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AETHELBERHT, Inscriptio bis 11. 



[Abi] 
{htser.y l)is* syndon {)a domas, {)e -^Öelbirht 
cyning asette on Agustinus dsege. 
[1]' Godes* feoh 7 ciricean Xügylde. Biscopes feoh 

Xlgylde. Preostes feoh IXgylde. Diacones feoh 
Vlgylde. Cleroces feoh lügylde. Ciricfri|) Ilgylde. 
Msethlfrif)« Egylde. 

[2J Gif cyning his leode to him gehatel), 7 heom 

mon I)aer yfel gedo, Ilböte 7 cyninge L scillinga. 

[3] Gif cyning set mannes ham drinceef), 7 ^ser 

man lyswaes hwset gedo, twibote gebete. 

[4] Gif frigman cyninge stele, IXgylde forgylde. 

[5] Gif in cyninges tune man mannan ofelea, LscilF 

gebete. 
|6] Gif man frigne mannan ofsleahf), cyninge L 

sciir to drihtinbeage. 
[7] Gif cyninges ambihtsmiö o^i^e laadrincmannan® 

ofslehö, meduman^ leodgelde forgelde. 

[8] Cyninges mundbyrd: L scillinga. 

[9] Gif frigman freum steif), HI gebete, 7 cyning 

age 'pcet wite 7 ealle {)a eehtan. 



[10] Gif man wiö cyninges msegdenman geligef), 

L scillinga gebete. 
[11] Gif hio grindende I)eowa sio, XXV scillinga 

gebete. Sio l)ridde: XII scillingas. 



[Inserj*] Dies^ sind die Gesetze, die König Aethel- 
birht^ festsetzte zu Augustins' Lebzeiten.* 

1. Gottes 1 und 2 der Kirche Gut' [entgelte* der 
Dieb dem Bestohlenen] 12fach^ Bischofs Gut 11 fach ^, 
Priesters Gut 9 fach ^, Diakons Gut 6 fach, Clerikers* 
Gut 3 fach*. Kirchenfrieden [büsse^® wer ihn bricht] 
2 fach 11, Yolksversammlungsfrieden^* 2 fach. 

2. Wenn der König seine Leute zu sich entbietet, 
und ihnen jemand da Böses anthut, [so büsse dieser 
dem Verletzten] 2 fach ^ und dem Könige 50 Schillinge.^ 

3. Wenn^ der König in jemandes Heimstätte* 
trinkt', und einer da irgendwas an Schlechtigkeit* 
thut, büsse [dies]er [dem Verletzten] zweifach. 

4. Wenn ein Freier ^ dem Könige [etwas] stiehlt*, 
vergelte er [es ihm] 9 fach.' 

5. Wenn einer in des Königs Ortsbezirk ^ jeman- 
den* erschlägt, büsse er 50 Schill.' [dem Könige]. 

6. Wenn jemand einen freien lidann^ erschlägt, 
[büsse er] dem Könige 50 Schill.* zum Herrschergeld.' 

7. Wenn [einer ^] des Königs Dienst -Itfetallarbei- 
ter* oder Geleitsführermann' erschlägt, entgelte er 
[ihn] mit mittlerem* Wergeide. ^ 

8. Königs Schutzgewalt [gilt] 50 Schillinge.^ 

9. Wenn ein Freier^ einem Freien* [etwas] stiehlt, 
büsse er [diesem] 3 [fachen' Werth], und der König 
erhalte die Strafsumme* und^ alle die Güter [des Ver- 
brechers]. 

10. Wenn jemand bei einem jM^ädchen^ des Königs 
liegt, büsse er [letzterem*] 50 Schillinge; 

11. wenn sie [die Beschlafene, dagegen nur eine 
Korn] mahlende Sclavin^ ist, büsse er 25 Schillinge. 
Die [im Range*] dritte [Magd, wenn beschlafen, kostet] 
12' Schillinge. 

* Die Notenxahlen in der Übersetxung hexiehen sich auf die Erklärungen in Band II. 

1) Text aus Hy d. i. Textus Roffensis xu Rochester , um 1120 2) {)is-d8ege roth 3) Nummern fehlen; doch 
steht Initiale an jedem Capitdanfang 4) Godes feoh 7 ci in Capitalschrift 5) Maethl fri{) Hs. Cotton Julius C II, 
d. t. late^s Abschrift aus H von 1589; M:::::: fri{) H^ hinter M sind etwa 6 Striche radirt, vom letxten steht noch der 
obere Schaft Y; der Raum vor fri{) kann die Worttrennung bedeuten 6) 1. r. m. 3 Wörter 7) med durchlöchert 



AETHELBERHT, 12 bis 27. 
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[Äbt] 
[12] Cyninges fedesl XX scillinga forgelde. 

[13] Gif on eorles tune man mannaii ofsl8Bh|), XII 

sciU' gebete. 
[14] Gif wiö eorles birele man geügef), XU scill' 

gebete. 
[15] Ceorles mundbyrd: VI scillingas. 

[16] Gif wiö ceorles birelan man geligef), VI scil- 

lingum gebete; aet^ {)8Bre o|)ere Öeowan^ L sceetta; 
aet |)are {)riddan XXX scsetta. 

[17] Gif man in mannes tun seiest geimej), VI scil- 

linguw gebete; se {)e sefter irne|): III sciUingas, 
siööan gehwylc scilling. 

[18] Gif man mannan WQpnum bebyrel), ^aer ceas 

weorö, 7 man nsenig yfel ne gede{), VI scillingum 
gebete. 

[19] Gif wegreaf sy gedön, VI scillingum gebete. 

[20] Gif man |)one man ofslsBh^, XX scillingu^/z 

gebete. 

[21] Gif man mannan ofslseh^, medume leodgeld C 

scillinga gebete. 
[22] Gif man mannan ofslsehö', aet openum grsefe 

XX scillinga forgelde 7 in XL nihta ealne leod 

forgelde. 

[23] Gif bana of lande gewite|), öa magas healfne 

leod forgelden. 

[24] Gif man frigne man gebinde|)*, XX scill' ge- 

bete. 

[25] Gif man ceorlses hlafsßtan ofelsehö, VI scillin- 

gum gebete. 

[26] Gif Iset ofslsehö, |)one selestan LXXX scU'^ 

forgelde; gif {)ane ojeme ofslsehö, LX scilliagum 
forgelde; t5ane |)riddan XL scilling forgelden.* 



[27] Gif friman edorbrecpe gede|), VI scillingum 

gebete. 

*) forgelde emendiren Edd. 
1) Aet 2) öeowa, in anderer Tinte oben n 

5) in anderer Tinte übergeschrieben. 



12. Einen Königskostgänger ^ entgelte [man mit] 
20 Schillingen. 

13. Wenn jemand in eines Adligen Hofbezirk ^ 
einen Menschen *^ erschlägt, büsse er [jenem ^J 12 Schill 

14. Wenn bei eines Adligen Schenkin ^ jemand 
liegt, büsse er [jenem] 12 Schill. 

15. Des Gemeinfreien Schutzrecht [gilt] 6 Schil- 
linge.^ 

16. Wenn bei eines Gemeinfreien Schenkin ^ je- 
mand liegt, büsse er [ihm] mit 6 Schillingen 2, bei 
der [an Rang] zweiten Sklavin [zahle ihm der Schän- 
der] 50 Skätte3, bei der* dritten 30 Skätte. 

17. Wenn einer in jemandes^ Hofbezirk* [als] 
er8t[er] eindringt 3, büsse er [diesem] mit 6 Schillin- 
gen*; der, welcher [gleich] nachher^ [hinein] dringt, 
3 Schillinge, jeder späterhin [Eindringende 1] Schilling. 

18. Wenn jemand einen mit Waffen versieht 1, wo 
Rauferei 2 entsteht, er jedoch [selbst' dabei] keine Misse- 
that begeht, büsse er mit 6 Schillingen [dem Verletzten*] ; 

19. wenn [mit jenen Waffen^] Strassenraub^ ver- 
übt wird 3, büsse er* [dem Verletzten] mit 6 Schillingen^; 

20. wenn man aber^ [damit] einen Menschen er- 
schlägt, büsse [der Waffendarleiher* an dessen Sippe ^J 
mit 20 Schillingen.* 

21. Wenn einer jemanden ^ erschlägt, büsse er [an 
dessen Sippe] mittleres* Wergeid ': 100 Schillinge. 

22. Wenn^ einer jemanden erschlägt, bezahle er 
an* [dessen] offenem Grabe 20 Schillinge' und in 40 
Nächten* zahle er das ganze [übrige] Wergeid ^ [an 
dessen Sippe]. 

23. Wenn der Todtschläger ^ aus dem Lande* ent- 
weicht, mögen die Verwandten [desselben nur] das 
halbe Wergeid' [des Erschlagenen] zahlen. 

24. Wenn jemand einen freien Mann bindet^, 
büsse er [ihm] 20 Schilling. 

25. Wenn jemand eines Gemeinfreien Kostgänger ^ 
erschlägt, büsse er [dem Gemeinfreien*] mit 6 Schil- 
lingen. 

26. Wenn [jemand^] einen Halbfreien* erschlägt, 
entgelte' er den [an Range*] vorzüglichsten mit 80 
Schll.^; wenn er den [an Rang] zweiten erschlägt, ent- 
gelte er mit 60 Schillingen; den dritten entgelte er 
mit 40 Schilling. 

27. Wenn ein Freier Gehegebruch ^ verübt, büsse 
er [dem Hofeigenthümer] mit 6 Schillingen; 



3) keine Interpunction 



4) nd tkeiltceise durchlöchert 
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AETHELBERHT, 28 bis 48. 



[Äbt] 

[28] Gif man inne feoh genime|), se man Illgelde 

gebete. 

[29] Gif friman edor gegangeö, IIII scUlingum ge- 

bete. 

[30] Gif man mannan ofslea, agene scsette 7 unfacne 

feo gehwilce gelde. 



[31] 

[32] 
[33] 
[34] 
[35] 
[36] 
[37] 
[38] 
[39] 
[40] 
[41] 
[42] 
[43] 
[44] 
[45] 
[46] 
[47] 
[48] 



Gif friman wiö fries mannes wif geligep, bis 



28. wenn ^ der Itfann drinnen ^ Fahrhabe fortnimmt, 
büsse [ihm] das der Mann mit drei[fachem] Ersätze.^ 

29. Wenn ein Freier ins Gehege kommt 1, büsse 
er [ihm] mit 4 Schillingen. 

30. Wenn ^ jemand einen Menschen erschlägt, zahle 
er [an dessen Sippe das Wergeid] aus eigenem 2 Schatze * 
und mit makelloser* Fahrhabe, welcher auch immer. ^ 

31. Wenn^ ein Freier bei eines freien Mannes 



wergelde abicge 7 o^er wif bis agenuw scsßtte be- Weibe* liegt, zahle* er [ihm] mit seinem* Wergeide 



gete 7 t58Bm oörum aet ^enn* gebrenge. 

Gif man rihthamscyld ^ ßurhstinö, mid weoröe 
forgelde. 

Gif feaxfang geweorö, L sceatta to böte. 

Gif banes bllce weoröef), III scilüngiira gebete. 

Gif banes bite weorö, Iin scillingum gebete. 

Gif sio uterre hion^ gebrocen woröe|), X scil- 
lingum gebete. 

Gif butu sien, XX scillingum gebete. 

Gif eaxle gelaemed weorjeö, XXX scill' gebete. 

Gif ojer eare nowiht* gehereö, XXV scill' ge- 
bete. 

Gif eare of weort5* aslagen, XII scill' gebete. 

Gif eare I)irel weoröef), III scill' gebete. 

Gif eare^ sce^rd weoröef), VI scill' gebete. 

Gif eage of weorö, L scilUnga^ gebete. 

Gif muö o|)J)e eage woh weor^ej), XII scill' 
gebete. 

Gif nasu tJyrel weorö, Villi scülingum gebete. 

Gif hit sio an hleore, III scill' gebete. 

Gif butu Öyrele sien, VI scill' gebete. 

Gif nasu selcor sceard weortJ, gehwylc VI scill' 
gebete. 



und beschaffe ^ ein anderes Weib ^ für sein eigenes Geld ^ 
imd führe es jenem anderen heim.^ 

32. Wenn jemand rechten^ Heimschild ^durchsticht, 
entgelte er [dem Geschädigten] mit [dessen] Werthe.* 

33. Wenn^ Haarzerren 2 entsteht, [zahle ihm der 
Missethäter] 50 Skätte* zur Busse. 

34. Wenn eines Knochens^ Blosslegung^ entsteht, 
büsse er mit 3* Schillingen. 

35. Wenn eines Knochens^ Versehrung 2 entsteht, 
büsse er mit 4 Schillingen. 

36. Wenn die äussere Him[. .?]i gebrochen wird, 
büsse er mit 10 Schillingen; 

37. wenn es beide ^ werden , büsse er mit 20 Schil- 
lingen. 

38. Wenn die Achsel gelähmt ^ wird, büsse er 
30 Schill.2 

39. Wenn^ eines* der beiden Ohren nichts^ [mehr 
infolge des Schlages] hört*, büsse er 25 SchiU.'» 

40. Wenn ein Ohr abgehauen wird, büsse er 
12 SchiU.i 

41. Wenn ein Ohr durchbohrt wird^, büsse er 
3 Schill.2 

42. Wenn ein Ohr^ schartig * wird, büsse er 
6 Schill.8 

43. Wenn ein Auge aus[geschlagen i] wird, büsse 
er 50 2 Schillinge.^ 

44. Wenn Mund^ oder Auge 2 verletzt* wird, 
büsse er 12 Schill. 

45. Wenn die Nase^ durchbohrt* wird, büsse er 
mit 9 Schillingen. 

46. Wenn es^ in* der Wange* ist, büsse er 
3 SchiU. 

47. Wenn beide [Wangen] durchstochen sind , büsse 
er 6 1 Schill. 

48. Wenn die Nase anderweitig^ schartig* wird, 
büsse er jede' [Scharte* mit] 6 Schill 



*) ham &mendiren Price u. folg. Edd. 

1) riht besonderes Wort 2) verderbt? 3) geätidert in nawiht 4) auf Rasur 5) earesceard kötmte 

auch ein Wort sein 6) soilling, über g Meines offenes a, dessen letxter Strich in einen Punkt ausläuft. 



AETHELBERHT, 49 bis 63. 
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[Äbt] 
[49] 

[50] 
[51] 



Gifi ^irel weor|), VI scill' gebete. 

Se Je cinban forstehö, mid XX scillingum for- 
gelde. 

Mi |)am feower toöum fyrestum, set gehwylcum 
VI scillingas; se to|) se |)anne bistande|): IIII scilP; 
se |)e tJonne bi t5am stande|): III scill'; ond* 'ponne 
si{){)an gehwylc : scilling. 



[52] 
[52,1] 

[53] 
[53,1] 

[54] 

[54,1] 

[54,2] 

[54,3] 

[54,4] 

[54,5] 

[55] 

[56] 

[57] 

[58] 
[58,1] 

[59] 

[60] 

[61] 
[61,1] 

[62] 
[63] 



Gif sprsec awyrd weor|), XII scillingas. 

Gif widobane gebroced weoröej), VI scill' ge- 



bete. 



Se pe earm J)urhstint$, VI scillingum gebete. 
Gif earm forbrocen weorö, VI scill' gebete. 

Gif I)uman ofaslseh^, XX sciir. 

Gif öuman nsegl of weorÖeJ), in scill' gebete. 

Gif maa scytefinger ofasleehö, Villi scill' ge- 
bete. 

Gif man middelfinger ofasleeh^ IIII scill' gebete. 

Gif man goldfinger ofaslsehö, VI scilP gebete. 

Gif man Jone lytlan^ finger ofaslseh^, XI scill' 
gebete. 

Mi Jam neglum gehwylcum scilling. 

jEt Jam laerestan wlitewamme lU scillingas 
ond^ ßet Jam maran VI scill'. 

Gif man ojeme mid fyste in naso slseh^, III 
sciU'. 

Gif dynt sie, scilling. 

Gif he heahre handa dyntes onfehö, scill' for- 
gelde. 

Gif dynt sweart sie buton weodum, XXX scsetta 
gebete; 

Gif hit sie binnan weedum, gehwylc XX scsetta 
gebete. 

Gif hrifwund weoröe]), XII scill' gebete. 

Gif he Jurhöirel weorÖe|), XX scill' gebete. 

Gif man gegemed weoröe]), XXX scill' gebete. 
Gif man cearwund sie, XXX scill' gebete. 



49. Wenn [sie? ^] durchbohrt wird, büsse er 6 Schill. 

50. Werl das Kinnbein* zerschlägt, entgelte mit 
20 Schillingen.» 

51. Bei den vier vordersten ^ Zähnen, bei allen i* 
[kostet das Ausschlagen] je 6 Schillinge; der Zahn, 
welcher dann [je*] daneben steht, 4 Schill.; der, wel- 
cher dann [je»] neben letzteren steht, 3 Schill., und 
dann dahinter jeder ^ [1] Schilling. 

52. Wenn die Sprache geschädigt^ wird, [büsse der 
Verletzer] 12 Schillinge. [52, 1] Wenn das Schlüssel- 
bein* verletzt wird», büsse er 6 Schill. 

58. Wer einen Arm durchsticht \ büsse mit 6 Schil- 
lingen. [53, 1] Wenn ein Arm zerbrochen* wird, büsse 
er 6 Schill. 

54. Wenn [jemand i] einen Daumen abhaut*, [büsse 
er] 20 Schill» 

54. 1. Wenn ein Daumennagel ^ ab[gehauen] wird, 
büsse er 3 Schill. 

54.2. Wenn jemand einen Zeigefinger ^ abhaut, 
büsse er 9* Schill. 

54.3. Wenn jemand einen Mittelfinger abhaut, 
büsse er 4 Schill. 

54.4. Wenn jemand einen Goldfinger ^ abhaut, 
büsse er 6 Schill. 

54.5. Wenn jemand den kleinen Finger abhaut, 
büsse er 11^ Schill. 

55. Bei den Nägeln, bei allen ^ [vom 2. — 5. Finger 
kostet Abhauen je 1] Schilling. 

56. Bei der kleinsten ^ Verunstaltung* des Aus- 
sehens [büsse der Verletzer] 3 Schilling und» bei der 
grösseren 6 Schill. 

57. Wenn jemand einen andern mit der Faust ^ 
auf die Nase schlägt, [büsse er] 3 Schill. 

58. Wenn^ es ein Streich* ist, [1] Schilling. 
58, 1. Wenn jener einen Streich hoher ^ Hand 

empfangt, entgelte [der Missethäter 1] Schilling. 

59. Wenn die Strieme schwarz ^ ist ausserhalb der 
Kleider*, büsse er 30» Skätte. 

60. Wenn es innerhalb der Kleider ist, büsse er 
jedes 1 [Hauen mit] 20 Skätten. 

61. Wenn [jener] im Bauch ^ verwundet* wird, 
büsse er 12 SchiU. [61,1] Wenn er durchbohrt wird, 
büsse er 20 1 Schill. 

62. Wenn jemand [durch die Verwundung gezwun- 
gen,] ärztlich ^ curirt wird, büsse [der Missethäter] 3 Schill. 

63. Wenn jemand schwer[?] verwundet^ ist, büsse 
[derselbe] 30 * Schill. 



1) fehlt ein Wort? 2) geändert in and 3) vielleicht geändert aus lit. 



[601—4] 



AETHELBERHT, 64 bis 77. 



[Äbt] 

[64] 

[64,1] 
[64,2] 

[65] 

[65,1] 

[66] 

[67] 

[67, 1] 

[68] 

[69] 

[70] 

[71] 

[72] 

[72,1] 
[73] 

[74] 

[75] 
[75,1] 

[76] 
[77] 



Gif man gekyndelice lim awyrde]), I)rym leud- 
geldum hine man forgelde. 

Gif he |)urhstin?$, VI scill' gebete. 
Gif man inbestin^, VI sciir gebete. 

Gif {)eoh gebrocen weoröe{) , XTT scillingum ge- 
bete. 

Gif he healt weort5, fser motan freond seman. 

Gif rib forbrocen weorö, DI scilP gebete. 

Gif man Jeoh ^urhstingl), stice gehwilce VI 
scillingas. 

Gyfe^ ofer ynce scilling, 8Bt twam yncum twe- 
gen, ofer ^ry III soll'.* 

Gif wselt wund weoröel), III scillingas gebete. 

Gif fot of weoröel), L scillingum forgelden.* 

Gif seo micle^ ta of weoröef), X seil'* for- 
gelden.* 

^t {)am o^rum taum gehwilcum healf gelde, 
ealswa set {)am fingrum ys cwiden. 

Gif Jare mycclan taan nsegl of weor{)eb, XXX 
scsetta to böte. 

jEt I)am oprum gehwilcum X sc»ttas gebete. 

Gif friwif loebore leswses hwset gede|), XXX 
seil' 2 gebete. 

M8egI)bot sy* swa friges mannes. 



Mund pare betstan widuwan eorlcundre L scil- 
linga gebete. 

Dare^ o|)re XX seil'*, ?$are {)riddan XII seil', 
pare feoröan VI seil'. 

Gif man widuwan unagne genimel), 11 gelde seo 
mund sy.J 



Gif mon^ msegf) gebiged, ceapi geceapod sy*, 
gif hit unfacne is. 



64. Wenn einer [jemandem] das Zeugungsglied ^ 
zerstört, bezahle er ihn* durch drei Wergelder.^ 

64, 1. Wenn er es durchsticht, büsse er 6 Schill, 
[für die zweite Öffnung]. [64, 2] Wenn einer hinein- 
sticht, büsse er 6 Schill, [für die erste]. 

65. Wenn ein Oberschenkel ^ gebrochen wird, 
büsse er mit 12* Schillingen. 

65, 1. Wenn er [der Verwundete] lahm^ wird: da 
müssen Freunde* [schiedsrichterlich*] schlichten. 

66. Wenn eine Rippe zerbrochen wird, büsse er 
31 Schill. 

67. Wenn man den Oberschenkel durchsticht, 
[zahle man bei] jedem Stiche 6 Schillinge. 

67,1. Wenni [der Stich] über 1 Zoll* [lang ist», 
1] Schilling, bei 2 ZoUen 2, über 3 [ZoU] 3 Schll.* 

68. Wenn eine Sehne [?] ^ verwundet wird, büsse 
[der ]\iissethäter] 3 Schillinge. 

69. Wenn ein Fuss ab[gehauen] wird, entgelte er^ 
mit 50 Schillingen.* 

70. Wenn die grosse^ Zehe ab[gehauen] wird, 
entgelte er 10 Schll.* 

71. Bei den anderen Zehen allen zahle er [eben- 
falls ^J je halb* so [viel], wie bei den Fingern [oben*] 
verkündet worden ist 

72. Wenn der grossen^ Zehe* Nagel ab[gehauen] 
wird, 30 Skätte* zur Busse. 

72, 1. Bei den anderen allen büsse er je lO^Skätte. 

73. Wenn eine Freie 1, eine Lockenträgerin*, etwas 
Unzüchtiges* thut, büsse [ihr Schänder* ihrem Vor- 
munde] 30 Schll. 

74. [Die 1 für Verletzung einer] Jungfrau [zu ent- 
richtende] Busse sei* so [hoch] wie [für die Verletzung] 
eines freien Mannes. 

75. Das Schutzrecht ^ über die vornehmste * Wittwe 
vom Adolstande büsse [wer es verletzt] mit 50 Schil- 
lingen*; [75, 1] [das] über die [an Eange*] zweite mit 
20 Schll., [das] über die dritte mit 12 Schll., [das] über 
die vierte mit 6 Schll. ^ [an ihren Vormund^]. 

7 6. Wenn jemand eine Wittwe , die nicht sein eigen ^ 
ist, [sondern unter Vormundschaft eines Dritten,] ent- 
führt*, sei [er diesem jene Summe für Bruch der] Schutz- 
gewalt* zwiefach* [schuldig]. 

7 7. Wenn jemand ^ eine Jungfrau * [zur Ehe] kauft *, 
sei sie durch [Braut]kaufgeld* [gütig] erkauft 5, falls 
das [Rechtsgeschäft^] untrügerisch ^ ist. 



*) forgelde bessern Edd. 
1) gy» darüber in anderer Tinte fe 
6) geändert in man 



2) so ohne i 3) geändert in myole 4) j au f Rasur 5) B Initiale 



8 



AETHELBERHT, 77, 1 bis 90. 



[601-4] 



[Abt] 
[77,1] Gif hit I)onne facne is, ef* '^«nr 8et ham ge- 

brenge, 7 him man bis scaet agefe. 



[78] Gif hio cwic beam gebyre|), healfae scset age, 

gif ceorl aer swylte{). 

[79] Gif mid bearnum bugan wille, healfne scset age. 



[80] Gif ceorl agan wile: »wa an bearn. 

[81] Gif hio bearn ne gebyre]), fsederingmagas fioh 

agan 7 morgengyfe. 



[82] Gif man m8eg|)moni nede genimej): t5am agende 

L scillinga 7 eft set I)am agende sinne willan sBt- 
gebicge. 

[83] Gif hio o|)rum msen in sceat bewyddod sy*, 

XX scillinga gebete. 

[84] Gif gsengang^ geweorÖe|), XXXV scilP 7 cyn- 

inge XV scillingas. 

[85] Gif man mid esnes cwynan geligej) be cwicum 

ceorle, II gebete. 

[86] Gif esne oI)erne * ofslea unsynnigne , ealne weoröe 

forgelde. 

[87] Gif esnes eage 7 foot of weoröej) aslagen , ealne 

weorbe hino forgelde. 

[88] Gif man mannes esne gebindej), VI seil' gebete. 

[89] Beowses wegreaf se HI scillingas. 

[90] Gif I)eo^ stele|), Ilgelde gebete. 



77, 1. Wenn^ es jedoch trügerisch ist*, da bringe 
er [sie 8] wieder nach [ihrem] Heimathshanse, und man* 
gebe ihm sein [ Brautkauf ]geld zurück [von Seiten 
ihrer Sippe]. 

78. Wenn sie lebende ^ Nachkommenschaft gebiert, 
erhalte sie das halbe Vermögen * [des Haushalts], wenn 
[ihr] Itfann vor [ihr] stirbt. 

79. Wenn sie mit [ihrer beider] Kindern ausschei- 
den * wiU [aus dem Haushalte], erhalte sie das halbe 
Vermögen [des Haushalts]. 

80. Wenn der Ehemann [die Kinder^] behalten 
will, [werde sie bedacht] wie Ein Kind[estheil]. 

81. Wenn sie Nachkommenschaft nicht gebiert, 
erhalten [bei Auflösung der Ehe^ ihre*] Vatersippen 
[das] Gut 3 [der Frau] und [die vom Manne ihr bei der 
Hochzeit gegebene] Itforgengabe.* 

82. Wenn jemand eine Jungfrau gewaltsam ^ ent- 
führt, [büsse er] dem Eigenthümer [der Vormundschaft 
über sie] 50 Schillinge* imd erkaufe^ nachher von* 
diesem Eigenthümer dessen ^ Einwilligung [zur Ehe]. 

83. Wenn sie einem anderen Itfann in [Brautkauf]- 
geld^ verlobt* ist, büsse er [ausserdem* diesem Bräu- 
tigam (?)] 20 Schillinge. 

84. Wenn Rückkehr ^ [der Geraubten] geschieht, 
büsse er [ihrem Vormunde nur] 35 Schill, und dem 
Könige 15 Schillinge [Stofgeld]. 

8 5 . Wenn ^ jemand * bei eines Lohnknechts ^ Weibe * 
liegt, bei Lebzeiten des Ehemanns, büsse er [dem Herrn ^] 
doppelt <^ [so viel^ als wäre sie ledig]. 

86. Wenn ein Lohnknecht den andern ^ erschlägt, 
[der] unschuldig [ist], so entgelte er* ihn [an dessen 
Herrn ^] ganz mit [Knechts -]Werth.* 

87. Wenn eines Lohnknechts Auge und^ Fuss* 
abgehauen werden, entgelte ihn [der Thäter dem Herrn] 
ganz mit [Knechts -]Werth. 

88. Wenn man jemandes Lohnknecht bindet, so 
büsse man [dem Herrn] 6 SchlL* 

89. Wegraub 1 durch* einen Sklaven sei 3 Schil- 
linge. ^ 

90. Wenn ein^ Sklav* stiehlt, büsse e% [dem Be- 
stohlenen das Entwendete] doppelt.* 



*) bessere eft 

1) geändert in - man 2) y auf Rasur 3) cUis letzte ng auf Rasur nachträglich vom Schreiber 

Schreiber xtcischen die Zeilen geschoben 5) j>eo, dahinter ]> von anderer Hand 



[640—664] EARCONBERHT. — HL0THJ:RE und EÄ.DRIC [685 — 6], Inscriptio bis 5. 9 

EARCONBEKHT. 

... 'Anno ^ dominicae incarnationis DCXL Eadbald rex Cantuariorum transiens ex hac uita 
Earconbercto 2 filio regni gubernacula reliquit, quae ille suscepta XXIIII annis et aliquot mensibus 
nobilissime tenuit. Hie primus regum Anglorum in toto regno suo idola relinqui ac destrui, simul et 
ieiunium XL dierum obseruari, principali auctoritate praecepit. Quae ne facile a quopiam posset con- 
temni, in transgressores dignas et competentes punitiones proposuit' .... 
Aus Baedae Historia ecciesiastica gentis Anglorum III 8. 



[685-6] 

im 

[Inser.] pis« syndon Ja domas t5e Hlopheere 7 
Eadric, Cantwara cyningas, asetton. 

[Prolog] HloI)h8Bre 7 Eadric Cantwara cyningas* ecton 
fa sfe, |)a be heora aldoras eer geworhton, byssum^ 
domum pe hyr efter s8Bge{). 

[1] Gif mannes esne eoricundne mannan ofslsohö, 

Jane ^e sio Jreom hundum seil' gylde, se agend 
Jone banan agefe 7 do Jser Jrio manwyrö to. 



|2] Gif se baue ojbyrste, feorje raanwyrö he to- 

gedo 7 hine gecsenne mid godum sewdum, ^cet he 
Jane banan begeten ne mihte. 

P] Gif mannes esne frigne mannan ofslsehö, Jane 

Je sie hund scilUnga gelde, se agend Jone banan 
agefe 7 ojer manwyrö Jser tö. 

W Gif bana ojbyrste, twam manwyrjum hine man 

forgelde 7 hine gecsenne mid godum sewdum®, ^cet 
he Jane banan begeten ne mihte. 



■^] Gif frigman mannan forstele, gif he eft cuma 

stermelda, secge an andweardne; geccenne hine, gif 
he msege: hsebbe Jare freora rim sowdamanna 7 
senne mid in aje, seghwilc man set Jam tune Je 



HLOTH^RE und EADRIC. 



Inscr, Dies sind die Gesetze, welche Hlothaere und 
Eadric, Könige der Keriter, festsetzten. 

Prolog, Hlothaere^ und Eadric, Könige^ der Ken- 
ter, mehrten 3 das Recht*, welches ihre Vorfahren ^ 
früher gebildet hatten^, mit diesen Gesetzen, welche 
hier^ nachstehend lauten ^i 

1. Wenn jemandes Knecht^ einen adlig geborenen 
Itfenschen* erschlägt, [nämlich] einen 8, welcher steht* 
im 300 Schll.-[Wer]gelde^ [so] liefere der [unschul- 
dige*] Eigen thümer [des Knechtes] diesen Todtschläger 
[an des Erschlagenen Sippe] aus^ und füge da drei 
Knechtspreise® hinzu. 

2. Weim^ jener Todtschläger* entwischt, so füge 
er [der Herr] vierten Knechtspreis hinzu und reinige ^ 
sich mit guten* Eideshelfern ^, dass er den Todtschläger 
nicht erlangen^ konnte. 

3. Wenn ^ jemandes Knecht einen freien liienschen 
erschlägt, einen, welcher im 100 Schilling -Wergeide * 
steht, [so] liefere der Eigenthümer den Todtschläger 
aus und einen zweiten^ Knechtspreis dazu. 

4. Wenn 1 jener Todtschläger entwischt, [so] ent- 
gelte man ihn [nämlich der Eigenthümer den Er- 
schlagenen 2] durch zwei Knechtspreise und reinige 
sich mit guten Eideshelfern, dass man den Todt- 
schläger nicht erlangen^ konnte. 

5. Wenn ein Freier^ einen Menschen 2 wegstiehlt, 
wenn [dann] dieser ^ zurück [in die Heimath] kommt* 
[als] Bestrafungsanzeiger, [so] klage [letzterer] gegen 
jenen persönlich ^- [der Itfenschendieb] reinige sich [von 



1) Text au3 A. Holder' s 2. Ausgabe, welche der Hs. Cambridge Univ. Kk V16, um 737 geschrieben^ folgt. Keine 
Variante ergab der Vergleich mit J. Stevenson* s Aufgabe (1838) und mit der H, Petrie's in Monum. hist. Britann. (1848). 

2) -brecto Hs. Namur 8. Jhs., fränkisch; -berhto Hs. Tiber. (71/, Ende 8. Jhs, Laut Stceet, Oldest Engl, texts, p, 138. 

3) Text aus H J)is — asetton roth 4) cyoing, darüber as 5) geändert aus Öissum? 6) a? auf Rasur 

2 
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HLOTH^RE und EADRIC, 6 bis 11. 



[685 --6] 



im 



[6] 



[7] 



[Ö] 



[10] 



he tohyre; gif he ^cet ne msege, gelde swa he 
gono^ häge. 



Gif ceorl acwyle be libbendum wife 7 beame, 
riht is ^cet hit, 'pcet bearn, medder folgige, 7 him 
mon* an bis fsBderingmaguni wilsumne berigean 
gefelle*, bis feoh to healdenne, oj) '^cet he X win- 
tra sie. 

Gif man o{)rum msen feoh forstele, 7 se agend 
hit eft eetfö, geteme to cynges sele, gif he msege, 
7 |)one^ seigebrenge {)e him sealde; gif he 'pcet ne 
msBge, leete ftn, 7 fo se agend tö. 



[8] Gif man oI)eme sace tihte 7 he |)ane mannan* 

mote** an medle op^e an I)inge, symble se man 
|)am oörum byrigean* geselle 7 |)am riht awyrce* 
Je to hiom Cantwara deman gescrifen. 



Gif he t5onne byrigan forwserne, XII scillingas 
agylde |)am cyninge, 7 sio se*** sacy swa open 
swa hio BOT wes. 

Gif man o|)erne tihte, sijjan he him byrigan 
gesealdne hsebbe, 7 t ^onne ymb IIIj niht gese- 
C8Bn hiom ssemend (buton Jam ^ ufor leofre sio |)e 
])a tihtlan age); si|){)an sio sace gesemed sio, an 
seofan nihtum se man Jam oI)rum riht gedo, ge- 
cwime an feo oööe an al)e, swa hwseder swa him 
leofre sio. Gif he {)onne ^cBt nille®, gelde 'ponne 
C buton a^e, sil){)an ane neaht ofer '^cet gesem 
hie.++ 



[11] 



Gif man mannan an ojres flette manswara hate^) 
o?58e hine mid bismeerwordum scandlice grete, scil- 



dieser Klage], wenn er kann*: er habe 'solcher® Freier* 
eine Anzahl [als] Eidesmannen und [zwar] einen 1® mit 
im Eide, jeglichen [Eides]mann aus^^ dem Ortsbezirk, 
welchem er [selbst] zugehört; wenn er das [Eidleisten] 
nicht kann, so zahle er [dem Kläger und dem Richter] 
sofern 1* er [dazu] genügt* besitzt 

6. Wenn ^ ein Ehemann stirbt bei * lebendem Weibe 
und Kinde ^, so ist recht, dass es, das Kind, der Mutter 
folge*, und man^ ihm unter* seinen Yatersmagen einen 
willigen Schützer' gebe®, [ihm] sein Vermögen* zu 
wahren, bis dass er [der Sohn] 10 Winter [alt] sei. 

7. Wenn einer einem andern Manne [bewegliches] 
Gut stiehlt, und es späterhin dieser EigenthOmer [im 
Anefangi] fasst, [so]- ziehe [der verklagte Besitzer] die 
Gewähr zur Königshalle*, wenn er kann, indem er den- 
jenigen herbeibringt®, welcher es ihm verkauft hat; 
wenn er das nicht kann, lasse* er [es] los und greife 
der Eigenthümer zu. 

8. Wenn einer einen anderen einer Schuld zeiht 
und^ er diesen Mann in Volksversammlung'^ oder im 
[Gerichts]dinge trifft®, [so] bestelle dieser [bezichtigte] 
Mann immerhin* dem anderen [Kläger] einen Bürgen* 
und leiste demselben das [ihm gebührende] Recht*, 
was' ihnen® die Richter der Kenter zuerkennen.® 

9,, Wenn^ er aber einen Bürgen verweigert, gelte 
er dem Könige 12 Schillinge*; und es sei die [Rechts- 
8treit]8ache ® so offen * wie sie zuvor [vor der Weige- 
rung] war. 

10. Wenn ^ jemand einen anderen bezichtigt, nach- 
dem dieser ihm einen Bürgen bestellt hat, [so*] sollen 
sie binnen 3 Nächten darauf sich einen Schiedsrichter® 
aufsuchen (ausser wenn später[er* Termin] demjenigen 
lieber ist, der die Klage erhebt*); nachdem die Streit- 
sache entschieden® ist, erfülle der [beklagte] Mann in 
7 Nächten dem anderen das Urtheil', passe® es ihm 
in Werthzahlung® oder durch [Reinigungs-]Eidi<^, 
welches von beiden ^^ ihm [dem Beklagten] lieber sei. 
Wenn er aber das [beides zu geloben] weigert, so zahle 
er dann 100 [Schilling"] ohne [fernere " Berechtigung 
zum] Eid, sobald eine Nacht über den Schiedsspruch 
[vergangen 1*] ist. 

11. Wenn ^ einer jemanden in eines andren Hause * 
'Meineidiger'® heisst oder ihn mit Schimpfworten 



*) bessere geselle **) so ***) bessere seo t) xu streichen tt) bessere bie 

1) Zeilenende, aber dahinter Bindestrich, welcher vielleicht gonoh äge xu lesen bedeutet 2) geändert men 

3) geändert ^ane 4) Übergeschr, 5) ea auf Rasur 6) y auf Basur 7) hier interpungirt H irrig 8) ge- 
ändert nylle. 



[685—6] 



HLOTH.ERE und EADRIC, 12 bis 16,3. 



11 



[Hl] 



[12] 



[13] 



[14] 



[15] 



[16] 



[16, 1] 



[16, 2] 



[16,3] 



ling agelde l)am J)e ^cet^üet age, 7 VI scill' {)am 
|)e he "^cet word togecweede, 7 cyninge XII seil' 
forgelde. 

Gif man 6]^mm steop asette tJsQr msen drincen, 
buton scylde, an eald riht seil' agelde |)am |)e ^aet 
flet age, 7 VI seil' |)am Je man Jone steap äset, 
7 cynge XII seil'. 

Gif man W8epn abregde Jser meen drineen 7 
tJser man nan yfel ne dej, seiUing Jan Je J^^ flet 
age, 7 eyninge XTT sclP. 

Gif pcet flet geblodgad wyrje, forgylde Jem 
msen bis mundbyrd 7 cyninge L scill'. 

Gif man euman feormsej III niht an bis age- 
num bame (cepeman ojje oöerne Je sio ofer mearce 
euman) 7 hine ^onne bis mete fede, 7 be ^onne 
senigum msen yfel gedo, se man Jane o^eme set 
ribte gebrenge oJJe ribt forewyrce. 



Gif Cantwara »nig in Lundenwic feob gebycge, 
hsebbe bim Jonne twegen ot5öe öreo unfacne oeor- 
las to gewitnesse oJJe cyninges wicgerefan. 

Gif bit man eft set Jam meen in Cs&nt eetfö, 
Jonne tseme be to wie to cyngses sele to Jam 
maen Öe bim sealde, gif be Jane wite 7 aet Jam 
teame gebrengen msege. 



Gif be ^cet ne msege, gekyje banne in wio- 
fode mid bis gewitena anum oJJe mid eyninges 
wicgerefan, ^cet be ^cet feob undeornunga bis 
cujan eeape in wie gehöhte; 7 bim man Janne bis 
weorö agefe. 

Gif be Janne ^cet ne meege gecyjan mid ribtre 
canne, laete Janne &n, 7-se agend^ tofö. 



1) n übergeschr. 



schändlich anfährt^ so gelte er [1] Schilling demjeni- 
gen, der das Haus besitzt ^ und 6 Schill.* demjenigen, 
dem er jenes Wort zurief und dem König ^ zahle er 
12 Schilling. 

12. Wenn ^ jemand einem andren den Becher * fort- 
setzt*, wo Leute trinken, ohne [dessen*] Verschulden, 
so gelte er nach altern^ Recht [1] Schll. demjenigen, 
der das Haus besitzt* und 6 Schll. dem, welchem er 
den Becher wegsetzte und dem Könige 12 Schll. 

13. Wenn jemand eine Waffe ^ zückt*, wo Leute 
trinken und wo* man nichts Übles thut, [zahle er 1] 
Schilling demjenigen ^ der das Haus besitzt, und dem 
Könige 12 Schll.; 

14. wenn^ das Haus blutbefleckt ^^ wird, entgelte 
er demselben Manne dessen Sonderschutzrecht* und 
dem Könige 50 Schill.* 

15. Wenn jemand einen Gast^ 3 Nächte* beher- 
bergt in seiner eigenen Heimstätte (einen Kaufmann 
oder einen anderen, der über die Grenze* hergekom- 
men ist) und ihn ferner mit seiner Speise beköstigt, 
imd der dann einem Menschen Übel zufügt, [so] bringe 
jener Hausherr den anderen zu Recht[sverantwortung] 
oder leiste B6cht[spflicht] statt [desselben]. 

16. Wenn einer der Kenter^ in London* Fahr- 
habe* kauft, dann nehme er sich zwei oder drei un- 
bescholtene* Gemeinfreie ^ oder des Königs Stadtvogt* 
zum Zeugniss.^ [1^) 1] Wenn jemand sie nachher bei 
jenem Manne in Kent [im Anefang] fasst, dann ziehe 
dieser [verklagte Käufer die Gewähr^] zu [jener] Stadt* 
in Königshalle auf den [Gewährs]mann, der [sie] ihm 
verkauft hat, wenn er [nämlich] denselben kennt und 
zu dem Gewährzugsprocesse herbeibringen* kann. 

16,2. Wenn^ er [der Verklagte] das nicht kann, 
dann erkläre er am Altar* mit einem seiner Zeugen 
oder mit des Königs Stadtvogte [als seinem Eideshelfer], 
dass er jene Fahrhabe unverhohlen durch seinen offen- 
kundigen Kauf* in [dieser] Stadt kaufte; und jener [Klä- 
ger] gebe ihm dann deren Preis zurück.* [16, 3] Wenn 
er [der Verklagte] aber das nicht mit gesetzlichem Rei- 
nigungseide erklären kann^, dann lasse er [sie] los und 
der Eigenthümer [Kläger] greife zu. 



9* 
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WiUTBiED, Inscriptio bis 7. 



[695—6] 



[Wi] 

[Inscr.] . 



Dis^ synd Wihtreedes domas Cantwara 
cyninges. 

[Prolog] Dam mildestan cyninge Cantwara Wihtreede rixi- 

gendum ^e fiftan wintra his rices, |)y niguban ge- 
banne, sextan dsege Rugernes, in |)8Bre stowe J)y 
hatte Berghamstyde, Öser wa?s gesamnad eadigra 

[Prol,l] geheahtendlic* ymcyme: Öser wses Birhtwald, Bre- 
tone heahbiscop, 7 se «r nsemda cyning; eac |)an 
Hrofesceastre bisceop (se ilca Gybmund w8ds baten) 

[ProL, 2] and ward wees; 7 cwseö sölc had ciricean Ööere msegöe 
anmodlice mid l)y hersuman folcy. 

[Pro/., 3J paer Öa eadigan fundon mid ealra geraedum 

Öas domas 7 Gantwara rihtum |)eawum secton, swa 
hit hyr efter sege|) 7 cwy|): 

[1] Cirice an 2 freolsdome gafola; 

[1,1] 7 man for cyning gebidde, 7 hine buton nead- 

höGse heora willum weor|)igen.3 

[2] Ciricean mundbyrd sie L seil' swa cinges. 

[3] UnrihthaBmde msßn to rihtum life mid synna 

hreowe tofon o|)I)e of ciricean genaman** asca- 

dene sien. 
[4] ^Itheodige msen, gif hio hiora hseraed rihtan 

nyllaö, of lande mid hiora sehtum 7 mid synnum 

gewiten ; 
[4, 1] swsese meen in leodum ciriclicsBS gemanan un- 

gestrodyne |)oligen. 
[5] Gif öa3s*** geweor|)e gesi|)cundne mannan ofer 

|)is geraot, ^cet he unriht htemed genime ofer cyn- 

gsös bebod 7 biscopes 7 boca dom , se I)8et gebete 

his dryhtne* C seil' an ald reht. 

[5,1] Gif hit ceorlisc man sie, gebete L seil'; 7 ge- 

hwseder ^cet hii?med mid hreowe forlsete. 

[ü] Gif priest leefe unriht ha?med o|)|)e fulwihöe"^ 

untrumes forsitte o|)|)e to |)on druncen sie, ^cet he 
ne mgege, sie he stille his I)egnunga3 of) biscopes 
dorn. 

[7] Gif bescoren man steorleas gange him an gest- 

liönesse, gefe him man senes; 7 ^cet ne geweoröe 



Inscr. ^ Dies sind Wihtreds Gesetze, des Kenter- 
königs. 

Prolog. Als^ der gnädigste^ König der Kenter 
Wihtred herrschte im fünften Jahre ^ seiner Regirung, 
in der neunten Indiction*, am sechsten^ Tage des 
[Monats] Rugern^, da^ war an dem Orte, der Ber- 
stead® heisst, berathende^ Versammlung der Grossen^® 
versammelt: [Prol., 1] da war Birhtwald^, Britan- 
niens ^ Erzbischof ^, und der vorher genannte König; 
nächstdem * war Rochesters Bischof (derselbe war Gyb- 
mund^ geheissen) gegenwärtig; [Prol., 2] und es sprach 
jeder Grad der Kirche dieser Nation ^ einmüthig mit 
dem gehorsamen [Laien] volke.^ [ProL, 3] Da bestimm- 
ten die Grossen mit Zustimmung Aller und fügten ^ zu 
den rechtsgültigen Bräuchen der Kenter folgende Ge- 
setze, wie es hier nachstehend lautet und heisst: 

1. Die Kirche [sei^] in Freiheit* von Abgaben 3; 
1, 1. und man bete^ für den König, imd sie* mögen 

ihn ohne Zwangsgeheiss ^ aus ihrem [freien] Willen 
verehren.* 

2. Der Kirche Sonderschutz sei [von seinem Ver- 
letzer ihr zu büssen mit] 50 Schll., wie der desKönigs.^ 

3. Ungesetzlich 1 beweibte Männer sollen ein recht- 
liches Leben unter Sündenbereuung beginnen* oder 
aus Kirchengemeinschaft ausgeschieden sein. 

4. Fremde^ Männer, wenn sie ihren Geschlechts- 
verkehr *^ nicht bessern wollen , sollen aus dem Lande ^ 
mit ihren Gütern imd mit Sünden weichen, [4,1] hei- 
mische^ Männer im Volke kirchlicher* Gemeinschaft 
verlustig gehen, [jedoch] ungepfändet.^ 

5. Wenn es^ einem Mann vom [Kriegs]gefolg- 
schaftsstande * nach' dieser [Staats] Versammlung* be- 
gegnet, dass er gesetzwidrige^ [Ehe-] Verbindung ein- 
geht*^ gegen das Gebot des Königs und Bischofs und 
der Bücher^ Spruch, der büsse das seinem Herrn mit 
100 Schll. nach altem « Recht. [5,1] Wenn es ein 
gemeinfreier Mann ist, büsse er 50 Schll. ^ Und jeder* 
von beiden verlasse jenes Verhältniss unter Bereuung. 

6. Wenn ein Priester ein gesetzwidriges [Ehe-] 
Verhältniss zugiebt ^ oder die Taufe eines Kranken ver- 
säumt* oder so^ betrunken* ist, dass er nicht [fungi- 
ren^] kann, sei er seines [Pfarr-] Amtes ^ enthoben bis 
zu des. Bischofs Urtheilsspruche. 

7. Wenn ein [als Geistlicher] beschorener Mann 
regelwidrig^ für sich* schweift auf' Gastfreundschaft, 



*) bessere ge{>eahtendlic **) bessere gemanan ***) bessere fti^t g. gesci{)cunde t) bessere fulwihte 

1) Text atis H. Inscriptio rotfi 2) anfrcols domo 3) Rasur vor n 4) ne auf Rasur 
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WIHTRJCD, 8 bis 19. 
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["'VI 



[8J 



[9] 



[10] 



[11] 



[12] 



[13] 
[14] 

ri5] 
[i<)i 

[17] 
[18] 

[19] 



buton he leafnesse habbe, |)8Bt bine man Iseng 
feormige. 

Gif man bis msen an wiofode freols gefe, se 
sie folcfry; freolsgefa age bis erfe sende wergeld 
7 munde |)are bina, sie ofer mearce öaer be wille. 



Gif esne ofer* drybtnes bsese Jeowweore wyree 
an sunnan sefen efter bire setigange o{) monan 
sefenes setigang, LXXX sclP se drybtne** gebete. 

Gif esne de|) bis rade I)0bs daeges, VI se wiö 
drybten gebete o|)|)e sine byd; 

gif friman I)onne an Öane forbodenan tinian, 
sio be bealsfange scyldig; 7 se man se ^cet arasie, 
he age bealf l^cet wite 7 Öiet weorc. 



Gif ceorl buton wifes wisdome deoflum gelde, 
be sie ealra bis aehtan scyldig 7 bealsfange. Gif 
butwu deoflum gelda|), sion bio^ bealsfange scyl- 
digo 7 ealra sobtan. 

Gif f)euw deoflum geldaf), VI seil' gebete o^^e 
bis byd. 

Gif mon bis beowum in fsesten fleese gefe, frigne 
ge J)eowne halsfange alyse. 

Gif |)eow ete bis sylfes rsede, VI seil' o^^e 
bis byd. 

Biscopes Word 7 cyninges sie unlsegne buton a|)e. 

ilynstres aldor bine caenne in preostes canne. 

Preost bine claensie sylfses so|)e in bis halgum 
brsDgle sptforan wiofode öus cwel)ende: 'Ueritatem 
dico in Christo^^ non mentior'. Swylce diacon 
bine claensie. 

Cliroc feowra sum bine clsensie bis heafodge- 
macene 7 ane his band on wiofode; oI)re aetstan- 
den, a|) abycgan. 



*) bessere of **) bessere dryhten 

1) geändert aus hie 2) Xpo 



gebe man [sie] ihm [nur] einmal; und das geschehe 
nicht (ausser wenn er Urlaub hat^), dass man ihn 
länger beherberge. 

8. Wenn jemand seinem [unfreien] Itfanne am Al- 
täre^ die Freiheit 2 schenkt, [so] sei dieser volksfrei 8; 
der Freiheitschenker besitze [jedoch] dessen Erbe und* 
Wergeld und Schutzrecht über die^ Familie [dessel- 
ben, auch wenn] jener jenseits der Grenze^ lebt, wo 
er wolle. 

9. Wenn ein Lohnknecht ^ auf^ des Herrn Geheiss 
Sklavenarbeit thut am Sonnabend^ nach Sonnenunter- 
gang bis zum Untergang des Mon[tagsvor]abends*, [so] 
büsse jener Herr^ 80 Schll. [dem Könige^]. 

10. Wenn der Knecht [das^] thut aus seinem Ent- 
schlüsse 2 an jenem Tage, so büsse jener 6 [Schilling ^J 
gegenüber seinem Herrn* oder seine Haut. 

11. Wenn ein Freier aber in der^ verbotenen Zeit 
[arbeitet*], sei er Halsfang ^ [dem Könige*] schuldig; 
und der Mann, welcher^ das ertappt, er erhalte zur 
Hälfte das Strafgeld und den Arbeit[8ertrag % den jener 
verliert]. 

12. Wenn ein Ehemann ^ ohne Wissen seiner Frau 
Götzen 2 opfert^, sei er [dem König*] all seine [Fahr]- 
habe^ schuldig und Halsfang. Wenn beide Götzen 
opfern, seien sie [beide] Halsfang schuldigt und alle 
[Fahr]habe. 

13. Wenn ein Sklav^ Götzen opfert, büsse er 
[dem Herrn 2] 6 Sclül. oder seine Haut. 

14. Wenn jemand seinen Hausleuten ^ in den 
Fasten 2 Fleisch gibt, löse er Freien wie Sklaven ^ mit 
dem Halsfange* aus [vom Könige]; 

15. wenn ein Sklav [es] isst aus seinem eigenen 
Entschluss, [büsse er dem Herrn] 6 Schll. oder seine 
Haut.i 

16. Bischofs^ und 2 Königs Wort^ sei untadelig* 
[auch] ohne Eid.^ 

17. Ein Klostervorsteher ^ reinige sich in [dersel- 
ben Form wie] Priesters Eeinigung. 

18. Ein Priester reinige sich^ durch Betheuenmg 
[nur] von [ihm] selbst * in seinem heiligen [Ämts]ge- 
wande vor dem Altar so sprechend: 'Veritatem dico in 
Christo, non mentior'. Ebenso reinige sich ein Diakon. 

1 9. Ein Kleriker ^ reinige sich als einer von vieren * 
seiner Standesgenossen ^ und allein seine Hand auf 
dem Altar; die anderen sollen^ [nur] dabei stehen 
[und] den Eid leisten.^ 
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WIHTILED, 20 bis 28. 



[695-6] 



[Wt] 
[20] 

[21] 



[21,1] 
[22] 



[23] 



[24] 



[25] 
[26] 

[26,1] 
[27] 

[28] 



Gest hine cleensie sylfes a|)e on wiofode; swylce ^ 
cyninges Öeng; 

ceorlisc man hine feowra sum his heafodgema- 
cene on weofode; 7 t5issa ealra a^ sie unlegnse. 

Banne is cirican canne riht: 

Gif man biscopes esne übte o|)I)e cyninges, 
ceenne bine an gerefan band, o{)|)e bine gerefa 
clensie, o|){)e seile to swinganne. 

Gif man Gedes* |)euwne esne in heora gemange 
übte, bis drybten bine bis ane sij^e geelsensie, gif 
be buslgenga sie; gif be buslgenga nis, bsebbe bim 
in ape oöirne eewdan godne^ o|)|)e gelde o^^e seile 
to swinganne. 



Git folcesmannes esne tibte ciricanmannes esne, 
o|)])e ciricanmannes esne tibte folcesmannes esne, 
bis drybten bine ane bis aj)e geclensige. 



Gif man leud ofslea an |)eoR5e, liege buton wyr- 
gelde. 

Gif man frigne man set bsebbendre banda gefo, 
|)anne wealde se cyning t^reora anes: ot5^e bine 
man cwelle o|)|)e ofer söb seile o^'^e ^ bine bis wer- 
gelde alese. 

Se Je bine gefo 7 gegange, bealfhe bine age; 
gif bine man cwelle, geselle beom man LXX seil'. 

Gif J)euw stele 7 bi** man alese: LXX sclF, 
swa bweder swa cyning wille; gif bine man acwelle, 
Jam agende bi** man bealfne agelde. 

Gif feorran cumen man o^ipe frsemde buton 
wege gange 7 be |)onne nawöer ne bryme ne be 
born ne blawe, for öeof he brö to profianne: oI)|)e 
to sleanne o|){)e to alysenne. 



20. Ein Fremder^ reinige sich durch Eid [nur] von 
[ihm] selbst auf dem Altar; ebenso ein Königsthegn.* 

21. Ein gemeinfreier Itfann [reinige ^] sich als einer 
von vieren 2 seiner Standesgenossen am Altar; und 
dieser 3 aller Eid sei untadelig. 

21, 1. Ferner^ ist der Kirche Reinigungsvorrecht *: 

22. Wenn jemand einen Bischofs- oder Königs- 
knecht verklagt, so reinige sich dieser in des Vogtes ^ 
Hand , oder der Vogt reinige * ihn oder liefere ihn [dem 
Kläger] zum Geissein aus. 

23. Wenn jemand ^ einen Slavenknecht ^ [eines] 
Gottes[hauses] in ihrer [der Hörigen] Gemeinde^ an- 
klagt,, so reinige diesen sein Herr durch seinen allei- 
nigen Eid, wenn der [Herr*] Abendmahlsgänger ist; 
wenn derselbe nicht Abendmahlsgänger ^ ist, so nehme 
er sich^ zum Eide einen zweiten guten Eideshelfer 
oder zahle [das Eingeklagte und Busse] oder liefere 
[ihn dem Kläger] aus zum Geissein. ^ 

24. Wenn ein Knecht eines Laien ^ den Knecht 
eines Kirchenmannes ^ anklagt, oder ein Kecht eines 
Kirchenmannes den Knecht eines Laien anklagt, so 
reinige ihn [den Verklagten] dessen Herr durch seinen 
alleinigen Eid. 

2 5. Wenn ^ man einen Menschen 2 bei [dessen] Dieb- 
stahl erschlägt, so liege dieser [todt], ohne Wergeid.' 

26. Wenn man einen freien Mann bei handhaftem ^ 
[Diebstahl] fängt, dann bestimme * der König ^ von dreien 
eines*: entweder tödte man^ ihn, oder verkaufe ihn 
über See^ oder^ löse ihn aus durch dessen Wergeid.® 

26,1. Der welcher ihn fasst und stellte besitze 
ihn zur Hälfte *; wenn man' jenen tödtet, so gebe 
man' ihm [dem Einfänger] 70 SchlL* 

27. Wenn ein Sklav stiehlt ^ und man^ ihn' aus- 
löst, [koste dies] 70 Schll., je wie* der König ent- 
scheidet^; wenn man* jenen [Dieb] tödtet, entgelte 
man 2 ihn dem Inhaber^ zur Hälfte. 

28. Wenn^ ein fernher gekommener Mann oder 
ein Fremder ausserhalb der Strasse hingeht und er 
dennoch weder ruft noch Hörn bläst, so ist er als Dieb 
zu erachten: entweder zu erschlagen oder auszulösen. 



*) bessere Godes **) bessere hino 

1) swylce — weofode am unteren Rande y war anfangs vom Schreiber, den das gleiche Endwort verführt , über- 
Sprüngen 2) n übergeschr, 3) o{)e, daxu iibergeschr. {> 
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iELFßED — INE, Rubrikenliste bis Af Rb. 18. 



[c. 890— c. 940] 



[Af, 
Einl 49, 6] 



[2J 

[3] 

[4] 
[5] 
[6] 
[71 

[8] 

ra 

[10] 
[11] 

[12] 
[14] 

[15] 

[18] 



E* 

I.**Be^ bon |)8et mon ne scyle o|)ruin 
deman buton swa he wille, {)8Bt 
liim mon deme. 

U. Be* a|)um 7 be weddiim. 
III. Be circena^ socnum. 
Uli. Be borgbryce.^ 

Y. Be hlafordsearwe.^ 
VI. Be circena^ friöe.^ 
Vn. Be circan' stale. 
Vin. Be ?5on |)e mon on cynges ^ healle 
feohte.» 
DL Be nunnan^® liaDmede. 

X. Be bearneacnum^^ wlfe ofslaege- 



num 



12 



XI. Be twelfhyndes ^^ monnes wlfe for- 

legenum. 
Xn. Be^* cirliscre^* fsemnan onfenge.i® 

Xm. Be wudubaBrnette.^^ 
Xim. Be dumbera^® monna^^ da§dum. 

XV. Be Jam^o monnuw^i |)e beforan 

biscopuw22 feohtaÖ.23 
XVI. Be nunnena onfenge.^* 



Ot* 

, . n f mon ne scyle 
o|)rü deman buton swa 
he ... m nton deme. 



I. Be Jon |>3Bt man ne scyle 
oörum deman biitan swa he 
wille, '^cßt man him deme. 



. m 7 be weddum. 


IT. 


Be aöum 7 be weddum. 


. ena socnum. 


III. 


Be cyricena socnum. 


. rhbryce. 


im. 


Be burhbryce. 


. fordsearwe. 


V. 


Be hlafordsearwe. 


. friöe. 


VI. 


Be cyricena fry|)e. 


. an stale. 


vn. 


Be cyricena stale. 


. 1)0 mon on cyninges 


vm. 


Be |)on {)«/ man on cyn- 


healle fechte. 




inges healle fechte. 


. nnan hsemede. 


IX. 


Be nunnan hsemede. 


. arneacnum wlfe of- 


X. 


Be bearneacnuw wife of- 


slegenum. 




slagenum. 


. welfhyndes monnes 


XI. 


Be XII hyndes mannes 


wife forlegenü. 




wife forlegenuw. 


. irilscre^ fsemnan on- 


xn. 


Be cyrliscre faemnan an- 


fenge. 




fenge.i 


. udubsemete.^ 


xni. 


Be wudubaernette. 


. umbra monnadaedum. 


xnn. 


Be dumbra manna dae- 
dum. 


. Jam monnum J)e be- 


XV. 


Be ^an mannuw Öe be- 


foran bisceopü f . . . 




foran bisceopuw feohtaö. 


. nunnena onfenge. 


XVI. 


Be nunnena onfenge. 



*)Hs.CoUonOtkoBXI, 
um 1025 , grösstentheils ver- 
brannt. 

1) 50 

2) vielleicht [wjudab. 



*) Hs. Cotton Nero A /, um 1060. 
1) en auf Rasur 



*) Hs. Cambridge, Corpus College 173, 
um 950; verglichen mit So {d. i. Wil. Somner's 
Hs. Ganterbury, Cathedral B2, um 1650) und 
Ld {d. i. AQxiuovofjLtUy Qul. Lambardo int., 
Lond. 1568). 

**) Die Nummern, nach denen citirt wird, 
sind die am Raiide [eingeklammerten]. Die Rub- 
rikenliste ist nicht Aelfred's Werk; s. Erkl. 1. 

1) Nicht in einer Liste bringt So die Rubriken, sondern stellt jede einzeln vor ihr Capitel. Ebenso B (wo aher 
der Anfang bis Af 3 verloren ist) und Ld. Nummern fehlen So. Zu Af El ^9, 6 fehlt Rubrik So Ld 2) Di£se 

Rb. fehlt So 3) cyrec. So; cyric. Ld 4) borhb. So Ld 5) -syrwe Ld; -syrwungum So 6) fryöe So Ld 

7) cyricena Ld; cyrecyna stalle So 8) cyninges So lA 9) gefeohte Ld; gefeoht So 10) Öani öe nu. of minster 
üt alaedaf) Ld [au^ B] 11) Öon öe mon ofslea bearneacnend wif lA [au^ B?] 12) ofslig. So 13) t. m. w. fehlt 

So Ld; forligei-um So; forleg. Ld 14) diese Rb. fehlt Ld 15) cyrl. So 16) -ng 6'o 17) Be Öon Öe mon o{)erne 
offylle fügt ein Ld [aus B?\ 18) dumbra So Ld 19) manna lA 20) nur gefeohtum statt {)am — feohtaö Ld 

21) fehlt So 22) bisceo. So 23) Bfi öon öe mon myre o{)[{)e] cu forstele. Be Öon Öe o{)ru[m] bis unmagum o{)faeste{) 
fügt XU Ld [aus B?] 24) -ng So Ld 



[C.890-C.940J 



ALFRED — INE, Rubrikenliste bis Af Rb. 18. 



17 



H [Textus Roffensü) 

pis^ syndoii ^a domas^eJElfred 
eynegr ^eeeas. 

I. BeÖon^J)aet mon^nescule* 
oönim döman buton ^ swa 
he wille, |)8Bt mon^ him 
deme. 
n. Be aöum ond ^ be wedduw. 
III. Be circena socnum. 
im. Be burhbryce.ö 



Y. 

YL 

Yll. 

YIII. 

IX. 

X. 

XI. 

xn. 

xin. 
xim. 

XY. 
XYI. 



Be hlafordsearwe(-swice^). 

Be circena friöe. 

Be circean stale. 

Be |)on '^ t^e mon on kyn- 

inges healle feohte.® 

Be nunnan haemede. 

Be bearneacnuw® wife of- 

slagenum.i^^ 

Be Xnhyndes monnes^ 

wife forlegenuw. 

Be cierliscre faemnan on- 

faenge. 

Be wuda^^ bsBrnette. 

Be dumbra^^ monna^dae- 

dura. 

Be Jana monnum ^ Öe be- 

foran biscope feohta|). 

Be nunnena onfengü.^^ 



Qiiadripartitus 
{um 1114) 

*Ne^ quis alii iudicet quod 
sibi iudicari nollet. 



De iuramentis etde^uadiis. 
De confugio ad ecclesiam. 
De infractione plegii.'* 

De* proditione domini. 
De pace ecclesiaruni.^ 
De furatis in ecclesia. 
Si quis in domo regis 

piignet.^ 
De nunne^ concubitu. 

De puero in matre oc- 

ciso.^ 
De muliere^ Xllbyndi^® 

hominis 1* fornicata. 
De apprehensione^2 Qyj.. 

liscrae femina?.^^ 
De nemore combusto.^* 
De muti hominis ^^ foris- 

facto. 
De illis qui coram ^^ epi- 

scopo pugnant. 
De apprehensione^^ nun- 

ne^® (sanctimonialis). 



ÄfEinlM%, 6.2 Darüber, dass Niemand» 
anderen zuerkennen solle, ausser so wie er 
[selbst] will, dass man ihm zuerkenne. 

Äfl. Yon Eiden und von \Vettverträgen. 

2. Yon Kirchen -Zufluchten. 

3. Yon Yerletzung des Börgschafts- 
schutzes.^ 

4. Yom' Yerrath am Herrn. ^ 

5. Yom [Asyljfrieden der Kirchen. ^ 

6. Yon Kirchenbestehlung. 

7. Davon, dass jemand in der Königs- 
halle ficht. 

8. Yon geschlechtlicher Yerbindung mit 
einer Nonne. ^ 

9. Yon erschlagenem schwangeren^ 
Weibe. 

10. Yom ^ beschlafenen Weibe eines Man- 
nes von 1200 [Schilling Wergeid]. 

11. Yom Antasten eines gemeinfreien 
Mädchens.^ 

12. Yon Gehölz -Abbrennung. 1 

14. Yon [Missejthaten stummer Menschen. 

15. Yon denjenigen Männern, die in 
Gegenwart von Bischöfen ^ fechten. 

18. Über Antastung^ von Nonnen. 



1) tis — geceas roth 2) geänd. 
öam 3) geäiid. in a 4) u auf 
Rasur 5) urh auf Rasur 6) über- 
gesehr. vom Schreiber 7) geänd. {)am 
8) geänd. gefeohte 9) hinter c Rasur 
10) hi7iter a Rasur 11) a auf Rasur 
12) geänd. aus dumba 13) geänd. 
anf . und ü auf Rasur 



*) Die vorhergehenden Rubriken , in meinem Quadripartitus /). 100 ff.y shid 
desseti Werk, keine Übersetzung. Die Nummern und xahlr eiche bedeutungslose 
Varianten dier Hss. lasse ich fort. Hss. : Früheste Form bieten Hn (d. i. Leges 
Henrici I. ) und Lond {d. i. Leges Anglorum saec. XIII. in. Londoniis collectae, 
in Hss. K [d. i. Gotton Claudius D II, um 1310], Co [d. i. Ca7nbridge, Carpus 70, 
um 1320] und Or [d. i. Oxford, Oriel 46, um 1330])*, spätere Ausgaben sind Dm 
(Cotton Domitian A VIII, um 1140), T {Cotton Titus A27, um 1210) und R 
(Regius 11 jB2, um 1175); die letxte Recension geben M {Macro' s , jetzt Qurney's, 
Hs. um 1150, beginnend in Ine 2), Hk (xu HolkJiam n. 228, um 1200) und Br 
{sog. Bromton, Chronist um 1375, in Twysden's ^Hist. Angl. Scr. X', hier ver- 
glichen aus Hs. Brti, d. i. Cotton Tiberius C XIII, um 1450). Der Text folgt 
dem in Af2 abbrechendeii Dm, dann R, welchem die Rubrikenliste fehlt. 
1) Diese Rb. fehlt Br T 2) fehlt Hk Br 3) regis fügt xu Br 4) De morte regis vel [et Brti] cuiuhlibet domini 
Hk Br 5) et earum übertäte fügt Br xu. De furatis die feste fügt Hk Br xu 6) De pugnantibus in d. r. Br 7) c. n. 
T; De ducente sanctimonialem ab ecclesia Br 8) Nunc oranes vitas pares fügt Hk xu; De paritate witarum fügt Br xu 
9) sponsa HkBr 10) tlefh. Dm; tlefhinde T; Xllhindi Hk; Xllh. h. fehlt Br 11) vel Vlhindi fügt Hk xu 12) in- 
iuria Br 13) vel ingenue fügt Hk xu 14) vel secato fügt HkBr xu; De secante casu ligni oppre.s8o fügt Hk xu; 
De interfecto a casu in oommuni opere fügt Br xu 15) vel surdi fügt HkBr xu 16) pug. cor. archiepiscopo vel ep. 
vel aldremanno [vel e. vel a. fehlt Br]. De vaccis (^t equabus furatis (vel pregnantibus affligatis fehlt Br). De aliquo inbe- 
cili in commondatione mortuo fügt HkBr xu 17) appressioue Hk 18) nur nu. Hk Br\ nur sa. [Glosse] Dm T 
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.ELFRED — INE, Rubrikenliste Af Rb. 19 bis 41. 



[c.8fK)~c.940] 



[ÄfRb.] 
[19] 

[20] 



E 

XYIL Be Öam^ monniim |)e heora wae- 

pen^ to monslyhte Isenaö. 

XVIII. Be ^am |)e munecum heora^ feoh 
buton^ leafe befaestaÖ. 



Ot 
. . e J)ä monnü |)e ^ hiora 
waepen to monslyhte . . . 

. . e |)ä |)e munecum 
heora feoh buton lea 



[21] 
[221 
[23] 


xvnii. 

XX. 
XXI. 


Be preosta gefeohte. 
Be eofetes^ andetlan. 
Be hundes slite.« 






. . . Be preosta gefeohte. 
. . . Be eofetes andetlan. 
. . . Be hundes slyte. 


XIX. 

XX. 

XXI. 


[24] 
[25] 

[29] 


XXII. 
XXIII. 

XXIIII.-' 


Be nietena' misdaDdum. 
Be ceorles* mennenes 
mede.» 
' Be twyhynduwj i" men 
slyhte." 


niedhsei 
ajt hloj)- 


. . . Benietenamisda?dum. 
. . . e ceorles mennenes 

niedhaemede. 
. . . e twyhindum* men 

£et hloö . . . 


XXII. 

xxin. 

XXIIII. 


[30] 


XXV. 


Be syxhyndum men. 






. . . yxhyndum . . . 


XXV. 


[31] 


XXVI. 


Be Xllhyndum" men. 






. . . elfhyn . . . 


XXVI. 



XVII. Be I)aw mannuw Öe hyra 
waepn to manslihte laenaö. 

XVIII. 1 Be t5an2 |)e munecuw 
heora feoh butan leafe be- 
festaÖ. 

Be preosta gefeohte. 
Be eofetes awrfdettlan.^ 
Be hundes slite.^ 

Be nytena misdaedum. 

Be ceorles mennenes nied- 

haemde. 

Be twyhyndum men aet 

hlojslihte. 

Be syxhyndum men. 

Be Xlihvndum men. 



[26] XXVII. Be ungewintredes wifmonnes ned- 

haemde.** 
[28] XXVin. Be^^ swa gerades monnes siege. 

[32] XXVim. Be folcleasunge 1* gewyrhtum. 

[33] XXX. Be godborgum.iö 

[34] XXXI. Be ciepemonnum.^^ 

[35] XXXII. Be cierlisces^^ monnes^® byndel- 

lan. 19 
[36] XXXin. Be speres gemeleasnesse.^® 
[37] XXXIIII. Be boldgetale." 

[38] XXXV. Be22 öon Öe mon beforan ealdor- 
men on gemote gefeohte. 



[39] XXXVI. Be cierlisces ^^ monnes fletgefeohte.^* 
[41] XXXVII. Be böclondum.25 



XXVII. 8 Be ungewintr:des 
monnes* wif nedhajmd: 

:XVIII.^ Be swa gerades 
: : nnes siege. 

XXVnn.6 Be folcleasunge 
gewyrhtum. 
. . Be godborgum. 

: : X :. Be ciepem : nnu : 
: : : II. Be cyrlisc . . . s 

byndellan. 
. . . Be speres . . . asnesse. 
. . . Be boldge:ale. 

. . . e f)on |)e mo: :eforan 
ealdormen c.gefeoht: 

. ierlisces monnes tlet- 

gefeohte. 

. boclondum. 



XXVII. Be ungewintredes wif- 

mannes niedhae^w-de. 
XXVIII. Be swa gerades mannes 

Sieges.^ 
XXVIIII. Be folcleasunga gewyrh- 
tum. 
XXX. Be godborgum. 

XXXI. Be cypemannum. 
XXXII. Be cyrlisces mannes byn- 
dellan. 
XXXni. Be speres gymeleasnesse. 
XXXIIII. Be boldgetale. 

XXXV. Be ]>Si77i ^e man beforan 
ealdormen on gemote ge- 
feohte. 
XXXVI. Be cyrlisces mannes flet- 

gefeohte. 
XXXVII. Be boclandum. 



*) [29 — 31] Be inansliht mid hlo[)e Ld 
**) [27] Be mi^gleasum monnum fügt xu 
Ld; Be, Rest der Zeüe leer So; auch unten im 
Texte xählen [27] nicht gesondert EGHBQuadr 



1) })e hioTü geändert aus 
[)eoi*a, ifidem hi übergeschr. 
2) geänd. ron anderer Hd. 
twyhyn. 3) corrigirt aus 
XXVI. 4) so 5) corrigirt 
ai^ XXVII. 6)XXVIIcor- 
rigirt aits XXVIII. 



1) Der Beginn aller Zahlen der 
Verso- Seiten ist durch den Einhinder 
verschnitten, was ich nicht im ein- 
xelnen bemerke. 2) geändert durch 
aridere Hd. in öam 3) xweites t auf 
Rasur 4) lit auf Rasur 5) siege 
xu bessern 



1) Öon statt ö. m. Ld; wa^pna Itenum statt 
öam — la?naÖ So 2) waepni^ hi^nab to man- 

shht U 3) fehlt SoLd 4) b. 1. fehlt SoLd. 
5) eofotes ond. So 6) slyte So 7) neat. So; nyt. M 8) c. m. utid Rb. 26 fehlt Ld 9) nydlia'ined Ld; ned- 
hjenieö So 10) -hin- So 11) hloöes. So 12) twelfhyndum , ohne men So 13) Rubrik fehlt SoLd 14) -lease 
So; -sungum IM 15) -rhgum Ld 16) eiepm. So; cypmannum Ld 17) cyrl. So; ceorl. Ld 18) mannes Ld 

19) -elan So; bindelan Ld 20) gym. So; gymeleaste Ld 21) -üi'le So IM ' 22) Nur Be gefeoht Soy hiermit ab- 
brechend; die erste Rubrik des hierher gehörigen y zunächst folgen sollenden Bruchstücks betrifft ^c 55; nur Be gefeohte 
■ b. e. Ld 23) cyrl. ni. fletteg. Ld 24) [40] Be burhbryce fügt xu Ld [aus B?];' vgl. Quadr. 25) -lande IM 



[c. 890 -c. 940] 
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XVII. 



xvni. 



XIX. 
XX. 

XXL 



H 
Be |)oni monnum^ J)e 
heora^ waepna^ to mon- 
slyhte^ l8ena{). 
Be |)on ^ |)e ^ (man *) mun- 
ecum ^ heora ^ feoh buton ' 
leafe befjestatS. 
Be preosta geflöhte.'^ 
Be beofes* ondettan.* 
Be hundes slite. 



XXII. Be nytena^ misdaedum. 

XXIII. Be twyhyndum ^^ men set 
hlot^slihte. 

XXIV. Be syxhyndum ^<^ men. 



XXV. Be XIIhyndumi<> men. 

XX VI. Be ciorles mennen 11 nyd- 
haemede.^ 



XXVII. 

xxvin. 

XXIX. 

XXX. 

XXXI. 

xxxn. 

xxxin. 
xxxnii. 

XXXV. 
XXXVI. 

xxxvn. 



Be tyngewintredes^^ mon- 

nes^^ nydhaemede.^ 

Be swa gerades monnes* 

slflege. 

Be folcleasunge gewyrh- 

tum. 

Be godborgiira. 

Be cypmannum.i* 

Be cierlisces monnes * 

byndelan.^^ 

Be speres gymeleasnesse. ^ ^ 

Be boldgetale. 

Be öon Iß |)e mon ^ beforan 

ealdormen^^ on gemöte 

fiohte.7 

Be cierlisces 1® monnes ^ 

flettgefiohte.7 

Be boclandum. 



, Qttadripartittis 
De illisi qni prestant arma 
sua ad homicidium. 

De Ulis* qui pecuniam 
committunt monachis 
sine^ licentia. 

De rixa* sacerdotum. 

De proclamatione ostensa. 

De canum dlsubltatione 
(uel^ morsu). 

De^ pecorum malefacto. 

De uillanae' feminae uio- 
lento concubitu.® 

De homine tJ?yhindo^ (Id 
est duoenteno) occiso a ^^ 
hlo|) (id est ä cohorte). 

De homine Vlhyndo ^ ^ (id 
est sexcenteno). 

De Xnhyndoi2 (qul est 
plene nobilis, enins^' 
wera sunt dnodeeies 
solidi ex'^ Y denarlis , qui 
faeiunt libras XXY). 

De adolescentula ^^ ui sub- 
acta. 

De^ß huiusmodi occisione. 

De publice mendacio eon- 
fleto. 

De diuinorumi^ plegio. 

Del® mercatoribus. 

De uillano homine i® li- 

gato.«o 
De incustodia^i lancese. 
De 22 edificii ratione. 

De eo 28 si quis coram al- 
dremanno pugnet in 
placito.2* 

Si quis pugnet 25 in domo 
uillani.26 

De infi-actura burgi.27 

De terra hereditatis.*® 



1 9. Von 1 denjenigen , die ihre Waffe 2 zu 
Todtschlag darleihen. 

20. Von denen, die ihr Gut 1 Mönchen an- 
vertrauen ohne Genehmigung [durch deren 
Oberen]. 

21. Über Fechten! von Priestern. 

22. Über Anzeige 1 einer Missethat.2 

23. Vom Hundsbiss.i 

24. Von Missethaten des Viehs. 1 

25. Überi Nothzüchtigung der Sklavin 2 
eines Gemeinfreien.® 

29. Über jemanden von 200 [ Schilling 1 
Wergeid] bei [seiner] Erschlagung durch 
Bande; 

30. über einen von 600; 

31. über einen von 1200. 



26. Über Nothzüchtigung eines unerwach- 
senen 1 Mädchens. 2 

28. Überi Erschlagung eines so beschaffe- 
nen Menschen. 

32. Über Bewirkeri öffentlicher Verleum- 
dung. 

33. Von Verbürgimgen [zugesichert] bei 
Gott. 

34. Von Kaufleuten. 

35. Vom Binden! eines gemeinfreien 
Mannes. 

36. Von Sorglosigkeit mit einem Speere. 

37. Über eine Häuser - Gemeinde 1 [Herr- 
schaftsdorf?]. 

38. Darüber 1, dass jemand vor dem Eal- 
dorman in der Versammlung ficht. 2 

39. Vom Fechten im Hause eines gemein- 
freien Mannes.i 

4 1 . Von urkund[lich verschriebenen] Land- 
gütern. 

1) prestantibus a. ad occisionem Br; De forbatore [armonim Br] et fabro fügt 
HkBr zu 2) peccunia commissa monacho HkBr 3) s. 1. fehlt Brti 4) pres- 
bitero homicida HkBr 5) v. m. nur Rk; De morsu canis emendando Br 

6) Si hominem pecus vulneyet Hk, De homine qui pecus vulnerat Br 7) viol. 
c. f. vil. Br 8) Si servus servam apprehendat violento concubitu fügt %u Hk; 
De ser\'o qui servam violenter cogat fügt xu Br 9) tpih. T 10) a — coh. 
fehlt Br 11) sexhindo THk 12) -hiudo T 13) cuius — XXV müÄ^ in 
HkBr 14) X Dm; et de T 15) virgine Br 16) statt dieser Rubrik: De . 
carente cognatione homicida vel occiso [De h. v. 0. c. c. Br] Hk Br 17) De Dei 
pl. violato Hk Br 18) fehlt Dm T 19) iniuste fügt xu Hk Br 20) vel 
suspenso vel rase fügt xu Hk 21) cust. Br 22) De mutAtione mansionis 
Hk Br 23) pugna in pl. c. al. Hk Br 24) De illo [De i. fehlt Hk] qui placi- 
tum populi armis turbaverit fügt xu Hk Br 25) vel tantum arma extrahat fügt 
xu Hk; De pugna vel extractione armorum in d. v. Br 26) Vlhindi vel XIThindi fügt xu Hk 27) xu [40] horgi Hk; borgi 
Br; regis vel archiepiscopi fügt xu HkBr; vel aldremanni, Xllhindi hominis vel Vlhindi fügt dann xu Hk. Dann: De 
fractionp sepis rustici. [40,2] De sancto [fehlt Br] velo in XL*, iniuste deposito fügen xu HkBr 28) -taria HkBr 



1) geänd. {)am 2) geänd. in a 
3) eo auf Rasur 4) a auf Rasur 
5) übergeschr. vom Schreiber 6) e 
auf Rasur 7) i «w e geändert 8) Ö 
und s auf Rasur 9) y auf Rasur 
10) beide y auf Rasur 11) dahinter 
Rasur 12) tyn auf Rasur 13) da- 
vor Rasur, geänd. man. 14) y und 
a auf Rasur, Rasur hinter p 15) Ra- 
sur vor 1 16) geänd. Öam 17) ge- 
ändert ealder. 18) ie auf Rasur 
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[Af Eh.] E 

[42] XXXYin. Be* fsehöe. 

[43] XXXVI1I[I]/ Be msessedaga« freolse. 

[44] XL. Be** heafodwunde. 

[45] XLL Be feaxwimde. 

[46] XLn. Be earslege. 

[47 ff.J XLIII. Be monnes eagwunde 7 oöerra 
missenlicra lima. 



ALFRED — INE, Rubrikeuliste Af Rb. 42 bis Ine Rb. 20. 

Ot 



[c. 890 -c. 940] 



G 



, . faeh|)e. 
. ajssedaga freolse. 

. afodwunde. 
. xwunde. 
. rslege. 

. nnes eagwunde 7 oö- 
Öerra missen . . . 



XXXYin. Be fsehöum. 

XXXVIin. Be msessedaga freolse. 

XL. Be heafodwunde. 

XLI. Be feaxwunde. 

XLII. Be earslege. 

XLni. Be mannes eagwunde 7 
0($ra mislicra lima. 



[Ine Prot.] 


XLIIU. 


6e^ Ines domuni. 


... es donium. 




XLim. 


Be Ines domum. 


[Inel] 


XLV. 


Be Godes öeowa* regele. 


... des |)eowa regoJ 


e. 


XLV. 


Be Godes |)eowa regele. 


■[2J 


XT.VI. 


Be cildum. 


. . . dum. 






XLVL 


Be cildum. 


[3] 


XLVII. 


Be sunnan daeges weorcum. 


. . . dseges 


weorcum. 




XLVn. 


Be Sunnan deeges wyr- 

cum. 

Be cyricsceatum. 


[4] 


XLTin. 


Be cii'icsceattum.^ 


. . . ttum. 






XLVIIL 


[D] 


XLYIIII. 


Be ciricsöcnum.* 


. . . soc . . 






xLvnii. 


Be cyricsocnum. 


[öj 


L. 


Be gefeohtum.^ 


. . . ht . . . 






L. 


Be gefeohtum. 


[7J 


LI. 


Be stale. 


........ 






LI. 


Be stale. 


[8] 


LH. 


Be ryhtes* bene. 


. . . ene 






LH. 


Be rihtes bene. 


[9] 


Lin. 


Be Öam wrecendan*, aer^* him lyh- 
tes bidde. 


. . . an . . . 


. htes bid 


. . .^ 


LIIL 


Be |)aw wrecendan, aer 
man rihtes bidde. 








1) E7idet I. Fragment. 






[10] 


LIIIL 


Be reaflace. 

Be 5am" monmu» jje hiora gel( 


Das IL begimü in Af\0. 


Lini. 


Be i-eaflace. 


[llj 


LV. 


}ndan be- 


LV. 


Be 


G 
|)an mannum |)e hira gelandan be- 






bycggaÖ. 






bicgaö. 




[12] 


LVI. 


Be gefongenum ^* öeofum. 




LVL 


Be 


gefangenum |)eofe. 


[13J 


Lvn. 


Be 8am öe hiora i*» gewitnessa beforan bi- 


LVII. 


Be 


|)an Öe hyi 


'a gewitnesse beforan bi- 






scepe äleogab. 






sceope aleogaö. 




[14] 


Lvni. 


Be hlo5e.i3 




LVIII. 


Be 


hlo(5e. 




[15] 


Lvim. 


Be herige." 




LYIin. 


Be 


berge. 




[16] 


LX. 


Be Öeofslege.1* 




LX. 


Be 


J)eofslege. 




[17] 


LXI. 


Be forstolemim flaesce. 




LXI. 


Be forstolenum 


fla^sce. 


[18] 


Lxn. 


Be cirliscumi" 5eofe gefongenum. 




Lxn. 


Be 


cyrliscum |)eofe gefangenum. 


[191 


T.xni. 


Be cyninges geneate." 




LXIII. 


Be 


cyninges geneate. 


[20] 


LXIIII. 


Be feorran cumemiw men butan's 


wege ge- 


LXIIII. 


Be feorran cumenum men butan wege ge- 



metton. 



niettan. 



*) [42] Be gefeohte al. fobe lA 
**) Statt Rb. [44 -47 ff.] Be wundum Ld 

1) XXXVIII E 2) -dit'ge Ld 3) diese Rb, fehlt Ld 4) {)eo\vena Ld 5) cyricsceatte Ld 6) cyr. JA 
7) -hte Ld 8) rih. JA 9) wra»c. ohne ier —'bidde Ld 10) ho modern übergeschr. E 11) leodbygene statt 

Öam — bebycggaö Ld jaus B?] 12) gefau. LA 12») heora gewitnysse geleogaf) ohne b. b. TA 13) hlo{)um Ld 

14) berge Ld 15) fjeofsUege TA U)) ceorl. {)eüfum gefan. Ld 17) -eat Ld 18) b.w. g. fehlt Ld 



[c. 890— c. 940] 
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H 
XXXVm. Be f£ehl)iiiii.i 
XXXIX. Be masssedaga freolsü.i 

XL. Be heafodwunde. 
XLI. Be feaxwunde. 
XLII. Be earslaege. 

XLIU. Be monnes^ eagwunde^ 
7 o'Öre^ mislicra^ lima. 



Quadripartitus 




De^ factione. 


42. 


De festiuitatum obserua- 


43. 


tione. 




De plaga2 in» capite.^-^ 


44. 


De^ plaga sub capillis.^ 


45. 


De aiiris amputatione.^ 


46. 



De oculo^ et multorum 
plagis membrorum. 



Von Fehde. 1 

Vom Feieni^ der Kirchenfeste. 

Von Kopfverwundung. 1 

Von Verwundung unter [Kopf]haar. 

Vom Ohr -Abhauen. 



47 ff. Über Verwundung von jemandes 
Auge und anderen ^ verschiedenen Gliedern. 



xLiin. 


Be Ines domum. 


De^ iudiciis Ine regis. 


XLV. 


Be Godes |)eowa i-egule. 


Deregula ministrorumDei. 


XLVL 


Be cildum. 


De infantibus.® 


XLvn. 


Be sunnon ^ daeges weor- 
cum. 


De opere diei dominicaB. 


XLVIIL 


Be ciricsceattum. 


De cyi-icsceattis.i® 


XLIX. 


Be ciricsocnum. 


De ciricsocna.*^ 


L. 


Be gefeohtum. 


De pugna.i2 


LL 


Be stale. 


De furta^s 


LIL 


Be rihtes bene. 


De postulatione recti. 


LIIL 


Be ^ara^ wrecendan, aer 


De uindicantibus, ante- 




hine^ man ryhtes bidde. . 


quam rectum postu- 
lent.i* 


LIIIL 


Be reaflace. 


De robaria.^^ 


LV. 


Be |)am mannum J)e heora® 


De Ulis qui compatriotas 




gelandan^ bebicgaö. 


suos emunt. 


LVL 


Be gefongenum ^ ?5eofum. 


De füre capto. 


LVIL 


Be |)on^® {)e heora® ge- 


De Ulis qui ante^^ epi- 




witnesse^^beforan biscope 


scopum testimonium 




aleogaf). 


suumi7 infringunt.i8 


LVin. 


Be hloöe. 


De 1» hlothe id est cohorte. 


LIX. 


Be herge.i2 


De 20 hörege^i, id est exer- 
citu.22 


LX. 


Be I)eofslege.i3 


De füre occiso. 


LXI. 


Be forstolenuwj fla^sce. 


De carne furtiua. 


LXIL 


Be cirliscum^* öeofe ge- 


De cyrlisco^s füre capto. 



fongenum.2 
LXin. Be kyninges geneate. 
LXnil. Be feorran cumenan ^^ men 
buton^ wege gemettu/w.^® 



De colono^* fiscalino. 
De peregrino^s in deuiis 
occiso. 



Über Ines Gesetze.^ 
Ine 1. Von der Regel der Gottesdiener. 

2. Von Kindern.^ 

3. Von Sonntagsarbeiten. 

4. Von Kirchensteuern. 

5. Von Zufluchten^ zur Kirche. 

6. Vom Fechten. 1 

7. Vom Diebstahl.! 

8. Vom Ansprechen um RechtserfüJlung. 

9. Von den Genugthuung sich Nehmen- 
den, bevor man^ sich Rechtserfüllung gefor- 
dert hat. 

10. Vom Raub.i 

11. Von den Menschen, die ihre Lands- 
leute ^ verkauf eil. 2 

12. Von gefangenen Dieben. ^ 

13. Von denen, die ihre^ Zeugnisse ^ 
vor dem Bischof ^ falsch abgeben. 

14. Von der Bande. 

15. Vom Heere.! 

IG. Von Tödtung eines Diebes. 

17. Von gestohlenem Fleische. 

18. Vom eingefangenen gemeinfreien 
Diebe. 

19. Von des Königs [Gefolgs]genossen.! 

20. Vom fernher gekommenen i, ausser- 
halb des Weges betroffenen Manne. 



1 ) um auf Rasur 2) o geäfid, 
in a 3) geänd. eagena wunde 4) re 
auf Rasur 5) geänd. mistl. 6) am 
auf Rasur 7) auf Rasur S) eo auf 
Rasur 9) geänd. aus land. 10) ge- 
ändert in bam 11) letztes e auf Rasur 
12) geänd. herege 13) zweites e auf 
Rasur 14) geänd. cierl. 15) u und 
aa auf Rasur Ki) geänd. aus met- 
tum, tu auf Rasur 



1) De iniraico negante rectum postulanti. Chi sine wita liceat pugnare HkBr 
2) plagis Hk Br 3) corporaUbus Br 4) vel in ceteris partibus corporis fügt 
XU Hk 5) et fügt T xu (i) Die 3 folg. Rubriken fehlen Hk Br 7) ocu- 
loruni T 8) De i. I. r. roth Dm; Ines Rubrikenliste folgt hinter Af. Text 
in T, hinter Ines Prolog in Hk 9) -tium baptisrao HkBr 10) ciricsceatis 
et T; chirisceatis Hk 11) configio \so; fugientibus Br^ ad ecclesiam HkBr 

12) in domo regis vel in ecclesia [ecclesiam Hk] vel in domo aldremanni [alderai. 
Br] vel baronis vel in gavelgilda vel in domo vicini vel in mediis campis [campo 
st. m. c. Br] vel in potaÖone fügen xu Hk Br 13) sciente vel nesciente familia 
fügt xu Hk; viri, unde iixor nesciat neque liberi fügt xu Br, Qua etate caven- 
dum Sit a furto [est de f. Br] fügt xu HkBr 14) -letiir Dm 15) roboraria 



Hk; et vi ölen ta captione fügt xu Br 16) coram episcopo HkBr 17) vel 
vadium fügt xu HkBr 18) Dififerentia [De dif. Br] inter fures, cohortem [et Brti] exercitum fügt xu HkBr 19) Qui 
fuerit aecusatus de Hk; accusatis de fügt xu Br 20) Qui de Hk 21) hereg Hk; herethaynes ducentibus exercitum Br 
22) De füre in vinculis regis fügt xu HkBr 23) cirl. TBr; kyrl. Hk 24) colono Hk; regis fügt xu HkBr 25) ignoto 
in nemore doviante HkBr 
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JCLFRED — INE, Rubrikenliste Ine Eb. 21 bis Ine Rb. 39. 



[c. 890 — c. 940] 



[Ine Rb.] 

[21] 



E 



LXV. Be^ swa ofslegenes monnes were. 

f22] LXVI. Be Öon Öe monnes geneat stalige. 

[23] LXVn. Be elöeodies^ monnes siege. 

[24] LXVIII. Be wite^eowes^ monnes siege. 



O 
LXV. Be swa ofslagenes mannes were. 

LXVI. Be |)an öe mannest gestalige. 

LXVn. Be ael|)eodiges raannes siege. 

LXVIII. Be wite|)eowes mannes siege. 



[25] Lxvnii. 

[26] LXX. 

[27] LXXI. 

[28] Lxxn. 

[29] LXXin. 



Be ciepemonna* fore iippe on londe. 

Be fundenes cildes fostre. 

Be^ J)on^ |)e mon dearnenga bearn ge- 

striene. 

Be öeofes onfenge^ aet ÖiefÖe. 

Be* öon |)e mon sweordes onlsene oöres 
Öeowe. 



[30] LXXnn. Be öon® fe cierlisc mon flieman feor- 
mige. 



[31] 



LXXV. 



{32] 


LXXVI. 


[33] 


Lxxvn. 


[34] 
[35] 


Lxxvin. 
T.xxvim. 


[36] 


LXXX. 


[37] 


LXXXT. 


[38] 


Lxxxn. 


[39] 


Lxxxm. 



Be öon |)e mon wlf byccge^, 7 |)on«c sio 
gift tostande. 

Be Wilisces^® monnes londhaefene. 

Be cyninges horsweale.^^ 

Be monslihte.^^ 

Be J)eofslihte 13, |)aBt he mote aöe ge- 

cy(5an. 

Be** öeofes onfenge, 7 hine t5onne for- 

laete. 

Be cirlisces^* monnes ontygnesse^^ ggt 

ÖiefÖe. 

Be J)on öe ryhtgesamhiwan ^^ beam haeb- 

ben^', 7 |)onw6 se wer gewite. 



LXVnil. Be cypmanna före üp on land. 

LXX. Be fundenes cildes fostre. 

LXXI. Be ban öe man dearnnnga bearn ge- 

stryne.* 
LXXII. Be peofes onfenge aet öyföe. 

LXXIII. Be |)an <5e man sweordes onlaene otJres 
öeowe. 

LXXIIII. Be |)an Öe cyrlisc man flyman feormige. 

LXXV. Be I)an Öe man^ wif biege, 7 <5c«ine seo 
gyft tostande. 

LXXVI. Be "Wylysces mannes landhaefene. 

LXXVII. Be cyninges horsweale. 

LXXVIII. Be manslihte. 

LXXVnn. Be Öeofslihte, ^cet he \}€Bt möte aöe ge- 
cy|)an. 

LXXX. Be Öeofes onfenge, 7 hine |)8Bnne for- 

leete. 
LXXXI. Be cyrlisces mannes ontygnesse aet <5yfSe. 

LXXXII. Be Öan |)e rihtgesamhiwon * bearn habben, 
7 Öonne se wer gewite. 



Be imalefeduw^s faere from his hlaforde. LXXXIII. Be fmalyfeduw? faere fra?« his hlaforde. 



*) Be Öam Öe his wa3pnu onl. ohne oö. ö. Ld 
*) Be öon öe mon J)eof fori. Ld 



1) ergänxe geneat. 2) tm 16. Jh. geändert in ge- 

striene 3) n 4) t übergeschr. 



1) diese Rb. fehlt Ld 2) {el|)eodiges man. slsege Ld 3) -wum ohne m. s. Ld 4) cypmanna on lande ohne 
f. u. Ld 5) 28 setxt vor 27 Ld 6) Öam öe dearnnnga b.stryne{)L(/ 7)-ng ohne aet ö. Ld 8) Öam öe fly- 
man, ohne c. m. Ld 9) biege ohne 7 — tostande Ld 10) cirlisces m. landh. Ld 11) -Ih Ld 12) manslyhte lA 
13) -slyhte ohne {)Pot — gecyöan lA 14) cyrl. L«? 15) betogennysse ohne aet Ö. Ld 1(5) rihtgehiwan Ld 

17) -ban ohne 7 — gewite ld 18) unalyf. f. fram his hlaford Ld 



[c. 890— c. 940] 
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H 
LXV. Be swa ofslagenes^ mon- 

nes2 were. 
LXVI. Be J)0ii3 <5e monnes^ ge- 

neat stalige. 
LXVn. Be £el|)eodiges* monnes* 

slaege.^ 
LXVni. Be witeöeowes raonnes^ 
siege. ^ 

LXVIIII. Be cypemonna^ före^ upp 
011^ lond stryiie.^ 
LXX. Be fundenes cildes fostre. 

LXXI. Be J)on3 be mon^ dear- 

nunga bearn^^ gestrine.^^ 

LXXII. Be peowesi2 (maiines)^^ 

onfenge a3t |)yf($e. 
LXXIII. Be |)on3 t5e mon^ (hls^s) 
sweord aleene ^* oÖres Öeo- 
wan.i^ 
LXXIIII. Be ]}on^ Öe cierliscmon^ 
flyman feormige. 

LXXV. Be |)0/ii6 öe raon^ wif 
bycge, 7 öonne sio^' gift 
tostonde.^^ 

LXXVI. Be Wilisces monnesi» 
londhfewene.^ö 

LXXV IL Be k^-ninges horsweale. 

LXXVIIL Be monslyhte.21 
LXXVIIIL Be |)eofslyhte, |)«t he 22 
mott piet23 mid aöe ge- 
cyöan. 
LXXX. Be öeofes onfenge, 7 hine 
iiion2 Öonne forlsete. 
LXXXI. Be cierlisces monnes2 set 

|)yföe betogenisse. 
LXXXIL Be Öon2*Öe rihtgesamhi- 
wan beani habban 20 ond 2 
?ionne se wer gewite. 
LXXXIII. Be unag:elyfeduwi26 faere 
from* bis hlaforde. 



Quadripartitus 
De^ sie* occisi hominis^ 

wera. 
Si* aliciiius^ colonus fu- 

retur. 
De aduena* occiso. 

De interfectione ^ hominis 
qui propter forisfac- 
tum® sit senius. 

De mercatoribus patrian- 
tibus.9 

De nutricatura ^^ inuenti 
pueri. 

De eo^^ si quis puerum 
procreet^2 j^ occulto. 

De füre capto cum furto. 

Si ^^ quis gladium commo- 
det^* alterius^ö seruo. 

Si^^ quis homo^^ cy rus- 
cus ^^forisbannitum fir- 
met. 

Si ^^ quis feminam emat et 
pretium retiiieat. 

De Cordublensi 20 terram 21 

habente. 
De regis 2« stabulario Wa- 

lisco. 
De 23 horaicidio.2* 
De25furicidio, quod iura- 

mento comprobari li- 

ceat. 
De füre 26 capto et di- 

misso.27 
De 28 culpa cyrlisci homi- 
nis suspecti 2^ de furto. 
Si^® recte contubernales 

puerum kibeant, etuir 

moriatur.^^ 
De inconces8a^2 disces- 

sione a domino. 



21. Vom Wergeid eines demgemäss er- 
schlagenen Menschen. 

22. Darüber, dass jemandes Dienstmann^ 
stiehlt. 

23. Von Erschlagung eines fremden Men- 
schen. 

24. Yon Erschlagung eines strafhörigen 
Menschen.^ 

25. Über das Reisen ^ von Kaufleuten auf- 
wärts im Lande. 2 

26. Von Nahrungspflege 1 für ein gefun- 
denes Kind. 

27. Darüber, dass man unehelich Nach- 
kommenschaft zeugt. 

28. Vom Einfangen eines Diebes^ beim 
Diebstahl [selbst]. 

29. Darüber, dass einer dem Sklaven von 
jemand anders ein Schwert ^ darleiht. 

30. Darüber, dass ein gemeinfreier Mann 
einen [friedlosen] Flüchtling beherbergt. 

31. Darüber, dass jemand eine Frau [zur 
Ehe] kauft, und nachher die Trauung ^ unter- 
bleibt. 2 

32. Vom Landbesitz eines Wälschen^ 
Mannes. 2 

33. Von einem [Wälschen?] Königsmar- 
schalk [Stallmeister]. 

34. Von Todtschlag.i 

35. Von Erschlagung eines Diebes, dass 
der [Thäter] durch Eid [solches] beweisen 
dürfe. 

36. Vom Einfangen eines Diebes, und 
[wenn man ^] ihn nachher ent [wischen] lässt.2 

37. Von Bescholtenheit ^ eines gemein- 
freien Mannes beim Diebstahl. 

38. Darüber, dass rechtmässige Ehegatten 
Nachkommenschaft haben, und dann der 
Mann stirbt.^ 

39. Über unerlaubten ^ Fortzug von je- 
mandes Herrn. 



1) a auf Rasur, e übergesehr. 2) 
geeifid. in a 3) geänd. {)ain 4) k.» und 
erstes e auf Rasur 5) geänd. siege 
6) erstes e auf Rasur 7) geänd. -manna 
8) n auf Rasur 9) st auf Rasur: irrig 
vom Zeilenende der Rubrik LXXI vor- 
weggenommen 10) dahinter Rasur 
II) hinter i Rasur 12) w auf Rasur 
13) übergesehr. 14) a auf Rasur 15) n 
übergesch r. 1 6) übergesehr.; geänd. ^&m 
1 7) geänd. seo 18) geänd. -Staude 1 9) 
geänd. in a; nes übergesehr. 20) ge- 
änd. in a; wen auf Rasur 21) geänd. 
manns. 22) auf Rasur 23) später 
übergesehr. 24) geänd. öani 25) erstes 
a auf Rasur 26) so 



1) Et de T; fehlt Br 2) hniusmodi Hk 3) fehlt Hk 4) De colono 
vel villano a. qui est für Br 5) c. a. Hk ()) wera advene occisi HkBr 

7) De füre Anglico Br; De eo qui pr. Hk 8) forisfacturam THk 9) aliquid emen- 
tibus Br 10) nutritura HkBr 11) puero in 0. procreato HkBr 12) pro- 
crearet T 13) De praestaotibus gl. Br 14) fehlt Br; commendet Hk 15) statt 
alt. se. hat ad homicidium vel lanceam vel equum Hk: la. v. e. ad b. domini 
Br IG) De cirliscis forbannitis Br 17) kyrl. h. Hk 18) cirl. T 19) De 
erneute f. et pr. retinente Br 20) wera Cordubiensis [Walisci Br] hominis 

t habentis Hk 21) t. h. fehlt Br 22) wera Walisci stabularii r. HkBr 

23) Qui [De presente ubi Br] fuerit in collegio, ubi [in coli. u. fehlt Br] aliquis 
sit [fuerit Br] occisus HkBr 24) -do Dm 25) De interficiente fmem Br; 
Qui fuiem occiderit Hk 26) c. et d. f. T 27) vel furto celato fügt xu 

Hk Br 28) fehlt Dm T 29) de f. s. Br 30) De femina que per ceorlum 
puerum habeat, et ipse abeat Br 31) abeat HkBr 32) discedente a do. 
suo sine licentia Br 
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-ELFRED — INE, Rubrikenliste Ine Hb. 40 bis Ine Rb. 62. 



[c. 890 -c. 940] 



[Ine Rb.] 
[40] 
[41] 
[42] 

[43] 

[44] 

[45] 
[4Ö] 
[47] 

[48] 
[49] 

[50] 

[51] 



E 

LXXXmi. Be ceorles weoröige. LXXXIIII. 

LXXXV. Be borges ondsaece.i LXXXV. 

LXXXVJ. Be* ceorles gjerstime. LXXXVL 

LXXXVII. Be \vuda2 bsernette. LXXXVII. 

LXXXVm. Be3 wuda onfenge butan leafe. LXXXVIII. 

LXXXVmi. Be burgbryce.* LXXXVim. 

XC. Be stcTltyhtlan.5 XC. 

XGI. Be** öon pe mon forstolenne ceap be- XCI. 

fehö. 

XCII. Be witeI)eowuin men.^ XCII. 

XCin. Be unaliefedes^ maestennes onfenge. XCIII. 

XCini. Be gesiöcundes s monnes ge|)inge. XCIIII. 

XCV. Be Öon Öe gesiöcund mon fierd^ forsitte. XCV. 



G 

Be ceorles weorf)ige. 
Be borges andsaece. 
Be ceorles gaerstune. 

Be wuda^ baernette. 

Be wuda onfenge butan leafe. 

Be burhbrece. 
Be staltihlan. 
Be Öon |)e man forstolenne ceap befeh|). 

Be wite{)eowum men. 

Be unalyfedes maestenes onfenge. 

Be gesi^cundes mannes gelinge. 

Be |)an öe gesiöcund man fyrd forsitte. 



[52] XCYI. Be diernumi<> geöinge. 

[53] XCVII. Be forstolenes monnes ^^ forefonge. 

[54] XCVm. Be werfashöei« tyhtlan. 

[55] XCVmi. Be ewes weoröe.^^ 

[56] C. Be^ gehwelces ceapes angelde.^* 

[57] Gl. Be cierlisces^^ monnes stale. 

[58] Cll. Be*** oxan home. 

[59] ein. Be cuus hörne. 

[60] ' Clin. Be hfrgeohte.i« 

[fjl] CV. Be ciricsceatte.i^ 

[62] CVI. Be J>on ])e mon to ceape+ fordraefe.^® 



XCVI. Be dymum gej)inge. 

XCVII. Be forstolenes mannes forefenge. 

XCVIII. Be werfaehte^ tihtlan. 

XCVIIII. Be eowes weoröe. 

C. Be gehwylces ceapes angilde. 

GL Be cyrlisces mannes tale.^ 

GII. Be oxan home. 

GIII. Be cuhome. 

Gllll. Be hyrgeohte. 

GV. Be cyricsceatum. 

GVL Be San |)e man to eeace fordraefe. 



*) Be ceorla geniionum land Ld [nach J5VJ 
**) Be foi*stolene ceap befangene IM 
'**) Be neatum So; Be oxan Ld statt Rb, 58. 59 
t) bessere ceace aus G HB Quadr 



1) geänd, aus wudu 2) so 



1) ons. Ld 2) wudu])aM-nete Ld 3) diese Rb, fehlt Ld 4) burhb. Ld 5) stal. Ld 6) mannum lA 

[aus B?] 7) unalyf. maestenes onfeng M 8) si{)c. Ld 9) fyrd Ld 10) dyr. ge{)ing|)e Ld 11) man. for- 

fenge Ld 12) wa»r. Ld 13) eowes wyr{)e Ld: weorö So 14) angj-ld So 15) ceorl. So; cyrl. Ld 16) -ht So; 
hyre geoc Lrf 17) cyr. Ld\ cyricsceat So 18) -drife So 



[c. 890 


-C.940] ^LFI 




H 


Tixxxnn. 


Be ciorles weor^ige.^ 


LXXXY. 


Be borges ondssece.^ 


LXXXVL 


Be ciorles gaerstune. 


Lxxxvn. 


Be wudubsernette. 


[^XXVilL 


Be wuda onfenge * buton * 




leafe. 


LXXXIX. 


Be burhbryce. 


xc. 


Be staltyhtlan. 


XCI. 


Be |)on ^ ^e mon * forsto- 




lenne ceap* befeh|). 


XCIL 


Be wite{)eowuni mannü. 


xcm. 


Be unalyfedes msestenes 




onfenge. 


XCllil. 


Be gesil)cunde8 monnes* 




gel)inge. 


xcv. 


Be |)on* '^Q gesi|)cund 




mon 2 fyrde forsitte. 
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XCYI. Be dyrnum gelinge. 

XCVII. Be forstolenes monnes^ 

forfenge. 
XCVm. Be werf8eh|)e tihtian. 

XCIX. Be eowes weoröe. 

C. Be gehwylces ceapes on- 

gilde.2 
CI. Be cirlisces monnes* stale. 



Qu4idripariüu8 
De uillani curiola.^ 
De negando* plegio. 
De eompasouis* uillano- 

De nemoris ^ combu- 

stione.® 
De' apprehenso® nemore 

sine licentia. 
De burgi* fractüra. 
De furti^^^corapellatione.^^ 
De ^2 intertiare. 

De^^ witaseruo. 
De ^* pasnagio. 

De compositione syöcundi 
hominis, id^^ est nobills. 

De 1^ eo si homo syöcun- 
dus^ ' hosticum ^® super- 
sedeat.1^ 

De occultis^^ aecnsatioiii- 
bas. 

De forfangio*^ furtiui ho- 
minis. 

De accusatione ^2 et com- 
positione w6re faetionis. 

De pretio ouis.^s 

De** qualicumque 25 cap- 
tali persoluendo. 

De**cyrlisco furato. 



cn. 


Be oxan hörne. 


De 27 comu^s bouis.*^ 


cm. 


Be cühorne.^ 


De^® comu naccse. 


cim. 


Be hyregeohte. 


De***® bobus conductis. 


cv. 


Be ciricsceattum.^ 


De 80 cyricsceattis. 31 


GVL 


Be öon' be mon^ to 


Si 3* quis ad eeace pertra- 




ceace fordrsefe. 


hatur, id est eontamen^^ 
uel faaces uel ancli- 
diam.84 



40. Von des Bauern Hofstelle (Wurti). 

41. Über Freischwören von Bürgschaft 

42. Yen des Bauern Wiesengehege. 

43. Über Abbrennen von Waldholz.^ 

44. Über Wegnahme von Waldholz ohne 
Erlaubniss.1 

45. Vom Einbruch in feste Behausung. 

46. Von Diebstahlsklage. 1 

47. Darüber, dass man gestohlene Fahr- 
habe [im Anefang] fasst.^ 

48. Vom strafhörigen 1 Menschen.* 

49. Von! Anmassung unerlaubter Mast.* 

50. Von^ Abmachung [über Strafgeld] 
durch jemand aus Gefolgsstande.* 

51. Darüber, dass jemand vom Gfefolgs- 
stande Heerdienst ^ versäumt. 

52. Vom heimlichen Abfindungsvertrage.* 

53. Von Anefang an einem gestohlenen 
[unfreien] Menschen. 

54. Von 1 Anklage auf Menschenerschla- 
gung. 

55. Vom Preise eines Mutterschafes. 

56. Vom^ Ersatz* irgend eines Stückes 
Vieh. 

57. Vom 1 Diebstahl eines gemeinfreien* 
Mannes. 

58. Vom! Ochsenhorne.* 

59. Vom Kuhhome. 

60. Vom Miethgespann. 

61. Von^ Kirchensteuer.* 

62. Darüber 1, dass man zu Kessel[fang] * 
treibt. 



1) geänd, aus wor. 2) o geänd. 
in a 3) geänd. |)am 4) b. c, 
aher durch Zeichen richtig gestellt 
5) Rasur hinter ü 6) um auf Rasur 
7) geänd. in Öam 



1) mansione Br; claudenda fügt xu Hk Br 2) p. n. ^ 3) v. pas- 

cuis Br; v. divisis Hk 4) claudendis fügt xu Hk Br. Dann [42, 1] Si animal 
vicini sepes frangatur [so] Hk; De animalibas sepes vicinorum frangentibas Br 
5) -nim T 6) Si quis alterius nemus securi apprehenderit sine licentia [43,1] 
fügt xu Hk; De succidentibus ligna in nemore alterius fügt xu Br 7) Qui 
ligDum tnincaverit [De ligno tininoato 5r], sub quo XXX porci stare possint 
[possit Hk'\ HkBr 8) n. a. T 9) borgi HkBr 10) homine de fui-to vel retecto culpato Br 11) De firmatione 
et were factiono [46,2] fügt xu HkBr 12) Non debet advocari ad servum, si furtivum intercietur HkBr 13) Et de 
witaservi T; Si quis [De illo qui Br] propter forisfactum in servitutem redacjus [transit statt red. — servit. Br] accusetur 
furtum fecisse ante servitutem Hk Br 14) Si quis obviet [De obviante Br] porco in pasnagio suo sine licentia. [sine 1. 
fehlt Br]. De pasnagio capiendo [49, 3] Hk Br 15) i. e. n. fehlt Hk Br, wo aber cum rege vel aldiemanno [alderm. Br] 
regis pro familia sua vel cum domino suo pro servo vel libero xugefügt 16) De eo fehlt Hk. De siöcundo Br 17) cyr- 
Jiscus Hk 18) hostium Dm; expeditionem regis HkBr 19) -derit Hk; -dente Br 20) aocusatione alicuius occulti 
Hk Br 21) f orisf. Hk Br 22) accusato de homicidio et negare voluerit Br 23) cum agno suo fügt xu Hk Br 24) Et 
de T; Si inveniatur infirmitas in captali persoluto vel vendito Hk 25) qua c. 1 ; animali infirmo vendito Br 26) Et de 
T; Si ceorlus intercipiatur furatum quid in domum suam attulisse Hk; De nativo, in cuius domo animal furatum invenia- 
tur Br 27) Et de T; emendatione fügt xu Br 28) vel cauda vel oculo fügt xu Hk; vel oculi fügt xu Br 29) vel 
vacc89 fügt xu HkBr, wo Rh. 59 fehlt 30) Et de T 31) -atis Hk; ubi danda sint [-de sunt Br] fügt xu HkBr 32) Si 
quis accusatus transierit in manus redimentis et iterum delinquat Hk; De accusato pro dehcto et i. fuit accusatus Br statt 
i?d. 62 33) certamen T 34) ancillam T; aneidiam Dm 
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ALFRED — INE, Rubrikenliste Ine Rb. 63 bis Ine Rb. 76. — ALFRED, Einl. Prol. bis 3. [c. 890— c. 940] 



[Ine Rb, E 

63] CVII. Be gesibcundes monnes fsere.^ 

[64] CVin.2 Be* Jon ^q liaefb XX hida londes. 

[65] CVIin. Be X hidum. 

[66] CX. Be in hidum. 

[67] CXI. Be gyrde londes. 

[68] CXII. Be gesibcundes monnes drsefe 6f londe.^ 

[69] CXIII. Be sceapes gonge* mid his^ fliese.^ 

[70] CXim. Be** twyhyndum were.^*** 

[71] CXV. Be wertyhüan. 

[72] CXVI. Be wergeldbeofes» forefonge.^ 

[73] CXVII. Bei<> anre nihtes biefbe. 

[74] CXVm. Be bonii be beowwealh frionei^ mon 6f- 

slea. 

[75] CXYini. Be forstolenes ceapes forefonge.^^ 

[76] CXX. Be |)on^* gif^5 mon obres godsunu slea^^ 
obbe his godfaeder. 




CVII. Be gesibcundes mannes faere. 

CVni. Be ban |)e haefb XX hida landes. 

CYim. Be X hidum. 

CX. Be m hidum. 

CXI. Be gyrde landes. 

CXII. Be sibcundes mannes drsefe of lande. 

CXIII. Be sceapes gange mid his flese. 

CXIIII. Be twyhyndum were. 
CXV. Be wertihlan. 
CXVL Be wergildJ)eofes forefenge. 

CXVII. Be anra niht^ byfbe. 

CXVin. Be f)an be J)eofwealh^ freonne ma«2 of- 

slea. 
CXVIIII. Be forstolenes ceapes forefenge 

CXX. Be ban gif man obres godsunu slea obbe 
his godfaeder. 8 



[Af. El, 
Pro.] 



^RYHTENi7 w^s SPRECENdei8basi»word 



[871(nach890?) — 901] 
[DJrihten* waes sprecende bas word to Moyse 7 



DI ... 

to lliloyse 7 |)U8 cwaeb: I^j 60m dryhten^^ bin 20 |)us cw8e|): Ic eom drillten |)in God. fc |)6 ütgelaedde 

God. Ic be ütgelaedde of Egipta*^ londe 7 of hiora*^ of Egypta lande ^ 7 of hyra^ |)eowdome. 
beowdome. 



[Ell] Ne lufa bu o|)re*^ fremde godas ofer me. 



Ne lufa bu obre fi-emde godas ofer me. 



[El. 2] Ne minne noman ne cig bu on idelnesse; forbon 

f)e bu ne bist unscyldig^* wib me, gif bu on idelnesse 
cigst^ö minne noman. 



Ne minne naman ne cig bu on idelnesse; forbon 
be |)u ne byst unscyldig wib me, gif bu on idelnesse 
cigst minne naman. 



[jE*/. 3] Gemyne^^ J)aet bu gehalgige*^ f)one raestedaeg; 

wyrceab eow^» VI dagas 7 on J)am29 siofoban restab 
eow.tforbam^® onVI^^dagum Crist geworhto heofonas 



Gemune ^mt bu gehalgie bone restedaog. Wyrcab 
eow VI dcigas 7 on ?Jone seofoban restab eow; forban 
on VI dagum Crist geworhte heofonas 7 eorban, sae 



*) Statt 1?6. 64— 67: Be lond[land- Zkq ha^bbendura 

SoLd 
**) Be werum Ld ***) Be fostre fügt xu Ld 

t) öu 7 öin sunu 7 Öine dohter 7 Öin öeo}>e 7 Öine pylne 
7 Öin peorcnyten 7 se cuma {)e bi{) binnan Öinan durum fügt 
XU Ld aus Vulgata, 

1) fare Ld 2) corr. aus CIII E 3) lond So; lande Ld 
So; fleos Ld 7) faere So 8) -gyld. Ld; wergyld{)eof, ohne for, 
11) I)onne be {)eofwealh freone forslyhö So 12) frigne man Ld 

godsunes slyht Ld [aus BT] 15) {)e So J6) ofslea, ohne q^h, g. So 
Moses bas word So 
So 



bas word So 20)' {)in So' 21) Egypta land So; M^. lond Ld 
24) -seil- Ld 25) cygest So 26) pu fügt xu So; Gemine Ld 



1) so 2) m 3) folgt Romgescot und Dema, dann 
erst Af El. 4) Rau7n für die farbig einxusetxende Initiale 
frei 5) iiber a ijn 16. Jh. übergeschr. 6) io über y 
im W.Jh. übergeschr. Diese Änderungen , meist aus E, be- 
merke ich fortan nicht. 



4) gong So; gange Ld 5) fehlt Ld 6) fleose 

So 9) forefeng Ld 10) diese Rb. fehlt So Ld 

13) forf. So; f orfeng Ld 14) godfaoderes o{)[)e 

17) Drih. So Ld 18) spnrc. So 19) ö«)s Ld; to 

22) heora SoLd; -dorn Ld 23) oöra fremda 

27) halgie {). restda^g So; gehalgie Ö. res. lA 



28) eowe syx Ld 29) öa seo. So; öa seofopon r. eowe Ld 30) -öan So; -{)on lA 31) syx dagas C. geworht Ld 



[c.890 


-C.940] iELFRED-INi 




H 


CVII. 


Be gesi{)ciindes monnes^ 




fsere. 


CVIII. 


BeI)on2beh8ef8XXhida 




londes.^ 


CIX. 


Be X hidum. 


CX. 


Be III hidum. 


CXI. 


Be girde londes.^ 


CXII. 


Be gesiÖcuiides monnes^ 




drsefe of lande. 


cxm. 


Be sceapes^ gange* mid 




his flyse. 


CXIIII. 


Be twyhyndum were. 


cxv. 


Be wertihtlan. 


CXVI. 


Be wergildÖeofes fore- 




fenge. 


CXVII. 


Be anre nihtes 8yf{)e. 



iELFRED — INE, Rubrikenliste Ine Rb. 63 bis Ine Rb. 76. — JELFRED, Einl. Prol. bis 3. 
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CXVni. Be öams |)e Öeowwealh 
frigne moni ofslea. 
CXIX. Be forstolenes eeapes for- 

fenge. 
CXX. Be |)am gif man o|)res 
godsunu ofslea oÖÖe his 
godfseder.^ 

[871(nach 890 V)— 901] 

Dryhten waes sprecende Öas 
Word to Moyse and J)us cwseÖ : Ic 
eam dryhten pin.God; ic Öe utt- 
gelaede ^ of Egypta lande 7 of heora 
feowdome. 

Ne lufa J)u oöre fremde godas 
ofer me. 



Ne minne naman ne cig J)U on 
ydelnesse; forÖam |)U ne byst un- 
scyldig wiÖ me, gif |)u on idel- 
nesse (ge)cygst^ minne naman, 

Gemun Öaet |)u gehalgie J)one 
restendaeg. WyrcaÖ eow syx dagas 
7 on öam seofoÖan restaÖ eow; 



Quadripariitus 

De ^ discessu syÖcundi ho- 
minis. 

De 2- 8 eo qui habet XX 
hidas.* 

De 8-5 Xhidis. 

De» III hidis.6 

De 8 uirgata terrae.'' 

De^ syÖcundi^ hominis 
fugatione de terra. 

De ouis termino cum uel- 
lere^^ suo. 

De tpyhyndi^i w6ra.^* 

De 8- 13 weretihla. 

De weregyldi^^-furis for- 
fangio. 1^ 

De 8 f urto unius ^^» noctis. 

Si 1^ seruus Wäliscus libe- 
rum occidat. 

De 8 furtiui captalis for- 
fangio.i® 

Qui 1^ alicuius filiolum uel 
patrinum occiderit. 



63. Über Fortziehen eines Mannes von 
Gefolgsstande. 

64. Über den, welcher 20 Hiden Lan- 
des hat.i 

65. Über 10 Hiden. 

66. Über 3 Hiden. 

67. Über eine 'Gerte' Landes. ^ 

68. Über Vertreibung eines Mannes von 
Gefolgsstand vom Landgut. 

69. Vom Gehen eines Schafes mit sei- 
nem Vliesse.i 

70. Überi Wergeid 2 von 200 [Schilling]. 

71. Voni Klage auf Wergeld.2 

72. Vom Einfangen 1 eines Wergeid 
[schuldigen] Diebes. 

73. Von Diebstahl, [der schon] einen 
Tag [her ist]. 

74. Darüber, dass ein [Welscher i?] un- 
freier einen freien Mann erschlägt. 

75. Von Anefang gestohlener Fahrhabe. 

76. Von dem [Falle], wenn jemand das 
Pathenkind ^ eines anderen oder des anderen 
Gevatter erschlägt. 



2^*Locutus est Dominus ad Moysen 
dicens: Ego sum dominus Deus 
tuus qui eduxi te deterraEgypti^i, 
de domo** seruitutis. 



Non habebis deos alienos co- 
ram me. 

[JS!rod.20,4«y.] «Non facios tibi scalptile 
neque omnem similitndinem qae est in celo de- 
saper et que est in terra deorsam' nee eorum que 
snnt in aqiiis sub terra. Non adorabis ea neqne 
coles.« 

Non assumes^^ nomen domini 
*Dei tui in uanum. Nee enim habe- 
bit Dominus insontem cum qui 
assumpserit^^ nomen domini" Dei 
frustra. 

Memento^^ ut diem sabbati ''sanc- 
tifices. Sex diebus operaberis et® 
facies omnia opera tua; * [Ex. 20,10] 



Äf. El. Prol* Der 1 Herr sprach [Exodus 
diese Worte zuMoses^ und redete 20, 1] 
also: Ich bin der Herr, dein Gott. [20,2] 
Ich geleitete dich heraus vom Lande 
der Aegypter^ und aus ihrer^ 
Knechtschaft. 

Ell. Nicht liebe du andere [20, 3J 
fremde Götter ausser ^ mir.* 



El.2. Meinen! Namen rufe» du [20,7] 
nicht zur Nichtigkeit an, weil du 
nicht ohne Schuld mir gegenüber 
bist, wenn du zur Nichtigkeit 
meinen Namen anrufst. 

M3. Gedenke, dass du den [20,8] 
Ruhetag 1 heiligest. Arbeitet für [20,9] 
euch 6 Tage und an dem siebenten» 



1 ) geänd. in a 2) geänd. in {)ain 
3) a übergesehr. 4) a geänd. aus ? 
5) übergesehr. 6) folgt CXXI Be 
blasei-u 7 be moröslihtum ; dann xtcei 
Zeilen leer {für Übersehriß?) 7) Ea- 
sur vor d 8) ge übergesehr. 



*) Stellen, an denen Quadr von *) Äelfreds ZutJiaten zur Exodus 

Af abweicht und di^ Exodus abschreibt j druckt meine Übersetzung gesperrt 
bezeichne ich durch ". oder fett. 

1) Si syöcundus homo mutet mansionem Hh; De homine siöciindo mutante 
m. suam Br 2) De haben te XX h. et mutante mansionem Br 3) Et de T 
4) vel X vel IE fügt xu statt Rb. 65. 66 Hh 5) Eb. 65. 66 fehlen Br 6) si 
mutaverit mansionem fügt %u Hk 7) vel amplius [v. a. fehlt Br] ad gablum 
accipienda /tf^< xu HkBr 8) homine siöoundo fugato Br 9) 8iI)C. T 10) vellem Hk 11) w. t. Br; tpih. T; bih. Hk; 
hominis fügt xu HkBr 12) vel Vlhindi vel Xllhindi (v. Vlh. v, XHh. fehlt Br) [70, 1] De X hidis [bind. HkBr] quod 
debeat reddi ad corredium fügt xu HkBr 13) De homioida accusato, primo negante et [fehlt Br] postea [post Br] con- 
fitente HkBr 14) -gildi THk 15) forisf. HkBr 16) quod vetus est uoa nocte Br 17) De servo Walisco Ang- 
licum occidente HkBr 18) forsf. T; forisf. HkBr 19) De occidente f. v. p. alicuius Br 20) Lex Moysi roth E; 
Af El. Prol. bis El 48 fehlt Br 21) Egipti E 22) ads. Dm 23) M. ut d. s. s. fehlt E. 
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JILFRED, Einleitung 4 bis 11. 



[871(nach890?)— 901] 



[ÄfEl] E 

7 eor5an, saes 7 ealle gesceafta f)e on hiin eint^, 
7 hine gereste on |)one siofoÖan* daeg, 7 forÖon 
Dryhten^ hine gehalgpde.* 



G 
7 ealle gesceafta Öe on hym sindon, 7 hine gereste 
on Öone seofoÖan daeg; 7 forÖan Drihten hine ge- 
halgode. 



[El, 4c] Ära Öinum faeder 7 |)inre medder^, ba* |)e Dryh- 

ten® sealde, |)8et 8u sie' |)y leng libbende on eor|)an. 



Ära Öinum faeder 7 |)inre meder, Öa |)e Drihten 
sealde, ^mt 8u sie by leng libbende on eor|)an. 



[Elbl Ne sleah» 8u. 

[-E/. 6] Ne lige® Öu deamenga. 

[^/.7] Ne stala 8u. 

[^/.8] Ne^® saege 8u lease gewitnesse.^^** 



Ne sleah bu. 

Ne lige bu dearnunga. 

Ne stala bu. 

Ne sege bu lease gewitnessea.^ 



[^/. 9] Ne wilna bu |)ines nehstan ierfes^^ mid unryhte.^^ Ne wilna bu |)ines niehstan ierfes mid unrihte. 



[^/. 10] Ne wyrc^* be gyldne^* godas obbe sylfrene.^® Ne wyrce be gyldene godas obbe sylfrene. 



[^/. 11] ?is^' sint ba domas |)e bu him settan scealt: Gif 

hwa gebycgge^® cristenne |)eowi^, VI gear beowige 
he; by siofoban**^ beo he frioh*^ örceapunga^«; mid 
swelce*^ hraegle he ineode, mid swelee** gange ^^ he 
üt. Gif he wtf seif 2« haebbe, gange ^7 hio^» üt mid 
him. Gif se hlaford him ^onne'^^ wif sealde, sie^^ 
hio 7 hire bearn f)ae8 hlafordes. Gif se |)eowa8^ 
f)onwe cwebe:^* 'Nelle ic fro7w'^ minuw hlaforde^* ne 
frow^^ minuw wife'^ ne frow*® minum beai'ne ne 
from^^ minum ierfe',^' brenge^® hine f)onne his hla- 
ford to baere*^ dura |)8es temples 7 |)urh|)yrlige his 
eare mid aele*^, to täone |)8et he sie*^ aefre sibban*^ 
f)eow. 



Pis sindon J)a domas |)e bu him settan scealt: 
Gif hwa gebiege cristenne |)eow, YI gear beowige 
he; bi seofoban beo he freoh örceapunge. Mid swilce 
hraegle he ineode, mid swilce ga he üt. Gif he wif 
habbe sylf, gange heo üt mid him. Gif se hlaford 
him bonne wif sealde, si h^o 7 hyre bearn bas^ hla- 
fordes. Gif se beowa bonne cwebe: 'nelle ic fram 
minum hlaforde ne fram minuw wife ne fram minum 
bearne ne fram minum yrfe', brynge hine bonne his 
hlaford aet bas^ temples dura 7 burhbirlige his eare 
mid äle, to tacne |)^^ he sie aefre sybban |)eow. 



*) b«^ |)u sie ()y 1. libbend on e., {)a ()e Drihtene |)e 1) so 

gesealde Äo, ncteh Vtdgata 

**) pif Öiniim nehstaa fügt xu Ld aus Vulgata. 

1) sind So; synd 7 h. gei-est Ld 2) seo. daege SoLd 3) Drighten Ld 4) -god So 5) meder SoLd 6) Drih. 
s. Öe Ld 7) sy 6y 1. libbend on eor{)um Ljd 8) slea Ld 9) ligge {)u dearninga So; liege Öu dearnunga LA, wo 7 
vor 6 steht 10) wilna {)U scÄon Äier, aber ausgestrichen; saegge So; s^ecge Ld 11) -nysse So; leasgew. Ld 12) yrfcs 
Ld; m. u. doppelt So 13) -riht SoLd 14) wyrce So 15) gyldene SoLd; goddas So 16) seol. Ld 17) diese 
Zeile doppelt So; synd Ld 18) -bygge cristene So; -bycge Ld 19) {)eowe SoLA 20) seo. Ld; seofoöa So 21) fi-eoh 
So Ld 22) orceop. So 23) hwilce So 24) swilce So Ld 25) gang Ld; gan So 26) sylf L.d 27) gang So Ld 
28) heo Ld 29) fehlt SoLd 30) sy beo LM 31) öeowe L.d 32) cwneöe So LA 33) fram SoLd 34) -rd So 
85) wif SoLd 86) fram LA 37) ierf So; yrf Ld 38) -ng ÄoLrf 39) {)ier te. du. oÄnc {)aos So 40) eale Lrf 
41) sy Ld 42) syö. |)eowe SoLd 
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ALFRED, Emleitang 4 bis 11. 
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H 
fordam on syx dagum Crist ge- 
wohrte heofenas 7 eorÖan 7 sse 7 
ealle gesceafta Se on heom sindon, 
7 hine gereste on |)one seofoÖan 
dseg; 7 forÖam Dryhten hine ge- 
halgode. 



Ära {)inuw faeder 7 |)inre nie- 
der, |)a I)e Drihten sealde, J)<:c/ 5u 
sy |>e leng libbende on eorÖan. 

Ne sieah |)u. 

Ne lige |)u deomunga. 

Ne stala |)u. 

Ne saege |)u lease gewitnesse. 

Ne gewylna fu Öines nyhstan 
yrfes mid unryhte. 



Ne wyrc »u fe gyldene godas 
oöÖe sylfrene. 

Bis synt |)a domas Öe |)u heom 
settan scealt: Gif hwa gebycge 
eristene |)eow, syx gear {)eowie 
he; 7 on j^am seofo|)an beo he 
freo on^ ceapunge; 7 mid swylee 
rcafc he inn eode, mid swylee 
gange utt. Gif he wif silf haebbe, 
gange heo ut mid him. Gyf se 
hiaford |)onne him wif sealde, sy 
heo 7 hyre bearn J)8bs hlafordes. 
Gyf se |)eowa |)onne cw8e|)e: 'nelle 
ic fram minuw hlaforde ne fram 
minum wife ne fraw mimiw beame 
ne fraw minuw yrfe', bringe ^ hine 
J)onne his hiaford to f)8Bre dura |)aBS 
temples 7 |)urh{)yrlie his eare mid 
ane aele, to tacne ^cet he sy aefre 
siööan ^eow. 



QuadripartUus 
septimo autem die, sabbati'^domini 
Dei tui, non facies omne opus, tu 
et filius tuus et filia tua et seruus 
tuus et aneilla tua, iumentum tuum 
et aduena qui est intra portas tuas.' 
Sex enim^ diebus fecit Dens c^lum 
et terram et mare et omnia qu^ in 
eis sunt, et requieuit die septimo. 
Ideo benedixit * Dominus diei^sab- 
bati et sanetificauit eum. 

Honora patrem tuum et matrem 
tuam, ut sis longeuus super ter- 
ram quam ® dominus Dens* tuus 
dabit tibi. 

Non occides. 

Non mechaberis.' 

Non furtum facies. 

Non ^ loqueris contra* proximum 
tuum falsum testimonium. 

Non concupiscesdomum*proximi 
tui nee desiderabis* uxorera eins, 
non Senium, non ancillam, non bo- 
uem non asinum neo^ omnia quQ 
illius sunt.* 

Non* facies tibi deos aureos uel 
argenteos. 

Si emeris" seruum Hebreum** 
sex annis seruiet tibi", in septimo® 
egredietur liber gratis: cum quali 
ueste intrauerit^, cum tali^ exeat; 
si habens* uxorem, et uxor egre- 
dietur simul. Sin autem dominus 
dederit^^ iUi uxorem, et peperit* 
filios et filias, mulier et liberi 
eins erunt domini sui; ipse "uero 
exibit cum uestitu suo." Quodsi 
dixerit seruus: ^Diligo" dominum 
meum et uxorem ac liberos, non 
egrediar liber', offerat *eum do- 
minus diis*, et applicabitur ad 
hostium et postes*, perforabitque 
aurem eius^^ subula; et erit ei' 
seruus in ^ternum. 



ruhet euch.* Denn in 6 Tagen 
schuf Christus* die Himmel und 
die Erde, die Meere und alle Ge- 
schöpfe, so in ihnen sind, und 
ruhete sich an dem siebenten Tage, 
und darum heiligte diesen der 
Herr. 



^/. 4. Ehre deinen Vater und 
deine Mutter, die^ dir der Herr gab, 

auf dass du desto länger lebest 
auf Erden. 



aus 
20, 11] 



[20,12] 



^/.5. 


Tödte du nicht 


[20, 13] 


JÄ.6. 


Buhle du nicht ausser- 


[20,:i4] 


ehelich. 1 






Ell. 


Stiehl du nicht 


[20,15] 


El. 8. 


Sage du nicht falsches 


[20,16] 



Zeugniss aus.^ 

EL 9. Begehre du nicht deines [20, 17] 
Nächsten Habe^ mit unrecht.* 



ElAO. Mache! dir^ nicht gol- [20,23] 
dene Götter oder silberne.* 

EL 11. Dies! sind die Gebote, 
die du ihnen setzen sollst: Wenn 
jemand einen christlichen* Skla- 
ven kauft, diene dieser als Sklav 
6 Jahre; im siebenten sei er frei 
ohne^ Lösegeld; mit welchem Ge- 



[21, 1] 
[21,2] 



wände* er hineinkam, mit sol- 
chem trete er aus; wenn er selbst 
eine Ehefrau hat, trete sie mit ihm 
aus.^ Wenn dagegen der Herr ihm 
eine Frau gegeben hat, so sei sie 
und ihre Nachkommenschaft® des 
Herrn ^ [eigen]. Wenn® jedoch der 
Sklav spricht: *Ich will nicht fort 
von meinem Herrn, noch von mei- 
nem Weibe, noch von meiner Nach- 
kommenschaft, noch von meiner 
Habe% so bringe^ ihn dann sein 
Herr zu der Thür des Tempels !<* 
und durchbohre sein [des Sklaven] 
Ohr mit einer*! Ahle, zum Zei- 
chen, dass dieser immer hin- 

,. , ,, „, , . . fort 12 Sklav sei. 

1) 80 statt orceap. 2) b trrig 

farbige Initiale 

1) fehlt BT 2) Äf EL 9 stellen vor 8 Dm R, doch stellt Dm durch Zeichen die Reihe richtig 3) non Hk 

4) dieser Satx nur aus Hk; fehlt Dm TR; facietis Vulgata 5) Ehr. Dm 6) autem fügt xu Hk 7) intrauit T 
8) ueste fügen xu R Hk 9) habeat I 10) dedit R 11) ei THk 



[21,3] 

[21,4] 
[21,5] 

[21,6] 
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-ELFRED, Einleitung 12 bis 15. 



[871(nach890?) — 901] 



W E 

M. 12] Deah hwa gebycgge ^ his dohtor on ^ |)eowenne, 

ne sie^ hio ealles swa Öeowu* swa oÖru ^ mennenu : * 
nage he hie^ üt on elÖeodig'' folc to bebycgganne. 
Ac gif he hire ne recce, se Öe® hie^ bohte, tete hie® 
freo on elÖeodig^ folc. Gif he^^ öonne alefe his 
suna^^ mid to haBmanne^^, do hiere**^* gyfta: locige 
|)aBt hio hsebbe hrsegl^*; 7 J)8et weorÖ sie^^ hiere^^ 
maegÖhades, |)8et is se weotuma^^, agife^® he hire 
f)one.i® Gif he hire |)ara20 nan ne do, ^onne^^ sie^ 
hio frioh.*2 



Deah hwa gebiege his dohtor 6n Öeowenne, ne 
sie he^ ealles swa Öeowu swa oöre mennenu: nage 
he hi ut on selÖeodig folc to bebycganne. Ac gif 
he hyre ne recce, se Öe hie bohte, Isete hie faran 
freo on selÖeodig folc. Gif he |)onne alyfe his sunea^ 
mid to ha)manne, dö hyre gifta: locie ^cBt heo habbe 
hrsDgl; 7 ^cet weorÖ sie hyre msegÖhades, ^cßt is sie^ 
wituma, agyfe he hyre Öone. Gif he hire |)ara nan 
ne do, öonne sie heo freoh. 



[El. ISf] Se mon se Öe his gewealdes monnan öfslea, swelte ^^ 

se deaöe.2* Se Öe hine^^ J)onne nedes öfsloge oÖÖe 
unwilluw. OÖÖe ungewealdes, swelce^^ hine God swa 
sende 27 on his honda, 7 he hine ne^® ymbsyrede, 
sie ^* he 29 feores wyrÖe 7 folcryhtre^® bote^^, gif he 
friÖstowe gesece. Gif hwa Öonwe 6f giernesse ^^ 7 ge- 
wealdes öfslea his |)one nehstan |)urh searwa^^, aluc 
öu hine^* from^s minuiw weofode^®, to |)am f)8et he 
deaÖe^^ swelte. 



Se man se Öe his gewealdes man öfslea, swelte 
se deaÖe. Se Öe hyne Öonne nydes ofsloge oÖÖe un- 
willuw OÖÖe ungewealdes, swylce hine God swa sende 
on hys handa, 7 he hyne ymbe ne sierede, sy he 
feores wyT|)e 7 folcrihtre böte, gif he fryÖstowa ge- 
sece. Gyf hwa |)onne of geomnesse 7 gewealdes öf- 
slea his Öone 2 nyehstan Öurh searwa, aluc^ Öii hine 
fraw minan weofode, to Öam ]i(et he deaÖe swelte. 



[Ä 14] Se Öe slea his fseder oÖÖe his modor, se sceal 

deaÖe^* sweltan.^^ 

[^/. 15] Se Öe frione forstele^® 7 he hine bebycgge*^, 7*^ 

hit onbestseled sie, |)8et*2 jj^ hj^e bereccean*^ ne 
maoge, swelte 2^ se deaÖe.^^ — Se Öe werge** his 
faeder oÖÖe his modor, swelte 2» se deaÖe.*^ 



Se Öe slea his f seder oÖÖe his modor, se sceal 
deaÖe swyltan. 

Se |)e freonne forstele 7 hine bebycge, 7 hit hym 
onbestseled sie, ])cet he hine bereccan ne msege, swelte 
se deaÖe. — Se Öe wyrge his faeder oÖÖe modor, 
swelte se deaÖe. 



*) Statt der nächsten xwei Sätze : Ac gif hio ne licie* 1) so 2) e übergeschr. in anderer Tinte 

hire hlafordes eagum se hie gehöhte ^ laete hie faran freo, 3) verbessert atis abuo 

ac nage*' he hie ut on jBl{)eodig folc to bebycganne, gif he hire ne recce [naher xur Exodtis] So 

**) hire swa swa dohtrum gedafenaÖ; gif he oöerne* genimme, do hire gifta 7 loo. [näfier xur Eanodus] So 

«) brom eogum folgt durchstrichen So ^) &c tö^ folat durchstrichen So «) ne bebyg^^ he hie on eellteodig , gif he hiro ne recce , ne 
sie alyfed hiro to bebygganne on sel|>eodig i^ergeschr.f durchstrichen So d) bessere offre genime 

1) -cge So; bebycge Ld 2) to Ld 3) sy heo Ld 4) -wa So 5) oöra So 6) hi Ld 7) ael|)e. Ld 
8) fehlt Ld 9) hi faran Ld 10) I)onne he alyfe Ld 11) sunu So Ld 12) -maenne Ld; do hire gifta locig folgt 
durchstrichen So 13) hire Ld 14) -gle So Ld 15) sy Ld 16) hire So; hyre Ld 17) -toraa So Ld 18) agyfe 
SoLd V3)^onneSoLd 20) ^ierei So Ld 21) fehlt So 22) freoh Lrf 23) swelt Äo 24) dea{) Ld 25) öo. 
h. Ld 26) swylce Ld 27) send So 28) ymbe [ymb Ld] ne syr. So Ld 29) his fügt xu Ld 30) -rih. So M 
31) bot gif he fry{)s. lA 32) gyr. ^0 Ld 33) syr. Ld 34) him So 35) fram So Ld 36) -fod Ld 37) deaö 
SoLd 38) -te iSo, too der xweitnäehste Satx schon hier folgt 39) -stalle SoLd 40) -ygge So; hyne -ycge Ld 
41) 7 — maege fehlt Ld 42) {). he h. doppelt So 43) -raeccan So 44) wyrge Ld; his f. 0. h. m. wyrige So 45) deaö So 
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Deah hwa gebiege his dohter to 
peowte, ne beo heo alles swa |)eow 
swa öfter j^eoinrifinaii: nage he hy 
utt on ael|>eodig folc to syllanne. 
Ac gif he hyre ne recce, se f)e hy 
bohte, Isete hy frige on 8el|)eodig 
folc. Gif he ^onne alyfe hys sune 
mid to haBmenne, do hyre gifta 7 
locie ^cet heo haebbe hraegl; */ ^cet 
sy wurÖ hire m8eg|)hades, '^mt his 
se wltuma, agyfe hire J)ene. Gif 
he hyre J)are nanne ne d6, |)onne 
sy heo freoh. 



Se man pe hys gewealdes man 
ofslea, swelte se dea|)e. Se |)e 
hine |)onne neades ofslea oöÖe 
imgewylles oböe ungewealdes, 
swylce hyne God sende swa on 
his handa, 7 he him ne^ syrwde 
ymbe, sy he feores wyrj)e 7 folc- 
rihtere böte, gif he friöstowe ge- 
sece. Gyf hwa ^onne of georn- 
nesse 7 gewealdes ofslea hys {)one 
nyhstan purh syrwunge, alüc |)U 
hyne fraw minnw weofode, to 
Öam ^(Bt he dea|)e swelte. 



Se |)e slea his fseder oÖÖe his 
moder, swelte se dea|)e. 

Se J)e freonne forstele^ 7 he 
hine bebycge^, 7 hit onbestaeled 
sy, |)«/ he hine bereccan ne mseg, 
swelte se dea|)e. — Se |)e wyrie 
his fseder oÖÖe his moder, swelte 
se dea|)e. 



Quadripat'tittis 
Si quis uendiderit filiam suam 
in famulam^, non egredietur "sicut 
aneillQ exire^ consueuerunt'. Si 
'displicuerit oeulis domini sui* cui 
tradita fuerat, dimittet eam; po- 
pulo antem alieno uendendi non 
habebit* potestatem, si spreuerit 
eam. Sin autem filio suo* despon- 
derit^ ^'eam, iuxta'morem filiarum 
faciet illi. Quodsi ei ^ alteram ac- 
ceperit", prouidebit puell^ nuptias 
et uestimenta et precium pudici- 
ÜQ non" negabit. Si ista ^ tria non 
fecerit, egredietur gratis absque 
pecunia. 



Qui percusserit hominem® uo- 
lens occidere, morte moriatur. Qui 
autem non est insidiatus, sed Deus 
illum tradidit in manus eins, con- 
stituam* tibi locum quo fugere de- 
beat. Si quis per industriam oc- 
ciderit proximum suum et per in- 
sidias, ab altari meo auelles^ eum, 
ut moriatur. 



Qui percusserit patrem aut ma- 
trem, morte moriatur. 

Qui furatus fuerit hominem et 
uendiderit eum, conuictus noxQ, 
morte moriatur. — Qui^^ male- 
dixerit patri uel matri, morte mo- 
riatur. 



[Exodtis 

El. 12. Wenngleich! jemand 21,7] 
seine Tochter zur Sklavin ^ ver- 
kauft 8, so sei* sie nicht gänzlich 
so Sklavin wie andere^ Unfreie.* 
Er^ habe nicht Gewalt, sie aus- [21,8] 
wttrts an fremdes Volk'' zu ver- 
kaufen.® Aber^ wenn der, welcher 
sie gekauft hat, ihrer nicht ach- 
tet !^, lasse er sie frei^^ za fremdem 
Tolke. Wenn er aber seinem Sohne [21, 9] 
erlaubt ! 2^ ihr beizuwohnen, so be- 
sorge er ihr"iMieHochzeiti*(undi5) [21, 10] 
sehe zu, das s sie Kleidung habe; 
und was der Preis ihrer Jungfem- 
schaft ist, das heisst das^® Wit- 
tumi7, das gebe er ihr.i» Wenni» [21, 11] 
er ihr keines von diesen [Dingen] 
schafft, dann sei sie frei. 

El. 13. Der ]^Ien seh, welcher [21,12] 
aus eigener Macht^ einen lüenschen 
erschlägt, der sterbe^Todes.» Wer* [21,13] 
ihn aber aus Noth^ ersehlagen hat 
oder anfreiwillig oder ohne dafür zn 
kennen, wie Gott ihn so in seine 
Hände lieferte^, und [wenn'J er ihn 
nicht umlauert hat, so sei er des 
Lebens und Tolksreehtlicher Busse® 
würdig, wenn^er eine Schutz- 
stätte findet. Wenn jemand da- [21,14] 
gegen aus Absicht und^® mit 
Willen seinen Nächsten durch 
Nachstellungen i^tödtet, so reisse^^ 
du ihn fort von meinem Altare, 
auf dass er Todes sterbe. ^^ 

El 14:. Wer seinen Yater oder [21,15] 
seine Mutter schlägt^, der soll 
Todes 2 sterben.^ 

El. 15, Werl einen Freien stiehlt [21,16] 
und ihn verkauft, und [wenn dem 
Diebe] es Schuld gegeben ^ wird, 
dass er sieh nicht rechtfertigen kann, 
der sterbe Todes. — Wer^ seinen [21,17] 
Yater oder seine Mutter verflucht*, 
der sterbe Todes. 



1) übergeschr. 2) be auf Rasur 



1) familiam BT 2) c. e. THk 
3) habet Ilk 4) fehltR 5) disp. Dm; 
disperderit B: desponsauerit T 6) ea 
B T; alteram ei Vulg. 7)t. i. Vulg. 
8) patrem aut matreni , statt h. v. {xu 
El. 14 hinüberspringend) Hk 9) eu. 
Hk aus Vulg. 10) nur Hk, fehlt 
Dm TB; doch hat Dm ei?ie Überschrift 
für den Satx in der Bubrikenliste; s. 
meinen ^Quadripartitus' S, 101. 



*) Statt der nächsten xwei Sätxe 
liest So: [21,8] Wenn sie jedoch nicht 
gefällt den Augen ihres Herrn , der sie 
gekauft hat, so lasse er sie frei ziehen; 
aber er habe nicht Gewalt, sie aus- 
wärts an fremdes Volk zu verkaufen, 
wenn er ihrer nicht achtet. 

**) was Töchtern zukommt. [21,10] 
Wenn er eine andere [Frau für ihn] 
nimmt, besorge er ihr fügt So xu. 
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[Äf E 

J7. 16] Gif hwa slea his 5one nehstan mid stane oSÖe 

mid fyste, 7 he |)eah utgongan msege bi^ stafe, be- 
gite* him laece 7 wyrce his weorc*^ Öa hwile I)e he 
seif* ne meege. 



Oif hwa slea his 5one nehstan mid stane oÖÖe 
mid fyste, 7 he Öeah ütgangan^ mage be stsefe, be- 
gyte hiw laBce 7 wyrce his weorc 5a hwile J)e he 
sylf ne maege. 



[JE'/. 17] Se 8e slea his agenne* |)eowno esne oöÖe his® 

mennen, 7 he ne sie^ idsBges dead, Öeah he® libbe 
twa niht oÖÖe Öreo, ne biÖ he ealles* swa scyldig, 
for|)on |)e hit waes his agen fioh.^*> Gif he Öonwe 
sie^i idaeges dead, Öonn« sitte^* sio^* scyld on him. 



Se Öe slea his agenne |)eowne esne oÖÖe his 
mennen, 7 he ne sy idaeges dead, 5eah he lybbe 
twa niht oÖÖe J)reo, ne biÖ he ealles swa scyldyg, 
forÖan Öe hit waes hys agen feoh. Gyf Öonne he 
idaeges sie dead, |)onne sitte seo scyld on him. 



[JE?. 18] Gif hwa on oease^* öacniende^^ wif* gewerde ^^ Gyf hwa on ceaste eacniende wif gewyrde, ge- 

bete |)one aewerdlan^^, swa him domeras gereccen.^® bete ^one söwyrdlan, swa hym domeras getsDcan. Gyf 
Gif hio^® dead 2*^ sie^^, seile *^ sawle wiÖ sawle. heo dead sy, sylle sawle wiÖ sawle. 



[^/. 19] Gif hwa oÖrum his eage oödo*^, seile 21 his agen Gyf hwä oöruw hys eage oÖdö, sylle his agen 

fore:** toö fore^* teö^s^ honda wiÖ^^ honda, fet fore** fore: toÖ for toÖ, handa for handa, fet for fet, baem- 

f§t, baerning*® for baerninge^«, wund wiÖ wunde 2^, inge for baeminge, wimd wiÖ wunde, laele wiÖ laele. 
lael wiÖ laele. 



[^.20] Gif hwa 2® äslea^» his Öeowe oÖÖe his Öeowenne Gif hwa aslea his beowe oÖÖe his Öeowenne fx^^ 

|)aBt eage üt 7 he J)onne hie^^ gedo änigge^^ ge- eage üt 7 he Öonne hie gedo äneage, gefreoge hl for 

fireoge hie^^ for |)on.8® Gif he ^onne^*' Öone toÖ Öan. Gyf he Öonne Öone toÖ ofäslea, dö '^<Bt Bylfe. 
öfaslea, do^^ paet ilce.^® 



[^/. 21] Gif oxa ofhnite wer^^ oÖÖe wif, |)aöt hie 8® dead 

sien^®, sie^^ he mid stanuw ofworpod*^, 7 ne sie*^ 
his flaesc** eten*®; se hlaford** biÖ unscyldig. Gif 
se oxa*** hnitol waere** twam daguw a&r*^ oÖÖe 
Örim*®, 7 se hlaford hit+ wisse *^ 7 hine inne be- 
tynan*® nolde, 7 he Öonne wer** oÖÖe wif** ofsloge, 



G5''f oxa ofhnite wer oÖÖe wif, ^cEt hie dead 
sien, sie he mid stanum ofworpod, 7 ne sie his flaesc 
6ten. Se hlaford biÖ unscyldig, gif se oxa hnitol 
waere twam dagum oÖÖe |)rim s§r, 7 s§ hlaford hit 
nyste. Gif he hit Qonne wiste 7 he hine betynan 
nolde, 7 he Öonne wer oÖÖe wif ofsloge, sy he mid 



*) s\e&7hiofiigtxUfjedochunter8treichi(lÖ8chticieder)So 1) verbessert aus -gen 

**) eac fügt So xu; 7 se hl. by|) u. Ld 
***) J)on«€ fügt So XU t) nyst. Gif he hit ttonne fügt xu Ld 

1) bv So; be Ld 2) begyte Ld 3) -ce SoLd 4) sylf SoLd 5) agen So 6) fehlt Ld 7) sy by 

dse. Ld 8) doppelt So 9) -le SoIA 10) feoh SoLd 11) sy lA 12) sette So 13) seo Ld 14) ceast SoLd 

15) -nd SoLd 16) -rd Ld 17) aofwyrdlan Ld 18) betiecan So; getsecan Ld 19) heo Ld 20) daed So 
21) syJle Ld 22) o{)d6 SoLd 23) for Ld 24) for SoLd 25) toö SoLd 26) berning SoLd 27) wund SoLd 

28) swa So 29) slea So 30) hi JA 31) anigge, al. anege Ld 32) hl Ld; he hine So 33) öone So 34) fehlt 

Ld 35) ho fügt xu So 36) ylce Ld 37) were SoLd 38) he Ld 39) synd SoLd 40) über durchstriehenem 

oftorfod So; ofweor. Ld 41) sy SoLd 42) flsDSce So 43) «ten SoLd 44) were Ld 45) aere Ld 46) J)rym 

SoLd 47) wist SoLd 48) betinan So 49) wife Ld 



[871 (nach 890?) -901] 



ALFRED, Einleitung 16 bis 21. 



33 



H 
Gif hwa slea liys {)one nyh- 
stan mid stane oÖÖe mid fyste, 7 
he peah uttgangan maege be staefe, 
begyte him Isece 7 wyrce his 
weorc {)a hwyle |)e he sylf ne 
maege. 



Se |)e his agenne slea |)eowue 
esne oÖÖe his wifinan, 7 he ne sy 
idaeges dead, J)eah he libbe twa 
nyht OÖÖe |)reo, ne by|) he ealles 
swa scyldig, forÖam hit waes his 
agen peow. Gif he |)onne byö 
idaeges dead, |)onne sitte seo scyld 
on him. 



Gif hwa on ceaste eaoniende wif 
gewerde, bete J)one aewyrdlan, swa 
him demeras gereccan. Gif heo daed 
sy, sylle sawle wiÖ sawle. 



Gif hwa of)ruw hys eage ofdo, 
sylle his agen fore: toj) for to|), 
handa wi|) handa, fett for fett, 
baeming for baerninge, wund wiÖ 
wunde, lael wiÖ laele. 



Gif hwa ofslea his J)eowan oÖÖe 
his I)eowene ^cßt eage utt 7 he 
fonne hy gedö anegede, gefreoge^ 
heo for J)on. Gif he |)onne toÖ 
ofaslea, dö '^(Bt ilce. 

Gif oxa ofhnite wer oÖÖe wif, 
'^(Et hy deade syn, sy he mid sta- 
nuw oftorfod, 7 ne sy his flaeso 
geeten; se hlaford byÖ imscyldig. 
Gif se oxa hnitol waere twam dag- 
um aer oÖÖe l)rym, 7 se hlaford 



Quadripartitvs 

Si rixati* fuerint viri et* per- 
cusserit alter proximum suum la- 
pide uel pugno, et ille mortuus"- 
non fuerit, sed iacuerit in lectulo*, 
[ßc.21,19] si surrexerit 'et ambu- 
lauerit foris super baculum suum, 
innocens" erit qui percusserit, ita 
tamen* ut opera ^ eins et impensas" 
in medicos restituat. 

Qui percusserit seruum 2 uel an- 
eillam suam^uirga*, et mortui fue- 
rint in manibus" eius, criminis 
reus erit. [J^. 21,21] Sin autem 
uno** die superuixerit uel duobus, 
non subiacebit pense", quia pecunia 
illius est. 



Si rixati* fuerint uiri, et percus- 
serit quis mulierem pregnantem , et 
abortiuum* quidem fecerit, sed ipsa 
uixerit'*, subiacebit dampno , quan- 
tum expetierit ''maritus mulieris* et 
arbitri iudicauerint.^ [^'x. 21,24] 
Si autem mors eius fuerit secuta**, 
reddat^ animam pro anima; 

oculum pro oculo, dentem pro 
dente, manum pro manu, pedem 
pro pede, adustionem' pro ad- 
ustione, uulnus pro uulnere, liuo- 
rem pro liuore. 



Si percusserit quispiam oculum 
serui sui ^ aut ancillae et luscos eos 
fecerit, dimittet^ liberos pro oculo" 
quem eruit. Dentem quoque si 
excusserit seruo" uel ancillae suae, 
similiter dimittet* ^<* eos liberos". 

Si bos comu petierit^* uirum 
aut mulierem, et mortui fuerint, 
lapidibus obruetur, et non come- 
dentur cames eius; dominus quo- 
que bouis innocens erit. [jEb!;.21,29] 
Quodsi bos comupeta fuerit ab 



[Exodus 
EL Iß, Wenn 1 jemand seinen 21,18] 
Nächsten mit Stein oder Faust 
schlägt, und dieser dennoch am [21,19] 
Stabe auszugehen yermag, so yer- 
schaffe er ihm einen Arzt ^ und thue 
jenes [Verletzten] Arbeit, die Zeit 
ttber, da dieser selbst nicht Icann. 



EL 11, Wer^ seinen eigenen [21,20] 
Sklavenknecht oder seine Sklavin* 
schlägt, und die Person ist niclit 
selbigen Tages todt, wenn sie noch [21, 21] 
zwei Nächte oder drei lebt^, so 
ist jener nicht ganz so schuldig, 
weil es seine eigene Fahrhabe* war. 
Wenn die Person aber selbigen 
Tages todt ist, dann liege die 
Schuld auf ihm. 

EL 18. Wenn jemand bei einer [21, 22] 
Rauferei ^ ein schwangeres * Weib ^ * 
verletzt, so büsse er den Schaden, 
wie ihm die Richter* zuerkennen.^ 
Wenn sie todt ist, gebe er Seele ^ [21,23] 
für Seele. 



EL 19. Wenn^ Jemand einem an- [21, 24] 
deren sein Auge aussttest, gebe er 
sein eigenes [Auge] dafür: Zahn für 
Zahn, Hände 2 gegen Hände, Füsse^ 
für Füsse, Brandmal ^ für Brandmal, [2 1 , 25] 
Wunde gegen Wunde, Strieme* 
gegen Strieme. 

EL 20. Wenn^ jemand seinem [21,26] 
Sklaven oder seiner Sklavin das 
Auge ausschlägt 2 und er sie also 
einäugig macht, so lasse er sie fi-ei 
dafür. Wenn er aber den Zahn [21,27] 
ausschlägt, thu er das gleiche.'* 

EL 21, Wenni ein Ochs Mann [21,28] 
oder Weib stösst, dass sie todt 
sind, werde er mit Steinen ^ todt- 
geworfen**, und sein Fleisch* werde 
nicht gegessen; der Herr ist^** 
unschuldig.^ Wenn derOchs stössig [21, 29] 



1) erstes ge übergeschrieben 



1) operas Vtdg. 2) suum fügt xu 
Hk Vulg, 3) fehlt Vulg. 4) super- 
uix. Hk 5) -rit Dm 6) -det T 
Vtdg. 7) abust. Hk 8) quispiam 
fügt T XU 9) eos fügt Vulg. xu 

10) e. d. Dm Tük 11) percusserit 
Vulg. 



*) 'schlägt und sie' fügt So xu 
**) 'auch (und)' fügt xu So (Ld) 
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[Äf EL] E 

sie^ he 2 mid stanuw ofworpod^*, 7 sie^ se hlaford 
öfslegen obbe forgolden, swa Öaet witan to ryhte* fin- 
den.^ Sunu oÖÖe dohtor gif he ofstinge, Öses ilcan* 
domes sie ^ he wyrÖe. Gif he Öonwe beow ^ oÖÖe Öeow- 
mennen^ ofstinge^, geselle ^^^ Iwm hlaforde^^ XXX 
scill. seolfres, 7 se oxa** mid stanum ofworpod.* 




stanum ofworpod, 7 sie se hlaford ofslagen oÖÖe for- 
golden, swa '^cßt witan to rihte findan. Sunu oÖÖe 
dohtor gyf he ofstinge, sy he J)8es ylcan domes wyrÖe. 
Gif he |)onne Öeow oÖÖe Öeowne ofstinge, gesylle 
öam hlaforde XXX sciir seolfres, 7 se oxa sie mid 
stanum ofworpad. 



[El. 22] Gif hwa adelfe waeterpyt^* Q^gg betynedne on- 

tyne^^ 7 hine eft ne betyne, gelde^* swelc^^ neat 
swelc^^ Öaer on befealle, 7 hsebbe^^ him Öeet deade.^^ 



Gif hwa delfe wseterpyt oÖÖe betynedne ont^'^ne 
7 hine eft ne betyne, gylde swylc neat swylc Öa^r 
on befealle, 7 hsebbe him ^cßt deade. 



[El. 23] Gif oxa oÖres monnes oxan gewundige, 7 he Öonwe 

dead sie^, bebycggen^^ |)one oxan 7 haebben him 
|)8et weorb gemahne 7 eac Öset flgesc^® swa baes dea- 
dan. Gif se hlaford ^onne wisse ^^ |)aet se oxa hnitol 
waereT, 7 hine healdan nolde, seile ^^ hjn^ oÖerne oxan 
fore 7 haebbe him eall^* baet fls^sc.*® 



Gif öxa obres mannes oxan gewundige, 7 he bonne 
dead sy, bebicgan bone öxan 7 habbon him |)rt?i weorb 
gemaene 7 eac ]}<Bt flaesc swa baos deadan. Gif se 
hlaford {)onne wiste, ^c^t se oxa hnitol waere, 7 he 
hyne healdan nolde, sylle him oberne oxan fore 7 
haebbe him eall J)«i flaBsc. 



[£•/. 24] Gif hwa forstele^* obres oxan 7 hine öfslea obbe Gif hwa forstele o|)res oxan 7 hine ofslea obbe 

bebycgge^^ seile twegen wib*^ 7 feower^^ sceap wib bebycge, sylle twegen 7 IUI seeap wi|) anum. Gif 

anum. Gif he naebbe hwa^t he seile '^^ sie^ he self^« he naebbe hwet he sylle, sy he seif beboht wib 

beboht wib bam fio.^^ |)am feo. 



[El. 25] Gif beof brece mannes hüs nihtes 7 he ^^ weorbe ^^ 

J)aer öfslegen ^\ ne sie ^ he ^^ na mansleges ^* scyldig.++ 



Gif beof brece mannes hus nihtes 7 he weorbe 
baer ofslagen, ne sy he mansleges scyldig. Gif he 



*) oftorfod Ld **) sie xu ergänzen aus So; sy Ld 

t) twam dagum oöÖe {)iym fer fü^t xu So tt) Öe him sloge fügt xu Ld 

1) sy Ld 2) fehlt So 3) ofweor. So 4) riht SoLd 5) -dan IM 6) ylcan Ld 7) |)eowe So; Öeowne Ld 
8) öeowem. lud 9) -tynge SoLd 10) gesylle ört?m Ld 11) -rd SoLd 12) -pytt So; pytte Ld 13) unt. Ld 
14) geld So; gyld Ld 15) swvlco So Ld 16) swilce So; swylce öeron Ld 17) him him statt hao. h. So 

18) dead Ld 19) -yggen So 20) -sce So 21) wist SoLd 22) sylle Lc? 23) ealle So 24) -taile SoLd 
25) -Vgge, geändert i?i -vcge *So,- -vcge, svlle Lrf 26) oÖÖe bebycg folgt y durchstrichen So 27) fewer sceapa Ijd 

28) sylf SoLd 29) fioh So; feoh Ld ^ 30) M« Ld 31) weorö ÄÖ; wyr{)e Ixl 32) -liegen >SoLrf 33) nan 
man bis sleges So 34) -heges Ld 
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H 
hit wiste 7 hine innan betynan 
nolde, 7 he |)onne wer oÖÖe wif 
ofsloge, sy he mid stanum of- 
worpen, 7 sy se hlaford ofslegen 
o5de se man forgolden, swa ^cet 
wytan to rihte fyndap. Sunu 
OÖÖe dohter gif he stynge, |)aB8 
ilcan domes sy he wyrÖe. Gyf 
he {»nne J)eowan oÖöe |)eowene 
ofstynge, gesylle J)am hlaforde 
fryttig seil' seolfres, 7 sy se oxa 
mid stanuTW ofworpen. 



Gif hwa adelfe wajterpitt oÖÖe 
betynedne untyne 7 hine eft ne 
betyne, gylde swylc neat swa |)8er 
on befealle, 7 habbe him ^cet 
deade. 

Gif oxa o|)res mannes oxan ge- 
wundie, 7 he |)onne dead sy, be- 
biegan |)one oxan 7 habben heom 
J)«^ weor|) gemaene 7 eac '^crI flaesc 
swa Öaes deadan. Gif se hlaford 
Öonne wiste, '^cet se oxa hnitol 
wsere, 7 hine healdan nolde, sylle 
him oI)eme oxan fore 7 hsebbe 
him eal '^cei flsesc. 



Gif hwa forslele o|)res oxan 7 
hine ofslea oÖÖe bebiege, sylle 
twegen wiÖ 7 feower seeap wy|) 
anuTw. Gif he nite hwset he sylle, 
sy he sylf beboht wiÖ |)an feo. ' 



Gif |)eof breee mannes hus nih- 
tes 7 he wuröe Öaer ofslegen, ne 



Quadripartitus 
heri^ et nudiiistercius, et conte- 
stati sunt dominum eius, nee re- 
clusit eum, occideritque uirum aut 
mulierem, et bos lapidibus obrue- 
tur, et dominum illius occident. 



[Ex.21, 30] Quodsi "pretium 2 ei 
fuerit impositum*, dabit pro anima 
sua quicquid fuerit postulatus. 
Filium quoque et filiam si eornu 
•petierit^, simili sententise subia- 
cebit. Si seinium ancillamque in- 
uaserit*, triginta siclos^ argenti* 
dabit domino suo, bos uero lapi- 
dibus opprimetur.5 



Si quis aperuerit^ cisternam et 
foderit et non opperuit eam, ce- 
eideritque bo8*uel asinus" in eam, 
dominus cisternse reddet pretium" 
iumentorum; quod autem mortuum 
est, ipsius^ erit. 

Si bos® alienus^'bouem alterius 
uulnerauerit, et ille mortuus fue- 
rit, uendent^ bouem uiuum "et di- 
uident pretium; cadauer* autem 
mortuum inter se dispertient* 



Si autem sciebat, quod bos cor- 
nupeta esset ab ''heri et nudiuster- 
tius*, et non custodiuit eum domi- 
nus suus", reddet bouem pro boue" 
et cadauer integrum aceipiet. 



Si quis furatus fuerit ouem ''aut^*^ 
bouem et occiderit ueP^ uendide- 
rit, quinque° boues pro uno boue 
restituet^^ et quatuor oues pro 
una oue.^^ 



Si efFringens für domum uel 
effodiens *" fuerit inuentus et ac- 



[Exodus\ 
war an zwei^ Tagen vorher 
oder an dreien, und der Herr 
es^ wusste und ihn nicht drin- 
nen einschliessen wollte, und der 
nun Mann oder Weib getödtet hat, 
so werde der [Ochs] mit Steinen 
todt geworfen®, und der Herr werde 
getödtet oder^ losgekauft, wie das [21, 30] 
die [Gerichts-] Oberen zu^OReclit fin- 
den. Wenn der [Ochs dem Nachbar] [21, 31] 
Sohn 11 oder Tochter todt stösst", 
sei er [der Herr] desselben ürtheiles 
theilhaftig. Wenn jener [Ochs] je- [21,32] 
doch Sklaven oder Sklavin 1® todt 
stösst, zahle er [sein Herr] dem 
Herrn [jener] 30 Schill. Silbersi*, 
und werde der Ochs mit Steinen 
todtgeworfen.i^ 

El. 22. Wenn^ jemand eine [21,33] 
Wassergrube 2 gräbt oder eine 
geschlossene^ öffnet und sie nicht 
wieder schliesst, entgelte er*, wel- [21,34] 
ches Vieh immer dort hineinfalle, 
und behalte das todte für sich. 

El 23. Wenn ein Ochs den [21,35] 
Ochsen eines anderen Jtfannes ver- 
wundet, und der [verwundete] dann 
todt ist, mögen beide Herren jenen 
[stössigen] verkaufen und sich den 
Preis gemeinschaftlich^ behalten 
und ebenso das Fleisch des todten. 
Wenn aber der [erste] Herr wusste, [21, 36] 
dass der Ochs stössig wäre*, und^ 
ihn nicht [in Hut] halten w^ollte, 
gebe er ihm [dem zweiten] einen 
anderen Ochsen statt dessen und 
behalte sich das ganze Fleisch [des 
gestossenen]. 

El, 24. Wenn einer den Ochsen [22, 1] 
eines anderen stiehlt und ihn 
schlachtet oder verkauft, gebe er 
zwei^ dagegen und vier Schafe 
gegen ein [gestohlenes]. Wenn er [22,4] 
nicht, was er hergeben könne, be- 
sitzt*, werde er selbst [als Ersatz] 
für das Tieh verkauft. ^ 

El. 25. Wenn ein Dieb jemandes [22, 2] 
Haus nachts^ erbricht 2 und dort 



1) eri T 2) pr. f. ei Vtdg; ei pr. 
ei, letztes ei unierpungirt R 3) per- 
cusserit Vulg 4) fehlt Hk 5) ob- 
i-uetur RT 6) -inüt Dm 7) suum T 
8) quis fügt xu Hk 9) uendet R: uen- 
dent — mortuum fehlt Hk 10) uel R 
11) aut Hk 12) -uat Hk 13) Ael- 
freds folgenden Satz bringt Quadr., 
wie Vulg., 7 2^ilen später 



*) an 2 Tagen oder dreien vorher 
fügt So XU 
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[Af EL] E 

Gif he siÖÖan^ sefter sunnan upgonge* J)i8 deÖ, he 
biÖ mansleges scyldig 7 he Öonne seif ^ swelte, buton* 
he nieddseda^ wsere.® Gif mid^ him cwicum sie^ fun- 
den J)8et he s§r staeP, be twyfealdum forgielde*® hit. 



Q 
siÖÖan^ sefter sunnan üpgange J)is deÖ, he biÖ man- 
sleges scyldig 7 he Öonne sylf swelte, butan he nied- 
daeda* waere. Gyf mid him cwicum sie funden ^<Et 
he aar stsel, be twyfealdum forgylde he hit 



[El. 2^] Gif hwa gewerde ^^ oÖres monnes^^ wingeard oÖÖe 

his aecras^* oÖÖe his landes awuht^*, gebete swa hit 
mon geeahtige. 



Gif hwä gewyrde oöres mannes wingeard oÖÖe 
hys aöceras^ oÖÖe his landes awiht, gebete swa hit 
man geeahtige. 



[EL 21] Gif fyr^^ sie® ontended r^* to baarnanne, gebete 

{)one aefwerdelsan 1^ se Öaet f^r ontent. 



Gif fyr sie ontended r^* to baBrnanne, gebete 
Öone s§wyrdlan se ^cei ijv ontende. 



[^/. 28] Gif hwa oÖfaeste^^ his friend^® fioh, gif he hit 

self^^ staele, forgylde ^^ be twyfealdum. Gif he nyte, 
hwa hit staele^i, geladige hine selfne^*, J)8Dt he Öaer 
nän facn ne gefremede.*^ Gif hit Öonne cucu feoh 
waere, 7 he secgge^*, J)8Bt hit here name oööe hit 
seif *^ äcwaele, 7 gewitnesse haebbe, ne |)earf he J)aet 
geldan.*® Gif he Öqnne gewitnesse naebbe, 7 he him 
ne getriewe^^, swerige he J)onw«. 



Gif hwa oöfaBSte hys frynd feoh, gyf he hyt seif 
Stele ^, forgylde be twyfealdum; gyf he nyte, hwa hyt 
staele, gr&, ladige hine selfne, ^cßt he öaer nan facen 
ön ne gefremede. Gif® Öonne cwicu feoh waBre, 7 he 
secge, \(Bt hit here name oöÖe hyt sylf acwaele, 7 
he gewitnesse haBbbe, ne Öearf he ^at gyldan. Gyf 
he öonne gewitnesse naebbe, 7 he him ne getrywe, 
swerge he Öaenne. 



*) lyp M 

1) syööan So; sy{){)an Ld 2) -ng SoLd 3) sylfe 
So; sylfa swylte Ld 4) butan So 5) medd. So; nyd. Ld 
6)\viorSo 7)be*S'o S) sy Ixi 9) stale Lrf 10) -g>ide 
he So; -gvld Ld 11) -rd L<f 12) man. wineg. Ld 

13) aeceras So 14) auht So 15) fir M 16) sefwyr. 
Ld 17) o[)fjest Ld 18) freonde So; freond feoh IM 

19) sylf SoLd 20) -ld U 21) stale So 22) sylfne 
So Ld 23) -ed Ixi 24) saecge So; secge Ld 25) sylfe 
So; sylf Ld 26) g>'l. Ijd 27) -reowe So; -lywige Ld 



1) siööä 2) (alt?) geänd. aus -de 3) geänd. aus 
-reos 4) geänd. aus rit 5) geänd. aus stsele 6) hit 
von neuer Hd. übergeschrieben. 
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H 
sy he na^ mansleges scyldig. Gif 
he syÖöan jefter sunnan uppgange 
Öis deÖ , he bi|) tnansleges scyldig 
7 he J)onne swylte, biitan he nyd- 
daBde wsere. Gif mid him cwy- 
Qwm sy fiinden ^cet he aer 
be twyfealduw forgylde hit. 



Gif hwa awyrde o|)re8 maiines 
wyngeard oöÖe his seceras oÖöe 
his landes awyht, gebete swa hit 
man geaehtie. 



Gif fir sy ontended ryht to baer- 
nenne, gebete |)one aewyrdlan se 
^ait ontendej). 



Gif hwa oöfsBste his freond feoh, 
gif he hit sylf stele, forgylde be 
twyfealdum. Gif he nite, hwa hitt 
Stele, geladie hine sylfne, '^cei he 
|)aer nan fanc^ on ne fremede. Gif 
hit |)onne cucu feoh waere, 7 he 
saecge, ^cet hit here name oÖöe 
fCBf hit sylf acwaele, 7 he ge- 
witnesse haebbe, ne Jearf he ^cei 
gyldan. Gif he |)onne gewitnesse 
naebbe, 7 he hira getreowe ne sy, 
swerie he J)onne. 



1) naman sl. 2) so 



Quadripartitus 
cepto* uulnere raortuus fuerit, per- 
cussor* non erit reus sanguinis. 
Qiiodsi orto sole hoc fecerit et^ 
homicidium perpetrauerit, et ipse 
morietur. *Si non habuerit quod 
pro furto reddat, uenundabitur. 
Si innentum fuerit apud eura quod 
furatus est uiuens", siue ^'bos siue 
asinus siue ouis*, duplum restituet. 

Si leserit^ quispiam agrum uel 
uineam et 'dimiserit iumentum 
sunra ut depascatur^ aliena*, quic- 
quid Optimum habuerit in agro suo 
uel uinea* pro dampni estimatione 
restituet* 

Si egressus ignis inuenerit spi- 
cas^ et comprehenderit^ aceruos* 
frugum siue stantes segetes"^ in 
agris, reddet dampnum qui ignem 
succenderit. 

Si quis oommendauerit amico 
suo® pecuniam uel uas *in custo- 
diam, et ab eo qui "susceperat furto 
ablata fuerit, si *inuenitur^ für, 
duplum reddet. Si latet^®, domi- 
nus ^^ "domus applicabitur" ad deos 
(ld^2 est iudices) et iurabit, quod 
non extenderit "manum in^^ rem 
proximi* sui [Ex. 22, 9] ad perpe- 

trandam fraudem tam* in boue quam in 
asino et oue et nestimento et quicquid damp» 
niim inferre potest, ad*^ deos utriosqae causa 
perueniet, et si Uli iudicauerint, duplum restituet 

proximo suo. [22, 10] Si quis ''commen- 
dauerit proximo" suo asinum, "bo- 
uem^^, ouem et omne iumentum* ad 
custodiam, et mortuum fuerit aut 
debilitatum *uel captum ab hosti- 
bus, nullusque° hoc uiderit, [22,1 1] 
iusiurandum erit in medio, quod *non 
extenderit manum ad rem proximi 
sui, suscipietque* dominus iuramen- 
tum, et ille reddere^^ non cogetur. 

[iSr.22,12] Quodsi furto ablatum fuerit, resti- 
tuet dampnum domino. [£!r.22,13] Si comestum 
a bestia, ^roferat" ad eum auod occisum*^ est 
et non restituet. [Ex. 22, 14] Qui a proximo suo 
quicquam borum mutuum postulauerit , et de- 
bilitatum aut mortuum fuerit domino non pre- 
sente, reddere compelletnr. [£!x.22,16] Quodsi 
inpresentiarum 1' fuerit dominus, non restituet, 
maxime si conductum uenerat^ pro mercede 
operis bui. 

1) fec, ho. perpetravit Vtdg. 2) qu. a. uel ui. le. Hk 3) pasc. Hk 
4) -etur T 5) spinas Vulg. 6) -ditur Hk 7) fehlt Dm 8) s. a. R; fehlt 
Hk Vulg. 9) inuenetur R 10) ergänxe für aus Vulg. 11) domü Dm; 

dominum R T 12) nur Hk 13) nur Dm; in r. fehlt R THk 14) ad d. fehlt R 
15) et fügt xu T; c, b. Hk 16) fehlt R 17) def. Vulg. 18) verbessert 
aus occisus R 19) prcs. d. f. T; i. d. f. Vulg. 20) ueniant Dm 



[Exodus] 
erschlagen wird , so sei er [der ^ ihn 
tödtete] nicht Tod tschlages schuldig. 
Wenn dieser später nach Sonnen- [22, 3] 
aufgang das thut, ist er Todtschla- 
ges schuldig und er sterbe^ dann 
selbst, ausser^ wenn er in Noth- 
wehr handelte. Wenn bei ihm, dem [22, 4] 
lebenden^ [Diebe], was er früher 
gestohlen hatte, gefunden wird, 
vergelte er dies zwiefach.'' 

EL2Qt. Wenn jemand eines an- [82,5-] 
deren Mannes Weingarten^ oder 
dessen Äcker oder irgend was Ton 
dessen Lande- schädigt, büsse er, 
wie man es schätzt. 

El. 21. Wenn Feuer angezündet [22, 6] 
wird, um ausgerissenes Gestrüpp [?] 
zu verbrennen, büsse den Scha- 
den, wer jenes Feuer anzündet.^ 

E1.2S. Wenni jemand seinem [22, 7 J 
Freunde Fahrhabe ^ * anvertraut : 
wenn dieser sie selbst^ gestohlen 
hat^, vergelte er sie zwiefach.* 
Wenn er nicht weiss, wer sie [22,8] 
stahl, reinige^ er sich selbst^ [22, 9] 
dass er keinen Betrug daran ver- 
übte.» 



Wenn es aber^ Lebgut war, [22, 10] 
und er sagt, dass Feindesheer es 
fortgenommen habe, oder dass es 
[von] selbst gestorben sei, und er 
Zengniss^^ Iiat, so braucht er das 
nicht zu ersetzen. Wenn er je- 
doch kein Zeugniss hat, und 
Jener ilim nicht traut ^^, dann [22,11] 
schwöre er [sich rein].^* 
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[Äf E 

EL 29] Gif hwa fsemnan beswice unbeweddode ^ 7 hire 

midslaepe^ forgielde^ hie 7 haebbe hi* siÖÖan^ him 
to wife. Gif Öaere^ faemnan^ faeder hie* Öonne sellan^ 
nelle, agife^® he^^ öaet feoh aefter |)am weotiiman.12 



Q. 



Gif hwa faemnan beswyce unbeweddude 7 hyre 
midslepe, forgylde hie 7 habbe hi siÖÖan him to 
wife. Gyf Öaere faBmnan faeder hi ^ öohne syllan nelle, 
ägife he ^cßt feoh aefter Öaem weotuman.^ 



[^/. 30] Ba faemnan |)e gewuniaö^^ onf 6n gealdoreraefti- 

gan^* 7 scinlaecan 7 wiccan, ne laet J)u Öa libban. 



Pa faemnan Öe gewuniaÖ änfön galdorcneft 7 scin- 
laecan 7 wiccan, ne laet Öii Öa libban 



[EL 31] 
[EL 32] 



7 11 se Öe haeme mid netene^^, sw^elte^^ he deaöe.^^ And se Öe haeme . . .' nietene, swelte se deaÖe. 



7^^ se Öe godgeldum önsecge ^® ofer God anne^^, 
svrelte^^ se deaöe.^^ 
[J?/. 33] ütan cumene 7 elÖeodige^^ ne geswenc Öu no^i, 

foröon Öe ge wahren giu^« elöeodige^^ on Egipta^^ 
londe.24 



7 se Öe godgyldum onsecge of* God anne, swelte 
se deaÖe. 

Ütan cumene 7 ö§lÖeodige ne geswenc Öu p&^ 
foröon Öe ge waeron iü aölöeodige ön Egypta lande. 



[-E'/. 34] fa wuduwan 7 |)a stiopcild^s ne sceÖÖaÖ-^ ge, 

ne^' hie nawer^s deriaÖ. Gif ge |)onwc elles doö, 
hie^ cleopiaö to me, 7^^ ic gehiere^® hie 7 ic eow^i 
{)onne slea mid minum sweorde 7 ic gedö, |)8et 
eowru^^ ^vjf beoö^^ wydewan^* 7 eowru^^ bearn 
beoö^^ steopcild.''^' 



I*a wydwan 7 steopcild ne sceaÖÖan^ ge hie nah- 
wer 116 ne deriaÖ. Gif ge Öonne elles doÖ, hie cleo- 
piaÖ to me, 7 ic gehyre hie 7 ic eow Öonne slea 
mid minum sweorde 7 ic gedö, |)^^ eowre wif beoö 
wydewan 7 eowre bearn beoÖ steopcild. 



[£"/. 35] Gif öu fioh^s to borge seile ^^ |)inuw geferan, Je 

mid fe eardian wille, ne niede*® Öu hine swa swa^^ 
niedling^2 ^ ^^ gehene*^ |)u hine mid öy eacan. 



Gif Öu feoh to borge gesylle Öinum geferan, Öe 
mid J)e eardian wille, ne niede J)u hine swa nied- 
ling, ne gehyne Öu hyne mid {)y öacan. 



[-&/. 36] Gif mon naebbe buton^^ anfeald hraegl*'^ hine mid 

to wreonne*^ 7 to werianne, 7 he hit^^ to wedde selle*^, 
ö^r sunnan setigonge *^ sie^^ hit agifen.^^ Gif Öu swa 
ne dest, J)onne cleopaÖ he to me, 7 ic hine gehiere^^^ 
foröon öe ic eom swiöe mildheort. 



Gif man naebbe butan anfeald hraegl hine mid to 
wreonne ob^e to werianne, 7 he hit to w^edde sylle, 
aer sunnan setigange sy hyt agyfen. Gif Öu swa ne 
dest, Öonwe cleopaÖ he to me, 7 ic hyne gehiere, for- 
öon Öe ic eom swiÖe mildheort. 



1) geänd. in hie 2) witoman weot., erster es von mod. 
Hd. durchstrichen 3) Loch; am Rande neu: mid 4) dar- 
über ofer im li),Jh. geschr, VgLo. S.IS*. 5) na no, darüber 
von mod. Hd. 6) - öaö verbessert von mod. Hd. 



1) -odne So 2) -sliepe So 3) -gylde So; -gyld 
hi Ld 4) hie So 5) -öon So; sy{)bon Ld 6) öjer 
Ld 7) foemnon Ld 8) |). hie So; hi Ld 9) syUan 
nylle Ld 10) agjfe SoLd 11) fehlt So 12) -tonian 
SoLd 13) gewunn. SoLd 14) gal. SoLd 15) nyt. Ld 
16^ swelt se So 17) deab SoLd 18) once. So; onsjecgo JA 19) senne SoLd 20) aelö. ÄoLrf 21) na So lA 
22) /eÄ// ÄoLrf 23) K^. Ld 24) lond So 25) stepcilde 6'o,- steopcilde Ld 26) sceaöaö ^So; scea{)aeb Ld 27) hie 
ne hie So; hi ne hi Z^ 28) nahwer SoLd 29) 7 ic g. h. /eÄ/< ,So 30) gehire hi Ld 31) eowe SoLd 32) -ra 
Ä? Lrf 33) bib Ld 34) wud. So; widuwan Ld 35) eowra ohne bearn Äo; eora Lrf 36) by{) /^ 37) -Ide SoLd 
38) feoh to borh SoLd 39) geselle ;So; gesyllo Ld 40) nide Lc? 41) fehlt Ld 42) nid. oAn« 7 irf 43) gehine 
iSb Ld 44) butan Äo 45) -le So Ld 46) wreon 7 to werian Lc? 47) him So 48) sylle Lc? 49) setlegong So 
50) syLrf 51) agyfen SoLd 52) gehyre SoLd 
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Gif hwa fsemnan beswyce un- 
beweddode 7 hire midslsepe, for- 
gylde heo 7 haebbe hy syöÖan him 
to wife. Gif Jaere fsemnan faeder 
heo |)onne syllan nelle, agife he 
^cet feoh aefter J)am weotuman. 



Da faemnan |)e gewilnia^ ^ onfon 
galdercraeftigan and sclnlacan and 
wiccan, ne laet |)u hi libban. 

And se |)e haeme mid nytene, 
swelte se deaje. 

And se Öe godgyltum onsaecge^ 
ofer God aenne, swelte se deaje. 

ütan cumene 7 aBl|)eodige ne 
geswaenc |)u IJone, forJ)am Öe ge 
waeron aBl|)eodige on Egypta lande. 

Da wydewan 7 J)a steopcyld ne 
scyj)|)aö 7 ne hy nawer deriaÖ. 
Gif ge Jonne elles doÖ, hy clipiaÖ 
to me, 7 ic gehire hy 7 ic eow 
Öonne slea mid minum sweorde 
and ic eow gedö, {)aet eowre wif 
beoÖ^ wudewan 7 eowre beam 
steopcyld. 



Gif J)u feoh^ to borge sylle* 
J)inura geferan, J)e mid J)e eardian 
wylle, ne nyd J)u hine swa nyd- 
ling 7 ne gehyn |)u hine mid |)y 
eacan. 

Gif man naebbe butan anfeald 
hraegl^ hine mid to wreonne o^^^e 
to werianne, and he hit to wedde 
sylle*, aer sunnan setigange sy hit 
agifen. Gif J)u swa ne dest, |)onne 
clypiaÖ hy to me, and ic hy ge- 
hyre, forÖam |)e ic eam swyj)e 
mildheort. 



Quadripartitus 

Si duxerit^ quis nirginem nec- 
dum desponsatam dormieritque cum 
ea, dotabit** eam et habebit eam 
uxorem. 

Si pater uirginis dare noluerit, 
reddet pecuniam iuxta modum do- 
tis, quam "uirgines accipere con- 
sueuerunt.' 

Maleficos non patieris uiuere. 



Qui coierit cum iumento, morte 
moriatur. 

Qui immolat diis preter soli Deo, 
occidetur. 

Aduenam non contristabis*' neque 
affliges eum; aduenae enim et ipsi 
fuistis in terra Egypti. 

üiduae et pupillo non nocebitis. 



Si leseritis eos, uociferabuntur 
ad me, et ego exaudiam claraorem 
eorum, et indignabitur® furor mens, 
percutiamque uos gladio, et erunt'^ 
uxores uestrae uiduae et filii uestri 
pupilli.^ 

Si pecuniam mutuam dederis po- 
pulo*meo pauperi qui habitat te- 
cum, non urgeas eum quasi ex- 
actor®* nee usuris opprimes. 



Si pignus^ a proximo* tue ac- 
ceperis uestimentum, ante solis oc- 
casum redde illi. [£lc.22,27] Ip- 
sum enim est solum quo operitur 
indumentum carnis eins, nee habet 
aliud in quo dormiat*. Si clama- 
uerit ad me, exaudiam eum, quia 
misericors sum. 



[Exodus 

El. 29. Wenn jemand ein un- 22, 16] 
verlebtes 1 j\lädchen verführt und 
bei ihr schläft, bezahle^ er sie und 
habe sie dann zum Weibe für sich. 
Wenn des Mädchens Vater sie je- [22, 17] 
doch [ihm] nicht geben will, so 
zahle jener [Verführer ihm Buss-] 
geld^ je nach dem Wittum.* 

El. 30. Die Weiber 1, welche Be- [22,18] 
schwörer * und Magier und Zauberer' 
[hilfreich] aufzunehmen pflegen:^ 
lasse du die nicht leben. 

El. 31. Und wer mit Vieh sich [22, 19] 
gattet, er sterbe Todes. ^ 

El. 32. Und wer Götzen opfert [22,20] 
ausser Gott allein , der sterbe Todes. 

El. 33, Von auswärts gekom- [22,21] 
mene und Fremde^ bedrücke 
du nicht 2; weil ihr^ einst fremde 
wäret im Ägypter Lande. 

£'^.34. Die Wittweniund die [22,22] 
Waisen schädiget nicht, noch^be- 
einträchtiget sie irgendwo. 
Wenn ihr jedoch anders han- [22,23] 
delt, so werden sie zu mir rufen, 
und ich erhöre sie und alsdann [22,24] 
schlag ich euch mit meinem 
Schwerte und ich mache 3, dass 
eure Weiber Wittwen werden und 
eure Kinder Waisen werden. 

A7.35. Wenn du deinem Ge- [22,25] 
fährten, der bei dir wohnen mag *, 
Geld ziu- Leihe giebst, so dränge 
du ihn nicht so wie einen Skla- 
ven 3 und drücke du ihn nicht mit 
dem Zinse. 

£*/. 36. Wenn jemand nur ^ ein [22, 26 f.] 
einziges Gewand hat, sich damit 
zu verhüllen und^ zu decken, 
und er es zu Pfand giebt^ werde 
es vor Sonnen -Untergang zurück- 
gegeben. Wenn du ^ nicht so han- 
delst, dann wird er*^ zu mir rufen, 
und ich erhöre ihn^, weil ich 
sehr barmherzig bin. 



I) vielleicht nur u verleben als il 
2) aD auf Rasur 3) e auf Rasur 
4) y auf Rasur 5) h Übergeschr. 



1) seduxerit aus Vulg. zu bessern 
2) ux. ue. er. THk 3) fehlt Dm 

4) actor R 5) pug. R 
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[Af E 

Ei. 37] Ne toeP Öu Öinne Dryhten^, ne^ Öone hlaford Ne tael |)u öinne Drihten, ne Öone hlaford |)aBS 

|)aes folces ne werge* |)u. folces ne wyrg Öu. 

[^/. 38] Pine teoÖan sceattas 7 J)ine frumripan gongendes Dine teoÖan seeattas 7 öine frumripan gangendes 

7 weaxendes agif^ J)u Gode. 7 weaxendes agyf öu Qode. 

[El. 39] Eal^ Öaet flg^sc^ I)aet® wildeor Isefen ne'eten^ ge !6al J)rt?^ flaesc öaet wildeor laefen ne eten ge I>^f, 

J)8et, ac sellaö^^ hit hundu?7i. ac syllaÖ hit hundum. 

[El. iO] Leases monnes^^ word ne reo Öu no^^ ^^q^ to ge- Leases mannes word ne rece |)u na to gehy ranne, 

hieranne ^^, ne his domas ne geöafa öu, ne nane^* ne his doraas ne geÖafa Öu, ne nane gewitnesse aefter 

gewitnesse aefter him ne saga Öu. hira ne sege Öu. 

[^/. 41] Ne wend^s Öu Öe no^* on |)3esi^ folces unraBd 7 Ne wend |)u öe nä on Öses folces ünrged 7 un- 

unryht^^ gewill on hiora^® spraece 7 geclysp^^ ofer riht gewill on hyra spaece 7 geclsesp ofer Öin riht, 

Öin*® ryht^i, 722 ög^g unwisestan lare ne him ne 7 on |)ae8 unwisestan lare ne him ne geÖafa. 
geöafa. 



[El. 42] Gif Öe becume oöres mannes giemeleas 23 fioh 2* Gif öe becyme oÖres mannes gymeleas feoh on 

on hond25, J)eah hit 8ie26 Öin27 feond*», gecyÖe handa^, Öeah hyt sie öin feond, gecyÖe hit hym. 
hit him. 

[^/. 43] Dem 23 Öu swiÖe^^ emne. Ne dem^^ Öu oÖerne Dem öü swiöe rihte 7 swiUe emne. Ne dem Öu 

döm {)amö2 welegan^^^ oÖerne Öam earman; ne oÖerne oÖerne döm |)am welegan, oÖerne Ösem earman; ne 

J)am liofran^* 7*^ oÖerne {)am laÖran ne dem 2» Öu. oÖerne Öam leofran 7 oÖerne Öam laÖran ne dem Öü. 



[£'/. 44] önscuna^^ öu ä^^ leasunga. Onscuna |)u ä leasunga. 

[^/. 45] SoöfaBStne.^^ man 7 unscyldigne ne äcwele^^ öu^^ SoÖfaestne mann 7 unscyldigne ne äcwelle |)u 

J)one naefre. Öscne2 nsefre. 

[El. 46] Ne onfoh^^ Öu naefre mödsceattum *®, foröon hie Ne onfoh Öu najfre medsceattuw, foröon hl ä- 

aWendaÖ ful oft wisra*^ monna geÖoht*2 7 hiora word blendaÖ ful oft wisra manna geöoht 7 hyra word on- 

onwendaö. wendaÖ. 



1) al. tale Ld 2) drih. SoLd 3) 7 So 4) wyrige 1) geändert in hand 2) über a3 

So; wyrge Ld 5) verbessert aus agifuu E; agyfe SoLd 

6) Ealle SoIaI 7) flaesce So 8) öe Lrf 9) aeten So 10) gesellaö So; syllab Ld 11) man. SoLd 12) na 
SoLd 13) gebyr. SoLd 14) nan gewitnysso Ld 15) wende So 16) fehlt Ld 17) ungeriht wille SoLd 

18) heora SoLd 19) gecleps SoLd; über p steht f So 20) {)ine So 21) riht SoLd 22) on fügt xu SoLd 

23) -se So; gym. Ld 24) feoh So IM 25) hand So 26) sy Ld 27) {)ine So 28) -de Ld 29} Deme SoLd 
30) rihte 7 swi[)e fügt xu lA 31) deme Ld 32) öaem Lrf 33) weol. SoLd 34) leo. iSo/vrf 35) fehlt So 
36) -ne So 37) Su{)f. Lrf 38) cwaple SoLd 39) -fo|) Lrf 40) -atas f. hi Ld 41) -re lA 42) ge^eahte Ld 
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H 
Ne tail J)u Öinne Drihten , ne föne 
hlaford J)8bs folces ne werig |)u. 

Dine teoJ)an sceattas ^ ond 2 |)inne 
frumripan gongendes* ond- weaxen- 
des agif Öu Gode. 

Eall |)8et fleesc Öaet wylddeor^ 
laßfan ne etan ge |)0et, ac syllaÖ 
hit hundum. 

Leases monnes* word ne recee 
öu |)8es* to gehiranne, ne his do- 
mas ne geöafa J)u, ne nane gewit- 
nesse sefter him ne saga Öu. 

Ne grewend^ |)u Öe no* on |)aes 
folces^ imnied, ond* on unriht ge- 
yiW on hiora^ sprsBce ond* ge- 
clebs^ ofer Öin ryht, ond* fses un- 
wisest^p^^ lare^^ pu ne gefafa. 



Gif |)e becume ofres monnes* 
gymeleas fioh on hond*, |)eah hit 
sy^* Öin fiond, gecy|) hit him. 



Dem Öu swi{)e ryhtne dom^^; 

7 ne dem J)u oÖerne dorn Öam 
welegan, o|)erne Öam earman^*; 
ne oöeme Öam leofan * ond * o|)erne 
Öam laÖan ne da?m Öu. 



Onscuna öa leasunga. 

SoÖfjestne mon* ond* unscyl- 
digne ne acweH^ Öu Öone nsefre. 

Ne onfoh J)u^® nsefre metsceat- 
tum, foröon pe hy^* abl8enda|) ful 
oft wisra monna* ge|)oht 7^^ heora 
word awenda]). 



Quadripartitus 
Diis" non detrahes^ et principi- 
bus populi tui non malediees. 

Deeimas tuas et primitias* non 

tardabis Offerre. Primogenitum «fiUorum 
taonim dabis milii; [£^x. 22,30] de bobas qao- 
qae et ooibas slmilitar facies: septem diebas 
Bit cum matre saa"; die octaua reddes ilium 
mihi. 

[B'a;.22,31] Uiri* sancti eritis michi. 

Camem quae a bestiis fuerit pre- 
gustata*' non comedetis, sed proi- 
cietis canibus. 

Non suscipies uocem mendacii 
nee iunges^ manum^tuam, ut pro 
impio dicas^ falsum testimonium. 



Non sequeris turbam ad facien- 
dum" malum nee in iudicio plu- 
rimorum adquiesces sententise, ut 
a uero deuies. 

[^a;.23,31 Pauperis quoque non misereberis 
in iudicio.' 



Si occurreris boui*' inimici tui 
aut asino*" erranti, reduc ad eum. 

[^z.23,5] Si nideris asinum odientis te ia- 
cere sub onere^, non pertransibis , sed suble- 
uabis"* cum eo. 

Non^^ dedinabis in iudicio ^^ 
pauperis. 



Mendacium fugies. 

Insontem et iustum non occi- 

des^ qnia« auersor^ impium. 

Nec accipies munera qu^ etiam ^^ 
excecant prudentes et subuertunt ^* 
uerba iustorum." 



[ExodiM 
El. 37. Lästre du nicht deinen 22, 28] 

Herrn 1, noch verfluche du den 

Fürsten des Volkes.* 

EL 38. Deine zehnten Werth- [22, 29] 

stücke^ und deine Erstlinge vom 

Gehenden * und Wachsenden gieb du 

Gott.3 

El. 39. AUi das Fleisch, das [22,31] 
wilde Thiere übrig lassen, nicht 
sollt ihr das essen*, sondern gebt 
es Hunden. 

El.^0. Falschen! Mannes Wort [23,1] 
beachte du nicht, um darauf zu 
horchen, noch seine Urtheile* bil- 
ligre du, und sage du kein Zeug- 
nisse ihm [folgend] naeh. 

El. 4:1. Richte dui dich nicht [23,2] 
nach der lilenge * UnTerstand-^ und 
unrechtem Begehr gemäss ihrem* 
Verhandeln^ und Geschrei® wi- 
der dein richtiges [GefühFJ; 
und® die Lehre ^ des Thörichtsten^^^ 
gieb^! ihnen 1* nicht zu.^^ 

El. 4:2. Wenn dir aufsichtsloses i [23, 4J 
Vieh* eines anderen Joannes 
unter die Hand kommt, sei 
dieser gleich dein Feind, so 
melde es ihm. 

£'/.43. Richte ! dn höchst (ge- [23,6] 
recht* und höclist) gleichmfissig: 
nicht sprich du anderes ürtheil 
dem Reichen 8, anderes dem Ar- 
men; noch ertheile du anderes dem 
[dir] lieberen und anderes dem [dir] 
leidigeren/ 

El. 4:4. Verabscheue du^ stets [23,7] 
Lügen.* 

EL 45. Einen gerechten ^ und 
unschuldigen ]\Iann, den tödte du 
niemals. 

EL 46. Niemals nimm du [23,8] 
Lohngelder ^ an; denn die ver- 
blenden gar oft weiser IM^änner 
Denken und verdrehen deren 
Worte. 



1) tas übergeschr. 2) ge- 1) -has Hk; et principi VtUg. 2) tuas fügt Vulg. xu 3) et fügt 

ändert in a 3) wyld auf Rasur xu T 4) U. s. e. m. fehlt Hk 5) unges uel uindes Hk 6) dices i? 

4) auf Rasur 5) ge übergeschr. 7) nec declinabis in iudicio pauperis (s. u. EL 43) fügt hier xu Hk 8) hon. R 

6) ol auf Rasur 7) geänd. in ge- 9) sull. T 10) Non — paup. fehlt THk (vgl. Anm. 7) 11) -cium Vulg. 

willon h. 8) übergeschr. 9) ebs auf 12) auersatur impio T 13) exe. etiam Dm T; exe. et R 14) -tit Dm 
Rasur 10) un übergeschr. 11*) folgt 
Rasur von sechs Buchst. 12) y auf 

Rasur 13) d auf Rasur; 7 übergeschr.; Trennstrich xwi^chen dorn und ne nachträglich, also vielleicht ursprünglich 

r>'. 7 emne 14) Rasur vor an 15) folgt Rasur eines Buchst. 16) übergeschr. 17) 7 h. — a>l. 7 auf Rasur 
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[Äf E 

EL 47] fam elöeodegan ^ 7 utan cumenan ne laet Öu no ^ 

uncuÖlice^ wiÖ hine, ne mid »anum unryhtum* J)u 
hine ne drece.^ 



fam aelJ)eodegan 7 utan cymenan ne Iset 8ü nä 
üneuölice wi|) ISone, ne mid nänum ünrihtuw |)u hine 
ne drecce. 



[El 48] Ne swergen ge naefre under haeöne^ godas, ne on 

nanum Öingum ne cleopien^ ge to him. 



Ne sweren ge naefre under haeÖene godas, ne ön 
naenegum fingum ne clypigen ge to hym. 



[EIA^] I*is sindan^ 8a domas J)e se aBlmihtega^ God seif 

sprecende^® waes to Itfoyse 7 him bebead^i to heal- 
danne; 7 siÖÖan^^ g^ äncenneda Dryhtnes^^ sunu, ure 
God, J)aet is haelend Crist, on middangeard cwom^*, 
he CW8BÖ , Öaet he ne come ^^ no ^^ Öas bebodu to bre- 
canne^^ ne to forbeodanne, ac mid eallum godum to 
ecanne^®; 7 mildheortnesse ^^ 7 eaömodnesse ^^ he 
laerde. 



[DJis syndan Öa domas Öe se aßlmihtiga God sylf 
sprecende waes to Moyse 7 him bebead to healdende ^ ; 
7 syÖÖan se acenneda Drihtnes sunu, üre God, '^mt 
ys haelende Crist, on middangeard com, he cwaeÖ, 
^cet he ne come nä fas bebodu to brecanne ne to 
forbeodanne, ac mid eallu?n godum to icanne; 7 mild- 
heortnesse 7 eaÖmodnesse he laerde. 



[£•/. 49,1] Ba aefter his Örowunge, aer |)am |)e bis apostolas 

tofarene^o waeron geond ealle eorÖan to laeranne, 7 
J)a giet^i öa hie 22 aetgaedere^^ wieron, monega^* hae- 
Öena beoda^s hie 22 to Gode^ß gecerdon. I^a hie^^ ealle 
aetsomne waeron, hie 22 sendan27 aerendwrecan 28 to An- 
tiohhia29 7 to Syrie^^, Cristes ae to laeranne. 



Da aefter his Örowunge, aer Öaw« {)e his apostolas 
tofarene waeron geond ealle eorÖan tö laerranne^, 7 
|)a gyt Öa hie aetgaedere waeron, maenige hieÖena 
Öeoda hie to Gode gecyrdon. Da hl ealle aetsomne 
waeron, hie senden ajrendwrecan tö Antiochia 7 tö 
Siria, Cristes ö& to laeranne. 



[^/. 49,2) fa hie 22 Öa ongeaton^^, |)8Dt him ne* speow82^ Öa 

senden hie 22 aerendgewrit to him. fis is Öonne |)aet3^ 
aerendgewrit J)e Öa apostolas senden ealle to Antioh- 
hia^^ 7 to^3 Syria 7 to Cilicia, Öa sint^* nu of haeÖe- 
num^^ Öeodu?« to Criste^® gecirde: 



Pa hl Öa ongeaton, ])(JBt him ne speow, öa senden 
hi aerendgewrit tö him. Dis ys ^cet aerendgewrit öe 
Öa apostolas senden ealle tö Antiochia 7 Siria 7 to 
Cilicia, Öa sint nü of aeöenum Öeodum tö Criste ge- 
cyrred : 



[1^^49,3] 'Da apostolas 7 |)a eldran^^ broÖor** haolo^^ eow 

wyscaÖ^^; 7 we 6ow cyöaö, {)aet we geascodon*^, 
|)aet ure geferan sume mid unim wordum to eow*^ 
comon 7 eow^^ heiigran [wisan'*2 budon] to healdanne 
|)onne we him *^ budon , 7 eow ^^ to swiöe gedwealdon 
mid Öam*^ mannigfealdum *^ gebodum^^, 7 eowra*'' 



'Da apostolas 7 |)a ieldran broÖor haelo eow wyr- 
caÖ2; 7 yfQ QQ^ff cyöaö, "^cßt we geahsodon, Öaet üre 
geferan sume mid urum wordum tö eow comon 7 
eow hefigran wisau budan to healdanne Öonne we hym 
budon, 7 eow tö swiÖe gedwealdon mid ^vmi monig- 
fealdum gebodum, 7 eowra sawla ma forhwyrfdon 



*) belampe statt ne speow Ld.; vgl. Quadr. 
**) gebroöra So; gebro{)era Ld 
1) fel{)eodigan SoLd 2) na SoIA 3) -lic SoLd 



1) 80 2) mod. Hd. verb. in wysc. 

4) -lih. Soljd 5) drecco Ijd 6) -Öene SoLd 7) -pige 
SoLd 8)'-don So; synd Ld 9) -tiga G. sylf Ld 10) -camde So; spraecend Lrf 11) bead SoLd 12) sy{). Ld 
13) Drih. So; Drvhtenes Ld 14) come Ld 15) com So 1(5) ne bies Ld 17) brvec. So 18) eac. SoLd 

19) -nysse Ld *' 20) -renne SoLd 21) gyt So TM 22) hi Ld 23) togie. So 24) moniga So 25) -de Ld 
26) God gecyr. SoLd 27) -don SoLd 28) -dracan So; -drecan Jjd 29) -ochia SoM 30) -ia Ld 31) -giot^n 
So; -gyaton M 32) -we 80 33) fehlt JA 34) sind Ld 35) -nu So 36) Crist gecyrd SoLd 37) yld. Ld 
38) -le Ld 39) eowe wis.; 7 eowe, ohne we SoLd 40) geacbso. So; geahso. Ld 41) eowe Ld 42) fehlt E; 
ergänxt aus So IM 43) hi So 44) {)«?m Ijd 45) mani. So; moeni. l3 46) bebe. So 47) -ru So; -re Lrf 
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H 
Dam aBlJ)eodigaii ^ 7 uton^ cu- 
menan ne laßt Öu no^ uncu|)lice 
wiÖ hine, ne mid namim iinrj'h- 
tum öu hine ne drece. 

Ne^ swergen^ ge^ naefre under 
hseöne* godas, ne on nanurn^ J)in- 
gum ne clipien ge to heom,^ 

Bis sindon Öa domas öe se söl- 
mihtiga God sylf ^ sprecende wses 
to Moyse ond 2 him bebead to heal- 
denne; ond 2 siÖÖan se acenneda 
Godes sunu, Öset is haelende Crist, 
on womld becom, he cwseÖ, |)aet 
he ne come no^ J)as (word i^el^ 
bebodu to brecanne ne to for- 
beodanne, ac mid eallum godum 
to greecenne^; ond^® mildheortnesse 
ond 2 eaÖmodnesse ^^ he laerde. 

f a aetter his Örowimge, ser |)on^2 
Öe his apostolas tofarene waeron 
geond ealle eorJ)an to laeranne, 
ond 2 |)a gyt^ |)a hy aetgaedre^* 
waeron, monega^ haeÖna^* Öeoda 
hy** gecirdon to Gode. fa hy^ 
ealle aetsomne waeron, hy^ senden 
aerendracan ^^ to Antiochia ond ^ to 
Syria, Cristes g§ to laeranne. 

■Da hy ongeaton^®, Öaet him ne 
speow, Öa senden hy^ [aejrendge- 
writ ^ ^ to him. [D]is is Öonne |)aöt 
aerendgewritt ^s Öe {)a apostolas 
senden 2 ealle to Antiochia ond 2 
to Syria ond^ to Cilitia, Öa sind 
nu of haeÖnum 1* Öeodum to Cryste 
gecyrrede : ^^ 



'fa apostolas ond^^ J)a yldran 
bro|)ra20 j^^^Iq ^qw wyscaö; 7 we 
eow cy|)aÖ, |)aet we geaxodon, Öaet 
Tire geferan sume mid iinim wor- 
dum to eow coman ond^ eow hefi- 
gran ^iTisan budon^ to healdonne 



Quadripartitus 
Peregrino molestus non eris^, 

qaia « ipsi perejrrini fttistis in terra Egypti.« * 



[^ar.23,13] Omnia «que dixi uobis custodite.« 

Et per nomen externonim*' deorum 
non iurabitis, neque audietur**^ ex 
ore uestro. 

^Haec sunt iudicia quae Domi- 
nus ipse locutus est ad Moysen et 
preoepit ei^ custodire. Et post- 
quam ^ natus pro salute^ nostra Dei 
filius, dominus et saluator noster 
Jesus Christus, uenit in mimdum, 
ait: *Non *"ueni legem® soluere sed 
adimplere"'^ pietate scilicet^^ 
et 11 misericordia. 



Et post^2 passionem ac^^ resui*- 
reetionem suam, antequam discipuli 
dispersi essent in omnem terram 
ad predicandum, dum adhuc 
simul erant, multos ex gentium po- 
pulis ad Deum conuerterunt et nun- 
tios miseruntAntiochiametSiriam^* 
et Ciliciam^^euangelizare^^ regrnum 
Dei. 

Et cum cognouissent, quid inter 
eos ageretur, scripserunt eis. 

Et h^c est epistola, quam apo- 
stoli miserunt omnibus Antiochiam, 
Syriam^^ et Ciliciam^^, qui nunc 
ex gentili seniitute conuersi sunt 
ad Dominum: 



[Act. apost. 15, 23] ^Apostoli et 
seniores fratres his *''qui sunt An- 
tiochia, Siri^ et Cilici^^^ fratribus 
ex^^gentibus' salutem. [15, 24] Quo- 
niam *aiidiuimus, quod quidam ex 
nobis exeuntes turbauerunt uos uer- 



[Exodiis 

El. 47. Dem 1 Fremden und von 23, 9] 
auswärts Gekommenen gegenüber 
benimm ^ du dieh nielit unfreundlieli, 
und belästige du ihn mit lieinen Un- 
gereehtigkeiten* ^ 

EL 48. Schwören sollt ihr nie [23, 13] 
bei heidnischen Göttern ^ und 
unter ^ keiner Bedingung sollt ilir 
zu ihnen rufen. 

EL 49. Dies [Obige] sind die 
Gebote, welche der allmächtige 
Gott 1 selbst zu Moses sprach ^ und 
ihm gebot zu halten. ^ Und als der 
eingeborene* Sohn des Herrn, unser 
Gott, das ist Heiland Christus, zur 
Erde ^ kam, sagte er, dass er nicht [Matt. 
gekommen sei, diese Gebote zu 5,17] 
brechen oder zu verbieten, son- 
dern mit allem Guten ^ zu vermeh- 
ren: und ^ Barmherzigkeit und De- 
muth lehrte er. 

EL 4:9^1.^ Dann, nach seinem 
Leiden, [aber] bevor seine Apostel 
aus[einander] gegangen waren über 
die ganze Erde zu lehren, und da- 
mals noch, als sie beisammen 
waren , bekehrten sie viele der heid- 
nischen Völker zu Gott. Als sie 
alle beisammen waren, sandten sie 
Boten 2 nach Antiochia und nach 
Syrien^, Christi Gesetz zu lehren. 

EL 49, 2. Als sie nun erfuhren, 
dass [es^] jenen nicht glückte, da 
sandten sie ein Sendschreiben an 
sie. 2 Dies [folgende] ist nun das 
Sendschreiben, welches die Apostel 
aUe sandten nach Antiochia und 
nach Syrien und nach Cilicien, 
welche [Länder] jetzt ^ von heidni- 
schen* Völkern^ zu Christo bekehrt 
sind : [ÄÄpost. 

EL 49, 3.1 'Die Apostel und die 15, 23] 
älteren Brüder 2 wünschen euch 
Heil! ÜDd' wir thun euch kund, [15,24] 
dass wir erfahren haben, dass 
einige* von unseren Gefährten 
mit unseren Worten zu euch 



1) auf Rasur 2) geänd. in a *) Wo Quadr. 

3) geänd. in swerigen 4) geänd. in 1) scitis enim 

ha^öene b) dmm\ auf Rasur 6) eo 23^lOff. in Vulg. 
auf Ra^ur 7) y auf Rasur 8) u.b. hegimit Br 7) 

iibergeschr. 9) xweites e auf Ra- HkBr 11) ac 
siir 10) d übergesckr.y geänd. in a 14) Syr. T 15) 
11) geänd. in eadm. 12) geänd. in 
J>am 13) geänd. in -dere 14) geänd. in hjeöen. 

17) rendgewrit to h. is is Ö. {>. am Rande nachgetragen 
Rasur 20) ra auf Rasur 



mehr Matthasus und den Äetics als Af folgte setxe ich °* und *. 

aduenarum animas fügt Vulg. xu 2) Egipti R. Es folgt Ex. 

3)auditurÄT 4) Item de eodem ro^Ä Ä 5) ea T 6) hier 
n. s. Co 8) fehlt Br 9) impl. Dm 10) saa T; sola 
R; iibergeschr. ac Dm 12) postquam R 13) et RTBr 
Cyl. Dm 16) euua. RT 17) Sir. R 18) ex g. fehlt T 

15) aeren am Rande j dra auf Rasur 16) a iibergeschr. 

18) letztes t geänd. aus e 19) gec am Rande, Rest auf 
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[AfEL] E 

sawla ma forhwerfdon |)onne hie^ geryhton.^ Ba 
gesomnodon we us ymb Öaet, 7 üs eallum gelicode*** 
öa, |)3et we sendon Paulus 7 Barnaban*; Öa men wil- 
niaÖ hiora^ sawla sellan^ for Dryhtnes^ naman. 



G 
Öonne hie rihton. Da gesamnodan • w6 üs ymb ^cßl^ 
7 üs Öa eallum gelicode, Öaet we sendan Paulus 7 
Barnaban; Öa men willali hyra saula sellan for Driht- 
nes naman. 



[49, 4J Mid him we sendon ludam 

J)8et ilce^ seccgen.i® 



7 Silam, |)«t* eowS 



[49, 5 1 I*a}mi^ halgan Gaste ^^ ^.y^g geöuht 7 üs, |)aßt we 

nane byröenne^^ on eow^ settan noldon ofer |)8et Öe 
eow^ nedÖearf wa^s to healdanne: |)£et [is^^] Öonw€, 
]}i\)i ge forberen^^, |)a3t ge deofolgeld^^ ne weeröien^*^, 
ne blöd ne Öicggen^® ne asmorod, 7 from ^^ diernum 
geligenim^O; 7 f)a?t ge willen, |)8Dt oÖre men eow^ ne 
don, ne doÖ ge Öaet o|)rum monnum. 



Mid hym we senda» ludam 7 Silam, J)ö?/^ eow 
^cet ilce secgaÄ. 

fam halgam^ Gaste waes geÖuht 7 us, öaet we 
nane byrj)ene on eow settan noldan ofer ^cci Öeow- 
nied|)earf is to healdenne: ^cBt is Öonne, öaet ge for- 
beran, Ö^et ge deofolgyld ne weorÖian, ne blöd ne 
Öicgan ne asmorod, 7 fra?« dyrnum geligeinim; 7 1)^*/^ 
ge willen, \cd oÖre men eow ne don, ne dof ge Öa?^^ 



E 
[49, 6] I. Of 21 Öissum anuw dorne mon maeg^^ geöencean, 

|)iet he aeghwelcne^^ on ryht gedemeö; ne öearf^* he 
nanra domboca'^^ o|)eri'a. GeÖence he, I)aet he nanum 
men ne deme J){et he nolde Öaet he him demde ^ß, gif 
he öone döm^^ ofer hine sohte.^^ 



H 
I. Oll Öyssum ^ anum dome mon ^ maeg ge{)encan, 
öaet he aeghwylcne (doiii^) on ryht gedeme^; ne {)earf 
he nanre domboca o|)era (cepan).'' GeÖaence he, Öaet 
he nanimi men ne deme |)aBt he nolde öaet nian^ 
him demde, gif hc I)one dom ofer hine ahte. 



[49,7] SiÖÖan^ö Öaet {)a3^ gelamp, |)aet monega^i Öeoda 

Cristes geleafan onfengon, |)a wurden monega^*^ seo- 
noÖas geond ^^ ealne middangcard gegaderode 3*, 7 eac 
swa geond Angelcyn ^^, siÖÖan ^^ hie ^ Cristes geleafan 
onfengon, halegra^^ biscepa 7 eac oÖerra^® geÖun- 
genra witena ; hie ^ Öa gesetton , for Öaere ^^ mildheort- 
nesse**® J)e Crist laerde**^, aet maestra hwelcre'*^ mis- 
d£ede |)aette^3 Öa weoruldhlafordas moston** mid hiora^^ 

*) hie fügt xu So; hi Ld 

1) hi Ld 2) -rih. SoLd 3) -od Ld 4) Bern. 
So; Bernaba Ld 5) heora SoLd 6) syl. Ld 7) Drih. 
So : dnhtenes JA 8) eowe Ld 9) ylce Ld 10) sa^cgen 
So; secgan Ld 11) ^am SoLd 12) -t SoIA 13) -öene 
So; -^e lA 14) fehlt EIA; aus So 15) -rene So 

10) -gyld So; -fulgvld Ld 17) -igen SoIA 18) j)icgen 
SoLd 19) fram dvr. Ld 20) lig. So 21) On 60 Lr/ 
22) mipge lA 23) -cre ÄoLrf 24) -fe Ld 25) /eÄ/< Ld 
26) demede aS'o; demed Ld 27) dome Lrf 28) soh auf 
Basur 29) Sy{). TA 30) /c/i/< ÄoLrf 31) man. SoLd 
32) manige W 33) -de lA 34) -rod lA 35) -ynne 5o 
36) SYÖ. aS'o/></ 37) haligra bisceopa SoLd 38) oöera 
42) -ra So; hwylcra Ld 43) |)a't SoLd 44) most iSo 



Sy|)|)an Öaot {)a gelomp*^, Öaet monega^ Öeoda 
Cristes geleafan underfengon ^^, Öa wurden monige^ 
synoÖas geond ealne ^^ middaneard^^ gegaderode, and 
eac swyice on Angelcynne^^ syÖÖan^* hy^* Cristes ge- 
leafan* onfengon, haligra biscopa and eac oöeiTa ge- 
Öungenra witena; hy |)a gesetton, for Öa3re mildheor- 
nesse^^ Öe Crist laerde, aet maestra gehwylcre^'' mis- 
daede Öaet^"* öa woruldhlafordas mosten mid heora ^® 



1) modern zugefügt: hy 2) so 3) verbessert aus 
J)et 4) endet das alte Pergament dieses Theils der Hs.; 
folgt auf neuein Pergamerit Abschrift 16. Jhs. der Fort- 
setzung bis Ine 54, 2, Gopie aus E, 

5) geänd. aus öysuin (>) geänd. in a 7) über- 
geschr. 8) ge übergeschr. 9) geänd. aus m 10) under 
auf Rasur 11) am Bande 12) Basur vor a IS) e naefi- 
trüg lieh 14) y auf Basur Ib) bessere -ortn- 16) ge- 
änd. in -cero 17) folgt Basur 18) eo geänd. aus?; Fleck 



SoIA 39) {)ior SoIA 
45) heora SoIA 



40) -nysse Ld 41) lajrd So 
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H 
Öonne we him budon, ond^ eow 
swyÖe gedweldon^ mid Öam rno- 
nigfealdum ^ gebodum , ond ^ eowra 
sawla mä forhwyrfdon^ Öonne heo 
gerihton. Da gesomnodon* we us 
ymb Ö8Dt, ond^ us eallum Öa ge- 
licode ^, {)iet we sendon Paulus ond ^ 
Bamaban, Öa^ grewilniaÖ hira sawla 
(to^) syllanne^ for Dryhtnes no- 
man.^ 



Mid \iim we senden^ ludam 
ond^ Silam, ÖiBt (hy^) eow Öiet 
ilce secgan. 

Da^ni halgan ^® Gaste wses gefuht 
ond^ US, ftset we nane byr|)ene^^ 
on eow setton ^ noldon ofer Öset öe 
eow nydÖearf waes to healdene:^^ 
Ö£et is |)onne, Öüet ge forberan^^, 
^(et ge diofolgyld ^* ne wuröian ^^ 
ne blöd ne öicgan^-^ ne asmorod, 
ond^ fa'om^ dyrnum^ geligerum; 
ond ^ Ötet ge willan , Öa}t o|)re men 
eow ne don, ne do^^ ge Öa?t oörum 
monnura.^ 



Quadripartitus 
bis, potius euertentes animas ue- 
stras, quibus^* non mandauimus, 
[15,25] placuit nobis eollectis in 
unum eligere 'uiros et mittere ad 
uos cum' karissimis nostris Bar- 
naba et Paulo, [15,20] horainibus 
qui trad ere^cupiunt animas suas 
pro nomine domini nostri lesu 
Christi. 



[15,27] Misimus etiam^ ludam 
et Silam"*, qui et ipsi uobis uerba* 
referent eadem. 

[15, 28] Uisum est enim Spiri- 
tui sancto et nobis, nichil ultra im- 
ponere uobis oneris quam liQc ne- 
cessa r i : [15,29] ut abstineatis 
uos ab iuunolatis* simulacrorum ^ 
et sanguino et suffocato et forni- 

Catione. A «quibus custodientcs uos, bono 
agotis.* Valete,'" 

[J/a/. 7,12] Quod uobis non uul- 
tis iieri", non faciatis alii."^ 



gekommen sind und euch schwe- 
rere Lebensweise ^ zu halten geboten 
haben, denn wir ihnen geboten, 
und euch zu sehr mit den Tiel- 
fachen Geboten^ beirrt haben und 
eure Seelen mehr verdreht als sie 
zureeht gewiesen haben. Da ver- 
sammelten wir uns deshalb, und 
uns allen schien nun richtig, dass 
wir Paulus*' und Bamabas absen- 
deten; diese Männer streben % ihre 
Seelen hinzugeben für den Namen 
des Heim. 

£'/.49,4. Mit ihnen sandten^ 
wir Judas und Silas, damit sie 
euch dasselbe sagen. 

EL 49, 5. Dem Heiligen Geiste 
und uns dünkte [richtig], dass wir 
keine Bürde auf euch legen woll- 
ten, über das hinaus, was zu hal- 
ten euch noth wendig wäre: das 
heisstnämlich, dass ihr abstehet, 
Götzen^ anzubeten, Blut zu ge- 
niessen^ oder Ersticktes, und von 
unehelichen 3 Buhlereien. Und"* was 
ihr wollet, dass andere Leute euch 
nicht thun, thuet ihr das auch an- 
deren Leuten nicht.' 



[AApost.] 



[15,25] 

[15,26] 
[15,27] 
[15,28] 

[15,29] 



Quadripartitus 

Ex lioc uno iudicio perpendi potest, ut unicuique 

iustum iudicetur; nee opus est aliquo libro iudiciali 

preter hoc fatigari, quam ne quis alii iudicet quod 

sibi iudicari nollet, si iudicium haberetur super cum. 



Postquam contigit, quod plures nationes Christi^ 
iidem susceperunt, religione crescente^, plures synodus 
circumquaque conuenerunt. Et ita etiara in ^® Anglo- 
rum gente, postquam ad christianitatem pcruenit, 
sancti episcopi et sapientes laicl statuerunt, pro miseri- 
cordia quam Deus^^docuit, ut terreni domini audeant^'^ 
ex eorum licentia sine peccato in prima culpa i)ecu- 
nialem emendationem capere, quam ibi decreuerunt. 



El 4:9, G.^ Aus 2 dieser Einen Satzung kann der 
Mensch 3 eingedenk sein, dass er jeden* nach Recht 
beurtheilt; und [dann] bedarf^ er keiner anderen Ge- 
setzbücher.^ Sei er eingedenk, dass^ er keinem Men- 
schen zuerkenne, was er nicht wollen würde, dass 
dieser^ ihm zuerkennte, wenn er^ das Urtheil über 
sich [unter diesem Urtheilfinder] nachsuchte. 

El, 49, 7. Als es dann geschah, dass viele Völker 
Christi Glauben empfingen i, da wunlen viele Synoden^ 
über die ganze Erde^ versammelt, und so* auch über 
England^ hin^', nachdem die [Engländer] Christi Glau- 
ben empfangen hatten, [Synoden] heiliger^ Bischöfe 
und aucli anderer^ ausgezeichneter Witan. Sie setzten 
da fest (um jener ^ Barmherzigkeit willen, so Christus 
gelehrt hatte) bei den meisten ^^ Missethaten, dass mit 



1) geänd. in a 2) Rasur vor 1 
3) geänd. aus forwyrdon 4) geänd. 
in gesaninoden 5) {)a über der Linie 
xugefügt 6) folgt Rasur 7) über- 
geschr, 8) y auf Rasur 9) ou üher- 
geschr. 10) Rasur vor g 11) Rasur 
cor no 12) auf Rasur 13) a auf 
Rasur 14) gyld auf Rasur 15) u 
auf Rasur 10) so 



1) f^. n. m. fehlt Hk 2) tradideiiint Vulg. 3) L*t fügt xu Ilk; ergo Vulg. 



4) Svl. Dm 
8) f.'C. Hk 
12) audiant R 



5) -laohr. R iS) Valete erst hinter alii Ilk 7) äliis RT 

9) fehlt R 10) sapientiam statt e. lu R 11) fehlt Hk 
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[Af El] E 

leafan^ buton^ synne set |)am3 forman gylte^ |)9ere 
fiohbote^ önfon, {)e hie^ Öa gesettan^; buton aet hla- 
fordsearwe* hie^ nane mildheortnesse ne dorston ge- 
cweÖan®, for{)am^ Öe God telmihtig |)am nane^^ ne 
gederade I)e-hine oferhogdon, ne Crist Grodes sunu 
|)am nane^^ ne gedemde fe hine to deaÖe^- sealde^^, 
7 he bebead föne hlaford lufian swa hine.** 



II 
leafan^ buton* synne set |)am foroion^ gylte öa?re* 
fiohbote onfon, butan^ let^ hiafordsearwe, Öe hy' Öa 
gesetton; 5am hy^ nane mildheortnesse ne dorston 
gecweÖan, foröon^ Öe God a^lmihtig öam nane (mild- 
heortnesse^) ne gedemde Öe hine oferhogodon, ne Crist 
Godes sunu öam nane ne gedemde Öe hine ^® to deaöe 
gesealde, ond* he bebead föne hlaford lufian swa 
hine selfne. 



[49, 8J Hie^* Öa on monegum senoÖum^^ monegra men- 

niscra misda^da böte gesetton, 7 on monega senoöbec^^ 
hie® writan***, hwa3r anne^® dom hwüor oferne.^^ 

[49,9] Ic Öa aElfred cyning fäs^^ togtodere gegaderode 

7 aw-ritan het, monege^^ fara^o fe ure foregengan^^ 
heoldon, Öa Öe me licodon; 7 manege*^* fara fe me 
ne licodon ic awearp mid minra witena geöeahte, 7 on 
oÖre wisan bebead to healdanne.-^ ForÖam^* ic ne 
doi*ste25 geÖristla3can fara'-® minra awuht*^' fela^» on 
gewrit^^ settan, forÖam^® me wa>s uncuÖ, hwa?t {)a?s 
Öam^^ lician wolde^- Öe ii?fter üs wH?ren. Ac öa Öe 
ic gemette awöer^^ oÖöe on Ines diege'^*, mines mioges, 
oÖÖe on Offan Mercna^^ cyninges oÖöe on .^felbryh- 
tes^*^, fe jerest fulluhte"'"^' onfeng on Angelcynne, fa 
Öe me ryhtoste^* Öuhton, ic fa heron gegaderode ^^, 
7 |)a oÖre forlet.'*® 



H}"^ Öa on monigum* synofum^ monegra ^^ men- 
nisci-a misda^da^* \^\jq gesetton *, ond^ on monegra ^^ 
synof)bec ' hy ^ writon , hwa?r ajnne döm hwa?r oferne. 

Ic Öa ^-Elfred cyning, Öas togaedere gegaderode, 
ond- awriten^^ het, monige* Öara fe ure foregengan 
heoldon 1*, para^^ Öe me lycedon^®; ond* monige öara 
Öe me ne lycodon^ ic awearp^^ mid minre^^ witena 
geöeahte, ond* on^ oÖre wisan bebead to healdenue.^^ 
ForÖon^^ ic ne doi-ste geÖristlaecan Öara minra awuht^o 
feola^i on gewrit setton-, foröon me waes uncuf, 
hwa}t Öa?s22 füom^a lician wolde fe aefter us wahren.--* 
Ac J)a Öa ic gemette afaT^s oÖÖe on Ines daege, mines 
ma^ges, oöÖe on OfFan Myrcna*® cyninges o|){)e on 
aEfelberhtes. fe aerest fuUuht*^ onfeng on Angel- 
cynne, öa Öe me rihtest*^® fuhton, ic Öa heron ge- 
gaderode, ond* Öa ofre forlett.*^ 



[49,10] Ic Öa Alfred Westseaxna cyning ealhim minum Ic fa ^Eltred Westseaxena cyng eallu??i minuw 

witum''^ |)as^2 geeowde, 7 hie*^ Öa cwtvdon**, {)a>t witnm fas geowde, 7 hy J)a cwicdon, ])cet heom ]w/ 

him J)a^t licode eallum to healdanne.^^ licode eallum wel to healdene. 

[Afl] IL ^Et a^restan we hcraÖ, fapt ma?st Öearf is, ftet II. Mi aerestan we IjeraÖ, Öict ma?st fearf is, 

a^ghwelc*^ mon his aÖ 7 his w^ed wa^rlice*"^ healde. fa^t aeghwilc man his aö 7 his wedd wan^lice healde. 

[1,1] Gif hwa to hwa^Örum ^^ fissa genied sie^^ on woh. Gif hwa to hwa^Öerum fisra genyd sy on woh, 

OÖÖe to hiafordsearwe^® oÖÖe toa?ngum^i unryhtum^^ q^^^ ^o hiafordsearwe oÖöe to a^nigum unrihtum ful- 

fultume, fa^t is fon/ie ryhtre^^ to aleoganne fonne tume, ])cd fonne rihtre is to aleogenne fonne to ge- 

to gelaestanne. laestanne. 



*) ou j)a?m fügt xu Ld **) sylfne fügt xu Ld Quadr. 
***) wnton So; awritan hatten lA 

t) fulwiht underfeng SoLd 

1) leofan So 2) butan SoLd 3) |)«*m Ld; [)a?re So 
4) gylt {)a^r Ld 5) feo. So; feohbot lA 6) hi Lrf 7) -ton 
SoLd 8) -waeöan SoLd 9) -öon So; -{)an Ld 10) nanne 
So 11) nan So 12) dea{) Ld 13) -don So 14) Hi 
SoIA 15) seon. SoLd 16) a'one SpLd 17) nächste 
Zeile leer E 18) })a?s togajder gegad(3rod Ld 19) moniga 
So: monega Ld 20) {)aera So 21) forg. So 22) nwrpa 
statt in. |). SoLd 28) heold. Ld 24) -öon So 25) -st 
So; durst gedyrstl. lA 26) {)aTa SoIA 27) auht So 
28) feala SoLd 29) gewrita Ld 30) -öon So; -öan 

34) dag um So 35) erc auf Fleck neu nachgexogen E; My 
worunter vielleicht s, also fuUuhtes E 38) -st So; rihtost 
42) {)a'S SoLd 43) hi SoLd 44) cwa'|)on Ld 45) 
[-Öeru So] {)issum genyd fgenydde So] LdSo 49) sy Ld 



1) n ühergeschr. 2) geänd. in a 3) geänd. in 
-man 4) geäiA. hi Öa*ra feohbota 5) auf Rasur 6) fvt 
hl. ühergeschr. 7) y auf Rasur 8) geänd. in -öam 
\)) ühergeschr. 10) geänd. in hyne 11) geäyid. in man- 
oga 12) a auf Rasur 13) gra auf Rastir; geänd. in a 
14) e auf Rasur 15) ühergeschr. 10) yco auf Rasur; 
geänd: in a 17) xiceites a ühergeschr. 18) mittleres 
e auf Rasur 19) geänd. in -öam 20) a\v auf Rasur 
21) ühergeschr. 22) a^s auf Rasur 23) atn Rande 



24) auf Rasur 
27) lu auf Rasur 



25) m auf Rasur 
28) est auf Rasur 



26) geänd. in -cena 
29) ett auf Rasur 



Ld 31) |)a?m Ld 32) wold So 33) ahwaer SoIA 

rcna SoIA 36) -birhtes So; -byrhtes Ld 37) folgt Fleck. 
Ld 39) -rod Ld 40) -hvt So; -la'te Ld 41) wiotum So 
-denne Ld 46) -wylce Ld 47) -lic SoLd 48) -öerum 
50) -desyrwe Ld 51) cvuig. SoLd 52) -rih. Ld 
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Quadripartitus 
preter proditionera domini, in qua millam pietatera 
aiisi sunt intneri, quia Dens omnipotens nuUam ad- 
iudicauit contemptoribus suis, nee Dei filius ludp pro- 
ditori suo, et precepit dominnm diligi tanquam se 
ipsam. 



Et in 1 niultis synodis suis multorum forisfactorum 
emendationes aptauerunt et ex multls synodalibus libris 
uudecumqne eapitula eonscripserunt.^ 

Ego^ tunc* JElfredus rex h^c^ collegi simul et 
scribi precepi, multa eorum^ quQ predeeessores nostri 
tenuenmt et mihi placuerunt^; et multa quQ mihi 
displicuerunt abieci consilio sapientum meorum et aliter 
obseruari® precepi. Et nolui multa de meis in^ scrip- 
tiu*a ponere, dubitans, quid posteris nostris^* pla- 
ceret^® inde. Sed que repperi de diebus Injc^^ regris, 
cognati mei, uel Off^ Mircenonim^^ regis uel ^|)el- 
brihtes, qui primus in Anglorum gente baptizatus est^-'^, 
que michi^'* iustiora uisa^^ gu^t hie collegi, c^tera- 
lue^^ dimisi. 



Ego JElfredus Westsaxonum rex omnibus^^ sapien- 
tibus meis h^c ostendi, et dixerunt omnes: *Plaeet 
ea custodire'.^® 

Inprimis est, quod maxime necessarium est: eui- 
cumque^^ fidelium fidem et iuramentum suum multa ^o 
eonuenit obseniantia custodire. 

Si quis tamen ad alterutrum cogatur iniuste, uel 
ad 21 proditionem domini uel iniustum aliquod adiu- 
torium, rectius est hoc^^ ementiri^« quam implere. 



ihrer 1^ Genehmigung [und] ohne Sünde [der Pflicht- 
verletzung] die weltlichen 12 Herren [als Richter] bei 
dem erstmaligen 1^ Vergehen diejenige Geldbusse an- 
nehmen dürften^*, welche sie nunmehr festsetzten i^; 
ausser dass^® bei Herrenverrathi^ sie kein Erbarmen 
zu verkünden wagten i^, weiP^ der allmächtige Gott 
denen, die ihn verachtet hatten ^i, keines ^o zuerkannte, 
und Christus, Gottes Sohn, dem 22 keines zuerkannte, 
der ihn zum Tode überliefert hatte 2», und 24 er gebot 2^, 
[dass jeder] seinen Herrn 26 liebe wie sich 2 ^ selbst. 

El. 49, 8. Sie setzten da auf vielen Synoden ^ die 
Busse fest für viele menschliche Missethaten und schrie- 
ben 2 sie in 3 viele Synodenbücher*, hier ein Gesetz, 
dort ein anderes. 

El. 49, 9. Ich nun, König Aelfred, sammelte diese 
[folgenden 1 Gesetze] und hiess [sie] niederschreiben, 
viele von denen, welche unsere Vorgänger 2 hielten, 
[nämlich] diejenigen, die mir gefielen; und viele von 
denen , die mir nicht gefielen , verwarf ich mit meiner 
Witan Beistimraung und gebot [sie] in anderer Weise 
zu halten. Denn ich wagte nicht mich zu erdreisten, 
irgend^ viel meiner* [eigenen] schriftlich festzusetzen, 
denn mir war ungewiss, was davon ihnen, die nach 
uns^ kämen ^, gefallen würde. Die ich dagegen vor- 
fand, die [Gesetze] zu den Lebzeiten^ sei es Ine's®, 
meines Verwandten^, sei es zu OfFa's^^, des Mercier- 
königs^^, sei es zu Aethelbryht's ^2 [Lebzeiten], der zu- 
erst im Engländer- Stamme die Taufe empfing, [unter 
ihnen] die, welche mir am richtigsten schienen, sam- 
melte ich hierin, und die anderen liess ich weg. 

El 49, 10. Ich nun, Aelfred, König der West- 
sachsen 1, zeigte diese [folgenden Gesetze] allen meinen 
Witan2, und sie erklärten darauf, dass es ihnen allen 
gefiele, [sie]^ zu halten. 

Af. 1.^ Zuerst lehren wir, was 2 zumeist nöthig 
ist, dass jedermann^ seinen Eid und sein rechtsförm- 
liches Versprechen* sorgfältig^ halte. 

1, 1. Wenn einer [allerdings] böser Weise ge- 
zwungen worden ist zum [Versprechen] eines der bei- 
den [Verbrechen^], entweder zu Herren verrath 2 oder 
zu irgend einer widerrechtlichen Beihilfe ^, das ist dann 
richtiger zu weigern*, als zu leisten. 



1) fehlt Hk 2) scrips. Hk. Schmid nivunt hier folgefide Zeilen auf: Ista et decem Dei precepta et leges Mosai- 
cas et iudicia quai ipse Dens locutiis est ad Moysen et pra»cepit ei custodire Elfrodus rex Westsaxonum simul fecit coUigi 
et in scriptis redigi, ita dicens: sie stehen nur in Bromt&n und gehören nicht xum Quadripartitus 3) beginnt das 

Aelfredstück aus Quadrip. in ^Leges Afigl. s. XIII. Lond. coli.' Ich notire fortan orthographische Varianten und bedeu- 
tungslose Schreibfehler nicht. 4) fehlt Leg. Angl. Lond. 5) hoc Dm 6) nur in Ijcg. Ijond.; fehlt späteren Quadr.- 
Formen 7) reseruaui fügt xu Thorpe, Schmid, nicht aus Quadr. 8) -uare pr., nee m. uolui de Ij07id 9) capi- 
tulis in scripto Lond 10) i. p. Lond 11) Yne T 12) Mercin. R 13) rex fügt xu T 14) fehlt Lond 

15) s. u. Ixmd 16) que nur aus Lond 17) ostendi h. 0. s. m. et Hk 18) Folgt Überschrift: Leges Eluredi regis 
R; Incipiunt eapitula de legibus il^lfr. r. [legum dicti r. AI. Brti].^ dann Rubrikenliste TBrti {der hiermit beginnt) 
19) cuique LondR 20) ut fügt xu Brti 21) a prodiciono T 22) rn^ui. Lond 
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.ELFREO 1, 2 bis 2, 1. 



[871(iiach890?)— 901] 



E 
[Afl^2] [Q-if^ he |)on«e |)8es weddige |)e him riht^ sie^ 

to geUestanne] 7 |)set aleoge, seile* mid eaömedum^ 
his wsepn 7 his eehta his freondum to gehealdanne 
7 beo ^ feowertig nihta on carcerne on cyninges tune ^, 
Örowige Öipr® swa biscep^ him scrife, 7 his ma^gas^^ 
hine feden^^, gif he^^ self^^ mete na?bbe. 



H 
Grif he J)onne Öaes weddie |)e hj-m riht sy to ge- 
la^stanne 7 |)£et aleoge, sylle mid eadmedum hys w^epn 
7 his. »ehta his freondum to gehealdenne 7 beo XL 
nihta on carcerne aet cyninges tune, |)rowie baer swa 
biscop him scrife, 7 his magas hine fedan, gif he 
sylf mete naebbe. 



[1,3] Gif he maagas^* naibbe oÖÖe |)one mete naebbe. Gif he magas na^bbe oÖöe föne mete, fede cyn- 

fede cyninges gerefa hine. inges gerefa hine. 

[1,4] Gif hine mon togenedan^^ scyle, 7 he elles Gif hine man togenydan scyle, 7 he elles nylle, 

nylle, gif hine mon gebinde, {)olige his wsepna^® 7 gif hine man gebinde, |)olie his waepna and his yrfes. 
his ierfes.^^ 



[1,5] Gif hine mon öfslea, licgge^^ he orgilde.^^ 



Gif hine man ofslea, lecge^ org^^lde. 



[l,ö] Gif he fit oÖfleo ler {)am20 fierste^i, 7 hine mon 

gefö, sie^ he feowertig nihta on carcerne 22^ swa he 

ij6r sceolde. 
[1,7] Gif he losige, sie^ he äfliemed^^ 7 sie^ ämsen- 

sumod^^ öf eallum Cristes oiricum.^s 
[1,8] Gif I)a?r Öonne oJ)er mennisc borg^ß sie^, bete 

|)one borgbryce^^ swa him ryht^« wisie, 7 Öone wed- 

bryce^^ swa him^^ his scrift scrife. 



Gif he ut OÖfleo aer J)an fyrste, 7 hine man gefö, 
sy he XL nihta on carcerne, swa he ser sceolde.^ 

Gif he j^onne losie, sy he aflymed 7 sy he aman- 
semod of eallum Cristes cyricuT/i. 

Gif Öaer Sonne ofer mennisc borh sy, bete J)one 
borhbrice swa him riht wisie, 7 |)one wedbrice swa 
him his scrift scrife. 



[2] III. Gif hwa |)ara3o mynsterhama hwelcne^^ for 

hwelcere^2 scylde gesece, |)e* cyninges feorm^^ to 
belimpe, oÖÖe oÖerne frione^* hiered ^^ \)Q ärwyrÖe^^ 
sie, age he J)reora nihta fierst^^ him to gebeorganne, 
buton'^^ he Öingian wille. 



III. Gif hwa |)aera mynsterhama hwylcne gesece 
for hwy leere scylde, |)e cyninges feorm to belimpe, 
o{)|)e OÖerne freonne hyred |)e arwyrde sy, age he 
Öreora nihta fyrst him to gebeorganne, butan he I)in- 
gian wille. 



[2,1] Gif hine** mon on öam^o fierste^^ geyflige mid 

siege OÖÖe mid bende oÖÖe |)urh wunde, bete*® |)ara^® 
aeghwelc^^ mid ryhte*'-^ öeodscipe, ge mid were ge 
mid wite, 7 |)am*3 hiwum hundtwelftig** scill. ciric- 
friÖes*^ to bote*^ 7 nicbbe*** his agne*'' forf engen. 



Gif hine man on |)am fyrste geyflie mid sla>ge 
OÖÖe mid bende oÖÖe |)urh wunde, bete Öa>ra apg- 
hw^ylc mid rihte peowseipe , ge mid were ge mid wite, 
7 |)am hiwum CXX seil.' cyricfriöes böte 7 hapbbe 
his agen forfangen. 



*} HG fügt XU Ld 

*) honne fügt xu So 

*) nvi^bbe So; 7 n. h. a. f. fehlt Ld Quadr. 



1) 30 2) erstes e übergeschrieben 



1) Di^e Zeile überspringt E; sie fehlt auch- Es Cojjie in G; hier aus SoLd 2) ryht schreibt Äelfred meist 
3) sy Ld 4) sylle So JA 5) eadm. So; eadmod. Ld 6) he fiigt %u So 7) tun Ld; 7 fügt %u So Quadr. 8) {)a»re So 
9) -ceop SoLd " 10) magas So 11) fedan SoLd 12) fehlt So 13) sylf SoLd 14) magas SoM 15) -neo- 
dan So; -nvdan Ld 1(5) pa^pna E 17) yrfes SoLd 18) liggo So; liege Ld 19) orgyld Ld 20) [)iiem Ld 
21) fyrst SoLd 22) ca»rc. Ld 23) atlvraed So TA 24) amans. Ld; amas. So 25) cyr. SoLd 20) borh 

SoLd 27) borhb. SoLd 28) riht wisige SoLd 29) woddeb. Ld 30) j)vi3ra SoIA 31) fehlt Ld; for hw. scyld 
ges. hwilne, letztes Wort unterstrichen So 32) hwylcre Ld 33) feorme Ld 34) frionne So 35) h>Ted SoLd 
36) -rö So; a^rwyrj) sy Ld 37) first So; f\Tst Ld 38) butan So 39) fyi'ste Ld; fjTst So 40) gebete JA 
41) -wylc Ld 42) riht SoLd 43) }){rm So 44) hundtweontig So 45) cyr. S; cyricfry|)es JA 40) bot Ld 
47) agene So 
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Quadripartittis 
Si quiß autem^ lioo* uadiet quod fieri* iustum 
sit, et transgrediatur, committat arma sua et pecu- 
niam amicis suis in eustodiam et sit XL noctibus in 
carcere ad mansionem regiam et peniteat ibi^ se- 
cundum iiissionem* episcopi sui^, et parentes eins 
pascant^ eum, si ipse uictum non habeat. 



Si* parentes non habeat aut cibum, prepositus 
regis procuret eum. 

Et si cogi oporteat et aliter nolit, si ligetur, per- 
dat arma sua cum^ tota^ pecunia sua. 



Si occidatur, inultus iaceat 

Si aufugiat ante terminum et item^ capiatur, sit 
XL noctibus in ^^ carcere, sicut^^ antea^^ debuerat. 

Si amittatur, sit forsbannitus ^^ et excommuni- 
catus ab omnibus Christi Qcclesiis. 

Si tunc aliquis plegius int er sit, emendet infrac- 
turam plegii, sicut rectum edocebit, et infracturam 
uadii secundum^* penitentiQ censuram. 



1, 2. Wenn er jedoch zu solchem * sich verpflich- 
tet, was zu leisten für ihn rechtmässig ist 2, und dies 
nicht erfüllt, so gebe er mit Demuth seine Waffen* 
und seine Habe seinen Freunden* zu verwahren und 
sei 40 Nächte im Kerker ^ in einer Ortschaft des 
Königs *, dulde ^ dort, wie der Bischof ihm zur Busse 
auferlegt; und seine Verwandten sollen ihn ernähren 8, 
wenn er selbst keinen Unterhalt hat 

1, 3. Wenn er keine Verwandten hat oder jenen 
Unterhalt nicht besitzt, ernähre ihn des Königs ^ Amt- 
mann. 

1, 4. Wenn man^ ihn zur [Gefängnisstrafe] zwin- 
gen muss, und er anders nicht [sich fügen] will, wenn 
man ihn bindet, so verliere er^ seine Waffen und sein 
Eigenthum.8 

1, 5. Wenn man ihn [beim Zwange] tödtet, liege 
er un vergolten.^ 

1, 6. Wenn er hinausflieht vor [dem Ende] der 
Frist, und man ihn einfangt, sei er 40 Nächte im 
Kerker, so wie er vorher [schon] gesollt hätte. 

1, 7. Wenn er^ entkommt, werde er geächtet und 
werde excommunicirt * aus^ allen Kirchen Christi. 

1, 8. Wenn aber andere^ Leute ^ da Bürgen sind, 
büsse [der Vertragsbrüchige an jene'] den Bürgschafts- 
bruch, wie* ihm [weltliches] Recht zuweist, und den 
Vertragsbruch, wie ihin sein Beichtvater^ auferlegt. 



Si quis^^ ad ecclesie mansionem pro quacum- 
que^^ culpa confugiat, qu^* ad firmam regis ^^ per- 
tineat uel alteri commodo deseruiat et uenialis 
sit, habeat tres noctes terminum^ cauendi sibi, nisi 
reconciliari ^8 quesierit. 

Si quis infra hunc terminum malignauerit eum in ^^ 
ictibus aut uinculis aut uerberibus ^®, emendet singu- 
lum eorum rectitudine ^^ patrie wera et 22 wita, et ec- 
clesie ministris CXX solides pro infractione pacis. 



2. Wenn jemand wegen irgend welcher Schuld 
eines der Stiftshäuser^ aufsucht, welchem^ Königs- 
Beköstigung ' zukommt, oder einen anderen immunen* 
Convent^, welcher von Ehrenrang ^ ist, so habe er dreier 
Nächte Frist, sich [dort] zu bergen, ausser wenn er 
[mit dem Verfolger] sich vergleichen will. 

2, 1. Wenn man ihn^ innerhalb dieser Frist schä- 
digt mit Todtschlag^ oder mit Fesselung oder durch' 
Wunden, so büsse man jedes davon nach gesetzlichem 
Rechtsbrauch*, sowohl mit Wergeid als mit Strafgeld, 
imd dem Convent^ 120 Schill.^ als Kirchenfriedens- 
busse. Und man habe [dadurch] die eigene [Buss- 
summe'', die der Flüchtling dem Verfolger schuldet] 
nicht erlangt.® 



*) non fügt xu THk Brti; ad f. r. non Lond, 

1) fehlt Leg, Lond. 2) nur in Land,, fehlt späteren Qimdr. -Formen 3) fehlt Brti 4) e. i. Lond 5) e. p. T 
6) autem fügt xu Dm Brti 7) et totam pecuniam suam Brti 8) p. s. t. Lond 9) so häufig für iterum 10) in 
c. fehlt Dm 11) ut HkBrti 12) ante Dm Brti Lond 13) forisb. BHk 14) fehlt K, am Rande Co, im 

Text Or 15) endet Dm; Text fortan aus R 16) qualic. Brti 17) fehlt Hk 18) conoiliacionem Ijond 19) in 
i. a. nur Lond; fehlt RTHkBr 20) bessere uulneribus? 21) secundum rectitudinem Hk 22) nur Lond 
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E 
[Af 3] IUI. Gif hwa cyninges borg^ abrece, gebete |)one 

tyht swa him ryht^ wisie, 7 |)8bs borges bryoe mid 
V punduw mserra^ pseninga.* -älrcebiscsepes ^ borges* 
bryce oöÖe his mundbyrd"' gebete mid örim® pundum. 
OÖres bisoepes^ oöÖe ealdormonnes® borges bryce oÖÖe 
mundbyrd ^® gebete mid twara pundum. 



Uli. Gif hwa cyninges borh abrece, gebete |)one 
tihtlan swa him riht wisie, 7 paes borges bryoe mid 
Y punduw maerra peninga. Ercebiscopes borges bryoe 
oööe his mundbyrd gebete mid III pundum. OÖres 
biscopes oÖÖe ealdermannes borges brice oöÖe his 
mundbyrd gebete mid twam pundum. 



[4] V. Gif hwa ymb cyninges ^^ feorh sierwe^^ Öurh 

hine oöÖe öurh wrecoena^^ feormunge^* oÖÖe his 
manna, sie^^ he his feores scyldig 7 ealles Jaes Öe 
he age. 



V. Gif hwa jmb cyninges feorh syrwie, |)urh 
hine oÖöe |>urh wrecena feormunge oÖöe his manna, 
sy he his feores scyldig 7 ealles {)aes öe he age. 



[4,1] Gif he hine selfne^® triowan^' wille, do |)8et be 

cyninges wergelde.^^ 

[4,2] Swa we §ac settaÖ be eallum hadum, ge ceorle 

ge eorle: se Öe ymb his hlafordes fiorh^^ sierwe^^^ 
sie^* he wiÖ öone his feores scyldig 7 ealles Öses Öe 
he age, oÖöe be his hlafordes were hine*^ getriowe.^i 



Gif he hine sylfne treowan wylle, dö ^(Bt be cyn- 
inges wergylde. 

Swa we eac settaj) be eallum hadum , ge ceorle ge 
eorle: se Öe ymb^ hys hlafordes feorh syrwe*, sy he 
wiÖ Öone his feores scyldig 7 ealles Öaes |)e he age, 
OÖöe be his hlafordes were hine getrewsie.^ 



[5] "VI. feie we settaÖ aBghwelcere ** cirican ^\ Öe bi- 

scep24 gehalgode, öis friÖi^ß gif hie*® fähmon geieme*^ 
oÖÖe*^ geaeme, |)8et hine seofan*^ nihtum nan^® mon 
üt ne teo. Gif hit ^onne^^ hwa dö, öonne sie*^ he 
scyldig ^^ cyninges mundbyrde ^^ 7 |)aere cirican ^^ fri- 
Öes^^ (mare, gif he Öaer mare öfgefo*^*), gif he for 
hungre^^ libban masge, buton®^ he self^^ ütfeohte. 



VI. Eac we settaÖ aeghwylcere* cirican, öe biscop 
gehalgode, öis friö: Gif fagman^ hy* geyme oööe 
geaemö, Öaet hine seofon nihtum nan mon^ ut® ne 
teo. Gif hit |)onne hwa dö, sy® he scyldig® cyninges 
mundbyrde 7 |)aßre cirican friöes (mare, gif he Öaer 
mare ofgefö), gif he for hungre libban masge, buton' 
he sylf® ütfeohte.* 



1) geänd. ymbe 2) geänd. syrwie. 3) ewsie auf 
Rasur 4) erstes e übergeschr. 5) auf Rasur 6) y auf 
Rasur 7) geätid, in a 8) geänd. utt 9) geänd, uttf. 



. 1) borh brece Sold 2) riht wisige SoLd 3) majrsa 
So; maera, aL maBrcDa Ld 4) pen. Sold 5) -ceopes 
Sold 6) borhbr. Ld 7) mundbryce Ld 8) brym So; 
Örym Ld 9) eold. Ld; -man- So JA 10) mundbryce So 
Ld 11) cyning So 12) syrwe SoLd 13) wrecena So 
14) -muge So 15) sy LA 16) sylfne SoLd 17) treo- 

wian Ld 18) -gylde LA; -gyld So 19) feorh SoLd 20) fehlt SoLd 21) getreowe Ld 
LA 23) cyr. SoLd 24) -ceop So LA 25) fryö So; fry^e Ld 26) hi gef ahmen LA 

28) 0. gejeme fehlt LA 29) -fon So 30) nan So 31) fehlt So 32) seil. LA 33) -byrd LA; mundbryces So 
34) cyr. So; oyricean LA 35) fryöes So 36) ofgefo SoLd 37) hunger So 38) butan So 39) seolf So; sylf LA 



22) -cre So; -wylcre 
27) geyrne SoLd 
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^ 0|)res bi- 

sceopes oÖde ealdonnannes borges 
bryce oÖÖe mundbyrd gebete mid 
n* pundum. 



Be ^ cyninegres swiedome. 

Gyf* hwä ymb cyninges feorh 
syrwie, Öurh hine oÖÖe wrecena^ 
feormungß oÖÖe his manna, sy he 
bis feores scyldig 7 ealles Öaes J)e 
he age. 

Gyf he hine sylfne treowsian 
wylle, do 'j^eßt be cyninges wer- 
gylde. 

Swa we eac settaÖ be eallum 
hadum, ge ceorle ge eorle: se Öe 
ymbe his hlafordes feorh syrwie, 
sy he wij) Öone his feores scyldig 
7 ealles 'pBds ^e he age, oÖÖe be 
his hlafordes were hine getreowie. 



Be cirioene friÖe. 

Eac we settaÖ seghwylcere cyri- 
cean, Öe bisceop gehalgode, Öis friö : 
Qif gefahmon [eirlcean^] geyme 
OÖÖe geaeme, ^cet hine seofon nih- 
tum nan man ut ne teo; gyf hit 
9onon^ hwä do, Öonne sy he scyl- 
dig cyninges mundbyrde 7 öaere 
cyricean friÖes (mare, gyf he Öaer 
mare ofgefö), gyf he for hungre 
libban m^g, buton he sylf ut- 
feohte. 



1) Vorhergehendes verloren B. 
2) auf Rasur 3) Überschriften roth. 
Ich drucke sie fett, wo sie nickt aus 
obiger Rubrikenliste S. 16 ff. stammen, 
4) Gyf — syrwie uncial 5) davor 
später ilbergeschr, eard 6) über- 

gesehr, von späterer Hand 7) über 
on später ne 



Quadripartitus 
Si quis plegium regis infrin- 
gat^, emendet inculpationem sicut 
rectum sit', et infracturam plegii 
quinque libris merorum® denario- 
rum. Archiepiscopi borhbreoe* siue 
mundbird* emendetur tribus libris, 
aliorum* episooporum uel alder- 
mannorum^ (comitnm) emende- 
tur* n libris. 



3. Wenn jemand die vom König 
[gewährte] Bürgschaft ^ verietzt, so 
büsse er die Inzicht [dem Kläger^], 
wie ihm das Gericht zuerkennt, und 
die Verletzung jenes Bürgschafts- 
schutzes mit 5 Pfund Pfennigen 
reinen ^ [Silbers dem Könige]. Die 
Verletzung einer vom Erzbischof 
[gewährten] Bürgschaft oder dessen 
Schutzgewalt* büsse man [diesem] 
mit 3 Pfund. Die Verletzung einer 
von einem anderen Bischöfe^ oder 
einem Ealdorman^[gewährten] Bürg- 
schaft oder [dessen] Schutzgewalt 
büsse man [ihm] mit 2 Pfund. 

4.1 Wenn jemand dem Leben des 
Königs nachstellt^, durch sich^ oder 
durch Beherbergung Verbannter* 
oder der Mannen eines von ihnen ^, sei 
er [des Verlustes] seines Lebens^ und 
alles dessen, was er besitzt, schuldig. 

4, 1. Wenn er sich reinschwö- 
ren ^ will, thue er das mit [Eid* so 
hoch wie] Königs Wergeid. 

4. 2. So bestimmen wir ^ auch 
über alle Stände *, gemeinen ^ wie 
vornehmen* : wer seines Herrn Leben 
nachstellt , der sei diesem^ gegenüber 
[des Verlustes] seines Lebens schul- 
dig und alles dessen, was er besitzt, 
oder schwöre sich rein, je nach Höhe 
des Wergeides seines Herrn. 

5. Auch bestimmen wir jeder 
Kirche 1, die ein Bischof geweiht 
hat, folgenden Friedenschutz: wenn 
sie ein befehdeter * Mann rennend 
oder reitend' erreicht, dass ihn in 
7 Nächten niemand herausziehe.* 
Wenn das^ jemand dennoch thut , sei 
dieser [d er Bussen] schuldig [für Ver- 
letzung] der Königs -Schutzgewalt 
und des Kirchenfriedens, [und zwar] 
mehr [noch], wenn er mehrere® 
herausschleppt^(vorausgesetzt, dass 
jener [Befehdete] vor Hunger® [7 
Nächte] leben könne), wenn er [der 
Befehdete] nur nicht selbst [aus der 
Kirche] hinausficht.* 

1) fraDgat Lond 2) est Brti 3) merceum KCo; verb. merorum Co 

4) -bryce T; -brice Brti; brohbrice Hk; burhbote KCo; darüber -briche Co 

5) munbird R; munburd K; mundbrice Hk; -briche Or 6) a. e. v. c. 11 1. 
fehlt R 7) so ohne com. Lond; nur com. übrige 8) nur Lond; fehlt übrigen 
9) vel SU8C. fehlt R 10) -ta Tür 11) -na Tür 12) Hie Ä^ 13) enim T; 
ßtabilimus fügt xu Or 14) fehlt T 15) -bat Brti 16) -nia Brti 17) so ohne 
nat. Or nur; nat, übrige 18) sustinet Brti 19) Dei Hk; ut Brti 20) habeat 
R; habeant HkBrti 21) Ut quicumque st. Si quis Lond 22) facinorosus Brti; 
fehlt K 23) i. vel fMt Lond 24) -giet Hk 25) habeatur Lond 26) in fractione 
Lond 27) Quod Lond 28) vinoere K 29) nisi extra pr. Lond 30) in Hk 

• 7* 



Si quis per se uel* susceptam^^ 
uel suspectam^^ personam^^ de 
morte regis tractet, uitQ sue reus 
Sit et omnium quQ habebit. 



Si se uelit adlegiare, secundum 
regis weregildum hoc faciat. 

Sic^* etiam^^ ponimus de omni 
ordine uel natione uillanorum, 
comitum: qui de morte domini 
sui^* oogitabit^*, sue ipsius uite 
culpabilis habeatur et omnium^* 
que sua sunt, uel secundum we- 
ram^^ (natale) domini sui festi- 
net^® abnegare. 

Item statuimus omni^* ecdesi^ 
dedicate pacem hanc:*^ Si*^ quis 
factiosus** incurrat*^ uel ad eam 
confugiat^^, nuUus eum Septem 
diebus contingat uel extrahat. 
Si quis hoc presumat, culpabilis 
Sit** infractionis*® regio pacis 
et ecdesie, et*^ amplius, si foris- 
faciat amplius 1*, si pro fame ui- 
uere*® possit, si'* non inde^^ pre- 
lietur. 
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ALFRED 5, 1 bis 7. 



[871(nach890?)— 901] 



E 
[Äf 5, 1] Gif ^ hiwan hiora* cirican^ maran* J)earfe haebben, 

healde^ hine mon on oÖnit» aerne^, 7 Öset naebbe 
Öon^ ma dura |)onne sio^ drice.^ 



Gif hiwan heora^ cirican mare* öearfe hsebben, 
healde hine mon on oJ)rum aerne, ond^ I)aet naebbe 
Öon* ma dura Öonne seo* circe. 



[5,2] Gewite Öaere^*^ cirican^ ealdor, J)8et^^ him mon on 

|)ami2 fierste^^ mete ne selle.^* 

[5, 3] Gif he seif ^^ his waöpno^^ his gefan utraecan wille, 

gehealden^^ hi^« hine XXX^^ nihta 7 hie**^ hine his 
maßgum^i gebodien. 



Gewite |)aßre cirican* ealdor, Öaet him mon on 
|)a?» fyrste mete^ ne sylle."' 

Gif he sylf ^ his waepna his gefän utraecan wille, 
gehealdon^ hi hine XXX nihta 7 hi hine his magum 
gebodie.® 



[5,4] Eac cirican 3 friö:^* gjf hwelc^» mon cirican ^ ge- 

sece* for Öara** gylta hwylcum^^, |)ara** Öe aer ge- 
ypped naere, 7 hine Öaer on Godes naman** gean- 
dette*^ sie 2® hit healf forgifen.^» 



Eac cyrican* frij): gif hwylc mon^ cirican* ge- 
sece for |)8era gylta hwylcum ^, |)aera^ Öe aer geypped 
naere, ond^ hine Öaer on Godes noman* geondette^, 
sy^ hit healf forgifen. 



[5,5] ^®Se Öe stalaÖ^i on Sunnanniht oÖÖe on Gehhol ^^ 

oÖÖe on Eastron oöÖe on Öone halgan tunresdaeg'^ 
on Gangdagas**: Öara^^ gehwelc we wiUaÖ sie^^twy- 
bote, swa on Lenctenfaesten. 



Se Öe stalaÖ on Sunnonniht^ o|)|)e on GeohhoP 
OÖÖe on Eastron 6p]^e on Öone halgan ^^ Dunresdaeg*^ 
on Gongdagas^: |)ara »ghwylc we willa|) sy twybote, 
swa 12 Lenctenfaesten. 



[6] Vn. Gif hwa on cirican ^^ hwaet geöeofige, for- 

gylde*^ |)aet angylde^^ 7 Öaet wite swa to Öam^^ an- 
gylde*® belimpan*^ wille, 7 slea mon Ja hond** 6f Öe 
he hit mid gedyde.*^ 



Vn. Gif hwa on cirican* hwaet ge|)eofige, for- 
gylde Öaet angylde, 7 |)aet wite swa to |)am angylde 
belimpan wille, 7 slea mon^ J)a hond^ of Öe he hit 
mid (staßl^) dyde. 



[6, 1] Gif he Öa band lesan** wille, 7 him mon Öaet 

geÖafian wille, gelde*^ swa to his were belimpe.*^ 



[7] VIII. Gif hwa in** cyninges healle gefeohte*^ 

OÖÖe his waepn** gebrede *^ 7 hine mon gefö, sie Öaet 
on cyninges dome, swa deaö swa lif^^, swa he him 
forgifan^^ wille. 



Gif he öa hond^ alysan^* wille, ond* him mon 
|)aet geÖafyan^ wille, gylde^ swa to his were be- 
Lmpe. 

Yin. Gif hwa on kyninges healle gefeohte ^* o|)J)e 
waepen gebrede, 7 hine mon gefö^*, sy^ Öaet on cyn- 
inges döme, swa deaÖ swa lif, swa he him forgyfan*^ 
wille. 



*) geyi-ne So 

1) hwa fügt xu So 2) heora Ijd 3) cyr. So; 
cyricean Ld 4) mare Öearf Lrf 5) heald SoLd 6) hüs 
Ld 7) J)onwc SoLd 8) seo I^d 9) cyr. SoLd 10) [)8Br 
So 11) fMt So 12) ösem Ld 13) fyrste So; fyrst Ld 
14) sylle SoLd 15) sylf So Ld 16) -nu SoLd 17) -dan 
Ld 18) hie So 19) {)rittig SoLd 20) hi Ld 21) mag. 
gebeoden Ld 22) fryöe is So Ld 23) hwilc So; hwylce 
man Ld 24) {)a?ra So Ld 25) hwil. So 26) nom. So 
27) geond. SoLd 28) sy Ld 29) -gyfen So Ld 30) 
33) -daege SoLd; oÖÖe fügt xu So; 7 Ld 34) -gum So 
SoLd 38) ung. So 39) öajm Ld 40) -ld So 41) 
wyllo Ld 45) gylde Ld; he fügt xu So 46) on SoLd 
!»• g-1 7 sy ^cBt Ld 50) life So 51) -gyfan SoLd 



1) eo auf Rasur 2) e auf Rasur 3) geänd. in a 
4) geänd, öonne 5) übergeschr. 6) Rasur vor an 7) y 
auf Rasur 8) bessere -ien 9) geol , am Rande vom Tact- 
schreiher: al. geohhol. 10) Rasur vor g 11) 7 über der 
Linie xugefügt 12) folgt Rasur 2 Buchst, 13) erstes a 
übergeschr. f y auf Rasur 14) ge übergeschr. 



in Ld steht 5, 5 hinter 6,1 31) st»!. So 32) geol Ld 

35) ÖJBra gehwylce Ld 36) sy twybot Ld 37) -gyld 

-lym- SoLd 42) band SoLd 43) dyde So 44) lysan 

47) -ht So 48) -pne M 40) -bra?de So; gebr., h. 
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Gyf hiwan li6ora ciricean mare 
Öearfe hsebben, healde hine mon 
on obmm buse, 7 ^cet naebbe Öon 
ma dura Öonne^ seo cyrice. 



Gewite Öaere ciricean ealdor, 
^(ßt him mon on fyrste meto ne 
sylle. 

Gyf he sylf his waepno his ge- 
fän ntra^can [wylle*], gehealdan 
hi hine Örittig nihta, 7 hi hine 
his magiim grebeoden. 

Eac cyrioean friÖ:^ gyf hwylc 
man cyrioean gesöce for Öara gylta 
hwylcum, |)8era Öe ser geypped 
ns&re, 7 hine öser on Godes na- 
man geandette, sy hlt healf for- 
gyfen. 

Se öe stalaö 6n Sunnanhiht 08Ö * 
on Geol oÖÖe on Eastron oööe on 
öone halgan tunresdaeg 7 on Gang- 
dagas: Öara gehwylc we willaÖ, 
sy twybote, swa^ on Lencten- 
faesten. 

Be ^sLfn 9e stelet^ on ciricean.^ 
Gyf hwä on cyricean hwaet ge- 
|)eofige, forgylde 'pcet angylde, 7 
'j^cet wite swa to Öam angylde ge- 
limpan wylle, 7*slea mon Öa band 
6f, Öe he hit mid gedyde. 

Gyf he Öa band lysan wylle, 7 
him mon jxet ge|)afian wylle, gylde 
swa to his were belimpe. 

Be Öaw ^(Bt man feohteÖ on 
kyninge« healle. 

Gyf hwä on kyninges halle ge- 
feohte oööe his waepne gebrede, 7 
hine mon gefö, sy ]^cet on cyninges 
domo, swa deaÖ swa lif, swa he 
him forgyfan wylle. 



Qttadripariitus 
8i editui magis^ opus habeant 
ecclesiam^ suam, custodiant eum 
in alia domo, et^ hec non habeat 
plura hostia quam ecclesia. 

Et caueat ipsius ecclesie senior, 
ne eum* pascant^ Interim.® 

Si inimicis suis arma sua reddi- 
deritet sedederit, serueturXXX 
noctibus et parentibus et am i eis 
suis interim offeratur. 

Item.^ Qui ad ecclesiam con- 
fugiet^ pro quacumque culpa, qu^ 
nondum^ propalata^^ sit, et eam 
in nomine Domini gratis confite- 
bitur^^, dimidium forisfacti^^ con- 
donetur ei. 

Qui furatur^' die dominica uel 
in sancto^* natali uel in pascha 
uel in sancto 1* die louis in ascen- 
sione Domini: in quolibet eorum 
uolumus dupliciter ^® emendan- 
dum Sit ^*, sicut in quadragesimali 
ieiunio. 

Si quis in ecclesia furetur ali- 
quid, restituat^^ hoc semel, et foris- 
f actum ^®, sicut ad angildum ^^ per- 
tinet, et amputetur ei manus de 
qua furatus est. 

Si manum redimere uelit, et hoc 
ei permittatur, componat sicut ^^ ad 
weram eins pertinebit. 

Si quis in domo regis pugnet 
uel arma extrahat et capiatur, sit 
in arbitrio regis sie uita sie mors, 
sicut ei condonare uoluerit. 



5. 1. Wenn die Stiftsgeistlichen ^ 
ihrer Kirche mehr bedürfen, so be- 
wahre man ihn in einem anderen 
Gebäude 2, und dies habe im^ Ver- 
gleich nicht mehr Thüren* als die 
Kirche. 

5. 2. Es beobachte der Kirchen- 
vorsteher \ dass jenem niemand in 
dieser Frist Speise 2 gebe. 

5. 3. Wenn er selbst seine Waf- 
fen ^ seinen Verfolgern hinausreichen 
wnll, so sollen sie ihn 30 Nächte be- 
wahren und ihn seinen Verwandten 
anzeigen.^ 

5.4. Femer Kirchenprivileg: 
wenn jemand eine Kirche aufsucht*, 
wegen einer jener Verschuldungen, 
die *^ früher nicht offenbar war, und 
sie dort in Gottes Namen bekennt, 
sei es halb vergeben. ^ 

5. 5. Wer stiehlt* am Sonntage ^ 
oder zu Weihnachten oder zu Ostern 
oder am heiligen Donnerstag ^ in den 
Betfahrtstagen: deren* jeder stehe, 
wollen wir, in Doppelbusse^, ebenso 
wie zu Frühlingsfasten. 

6. Wenn jemand in der Kirche* 
etwas stiehlt, vergelte er das mit 
einfachem Ersatz 2; und das Straf- 
geld, wie^ es zu jenem Ersatz ge- 
hören möge*; und schlage man die 
Hand ab, womit er es gethan^ hat. 

6, 1. Wenn er die Hand lösen 
will, und man® ihm das gestatten 
will, zahle er [für sie so viel], wie 
sich nach seinem Wergeid gehört.^ 

7. Wenn * jemand in der Königs- 
halle ficht oder seine Waffe zückt, 
und man ihn [dabei] verhaftet, stehe 
es in des Königs Entscheidung, so 
Tod wie Leben, falls dieser ihm 
vergeben will. 



*) aeto{)rum cerre am Rande, wohl 
im 12. Jh., xttgefiigt; 7 fialb aus- 
radirt. 

1) donne B 2) im 16, Jh. xu- 
gefügt 3) is im 16. Jh. xugefügt 

4) so 5) al im 16. Jh. davor gesehr. 
6) oder ciricö laut ÄfS aufzulösen 



1) maius THkBrti 2) -sie sue K; -sia sua Or 3) qu^ statt et hec 
RTHkBrti 4) reum RHkTOr; int. r. pascat Brti 5) i. p. Lond 6) ite- 
rum Hk 7) tem R 8) -iat Brti 9) non R 10) prolata Lond Brti 
11) -tetur Brti 12) forif.Ä 13) furantur Hk 14) fehlt Lond 15) m s. 
d. J. fehlt Hk Brti 16) dnplo Lond 17) et fügt xu Hk T 18) sit fügt xju 
Lond 19) id K 20) fehlt Brti 
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-ELFRED 7, 1 bis 9, 2. 



[871 (nach 890?)— 901] 



[Af 7^1] Gif he losige, 7 hine mon eft gefö, forgielde^ he 

hine seif* ä^ be his weregilde*, 7 Öone gylt gebete, 
swa wer* swa wite, swa he gewyrht age. 



Gif he losige, 7 hine mon^ eft* gefö, forgylde^ 
he hine sylfpe* be his wergilde, 7 |)one gylt gebete, 
swa wer swa wite, swa he gewyrht age. 



[8] Vnn. Gif hwa nunnan of mynstere^ ut^ älsßde 

butan kyninges lefnesse^ oöÖe bisccpes^, geselle ^^ 
hundtwelftig scill', healf cyninge^^, healf^* biscepe^^ 
7 I)8ere cirican^* hlaforde, öe Öone munuc* age. 



IX. Gif hwa nunnan of mynstre üt alaede buton ^ 
cyninges leafe oÖÖe biscopes, gesylle^ CXX sciir, 
healf 5 cyninge, healf bisoope 7 eirican^ lüaforde, Öe 
9a ^ nunnan age. 



[8,1] Gif hioi* leng libbe^^ Öonne se Öe hie^^ ut- Gif heo® long libbe Öonne se* Je* heo® ütlaedde, 

Isedde^*^, nage hio^* his^^ ierfes*® owiht.*^ nage heo^ his yrfes awuht. 

[8,2] Gif hio^^ijeam gestriene**, naebbe Öset öaes ierfes*^ Gif heo® beam gestrine^^, nage JaBt ^es^^ irfes 

Öon** mare Öe** seo*^ modor. ISe mare Öe seo modor. 



[8,3] Gif hire*^ bearn mon ofslea, gielde*® cyninge*^ 

|)ara8® medrenmsega ^^ da§l; faedrenmaßgum ^* hiora da§l 
mon agife.^^ 

[9] X. Gif mon wlf mid bearne** öfslea, |)onne "pddt 

beam in^* hire sie'®, forgielde'^ Öone wifman'® ful- 
lan gielde'^, 7 |)aBt beam be Öaes faedrencnosles were 
heaKan gelde.'^ 



Gif hire bearn mon^ ofslea, gylde (^am*) cyninge 
öara medrenmaega 1* dael; faedrenmaegum hiora i' dael 
raon^ agife. 

X. Gif hwa wif ofslea mid beame^*, |)onne |)8Bt 
beam in hyre^* sy*, forgilde heo® fuUan gylde', 7 
Öaet beam be Öaes faedrencnosles were healfan gylde.' 



[9,1] Ä sie'® |)aßt wite LX^^ scill', oÖ Öaet angylde*^ 

ärise to XXX« sciU'"; siÖÖan** hit to Öam** arise 
|)8et*® angylde*^, siÖÖan** sie'® I)8et wite CXX*' scill'. 



A sy Öaet wite LX scilP, oÖ Öaet angylde arise 
to XXX scilP; siÖÖan hit to Öaem arise Öaet angylde, 
siÖÖan sy' |)aet wite CXX scill'. 



[9,2] Geo** waes goldöeofe 7 stodÖeofe*^ 7 beoÖeofe*^ 

7 manig witu maran Öonne o|)m; nu sint*® eal*^ gelic 
buton manÖeofe:*» CXX** scill'. 



Geo waes gold|)eofe 7 stod|)eofe 7 beo|)eofe, 7 
monegu^ witu maran Öonne oJ)ru; nu sint eall^* gelic 
buton 1 mon|)eofe:i® CXX scll\ 



*) myDeceime So; öa nunoan Ld 
**) Hwilon Ld; 9, 2 fehU So 

1) -gylde Ld; -gyld So 2) sylfne So Ld 3) fehU 
SoLd 4) -gylde So; wergyld Ld 5) were Ld 6) -ster 
So; -stre Ld 7) üt alaede Ld 8) lyf. So; leafe Ld 
9) -ceopes SoLd 10) gesylle hundtwentig Ld 11) -ng So 
12) healfe So 13) -ceope SoLd 14) cvr. So; J)aer cyrice 
Ld 15) heo Ld 16) lybbe So 17) hi So; heo Ld 
18) uüjede Ld; utalsedde So 19) fekü Ld 20) yr. SoIA 



1) geänd. w» a 2) übergesehr. 3) y auf RcLsur 
4) y auf Rasur, ne übergesehr,, dahinter ein Buchstabe 
radirt 5) folgt Basur .6) Rasur vor an 7) a nunnan 
auf Rasur 8) eo auf Rasur 9) Rasur zwischen s und e 
10) Rasur hinter i 11) am Rande 12) geänd. meddr. 
13) verbessert aus hira 14) auf Rasur 15) geänd, 

ealle gelice 16) geänd. man. 

21) nawiht TA 22) -stryne SoLd 23) yr. Ld 24) bontie 
So; na Ld 25) {)on«ß SoLd 26) sio So 27) mon h. b. Ld 28) erstes e übergesehr. E; gyld So; gylcie Ld 
29) -ng SoLd 30) [)aera SoLd 31) medramaga Ld 32) -mag.iS%); fasdranmag. heora Ld 33) agyfe SoLd 34) beam 
SoLd 35) on So 36) sy Ld 37) forgylde SoLd 38) -mon Ld 39) gylde SoLd 40) sixtig So; syxtig Ld 
41) so; -ld Ä> 42) brittigum SoLd 43) scyll.' So 44) Sy[)J>an Lc? 45) |)8öm Lrf 46) b. a. si. fehlt So 47) 50; 
-ld Ld 48) hundtwelftig Ä>Ld 49) -of Ld 50) synd Ld 51) ealle gelice butan Ld 52) hundtwelftig ixi 
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Gyf he losige, 7 hine mon eft 
gefö, forgylde he hine sylfhe be 
his wergylde, 7 Jone gylt geböte, 
8wa w6r swa wite, swä he ge- 
wyrht^ age. 



Be \S»m pe nnnnan of mynstre 
ut alaedeV. 

Gyf hwa nunnan of mynstre ut 
al^de butan cyninges leafe o5de bi- 
sceopes, gesylle hundtwentlg sdll', 
healf cyninge, healf bisoeope, Ösere 
cyrice hlaforde, |)e pa nnmum age. 

Gyf heo leng libbe Jonne se Öe 
heo utlsede, nage heo yrfes^ na- 
wiht. 

Gyf h6o beam gestryne, naebbe 
"j^cei |)ie8 yrfes na niare ponne seo 
moder. 

Gyf man hire beam ofslöa, gylde 
cyninge I)aera medmmaga dsBl; fas- 
drenmagum h6ora dael man agyfe. 

Be ^RfH tot man ofelea wif mid 
eilde. 

Gyf man wif mid beame ofslea, 
öonne ^cßt bearn in hire sy, for- 
gylde Öone" wifman follan gylde, 
7 ^cet beam be Öaes faödrencnosles 
were halfan gylde. 

A sy ]^cet wlte syxti scill', 6p 
p(Bt angylde arise to Örittig sciU'; 
syÖÖan hit to Ösem arise pcei an- 
gylde, 8y|)|)an sy "pat wite hund- 
twelftig. 

Hwilon waBS gold|)eofe 7 stod- 
Öeowe* [7^ beo|)eofe,] 7 manig wltu 
maran |)onne oÖm; nu synd ealle 
geliee, butan manJ)eofe:^ hund- 
twelftig scill'. 



Qtiadripartitus 
Si perdatur^ (aufugiat) et* item' 
aliquando capiatur, redimat se 
precio natiuitatis sue et culpam 
emendet sic^ wera sie wita, sicut 
egerit. 



Si quis sanctimonialem ab ec- 
clesia duxerit sine licentia regis 
aut episcopi, det centum uiginti 
solides, dimidium regi^ dimidium 
episcopo et ipsius* ecclesie domino, 
cuius monacha fuit 



Si ipsa diutius uiuat quam^ qui 
eam abduxit, nichil de pecunia eius 
habeat.^ 

Si^ infantem proereauerint, ni- 
chil inde habeat infans, sicut^ 
nee mater eius.^® 

Si puer^^ eorum oeeidatur, 
habeat rex^* partem materae co- 
gnationis^'; parentes patris par- 
tem suam habeant. 

Si femina pregnans oeeidatur, 
dum puer in ea sit, soluatur ipsa 
pleno gildo^*, et partus dimidio 
gildo secundum weram patris.^* 



Sit semper^ wita LX solid., do- 
nec angildum'® exurgat ad tri- 
ginta soL; postquam angildum ad 
id surgit^'' (crescit), postea sit 
wita centum uiginti solidi. 

Aliquando fuit de eo qui au- 
mm^s furabatur uel equas sil- 
uestres uel apes, et multe^^ wite 
maiores^o quam alie. Nunc^i sunt 
omnes pares^ preter manJ)eofe** 
(qui*^ hominem furatur): cen- 
tum uiginti sol. 



7, 1. Wenn er entkommt 1, und 
man ihn nachher einfängt, darf er 
immer sich selbst durch sein Wer- 
geid auslösen und büsse sein Ver- 
schulden, sowohl Wergeid* [des Er- 
schlagenen] als Strafgeld, je wie 
er Verschuldung 3 trägt. 

8.^ Wenn jemand eine Nonne 
aus dem Kloster * entführt ohne des 
Königs' oder des Bischofs Erlaub- 
niss, gebe er 120 Schilling*, halb 
dem König, halb dem Bischof und 
dem Herm ^ der Kirche ', der jene 
mönchische Person [zur üntertha- 
nin] hat. 

8. 1. Falls sie länger lebt als 
er, der sie entführt hat, erhalte 
sie nichts von seinem Erbe.^ 

8.2. Wenn sie Nachkommen- 
schaft gebiert S habe diese vom 
Erbe* nicht mehr als die Mutter. 

8, 3. Wenn jemand ihr Kind er- 
schlägt, zahle er der Muttermagen ^ 
Theil dem König; den Vatermagen* 
gebe man deren Theil. 

9.1 Wenn jemand ein schwange- 
res Weib erschlägt*, w^ährend das 
Kind in ihr ist, vergelte er die 
Frau mit [ihrem] vollen [Werjgelde, 
und das Kind mit halbem Entgelt* 
gemäss dem Wergeid des Vater- 
geschlechts. 

9,1. Das Strafgeld betrage jedes- 
mal 1 60 Schill.*, bis das einfache 
Ersatzgeld 8 auf 30 Schill, steigt; 
sobald es dazu steigt* das Ersatz- 
geld, von da ab betrage das Straf- 
geld 120 Schill.5 

9, 2. Einst 1 war dem Gold- 
diebe * und Gestütsdiebe * und Bie- 
nendiebe* [je eine Strafe], und 
viele [Missethaten hatten] Straf- 
gelder grösser als andere; jetzt sind 
alle^ gleich , ausser Menschendieb : ® 
120 Schill. 



1) geänd, gewyrhte 2) yrfer 
3) e modern au f Rasur 4) so 5) 7 
b. am Rande y l6. Jh. 6) geänd. in 
mann. 



1) nur p. Kj nur au. übrige 2) fehlt K 3) bessere iteruni 4) 9. w. 
fehlt Brti 5) et fügt Txu 6) fehlt K 7) sicut fügt xu Or 8) Si — infans 
fehlt K 9) Set K 10) habeatur fügt xu K 11) infans Lond 12) p. rex 
TBrti 13) et fügt T xu 14) secundum weram patris fügt xu HkBrti, 
wohl vom Ende folgender Zeile 15) matris Brti 16) -de K 17) nur su. 
Lond; nur cre. übrige 18) aprum Brti 19) alie fügt xu Lond 20) fue- 
runt fügt xu Brti 21) Sed nunc T 22) nur man^eoste K; nur q. h. f. 

R THkBr; beides Or 23) h. q. Hk 



56 
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[ÄflO] XL Gif mon hseme mid twelfhyndes^ monnes 

wife^, hundtwelftig scill. gebete Öam^ were; syx- 



XI. Gif mon^ hseme mid Xllhyndes monnes ^ 
wife, CXX seil' gebete (man^) |)am were; syxhyn- 



hyndum* men* hundteontig^ scill. gebete; cierliscum® dum'* men C scilP gebete; cyrliscum* men XL seil' 



men feowertig^ scill. gebete.®** 



gebete.' 



[11] Xn. Gif mon on cirliscre^ fa3mnan breost gefö, 

mid Vio scilL hire gebete. 



XIL Gif mon^ on cyrliscre* faemnon^ breost gefö, 
mid V scir hire gebete. 



[11,1] Gif he hie^^ oferweorpe 7 mid ne geha3me, mid 

X^2 Qciil. gebete. 

[11,2] Gif he mid gehaeme, mid LX scill. gebete. 

[11, 3] Gif oöer mon^^ „lid hire l83ge ö&r, sie^* be healfum 

Öaem ^onne sio^^ bot.^^ 

[11,4] Gif hie^^ mon teo, geladiege^^ hie^^ be sixtegum 

hida^®, oÖÖe Öolige be healfre^^ |)3Dre böte. 



Gif he oferweorpe hy* 7 mid ne gehaeme, mid 
X seil' gebete. 

Gif he mid gehaeme, mid LX seil' hit gebete. 

Gif oÖer mon^ mid hire laege^ a&r, sy* be healfum 
Öaem^ Öonne^ seo® bot.^ 

Gif mon^ teo hy^®, geladige hy* be LX hida, oJ)|)e 
Öolie be healfre Öaere böte. 



[11,5] Gif borenran*** wifmen^o Öis gelimpe^*, weaxe Gif |)is *borenran wifmen gelimpe, weaxe seo® 

sio^^ bot be Öam^^ were. bot be Öam were. 



[12] XIII. 28 Gif mon oÖres wudu baerneÖ oÖÖe heaweö XIII. Gif mon^ oJ)res wudu baemeö oJ)|)e heawej) 

unaliefedne^*, forgielde2^+ aelc great treow^ß mid V^® unalyfedne, forgylde aßlc great treow® mid V seil', ond^ 

scilL, 7 si8Öan27 aeghwylc^®, sie^^swa fela^^swa hiom^® si|)I)an «le, swa monig swa J«r sy*, mid Vpeningum; 

sie^*, mid V paeningum^^; 7 XXX ^^ scill. to wite. 7 XXX seil' to wite. 



[13] ^^Gif mon oÖerne aet gemaenan weorce^* öffelle^^ Gif mon^ o{)erne aet gemaBnan^^ weorce*^ offealle 

ungewealdes, agife^^mon |)am8^m£egum8®J)aet treow^^, ungewealdes, agife mon ^ Öam magum Öaßttriow^*, 7 

7 hi*^ hit haßbben ser XXX ^^ nihta of ]^a,m^'^ lande, hy^ hit haebben aer XXX nihta of Öaem^ lande don, 

oöÖe him fö se*® to se 8e Öone wudu age. o|)|)e him fö to se pe^ |)one wudu age. 



*) monnes wife So *) bett über der Zeile 

**) And Jy»^ syon cwycaBhtum feogodum , 7 monnaBnigne 1) geänd. in a 2) übergeschr. 3) zweites y auf 

mon on ^t ne sylle fügt lA hier statt hinter 18, 1 xu. Rasur 4) y auf Rasur 5) übergeschr. , geätid. in a 

***) 8B{)elborenran SoLd \vgL Quadrip.\ 6) geänd. in gelsege 7) «3 auf Rasur 8) e auf Rasur 

t) fehlt Zahl im partitiven Genetiv? 9) geänd. in böte 10) am Rande 11) an aujf Rasur 

1) -hindes Ld 2) wif Ld; mid fügt xu So 3) ösem Ld 1'^) 9^^- «^ treow. 
4) six. So 5) hundtweontig So 6) cyr. So; ceor. Ld 

7) feowrtigum Ld 8) fehlt Ld 9) cyrl. So; ceorUscne Ld 10) fif Ld 11) hi Ld 12) X — mid geh. mid über- 
springt Ld 13) man Ld 14) sy Ld 15) seo Ld Iß) bete So 17) geladie So; geladige Ld; geladie ge (statt 
geladige?) E 18) hidura Ld 19) healfne So 20) -man SoLd 21) gelympe SoLd 22) ösem Ld 23) vor c. 12 
stellt So: 18—18,3 24) -lyf- SoU 25) -gylde SoLd 26) -we SoLd 27) syb{)an Ld 28) -ilc So 29) feala 
SoLd 30) heora Ld 31) pen. SoLd 32) Örittig Ld 33) neues Cap., überschriehen ähnlieh der xweiten Hälfte der 
Rubrik Rs xu V2^ nur Ld; vielleicht also nur Lambarde's und sicher nicht ursprüngliche Äbtheilung 34) -rc Ld 

35) off>^lleö SoLd 36) agj'fe SoLd 37) ^sem SoLd 38) mag. Tjd 39) hie So 40) fehlt SoLd 



[871 (nach 890?)— 901]. 



jELFRED 10 bis 13. 
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Gif mon haeme mid twelfhyndes^ 
mannes'wlfe, hundtwelftig sciU' ge- 
bete man were. Syxhynduw ^ men 
hundteontigonscyirgebete. Ceorlis- 
cuw men feowertiguw scill' gebefe. 

Eft: Gyf man on ceorliscne fa&w- 
nan breost gefö, mid fif scilP [hire^J 
gebete.' 

Gyf* he big oferweorpe 7 mid 
ne gehseme, tyn scilP gebete. 

Gyf he mid gehseme, syxti scill' 
gebete. 

Gif oÖer man mid hire la&ge gfer, 
sy be healfuw seo bot. 

Gyf hi man teo, gehladige^ hl 
be sixtigiim hiduwi, oÖöe |)olie be 
healfere böte. 



G^^f borenran* wifmen J)is ge- 
limpe, wexe seo bot be Öam were. 



Be wudebemete, 7 gif man af^rl- 
led bfö on gemtenum^ weoree. 

Gyf man oÖres wudu bsemeÖ 
oööe heawe|) unalyfedne, forgylde 
aelc great treow mid fif scill', 7 
syjpan aeghwylc, sy swa feola swa 
heora sy, mid fif penegum; 7 J)rit- 
tig scill'** to wite. 

Gyf man oöerne set gemaenan 
"weoree offealle^ ungewealdes, agyfe 
man J)aw magon ^cet treow, 7 hl 
hit haebben aer |)rittig nihta of Öaem 
lande, oÖÖe him fo to se Öe Öone 
wudu age. 



*) davor seöel ubergeschr. im 
16. Jh. 

**) \d est half pund «w 12. Ja. 
ubergeschr. 

1) geänd, atis -hundes 2) Uber- 
geschr. w» 16. Jh. 3) vor 11, 1 steht 
11,2 gyf he mid gehsömede, tyn scill' 
gebete ausradirt und unterstrichen 
4) Uher hier beginnender Seite 16 : iEl- 
fredes läge cunincges im 12. Jh. uber- 
geschr. 5) so 6) geänd. in ofPjelle. 



Quadripariitus 

Si quis fornicetur cum uxore 
hominis tpelf hindes ^, emendet ipsi 
marito hundtuelfti ^ (centum uiginti) 
sol. ^ ; homini sixMndo* hundteonti * 
(C) solid.^, cirlisco^ XL® sol. emen- 
detur.9 

Si quis cyrliscre ^^ femine pectus 
apprehendat, quinque solidis emen- 
detur ei.^i 

Si supinet^2 g^m nee tamen con- 
cumbat^^cum ea, decem sol. emen- 
detur. 

Si^* concubuerit ^^ LX^^ solid, 
emendet. 1^ 

Si alius^® cum ea iacuit antea^^, 
Sit emendatio medietas h^c. 

Si accusetur inde, adlegiet se 
per LX hidas, uel dimidium emen- 
datio nis amittat. 



Si hoc in*® nobilius oriunda*^ mu- 
liere contingat^«, crescat*^ emen- 
datio, sicut eins 2* natalis inge- 
nuitas^^ erit*^ 



Si quis nemus alterius*^ sine 
licentia comburat uel taliet, soluat 
omne grossum lignum quinque soli- 
dis 2^, deinoeps omne 2®, quotquot 
sint 29, quinque denariis restituat, 
et triginta sol. wite, id est foris- 
facti. 

Si quis alium^® in communi 
opere^i casu deiciat, reddatur 
lignum parentibus interfecti; et 
habeant hoc infra triginta dies** 
eductum de terra** illa, uel ha- 
beat** hoc cuius erit*^ nemus. 



10.^ Wenn jemand Ehe bricht 
mit dem Weibe eines 1200-Mannes2, 
so büsse er * dem Manne 1 2 * Schil.; 
einem 600 -Manne büsse er 100* 
Schill.; einem gemeinfreien Manne 
büsse er 40^Schill.6 

1 1 . Wenn ^ jemand an die Brust * 
einer gemeinfreien Jungfrau * fasst, 
büsse er ihr* mit 5 Schill.* 

11. 1. Wenn er sie niederwirft^, 
jedoch nicht beschläft, büsse er mit 
10 Schill. 

11.2. Wenn er [sie] beschläft S 
büsse er [ihr*] mit 60 Schill.* 

11.3. Wenn schon vorher^ ein 
anderer Mann bei ihr gelegen hat, 
dann sei die Busse um halb so* viel. 

11.4. Wenn sie [solch früherer^ 
ünkeuschheit] geziehen wird, rei- 
nige sie sich mit [Eid von] 60 * Ei- 
den, oder gehe [des Empfangs] jener 
Busse um die Hälfte verlustig. 

11.5. Wenn einer mehr ^ [als ge- 
meinfrei] geborenen Jungfrau dies 
[Verletzen ihrer Keuschheit] ge- 
schieht, so wachse* die [ihr zu- 
stehende] Busse je nach dem Wer- 
geid [derselben]. 

12.1 Wenn jemand das Gehölz 
eines anderen ohne Erlaubniss ab- 
brennt * oder abhaut , so vergelte er* 
jeden grossen Baum mit 5 Schill., 
und weiterhin jeden*, sei* es so 
viele als ihrer seien ^, mit 5 Pfen- 
nigen; und 30 Schill.^ zur Strafe.* 

13. Wenn einer den andern un- 
absichtlich ^ bei gemeinsamer Arbeit 
[des Holzschlags* durch den fallen- 
den Baum] erschlägt, liefere man 
[der Eigenthümer*] den Baum den 
Verwandten [des Verunglückten] 
aus*; und sie* sollen ihn vor 30 
Nächten^ vom Lande [fortgeschafft] 
haben, widrigenfalls jener, der das 
Gehölz besitzt, ihn nehmen darf. 



1) so Lond; tuel. R; tlefhyndes 1 2) nur h. Co; nur c. u. oder CXX 
übrige 3) ipsam weram fügt xu Or 4) sex. THk 5) nur h. Co; nur 
C übrige; ausser CXX R 6) emendetur fügt xu Lmid 7) cyrl. HkT 

8) LX THkBrti 9) emendet 5r/i; fehlt T 10) cirl. T; später geänd. oyi- 
lisce R; cyrHsce Hk; cirlisce Lond 11) fehltK 12) siip., suppremet eam 
et prostemeret id est ad terrara fügt xu Or 13) concubat R 14) dieser Satx 
fehlt K 15) cum illa babeat rem Or 16) em.LX s. Or 17) ei fügt xu HkBrti 
18) aliquis HkBrti; quis Lond; alicuius T 19) aia T; anima R 20) ignob. 5/. 
in n. JOr 21) ortalium K 22) -tigerit Brti 23) eius fügt xu HkBrti 
24) n. e. K 25) erat HkBrti; folgt c. 18 —18, 3 Lond 26) alicuias Lond 27) et 
fügt xu T 28) fehlt Lond 29) aupersunt Lo^id 30) in c. 0. al. HkBrti 31) re 
fügt xu T 32) nootes Hn 90, 6 33) i. t. T 34) hoc ha. c. n. e. Lond 

8 
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ALFRED 14 bis 18, 1. 



[871(nach890?) — 901] 



E 
[Af 14] XTTTI. Gif mon sie ^ dumb oÖÖe 
d6af2 geboren, pset he^ ne msege* 
synna onsecggan* ne geandettan ^, 
bete se faeder bis misdsBda. 



Xnil. Gif moni sy » dnmb oÖÖe 
deaf geboren, öset he ne msege 
sjmne onssecgan^ ne geondettan^, 
bete se faeder his misdeeda. 



Be dumbra manna da3dum. 

Gyf mon sy dumb oöÖe deaf ge- 
boren, ^cet lie ne maege bis synna 
gcandettan ne tetsacan, bete se fae- 
der his misdg§da. 



[15] XV. Gif mon beforan aercebi- 
scepe^ gefeohte oÖÖe waepne ge- 
bregde^, mid L® scill. 7 hundteon- 
teguw gebete; gif beforan oÖrum 
biscepe^ oöÖe ealdormen^*^ öis ge- 
limpe^^, mid hundteonteguw scill. ^^ 
gebete. 



[16] ^^Gif mon cu oÖÖe stodmyi'an^* 
forstete ^^ 7 folan oÖÖe cealf öfa- 
drife^^, forgelde^' mid** scill. 7 
])a moder^® be hiora^* weorÖe.^o 



[17] 



[18] 



^^Gif hwa oÖnim his unmagan*^ 
oÖfaeste, 7 he hine on Öaere^ä faest- 
inge forferie, getriowe^s hine fac- 
nes se^* 8e hine fede, gif hine*^ 
hwa hwelces^ß teo. 



XVI.27 Gif hwa nunnan mid 
haßmeÖ|)inge 2® oöÖe on hire hraegl 
oSÖe on hire breost butan hire 
leafe 2» gefö , sie ^® hit twybete swa 
we aer be laewdum^imen fundon. 



XY. Gif mon^ beforan aerce- 
biscope gefeohte oÖÖe waepne ge- 
bregde*, mid L seil' gebete 7 C; 
gif beforan o|)rum biscope oÖöe eal- 
dormenn Öis gelimpe, mid C seil' 
gebete. 



Gif mon^ cli o|)|)e stodmyran^ 
forstele 7 folan oÖÖe^ cealf ofa- 
drifeÖ, forgilde mid SQyllinge 7 Öa 
modor*' be heora^ weorÖe.'^ 



Gif hwa oönim his unmagan 
oöfaeste, 7 he^ hine on |)aere faest- 
inge forferie, getreowsie^ hine fac- 
nes se öe hine fede, gif hine hwa 
hwylces teo.*^ 



XYI. Gif hwa nunnan mid 
haemedÖinge oÖöe on hire hraegl 
OÖÖe on hire breost buton^ hire 
leafe ^ gefö, sy ^ hit twybote ^® swa 
we aer anfandlice^^ be laewedum 
monnum^ fundon. 



Be Öam ^foet man toforan bi- 
sceope feohteö. 

Gyf man beforan ercebisceope 
gefeohte oÖÖe waepne gebrede, mid 
fiftigum scill' 7 hundteontiguw ge- 
bete. Gyf beforan oörum bisceope 
oööe ealdormew Öis gelimpe, mid 
hundteontigum sciU' gebete. 

Be^ Vatli grif man of myran folan 
adrifp o$$e cneealf. 

Gyf man cu oööe stodmaere for- 
stele 7 folan oööe cealf ofadrife, 
forgylde mid sixtig^ scill' 7 |)a 
modor be heora wyrÖe. 

Be oSnmi his unmagnm^ aet- 
fleeste^. 

Gyf hwä oÖruw his unmagan 
oöfaeste, 7 he hine on Öaere faest- 
inge forferie, getreowige* hine 
facnes^ se Öe hine fede, gyf hwä 
hine hwylces t^o. 

Be nunnena andfencgnwi'. 

Gyf hwa nunnan mid haemed- 
Öinge oÖöe^ hire hraegl oööe on 
hire breost buton hire leafe gefö, 
sy hit twlbote swa we [fcr be lae- 
wedum men fundon. 



[18,1] 



^'Gif beweddodu^^fsemne hie for- 
licgge^*, gif hio sie cirlisc^^ mid 
LX scill. gebete |)am8ß byrgean^^^ 



Gif beweddod ^'^ faemne hy for- 
licge, gif heo^ sy* cierlisc, mid 
LX sdr gebete Öaw J^e^^ hit ge- 



Gyf beweddod^ faemne heo for- 
licge, gyf höo sy ceorlisc, syxtig 
sciir gebete Öam Je hit gebyrige, 



1) Rubrik am unteren Eafide 
2) unterstrichen, darüber im 16. Jh. 
feowertigum 3) unmagan bessern 

Edd. 4) neu s vor ige 5) neu 
geänd. in facnesse se 6) ergänze 

on 7) letztes d ausradiert 



*) his fügt XU Ld 
**) {)am . . . [Lücke für 1 Wort] 
mid anum scill' So; feowrtigum fügt 
XU Ld 

1) syZ^ 2) deeife So Ld 3)hene 
geänd. aus hine E 4) onssecgan So; 
geond. ne onsecgan Ld 5) geond. So 
6) -ceop So; -ceope Ijd 7) -braede So; 
-brede Ld 8) fiftigum Ld 9) -ceope 
So; -ceop Ld 10) -man SoLd 

11) -mp So 12) fehlt So 13) Capi- 
teltrennung nach B^s Rubricator Ld 

14) myre Ld 15) -staele So 16) -dryfe So 17) -gyld So; -gylde Ld 18) modor Solxi 19) heora SoLd 
20) wyr{)e Ld 21) unmaga So; -gum Ld 22) Öere Ld 2.3) getrywige Ld 24) facnesse öo ESo; facnysse se 
öe Ld 25) fehlt Ld 26) hwelce So; hwylces Ld 27) Capitel 18 "setxt vor 12 So; vgl. Qiiadr. 28) hjemedj). So 
29) l»fe Ld 30) sy hit twj^bot Ld 31) hewed. Ld; lewed. So 32) 18, 1. 2. 3 fehlt Ld; vgl. Quadr. 33) wed- 
dedu So 34) forlicge So 35) cyr. So 36) {)aGm So 37) bir. So 



1) geändert in a 2) y auf 
Rasur 3) » auf Rasur ' 4) xweites g 
ausradirt 5) übergeschr. 6) geänd. in 
moder 7) e auf Rasur 8) sie über- 
geschr. 9) geänd. aus leofe 10) auf 
Rasur 11) erster Buchst, undeutlich, 
vielleicht einer Glosse nachgemalt, die 
anfealdlice lautete oder doch meinte 
und auch Quadr. vorlag 12) dahinter 
1 Buchst, radirt 13) von [>e h. g. steht 
|)e h. auf Rasur und rie übergeschr. 



[871(iiach890?) — 901] 

Quadripartütcs 
Si quis surdus sit^ aut mutiis 
natus, ut^ non possit peccata^ sua 
negare * uel confiteri , emendet pater 
eius forisfacta sua. 



Si quis corani archiepiscopo pug- 
net uel arma extrahat, emendet^ 
L^ et CXX sol. Si coram alio 
episcopo ueV aldermanno fiat^, C^ 
sol. einende tur.i<^ 



iELFRED 14 bis 18, 1. 
InstittUa* Onuti 



II 59a-c 
.... Qui ante archiepisoopum 
pugnauerit^ aut arma^ extraxerit, 
quadragiitta solides emendet; et^ 
qui hoc* ante episcopum uel comi- 
tem fecerit, uiginti sol. emendet. ^ 
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14. Wenn^ ein Mensch stumm 
oder* taub geboren ist, so dass er 
Beschuldigungen weder abzuleug- 
nen noch zu bekennen vermag, so 
büsse der Vater ^ dessen Misse- 
thaten. 

15. Wenn ^ jemand* vor einem 
Erzbischofe ficht oder eine ^ Waffe 
zückt, büsse er [ihm] mit 150 
Schill.*; wenn dies vor einem an- 
deren Bischöfe oder [vor] einem Eal- 
dorman geschieht, büsse er [ihnen] 
mit lOO^SchiU. 



Si quis uaccam uel equam uel^^ 
pullum uel uitulum furetur uel ab- 
ducat^* (pregnantes affligat), 
reddat^^ partum i* solide uno et 
matrem secundum pretium esti- 
matum. 

Si quis alii suum quid^^ im- 
becille commendet^^, et^"* in illa 
common datione moriatur, adlegiet 
se facinoris qui pascebat illud, si 
ab aliquo compellatur inde.^^ 



Si^^ quis^ö nunnam causa for- 
nicationis in uestes aut in sinum 
sine 2^ lioentia comprehendat, sit 
hoc duplo emendabile sicut ante 
simpliciter de laica decreuimus. 



22Si23 desponsata femina forni- 
cetur et cii-lisca sit, LX solid, emen- 
det ur marito, et hoc in uiuente 



Si quis uaccam aut equam, quam 
Angli uocant stodmere, et uitu- 
lum uel® pullum cum eis fura- 
tus fuerit, pullum soluat duo- 
decim denariis et uitulum simi- 
liter et matres secundum pretium 
earum. 

Si quis commendauerit ali- 
quem^ hominem alicui homini 
non parenti, et ipse^ commen- 
datus perierit in ipsa commen- 
datione, et aliquis eum calumnia- 
uerit, quod dolositate eius^ pe- 
rierit, purget se . . . . 



16. Wenn^ jemand eine Kuh 
oder Mutterstute 2 stiehlt und Foh- 
len oder Kalb forttreibt ^, ersetze er 
[letzteres dem Bestohlenen*] mit [1] 
Schilling ^ und die Mutter[thiere] ® 
je nach ihrem Werthe.*^ 

17. Wenn einer einem anderen 
seinen Unmündigen ^ anvertraut , und 
dieser in der Pflegehut * stirbt 3, so' 
schwöre sich* der, welcher diesen 
verpflegt, von der Verschuldung 
rein, falls ihn jemand irgend wel- 
cher bezichtigt. 

18. Wenn^ einer einer Nonne ^ 
buhlerischer Weise entweder an 
ihr Kleid oder an ihre Brust ohne 
ihre Erlaubniss fasst, sei das dop- 
pelt so busspflichtig^, wie wir* vor- 
hin^ über eine Laienperson be- 
stimmten. 

18,1. Wenn^ eine verlobte^ Jung- 
frau sich beschlafen lässt, so büsse 
sie, wenn sie gemeinfrei ist, dem 



1) fehlt Lond; aut sit Hk 2) fehlt 
Lond 3) neg. vel c. p. sua HkBrti 
4) c. V. n. Lond 5) CXX s. ein. Lond 

6) L et fehlt LondBrti; CXXX Brti 

7) coram alio fügt xu Lond 8) faciat 
HkBrti 9) CXX R 10) -det Hk 
Brti; hier folgt c. 19 Lond 11) u. p. 
u. u. übergeschr. Co, im Texte Or, fehlt 
übrigen 12) nur ab. Lond; nur pr. 
af. übrige 13) reduoat st. reddat p. K 
14) pro fügt XU HkBrti 15) fehlt 
Lond 16) emendet Brti 17) et und 
Best des Capitels fehlt K 18) folgt 
c. 20 Lond 19) Cap. 18 steht vor 12 
Ijond; vgl So 20) fehlt BT 21) s. 1. 
fehlt K 22) 18, 1 — 3 fehlen Hk Brti; 
vgl, Ld 23) cum fügt xu Lond 



*) Vgl Transactions R. Historical Soc, N.S. VII (1893), 77. — Hss.: H {Textus 
Roffensis) mn 1140; Rl {Oxford^ Bodley Rawlinson (7641) um 1200; T (Titus 
Ä 27) U7n 1225; Cb {Paris, Bibl nat., Latin 4771, einst Colbert) um 1160; Di 
(Oxford, Bodley Digby 13) um 1170; Lb (Lambeth 118) um 1200; S (British 
Mus. Harley 746) um 1300; PI (Phillipps 8078, seit 1895 bei H S. Nichols <& Go. 
xu London) um 1300; Ct (Cambridge, Trinity Coli R 5,42) um 1350. 

1) fehlt Di Lb S 2) trax. arma Lb 3) et — emendet am unteren Rande 
H, fehlt DiLb S 4) ante e. uel c. hoc Cb 5) fehlt Cb 6) et HDi; uel 
p. fehlt Lb S 7) sua Cb 
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ALFRED 18, 2 bis 20. 



[871 (nach 890?) — 901] 



E 
[Af] 7 |)8et sie on cwicsehtum feogo- 
dum^, 7 mon naenigne mon on 
öset ne seile. 



H 
byrie, 7 ÖSBt sy^ on cwicaehtum 
feogodum, 7 mon^ nsenigne mon^ 
on öaet ne sylle.^ 



7 })«< sy on cwycsehtum feogo- 
dum, 7 man naeningne man on 
^(Bt ne sylle. 



[18,2] Gif hio* sie syxhyndu^, liund- 
teontig scill. geselle |)aw byrgean.^ 

[18,3] Gif hio sie twelfhyndu, CXX* 
scdll. gebete I)am byrgean.^ 

[19] XYn.5 Gif hwa his wsBpnes« 
oÖruw onlaene ^, |)aBt he mon ® mid 
öfslea , hie ^ moton hie ^^ gesomnian, 
gif hie^® willaÖ, to |)am^^were. 



[19,1] Gif hi^^ hie^^ ne gesamnien*^, 
gielde^* se öaes waepnes onlah^^ 
|)8es weres^^ Sriddan dael 7^^ paes 
wites öriddan dael. 

[19, 2] Gif he hine triewan ^^ wille, I)aet 
he to Öaere laene facn ^^ ne 20 wiste, 
|)8et he mot. 

[19, 3] Gif sweordhwita oöres monnes 21 
waepn to feormunge onfö^^ oööe 
smiÖ monnes 23 andweorc, hie^ hit 
gesund bogen agifan^*, swa hit 
hwaeÖer hiora ^s ger onfenge ^ß, buton 
hieraus hwaeÖer g^r fingode, |)aet 
he liit angylde healdan ne Öorfte. 



Gif heo^ syi syxhynde, C sclP 
gebete Öam pe* hit gebyrie. 

Gif hio syi XHhynde, CXX 
seil' gebete Öam ]^e* hit gebyrie. 

XVn. Gif hwa his wsepn^ oörum 
laene, öaet he mon^ mid ofslea, hy^ 
moton hy^ gesomnian 2, gif hi wil- 
laÖ, to Ö£em were. 



Gif hy heo gesomnian^ nellen, 
gilde se Öaes waepnes onlah"^ Öaes 
weres Öriddan dael 7 Öaes wites 
Öriddan dael. 

Gif he hine trywan^ wille, Öaet 
he to $aere fore 7 to Öaere laene 
facn nyste^, Öaet he mot. 

Gif sweordhwita oJ)res monnes^ 
waepn to feormunge onfö, oÖÖe 
smiÖ monnes^ ondweore^, hy^ 
hit gesund bogen agifen, swa hit 
heora^^ hwseöer aer onfenge, buton 
heora^® hweöer aer Öingode, \}mt 
he hit angylde healdan ne I)orfte. 



Gyf h6o sy sixhynde, hund- 
teontig scill' gcsylle öam^ to ge- 
byrian. 

Gyf heo sy twelfhynde, hund- 
twelftig scill' gebete Öam «e^ to 
gebyrige. 

Be J)am {)e heore wepna lenaö 
to manslihte. 

Gyf hwa his waepne oörum laene, 
"^cßt he mid man ofslea, hi moton 
hi gesawnian, gyf hl wyllaö, to 
Öaem were. 

Gyf heo hi ne gesamnian, gylde 
se Öaes waepnes onlaende I)aes weres 
Öridda^ daell. 



Gyf he hine triwian* wylle, ^(Bt 
he to Öaere laene facne nyste, ^^mt 
he mot. 

Gyf sweordhwita oöres mannes 
wepen to feormunge underfö, oÖÖe 
smiÖ mannes andweorc, hi hit ge- 
sund bogen agyfen, swa hit hwae- 
Öer heora aer underfenge, buton 
heora hweÖer ö§r Öingode, '^dßt he 
hit angylde healdan ne |)orfte. 



[20] XVIII. Gif mon oÖres monnes 
munuce^^ feoh oöfeeste'^« butan*^» 
Öses munuces hlafordes lefnesse^o, 
7 hit him losige, J)olige his se Öe 
hit s§r ahte. 



XVIII. Gif mon 2 o{)res man- 
nes ^^ munuce^^ buton 2 (his ^^) hla- 
fordes leafe feoh^ befaeste^*, ond* 
hit him losie, öolige his se Öe hit 
aer ahte. 



Be |)aw J)e munecan heore feoh 
befaestaÖ. 

Gyf mon oÖres monnes muneke 
feoh befaeste buton fses munekes 
hlafordes* hieafe^, 7 hit him losige, 
|)olie his se öe hit aer ahte. 



*) boDne fügt zu So 

1) feoh g. So 2) six. So 3) bir. 
So 4) hundtwelftig So 5) folgt 7iach 
17 «So; tiach 18 Ld 6) waepne lA 
7) liDne Ld 8) mid man Ld 9) hi 
So Ld 10) hi Ld 11) öium Ld 
12) fehlt So 13) gesom. So; gesom- 
nian Ld 14) gylde SolA 15) on- 



1) y au f Rasur 2) geänd. in a 
3) auf Rasur 4) {)e h. g. auf Rasur 
5) dahinter 2 Buchst, radirt 6) ge- 
änd. in a, Rasur hinter i 7) geänd. 
in waes onlan 8) ny auf Rasur 

9) erstes geänd. in a 10) e auf 
Rasur, übergeschr. 11) übergeschr. 
12) zweites u auf Rasur 13) be 

auf Rasur 



*) tinter strichen und aldres spä- 
ter übergeschr. 

1) ^hitimlQ.Jh.xiigefügt 2) hit 
im ^Q.Jh. zugefügt 3) so 4) in 
trywsian im 16. Jh. geänd. 



lag So; onlaende Ijd 16) Wi^res [)ridda 

da?le Ld 17) 7 {)• w. Ö. d. fehlt JA 

18) triowan So; trywian JA 19) facne SoLd 20) nyste statt ne w. JA 

23) man. Ld 24) agyfen SoLd 25) heora SoLd 26) underfenge IkI 27) muniic SoIA "28) befa^st JA 29) buton 

So JA 30) leofn. So; leafe JA 



21) man. wyepne Ld 22) underfo Ld, 
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QiMdrtpartitus 
captali^ componatur, et nemo^ 
uendatiir in^ (pro) eo. 



Si est* Vlhynda, C solid, emen- 
detur marito. 

Si ^ est twelf-^(duodecim-)hinda, 
C uiginti solid, emendetur ma- 
rito.^ 

Si quis alteri^ prestet^ arma sua 
in^^ occisione^^ alieuius, licet 
eis ^2, si uelint, weram eiu8^^(mor- 
tui) coniectare. 



Si^* insimulari nolue^int^^ 
reddat qm arma prestitit^^ ter- 
ciam partem ipsius were. 



Si iielit se^^ purgare, qxiod ad 
eam commendationem ^^ malum 
nesciuit, hoc ei liceat. 

Si quis forbator^^ alieuius arma 
susceperit^o ad purgandura, uel 
faber alieuius opus faciendum, 
ipsi hoc quietum reddant sicut ex- 
ceperunt^^ 



ALFRED 18, 2 bis 20. 
Instittäa Cnuti 



nisi^^aliquiseo- 
rum ante com- 
posuit, cur hoc 
angilde seruare 
non^^debeant.2^ 



si non eorum 
custodiam dif- 
finitisprelocu- 
tionibus ab- 
dicarant. 



Si2* quis alterius monacho^^ 
pecuniam commendauerit ^^ sine 
licentia domini ipsius monachi, et 
ammittatur, nichil inde recipiat 
qui commisit ei.^^ 



III 40 
Si quis alii^ arma sua pr^sti- 
terit, et iUe cui prestita sunt 
inde hominem occiderit, 



ipse qui arma praestitit* tertiam 
partem pretii et forisfactur^ per- 
soluat, 



aut se^ purget, quod non fuit 
consilium nee uoluntas eins 



I 5,2a 
Si quis commendauerit alterius* 
monacho pecuniam aut aliquid tale^ 
ad custodiendum sine licentia 
pr^lati sui, et monachus illud 
perdiderit, sit illi perditum qui 
sine licentia pr^iati eius^ mon- 
acho commendauit .... 
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[Yerlobungs]bürgen3 mit 60 Schil- 
ling*, und^ dies [Bussgeld] bestehe 
in Lebgütem , Werthgegenständen^ ; 
und man veräussere dabei ^ keinen 
[unfreien] Menschen.® 

18,2. Wenn sie 600 [Seh. Wer- 
geid werth] ist, gebe sie^ jenem 
Bürgen 100 Schilling.» 

18, 3. Wenn sie [vom] 1200 
[Schilling -Wergeid] ist, büsse sie 
dem Bürgen 120 Schillirfg. 

19. Wenn einer einem anderen 
seine Waffe ^ hinleiht, womit » der 
einen Menschen erschlägt, so dür- 
fen sie, wenn sie wollen, sich zu- 
sammenthun ^ zur * Wergeld[bezah- 
lung]. 

19. 1. Falls sie sich nicht zu- 
sammen thun ^, bezahle der, welcher 
die Waffe darlieh », des Wergeids 
dritten Theil und^ des Strafgelds 
dritten Theil. 

19.2. Wenn er sich reinschwö- 
ren will, dass er bei^ jener Dar- 
leihung kein Arg* wusste, das 
darf er. 

19.3. Wenn ein Schwertfeger ^ 
eines anderen Mannes Waffe zur 
Reinigung 2 empfängt ^ oder ein 
Schmid * jemandes Werkzeug^, sol- 
len sie beide ^ es unbefleckt^ [von 
Blutschuld] zurückliefen!, wie es 
jeder von ihnen zuvor empfangen 
hat: es sei denn, jeder von ihnen 
hätte zuvor [mit dem Eigenthümer®] 
ausbedungen, dass^ er es [nur] ohne 
Ersatzpflichtig [für etwa befleckte 
Waffe] zu bewahren brauchte. 

20.1 Wenn jemand Werthgut* 
dem Mönche eines anderen Mannes ^ 
anvertraut, ohne Erlaubniss* des 
Herrn des Mönches, und es jenem 
verloren geht, so trage dessen Ver- 
lust^ wer es früher besessen hat. 



1) alicui LhS 2) -terit LbS 

3) p. se Cb 4) alicui T 5) aliud 
Cb 6) sui LbS; fehlt Cb 



1) capit. T 2) nuUus Lond 3) nur 
jn lAtnd; nur pro RT 4) enim RT 
5) 18,3 fehlt THkBr 6) tpelf. Lond, 
duod. R 7) folgt c. 12 Ijond 8) nur 
Lond. fehlt übrigen 9) marito [aus 

vor. Zeile] statt pr. ar., darunter im 16. Jh.: arma R 10) ad Brti 11) so Lond, occidendum aliquem R {wo aber quem 
auf Rasur) THkBr 12) ei si uelit Brti 13) nur e. Londj nur m. übrige 14) Sin sim. HkBr 15) -rit R; 
nolint IjondT 16) -terit HkBr 17) expurg. statt se p. Ijond 18) commod. Lond 19) fehlt K 20) excipiat 
Lond 21) recep. Br 22) nur nisi — deb. Lond; nur si non — abdic. übrige und Hn 87, 3 23) folgt c. 16. 17 fjorui 
24) Inde statt Si q. a. pec. Or 25) p. m. K 26) -uit R T 
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JCLFKED 21 bis 25. 



[871(nach890?)— 901] 



E 
[Äf2l] XVnn. Gifpreost^oÖernemon« 
öfslea, weorpe mon to handa 7^ 
eall* Öaet he him^* hames bohte, 
7 hine bißcep^ onhadige^, J)onne 
hine mon ^ of Öam "^ mynstre * agife^, 
buton^^ se hlaford |)one wer^^ for- 
öingian wille. 



XIX. Gif preost ^ openie mon '^ 
ofslea, weorpe mon- to handa 7 
eal Öaet he mid him hames bi*ohte, 
ond^hine biscop onhadige, öonne 
hine mon of |)3em mynstre agife, 
buton se hlaford |)one wer for- 
Öingian wille. 



Be preosta gefeohte. 

Gyf preost oöerne raan^ ofsl6a, 
weorpe man to 2 hande 7 eal '^ 'pcBt 
he him mid hames brohte, 7 hine 
biscop onhadie*, Öonne hine man of 
Öem mynstre agyfe, buton se hla- 
ford Öone wer foreÖingian wylle. 



[22] XX. -Gif mon on folces ge- 
mote^2 cyninges gerefan geyppe 
eofot, 7 his eft geswican wille, 
gestasle on ryhtran^^ band, gif he 
msege; gif he ne maege^^, Öolie^^ 
his angyldes.** 



XX. Gif mon 2 on folces^ ge- 
mote cyninges gerefan geeofot* 
yppe, 7 his eft geswican wille, 
gestaele on ryhtran hond^, gif he 
mage; gif he ne ma^ge^, Öolige his 
angildes, ond^ t6 to baiu wite. 



Be ejuincgres grerefan SyfSe. 

Gyf mon on folces gemote cyn- 
inges gerefan geyppe {^eon$e, 7 
his eft geswican wille, gestsfele on 
rihtran band, gyf he maege; gyf 
he ne maege, J)olige his angyldes. 



[23] XXI. Gif hiind mon 2 toslite 
oÖÖe abite, aet forman misdaede^® 
geselle ^"^ VI scill., gif^^ he him 
mete seile 1^, ast aefteran'-o cerre"^^ 
XII scill., set Öriddan22 XXX scill. 



XXL Gif himd mon 2 toslite 
oÖÖe abite, let formen*^ mysdaede*^ 
gesylle^ YI seil', gif he him mete 
sylle^, 8Bt aefteran cirre^ XII sclP, 
aet I)riddan cirre» XXX seil'. 



Be hundes slite. 

Gyf hund man toslite oÖÖe abite, 
aet forman raisdi^de gesylle VI 
sciir, gyf he him mete sylle, aet 
9am ol^ran cyrre XII sciU', aet 
Öridda» XXX scill'. 



[23,1] Gif aet Öissa23 misdaeda hwel- 
cere2^ se hund losige, ga Öeos bot 
hwaBÖre25 forö. 



Gif aät Sissa misdaeda hwylcre^ 
se hund losige, ga Öeos bot hwe- 
J)re^^ for|). 



Gyf 5 aßt Öisra misdaeda hwyl- 
cere se hund losige, ga Öeos bot 
fteah hwaeÖere forÖ. 



[23,2] Gif se hund ma misdaeda ge- 
wyrce, 7 he hine haebbe, bete 
be fullan26 were swa dolgbote27 
swa*** he wyrce. 



Gif se hund ma misdaeda ge- 
wyrce, 7 he hine haebbe, bete be 
fullan were^^ swa dolhbote^2 g-^a 
he gewyrce. 



Gyf se hund ma misdaeda ge- 
wyrce, 7 he hine haebbe, böte be 
fullan were swa dolhbote swa® he 
gewyrce. 



[24] XXII. Gif neat mon 2 gewun- 
dige, weorpe Öaet neat to honda28 
OÖÖe foreöingie.29 



XXII. Gif monnes2 neat mon^ 
gewundige, weorpe ^^ ])(jet neat to 
honda2 op^e fore|)ingie.^* 



Be nytena misdaedum. 
Gyf neat man gewundige, weorpe 
'pcet neat to handa oÖÖe foreöingie. 



[25] XXIII. Gif mon ceorles mennen 
to nedhaemde^® geÖreataÖ, mid V^^ 



129] XXIII.i^ Gif mon 2 twyhyndne 
mon2 unsynnigne ofslea mid hlo|)e, 



Be ceorles mcwnenes nydhemede. 
Gyf man ceorles mennen to nyd- 



*) mid ergänze aus SoLdHB 
Quadr. 

**) 7 fö to öam wite fügt xu So 
) oI>{>o swa hwaet he gewyrce Ld 
1 ) -ste ^0 2) man Ld 3) fehlt 
Ld 4) -le SoLd 5) -ceop SoLd 
6) -die So; unhadie Ld 7) J)8em So; 
öasm Ld 8) mvnster So 9) agyfe 
SoLd 10) butan So 1 1) wero So Ld 
12) -ot Ld 13) rih. M 14) mage 



1) e auf Rasur 2) ogeänd. in a 
3) es übergeschrieben 4) auf Rasur 
5) geänd. in mage 6) xweites geänd. 
in a 7) y auf Rasur 8) Rasur 
hinter i D) geänd. in -cere 10) geänd, 
in -j)ere 11) re übergesckr. 12) h 
auf Ra^ur 13) erstes e auf Rasur 
14) geänd. in foregej). 15) Cap. 25 
stellt H allein hinter 31,1 und vor \das 
inhaltlich verwayidte] 26 



1) später ausradirt 2) to h. 

unterstrichen und him im 16. Jh. zu- 
gefügt; 7 radirt 3) im 16. Jh. geätid. 
in eall 4) gemid. in unh. 5) folgt 
he , aber ausradiert 6) im 16. Jh. 
geänd. in oööe swa hwaett. 



Ld 15) |)olige SoLd 16) -da So 

17) gesylle Ld 18) se {)e statt gif he So 19) sylle SoLd 20) «iftran So; iSaem o|)ran Ld 21) cyrre SoLd 

22) pryddan So 23) öisra SoLd 24) -cre So; hwyl Ld 25) -öere So; öeah hwa[)ere M 26) fulrar So 27) -bot 

Soljd 28) -de So; handa Ld 29) forÖ. So 30) -meöe So; nydhaBmede Ld 31) fif Ld 
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Quadripartitus 
Si^ presbiter hominem occidat, 
capiaturet totura unde sibi man- 
sionem emerat, et exordinet eum 
episcopus et tunc ^ ab ecclesia red- 
datur, nisi dominus suus^ com- 
ponere uelit weram* eius. 



Si quis in populi^ coniientu pre- 
posito regis proclamationem^ 
ostendat (iiel ostensionem de- 
nuntiet), et postea cessare uelit, per- 
trahat hoc ^ ad rectiorem^ manum, 
si possit; si non possit, perdat 
suiim angildum et reddat witam 
preposito.^ 



Si canis hominem desubitet 
aut mordeat tacitus, in prima 
culpa reddantur sex solidi, si ei^® 
uictum dabit^i; in secunda uice 
reddat^^ dominus^^ eius duo- 
decim soL, tertia uice XXX sol. 

Si in bis forisfactis aliquibus^* 
canis perdatur, procedat tamen^^ 
h^c emendatio. 

Si canis ampHus peccet et ha- 
beat^^ eum, emendetur plena wera 
sic^^ malum sicut^® inflixerit. 



Si alicuius animal hominem uul- 
neret^^ reddat ur ipsum*® animal 
uel inde componatur.*^ 



Si homo^^ (<iuis) ceorles^^ man- 
cipium ad uiolentum concubitum 



.ELFRED 21 bis 25. 
Instituta OntUi 



in 41 
. . . Si canis hominem dilacerauerit^ 
aut occiderit, prima uice ille cuius 
canisestei^ emendet sex sol. ; et si 
posthoc^ eundem canem pauerit, 
duodecim solides persoluat; tertia 
uero uice, si idem* fecerit, do- 
minus eius triginta sol. emendet. 
Et quamuis canis in tali facto 
perierit, tamen emendatio persol- 
uatur. 

Quodsi canis adhuc plura^ 
his mala peregerit, et supra- 
dictus dominus (eius^) iUum 
adhuc retinuerit, emendet ple- 
num^ pretium eius cui malum 
fecerit, siue sit uiolatio cicatri- 
cis siue sit^ aliud .... 
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21. Wenn ein Priester einen an- 
deren Menschen erschlägt, liefere ^ 
man [ihn] und^ alles, womit ^ er 
sich eine Stelle^ kaufte ^ aus, und 
der Bischof^ degradire^ ihn, indem® 
man ihn aus der Kirche heraus- 
giebt: — es sei denn, dass der 
Herr^ [des Priesters] statt seiner 
das Wergeid ^^ [für den Erschlage- 
nen^^] begleichen will. 

22.1 Wenn einer in der Volks- 
versammlung ^ dem Königsvogt [je- 
mandes] Verschuldung ^ [als Kläger] 
anzeigt*, jedoch davon späterhin ab- 
stehen^ will, erhebe er die Klage 
gegen die richtigere Person, wenn 
er kann ; wenn er [dies] nicht kann, 
gehe er seines Ersatzgeldes® ver- 
lustig, (und"^ [jener Vogt*] erhalte 
[von ihm] das Strafgeld^). 

23. Wenn ein Hund einen Men- 
schen zerreisst oder todt^ beisst, 
zahle [der Herr^ dem Verletzten] 
bei der ersten Missethat 6 Schill. 3, 
wenn* er ihm [weiter] Futter giebt, 
beim zweiten ^ Male 12 Schill., beim 
dritten 30 Schill. 

23.1. Wenn[gleich 1] bei ^ner 
dieser Missethaten der Hund ver- 
loren geht, so trete diese Busse 
dennoch 2 ein. 

23.2. Wenn der Hund mehr 
Missethaten verübt, und der [Herr 
dennoch] ihn behält i, büsse dieser 
[dem Verletzten] nach^ dessen vollem 
Wergeide je die Wundenbusse^ wie 
der [Hund] verwirkt.* 

24. Wenn^ ein^ Rind einen Men- 
schen verwundet, liefere [derEigen- 
thümer ihm] das Rind aus oder be- 
gleiche^ für dasselbe [die Zahlung 
an ihn]. 

25.1 Wenn 2 jemand eines Ge- 
meinfreien 3 Sklavin zur Nothzucht 



1) quis fügt xu T 2) fehlt Lond 
RT 3) ipsius Lond 4) pro wera 
Lond 5) 80 Lond; conv. publice 
statt po. CO. übrige 6) proclam. — 
wit. preposito überspringt K 7) fehlt 
Brti 8) rectionem Ük 9) pro- 
pos. R 10) ei u. d. in fehlt K; postea dominus eius fügt hier xu HkBr 11) dederit THkBr 12) do. e. red. 
Lond; dabit HkBr 13) d. e. fehlt hier HkBr 14) aliquis Brti 15) inde HkBrti 16) so K; habeatur statt h. 
eum übrige 17) sicut m. inf. Brti 18) sie inflixit T 19) -raverit T 20) sibi illud Or; i. a. fehlt K 21) secun- 
dum weram fügt xu Or 22) nur homo Lond; nur quis übrige 23) cirlisc Lond 



1) dilaniauerit Cb 2) em. ei Cb 
3) fehlt Ob 4) hoc fügt xu S, hec 
Lb 5) plurima Lb S 6) nur Cb; 
fehlt HDiLbS 7) fehlt T 8) so 
HIHPl; fehlt Cb 
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-ELFRED 25, 1 bis 26. 



[871(nach890?)— 901] 



E 
[Af] scill. gebete^ ^am^ oeorle; 7 LX* 
scill. to wite. 



[25,1] Gif Öeowmon^ peowne to ned- 
haemde^ genede, bete mid bis 
eowende. 



gilde se (»e^) {)ses sleges* ondetta^ 
sy* wer 7 wite; 7 aeghwylc »ara 
Öe on »»m^ 8y|)e^ waere geselle 
XXX scir to hlo|)bote. 
[90] XXmi. Gif bit sy* syxbynde 
mon^, aelc mon^ to hloöbote LX 
scir, ond * se slaga wer ond ^ ful- 
wite.^ 



B 
haemede geöreata]) , mid fif scill' ge- 
bete Öam ceorle; 7 syhtig^ sciir to 
wite. 

Gyf Öeowman Öeowne to nyd- 
baemede genyde, bete mid bis 
eowende. 



[29*] XXTTTT. Gif mon twybyndne^ 
mon^ unsyniligne mid bloÖe of- 
slea^, gielde* se öses sleges^® 
andetta^i sie^* wer's 7 wite; 7 
aegbwelc^* mon Öe on siöe waere 
geselle 1« XXX scill. to hloÖbote.i6 



[31] XXV. Gif be sy* Xllbynde, 
aelc beora^ CXX scill', ond^ se slaga 
wer ond^ wite. 



Be twybynduw men a?t bloö- 
slibte. 

Gyf man twybynde man unsyn- 
nigne mid blo^e ofsl6a, gylde se 
Öaes sla?ges andetta sy wer 7 wite; 
7 «Ic mon Öe on 8y|)e waere ge- 
sylle Örittig scilP to loÖbote. 



[30] XXV. Gif bit sie^-^ syxbynde [3i,i] Gif bloö Öis gedö ond^ eft o|)- 

swerian^ wille, teo^ (man^) by* 
ealle; ond^ J)onne ealle forgilden 
öone waer gemaemiw^® bondum^ 
ond^ ealle 6n^^ wite, swa to |)am 
were belimpe. 
[25] XXVI. Gif ciorles mennen to 
nydbaemede^2 mon^ ge|)reataÖ, mid 
V scir gebete Öam ciorle and LX 
scir to wite. 



[31] 



[31,1] 



mon', aelc mon** to bloÖbote LX^^ 
scilL, 7 se slaga wer^^ 7 fulwite.^® 



XXVL Gif be sie^^ twelf- 
bynde^^, aelc biom*^ bundtwelf- 
tig*** scill., se slaga wer 7 wite. 



Gif bloö öis gedö 7 eft oÖ- [25,1] Gif Öeowmon ^^ {)eowne to nyd- 
swerian-^ wiUe, tio^- bie'-^ ealle; baemede* genide, bete mid bis 



7 ^onne ealle forgielden-* I)one 
wer 13 gemaenum bondum -^ 7 ealle 
an wite, swa to Öam^^ were be- 
limpe.2^ 



hyde^* (alias eowede). 



Be sixbyndu/w men. 

Gyf bit sy syxbynde man, aelc 
to bloÖbote feowertig [scill'*], 7 se 
slaga were 7 fulwite. 



Be twylfhendum men. 

Gyf be sy twelfbynde, a?lc beora 
bundtwelftig scill', ^ se slaga w6r 
7 wite. 

Gyf bloö öis gedö 7 eft «t- 
swerian wylle, teo lil ealle; 7 
Öonne ealle forgylden Öone wer 
geraaene bandum 7 ealle an wite, 
swa to Öam were belimbe.* 



[26] XXVII. Gif mon ungewin- 
traedne^s wifmon^^ to niedbaemde^^ 



XXVII. Gif mon* ungewin- 
tredne wifmon^^ to nydba^mede* 



Be ungewintredes 
sisBge. 



wifmannes 



*) 2kci8chen 25,1 und 29 schiebt 26 [aber nicht 27 f.] ein Ld, Um Thorpes und Schtnids Zählung beizubehalten, 
ohne doch mit deren falscher Reihetifolge vom Text abzuweichen, stehen hier die Citirxahlen nicht in arithmetischer 
Ordnung. 

**) mon geselle to hloöbot So; aelc to hlo{)eb6t gesyllo Ld 
***) hundtwelftigum scill' geselle [h. sc. agyfe L(l\ 7 se slaga were Soljd 



1) über geselle So 2) Öaem 
Ld 3) syxtig Ld 4) -mao Ld 

5) nyähaomed genyde, gebete Ld 

6) -hindne So 7) man Ld 8) Ra- 
sur zwischen of und slea E 9) gylde 
SoLd 10) sldeges Ld 11) ond. 
So 12) sy Ld 13) were SoLd 
14) -ce So; ielc Ld 15) gesylle örit- 



1) übergeschr. 2) erstes e auf 
Rasur 3) geänd. in & 4) y auf 
Rasur 5) ap auf Rasur 6) geänd. 
in fullw. 7) eo auf Rasur 8) hinter 
i Rasur 9) e auf Rasur 10) ü 
auf Rasur 11) geänd. an 12) y 
und de auf Rasur 13) geänd. -man 

14) hyde im Text, al. eo. am Rande 

15) wif übergeschr.; geänd. in a 



1) so 2) später übergeschr. 

3) 7 fügt spätere Hd. hinzu 4) später 
geänd. in tobel. 5) erstes e später 



tig Ld 10) -bot Sol^ 17) syx- 
tig SoLd 18) wite SoLd 19) man 
fügt XU Ld 20) heora SoLd 21) ofsw. SoLd 22) teo SoLd. 23) hi Txi 24) -gylden SoLd 
hon. Ld 26) öaem SoLd 27) belympe So; to belimpe Ld 28) -redne SoLd 29) -man Ld 
nydhsemede Ld 



25) hord. So; 
30) nyd. So; 
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Qtiadripartitus 
comminetur, emendet ipsi ceorlo^ 
(id est rustico) quinque sol.; et 
LX sol. wite. 



ALFRED 25, 1 bis 26. 
InstittUa Onuti 



Si seruus seruam 



ad 2 uiolentum 
concubitum co- 
gat, testicTilos 
perdat 



uio- 



cogat^ ad 
lentiam per- 
ferendam, ca- 
stretur. 



Si quis hominem tpihindum^ 
innocentem cum hloöe* (id est co- 
horte) occidat, reddat qui icjtum 
confitebitur weram et witam; et 
omnis, qui interfuerit^, reddat 
XXX sol. de« hlo|)bota.* 



Si^ sit homo sixhindus^, unus- 
quisque reddat pro hlo|)bota* LX^ 
sol. , et percussor weram cum plena 
wita. 



Si^o twelfhindii-8 sit, quot- 
quot interfuerint^' CXX sol. 
reddant, et occisor weram ^^ et 
witam. 

Si^^hlo]) (id est cohors^^ uel 
collectum contubernium) hoc faciat 
et postea negare uelint, incau- 
sentur omnes; et omnes mortis 
illius compositionem coniectent 
in commune, et omnes unam wi- 
tam persoluant, sicut ad ipsam 
weram pertinebit^« 

Si quis uirginem immaturam 
ad^^ uiolentum concubitum per- 



m 5-8 

Si quis^ per hloth^ occiderit ho- 
minem, quem 3 quldam^ Angll dl- 
cant^ tpihende« et alii ceorlman, 
qui illum se occidisse cognoue- 
rit, persoluat^ secundum^ were 
suum et etiam reddat foris- 
facturas, et^ quisque de^*^ sociis 
eins, qui tunc cum eo fuerunt^^ 
triginta soL persoluat.^^ 

Si autem talis occiditur^*, qna- 
lem supra^^ nominauimus radcniht^^ 
et quidam^« Angll^^ uocant sex- 
hendeman^^, occisor soluat )?er^^ 
et wite 20 et quisquis*^ sociorum 
ei US 22 LX solides. 

Si is23, qui occisus est, fuit2* 
Überaus 25, id est ]^egren26 sieat27 
saperias diximns: qui occidit j^er^^ 
et )?ite28, singuli autem socio- 
rum eins CXX 29 solides. 

Si iUa societas quam uocaui- 
mus^o hloth2 h§c homicidia 
fecerit et postea iuramento^^ hoc 
negare uoluerit^2^ tunc omnes si- 
mul calumniati^* persoluant pre- 
tium occisi, et omnes simul 
unam forisfacturam, sicut con- 
ueniat pretio, quod Angli dicunt 
be peres mieöe^*. . . . 
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zwingt, büsse er dem Gemeinfreien 
mit 5 Schill.; und 60 Schill, zum 
Strafgeld [dem König]. 

25, 1. Wenn ein Sklav eine Skla- 
vin zur Nothzucht zwingt, büsse ^ 
er mit seinem Zeugungsgliede.2 



29. Wenn jemand mit einer 
Bande ^ einen unschuldigen 2 200- 
[Schilling -] Mann ^ erschlägt , so 
zahle, wer des Todtschlags gestän- 
dig ist, das Wergeid [des Erschla- 
genen an dessen Sippe] und Straf- 
geld [an den Richter]; und jeder 
Mann*, der bei [diesem ^] Zuge war, 
zahle 30^ Schill, als Bandenbusse. ^ 

30. Wenn es ein 600 [Schilling-] 
Mann! ist, [zahle 2] jeder Begleiter 
als Bandenbusse 60^ Schill., und 
der Todtschläger [selbst] Wergeid 
und Vollstrafe.* 

31. Wenn der [Erschlagene] 
12001 [Schilling werth] ist, [zahle] 
jeder von jenen [Begleitern] 120 
Schilling, der Todtschläger [selbst] 
Wergeid und Strafgeld. 

31,1. Wenn eine Bande ^ dies 
verübt, [der Todtschläger 2] jedoch 
nachher eidlich ableugnen ^ will, so 
bezichtige [Kläger] sie alle; und 
darauf sollen alle mit gemeinsamer 
Hand* das Wergeid [des Erschla- 
genen ihm] zahlen und alle [dem 
Richter das] Eine Strafgeld, wie 
es zu jenem Wergeid ^ gehört.^ 

26.1 Wenn jemand ein uner- 
wach8enes2 Mädchen zu Nothzucht' 



1) -les THk; (MoLand 2) nur 
ad — perdat Lond; n^rcogat— castre- 
tur übrige 3) tpilfh. K 4) lo. R 
5) -fuit K 6) pro Brti 7) Si— 
hlo{)bota überspringt Lond 8) -hyn. 
T; -him. Hk 9) XL Hn 87, 4 {wie B) 
10) homo fügt xu Brti 11) so Lond 
Hn; maxi fügt XU Or; duodecimhindus 
übrige 12) -runt LondT 13) wi. 
et we. Lond 14) Ti T 15) chors R 
16) -net Lond 17) ad u. c. p. cogat 
aus Lond; nt«r uiolenter opprimat 
übrige 



1) autem fügt xu Ob 2) hlot Gb 3) quam Ob; quod Gt 4) A. q. 
T; fehlt CbLhSGt 5) uocant HLb 6) tpigende DiH; geätid. in tpihaD. HT; 
twinde S 7) eum fügt xu ETGt 8) scüicet Ct 9) fehlt Di 10) de s. e. 
fehlt Cb 11) -rint S 12) fehlt GbLbSGt 13) verbessert aus -detur Cb; 
-datur LbSa 14) fehlt a 15) -nih Gb 16) quem LbSGt 17) fehlt Gb 
18) -hsDude- HDi 19) so Di; were übrige 20) pere nochmals Gb 21) quisque 
HDi 22) fehlt LbS 23) iste S; hiis GbT 24) fuerit Gb 25) homo 
fügt xu Lb 26) thegen HDi; tyende S; tpihende Lb Gt 27) si. su. di. fehlt Gb 
28) were nochmals Gt 29) XXX Gb 30) uocamus HLb S; nominauimus Gt 
31) hoc iur. Gb 32) nol. H 33) -anti Gt 34) maöe Gb; me{)e TS 
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ALFRED 27 bis 33. 



[871(nach890?) — 901] 



E H 

[Af] geöreatige, sie^ Öaet swa Öses* gewintredan^ mon- geÖreatige, sy* Öset swa Öaes gewintredon^ mon- 

nes* bot.* nes^ bot. 

[27] Gif faedrenmaega^ maegleas mon^ gefeohte''** 7 Gif faedrenmaBga^ maegleas mon gefeohte 7 mon 2 

mon® öfslea, 7 |)onwe gif® medrenmaegas ^ haebbe, giel- ofslea, 7 J)onne gif he medrenmaBgas* haebbe, gilden* 

den^® 8a*** I)aBS weres Öriddan^^ dael [7+ Öriddan^^ 8a 8aes weres® 8riddan da3l, 8riddan dael J)a gegyl- 

dael |)ai2 gegildan^^, for 8riddani* dael] he fleo. dan, for 8riddan'' dael he fleo. 



[27,1] Gif he medrenmaegas ^^ nage^^ gielden^^ |)a ge- 

gildan^' healfne, for healfne he fleo. 



Gif he medrenmages® nage, gilden^ 8a 
healfne, ond^ for healfne he fleo. 



len^ 



[28] XXVm. Gif mon swa geradne mon® ofslea, gif XXVIII. Gif mon* swa geradne mon 2 ofslea, gif 

he maegas^® nage, gielde^^ mon® healfne ^^ cyninge, he magas nage, gilde man® healfne (wer©* pam) cyn- 
healfne |)am*^ gegildan.^^ inge, healfne 8am gegildan.^^^ 



[32] XXVmi. Gif mon« folcleasmige 2» gewyrce, 7 

hio** on hine geresp*^ weor8e, mid nanum leohtran^® 
8inge gebete J)onn6 2^ him mon aoeorfe*® J)a tungon^» 
6f^^, |)aet hie^i mon na undeorran weor8e moste ^^ 
lesan, 8onne hie^^ mon be Jam^^ were geeahtige.^* 



XXVnn. Gif mon* folcleasunge gewyrce, 7 
heo^ on hine geraef^^ weor8e, mid nanum® leohtran 
8inge gebete |)onne him mon* aceorfe^* 6a tmigan 
of, 8aBt hyi mön^^ nö* undeorran 1* weor8e^^ moste 
alysan^, 8onne mon be |)aemi® were geeahtige. 



[33] XXX. Gif hwa o8eme godborges oncunne 7 tion*^ 

Wille, |)8et he hwelcne^® ne gelaeste^"' 8ara^s 8e he 
him 8^ gesealde*^, agife*^ |)one forea8 on feower ciri- 
cum**, 7 se 08er, gif he hine treowan*^ wiUe, in** 
Xn ciricum** dö he 8aet. 



XXX. Gif hwa o8erne godborges oncunne 7 
tion^^ Wille, 88Dt he hwylcne ne gelaeste 8ara 6e he 
him gesealde, agife |)one forä|)i8 on feower^* ciri- 
cumi^; Qn(i2 gQ QÖer, gif he hine treowan*^^ wille, on 
xn ciricuw do*^ |)aBt. 



*) wifmonnes So 

**) on gefeohte mon of. So 

**♦) hio So 

+) 7 ö. d. öa g., f. ö. d. überspringt E; ergänxt aus So 

1) sy Ld 2) fehlt So 8) -des mennes Ld 4) bot 
SoLd 5) faedrem. So; -maga Ld 6) man Ld 7) ge- 
feahte Ld 8) he fügt xu SoLd 9) maedrenmagas Ld 
10) gylden SoLd 11) so Ld; {)ryddan So 12) öam Ld 
13) gegj'l. Soljd; 7 fügt xu Ld 14) öryd. So 15) -magas 
SoLd 16) naebbe Ld 17) gegyl. SoLd 18) magas So 
lA 19) gjdd So; gylde Ld 20) healf cyning Ld 21) ba 
So; öapm Ld 22) fehlt Ld 23) -Iäs. Ld 24) heo lA 
25) geraBps So; gergef Ld 26) leah. ö. ne g. Ld 27) {)on So 



1) y auf Rasur 2) geänd. in a 3) geänd. faeddr. 
4) geänd. meddr. 5) e auf Rasur 5 a) xweites e auf 
Rasur 6) auf Rasur 7) a auf Rasur 8) ages auf 
Rasur 9) yv,^. übergeschr. 10) SJi au f Rasur 11) rfttrcÄ 
Zeichen umgestellt xu w. g.; f geänd. at4S s, dahinter ein 
Buchst, radirt 12) erstes e auf Rasur 13) mon no vom 
Schreiber accentuirt xur Verbesserung des ursprünglichen 
monno 14) e und erstes r auf Rasur 15) eor auf Rasur 
16) aem auf Rasur 17) geänd. in teon 18) vor a ein 
Buchst, radirt 19) xweites i übergeschr. 20) eo auf 
Rasur 21) do {>. am Rande 



28) -rf SoLd 29) -gan Ld 



30) 7 fügt xu So 31) hi Ld 
32) mostlysan Ld 33) öscm Ld 34) geaht. SoLd 35) teon ÄoZ/i 36) hwyl. Ld 37) -st So 38) faera 5oLd 
39) fehlt Ld 40) seald Äo 41) agyfe SoLd 42) cyr. SoLd 43) trio. 5o; -wian JA 44) on Äo; innan twelf Ld 
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JiLFRED 27 bis 33. 
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Gyf man üiig[e]wiiitredne ^ wif- 
maii to nydhaemede ge|)reatige, sy 
]^(ei swa ÖaBS gewintredes mannes 
bot. 

Gyf faedrenmaga^ maeigleas mon 
gefeohte 7 mon ofsl6a, 7 Öpnne 
gyf 8 meddrenmagas hsebbe, gyl- 
den |)a Öaes weres Öriddan dfifel 
[ *], for Öriddan dsel he fl6o. 



Gyf 3 medrenmagas n»bbe, gyl- 
den öa gegylden healfne, for healfne 
he fleo. 



Gyf mon swa geradne man of- 
slea, gyf he magas nage, gylde 
man healfe kyninge, healfne t>äm 
gegyldan. 



Gyf mon folcleasimge gewyrce, 
7 heo on hine gers§f weorÖe, mid 
nanum leohtran Öinge^ gebete 
])onne him mon aceorfe Öa tungan 
6f, ^cBt heo mon na undeorran 
wurde ^ moste 16san, |)onne heo 
mon be Öaem were geehtige. 



Be godborhgum. 

Gyf hwä o|)eme godborges on- 
camne 7 teon wylle, "^cet he 
hwylene ne gelseste Öara öe he 
him gesealde, ag^e öone foreaÖ 
on feower cyricum, 7 se o|)er, 
gyf he hine treowian wyUe, innan 
tweK cyricum do he ^cet. 



Quadripartittis 
ferendum^ cogat, sit^ hoc sicut 
adulte mulieris emendatio. 



Si quis ex parte patris sui 
cognatione carens hominem^ occi- 
dat, si ex matema* cognationem* 
habeat, reddat ipsa^.terdampartem 
compositionis, terciam congildones 
eius^, pro terda parte fugiat.® 



Si nee maternam cognationem 
habeat, soluant^ congildones (ei us^^) 
dimidiam compositionem ^\ pro di- 
midia fugiat. 

Si qüis occidatur huiusmodi, 
sii2 parentes non habeat, solua- 
tur^^ medietas^* compositionis 
regi^^ medietas congildonibus.^^ 



Si quis publicum mendacium 
confingat^^, et in ipsum^^ deni- 
que firmetur, non emendetur hoc 
aliqua levi re, sed amputetur ei 
lingua, nee minori pretio redimi 
possit^^ quam secundum weram 
eins adpreciabitur. 



Si quis alium*^ godborghes on- 
cunne (alii Dei plegium intemptet) 
et compeUare uelit, quod ei^i ali- 
quod ipsorum non compleuerit^^, 
preiuret*^ hoc in quattuor eccle- 
siis; et 2* si alius se purgare uelit, 
in duodecim ecclesiis hoc faciat.^^ 



drängt, sei das [so hoch zu büssen^] 
wie die Busse für die erwachsene 
Person.^ 

27. Wenn ein an Vaterfamilie 
sippenloser ^ Mann ficht und einen 
Menschen erschlägt 2, falls er jedoch 
mütterliche Verwandte besitzt, so 
entrichten diese des Wergeides 
dritten Theil und ein Drittel die 
Güdegenossen*; für [das letzte] 
Drittel* fliehe er. 

27, 1. Wenn er mütterliche Ver- 
wandte nicht besitzt, sollen die 
Gildengenossen den halben [Theil] 
zahlen; für den [anderen] halben 
fliehe er. 

28. Wenn man einen so be- 
schaffenen Menschen erschlägt, 
[nämlich] wenn er keine Sippe 
hat, zahle man den halben ^ dem 
Könige 2, den [anderen] halben den 
Gildegenossen. 

32. Wenn jemand öffentliche 
Verleumdung 1 bewirkt, imd sie 
auf ihm Schuldbelastung ^ wird, so 
büsse er mit keinem leichteren 
Dinge, als [dass] man ihm die 
Zunge 3 abschneide, [so] dass er 
sie nicht um billigeren Preis aus- 
lösen könne, als man sie je nach 
dem Wergeid [des Verleumders] 
schätzt.* 

83. Wenn jemand einen an- 
dern ^ anklagt wegen eines bei 
Gott 2 verbürgten [Versprechens] 
und bezichtigen will, dass derselbe 
deren 3 eines nicht erfüllt habe, 
die jener [Beklagte] ihm gegeben 
hätte, so leiste er den [Kläger-] 
Voreid in vier Kirchen; und der an- 
dere, wenn er sich reinschwören 
will, in zwölf Kirchen thue er das. 



1) erstes e später 2) ae neu 
über erstem a 3) he im 16. Jh. ein- 
gefügt 4) keine Lücke Hs; ergänxe 
jedoch aus H; 7 im 16. Jh. eingefügt 
5) ne später eingefügt 6) so 



1) prof. Or 2) si O 3) h. 0. nur Land Hn 75, 10; homioidium 
faoiat iWrige 4) parte fügt xu Brti 5) -ne RLond 6) ipsam Lond 
7) ipsam T; et Brti %) verbessert aus confugiat K 9) -uat T 10) fehlt 
Land 11) et fügt xu Brti 12) so Lond; qui übrige 13) comp. med. 
80. Br 14) c. m. THkBr 15) et fügt xu Br 16) et gü. Hk; gil. Br 
17) verb. aus confri. R 18) so Lond; ipso übrige 19) so Land; liceat 

übrige 20) nur a. g. 0. (ohne alii D. p. i.) K; alii godborhwes D. p. i. Co {wo 
aber i, w auf Rasur, D. p. i. ami Rande) Or; nur alii D. p. i. übrige 21) fehlt T 
22) -nit K 23) peri. Land 24) et — eccl. hoc überspringt Lond 25) fiat 
K; fehlt Or 
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iELFRED 34 bis 36, 1. 
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E 
[il/"34] XXXI. Eac is depemonnum ^ gereht*: Öa men 

Öe^ hie* up mid him* Iseden, gebrengen^ beforan kyn- 
inges^ gerefan on folcgemote, 7 gerecce hu manige^ 
|)ara sien^; 7 hie* nimen^^ J)a men mid him^^ J)e 
hie msögen^^ ©ft to folcgemote to ryhte^^ brengan^*; 
7 J)on/ie him^^ Öearf sie ma mamia^^ üp mid him^^ 
to habbanne 1^ on hiora^® fore, gecyÖe^o symle^i, 
swa oft swa him^^ Öearf sie^s, in^* gemotes gewit- 
nesse^^ cyninges gerefan. 



XXXI. Eac is cypemannum^ gereht: öa men |)e 
hy2 up mid heom^ Isedan*, gebringe ^ beforan cyn- 
inges gerefan on folcgemote, 7 gerecce^ hu monige 
Öasra^ syn^; 7 hy^ nimen Öa men up mid him {)e 
hy2 magon^ eft to folcgemote® to ryhte brengan; 7 
J)onne him J)earf sy ma manna^ up mid him to 
habbanne to heora^® fore, gecyÖe simle, swa oft swa 
him Öearf sy*, on gemotes gewitnesse cyninges ge- 
refan. 



[35] XXXII. Gif mon cierliscne*® mon gebinde un- 

synnigne'-^, gebete mid X scill. 

[35,1] Gif hine mon beswinge, mid XX 2» scill. gebete. 



XXXII. Gif mon ^^ cierliscne mon ^^ gebinde un- 
synnigne, gebete mid X seil'. 

Gif hine mon^* beswinge, mid XX seil' gebete. 



[35,2] Gif he hine on hengenne«» aleegge 3o, mid XXX 

scill. gebete. 



Gif he hine on hengenne gebringe, mid XXX scil- 
linga gebete. 



[35,3] Gif he hine on bismor^^ to homolan^* bescire^^, 

mid X scill. gebete.^* 



Gif he hine on^^ bysmer to homelan bescire, mid 
X scir gebete. 



[35,4] Gif he hine to preoste^^ bescire^® unbundenne, 

mid XXX scill. gebete. 

[35,5] Gif he Öone beard^^ öfascire^®, mid XX scill. 

gebete. 

[35, 6] Gif he hine gebinde 7 J)onwe to preoste ^^ bescire ^®, 

mid LX scill. gebete. 

[30] XXXm. Eac is funden: gif mon hafaÖ^^» spere 

ofer eaxle, 7 hine mon on asnaseÖ*^, gielde*^ |)one 
wer*2 butan*^ wite. 



Gif he hine to preoste 1* bescyre unbundenne, mid 
XXX scir gebete. 

Gif he Öone beard ofascyre, mid XX seil' gebete. 



Gif he hine gebinde ond^* öonne to preoste 1* be- 
scyre, mid LX scU' gebete. 

XXXni. Eac is funden ^^i gif mon^* hafaÖ spere 
ofer eaxle ^^, ond^* hin^ mon on^'' asnaöseÖ^®, gilde 
|)one wer buton^* ^jte. 



[36,1] Gif beforan** eagum asnase, gielde*^ |)one wer*^; Gif beforan eagum asnaese^®, gilde J)one wer. 

gif hine mon tio*^ gewealdes on Öaere daede, ge- Gif hine mon^* ^^q gewealdes on Ösere daede, ge- 



1) ceapm. So; ceapman. Ld 2) -riht Ld; ^t fügt 
XU So 3) {)a So 4) hi Ld 5) heom laeda}) Ld 

6) gebrin. So; gebringan Ld 7) cy. SoLd 8) -ga Öaera 
Ld 9) syn Ld; synd So 10) up fügt xu So 11) heom 
Öe big Ld 12) magon So; magon Ld 13) rih. SoLd 
14) gebr. So; gebrin. Ld 15) heom ö. sy Ijd 16) monna 
So 17) heom Ld 18) haeb. SoLd 19) heora SoLd 
20) -yö So 21) symble Ld 22) fehlt Ld 23) sy Ld 
24) on SoLd 25) -nysse Ld 26) cyr. So; ceor. man Ld 
27) unscvldigne, g. myd tyn lA 28) tweontig Ld 29) hengene SoLd 30) alecge So; gebringe, mid Örittig Ld 
31) -re Soljd 32) homelan Ld 33) bescyi'e SoLd 34) fehlt So 35) -st SoLd 36) bescyre Ld; scyre So 
37) -de SoLd 38) -scyre LdSo 39) hfcfaö So; haeff) Ld 40) asnieseö So; onsni^esej) Ld 41) gylde Ld; gyld So 
42) were So 43) buton Ld 44) he foran e. asnaese SoLd 45) were So; wite 7 Ld 46) teo SoLd 



1) y und a auf Rasur 2) y auf Rasur 3) eö auf 
Rasur 4) a auf Rasur 5) dahinter Rasur 6) ae auf 
Rasur 7) a und auf Rasur 8) gemoto to übergeschr. 
9) erstes a auf Rasur 10) eo auf Rasur 11) über- 
geschr.; geänd. man 12) geänd. in a 13) on b. über- 
geschr. 14) erstes e auf Rasur 15) geänd. in gefunden 
16) geänd. in eaxlen 17) übergeschr. 18) x auf Rasur 
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jELFRED 34 bis 36, 1. 
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Be cypmannum. 

Eac is cypemonnur» gereht^: Öa 
men fe hi up mid heow laedan^, 
gebringan beforan cyninges gere- 
fan on folcgemote, 7 gerecca hu 
monie Öasra syn; 7 hi niinen |)a 
men mid heoni be hig magon eft 
to folcgemote bringan; 7 ponon 
heom J)earf sy* up mid heom to 
habbanne on heora före, gecyÖe 
symble, swa oft swa Öearf sy, 
in gemotes gewitnysse cjminges 
gerefan. 



Be ceorlisces mannes bindelan. 

Gyf mon ceorliscne mon gebinde 
anscyldigne, gebete mid tyn sciir. 

Gfyf hine man beswinge, mid 
twentig seiir gebete. 

Gyf he hine on hengene ge- 
bringe, mid Örittig scill' gebete. 

Gyf he hine on bismor to home- 
lan bescyre, mid X sciir gebete. 

Gyf he hine to preoste bescyre 
unbundenne, mid XXX sciir ge- 
bete. 

[Gif 3 he |)one beard ofascere, mid 
XX scill' gebete.] 

Gyf he hine gebinde, 7 J)onne 
[to*] preoste bescyre, mid syxtig^ 
scill' gebete. 

Be speres gymeleaste. 

Eac is funden: gyf mon haefÖ 
spere ofer eaxle, 7 hine man on- 
snaesej), gylde |)one wer buton 
wite. 

[Gif ^beforan eagum, gylde J)one 
wer; 7] gyf hine man t6o ge^veal- 



Qtiadripartittis 
Etiam^ de mercatoribus statu- 
tum est, ut homines quos secum 
ducunt in negotiationem suam, 
ostendant regis^ preposito in 
publicis actionibus et edicant 
quot sint; et eos^ denique secum 
assumant, quos ad rectum publi- 
cum possint adducere.* Et cum 
opus eueniet, ut secum plures 
habeant, simul hoc notificent pre- 
posito regis^ in publici^ gemöti' 
(conuentus) testimonio sic^ sepe 
sicut opus sit. 



Si quis hominem cirliscum^ in- 
iuste ligauerit, decem sol. emendet. 

Si^^ eum uerberet, uiginti sol. 
emendet. 

Si eum in ^^ suspendio^* mit- 
tat, XXX sol. emendet. 

Si ^^ eum radat in contumeliam 
ad collificum 1*, decem sol. emendet. 

Si eum radat ^^ in presbiterum, 
solutum^^, XXX ^^ sol. emendet. ^^ 

Si barbam^^ ei^® radat: deeem 
sol. 

Si eum ligauerit et ad presbi- 
terum radat, LX sol. emendet. ^^ 

Inuentum est^^ etiam: si quis 
habeat ^'^ lanceam ^s super humerum 
SU um, et aliquis^* (homo) on'-^^ as- 
nased (uel-^^ impungatur), soluat 
weram eins sine wita. 

Si ante 2 7 oculoß asnaset^^^ red- 
dat weram eius. Et si-'-^ possibili- 



34. Femer ist Kaufleuten be- 
stimmt: die Leute, die sie mit sich 
[aufs^ Land] hinaufführen, sollen 
sie vor den Königsvogt in die 
Volksversammlung'- bringen, und 
[man 3] stelle fest, wie viele deren 
seien; und [zwar] sollen sie solche 
Leute* mit sich nehmen, welche 
sie späterhin zur Volksversamm- 
lung vor^ Gericht zu stellen ver- 
mögen; und falls für sie nöthig 
ist, mehr Leute® bei sich auf ihrer 
[Handels]fahrt zuhaben, thue [man ^] 
jedesmal^, so oft wie [es] für sie 
nöthig ist, [es] dem Königsvogt 
unter Mitwissen der Versammlung 
kund. 

35. Wenn jemand einen nicht- 
schuldigen^ gemeinfreien Mann bin- 
det, büsse er [ihm] mit 10 Schill. 2 

35. 1. Wenn jemand ihn prügelt, 
büsse er mit 20 Schill. 

35.2. Wenn er ihn ins Ge- 
fängnisse legt 2, büsse er mit 30 
SchiU. 

35.3. Wenn er ihn zum Schimpf ^ 
zum Verstümmelten 2 schert, büsse 
er mit 10 Schill. 

35.4. Wenn er ihn zum Priester e, 
ungefesselt 2, schert, büsse er mit 
30 Schill. 

35.5. Wenn er [ihm] den Bart 
[ganzi] abschert, büsse er mit 20 ^ 
Schill. 

35.6. Wenn er ihn bindet und 
dann zum Priester schert, büsse 
er mit 60 1 Schill. 

36. Ferner ist beschlossen ^ : 
wenn^ jemand den Speer^ über der 
Achsel* hat, und sich einer daran 
spiesst^, so zahle jener das Wer- 
geid ohne® Strafgeld. 

36,1. Wenn er vor den Augen^ 
spiesst'-^, zahle er das Wergeid. 



*) ergänxe ma manna 

1) {)a3t später eingefügt 2) ge- 
ändert laedaö 3) 35,5 übersprun- 
gen, am Rande im IG. Jh. geschrie- 
ben 4) später eingefügt 5) dar- 
über im 16. Jh. feowertig 6) Zeile 
übersprmigen, am Bande im 16. Jh. 
geschr. 



1) Item Lond; Et tarn iam Brti 2) so Ixmd; pr. re. übrige 3) eos- 
demque statt e. d. R 4) edu. K 5) fehlt Brti 6) publicis gemotibus 
(ohne CO. te.) K; alia terra in pu. co. te. puplicis gemotibus Or 7) nur g. 
Lond; nur conu. übrige 8) sie s. s. 0. sit nur Lond, fehlt übrigen 9) cvrl. 
Hk 10) 35,1 setxt hinter 35,2 Lond 11) fehlt Lond 12) -nso Brti; 
suspenderit Or 13) 35,3 fehlt Lond 14) so R: -cium übrige; bessere 

colobicum 15) reddatilABr 16) solitum J?^• 17) XX THk 18) fehltK 
19) ei b. K 20) fehlt Or 21) -dabit R 22) habet Lond 23) suam 
fügt XU TOr 24) nur al. Lond; nur homo übrige; quis Hn 88, 3 25) so Or; 
asnasetur [anas. Hk] übrige 26) u. i. fehlt K 27) autem Lond 28) -tur 
Lond 20) fehlt Hk Br 
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iELFRED 36, 2 bis 38. 
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E 
[Äß triowe^ hine be |)am2 wite 7 mid 
Öy3 |)8et wite afeile*, 



trywe hine be Ösem wite ond^ mid 
|)y Ö8Bt wite afylle^, 



B 



des on J)8ere daede, getreowie^hine 
be Öam wite 7 mid fia,^n ^at wite 
afylle«, 



[36, 2] gif se oi-d sie^ ufor* J)onne hinde- 
weard ^ sceaft. Gif hie ^ sien ® bu ^ 
gelic, ord 7 binde weard^® sceaft, 
|)aet sie^i butan pleo. 



gif se ord sy^ ^reo^ fingre ufor* 
|)onne hindeweard sceaft. Gif hy^ 
syn^ bü gelic, ord 7 hindeweard 
sceaft, Öaet sy^ buton^ pleo. 



gyf se ord [si^] ufor Öonne 
hindeweard sceaft. [Ac*] gyf hi 
syn buta gelice, ord 7 hindeweard 
sceaft, '^(Bt sy butan pleo. 



[37] XXXim. Gif mon wille of 
boldgetale^* in oÖer boldgetsel^^ 
hlaford secan, do^* Öaet mid Öaes^^ 
ealdormonnes^^ gewitnesse, |)e he 
aer in^^ bis scire folgode. 



[37,1] Öif he hit butan 1® his gewit- 
nesse do^*, geselle ^^ se |)e hine 
to men feormie CXX^** scill. to 
wite: daßle^^ he hwaeÖre*^ gge^, 
healf cyninge*^ in 2* Öa scire Öe^ß 
he £§r folgode, healf in 2* |)a Öe 
he oncymÖ. 



XXXnn. Gif moni of bold- 
getale wille ^ in o|)er boldgetael 
hlaford secan, dö Öaet mid Öaes 
ealdormonnes^ gewitnesse, öe he 
sär on his scire' folgode. 



Gif he hit buton^ his gewit- 
nesse dö, gesylle se J)e hyne* to 
men feormige CXX sdF to wite: 
daele he J)8Bt hweÖre^, healf (pam^) 
cyninge on Öa scire Öe he aer fol- 
gode ^^ (7^) healf on Öa Öe he 
(ponne^) oncymÖ. 



Be boldgetale. 

Gyf mon wylle of boldgetaele 
in OÖer boldgetael hlaford secan, 
do ^at mid ealdormannes gewit- 
nysse, ])e he aer in his scire fol- 
gode. 

Gyf he hit buton his gewit- 
nysse^ dö, gesyUe^ [se' öe] hine 
to meu feormie, hundtwelftig sciU' 
to wite: daele h§ hwaeÖere J)dB<, 
healf® cyninge in J)a® scire |)e he 
aer folgode, healf in {)a |)e he 
[onjcymö.io 



[37,2] Grif he hwaet yfla^ß gedon*^ 
haebbe*® öaer^» he aer waes, bete 
Öaet se Öe hine Öonne to men 
onfo^o, 7** cyninge »i CXX scilL 
to wite.^* 



Gif he hwaet (toi^) yfelei» ge- 
don haefö Jaer he aer waes, bete 
Öaet |)onne^^ se Öe hine to men 
onfö ^^, ond ^ cyninge CXX scU' to 
wite. 



Gyf he hwgöt to yfele gedon 
haefb^^ Öaer he aer waes, bete '^cet 
se Öe hine Öonnon to men onderfö, 
7 cyninge hundtwelftig scill' to 
wite. 



[3g] XXXY. Gif mon beforan cyn- 
inges ealdormen on gemote ge- 
feohte, bete wer 7 wite, swa hit 
ryht*'^ sie, 7 beforan J)am^*CXX 
scill. Öam ealdormen to wite. 



XXXV. Gif moni beforan cyn- 
inges ealdormen^* on gemote ge- 
feohte^*, bete wer ond^ wite, swa 
hit ryht sy^, 7 beforan Öam CXX 
scU' Öam ealdormen to wite. 



Be bsm Öe beforan aldormen 
on gemote fechte. 

Gyf mon beforan cyninges eal- 
dormen on gemote feohtap 1*, bete 
wer 7 wite, swa hit riht sy, 7 
beforan Öam hundtwelftig scill' 
Öam ealdormen . . .^^ 



*) {)r>' fingra fügt xu So; öry 
fingere Ld 

**) sylle {)am fügt xu So . 

1) getreowie Ld 2) Öaom Ld 
3) öjem Ld 4) afylle SoM 5) sy 
Ld 6) hindvv. So; hindwearde 

sceafte Ld 1) hi Ld 8) synd So; 
syn Ld 9) bü So; butu gehce Ld 
10) hindw. So Ld 11) sy buton 



1) geänd. in a 2) y auf Ra- 
sur 3) eo auf Rasur 4) geänd. 
in ufon 5) erstes 1 übergesehr. 6) ge- 
ändert in ealdennan. 7) au f Rasur 
8) geänd. in hweöere 9) übergesehr. 
10) geänd. in folgade 11) am Rande 
12) le auf Rasur 13) under über 
on übergesehr. 14) zweites e auf 

Rasur 



1) im 16. Jh. geänd. in getreow- 
sie 2) 7 bis beo im 16. Jh. zugefügt 
3) im 16. Jh. xugefügt 4) später ein- 
gefügt 5) ysse auf Rasur 6) le 
auf Rasur 7) se öe i?n 16. Jh. über- 
gesehr. 8) |)am im 16. Jh. eingefügt 
9) später geänd. in baw 10) on spä" 
ter 11) über der Seite JClfredes läge 
12) geänd. aus -tan oder -taeh 13) er- 
gänze 2 übersprungene Zeilen 



pleoh Ld 12) -t«le SoLd 13) -le 
SoLd 14) do So 15) fehlt Ld 

16) aldorman. So; -mannes gewitnvsse Ld 17) on Ld; vom Schreiber übergesehr. E 18) buton his gewitnysse do Ld 
19) gesylle Ld 20) hundtwelftig Ld 21) did So 22) -öere SoLd 23) öa3m cyning Ld 24) on {)am So; on 
öaera Ld 25) \(Bt So 26) to yfle Ld 27) gedon So Ld 28) haeff) Ld 29) ^mxQ So 30) underfo Ld 

31) cjTiing mid hundtwelftigum Ld 32) folgt Be gefeoht (d. i. Rubrik für ÄfSS) für das folgende Blatt vorgeschrie- 
ben, dann leere Seiten j dann II Äs, dann Ine 54 So 33) riht sy Ld 34) Ösem hundtwelftig s. Öaem Ld 
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Quadripartitus 
tatis accusetur in eo facto \ purget 
se iuxta modum wite, et ita^ re- 
maneat de wita^, 



si acutum* lancee sit^ altius 
tribus digritis quam cuspis. Si equa- 
liter ferantur acies et cuspis, sine 
culpa reputetur.^ 



Si quis ab una mansione in aliam 
transire uelit, faciat hoc testimo- 
nio aldermanni ', in cuius comitatu 
prius folgauit. 



Si preter licentiam® illius ab- 
scedat: qui eüm in hominem 
suBceperit, CXX solides forisfac- 
ture reddat. Diuidatur tamen^ 
hoc, dimidium regi in comitatu quo 
ante seruiuit^^ (incoluit), dimi- 
dium (uero^i) in eum^^ q^Q uene- 
rit.i3 

Si quid (etiam^*) malefecit^^ 
ubi prius fuit, hoc emendet qui 
eum ad^^ hominem receperit et 
r^ centum uiginti sol. wite. 



Si quis coram aldermanno regis 
in ^^ placito ^® pugnet, emendet we- 
ram et witam, sicut rectum sit, 
et super hoc CXX sol. ad witam. 



iELFRED 36, 2 bis 38. 
Instituta Onuti 



n 59d 
Si quis ante comitem in placito 
pugnauerit, emendet secundum 
pretium sul ipsius et forisfacturam, 
quod^ Angli dicunt^ per^ 7 
pite; et ante hoc soluat comiti 
XL sol. 
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Wenn er der Absicht* bei dieser 
That geziehen wird, so schwöre 
er sich rein mit [Eid,] dem Straf- 
gelde [gleich hoch,] und schlage* 
damit ^ das Strafgeld nieder, 

36,2.^ vorausgesetzt, die Spitze 
sei (3 2 Finger) höher als hinterer * 
Schaft. Wenn sie gleich [hoch] 
sind, beides*, Spitze und hinterer 
Schaft, das gelte ohne gefährliche 
Absicht. 

37. Wenn jemand von einer 
Hofgemeinde ^ fort in eine andere 
Hofgemeinde [hin sich] einen Herrn 
suchen will, so thue er das mit 
Zeugniss jenes Ealdorman^, wel- 
chem er bisher in dessen Graf- 
schaft * untergeben war.* 

37. 1. Wenn er es ohne dessen 
Zeugniss thut, so zahle der [Herr], 
welcher ihn zum Manne aufnimmt, 
120 Schill. 1 zur Strafe: und zwar 
vertheile er dies dem Könige^ halb^ 
in die Grafschaft, welcher jener 
[Mann] bisher untergeben* war, 
und halb in die, in welche ^ der- 
selbe [jetzt] hinkommt. 

37.2. Wenn er etwas übles^ gfe- 
than hatte, da wo er früher war, 
so büsse^ dies der [Herr], welcher 
ihn nunmehr zum Manne annimmt* 
[an den Geschädigten], und* dem 
Könige s 120 SchiU. zur Strafe. 

38. Wenn jemand vor des 
Königs 1 Ealdorman in der [Ge- 
richts] Versammlung ^ ficht*, büsse 
er [des Getroffenen*] Wergeid [an 
die Gegenpartei] und Strafsumme, 
wie es [je nach der That] sich^ 
gebührt, und [noch] vor® diesem 
[Schuldausgleiche] 120 ^ Schill, je- 
nem Ealdorman als Strafgeld. 



1) et fügt XU Br 2) fehlt Or 1) quam CblJ) 2) vocant 

3) wite R 4) acies 1. sit altior Lond CbLb 3) waer Dt; pere Cb 
5) alt. feratur HkBr 6) sit Eh 

7) so Lond; aldrem. übrige 8) i. 1. TBr 9) hoc. t. Hk 10) nur ser. Lond; nur ine. übrige 11) fehlt Lond 
12) eo Lond; oo in Br 13) uiueret Lond 14) fehlt Lond 15) -cerit Brti 16) receptat hom. E; recepit ad h. 
THkBr 17) pug. in pl. (publico Br) HkBr 18) palatio R 
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E 



[-4/" 38,1] Gif he^ folcgemot mid wsep- 
nes bryde ärsere, Öam^ ealdormen 
hundtweif tig^ scill. to wite> 



ALFRED 38, 1 bis 40. 

H 
Gif he folces gemot mid wgep- 
nes bryde arsere, J)am ealdermen 
CXX scir. 



wite. 



[871(nach890?) — 901] 
B 
7 1 hundtwelftig scill. to 



[38,2] Gif Öises^ hwajt beforan cyn- 
inges ealdormonnes^ gingran ge- 
limpe oöÖe cyninges preoste^, XXX 
scill. to wite.* 

[39] XXXYI. Gif hwa on cierlisces« 
monnes flette gefeohte, mid syx 
scill. gebete Öam^ ceorle.® 



[39, 1] Gif he waepne gebrede ^^ 7 no 
fechte, sie be healfum Öam.^ 

[39,2] Gif syxhyndum |)issa hwseÖer^^ 
gelimpe^2^ Öriefealdlice [arise* be 
Öaere cierliscan^^ böte, twelfhyn- 
diim men twyfealdlice ^*] be ]^a?s 
syxhyndan^» böte. 



Gif Öyses hwset^ beforan cyn- 
inges ealdermonnes 2 gingran ^ ge- 
limpe oÖÖe cyninges preoste*, XYX 
scillingas to wite. 

XXXVI. Gif hwa on ciorlisces 
monnes^ flette gefeohte^, gebete 
mid VI scir Öam ciorle. 



Gif he waepne gebrede ^ ond^ 
no® fechte*, sy^ be healfum Öam. 

Gif syxhyndum men öissa^<^ 
hwaeöer gelimpe, öiifealdlice ^^ 
arise be öjcre cierliscan böte, XII- 
hyndum men twyfealdlice be Öa3S 
syxhyndan böte. 



Eft. Gyf Öisses hwset beforan 
cyninges ealdormannes gingran ge- 
limpe obÖe cyninges preoste, Örit- 
tig sciU. to wite. 

Be cyrlisces monnes flett-ege- 
feohte. 

Gyf hwa on ceorlisces mannes 
flette gefeohte, mid VI scill' ge- 
bete Öam ceorle. 

Gyf h6 wsepne gebrede 7 ne 
fechte, sy be healfuw Öam. 

Gyf 2 Vlhynduw'* Öissa hweÖer 
gelimpe, Öryfealdlice arise ba3 Ösere 
cjTliscan böte, twelfhynduw men 
twifealdlice be Öa^s syxhyndum* 
böte. 



[40] Cyninges burgbryce ^® bjÖ CXX^ ^ 
scill., sercebiscepes ^® hundnigontig 
scill., oÖres biscepes^^ 7 ealdor- 
monnes LX scill., twelfhyndes 
monnes 20 XXX scill., syxhyndes 
monnes 21 XV scill.; ceorles edor- 
bryce23 V scill. 



Cyninges burhbrice biÖ CXX 
seil', ercebiscopes XC seil', oÖres 
biscopes 7 ealdermonnes ^ LX seil', 
Xllhyndes monnes^ XXX seil', syx- 
hyndes monnes ö XV seil'; ceorles 
edorbrice V seil'. 



Be burhbryce, 

Cyninges burhbryce biö hund- 
twelftig scill', ercebtsceope« hund- 
nigonti scill', ojres- bisceopes 7 
ealdormannes syxtig scill', twelf- 
hyndes mannes Örittig sciU'. syx- 
hyndes mannes fiftene scyll'. [Ceor- 
les^ eoderbryce fif scill'.] 



Ot 
[40] . . . hundnigontig^ s . . ., o|)res bisceopes 7 ealdorm . . . LX scill', twelf . . ndes 
monnes XXX sciU', syx . . . XV scill', ceorles edorbryce . ... 11'. 

1) übergeschr. 



1) 8Bt auf Rasur 2) zweites e 
auf Rasur; geänd. in a 3) hinter 
i ein Buchst, radirt 4) erstes e auf 
Rasur 5) geänd. in a 6) xwei- 
tes e auf Rasur 7) Rasur vor de 
8) geänd. in ne 9) y auf Rasur 

10) übergeschr. 11) erstes i auf Ra- 
sur, erstes e übergeschr. 



1) später 2) on später ein- 

gefügt 3) geänd. aus hund. 4) so 
5) G. e. f. s. im 16. Jh. am Rande 



*) arise — twyf. überspringt E, 
ergäyixt atis HBLd. Hinter arise hat 
Ld \rgl. Quadr.]: seo böte [lies bot], 
Ufas laut HB vielleicht nicht Äel- 
fredisch. 

1 ) h wa folces gemote Jjd 2) Öaem 
Ld 3) CXX Ld 4) gesylle fügt 
XU Ld 5) Öisses Ld 0) -man. Ld 
7) -st örittig Ld 8) cyr. Ld 9) -rl 
Jjd 10) -ed 7 ne gefeohte, sy Ld 11) -re IM 12) -mp örj-fealdiic Ld 13) ceorl. bot Ld 14) -lic TM 15) -dum 
bot Ld 16) burhb. Ld 17) hundtwelftig Ld 18) -coopes burhbryce Ld 19) -ceopes 7 -man. syxtig scyll. Ld 
20) man. örittig Ld 21) man. fiftyn Ld 22) eod. fif Ld 
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^LFBED 38, 1 bis 40. 
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Quadripartitus 

Si quis folcgemot^ (id est po- 
puli^ placitum) armorum exer- 
cione^ turbabit*, em endet alder- 
manno CXX^ sol. wite (id est 
forisfacture). 

Si honim^ aliqiiid coram regis^ 
aldremanno® iuniore^ contigerit 
aut coram presbitero regis, sit 
wita XXX sol. 

Si quis in ceorlisces mannes 
flette^^ gefeohte^i (id est in rusti- 
cani hominis domus^^ area pugnet), 
quinque sol. emendet ipsi rustico. 

Si arma extrahat, nee inde 
pugnet, sit dimidium hoc. 

Si herum aliquid accidat hö- 
rn in i sixhindo, tripliciter exurgat 
emendatio super emendationem 
rustici, tpelfhindo^^ dupliciter a^* 
sixhindo. 1* 



Eegis burhbrece^^ est hund- 
twelfti^^ (CXX) sol., archiepiscopi 
hundnigontigi^ scillinga (XC sol)., 
episcopi et aldermanni (quem La- 
tine comitem^^uel seniorem di- 
cunt) LX sol.; twelf hindes ^^ homi- 
nis 21 XXX 22 sol., sexhyndi homi- 
nis ^^ XV sol; ceorli ederbrece^* 
(id^^ est rustici sepis*® fractio) 
V sol. (emendetur^S). 



Lutititta Onuti 11 59 c — i 
Et si placitum populi erexerit, 
propter extractionem armorum suo- 
rum, XL^ sol. soluat^ comiti. 



Si autem tale* quid factum fue- 
rit ante uieeeomitem aut ante ca- 
pellanum rogis, XXX sol. emen- 
det.* 

Si quis pugnam inierit in aula 
eomlüs, XX soL emendet*, et si 

hoc fit in domo hominis quem 
Angli uocant ceorlman^ (uel^ 
eeorlboren^) YI sol. ei^ emendet.® 
Si arma extraxerit et non ^^ pug- 
nauerit, III sol. emendet.* 

Si autem hoc fit in domo ho- 
minis quem Angli nominant^^*" rad- 
eniht, alii uero sexhendeman ^^, 
ter^2 carius^^ ei emendetur, id 
est XYin sol., quam illi quem 
supra nominauimns ceorlman.^* Si 
in domo liberalis, quem supra 
thegen nominanimns et quem^^ 
quidam^® dicunt* twelfhende- 
manii, hoc fit^^, dupliciter ei 
emendetur plus quam illi quem 
sexhendeman^^ nominauimos, id est 
XXXVI sol 



38. 1. Wenn er^ [solche] Volks- 
versammlung durch WafFenzücken 
[ohne 2 Gefecht] aufregt: jenem 
Ealdorman 120 Schill.» als Straf- 
geld.* 

38, 2.^ Wenn etwas derart^ vor 
dem Vertreter des königlichen Eal- 
dorman» oder einem Königskleri- 
ker* vorkommt: 30* Schill, als 
Strafgeld. 

39. Wenn! jemand im Hause* 
eines gemeinfreien Mannes» ficht, 
büsse er* dem Gemeinfreien mit 
6 SchiU. 

39, 1. Wenni er eine Waffe 
zückt 2, jedoch nicht ficht, sei [die 
Busse] mit halb so viel. 

39.2. Wenn einer dieser bei- 
den ^ [Hausfriedensbrüche] einem 
6 00 - [Schilling -] Manne * angethan 
wird, steige (die Busse») dreifach 
über die gemeinfreie* Busse; bei 
einem 1 200 - [Schilling -] Manne * 
zweifach über die Busse des 600- 
[Schilling-] Mannes. 



40.1 [Die Busse für] Eindrin- 
gen * in die Burg» [das feste Haus] 
des Königs ist 120 Schill.*; des 
Erzbischofs 90 Schill.; eines an- 
deren Bischofs und eines Ealdor- 
man 60 Schill., eines 1200-[Schil- 
ling-]Mannes 30 Schill, eines 600- 
[SchiUing-]Mannes 15 Schill.; [die 
Busse für] Eindringen* in den 
Zaun eines Gemeinfreien: 5 SchiU. 



1) folegre.Ä; folcmot J?A;^; fol- 1) X Di 2) persoluat Lb 3) q. t. Ob 4) fehlt Cb 5) c. u. fehlt 

chesmot Lond 2) pl. po. R 3) -ci- HLb; cherlman im Texty man unterpunctirt , boren am Rande Ob 6) so Di 
cione BrLond 4) -auit T 5) CXX 7) oherlb. Lb 8) fehlt DiCb 9) fehlt Cb; -etur H 10) in Di 10a) uocant 
bis 2XdiTem2ismo überspringt R 6) a. CbLb 11) -heen. fi" 12) fehlt Lb 13) id est XVIII s. ca. em. (76 14) ceorl- 

h. Hk; h. a. fehlt Brti 7) r. a. fehlt man — nominauimus überspringt Cb 15) fehlt HCb 16) fehlt Lb; geänd, 
Brti 8) CXX sol. w., i. for. wieder- quidem Cb 17) uero fügt i&ergeschr. xu Cb 18) sexhasnde HDi 
holt irrig Hk 9) inueniri Lond 

10) so Or;flet übrige 11) -fehte Hk 12) a. d. Brti 13) tpelfhindi (tiefhindi T; Xllhindi Hk) hominis RTHkBr 
14) et Brti 15) sex. THk 16) -che R; brorhbr. Hk ' 17) nur hu. Co; nur CXX übrige 18) nur h. sc. Co; nur 
XC sol. (decem centum K; CX Br) übrige 19) dicimus sen., ohne co. v. Lond 20) -di R; tlefh. T 21) fehlt Lond 
THkBr 22) XXX s., s. h. überspringt R 23) fehlt Lond 24) edelb. Hk; hed. T; hedderii Lond 25) i. r. s. f. 
fehlt Lond 26) sepistractio R 
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ALFRED 40, 1 bis 42, 1. 



[871(nach890?)— 901] 



E 

[Af 40,1] Gif Öisses hw83t^ gelimpe, Öen- 
den fyrd ute sie, oÖÖe in lencten- 
f Besten*, hit sie twybote. 



a 

Gif I)isses hw . . gelimpe, |)e . . . 
fyrd . ., . . |)e in lenctenfaest . ., hit 
sie twybo . . 



H 



Gif |)ysses hwaet gelimpe, ^onne 
fyrd ute sy^, o{)J)e in lencten*- 
fsesten, hit^ sy^ twybote.* 



[40,2] Gif mon in^ lenctenne* haiig 
ryht in folce butan leafe aleegge, 
gebete mid CXX« sciU. 



. . enne hal folce butan leafe 

., .mid ... 



Gif mon ^ on lencten * haiig ryht ® 
on folce butan leafe ^ alecge^ ge- 
bete mid hundtwelftigum scU'. 



[41] XXXVII. Se mon se Öe boc- 
land* hsebbe, 7 him his msegas'' 
laefden, ]^onne setton we, paet he 
hit ne moste sellan® of his mseg- 
burge^, gif J)8er biÖ gewrit oÖÖe 
gewitnes^^, Öaet hit Öara^^ manna 
forbod wsere |)e hit on fruman ge- 
strlndon 7 I)arai^ |)e hit him seal- 
don, |)8et he swa ne mote; 7 |)8et 
^onne on cyninges 7 on biscopes^* 
gewitnesse^® gerecce beforan his 
msegum.^^ 



XXXVn. Se mon se I)e b . . d 
hsebbe, 7 him his msegas 1 . . ., gif 
. . . witnes . . . |)ara manna . . . wsere 
. . . fruman . . yndon 7 |)ara |) . . . 
seald .., . swa ne mote; 7 ..onne 
on cy . . 7 on bisceop . . gewitnesse 
..ce beforan his magum. 



XXXYn. Se mon 5 se {)e boc- 
lond^ haebbe, 7 him (ponne^ his 
yldran laefdon^, fonne setton we, 
Öset he hit ne mot syllan^ of his 
msBgburge, gif Öaer biÖ gewrit ^^ 
OÖÖe ge witnes ^^, Öaet hit öara 
monna^ forbod 1* waere Öe hit on 
fruman gestrindon 1* 7 Öara Öe hit 
him sealdon, Öaet he swa ne mote; 
7 |)8et {)onne on cyninges ge on 
biscopes gewitnesse gerecce be- 
foran his magum. 



[42] XXXYHI. Eac we beodaÖ: se 
mon se^* Öe his gefan hamsit- 
tendne^^ wite, ])aöt he ne fechte, 
8Dr Öam^^ he him ryhtes^^ bidde. 



XXXVI.. Eac we beo . . .: 
. .ttende wite, . . . echte, aer |)am 
he . . . idde. 



XXXVni. Eac we beodaÖ: se 
mon^ se Öe his gefän hamsittende 
wite, Öaet he ne fechte, aer öam 
»e he him ryhtes bidde. 



[42, 1] Gif he maegnes haebbe, |)aet he 
his gefän beride 7 inne besitte, 
gehealde hine VII niht^® inne 7 
hine 6n ne fechte, gif he inne ge- 
Öolian wille; 7 ^onne ymb VII^^ 
niht, gif he wille on hand gan 7 
waepenu^o sellan, gehealde hine 
XXX nihta gesundne 7 hine his 
maegum^^ gebodie 7 his frion- 
dum.2i 



Gyf he mae . . haebbe, ^cet he 
his . . . 7 inne besitte, gehe . . de 
hine .... ine on ne fechte, gif he 
inne gej) . . . ; . . e ymb Vn niht, 
gif he wille on ... an, gehealde 
hine XXX n . . . magum gebodie 
7 hi... 



Gif he maegnes haebbe, Öaet he 
his gefän beride ond^ hine inne^ 
besitte, gehealde hine seofan niht 
inne 7 him on ne^* fechte ^s, gif 
he inne geÖolian^^ wille; 7 |)onne 
ymb^' seofan niht, gif he wille 
cn^s hond^ gan ond^ (his 7) waepnu 
syllan, gehealde hine XXX nihta 
gesundne 7 hine his freondum^^ 
7*® his magum bebeode.^i 



1) hwat gehmp öonne f. ut sy I/d 2) lenctene, sy hit twybot Ld 

3) on lencgtene haligrift on folc buton 1. alecge Ld 4) ne ha auf Rasur E 
5) hundtwelftigum Li 6) -de Ld 7) magas laefdon Ld 8) syl. Ld 

9) meegeborh Ld 10) -nysse lA 11) Öaera lA 12) -ceopes Ld 13) mag. 
Ld 14) fehlt Ld 15) -de Ld 16) bon lA 17) rih. Ld 18) -te Ld 
19) seofon Ld 20) -pnu syl., geheald Ld 21) freo. Ld 



1) y auf Rasur 2) geänd. in 
lengten 3) durch Zeichen umgestellt 
XU sy hit 4) scheint geänd. aus twi- 
bete 5) geänd. in a 6) ht — 
butan auf Rasur 7) übergesehr. 

8) c übergesehr. 9) geänd. in -land 
10) geänd. in -itt 11) geänd. in 

-esse 12) fodbod, aber erstes d auf 
Ra^ur 13) hinter i ein Buchstabe 
radirt 14) neo H 15) eo auf Rasur 
16) Rasur hinter i 17) geänd. in 
ymbe 18) ond E 19) e auf Rasur 
20) 7 his m. übergesehr. 21) auf Rasur 
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Gyf Öisses hwaet gelimpe, Sonne 
fyrd Ute sy, oÖÖe in lenctene, [si^ 
hit twibote. 



Gif mann on lenctene] halig nht 
in folce buton leafe alecge, gebete 
mid hundtwelftiguw scillingnw. 



Be boclande^ 



Quadripartitus 
Si herum aliquid eueniat, quando 
exercitus foris est^, uel in quadra- 
gesimali ieiunio, sit dupliciter emen- 
dandum. 

Si quis^ in quadragesima sano- 
tum ueinm in populo sine reeto 
deponat, emendet C uiginti sol. 

De eo qui terram'* testamenta- 
lem*(hereditariam) habet, quam 
ei parentes sui dimiserunt, poni- 
mus, ne illam extra oognationem 
suam mittere possit, si scriptum 
intersit testamenti^ et testes®, 
quod "^ eorum prohibitio ® fuerit qui 
hano inprimis adquisierunt® et ipso- 
rum qui dederunt^^ ei, ne^^ hoc 
possit; et hoc in regis et episcopi 
testimonio recitetur coram paren- 
tela sua. 



Etiam instituimus: homo, qui ini- 
miciim suum residentem seit, non 
ante impugnet^* eum, quam sibi 
rectum postulet. 



Si uim habeat, ut inimicum^' 
(hostem) suum circumueniat et ob- 
sideat, custodiat^* eum Septem ^^ 
noctibus intus nee assalliat eum, 
si ille^^uelit immorari.^' Si uelit 
in manus ire et arma sua reddere, 
custodiat eum XXX noctibus ille- 
sum et parentibus suis eum offe- 
rat et amicis. 



40, 1.^ Wenn etwas derart* ge- 
schieht, während 8 die Landwehr 
auswärts ist, oder in den Früh- 
lingsfasten*, stehe es unter Doppel- 
busse.^ 

40. 2. Wenn jemand zu Fasten 
Kirchenrecht ^ öffentlich * ohne Dis- 
pens^ bei Seite setzt, büsse er mit 
120 Schill. 

41. Jemand, der Urkimden- 
Grundbesitz^ hat, welchen ihm 
seine Verwandten ^ hinterliessen: 
[über ihn] setzten wir nun fest, 
dass er ihn nicht aus seiner Sippe 
veräussern 3 darf, wenn Urkunde* 
oder Zeugniss vorhanden ist, dass 
dies ein Verbot sei [von Seiten] 
jener Personen, die ihn zu Anfang 
erwarben, und jener, die ihn ihm^ 
gaben, dass er so nicht [veräussem] 
dürfe; und dies erweise [wer* 
die Veräusserung anficht] mit des 
Königs^ und 8 des Bischofs Zeug- 
niss vor seinen Verwandten. 

42. Auch gebieten wir: Jemand^, 
der seinen [mit Racherecht * zu ver- 
folgenden] Feind als auf [eigenem] 
Hofe sitzend kennt, dass er nicht 
[in Rache] fechte, bevor er sich* 
Recht [im Sühnewege] fordere.* 

42, 1 . Wenn er Macht ^ [genug *] 
hat, dass er seinen Feind [mit 
Fehde] überziehen * und in [dessen] 
Hofe belagern kann, so halte er 
ihn drinnen 7 Nächte und fechte* 
nicht gegen ihn, vorausgesetzt, dass 
jener drinnen [so lange] ausdauern 
will; und dann nach 7 Nächten, 
wenn * jener sich unterwerfen und 
[seine*] Waffen ausliefern will', 
bewahre er ihn 30 Nächte unver- 
sehrt und melde® ihn den Ver- 
wandten und Freunden jenes [Ver- 
folgten]. 



1) si — lenctene übersprungeny 
im 16. Jh. am Rande 2) endet p. 22 ; 
dann ein Blatt ausgerissen 



1) Sit Lond 2) fehlt Lond 3) bocland statt t t (h.) Hn 70, 21 

4) nur test. Or; nur her. übrige 5) fehlt K 6) testis Hk 7) quid Hk; 
quidem Brti 8) prohibuerit statt pr. f. THk; perhibuerit Br 9) -rint Lond 
10) -rint Lond; dimiserunt HkBr 11) nee R 12) e. i. Lond 13) vor der 
Klammer Lesart Lond; [eingeklammertes) übrige 14) fehlt HkBr 15) sex 
Lond 16) ipse Lond 17) minor. K 
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[-4/* 42, 2] Gif he öonne^ cirican geieme*, 
Bie^ öonne be Öaere cirican* are, 
swa we ser bufan cwsedon. 



Ot 
. . . . ne ^ geieme, sie ^ |)on . . ., 
bufan cwsedon. 



Gif he |)onne ciricean^ gyme, 
sy2 Öonne be {)aere ciricean^ äre, 
swa we aer bufon^ cwaedon. 



[42,3] Gif he Öonne Jaes maegenes ne 
haebbe, ^nst he hine inne besitte, 
ride to J)am ^ ealdormen , bidde hine 
fnltumes; gif he him ftdtuman^ 
ne wiUe, ride to"' cyninge, aer he 
fechte. 

[42,4] Eac swelce®, gif mon becume 
on his gefän, 7 he Mne a&r ham- 
faestne® ne wite, gif he wille his 
waepen^® sellan, hine mon ge- 
healde XXX nihta 7 hine his 
freondnm gecyÖe; gif he ne wille 
his waepenu^^ sellan, Jonne mot 
he feohtan on hine. GKf he wille 
on hond^^ gan 7 his waöpenu^i 
sellan, 7 hwa ofer Öaet on him 
fechte, gielde^^ swa wer swa 
wunde 1* swa he gewyrce, 7 wite 
7 haebbe his maeg forworht 

[42,5] Eac we cweÖaÖ^^, Jaet mon 
mote^^ mid his hlaforde^^ feohtan 
orwige, gif mon on öone hlaford^® 
fiohte; swa möt se hlaford mid 
|)y men feohtan. 

[42, 6] -iEfter |)aere ^^ ilcan wisan mon^® 
mot feohtan mid his geborene maege, 
gif hine mon on weh onfeohteÖ ^i, 
buton wiÖ his hlaforde^Z: |)8et we 
ne liefaÖ.25 

[42, 7] 7 ** mon mot feohtan örwige*^ gif 
he gemeteÖ o|)erne aet his aewum 
wife, betyneduw dumm oÖÖe un- 
der anre röon, oÖÖe aet his deh- 
ter^ß aewumborenre (cÖÖe^^ aet his 
swistaer^»* borenre) oÖÖe aet his 
medder^» öe waere to aewum wife 
forgifen^^ his faeder. 



Gvf ... he hine inn . . ., . . hine 
ful.!.. 



. . tne ne wite, gif he wille 
h . . . pen sellan , hine .... ehealde 
XXX nihta 7 hine . . . freondum 
..cy|)e; ..yf h...ll.., his waepenu 
...llan, Jonne mot he feohtan on 
hine. Gif he wille on hond gan 7 
his waepenu sellan, . . . him fechte, 
. . . swa wunde . . . wyrce, 7 wite 
. . . aeg forworh . . 



. . . cwaeÖaÖ , ^(Bt mon . . . aford 
. ..wige, gif mon... 



. . . ilcan wisan . . . maege, gif 



hin . . . on weh on 
. . . ne lyfaÖ. 



.hlaford 



. . . orwige, . . . gemeteÖ o|)er . . . 
durum o|)|)e...der anre reon, ... 
his dehter aew . . . oJ)|)e aet his 
sweos . . borenre o])|)e aet . . .. ae- 
wum wife forgyfen his fae . . . 



Gif he Öonne Öaes maegnes 
naebbe*, Öaet he hine inne be- 
sitte^ rnnge, ride to öam ealdor- 
men (7^) bidde hine fultumes^; 
gif he him fultoman** nelle, ride 
to cyninge, aer he fechte. 

Eac swylce, gif mon* becyme 
on his gefän, 7 he® hine aer ham- 
faestne® ne wite, gif he wille his 
waepen syllan^^, hine mon* ge- 
healde XXX nihta 7 hine his 
freondum gecyÖe; (7*) gif he nelle 
his waepen sellan, Öonne mot he 
feohtan ^^ on hine. Gif he wille 
on üond* gin 7 his waepen sellan 
7 gif hwa ofer Öaet on hine fechte, 
gylde swa wer swa wondwite, swa 
^aer he gewyrce, 7 wite öaet he 
haebbe his maeg^* forworht. 

Eac we cweÖa|), |)«^ mon* mote 
mid his hlaforde feohtan 1* or- 
wige^*, gif mon* on J)one hlaford 
fiohte 1^; swa mot se hlaford mid 
pa^w.^® men fechtan.^^ 

-^fter Öaere ilcan wisan ^'^ mon* 
mot feohtan ^^ mid his geborenum 
maege 1*, gif him mon* on w6h 
onfeohteÖ ^^, buton* wiÖ his hla- 
forde: Öaet we ne lyfaÖ. 

7 mon* mot feohtan ^^ orwige, 
gif he oöeme gemeteÖ mid his 
aewum wife, betynede^^ durum 
OÖÖe under anre 21 reon, o|)|)e mid 
his dehter aewumborenre oööe^^ 
mid his swister aewumborenre 
OÖÖe mid his meder I)e waere ^* to 
aewum 1* wife forgifen his faeder. 



1) vgl. Ld 2) i übergesckr. 



*) ergänze a3wuin aus HLd 
Qtmdr; fehlte auch Ot. 

1) cyricean öonne Ld; vgl. Ot 2) geyi-ne Ld 3) sy Ld 4) cJ^i- 
cean Ld 5) Ösom Ld 6) -mian Ld 7) öaem cyning Ld 8) swylce Ld 
9) -tene Ld 10) -pne syllan Ld 11) -pnu syl. Ld 12) hand Ld 

13) gj^lde Ld 14) -nd Ld 15) cwaedal) Ld 16) mot Ld 17) -rd feah- 
tan orwite 2x3? 18) -rde feahte Ld 19) Öier yl. Ld 20) mot mon Ld 
21) -tab Ld 22) -rd Ld 23) lyf. Ld 24) Eac Ld 25) orwite lA 
26) dontor Ld 27) 0. aet h. s. b. andere Tinte, gleichxeitige Ed., Übergeschr. E 
28) sweoster Ld 29) meder lA 30) forgyfen lA 



1) xweites i übergeschr. 2) y 
auf Rasur 3) geänd. in a 4) auf 
Rasur 5) te auf Rasur 6) über- 
geschr. 7) xweites u auf Rasur 
8) geänd. in -mian 9) ae auf Rasur; 
geänd. in {)am f. 10) yl auf Rasur 
11) e auf Rasur 12) aeg auf Rasur 
13) e und a auf Ra^ur 14) geänd. 
in on wige 15) geänd. in fechte 
16) ä auf Rasur 17) a au f Rasur 
18) ae auf Rasur 19) erstes e auf 
Rasur 20) letztes e auf Rasur 
21) geänd. aus underare 22) 0. m. 
h. s. ae. b. am Rande 
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^Si^ ecclesiam incurrat, sit secnndum ueniam 
ipsius ecclesiQ, sicut supra diximus. 



Si uim non habeat, ut eum intus obsideat^, uadat 
ad aldremannum et querat auxilium. Si ei subuenire 
nolit, adeat regem, priusquam assalliat eum. 



42. 2. Wenn jener aber Kirchen[zuflucht] erreicht, 
geschehe dann gemäss dem Yorrecht^ der Kirche so, 
wie -wir zuvor oben^ verkündet haben. 

42. 3. Wenn er aber nicht dazu Macht hat, [näm- 
lich] dass er ihn drinnen belagern kann, so ziehe ^ er 
zum Ealdorman (und) bitte den um Hilfe; wenn der 
ihm nicht helfen will, ziehe ^ er zum Könige [um 
Hilfe], bevor er [in Rache] ficht. 



Si quis etiam superueniat* in bestem suum, et 
eum antea residentem nesciat, si hostis.^ ille uelit 
arma sua reddere, custodiatur XXX noctibus et ami- 
cis suis® offeratur. Si nolit arma sua reddere, tunc 
licet eum impugnare.' Si uelit in manus ire et arma 
sua reddere, et aliquis super hoc impugnet eum, sol- 
uat^ sie weram sie uulnus sicut egerit, et witam® 
et® perdat quod de cognatione sua requirebat. 



Item diximus^®, ut homini lioeat pugnare^^ cum 
domino suo sine wlta, si quis assalliat ipsum domi- 
num. Sic liceat domino pugnare cum homine^* suo. 



42,4. Ebenso auch, wenn jemand auf seinen 
Feind trifft, welchen er bisher nicht als sesshaft^ 
kennt, vorausgesetzt, dieser wolle seine Waffen aus- 
liefern: so bewahre er ihn 30 Nächte und melde ^ ihn 
seinen Freunden. Wenn^ jener seine Waffen nicht 
abliefern will, dann darf er gegen ihn fechten. — 
Wenn er [der Yerfolgte] sich unterwerfen und seine 
Waffen abgeben will, und einer trotzdem gegen ihn 
ficht, so gelte* dieser [Rächer] so Wergeid wie Wund- 
busse, je nachdem er [Todtschlag oder Yerletzung] 
verübt®, und Strafgeld, und habe [den Entgelt für] 
seinen Yerwandten [den er rächen wollte] verwirkt. 

42, 5. Auch bestimmen wir, dass^ man bei^ sei- 
nem Herrn' fechten darf, ohne Fehde* [auf sich zu 
laden], vorausgesetzt, dass^ jemand gegen diesen 
Herrn ficht; ebenso darf der Herr bei dem Manne 
fechten. 



Ad eundem modum potest homo pugnare ^^ cum 
germano cognato suo, si quis assalliat eum iniuste, 
preter contra dominum i*: hoc non concedimus. 



Et^' item potest homo pugnare sine forisfaeto, 
si alii^5 obuiet cum sponsa sua, clausis hostiis uel 
sub una ueste, uel cum filia sua^® de^"' sponsa uel 
cum sorore sua qu^ de sponsa nata^^ sit uel cum 
matre sua qu^ patri suo fuerit desponsata. 



42, 6. Nach derselben Weise darf^ man bei sei- 
nem angeborenen Yerwandten fechten, wenn jemand 
diesen unrecht angreift; ausgenommen gegen den eige- 
nen Herrn 2; letzteres erlauben wir nicht. 

42,7. Und jemand^ darf fechten, ohne Fehde ^ 
[auf sich zu laden], wenn er einen anderen trifft 
bei' seinem ehelichen Weibe, bei* verschlossenen^ 
Thüren oder unter einer Decke®, oder bei seiner ehe- 
lich geborenen Tochter^ oder^ bei seiner ehelich® ge- 
borenen Schwester oder bei seiner Mutter, die seinem 
Yater zum ehelichen Weibe angetraut worden war. 



1) 42, 2 fehlt Br 2) in eocl. cur. Lond 3) -diät K 4) -iet Lond 5) fortis R 6) fehlt Br 7) so 
LondBr; -ri übrige 8) si so. Lond 9) weram Lond 10) dux. Or; Interdix. statt I. d. Hk 11) inpu. Lond 
12) domino Brti 13) fehlt R 14) quia fügt xu TOr 15) so Lond; alicui übrige 16) fehlt Lond 17) de- 
sponsata uel RHkBr 18) sit n. HkBr 
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[^/•43] XXXVin[I].i Eallum frioum» 
monniim das dagas sien forgifene, 
biitan J)eowum monnuw 7 esne- 
wyrhtan^: Xu dagas on gehhol* 
7 Öone dseg ])e Crist Öone deofol 
oferswiÖde 7 scs.^ Gregorius ge- 
mynddseg^ 7 VII dagas to eastron 
7 Vn ofer 7 an daeg set sce.^ Pe- 
tres tide 7 sce.^ Faules 7 on haBr- 
feste 8a fuUan wican® öör sca.^ 
Marian msessan 7 set^^ Eallra^^ 
haligra weorÖunge anne^^ daeg; 7 
Uli ^^ Wodnesdagas on IUI ^* ym- 
brenwicum^^ Öeowum monniim^^ 
eallum sien^^ forgifen, {)am J)e 
him leofost sie^^ to sellanne aeg- 
hwaet Öaßs Öe him asnigi® ^qq fQj. 
Godes noman^s geselle oÖÖe hie^^ 
on aenegu?»^® hiora hwilsticcuw 
geearnian maegen. 



JiLFRED 43 bis 46. 

H 
XXXVIIII. EaUum freomonnum^ 
öas dagas syn 2 f orgifene ^, buton* 
Öeowum monnum* 7 esnewyrhtum: 
Xn dagas on gehhol ^ 7 Öone daeg 
Öe Crist oferswiÖde Öone deofol 7 
SOS. Gregorius gemynddseg 7 seo- 
fon^ dagas to eastrum ond* VII 
ofer and an daeg to sce Petres tide 
7 sce Paules 7 on haerfest Öa ful- 
lan wuoan aer sca Marian maessan 7 
aet Ealra haligra weorfunge aenne 
daeg; 7 IUI Wodnesdagas on IUI 
ymbrenwucan^ öeowum monnum^ 
eallum syn^ forgifen, Öam Öe him 
leofost^ sy2 to syllanne^ aeghwaet 
Öses J)e him senig mon* for Godes 
nomon^ gesylle^ oÖÖe heo^^ on 
aenigum heora^^ hwilstyccum ge- 
earnian^^ magen.i* 
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. . . .* dagas to eastron 7 seofen 
ofer 7 an daeg aet sce. Petres tide 
7 sce. Paules 7 on herfeste öa ful- 
lan wucan aer scä, Mariamaessan. 
And aet Ealra haligra weorÖunge 
an daeg 7 feower Wodnesdagas on 
feower ymbrenwucuwz Öeowum 
mannuw eallum synd forgyfen, 
Öam öe him leofest sy to syUanne 
aeghwaet Öaes öe him man for Godes 
naman gesylle oÖÖe heo on aeni- 
gum heora hwilstyccum geamian 
magan. 



[44] XL. Heafodwunde to böte", 
gif Öa ban beoÖ 22 butu Öyrel, XXX 
sein, geselle 23 him mon. 

[44, 1] Gif Öaet uterre «* ban biÖ pyrel «^ 
geselle 26 XV scill. to böte. 



XL. Heafodwunde to böte, gif 
Öa ban butu beoÖ^^ Öyrle^^, ge- 
sylle 2 XXX sdr him mon. 

Gif |)^/ utre^* ban byÖ* Öyrl, 
gesylle 2 XV seil' to bote.^ 



Be heafodwunde 7 oSre limaii. 

Heafodwunde to böte, gyf Öa 
ban beoÖ butu^ I>yrie? XXX scill' 
gesylle him mon. 

Gyf "^cet uttre ban bi|) Öyrl, ge- 
sylle fihtyne 2 scill' to böte. 



[45] XLL Gif in feaxe biÖ wund 

inoes27 lang, geseUe28 anne2S scill.20 

to böte. 

[45, 1] Gif 30 beforan feaxe biÖ wund 

inces27 lang, twegen scill. to böte. 



XLL Gif in feaxe wund biÖ 
ynces2 long*, gesylle ^* anne seil' 
to böte. 

Gif beforan feaxe biÖ wund 
ynces2 1ong*, U seil' to böte. 



Gyf in feaxe biÖ wund ynces 
lang, gesylle anne^ scill' to böte. 

Gyf he beforan feaxe biÖ wund 
ynces lang, twegen scillingas to 
böte. 



[46] XLU. Gif him mon ä.slea»i 
o|)er eare of, geselle XXX scill. 
to böte. 



XLU. Gif mon* him ofaslea^ö 
(pöB<i6) oöer eare, gesyUe2XKX 
seil' to böte. 



Gyf him man ofaslea ^cet oÖer 
eare of *, gesylle him Örittig scill' 
to böte. 



Ot 



[43] . . .frioum monnum J)as dagas . 
on gehhol 7 . . . ofol oferswiJ)de^ 7 scs. . . 
sca. M weorJ)un 

1) d übergesckr. 



yfene butan |)eowum monn.. ..: XU dagas 
to Castro . . . tide 7 sce. Pau. ... aer 



1) XXXVUI E 2) freo. man. 
öaes daeg. syn forgyf. Ld 3) rihtum 
Ld 4) gehol Ld 5) seintus Ld 
6) -mynded. Ld 7) seint Ld 8) wu- 
can Ld 9) sctä Ld 10) fehlt 
Ld 11) ealra Ld 12) an daege 
Ld 13) feower Ld 14) fewer Ld 
15) -wucum Ld 16) synd forgyfen, 
öaem Ld 17) sy to syl. Ld 18) na- 
man gesylle Ld 19) hi Ld 20) aonig. 
heora hwilstyc, gesemian magon Ld 
26) gesylle fiftyne IM 27) ynces Ld 
gesyUe him Örittig Ld 



*) beginnt tmeder B 

1) b. {). X auf Rasur 2) so 
3) im 16. Jh, geänd. in jBnne 4) aus- 
radirt 



1) Rasur hinter freo; xweites 
geänd. in& 2) y auf Rasur 3) geänd. 
in -enne 4) geänd. in a 5) geh- 
hel, darüber: uel geol 6) e auf Rasur 
7) Interpunction 8) geänd. in -ast 
9) geänd. in naman 10) eo auf Rasur 
11) vor an Rasur 12) a au f Rasur 
13) e übergeschr. 14) auf Rasur 

15) of asclea H 16) übergeschr. 

21) bot Ld 22) bib Ld 23) gesylle Ld 24) uttre Ld 25) öyrl Ld 
28) aenne Ld 29) scyll. Ld 30) hit fügt xu Ld 31) ofaslea ^t 0. e., 
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Quadripartitus 
Omnibus liberis hominibus dies 
isti condonati sunt^ preter seruis^ 
et paaperibns operariis: XII dies 
in sancto natali Domini et dies 
in qua dominus Jesus ^ de dia- 
bolo triumphauit et sancti Gregorii 
memorialis* dies et Septem dies in 
pascha et Septem supra et unus 
dies in festo beatorum^ aposto- 
lorum Petri et Pauli et in Au- 
gusto plena ebdomada ante festum 
beate^ Marie et in omnium sanc- 
torum ueneratione I dies; et qua- 
tuor dies^ Mereurii in quatuor 
legitimis ieiuniis seruis Omni- 
bus indulti sunt dare cui® magis 
uoluerint, uel qui eis^ pro Dei^® 
nomine aliquid benefecerit^^ uel 
ipsi deseruire poterint^^ [^ aliqua 
portione^^ uieis sue. 



Capitis uulnus ^^, si ^^ utrumque 
OS perforatum sit, triginta solid, 
emendetur. 

Si 08^^ exterius pertusum^^ sit, 
XY solid. 

Si in fexh ^® (capiUis) sit uulnus 
longitudinis^® unius uncie, com- 
ponatur^o solide uno. 

Si ante fexh^® (cesariem) sit 
uulnus unciam habens longitu- 
dinis, n sol. emendetur.^i 

Si*2 auris amputetur alicui, 
XXX sol. emendetur (ei*^). 



.ELFRED 43 bis 46. 
Instittäa Cnuti 



ni 9 
Emendatio uulnerati capitis 
est^: si ossa sine foramine sunt*, 
XXX sol. 

Et si exterior^ os sit perfora- 
tum*, XV sol. 

m 10 

Si infra capillos uulnus fuerit 
unius unci^ longum^ unum^ sol. 
(emen)det.'' 

Si extra capillos fuerit® et eius- 
dem magnitudinis, duo* solidi 
sint^^ emendatio. 
III 11 

Si cui auris absciditur, XXX 
sol. emend'.ii 



79 



43. Allen freien ^ Leuten seien 
folgende Tage^ freigegeben (je- 
doch nicht unfreien Leuten und 
Lohnarbeitern): 12 Tage zu Weih- 
nachten^ und der* Tag^ da Christus 
den Teufel überwand, und des heil. 
Gregor Gedächtnisstag® und 7 Tage 
zu Ostern und 7 nachher und ein 
Tag zu des heil. Petrus und des 
heil. Paulus Fest^ und im Herbst 
die volle Woche* vor der heil. 
Maria Messe® und zu Aller ^ Hei- 
ligen Ehre ein* Tag^®; und 4 
Mittwochen in den 4 Quatember- 
wochen ^^ seien allen unfreien Leu- 
ten ^1 freigegeben, um ^2 dem^^, der 
ihnen der liebste ist, etwas 1* da- 
von hinzugeben i^, was^® [entweder] 
ihnen irgend jemand in Gottes 
Namen schenkt oder sie [selbst] 
in einigen 1'' [freien] Augenblicken^® 
verdienen können. 

44.1-2 Einer Kopfwunde® zur 
Busse, wenn die Knochen beide** 
durch sind: 30 SchilL gebe man 
dem [Verletzten]. 

44, 1. Wenn der äussere 1 Knocheu 
durch ist, gebe [man] 15 Schill, 
zur Busse. 

45. Wenn unterm Haupthaar ^ 
eine ZoU^ lange Wunde ist, gebe 
man einen Schilling® zur Busse. 

45, 1. Wenn vor dem Haupt- 
haar eine Wunde ist, einen Zoll 
lang, 2 Schill, zur Busse. 

46. Wenn man ihm das eine^ ohr 
abhaut, gebe cr^ 30 Schill, zur Busse. 

♦) Das vUUeieht Äethelberht (0. 8. 5 ff.) Ent- 
nommene drucke idi kleiner. 



1 ) sint Or 2) so Lond; seruoset 1) taUs fügt xu Cb 2) aus Ob; fehlt übrigen 3) -rius SCt; or 

pauperes operarios «6r«^e 3) Christus übergesehr. H 4) so Cb; for. übrige 5) long' ET 6) XII den. LbSCt 

fügt XU HkBr 4) -les Hk 5) sano- 7) emendet Cb; det HIHT; fehlt SCt 8) f. et fehlt Cb 9) duos sol. Cb 

tonim HkBr 6) sancte Lond HkBr 10) sit T; s. e. fehlt CbLbS 11) hier und im Folgenden abgekürxt H; was 

7) d. M. in q. überspringt R 8) m. bald emendet, bald emendetur auflöst Di; fehlt Cb 
cui uoluerit Lond 9) ei Brti 10) so 
Lond; no. Domini übrige 11) -rint T 

12) potuerit Lond 13) u. sue port. Lond 14) fehlt Hk 15) em., si u. os p. sit, tr. so. Lond 16) ex. os Lond 

17) percussum HkBrHn 93,2 18) nur Co übergesehr.; fehlt übrigen 19) -dioe LondHn 20) XII den. in I sol. 

comp. Lond 21) ei fügt xu Lond 22) C 46 Pr. fehlt K 23) fehlt Ixmd 
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ALFRED 46, 1 bis 53. 
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E 

[Äf46,l] Gif se hlyst oÖstande, |)aet he 
ne msege gehieran^ geselle LX^ 
scill. to böte. 
[47] XLni. Gif mon men eage ofä- 
slea, geselle^ him mon LX* scill' ^ 
7 VI« sciir 7 VI 7 paeningas 7 Örid- 
dan d£§l peeninges® to böte. 

[47,1] Gif hit in Öam heafde^ sie, 7 
he noht^® geseon ne msBge mid, 
Stande 11 Öriddan dael psere böte 
inne. 
[48] ^2 Gif mon oÖrum ])8et neb 6fa- 
slea, gebete him mid LX scill'. 

[49] Gif mon oÖrum Öone toÖ^^ on- 
foran^* heafde öfaslea, gebete |)aet 
mid Viniö scill. 



Gif se hlyst 1 o|)stonde^, Öset he 
ne msege gehiran, LX seil' to böte 
gesylle.^ 

XLin. Gif mon* men his eage 
ofaslea, gesylle^ him mon LX scU' 
7 VI seil' 7 VI peningas 7 Öriddan 
dael peniges 5 to böte. 

Gif hit oa Öam heafde sy^ 7 
he noht geseon ne® msege mid, 
stonde* (se®) priddan dsel J)8ere 
böte inne. 

Gif mon* oÖriim Öaet neb' öfa- 
slea, gebete him mid LX seil'. 

Gif mon* oJ)nim Öone toÖ ofa- 
slea onforan heafde, gebete® Öset 
mid vni scir. 



Gyf se lyst aetstande, Öaet he 
ne meeg gehyran, gesyUe syxti 
scill' him to böte. 

Gyf mon men eage ofaslea, ge- 
sylle him mon syxti scill' 7 syx 
sciir 7 six penegas 7 Öriddan ^ dasl 
peniges to böte. 

Gyf hit in Öan heafde sy, 7 he 
noht geseon ne msege mfd, stände 
Öriddan 2 dsel ösere böte inne. 

[Gif ^ mann oÖrum ^cet nebb ofa- 
slea, gebete hit mid feowertig scill'.] 

Gyf man oÖrum Öone toÖ on- 
foren heafde ofaslea, gebetaÖ* ^cet 
mid eahta scill'. 



[49,1] Gif hit sie^® se wongtoÖ, ge- 
selle ^^ nil scill. to böte. 



Gif hit sy^ pe® wongto|)®, ge- 
bete mid IUI seil'. 



Gyf hit sy he wongtoÖ, gesylle 
feower sciU' to böte. 



[49,2] IMonnes tux^ö biö XV i^ scill. 
weorÖ.20 



Monnes * tux biÖ XV seil' weorÖ. 



Monnes tux bi|) syxtyne scill' 
weorÖ. 



[50] Gif 21 monnes ceacan^^ j^qq for- 
slihÖ, J)8et hie*^ beoÖ forode, ge- 
bete 2* mid XV scill. 



Gif monnes* ceacan mon* for- 
slyhÖ \ Öset hy ^ beon forede ^^, ge- 
bete mid XV seil'. 



Gyf man mannes ceacan for- 
i^ 'pcet heo beon forede, fif- 
tyne scill' gebete. 



[50, 1] Monnes cinban^s, gif Mt biÖ to- 
dofen, geselle 26 mon XII ^ 7 scill. 
to bete. 
[51] Gif monnes 2« Örotbolla biÖ«» 
J)yrel, gebete mid XII 2 ^ scill. 

[52] Gif monnes tunge biÖ of heafde^^ 
ojres monnes dsedum dön^i, J)set 
bi|) gelic 7 eagan^2 ^q^^ 

[53] Gif mon biÖ^s on eaxlo wund, 
^(Bt J)8et liÖseaw^* ütflowe, gebete 
mid XXX scill. 



jyionnes* clnbän^^, gif hit biÖ 
toclofen, gesylle ^2 ^Qn xil seil' 
to böte. 

Gif monnes * Örotbolla byÖ fyrel, 
gebete ö»t mid XII seil'. 

Gif monnes* tunge bij) of heafde 
oÖres monnes* dedum (ge)d6n®, Ö8Bt 
biö gelic eagan bot. 

Gif mon* biÖ on öa eaxle 
wund 13, Öset Öaet li|)seaw utflowe, 
gebete mid XXX scU'. 



lyionnes cinban, gyf hit biÖ to- 
clofen, gesylle mon twelf scill' to 
böte. 

Gyf mannes Örotbolla biÖ Öyrl, 
gebete mid twelf scill'. 

Gyf mannes tunge biÖ of heafde 
OÖres monnes daedum gedon, ^cßt 
biö gelic 6 7 eagon bot 

Gyf mon on eaxle biÖ gewim- 
ded, ^(Bt ^cei liÖseaw utflowe, ge- 
bete mid Örittig scill'. 



1) gehyran , gesylle Ld 2) XXX, 
aber am Rande: al. 60 Ld 3) ge- 
sylle Ld 4) syxtig Ld 5) ges {An- 
fang von geselle) fügt am Zeilenetide 
hier xu, radirt aber aus E 6) syx lA 
7) syx pen. Ld 8) pen. lA 9) haefde 
sy lA 10) nocht Ld 11) stand Ö. 
dfele Ld 12) Capitehiffern fehlen 
für Aelfred's Rest 13) to{)e Ld 

14) onf. ein Wort E 15) eahta Ld 



1) y auf Rasur 2) geänd. in 
-stände 3) atif Rasur 4) geänd. 
in a 5) Rasur hijüer i 6) über- 
geschr. 1) geänd. in nebb 8) ge 
übergeschr. 9) geänd. in wang. 

10) letztes e übergeschr. 11) geänd. 
in cinn. 12) ge über geschr. j y auf 
Rasur 13) geänd. in gewunded 



1) öriddam B 2) driddan B 
3) a 48 aw Rande, 16. Jh. 4) so 
5) ea auf Ra^ur 6) folgt Rasur 

von etwa 10 Buchst. 



16) sy Ld 17) gesylle feower. Ld 18) tus Ld 19) syxtyne Ld 

20) -r{)e Ld 21) mon monnes c. forslea Ld 22) erstes c von anderer Hand übergeschr. E 23) heo Ld 24) fif- 
tyne s. gebete Ld 25) Man. cinn. Ld 2(3) gesylle Ld 27) twelf lA 28) man. lA 29) byb öjtI Ld 

30) mid fügt xu Ld 31) gedon Ld 32) eagum bot Ld 33) on e. bi{) gewunded Ld 34) li{)seawe lA 
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Qu<idripartitu8 
3i^ auditum inde perdat, LX 
solid, emendetur.^ 

Si quis^ alii ofaslea* (crepet) 
oculum, soluat ei LXVI soL et 
YI d. et terciam partem unius de- 
narii (qae^ est trlens). 

Si oculus in^ capite remaneat, 
nec^ tarnen inde uideat, remaneat* 
tercia pars emendationis. 

Si quis alii neb^ (faciem siue^® 
maxillam) amputet, LX solid, 
multetur. 

Si quis alteri^i (homini) tep^^ 
onforen heued (primos dentes id 
est precisores) excusserit, VIII 
solid, culpa sit^^ 

Si seeundos quos wongto|)i* 
(eaninos) uocant, quatuor solid, 
emendabit.^^ 

Molares dentes (id^ est tux) 
hominis ^^ XV solid, estimantur.^^ 

Si quis homini genas (siue^® os^^ 
maxillare)frangat, emendet*® quin- 
decim^^ sol. 

Si quis homini*^ mentum 
frangat, duodecim*^ soL oompo- 
nat2* 

Qui gurgulionem 25 perforabit 
alicui, duodecim sol. emendet.*^ 

Si linguam extrahat, sicut de 
oculo componat. 



Si quis Sit in humero uulnera- 
tus, ut compaginis glutinum ef- 
fluat, XXX solid, emendetur. 



Instittda Onuti III 11 
Si auditus^ obturatur, ita 
ut non possit audire, LX^ sol. 
emend'.^ 

III 12 

Si cui oculus abscidatur*, ta- 
lis erit emendatio: sexaginta^ 
sex solidi* et sex denarii et ter- 
tia pars denarii. 

Et si oculus infra caput re- 
manserit, et tamen nichiF cum 
illo® oculo* uidere possit, tertia 
pars stet^^ in emendatio ne. 
nil3 

Si cui maxilla abscidatur, LX^^ 
sol. emend'.i* 

Si cui dens anterior (id^^ est 
prQcisor) audiatur^*, octo sol. 
emend'.i^ 

Si autem dens(caniniis^^), quem 
Angli uocant^^' wengtho|)i^, sit 
ablatus, quatuor sol. emend'.^^ 

Mandibula, id^^ est tuxl (uel^* 
molares) hominis, soluitur quin- 
decim sol. 

m 14 

Si cui OS maxillare confringi- 
tur, quindecim sol. emend'.*^ 

Mentum *i (id*^ est cinban) si 
fissum*^ fuerit, emend'^* duo- 
decim sol. in 15 

Si*^ cui gurgulium*® id est 
|)rotbolle2^, perforatum^® fuerit, 
emend'29 duodecim sol. 
ni 16 

Si cui 3® lingua abscidatur s^, 
emendatio^* eins sicut oculi. 
III17 

Si quis uulneratus fuerit in^^ 
scapulis, ita ut ius(id^^ est mieri) 
exeat, triginta sol. emendet^^ 



46,1. Wenn das Gehör fort- 
bleibt 1, dass jener nicht hören kann, 
gebe er 2 60 Schill, zur Busse. 

47. Wenn ^ man jemandem ein 
Auge 2 ausschlägt, gebe man ihm 60 
Schill, und 6 Schill, und 6» Pfen- 
nige und den dritten Theil* eines 
Pfennigs zur Busse. 

47.1. Wenn es [noch] im 1 Kopfe* 
ist, jener [Verletzte] jedoch nichts 
damit sehen kann, bleibe der ^ dritte 
Theil der Busse einbehalten. 

48. Wenn jemand einem an- 
deren den Gesichtsvorsprung 1 ab- 
haut, büsse [er] ihm mit 60 2 Schill. 

49. Wenn^ jemand einem an- 
deren den Zahn 2 vom 8 am Kopf aus- 
schlägt, büsse [er] das mit 8 Schill. 

49. 1. Wenn es der Backen- 
zahn ^ ist, gebe 2 er 4 Schill, zur 
Busse. 

49. 2. Eines Menschen Augen- 
zahn ^ ist 152 Schill, werth. 

50. Wenn^ jemand eines Men- 
schen Backen zerschlägt, so dass 
sie gebrochen sind, büsse er mit 
15 Schill. 

50, 1. Eines Menschen Kinnbeini, 
wenn es zerspalten wird: zahle man 
12 Schill, zur Busse. 

51. Wenn^ jemandes Kehle 2 
durchbohrt ist, büsse [der Ver- 
letzer] mit 12 Schill. 

52. Wenn! jemandes Zunge 
diu'ch eines anderen Missethat* 
aus dem Kopfe gerissen^ ist: das 
und* Augenbusse ^ steht gleich. 

53. Wenn^ jemand an der 2 
Achsel» verwundet* ist, so dass das 
Glied Wasser^ herausfliesst, büsse 
[der Verletzer] mit 30 Schui. 



1) 46, 1 fehlt Or 2) -det Brti 
3) aliquis Lond 4) nur Co übergeschr.; 
fehlt übrigen 5) q. «*st t. fehlt KR; 
et trientem I den. statt et terciam — 
triens Hn 93, 5 6) in c. fehlt Hk 

Br 7) nee — Temdk\iQ2X überspringt R 
8) in eo consistat Hn 93, 5 9) neb 
iiber fa. nur Co; fehlt übrigen 10) s. m. 
aus TCo Or; fehlt KRHkBr 11) nur 
alt. Lond; nur ho. übrige 12) t. 0. 
h. nur Co Übergeschr.; fehlt übrigen 



1) au Lb; autem SCt 2) XL DiCbLbTS 3) fehlt CbLbS 4) eruitur 
später am Ratide Cb; oculi eruantur T 5) XL VI Ct 6) sint (sit Ct) emendatio 
fügt XU SCt 7) c. i. n. u. LbS 8) fehlt Cb 9) fehlt LbSCt 10) est 
emendacio LbSCt 11) XL Cb 12) feJilt CbLbCt 13) übergeschr. H; fehlt 
übrigen 14) euel. TS 15) fehlt CbLb 15a) fehlt H 16) so Lb; wanget. 
S; fsengtoth H; faengtoht Di; fengtoö Cb 17) fehlt CbLb SCt 18) i. e. t. 
übergeschr. H; fehlt DiT: hominis i. tuxl CbLb 19) u. m. am Rande nur H 
20) fehlt CbS 21) menti H 22) i. e. c. nur H 23) scissuni 5 24) fehlt 
LbS 25) diesen Satx setxt hinter den nächsten Cb 26) -lum DiCb 27) thr. 
HDi; {)roteb. übrige 28) -tus HDi 29) aus HDi; fehlt übrigen 30) fehlt S 
31) -ditur Cb 32) est fügt xu S 33) in s. übergeschr. H, fehlt CbLb TS 
34) i. m. gleichxeitige Hand nur H 35) aus HDiT; fehlt CbLb 



13) fit Ä 14) übergeschr. nur Co; 
fehlt übrigen; ctber Hn 93, 7: eaninos 
uel wongtoö 15) -bitur Lond 16) ad fügt xu Br 17) -mentur Brti 18) s. 0. m. aus T; fehlt KRHkBr 19) maxil- 
lam statt OS m. Or 20) XV s. e. Lond 21) XII T 22) mentum alii Lond 23) co. XII s. Lond 24) emendet Br 
25) purg. Hk; uel brotebolla fügt xu Hn 26) -detur Hk 

11 
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JILFRED 54 bis 63. 



[871(nach890?) — 901] 



E 
[-ä/* 54] Gif se earmi big forad bufan^ 
elmbogan, |)8er^ soulon XY* sdU. 
to böte. 
[55] Gif Öa earmscancan beoö ^ begen 
forade, sio® bot biö XXX scill. 



Gif se earm biÖ forod bufon^ 
(piem^) elbogan^, Jsbf sculon XY 
scU' to böte. 

Gif Öa eannsconcani beoö* be- 
gen forode*, seo* bot biÖ XXX 
scU'. 



Gyf se earm biÖ forad bufan 
9am elbogan, Öaer sculon fiftyne 
scill' to böte. 

Gyf öa earmscancan beoÖ begen 
forade, seo bot biÖ Örittig scill'. 



[56] Gif se öuma biÖ öfaslflegen^, 
|)am8 sceal XXX scill. to böte. 

[56, 1] Gif se ncegl biÖ öfaslegen^ Öam^ 
sculon Y scill. to böte. 

[57] Gif se scytefinger^o ^iÖ öfasle- 
gen^, sioö bot biÖ XY* sciU.; his 
nsegles^i biÖ in scill. 



Gif se f)uma biÖ ofaslaegen, 
I)sem6 sceal 7 XXX seil' to böte. 

Gif se nsegl bij) ofaslaegen, Öam 
sculon Y scir to böte. 

Gif se scytefinger bi|) ofaslaegen, 
seo* bot biö XY seil'; his naögles 
biö V 8 seil'. 



Gyf öe Öuma biÖ ofaslagen, 
Ö8Bm sceall örittig scill' to böte. 

Gyf se naegel biö ofaslagen, 
seo bot bl» fifi scill'. 

Gyf se scytefinger biÖ ofaslagen, 
seo bot biö fiftyne scill'; 7 bis 
naegles beoÖ im scill'. 



[58] Gif se midlesta finger^^ sie 6fa- 
slegen^ sio*^ bot biÖ Xu scill.; 
7 his naogles bot^* biö 11 scilL 

[59] Gif se goldfinger sie^ öfasle- 

gen^ to |)am^^ sculon XYII^^ scill. 

to böte; 7 his naegles HEI scilL 

toi7 ijote. 
[60] Gif se lytla finger biö ^^ öfasle- 

gen^ Öam^^ sceal to böte Villi ^^ 

scill., 7 an scill. his naegles, gif 

se-^ sie öfaslegen.' 
[61] Gif mon biÖ on hrif vnind^S 

geselle him mon XXX scül. to^^ 

böte. 
[61,1] Gif he Öurhwund biÖ, aet ge- 

hx^eÖerum** muöe XX -^ scill. 



Gif se midlfiesta finger bW ofa- 
slaegen, seo* bot biö XII sdl'; 7 
his naegles bot biÖ 11 seil'. 

Gif se goldfinger W^ ofaslaegen, 
to Öaem^ sculon XYII seil' to böte; 
7 his naegles HU seil' to böte. 

Gif se litla finger biÖ ofaslaegen, 
öaem^ soel^ to böte IX seil'; his 
naegles, gif se bfö ofaslaegen, I seil. 

Gif mon^ biö on hrif* wund, 
gesyllei<> him mon^ XXX seil' to 
böte. 

Gif he |)urhwund biö, aet «g- 
l^rum muöe XX seil'. 



Gyf se midleste finger sy ofa- 
slagen, seo bot biö XU scill' 7 
his naegles U sciU'. 

Gyf se goldfinger sy ofaslaegen, 
to Öaem sculon seofentyne scill' to 
böte; 7 his 2 naegles TTTT scill'. 

Gyf se lytle finger sy ofaslagen, 
öam sceal to böte nigon sciU', 7 
an scill' his naegles, gyf he^ sy 
ofaslagen. 

Gyf mon rifvrimd* biÖ, gesyUe 
him mon Örittig scill'. 

Gyf he öurhwund biö, aet leg- 
Öran muÖe twentig scür. 



[G2] Gif monnes Öeoh biÖ {»yrel-*, 
geselle ^^ him mon XXX scill. to 
böte. 
[62, 1] Gif liit forad** sie, sie bot eac 
biö XXX sciü. 
03] Gif se seonca-^ biö |)yrel be- 
neoöan cneowe, öa^r sculon XII-^ 
scill. to^^ böte. 



Gif monnes^ |)eoh biö I)yrel, ge- 
sylleio him moni XXX* scU' to 
böte. 

Gif hit forod 11 syi^, seo 12 bot 
biö eac XXX seil'. 

Gif se sconca^ biÖ J)yren^ be- 
neoÖan*^ cneowe, |)£er** sculon 
XII seil' to böte. 



Gyf monnes Öeoh biÖ Öurl ^, ge- 
sylle him man Örittig scill' to böte. 

Gyf hit forad sy, seo bot biÖ 
XXX sciir. 

Gyf se scanca biÖ Öurl^ beneo- 
Öan cneowe ^ öaer sculon twelf 
sciU'. 



1) earme Ld 2) ötvra fügt xu 
Ui 3^ iVs IM 4) fs-fnue U 5) bij) 
Ld 6) soo böte Ld 7) ofaslairen ui 
S) CöPin soulon Ld 9) seo bot 
bi[) fif scill. U 10) -fvni.vr lA 
11) nivd Kv{) im s, W 12^ -ere 
sy Ui ^ 13) se U 14) b. b. fMt 
Ld 15) öivm Ld 16) seofentyne Ijd 
1 7) to b. fehlt Ld 18) sy Li 19) uigim 
Li 20) hit ?y Ld 21) gewiindod , ge- 
svUe Ld 22) iesr{»rum Ld 23) tweon- 
tig Li 24) Syii Ld 25- iresylle 
Li 26) forvHl sv, seo K^t bif» eao Ld 
27) sc;mea bif» öyrl Ld 2S) tweif Ld 



1) o geänd. in a 2) übergeschr, 
3) Rasur hinter el 4) e auf Ra- 
sur 5) geänd, in forade 6) se auf 
Rasur 7) geänd. in sceal 8) auf 
Rasur 9) geänd, in hrife 10) y auf 
Rasur 11) geänd. in forad 12) eo 
auf Rasur 13) nee iies e auf Rasur 
14) f>. s. Xn auf Rasur 



1) fiftyne, aber ijne ausradirt 
2) h. n. auf Rasur 3) geändert 

aus hit 4) im 16. Jh. geänd. in 

on rife gewunded 5) geänd. in öyrl 
6) cweowe B 
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iELFRED 54 bis 63. 
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Quadripartitus 

Si brachium homini fractum^ 
Sit supra cubitum, XY solid. ^ 
emendandum.'* 

Si utnimque* os brachii frac- 
tum sit, emendatio est XXX so- 
lidi. 

Si pollex man US amputetur, 
homini^ XXX solid, emendetur.® 

■^Si unguis excutiatur®, Y solid, 
emendetur. 

Si secundus digitus (id est in- 
dex uel salutatorius) amputetur^, 
XYio sol. culpa ^1 Sit; unguis 
eins ^2 III 13 solid. 

Si^* medius amputetur, eins 
emendatio sit duodecim sol.; un- 
guis 1^ n solid. 

Si quartus qui anularis dici- 
tur amputetur, XYII sol. culpa ^^ 
iudicetur^'^; unguis ^^ Uli sol.^^ 
emendetur.i^ 

Si minimus digitus amputetur, 
rX solid, emend e t u r ^® ; unguis eins 
I sol. 

Si^o quis in ilibus uulneretur, 
sit 21 emendatio XXX solid. 

Si transforatus 2« sit, ad ^s utrum- 
que OS emendetur uiginti^* sol. 



Si coxa transpungatur homini, 
XXX 25 solid, emendetur ei.i» 

Si frangatur, ^que sit emen- 
datio XXX 8olid.26 

Si crus transforetur27 alicui 
sub28 genu, duodecim sol. emen- 
detur.29 



Instittüa Onuti XU 18 
Si quis lacertum^ alicui fre- 
gerit, quindecim sol. emend et. 2 
m 19 
Si quis fregerit^ alicui utra- 
que* brachia, triginta sol. emend. ^ 

in 20 
Et^ qui poUicem absciderit, 
triginta sol. emend. ^ 

Si^ quis ungulam^ pollicis^^ 
absciderit 11, quinque sol. emend. "^ 
III 21 

Secundus • digitus nominaturi2 
index siue demonstratorius; pre- 
tium eins est^^ quindecim sol.^*; 
imgule^^ eins V sol. 
in 22 

Tertius digitus qui nominatur 
impudicus: eins pretium est^^ 
duodecim sol. et ungulQ^^ eius^^ 
duo sol. 17 III 23 

Quartus anularis; pretium^^ 
e i u s XA^I 1^ sol. et ^^ ungul^ 20 ei^g 
quatuor sol. 

in 24 

Quintus auricularis2i; eins 22 
pretium neuem sol. et^^ ungule20 
eins 11 unius28 sol. (XII den.). 
m 25 

Si quis uulneratur in ilio (id2^ 
est grin), triginta solidis emen- 
detur.25 

Quodsi ultra fuerit26 perfora- 
tum, ad utrumque foramenXX27sol., 
id est pro uno foramine XX27 
sol. et pro alio similiter.28 
III 26 

Si femur hominis perforatum 
fuerit, triginta sol. emend. 2^; 

et si fractum fuerit, similiter. 
ni 27 

Si tibia perforata fuerit sub 
genu, duodecim sol. emend. 2^ 



54. Wenn ^ der Ann 2 zerbrochen ist 

oberhalb des Ellenbogens, da ge- 
hören 15 Schill, zur Busse. 

55. Wenni die Armknochen 
beide 2 [der des Ober- imd der^ des 
Unterarms] gebrochen sind, ist die 
Busse 30 Schill. 

56. Wenn 1 der 2 Daumen^ abgeschla- 
gen ist: dafür* gehört 30 Schill, zur 
Busse. 

56, 1. Wenn der Nagel ^ abgeschlagen 

ist: dafür gehören 2 5 Schill, zur 
Busse. 

57. Wenn^ der Zeigefinger 2 abge- 
schlagen ist, ist die Busse 15 Scliill.; 
[die] seines Nagels ist 3 ^ Schill. 



58. Wenn^ der mitteiste 2 Finger 
abgeschlagen ist 3, ist die BuSSe 12 

Schill. ; und die Busse seines Nagels 
ist 2 SchiU. 

59. Wenn^ der Goldfinger 2 abge- 

scMagen ist, dafür gehören 17 Schill, 
zur Busse, und 4 Schill, zu seines 
Nagels Busse. 

60. Wenn^ der kleine Finger 2 abge- 
schlagen ist, dafür gebührt ^ 9 Schill, 
zur Busse; und ein2 Schilling* [die] sei- 
nes Nagels, wenn der abgeschlagen ist. 

61. Wenn^ jemand am 2 Bauch » 
verwundet ist, gebe man ihm 30 
Schill, zur Busse. 

61, 1. Wenn er^ durchbohrt 2 ist, 
[dass die Waffe herausfahrt], für jede 
der beiden 8 Öffnungen* 20 Schill. 

62. Wenn^ jemandes Dickbein 2 
durchbohrt ist, gebe man ihm 30 
Schill, zur Busse. 

62, 1. Wenn es zerbrochen^ist, ist 

die Busse ebenfalls 30 Schilling. 

63. Wenn^ der Schenkel unter- 
halb des Knies durchstochen ist, da 
gehören 12 Schill, zur Busse. 



1) sit fr. Lond 2) est fügt xu 
Brti 3) -ndetur Lond 4) utruni Or 
b) fehlt Lond 6)-ndabiturr 7)56,1 
xweimal R 8) -titur R 9) alicui 
fügt XU Lond 10) so Hn 93, 36; 
YX (so) R; XX Übrige 11) emen- 
detur stau 0. Sit HkBr 12) fehlt R 
13) quattuor R 14) c. 58 setxt 

hinter 59 T 15) eius fügt xu Lond 
16) c. i. fehlt Hk 17) sit Lond 

18) fehlt Hk 19) fehlt Lond 20) c. 
24) XXX LondTHkBr 25) em. XXX 
29) -ndet T 



1) a. 1. Ch T 2) aus HDi; fehlt übrigen 3) a. f. Cb 4) fehlt Di 
5) aus HDi; fehlt CbLbS 6) fehlt Ob; si fügt xu Gt; Si quis p. S 7) fehlt 
CbLbS 8) Et statt si q. Cb 9) unguem S 10) eius Cb 11) fehlt Cb 
12) fehlt S 13) fehlt HLbTS 14) solidi H; et fügt xu Cb 15) unguis S 
16) nur Cb 17) solidi H 18) e. p. T 19) XVin Cb 20) unguis DiS 
21) digitus aur. nominatur; eius pr. XI sol. T 22) p. e. Cb 23) nur u. s. 
HDi; nur XII d. CbLbS 24) i. g. nur H übergesehr. 25) -det Di; fehlt Cb 
26) p. f. Cb 27) XXX Cb 28) sim. pro a. LbS 29) fehlt CbS 

61 fehlt Br 21) habeat emendationis Lond 22) -tum T 23) fehlt HkBr 
8. Or 26) emendetur fügt xu Hk 27) transpungatur Lond 28) supra Br 

11* 
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ALFRED 63, 1 bis 68. 



[871(nach890?)— 901] 



E 
[AfQZ,\] Gif he forad sie^ beneoöan 
cneowe, geselle* him XXX scilL 
to böte. 



Gif he forod^ WS beneoÖan* 
cneowe, gesylle^ him mon* XXX 
seil' to böte. 



B 
Gyf he forad sybeneoÖan cneowe, 
gesylle him Öritti scill' to böte. 



[64] Gif sio' micle ta biö öfaslegen, 
geselle him XX scill. to böte. 



Gif seo* micle ^ \k biö ofaslse- 
gen, gesylle-' him mon'^XX scir 
to böte. 



Gyf mycle ta biÖ ofaslagen , ge- 
sylle hiw mon twentig sciir to 
böte. 



[64,1] Gif hit sie* sio sefterre ta, XY 
sciU. to böte geselle^ him mon. 

[64,2] Gif seo midleste^ ta sie öfa- 
slegen, f)8er sculon YIIII^ scill. to 
böte. 

[64,3] Gif hit biÖ» sio feorJ)e ta, Öser 
sculon YI scill. to böte. 

[64,4] Gif sio® lytle ta sie öfaslegen, 
geselle him Y scill. 

[65] Gif mon sie^ on |)a heröan^® 
to Öara swiöe wund^^, |)8et he ne 
msege bearn [gestiüenan*], gebete 
him Öset mid LXXX scill. 

[66] Gif men sie^ se^^ earm^^ mid 
honda mid ealle ofäcorfen^* be- 
foran elmbogan, gebete beet mid 
LXXX scill. 
[66,1] JEghwelcere^^ wunde beforan 
feaxe 7 beforan sliefan^^ 7 bene- 
oöan cneowe sio^^ bot biÖ twy- 
sceatte^^ mare. 

[67] Gif sio^® lendenbraede biÖ for- 
slegen, J)8er sceal LX^^ scill. to 
böte. 



Gif seo^ aeftere tä sy^ ofaslie- 
gen, gesylle^ him mon* XY seil' 
to böte. 

Gif seo midlseste tä sy ^ ofaslae- 
gen, Öser sculon IX seil' to böte. 

Gif hit biÖ seo* feorÖe tä, Ösbp 
sculon YI scir to böte. 

Gif seo ^ lytle tä bW ofaslaegen, 
gesylle 3 him Y sclF. 

Gif mon * sy ^ on Sa heröan to 
J)on* swiöe wund®, |)8et he ne 
mage® bearn gestrienan , gebete him 
Öaet mid LXXX scillingum. 

Gif men sy ^ se earm mid honda* 
mid ealle ofacorfen beforan el- 
boganio, gei)ete Öa)tii mid LXXX 
scir. 

JEghwylcre wunde beforan feaxe 
7 beforan slyfon* 7 beneojan^^ 
cneowe seo^ bot biÖ twysceatte^ 
mare. 

Gif 800° lendenbrsBde^* biÖ for- 
slsegen, Öaer sceal LX scir to böte. 



Gyf hit söo aeftere tä sy, fif- 
tene scill' to böte. 

Gyf seo midlaeste tä sy ofa- 
slagen, Öaer scylan nigon sciir to 
böte. 

Gyf hit biÖ seo feorÖe tä, Öar 
sculon syx scilP to böte. 

Gyf seo lytle tä sy ofaslagen, 
gesylle him mon fif scilP t4) böte. 

Gyf mon sy on Öa haeröan to 
Öan swi|)e g^wundod, '^cßt he ne 
maege bearn begytan, gebete him 
\(Bt mid hundeahtatig scill*. 

Gyf men sy se earm ofacoruen 
beforan elmbogan, gebete ^(Bt mid 
hundeahtatig scilP. 

^ghwylcere wunde beforan 
feaxe 7 beforan slefan 7 beneo- 
öan cneowe seo bot byÖ twyggylde 
mare.^ 

Gyf seo lendenbreda biÖ for- 
slaegen, paer sceal syxtig scill' to 
böte. 



[67,1] Gif hio^^ biÖ onbestungen, ge- 
selle 12 XY22 sciU. to23 böte. 

[67, 2] Gif hio^i biÖ Öurhöyrel^*, Öonne 
sceal Öaer XXX scill. to böte. 

[68] Gif mon biÖ in^s eaxle wund, 
gebete mid LXXX scill., gif 2« se 
mon cwic sie. 



Gif heo^ bi|) onbestungen, ge- 
sylle XY seil' to böte. 

Gif heo^ biÖ |)urh|)yrel, ponne 
soeli* I)öerii XXX seil' to böte. 

Gif mon* biÖ on eaxle wund^^, 
gebete mid LXXX seil', gif se 
mon* cwic sy.'* 



Gyf höo biÖ onbestungen, fih- 
tene2 scill'. 

Gyf heo biÖ ÖurhÖurP, Öonne 
sceal Örittig scill' to böte. 

Gyf mon biö on eaxle gewun- 
dad, gebete mid hundeahtati* scill', 
gyf se mon cwic sy. 



*) fehlt E; ergänzt ans H; ge- 
str^nan Ld 

1) sy Ld 2) gesylle Ld 3) seo 
micele ta bi{) ofaslagen, gesylle him 
mon XX Ld 4) sy seo 8pftere tä, fif- 
tyne Ld 5) g. h. ni. fehlt Ld 6) -sta 
ta sy ofaslagen lA 7) nigon Ld 

8) sy seo feower{)e Ld 9) se 1. ta 
sy ofa.slagen, gesylle h. mon fif s. to 
böte Lrf 10) hrtjrban lA 



1) geänd. in forad 2) xweites 
e auf Basur 3) y auf Rasur 4) 
geänd. in a 5) eo auf Rasur 6) ge- 
ändert in micele 7) auf Rasur 
8) geänd. in gewunded 9) a auf Ra- 
sur 10) Rasur hinter el 11) über- 
geschr. 12) xioeites e auf Rasur 

13) ae auf Rasur 14) geänd. in sceal 
15) geänd. in gewimdod 



1) vor mare interpungirt B 2) so 
3) im 16. Jh. geänd.: -Öyrl 4) im 
16. Jh. geänd. aus hundeahta 



. ^ 11) ge- 

wimdod Ld 12) fehlt Ld 13) earme Ld 14) -fan Ld 15) -hwylc. Ld 16) slj-f. Ld 17) s. b. fehlt Ld 18) twv- 
gvlde Ld 19) seo lendenbreda bi|) foralagen M 20) syxtig Ld 21) heo Ld 22) fiftyne Ld 23) to b. fehU Ld 
24) -övrl lA 25) on e. gewamdod M 26) gif — sie fehlt Ld 
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Quadripartitus 



Gif^ seanke 
foradbebeneÖan 
cnewe, gesselle 
XXX sciir. 



Si confringa- 
tur8ubgenu,tri- 
ginta sol. emen- 
detiir. 



Siprimuset maior pedis ^ arti- 
ctQus amputetur alicui^, XX solid, 
emendatio* sit (multa^ iudice- 
tnr). 

Si secundus articulus sit, XY 
solid, emendetur; 

si tercius, IX; si quartus, VI 
sol.^; si minimus, quinque sol. 
emendetur* (constet). 



Si quis in testiculis plagietur, 
ut generare non possit, emende- 
tur ^ ei LXXX sol. 

Si homini sit brachium cum® 
manu penitus amputatum ante cu- 
bitum, emendetur hoc^ LXXX^^ 
sol. 

Omne uulnus ante eapillos^^ et 
ante manicam et sub genu duplo 
maioris emendationis sit. 

Si lumbi truncentur alicui^^ 
LX solidorum multa iudicetur. 



Si intus pungantur^^ ad id 
faciunt XV sol. 

Si transpimcti sunt^*, id^^ com- 
ponant XXX sol. 

Si quis in humero plagietur, 
emendetur ^^ LXXX sol., si homo^'' 
uiuus^® sit. 



Instituta Cnuti HI 27, 1 
Quodsi^ super genu fuerit^ tri- 
ginta sol. 

ni 28 
Primus digitus pedis appre- 
tiatur uiginti sol, 



secundus quindecim sol., 



medius neuem sol., quartus VI 
sol., quintus V sol. 



III 29 

Si quis in uerendis ita^ uulnera- 
tur, ut non* possit generare infan- 
tem^, eins pretium octoginta sol. 
emend'.« 11129,1 

Si^ cui abscidatur brachium 
cum manu ante cubitum, LXXX 
sol.® emend'. 

in 30 

Omne uulnus factum extra ca- 
pillos et ante manicas et ante enbi- 
tnm et ante genu habebit duplex 
pretium. III 31 

Si assatura renum, quam* 
Angli uocant lendebraßde^®, om- 
nino^^ incisa fuerit, sexaginta^^ 
sol. emend'.i® 

Si autem infixa^* fuerit, quin- 
decim sol. emend\^^ 

Si^^ perforata fuerit, XXX sol. 
emend'. 

III 32 

Si quis imlneratur^'^in humero, 
si uiuere potest, emendetur i® 
ei^* octoginta sol. 



63, 1. Wenn er zerbrochen ist^ 
unterhalb*^ des Knies, gebe [der® 
Verletzer] ihm 30 Schill, zur Busse. 

64. Wenn^ die grosso zehe« ab- 
gehauen ist, gebe [der Thäter®] 
ihm 20 Schill, zur Busse. 

64, 1. Wenn es die zweite Zehe ^ 
ist, gebe man ihm 15 Schill, zur 
Busse. 

64. 2. Wenn die mittelste Zehe 
abgehauen ist, da gehören 9 Schill, 
zur Busse. 

64. 3. Wenn es die vierte Zehe 
ist, da gehören 6 Schill, zur Busse. 

64. 4. Wenn die kleine Zehe ab- 
gehauen ist^ gebe [der Thäter] ihm 
5 Schill.2 

65. Wenn^ jemand an den Ho- 
den ^ so stark verwundet® ist, dass 
er kein Kind zeugen* kann, büsse 
[der Thäter] ihm das mit 80 Schill. 

66. Wenn^ jemandem der Arm 
sammt der Hand vor ^ dem Elbogen 
gänzlich abgehauen ist, büsse [der 
Thäter] das mit 80 8SchiU. 

66, 1. Jeder ^ Wunde 2 vor® dem 
Haupthaar, und vor* dem Aermel^ 
und unterhalb^ des Knies ist die 
Busse doppelt"^ so viel. 

67. Wenn^ die Lendenseite '^ 
zerschlagen ist, da gehört 60 Schill, 
zur Busse. 

67,1. Wenn sie eingestochen ^ 
ist, gebe [der Thäter] 15 Schill, 
zur Busse. 

67, 2. Wenn sie durchbohrt^ ist, 
dann gebührt da 30 Schill, zur 
Busse. 

68. Wenn^ jemand an^ der Ach- 
sel® verwundet ist, vorausgesetzt, 
der Mann ist lebendig, büsse [der 
Thäter] mit 80 SchiU. 



1) das Englische nur aus Co; 
63,1 fehlt KOr; das Lateinische 
rechts aus übrigen Hss. 2) a. p. Hk 
3) nur Land 4) vor der Klammer 
Lesart Ijond; (eingeklammertes) übrige 
5) fehlt R 6) nur I^nd 7) LXXX 
s. em. ohne ei Lond 8) p. c. m. Lond 
9) ei fügt xu HkBr lO) viginti fügt 
XU Lond 11) scapulam Br 12) fehlt 
Lond 13) pungatur T 14) sint 
HkBr 15) illud Brti 16) LXXX 
8. e. Lond 17) fehlt THkBr 18) so 
Lond; vivat Übrige 



1) Si Cb; Quod uero Lb S 2) nur Di TS; fehlt H Cb 3) v. i. T 

4) übergeschr. II; tamen Cb 5) fehlt Cb 6) fehlt CbLbS 7) 66 fehlt 
CbT 8) IV libris ohne em. LbS 9) quod auf Rasur H 10) Ijpd. HDi; 
-brede DiCb 11) homini IJ)S 12) XL S 13) fehlt Cb 14) infra Di; 
m sura Cb 15) fehlt CbT 16) 67, 2 nur II{am untern Rande) Di 17) in 
h. v. LbTS 18) -dentur Cb 19) fehlt LbS 
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-äiLFRED 69 bis 76. 



[871(nach890?) — 901] 



[Af 69] Gif mon oÖrum Öa hond ^ utan 
forslea, geselle^ him XX scill. to 
böte, gif hine mon gelacnian meege. 



[69,1] Gif hio^ healf onweg fleoge, 
J)onwe sceal XL* seill. to böte. 
[70] Gif mon o|)riim rib forslea bin- 
nan gehaldre^ hyde, geselle- X 
scill. to böte. 



H 
Gif mon^ o|)rum ba hond^ uton^ 
forslea, gesylle^ him XX scU' to 
böte , gif hine mon ^ gelacnian maege. 



Gif heo^ healf onweg fleoge, 
Öonne sceal XL seil' to böte. 

Gif mon^ oJ)rum rib* forslea 
binnen 1 gehalre hyde, gesylle- X 
scir to böte. 



Gyf man on oÖruw Öa hand 
uton forslea, gesylle him XX sciU' 
to böte, gyf hine man gelacnian 
maege. 

Gyf he^ healf önweg fleoge, 
öonne sceal syxtigr^ scilL to böte. 

Gyf man oÖniw ribb forslea 
binnan gehalre hyde, geeylle tyn 
scill' to böte. 



[70,1] Gif sio^ hyd sie tobrocen, 7 
mon ban öfädo, geselle- XV 'scill. 
to^ böte. 



Gif seo^ hyd sy'^ tobrocen 7 
mon^ bän ofadö, gesylle- XY seil' 
to böte. 



Gyf seo hyd sy tobrocen, 7 man 
ban ofadö, gesylle fiftyne scill'. 



[71] Gif monnes eage him mon 6f- 
aslea oÖÖe his hand oÖÖe his fot, 
Öaer gseÖ gelic bot to eallum: YI^ 
pseningas 7 YI scill. 7 LX scill. 
7 Öriddan deen^ peeninges. 



Gif monnes ^ eage him mon ^ of- 
aslea oÖÖe his hond ^ o|)|)e his föt, 
ba>r geÖ gelic bot to eallum: YI 
peningas 7 YI scillingas 7 LX scU' 
7 I)riddan dsel peniges. ^ 



Gyf mon him . . .^ ofslea o|)|)e 
his hand oÖÖe his fött, Öaer gaeÖ 
gelic bot tö eallum: syx penfegas 
7 syx sciir 7 syxtig scill' 7 Örid- 
dan* dael peniges. 



[72] Gif monnes sconca biÖ öfasle- 
gen^^ w'iÖ Öset cneou^^^ Öier sceal 
LXXX scill. to böte. 



Gif monnes ^ sconca ^ biÖ ofaslae- 
gen wiö Öaet cneow, Öaer sceF 
LXXX scU' to böte. 



Gyf mannes sceanca bib ofa- 
slagen wiÖ ])Cßt cneow, Öaer sceall 
hundeahtati scill' to böte. 



[73] Gif mon oÖrum Öa sculdru for- 
slea, geselle 2 him mon XX scill. 
to böte. 

[74] Gif hie^^ mon inbeslea 7 mon 
ban öfado, geselle ^ mon Öaes to 
bore XY7 scill. 



Gif mon^ o|)rum |)a sculdru® 
forslea, gesyUe^ him mon XX seil' 
to böte. 

Gif hie^ mon^ inbeslea 7 mon^ 
ban ofadö, gesylle ^ mon Öaes to 
böte XY scir. 



Gyf man oÖrum Öa sculdru for- 
slea, gesylle him mon XX sciU' 
to böte 

Gyf hine mon inbeslea 7 man 
ban ofadö, gesylle mon Öaes to 
böte fiftvne scilP. 



[75] Gif mon Öa greatan sinwe for- 
slea, gif hie 1* mon gelacniaiT maege, 
faet hio^^ hal sie, geselle XII scill. 
to böte. 



Gif mon^ Öa greatan sinwe for- 
slea, gif hine^^ mon^ gelacnian ^^ 
maege, |)8et heo^ hal sy^, gesylle 2 
XU scir to böte. 



Gyf mon öa greatan synewe for- 
8l6a, gyf hine man gelacnian maege, 
^cBt he ^ hal sy, gesylle tweU scill' 
to böte. 



[75, 1] Gif se mon healt sie^^ for |)aere 
sinwe wunde, 7 hine mon gelac- 
nian ne maege, geselle 2 XXX scill. 
to böte. 
[76] Gif Öa^"* smalan sinwe ^® mon 
forslea, geselle ^ him mon YI^^ scill. 
to böte. 



Gif se^^ mon^ healt sy^ for 
Öeere sinw^e wunde, 7 hine mon^ 
gelacnian ^^ ne maege, gesylle 2 
XXX seil' to böte. 

Gif Öa smalan sinwe mon ^ for- 
slea, gesylle 2 him mon^ YI scU' 
to böte. 



Gyf se mon healt sy for Ösere 
synewe wunde, 7 hine mon ge- 
lacnian ne maege, gesylle XX ® scill' 
to böte. 

Gyf Öa smalan^ synewan man 
forslea, gesylle him man syx scill' 
to böte. 



1) hand uton Ld 2) gesj'lle Ld 
3) heo healfe on wege lA 4) syx- 
tig L<;? 5) gehalre Ld 6) seo hyde 
sy Ld 7) fiftyne Ld 8) to b. fehlt 
Ld 9) syx pen. 7 syx sc. 7 syxtig lA 
10) daele pen. Ld 11) ofaslagen Ld 
12) cneowe, Öaere Ld' 13) hi Ld 
14) hine Ld 15) he hal sv, ge- 
sylle Ld 16) sy Ld 17) öjrs Ld 
\S) sinewan Ld 19) sj-x Ld 



1) geändert in a 2) y auf 
Rasur 3) eo auf Rasur 4) geänd. 
in ribb 5) e auf Rasur G) Rasur 
vor ges 7) geänd. in sceal 8) letz- 
tes u auf Rasur 9) geänd. in hine 
10) Rasur vor ne 11) Rasur vor an 
12) übergeschr. 



1) so 2) ve\ feo wertig iyn 
16. Jh. am Rande 3) him nochmals y 
ausradirt; folgendes o{){)e unterstri- 
chen 4) dr. B 5) dahi'fvter ein 
BucJistabe radirt 6) am Rande ifn 
16. Jh.: XXX scill'. 7) geänd. aus 
maran 
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Quadripartitus 
Si quis alteri^ (homini) ma- 
num extra 2 plagiauerit, XX sol. 
emendet^ (culpa sit). 



Si dimidia manus auolauerit, ad 
id reddantur XL sol. 

Si quis alteri^ (homini) costain 
fregerit intra cutem integram, det 
X sol. ad emendationem. 

Si^ cutis aperta sit, et os ex- 
trahat ur, det XV sol. ad emen- 
dationem.^ 

Si quis oculum uel manum 
uel pedem excutiat alicui, parem 
emendationem^ componat de 
singulis, id est LXVI solid, et 
VI den. et terciam partem unius 
denarü. 

Si crus alicui perexcussum sit 
subgenu: LXXX solidorum culpa 
iudicetur.^ 

Si quis alii^ (homini) scapu- 
lam truncauerit, XX sol.^ mul- 
tetur. 

Si quis^ intro plagietur, ut os^® 
extrahatur^i, sit emenda^^ xv sol. 



Si gross i nerui truncentur ali- 
cui, ut sanari^^ possint, XII^* 
solid, culpa sit. 



Si homo claudicet pro uulneri- 
bus neniorum, et medicamen- 
tum^^ sanationis non admit- 
tant^ß, XXX sol. emendetur. 

Si graciles nerui truncentur, 
VI^^ sol. emendetur ^*^ (culpa 
iudicetur). 



Listituta OnuH XU 33 
Si quis percusserit manum al- 
terius de foris, si potest mederi, 
dentur ei uiginti solidi. 



Si autem dimidia^ abscisa 
sit 2, XIj3 sol. emendentur* ei. 
III 34 

Si quis costam hominis frege- 
rit cute integra, emendet ei de- 
cem^ sol. 

Quodsi cutis fracta fuerit^, et 
OS iude extrahat ur, quindecim sol.^ 

m 35 
Si cui abscidatur^ oculus, pes^ 
aut manus, ista tria^^ äquale ^^ 
pretium habent, scilicet^^ gexa- 
ginta VI 13 gQÜti, et sex den. et 
tertiam^* partem denarü. 

III 36 
Si alicui 1^ abscidatur crus us- 
que ad genu, octoginta sol. ei^^ 
emendentur. 

ni 37 
Si quis absciderit^'' scapulas 
alterius, uiginti sol. emendet. ^^ 

Si autem ita percussus fue- 
rit^^, ut OS inde abstrahatur^o, 
XV 21 sol. ei 22 emend'. 
ni 38 

Si grossus neruus incisus fue- 
rit et mederi -3 potest 2*, duodecim 
solidi emendentur. -5 



Si autem claudus fuerit26 prop- 
ter incisionem nerui 2^^ ita ut 
sanari non possit, triginta sol. 
emend'.2^ 

Si delicatiores28 (id est mi- 
nores) nerui incisi fuerint, VI 
sol. eraend'.25 



69. Wenn^ jemand einem an- 
dern die Hand aussen'^ zerschlägt, 
gebe er ihm 20 Schill, zur Busse, 
vorausgesetzt, jener könne geheilt ^ 
werden. 

69,1. Wenn sie ^ halb abfliegt, 
dann gehört 40 2 Schill, zur Busse. 

70. Wenn! jemand einem an- 
dern eine Rippe 2 innerhalb heil ^ ge- 
bliebener Haut zerschlägt, gebe er 
ihm 10 Schill, zur Busse. 

70, 1. Wenn die Haut zerbro- 
chen ist, und jemand einen Knochen 
herausreisst^, gebe er 15 Schill, 
zur Busse. 

7 1 . Wenn ^ man jemandes Auge 2 
ihm ausschlägt oder seine Hand^ 
oder seinen Fuss^ [abhaut], da tritt 
gleiche Busse für alle [drei Fälle ^]' 
ein : 6 ^ Pfennige und 6 Schill, und 
60 Schill, und dritten ^ Theil eines 
Pfennigs. 

72. Wenn^ jemandes Unter- 
schenkel an 2 dem Knie abgehauen 
ist, da gehört 80 Schill, zur Busse. 

73. Wenn! jemand einem an- 
deren die Schultern 2 zerschlägt, 
gebe er ihm 20 Schill, zur Busse. 

74. Wenni jemand in sie 2 
hineinhaut 3 und er einen Knochen 
heraushaut*, zahle er zur Busse 
dessen 15 Schill. 

75. Wenn^ jemand die 'grosse' 
Sehne 2 zerschlägt — vorausgesetzt, 
man könne sie^ curiren*, so dass 
sie 3 heil werde — , gebe er 12 
Schill.^ zur Busse. 

75,1. Wenn der [verletzte] Mann 
lahm bleibt wegen der Sehnenwunde, 
und man ihn nicht heilen kann, gebe 
[jener] 30 Schill, zur Busse. 

76. Wenn^ jemand die 'kleine' 
Sehne2 zerschlägt, gebe er ihm [dem 
Verletzten] 6 Schill, zur Busse. 



1) vor der Klam^ner Lesart Lond 
Hn 93,29; (eingeklammertes) übrige 
2) plegg. extra Or 3) 70, 1 über- 
springt Br 4) emendam T; emeudan- 
dam Lond; ad e. fehlt Hk 5) emen- 
dam Lond 6) emendetur Brti 
7) rmr al. Lond Hn 93 , 33 ; nur ho. 
übrige 8) fehlt R 9) qni Lond 
10) hos Hk 11) -hat T 12) -datio 
HkBr 13) non fügt xu LondTHkBr 
14) XX K 15) indicamentum Rl 
16) am. Or 17) XII O 18) nur em. 
LiOnd Hn 93, 33; nur cu. iu. übrige 



1) media Cb 2) est Cb; fuerit LbS 3) auf Rasur H; LX CbDilS 
4) -detur S 5) XX T 6) erit LbS 7) fehlt H 8) eruatur LbS 
9) abscidatur fügt xu LbS 10) in stateria [frühere Verlesung von ista tria?] 
fügt xu Di 11) -lem Cb 12) id est S 13) LXV Di 14) teitia pars Di 
15) cui S 16) emendentur ei CbS 17) alt. ab. sc. LbS 18) fehlt CbLb 
19) est LbS 20) trah. Cb; Gxtrah. LbS 21) XXX Cb 22) emendentur 
ei Cb; fehlt T 23) folgt Rasur H; non fügen xu übrige 24) possit Cb; 
poterit S 25) fehlt Cb 26) est per LbS 27) nemonim Cb 28) de- 
licationes, am Rande uel delicatiores H; id e. mi. übergeschr. HDi; nur del. 
CbT; nur min. LbS 
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iELFRED 77. — INE, Prolog bis 1,1. [871(nadi890?)— 901]. — [688— 95] 



E 
[Äf 77] Gif mon oÖrum Öa geweald for- 
slea uppe ^ on |)am sweoran 7 for- 
wundie^ to |)am swiÖe, |)8et he 
nage |)8ere^ geweald, 7 hwaeÖre* 
lifie swa gescended^ geselle him 
mon C^ scill. to böte, buton him 
witan ryhtre^ 7 mare gerecjcan. 



H 
Gif mon ^ obrum Öa geweald for- 
slea up2 on Öam sweoran 7 for- 
wundige to |)am swiöe, paet he 
nage ösera^ geweald, 7 hwseöre* 
libbe swa gescynded^, gesylle^ him 
C scir to böte, buton ^ him witon^ 
mare gereccan 7 ryhtre. 



[IneProl] ^XLnil. Ic Ine, mid Godes 
gife® Wesseaxna kyning, mid ge- 
Öeahte^ 7 mid lare^® Cenredes 
mines faeder 7 Heddes mines bi- 
scepes^^ 7 Eorcenwoldes mines bi- 
scepes^^, mid eallum minum eal- 
dormonnum^^ 7 |)aem^* ieldstan 
witum minre Öeode 7 6ac micelre^^ 
gesomnunge Godes Öeowa^^, Avses 
smeagende be Öaere haBlo^^ iirra 
sawla 7 be Öam sta|)ole ures rices, 
Jaette^® ryht 89 w 7 ryhte cyiie- 
domas Öurh ure folc gefaestnode ^^ 
7 getrymede waeron, |)aette^® naenig 
ealdormonna 1^ ne us undergeÖeo- 
dedra^® aeft^r |)am2i waere awen- 
dende Öas^^ ure dömas. 



Bu 

.... asfter ^ .. w . . . n- 
dende |)as nre domas. 



[688—95] 
Ines^ cynin^es asetnysse. 

XLIIII. Ic l'^ne, mid Godes gife 
Westseaxna^ cyning, mid geöeahte 
7 lare Caenredes mines fasder 7 
Haeddes ^ mines biscopes 7 Eorcen- 
woldes^ mines biscopes, mid eal- 
lum minum ealdermonnum ^ 7 |)am 
yldestan witum minre {)eode 7 eac 
micelre gesomnunge^ Godes |)eowa, 
W8BS smeagende be Öaere ^ hj^lo^® 
ure^^ sawla ond^ be t)aw staI)ole 
ures rices, Öaet^^ ryht e^w^^ 7 
ryhte cynedomas Öurh ure folc ge- 
faßstnode^ 7 getr^Tnede^ waeron, 
Ö^/ naenig ealdermonna^ ne us un- 
dergeöeodedra 1"* aefter |)am waere ^ 
awendende Öas ure domas. 



[1] XLV. iErest we bebeodaÖ^s, 
|)aDtte ^^ Godes Öeowas hiora ryhtre- 
goP* on ryht healdan. 

[1,1] ^Efter {)am we bebeodaÖ«^ 
piette^® ealles folces aew^ö 7 do- 
mas Öus sien27 gehealdene: 



XLV. ^Erest we ... eodaj), ^cette 
Godes Öeowas hiora ryhtregol on 
ryht healden. 

^Efter |)aem we bebeodaÖ, ^cette 
eaUes folces aew 7 domas |)us sien 
gehealdenne: 



XLY. ^rest we bebeodaÖ, |)aet 
Godes Öeowas heora^^ ryhtregol 
riht healden. 



on 



JEfter J)am we beodaÖ, |)aet^* 
ealles folces aew 7 domas Öus syn 
gehealdene : 



1) up on |)8ein svveoix) Ld 2) -dige to Ö«jm Ld 3) ft«?,r Ld 4) Öeah 
hw8e{)ere lifige s. gescende , gesyllo Lrf 5) hund Lrf 6) rihtre Lc? 7) Ines a? 
überschreibt Ld 8) gyfe Wests, cy. Ld 9) go{)eaht Ld 10) Itere Ld 

11) -ceop. Ld 12) -ceopes 7 mid Ld 13) -man. Ld 14) {)am yldestan 
witan Jjfl 15) myc. som. Ld 16) [)eoweua Ld 17) haele Ld 18) {)' Ld 
19) -sten. 7 getrymmed Ld 20) -dendra Ld 21) öaem Ld 22) {)a?s Ld 
23) -dä?{) Z^ 24) -le gyman 7 on Lrf 25) beodißj) Ld 26) *, aw 

Rande al. few Ld! 27) synd Ld 



1) geänd. in a 2) geänd. in 
uppe 3) ae a?//" Rasur 4) geänd. 
in -Öere 5) y aw/" Rasur 6) I. c. 
a. ro^A 7) geäml. in -xena 8) geänd. 
in -Waldes 9) xtceites e auf Rasur; 
mon. geänd. in man. 10) geänd. in 
haele 11) Rasur hinter u 12) rfo- 
hinter te übergeschr. 13) geänd. in 
8Dwe 14) geäfid. in -dendra 15) eo 
aw/ Rasur 
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Gyf man oÖrum Öa gewald for- 
slea uppe on Öam sweore 7 for- 
wiindie to Öam swiÖe, ^cBt he 
nage paer geweald, 7 öeahhwse- 
Öere lifige swa gescend, gesylle 
him mon hund scill' to böte, buton 
him witan rihtre 7 mare gereccan. 



[688-95] 

Ines lage.^ 

Ic Ine, mid Godes gyfe Wes- 
sexena cyning, mid geÖeahte 7 
mid lare Cenredes mines fseder 7 
Heddes mines bisceopes 7 Ereon- 
woldes mines bisceopes, 7 mid 
ealluw minum ealdormannum 7 
Öam yldestan witan minre Öeode 
7 eac mycelre somnunge Godes 
{)eowena, waes smeagende be Öaere 
hi^le ure sawla 7 be Öaw staÖole 
ures rices, "j^cet "^ liht 8§we 7 rihte 
cynedomas J)urh nre folc gefsest- 
node 7 getrymede^ wseron, '^(Bt 
nsenig ealdormanna ne us under- 
geÖeodendm aefter Öem wsere awen- 
dende Öas ure domas. 



^rest we bebeodaÖ, ^cet Godas* 
|>eowas heora rihtregol gyman 7 
on riht healdon. 

Mfter Öam we beodaÖ, ^(Bt eal- 
les foloes sew^ 7 domas Öus syn 
gehealdene: 



Quadripariittis 
Si quis in collo plagietur, ut^ 
inde perpetuam et insanabi- 
lem^ eontrahat inualitudinem, 
et tamen uiuat ita contumeliatus, 
emendetur C solid., si^ non ei 
sapientum* rectius et amplius iu- 
dicia destinabunt* 

JruHhäa Omüi siehe unten f 



Institutiones ö Ine regis., 
Ego Inse % Dei gratia Westsaxo- 
num rex, exortatione et doctrina 
Cenredes'' patris mei et Heddes. 
episcopi mei et Erkenwoldes ® epi- 
scopi mei et omni um alderman- 
norum meorum et seniorum^ 
sapientum regni mei multaque 
congregatione ^^ seruorum Dei, sol- 
licitus de salute animarum nostra- 
rum^^ et statu regni nostri^^^mei) 
constitui rectum coniugium et 
recta^^ (iusta) iudicia pro Stabi- 
litäten* et confirmatione populi 
mei benigna seduUtate eelebrari, 
et nulli aldermanno uel alicui 
de toto regimine^^ nostro con- 
scripta liceat^^ abolere iudicia.^^ 



Inprimis n® precipimus n^, ut 
ministri Domini rectam disci- 
pline^® sancte regulam iuste cu- 
stodiant. 

Postea precipimus ^^ ( u 1 u m u s), 
ut totius populi 21 coniugia sint 
et iudicia deaote conseruata. 



77. Wenn^ man einem anderen 
die * Gewalt' [das Eückgrat?]« zer- 
schlägt oben am Nacken und [ihn] 
80 sehr verwundet, dass er über* 
sie keine Gewalt hat, und [wenn] 
er doch* [weiter] lebt so versohän- 
det, gebe man ihm 100 Schill, zur 
Busse, es sei denn dass die Eich- 
ter^ ihm richtiger und mehr zu- 
sprechen.^ ^ 



[König Ines Satzungen, n] 
[Prol^] Ich Ine«, durch Gottes * 
Gnade König der Westsachsen*, mit 
EathundmitLehre^Kenreds^, mei- 
nes Vaters, und Heddes^, meines® 
Bischofs, und Eorkenwolds^ mei- 
nes ^^ Bischofs 11, mit allen meinen 
Ealdormen und den ehr würdigsten 12 
Witan meines Volkes und auch 
[mit] grosser Versammlung Geist- 
licher i'*, pflog Rath über das Heil 
unserer Seelen und über den Zu- 
stand 1* unseres Reiches, auf dass 
richtiges [Gewohnheits]rechti^und 
rechte Königsverordnungen ^^ über 
unser Volk hin befestigt und ge- 
sichert würden, dass keiner der 
Ealdormen noch der uns Unter- 
gebenen hinfort diese unsere ^^ Ge- 
setze verkehren sollte. 

1. Zuerst 1 gebieten wir, dass 
Geistliche ^ ihre Kanones *• * richtig 
halten. 

1,1. Demnächst 1 gebieten wir, 
dass alles [Laien]volkes ^ Recht* 
und Gesetze folgendermassen ge- 
halten werden: 



t Instüuta OnuH III 39 
[77] Si cui nerui et uen^ super ^ Collum ita* incidantur, ut non possit coli um 
erigere, et tamen sie deformatus uiuat, centum solidi ei^ dentur* pro emendatione, nisi 
sapientes maiorem illi^ rectitudinem iudicent.^ . . . 

1) supra S 2) fehlt Cb 3) d. ei Di Ob T 4) emendetur Lb S 5) r. ilü Gb T 6) vindicent Lb 



1) 1. 1. roth 2) im 16. Jh. ge- 
änd. in {ws^te 3) später geänd. in 
getrymm. A) so 5) tw 16. Jh. ge- 
änd. in SB 



*) hoc est ut reddantur afßictiones liberonun per plenum , seruorum autem 
per dimidium fügt xu THkBr 

1) et Hk 2) insab. R 3) nisi sap. ei LondHn 93,37 4) r. et a. sap. Br 
5) so RHk; Hie incipiunt leges Ine r. Westsaxonum Lond; Inc. ie. uel iudicia 
Hyne r. T 6) Ine Lo7id; Hyne T 7) Kerendes lAynd 8) Erche. R; Er- 
chelwal. T; E. e. m. et überspringt Lond 9) et fügt xu R 10) aggreg. Lond 
11) meamm R 12) nur no. LondT; nur mei iibrige 13) vor der Klammer 
Lesart Lond; {eingeklammertes) übrige 14) regni fügt xu Lond 15) regne 
Lond 16) iu. li. ab. Br 17) Rubrikenliste schaltet hier ein Hk 18) uolu- 
mus et fügt xu T 19) fehlt hier Lond, wo ut mi. — regulam prec. 20) -nam 
R; s. d. Lofid 21) c. p. HkBr 

12 
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F 
[Ine 2] XL VI. Cild binnan Öritegiiini 
nihta sie^ gefulwad; gif hit swa 
ne sie 2, XXX scilL' gebete. 

[2,1] Gif hit bonne sie^ dead biitan 
fulwihte*, gebete he hit mid eallum 
Öam^ Öe he age. 

[3] XLYn. Gif beowmon wyrce on 
Sunnandaeg be his hlafordes haese, 
sie 2 he frioh*», 7 se hlaford ge- 
seUe^ XXX soill.» to wite. 
[3, 1] Gif |)onne se Öeowa butan his ge- 
witnesse^ wyrce, J)olie^ his hyde.^^ 



[3,2] Gif Sonne se frigea Öy daege 
wyrce butan his hlafordes hsese, 
Öolie^ his freotes.^^ 



[4] XL VIII. Ciricsceattas 12 sin agi- 
fene be sce^^ l^Iartines rasessan; 
gif hwa Öaet ne gelaeste, sie^ he 
scyldig LXi^sciU. 7 be Xllfeal- 
dum^^ agife |)one ciricsceat. 

[5] XLVnil. Gif hwa sie^ deaÖes 
scyldig 7 he cirican^® geieme, 
haebbe his feorh 7 bete, swa him 
ryht^^ wisige. 

[5, 1] Gif hwa his hyde forwyrce 7 
cirican^® geierne, sie^ him sio^® 
swingelle forgifen. 

[6] L. Gif hwa gefeohte on cyn- 
inges huse^^ sie^ he scyldig eal- 
les his ierfes^ö, 7 sie*^ on cyn- 
inges dorne, hwaeöer he lif^^ age 
|)e nage. 
[6, 1] Gif hwa on mynster gefeohte, 
CXX22 geül. gebete. 

[6, 2] Gif hwa on ealdormonnes ^3 huse 
gefeohte oöbe on oÖres geÖunge- 



Bu 
XL VI. Cild binnan XXX nyh- 
tam sie gefullod; gif hit swa ne 
sie, XXX sciir gebete. 

Gif hit Öonwe sie dead buton 
fulwihte, gebete he hit mid eallum 
|)aew |)e he age. 

XLVn. Gif I)eowmon werce on 
Sunnandaeg be his hlafordes haese, 
sie he freoh, 7 se hlaford ge... 
sciir . . . 

. . . ponne se |)eowa . . . gewit- 
nysse wyrce, I)olie his hyd . . . 



... Öonwe se frigea Jy daege 
wyrce buton hlafordes haese, |)olie 
his freotes. 



XLVIII. Ciricsceattas sien agi- 
fene be sce. Martines maessan ; gif 
hwa "pat ne gelaeste, sie he scildig 
LX sciir 7 be Xllfealdum agife 
bone ciricsceat. 

XL Villi. Gif hwa sie deapes 
scyldig 7 cirican geaerne, habbe 
his feorh 7 bete, swa him ryht 
wisie. 

Gif hwa his hyde forwerce 7 
cirican geirne, sie him sio swin- 
gelle forgifen. 

L. Gif hwa gefeohte on kin- 
inges huse, sie he scyldig ealles 
. . . , hwae|) . . he lif haebbe . . . 



. . . mynster gefeohte, hun . 
bete. 

Gif . . . Öe on oÖres ge|)ung 
. sciir gebete 7 oÖer LX . . 



XLVL Cyldi binnan XXX nih- 
tnm sy^ gefullod; gif hit swa ne 
syi, XXX soll' gebete. 

Gyf hit Öonwe sy^ dead buton 2 
fulluhte^, gebete hit mid eallum 
öam |)e he äge. 

XL VII. Gif Öeowmon* wyrce 
on Sunnondaeg be his hlafordes 
haese, sy^ he freoh, 7 se hlaford 
gesyllei XXX scir to wite. 

Gif J)onne se |)eowa buton 2 his 
gewitnesse wyrce, Öolie his hyde 
(oö^e ^ hydgyld[e8]). 

Gif |)onwe se frigea^ Öy daege 
wyrce buton 2 his hlafordes haese, 
Öolige his freotes (o^be"' LX seil'; 
7 preost twyscildig). 

LXVIII. Ciricsceattas syn ^ agi- 
fene be sce IVIartines maessan; gif 
hwa 8 |)aBt ne gelaeste, sy ^ he scyl- 
dig LX scir 7 be Xllfealdum 
agife Öone ciricsceat.^ 

XLIX. Gif hwa sy ^ deaÖes scyl- 
dig 7 cirican 1^ geyrne, haebbe his 
feorh 7 bete, swa him lyht wisie. ^^ 



Gif hwa his hyde forwyrce 7 
ciricean^* geime, sy^ him seo^* 
swingle^* forgifen. 

L. Gif hwa on cyninges huse 
gefeohte ^^, sy^ he scyldig ealles 
his^^ yrfes, 7 sy^ on cyninges 
dome, hwe|)er he lif age Öe nage. 

Gif hwa on mynstre ^^ gefeohte ^5, 
CXX scir gebete. 

Gif hwa on ealdermonnes ^® huse 
oÖÖe on oI)res witan ge|)ungenan 



1) {)ryttigum Ld 2) sy Ld 3) scilUnges Ld 4) fulluhte Ld 5) {)aem 

Ld 6) freo Ld 7) sylle Ld 8) -nysse Ld 9) {)olige Ld 10) o[)^e 

his hydgyldes fügt Ld xu 11) o[)[)e sixtig scillinges, 7 preost sy twyscildig 

fügt Ld XU 12) Cyr. syn Ld 13) seint Martynes Ld 14) feowertig 

Ld 15) twelff. agyfo Ö. cyr. Ld 16) cyricean geyrne Lrf 17) riht TA 

18) seo swingle gorgj-fen (so) Ld 19) hus Ld 20) yrfes Ld 21) Ufe Ld 

22) hundtwelftig Ld 23) -man. hus fechte Ld 



1) y auf Rasur 2) geänd. in a 
3) lu auf Rasur 4) geänd. in -man 
5) 0. h. am Rande, im 12. Jh.; es ter- 
schnitten 6) ge Übergeschr. 7) oööe 
bis twysc. am Rande, 12. Jh. 8) auf 
Rasur 9) geänd. in -sceatt 10) vor 
an ein Buchst, ausradirt 11) vor e 
ein Buehst. ausradirt 12) xweites i 
übergeschr. 13) eo auf Rasur 14) vor 
le Rasur 15) mittleres e auf Rasur 
16) übergeschr. 17) re auf Rasur 
18) xweites e auf Rasur, geänd. in a 
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B 
Cild binnan XXX nihta sy ge- 
fuUad; gyf hit swa ne sy, XXX 
sciir geb6te. 

Gyf hit öonne sy dead butan 
fiilluhte, gebete he hit mid eallum 
Öam Öe he age. 

Gyf Öeowmon wyroe on Sunnan- 
dseg be his hlafordes hg^se, sy he 
freo, 7 se hlaford gesylle XXX 
sciir to wite. 

Gyf I)onne se Öeowa butan his 
gewitnysse wyrce, J)olie his hyde 
ohhe hydgyldes. 

Gyf Öonne se frigea Öy dsege 
wyrce buton his hlafordes hg§se, 
öolie his freotes o9$e sixtig scill'; 
7 preiwt^ twyscyldL 

Be ciricsceatte. 

Cyricsceattas syn ageuene be 
See Martynes msessan; gyf hwa 
"p^Bt ne geljeste, sy he scyldig 
feortlg^ scill' 7 be twelffealduwz 
agyfe Öone cyricsceat. 

Be ciriesocnum. 

Gyf hwä sy deaöes scyldig 7 he 
cyricean geyrne, haebbe his feorh 
7 b6te, swa him riht wisie. 

Gyf hwi his hyde forwyrce 7 
cyricean geyrne, sy him seo 
Bwingle forgyfen. 

Be gefeohtuw. 

Gyf hwa gefeohte on cyninges 
huse, sy he scyldig ealles his yrfes, 
7 sy on cyninges dorne, hwaeöer 
he lif age Öe nage. 

Gyf hwä on mynstre gefeohte, 
hundtwelftig sciir gebete. 

Gyf hwä in ealdormannes huse 
feohte oöÖe on oÖres gelungenes 



Quadripartitus 
Puer infra^ triginta noctes bap- 
tizetur; si non sit, XXX sol. emen- 
detur. 

Si^ moriatur sine baptismo^, 
emendetur* tota pecunia. 

Si seruus operetur die dominica 
per preceptum domini sui , sit liber, 
et dominus emendet triginta sol. 
ad witam. 

Si seruus sine^ testimonio do- 
mini.sui operetur, corium perdat. 



Si liber ea^ die operetur sine 
iussu domini sui, perdat liberta- 
tem suam. 



Ciricsceattas ^ reddita sint in^ 
feste sancti Martini; si quis hoc® 
non compleat, reus^^ sit LX sol. et 
duodecuplo^i reddat ipsum cyric- 
sceattum. 

Si quis sit mortis reus et ad 
ecclesiam confugiat 1*, uitam habeat 
et emendet, sicut rectum^* sibi^* 
consulet.*^ 

Si quis corium suum forisfaciat 
et ad^* ecclesiam incurrat, sit ei 
uerberatio condonata. 

Si quis pugnet in domo regis, 
totius pecuni^ suq reus sit, et sit 
in arbitrio regis, utrum uitam ha- 
beat ueH® non habeat. ^^ 

Si quis in ecclesia pugnet, 
centum uiginti sol. emendet. 

Si ^^ quis in domo aldermanni uel 
alterius sagibaronis pugnet, LX 



2. Ein Kind werde binnen 30^ 
Nächten 2 getauft. Wenn es nicht 
so [getauft *] wird , büsse [sein Vor- 
mund* dem König] 30 Schill.'^ 

2, 1. Wenn es jedoch stirbt ohne 
Taufe, büsse [derselbe] es mit all^ 
dem, was er besitzt. 

3. Wenn! ein Sklav am Sonn- 
tag arbeitet auf seines Herrn Ge- 
heiss , werde er frei ^, und der Herr 
gebe 30 Schill, zur Strafe.» 

3. 1. Wenn aber der Sklav ohne 
Mitwissen^ desselben arbeitet, ver- 
liere er seine Haut^ (oder» Haut- 
geld). 

3.2. Wenn aber der Freie an 
jenem Tage arbeitet ohne^ seines 
Herrn Geheiss, verliere er seine 
Freiheit 2 (oder» 60 Schill.*; und ein 
Priester^ [sei] doppelt schuldig). 

4. Kiirchensteuern ^ seien zur 
Sanct ^ Martins - Messe ^ abgegeben ; 
wenn jemand dies nicht leistet, 
sei er 60» Schilling* [dem König] 
schuldig und gebe 12 fach ^ den 
Kirchenschoss [der Kirche] ab. 

5. Wenn jemand Todes ^ schul- 
dig ist und er eine Kirche er- 
reicht ^ so behalte er sein Leben» 
und büsse, wie ihm [das] die 
Rechtsordnung* zuweist. 

5, 1. Wenn jemand ^ seine Haut 
verwirkt und eine Kirche erreicht, 
sei ihm die Prügelstrafe erlassen. 

6.^ Wenn jemand ficht im Hause^ 
des Königs », sei er [ihm] all seine 
Habe* schuldig, und es stehe in 
des Königs Entscheidung, ob er 
sein Leben ^ behalte oder verliere. 

6. 1. Wenn jemand in einem 
Kloster 1 ficht, büsse er [diesem 2] 
120 SchiU. 

6.2. Wenn jemand im Hause 
eines Ealdorman^ oder in [dem] eines 



1) si im IQ.Jluxugefügt 2) bes- 
sere feowertig aus Ld 



1) doppelt Or 2) 2, 1 fehlt Or 3) hier beginnt M 4) t. p. e. Lofid 
5) fehlt K 6) 80 Lond; oper. ipsa die übrige 7) . Kirksceattas CoOr; ciric- 
sceatta w6rt^e 8) ad festum Lowe? 9) homo iC 10) Bit r. MHkBr 11) duo 
do culpa K 12) fug. Brti 13) fehlt R 14) au^ CoOr; fehlt übrigen 

15) -luerit Lond 16) v. d. h. fehlt MHk 17) fehlt Br 18) Si — pu. LX s. 
emendet überspringt MHkBr 
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[Ine] nes witan, LX^ scill. gebete he 
7 ofer LX^ geselle to wite. 



INE 6,3 bis 9. 
Bu 
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gefeohte^, LX seil' gebete he 7 
oI)er LX to wite. 



[6, 3J Gif 8 Öonne on gafolgeldan* huse 
oÖÖe 011 gebures gefeohte, CXX* 
scill. to wite geselle* 7 |)am ge- 
bure YI ^ scill. 



Gif mon on . . folgildan . . res 
gefeohte, CXX scill' to . . . 7 |)am 
bure YI scül'. 



Gif Öonne on gafolgildon ^ huse 
OÖÖe on gebures gefeohte, CXX 
scir to wite gesylle* 7 |)8em* ge- 
bure VI seil'. 



[6,4] 7 I)eah hit sie' on middum® 
felda gefohten, CXX»** scill. to 
wite sie' agifen.^® 

[6,5] Gif Öonne on gebeorscipe hie^^ 
geciden, 7 oÖer hiora^^ mid ge- 
Öylde hit forbere, geselle ^^ se oÖer 
XXX scill. 1* to wite. 



7 |)eah . . . dan felda gefeohtan, 
CXX . . . ag . . . 



. . . onne WS on gebeo. ..,70... 
Öylde. ., . . . se oÖer . . . 



7 |)eah hit sy^ gefohten * on 
middan felda, CXX scir to wite 
sy^ agifen. 

Gif Öonne on gebeorscipe hi^ 
geciden, 7 oJ)er heora' mid ge- 
öylde^ hit forbere, gesylle* se o|)er 
XXX seil' 8 to wite. 



[7] LI. Gif hwa stalie^*, swa his 
wlf nyte 7 his bearn, geselle ^^ 
LX^« scill. to wite. 

[7,1] Gif he Öonne stalle^* on gewit- 
nesse^' ealles his hiredes^^, gon- 
gen hie ealle on Öeowot.^^ 

[7,2] Xwintre*^ cniht maeg bion^i 
ÖiefÖe gewita. 

[8] LH. Gif hw^a him ryhtes** 
bidde beforan hwelcuiw*^ scirmen 
OÖÖe oI)rum deman 7 äbiddan*** 
ne maege**, 7 him wedd sellan** 
nelle, gebete XXX scill. 7 binnan 
Vn*'^ nihton gedö hine ryhtes^' 
wierÖne. 



Gif hwa sta . . ., . . seile LX 
scill 



Gif he . . . witnysse eaUaes his 
hiredes, . . . ealle on Öeowot.^ 



Xwintre ... m:g beon I)eofÖe 
gewyte.2 

:if hwa hIne ryhtes bidde bef . . . 
hwyl . . . scirmen oÖÖe oÖruw de- 
ma: . . . iddan . . . maege, 7 him 
wed sellan nelle, gebete mid XXX 
scill' 7 binnan YII nyhtum gedo 
hine ryhtes weoröe. 



LI. Gif hwa stalige, swa his 
wif (hSt^) nyte 7 his bearn, ge- 
sylle» LX seil' to wite. 

Gif he fonne stalige on gewit- 
nesse ealles his hyredes^^ g&n^^ 
hy8 ealle on Öeowet.^' 

Xwintra^* cniht 1* maeg beon^ 
ÖyfÖe gewita. 

Ln. Gif hwa him ryhtes bidde 
beforan hwylcum scirmen oÖöe de- 
man 7 him ryht abiddan ne m83ge, 
7 him wedd 15 syllan^ nelle, ge- 
bete» XXX seil' 7 binnen Vn nih- 
tum gedö hine rihtes wyrÖe. 



[9] Lni. Gif hwa wrace^» dö, aer- 
Öon he him ryhtes** bidde, |)aBt 



Lin. Gif hwa wraece do, aer- 
Öon he hiw ryhtes bidde, J)«/ he 



Lin. Gif hwa wrace dö, aer 
he him ryhtes bidde, Öaat he him 



*) bessere TKXmitLdQuadr. 
**) bessere XXX 
***) hebban Ld; vgl Quadr. 



1) vielleicht Öeowat oder -wut 
2) vielleicht gewytte, nicht Turks -itae 



1) sixtig Ld 2) syxtig scill. gesylle Ld 3) he fügt xu Ld 4) ge- 
folgylden hiis Ld 5) gesylle 7 Ösem Ld 6) syx Ixi 7) sy Ld 8) mid- 
dan Ld 9) hundtwelftig Ld 10) agyfen Ld 11) hi Ld 12) heora Ld 
13) gesylle Ld 14) scillinges Ld 15) stalige Ld 16) syxtig Ld 17) -nysse 
Ld 18) hyr., gan. hi Ld 19) -wet Ld 20) tynw. Ld 21) beon |)eof[)e Ld 
22) rihtes Ld 23) hwil. Ld 24) mjeg Ld 25) mon syllan nylle Ld 

26) seofon nihte Ld 27) rihtes wyr^ Ld 28) wnece Ld 



1) mittleres e auf Rasur 2) ge- 
änd. in -dan 3) y auf Rasur 4) sb 
auf Rasur 5) geänd. in gefeohten 
6) geänd, in hy 7) eo auf Rasur 
8) nachträglich, hinter wite, durch 
Zeichen hierher bexogeti 9) über- 
geschr, 10) y und erstes e auf Ra- 
sur 11) dahinter 3 Buchst, radirt 
12) xweites e auf Rasur 13) a auf 
Rasur 14) Rasur hinter i 15) ge- 
änd. aus wed 
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witan, syxtig sciU' gebete h6 7 
oÖer syxtig gesylle he to wite. 



Gyf Öonne on gaf olgylden hufse^] 
oöÖe on gebures gefeohte, hund- 
twelftig scill' to wite gesylle 7 
Ösem gebures* syx scill'. 

1) se tpäter 2) bessere gebore 

7 Öeah hit sy on middan felda 
gefohtan, hundtwelftig scilP to wite 
sy agyfen. 

Gyf Öonne on gebeorscipe hi ge- 
ciden, 7 oÖer heora mid ge|)yld6 
hlt forbei-e, gesylle se ober XXX 
scill' to wite. 

Be stale. 

Gyf hwä stalige, swa bis wif 
nyte 7 bis bearn, gesylle syxti 
scill' to wite. 

Gyf be öonne stalle on gewit- 
nysse ealles bis biredes, gangen 
beo ealle on Öeowet 

Tynwintre cnibt maeg beon |)yfÖe 
gewita. 

Be ribtes bene. 

Gyf bwa bim ribtes bidde be- 
foran bwylcum scirmen oÖÖe oöruw 
deman 7 abiddan ne maBge, 7 bim 
wed syllan nylle, gebete XXX 
scill' 7 binnen seofen nibt gedo 
bine ribtes wyrÖe. 



Be |)aw wrecendan. 

Gyf bwa wrace dö, seröon be 



Quadripartitus 
sol. emendet et alios LX^ emen- 
det* pro wita. 



Si autem in gaiielgilda* (id est 
in gablum* reddentis^) domo^fiat 
uel in gebures, XXX sol.'' culpa 
iudicetur, et ipsi geburo® VI^ 
solid. 

Et licet sit^^ in mediis campis 
dimicatum , centum uiginti sol. wite 
reddantur. 

Si quilibet in potatione decer- 
tent^^, et alter eorum cum patien- 
tia sustineat, reddat alius XXX 
sol. wite^* (forisfacti). 

Si quis furetur sie, ut uxor 
eius^^ nesciat (boc^*) et^* pueri 
sui, reddat^® wite LX sol. 

Si^^ in testimonio (et*® con- 
scientia) totius famiÜQ suq fure- 
tur ^^ transeant omnes in serui- 
tutem. 

Puer decem annorum debet 
scire, ne furtum faciat. 

*Si quis rectum sibi roget coram 
aliquo scirmanno*® uel alio iudice 
et babero non possit, et accu- 
satus^* ei"uadium (recti*3)dare 
nolit, emendet triginta sol. et in- 
fra^* Septem noctes faciat ei recti*^ 
dignum. 



Gif^^be wra- 
che do, ar|)an he 



**Si quis uin- 
dictam*^ fecerit 



anderen ausgezeichneten Notabein* 
ficht, büsse er [ihm] 60 Schill, 
und zahle zweite 60 Schilling zur 
Strafe [dem König]. 

6. 3. Wenn [er] aber im Hanse 
eines Abgabenpflichtigen* oder in 
[dem] eines Bauern * ficht, zahle er 
[dem König] 120 [30 »] Schill, zur 
Strafe und dem Bauern 6 Schill. 

6. 4. und wenn selbst [nur] mit- 
ten auf dem Felde * gefochten wor- 
den ist, werde [dem König doch] 
1 20 [30*] Schill, zur Strafe gegeben. 

6.5. Wenn sie [beide] jedoch 
beim Biergelage* zanken, und der 
eine von ihnen es mit Geduld er- 
tragt, so gebe der andere [dem 
König] 30 Schill, zur Strafe. 

7. Wenn einer stiehlt*, voraus- 
gesetzt^, sein Weib^ und seine Nach- 
kommenschaft wissen [es] nicht, 
so gebe er 60 Schill.* zur Strafe. 

7. 1. Wenn er jedoch stiehlt 
unter Mitwissenschaft seines gan- 
zen Haushalts, sollen sie alle in 
Sklaverei* verfallen. 

7, 2. Ein 10 * Jahr 2 alter Knabe 
kann Mitwisser eines Diebstahls 
sein. 

8. Wenn einer sich [sein] Recht 
fordert vor* irgend einem* Amt- 
mann * oder einem * anderen Rich- 
ter und [es*] nicht erlangen kann, 
indem ^ [Verklagter] ihm ein Pfand- 
versprechen ^ [künftiger ürtheils- 
erfüllung^] nicht geben will, so 
büsse dieser [dem König] 30 Schill. ^ 
und mache ihn binnen 7 Nächten 
der Urtheilserfüllung*^ theilhaftig. 

9. Wenn jemand gewaltsame 
Recbtsverfolgung * übt, ehe er sich 



*) [8] Sogenannte App. ad Aelfredi et Outhrumi foedus, s. X. velXI. composita, nur im Quadr, erhalten (ed. Sckmid, 
Qes, der Angela A2^) 1: Si quis rectum sibi petat^ fieri coram* aUquibus scyre hominibus uel' aliis iudicibus et impetrare 
non possit, et uadium (recti*)ei*pernegetur, XXX® sol. emendet et intra^ VH noctes faciat ei' rectum (ius publicum). 

1) fieri postalet st. pe. fl. TMHkBr 2) al. co. Land 3) et MHkBr 4) fehlt Land 6) pem. ei TMHkBr 6) emendetor XXX 
80I. Land 7) infra Oo 8) nur ei r. Lond; nur ius pn. TMHkBr 

**) [9] InstittUa Ofiuti IUI: Si quis aiiquid* pro aliqua forisfactura accipiat, antequam iuste* rectitudinem 

petat, reddat quod accepit et' secundo persoluat et (regi*) quadraginta solidos reddat* 

1) pro a. for. aliquid Rl 2) iure T 8) doppeU Cb i) nur aus LbSCt b) fehU LbSa 

1) sol. fügt XU T 2) fehlt Lond 3) domo fügt xu CoOr 4) geänd. in gauel Co; gauel Or 5) so Lond; 
-enti übrige; -endi T 6) pugnatio vicina fügt xu Or 7) solidos Lond; -doi-um Ä 8) ieb. T; tyeb. K 9) VIT Lond 
10) in m. c. sit MHkBr 11) decertarent R 12) wite über fo. Co; wi. fo. Or; nur fo. übrige 13) fehlt K 14) fehÜ 
Lond 15) neque MHkBr 16) -ant T 17) i Ä 18) et c fehlt K; übergesehr. Co 19) fehU K 20) scyr. BT; 
ßchirem. Land 21) ei ac. Lond 22) eins R; fehlt MHkBr 23) fehlt Lond 24) intra RT 25) rectitudinem 
statt r. d. Br 26) Gif — mid XXX s. nur Co am Rande; Si — em. XXX sol. übrige, auch Co im Text 27) v. f. tUter 
pro V. q. c. nur Co Or; nur pro v. q. c. K; nur vindicet übrige 
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E 

\Ine\ he him onnime agife^ 7 forgielde 
7 gebete mid^ XXX scill. 



Bu 
hiw onnime agife 7 forgylde 7 ge- 
bete 



onnime agife 

bete mid XXX seil 



H 
7 forgiide ond^ 



ge- 



[10] LIIII. Gif hwa binnan pam ge- LIIII. 

maerum ures rices reafläc 7 nied- . . J)one . 
naeme^ dö, agife* he Öone reaflac 
7 geselle^ LX^ scill. to wite. 



rum ures nces 
. . ir to wite. 



Lnil. Gif hwa reaflac 7 nyd- 
naeme 2 binnan |)am gemaerum^ m'es 
rices gedo*, agife he Öone reaflac 
7 gesylle^ LX seil' to wite. 



[11] LV. Gif hwa his agenne ge- 
leod^ bebycgge, Öeowne oÖÖe frig- 
ne®, Öeah he scyldig sie^ ofer sae, 
forgielde hine his were. 



LV. . . . geleod bebycge, |)eow 
, ., J)eah he scildig sie, ofer . ., 
. Ide hine his were. 



LY. Gif hwa his agenne leod ^ 
gebycge, Öeowne oÖÖe frigne, |)eah 
he scyldig sy^ ofer S2§^ gesylle^, 
forgiide hine be his were. 



[12] LVL* Gif Öeof siei<^ gefongen, 
swelte^^ he deaöe, oÖÖe his lif be 
his were man^^ aliese. 

[13] hXTL, Gif hwa beforan biscepe 13 
Jiis gewitnesse ^^ 7 his wed aleoge, 
gebete mid CXX^^ scill. 



[13, 1] **Deofas we hataÖ oÖ YII^^ men; 
from YIII6 hloÖ oÖ XXXYi^; siö- 
Öan biö here. 



LYI. ... sie gef engen, s weite 
he deaöe, oÖÖe ... be his were 
monn^ aliese. 

LYIL . . . beforan biscope his 
gewitnesse 7 his wed aleoge, ge- 
bete mid hundtwelftigum scill'. 



LYin. . . . fas we hataÖ VII 
men; from Vn hloÖ . . XXXV; 
siÖÖan biÖ here. 



LYI. Gif {)eof sy^ gefongen^, 
swylte^ he deaÖe o^|)e his lif be 
his were alyse.* 

LYIL Gif hwa beforan® bi- 
scope his ^ gewitnesse 7 his wed® 
aleoge 1®, gebete mid CXX scillin- 
gum. 

LYin. I^eofas we hataÖ oö seo- 
fon men; from^ seofon monnum^ 
hloÖ o|) XXXY; siÖÖan biÖ here. 



[14] LYIII. Se Öe hlo|)ei8 betygen 
sie, geswicne se hine be CXXi® 
hida OÖÖe swa bete.^^ 



Se Öe hloÖe be::gen sie, ge- 
swicne he hine be CXX hida oÖÖe 
swa bete. 

1) monna 1. oder Isose Bu 



Se Öe hloÖe betogen sy^ ge- 
swicne se hine be CXX hida oÖÖe 
bete swa. 



*) 12 setxt hinter 13 und vereint mit 13, 1 xu einem Capitel Ld 
**) Archetyp zählte 13,1 mit 14 [besser] als LVIII, laut BuHB Quadr,Inst,Onuti. 



1) agyfe 7 forgj'ld Ld 2) fehlt Ld 3) nydn. Ld 4) agyfe Ld 

5) gesylle Ld 6) syxtig Ld 7) leodan bebiege Ld 8) frige Ld 9) sy, 
7 ofer sae sende, forgj'ld h. be his waere 7 wi{) God deoplice bete Ld 10) sy Ld 
11) swelt Ld. 12) mon alyse Ld 13) -ceope Ld 14) -nysse Ld 15) hiind- 
twelftig Ld 16) seofon Ld 17) fif 7 ^rittig 7 sy{)^an here Ld 18) hlo{) 
betogen sj Ld 19) hundtwelftigum hyda Ld 20) gebete Ld 



1) geänd. in a 2) y und ae 
auf Rasur 3) ise auf Rasur 4) do 
auf Rasur, folgt Ra^sur von etwa fünf 
Buchst, 6) j auf Rasur ß) über- 
geschr. 7) h auf Rasur 8) a auf 
Rasur 9) geänd. in wedd 10) eo 
auf Rasur 
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him rihtes bidde, "pcet he him oii- 
nime agyfe 7 forgylde 7 bete XXX 
sciir. 



Be reaflace. 

Gyf hwa binnan Öam gemserum 
ures rices reaflac 7 nydnseme dö, 
agyfe ^ he Öone reaflac 7 gesylle 
syxti sciir to wite. 

Be landbygene."' 

Gyf hwa his ägene leodan be- 
bicgc, Öeowne oÖÖe frige, |)eah he 
scyldig sy, ofer* sg§, forgylde hine 
he his w6re (7 ^ will Godd deoplice 
bete). 

Be gefangenuw Öeofuw. 

Gyf öeof sy gefongen, swylte 
he deaÖe, oÖÖe his lif be his were 
mon alyse. 

Be |)aw |)e heore gewitnesse ge- 
leogaÖ. 

Gyf hwa beforan bisceope his 
gewitnysse 7 his wed aleoge, ge- 
bete mid hundtwelftig scilF. 

^hloöe. 

I^eofas^ we hataÖ oÖ seofen men; 
from ^ seofon hloÖ 08 fif an^ Örittig 
[7® syÖöan] here. 

Se Öe hloÖe betogen sy, ge- 
elensie se hine be hundtwelftiguw 
hida obhe swa gebete. 



Quadripartiiiis 
him rith .bidde, (prouadioquic- 
^(Bt he him on- quam ceperit), 
nime, agife 7 antequam sibi^ 
forgilde 7 bete rectum fieri^ 
mid XXX s. postulet, quod 

cum^ eo ceperit 
reddat et* per- 
soluat et emen- 
detsxXXsol. 
Si quis intra*^ commarciones ^ 
(fines) regni nostri robariam et uio- 
lentam captionem faciat®, reddat 
ipsam robariam (et^ persolnat) et 
emendet LX sol.^® pro^^ wita. 

Si quis^*^ corapatriotam suum 
emat seruum uel liberum, licet 
reus sit, ultra mare, soluat^^ eum 
wera sua. 



Si* fur'capiatur, mortem^* pa- 
tiatur uen^uitam suamw^eregildo 
suo^^ redimat 

Si quis^"^ coram episcopo testi- 
monium suum et uadium^^ men- 
tiatur, centum^^ uiginti solid, 
emendet. 

tFures** nominamus usque ad 
Vn^o homines; a septem hlof) (id 
est cohortem uel satellites) us- 
que ad XXXV *i; deinceps est*^ 
here (id est exercitus). 

Qui de*^ hlo|)e2* fuerit accusa- 
tus, abneget per centum uiginti 
hidas uel sie emendet. 



Eecht [gerichtlich] erbittet, gebe 
er, was er von^ jenem [Gegner in 
Selbsthilfe] fortgenommen hat, zu- 
rück und zahle [ihm dessen Werth] 
nochmals ^ und büsse [dem König] 
mit 30 Schill.-* 



10. Wenn jemand innerhalb der 
Grenzen^ unseres Reiches Raub^ 
und gewaltsame^ Wegnahme ver- 
übt, gebe er den Baub zurück* 
und zahle [dem König] CO Schill, 
zur Strafe. 

11.1 Wenn jemand seinen eige- 
nen Landsmann 2 über See^ ver- 
kauft*, einen Sklaven oder Freien 5, 
selbst wenn derselbe schuldig ist, 
löse® er sich mit^ seinem Wergeid 
(und ^ büsse tief gegenüber Gott). 

12. Wenn ein Dieb [handhaft 1] 
gefangen wird, erleide er den Tod, 
oder man löse sein Leben durch 
sein Wergeid aus. 

1 3. Wenn jemand vor dem Bi- 
schöfe ^ sein Zeugniss falsch * ab- 
giebt und sein rechtsförmliches 
Versprechen [abgegeben vor ihm,] 
bricht, büsse er mit 120 Schill.» 

13, 1. 'Diebe' nennen wir [Per- 
sonen i] bis 7 Mann; von 7^ bis 35: 
* Bande'*; darüber hinaus ist [es] 
ein *Heer'.* 

14. Wer [der Theilnahme an] 
einer * Bande' bezichtigt ^ ist, der 
reinige 2 sich durch [Eid in Stärke 
von] 120 Hiden* oder büsse dem- 
gemäss.* 



t Instituta OnuH III 2 

[13,1] Latrones appellamus usque VII homines; a septem usque XXXV^ uocant 
Angli hloth^; a» XXXV dehino* erit^ exercitus. 

[14] Qui calumniatur^ de hloth^, si negauerit, itä se purget: aeceptis XI hominibus 
et ipse Sit XU ... . 

1) quod fügt xu LbSCt 2) hloht Di; hlot Cb 3) a XXXV fehlt LbSCt 4) de Ct 

5) ex. erit Cb 6) -tus est SCt 



*) über land im 12. Jh, leodan; 
geiand sehlägt Schmid vor. 

1) folgt Rasur 2) später ge- 
ändert in 7 ofer s® sende 3) 7 w. g. 
d. b. später am Rande 4) da erster 
Buchst klein, wohl Be davor xu er- 
ganzen 5) D über j) später 6) folgt 
seo, aber ausradirt 7) so 8) 7 s. 
im 16. Jh. eingefügt 



*) Si für c, m. patiatur auch App.AChu. {s. 0. S. 93*) 2. 
**) Fures — redimat uel sie neget {d. i. Ine 13, 1 — 15) auch App. A Qu. 2, 
2 — 2,4, doch ohie die (hier eingeklammerten) Glossen. 

1) ei Ijond; r. s. MHkBr 2) fehlt TMHkBr 3) quodcumque per 

uim cum MHkBr 4) et p. fehlt MHkBr 5) -dat K 6) inter R 7) nur 
f. Lond; nur co. [commer. MHk] übrige 8) perpetret Lond 9) et p. fehlt 
Ijond 10) fehlt R 11) wite statt pro w. Lond 12) qui Lond 13) -uit R 
14) m. p. fehlt Brti 1.5) aut Lond 16) fehlt LondMHkBr 17) fehlt Rl 
18) ponat et fügt xu übergeschr. Co; im Texte Or 19) XXX MHkBr; VII Co 
20) VI R 21) XXV Lond TMHkBr; verb. XXXV CoOr; homines fügt xu 
App.AOu.is.o.S.9S*) 22) fehlt K 23) fehlt Or 24) hlo^ HkApp.AGu. 
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E 
[Ine 15] LVnn. Se Öe hereteamai be- 
tygen sie, he hine be his wer- 
gilde^ äliese oöÖe be his^ were 
geswicne. 

[15, 1] Se aÖ sceal bion* healf be husl- 
gengum. 

[15,2] *feof, siÖÖan^ he biÖ on cynin- 
ges bende^ nah he Ja swicne.'^ 

[16] LX. Se Öe Öeof ofslihÖ, se mot 
gecyÖan mid aÖe, ^cet he hine 
synnigne® ofsloge, nalles^ Öa ge- 
gildan. 



Bu 
LVnil. Se Öe hereteame be- 
tigen sie, he hine be his were- 
gilde aliese oÖÖe be his were ge- 
swicne. 

Se aÖ sceal byon healf be husl- 
gengum. 

LX. f eof , siÖJ)an he biÖ on kin- 
inges bende, nah he |)a swycne. 

Se Öe |)eof ofslehÖ, he mot 
gece|>an mit^ aj)e, ^<Bt he hine 
synnigne ofsloge, nalles J)a ge- 
gildanum.2 

1) ao 2) bessere gegildan 



LIX. Se Öe hereteame betogen 
sy^, he^ hine be his weregilde 
alyse oÖÖe be his were geswicne. 

Se aÖ sceal beon healf be husl- 
gengura. 

LX. Beof , syÖÖan he bi|) on cyn- 
inges bende, nah he Öa swicne.^ 

Se Öe Öeof ofslihÖ, se mot ge- 
cy|)an mid h!s aÖe, ÖaBt he hine 
synnigne ofsloge, nallses Öa ge- 
gildan. 



[17] LXL Se Öe forstolen flsesc fin- 
deÖ 7 gedyrneÖ**, gif he dear, he 
mot mid aöe gecyÖan, |)8et he hit 
age; se Öe hit ofspyreö^^^, he ah 
Ö8ßt meldfeoh. 



LXI. Se {)e forstolen flaesc fin- 
deÖ 7 gederneÖ, gif he dear, he 
mot mid aÖe ge . . . , J)aet he hit 
age; se Öe hit ofspereÖ, he ah ^cet 
meldfeoh. 



LXI. Se Öe forstolen flaesc fin- 
deÖ 7 gedirneÖ, gif he dear, he 
mot mid aÖe gecyÖan, Öa9t he hit 
äge*; se |)e hit ofspyreÖ, he ah 
Öset meldfeoh.^ 



[18] LXn.1^ Cierlisc^2 ^on gif he 
oft betygen^^ wsere, gif he set 
siÖestan ^^ sie gefongen , slea mon 
hondiö OÖÖe fot.!«*** 



[19] LXni. Cyninges geneat, gif his 
wer biÖ twelfhund scill., he mot 
swerian for syxtig^^ hida, gif he 
biÖ^^ hiislgengea. 



LXU. Cirlisc mon gif he oft 
betwygen^ wsere, ... hö 8et si|)e- 
stan sie gefongen, slea mon h . . . 
OÖÖe fot. 

3) heasere betygen 

LXni. Cyninges geneat, gif his 
wer bi|) twelfhun: scill', he mot 
swerigen for sixtig hida, g.. he 
biÖ husigenga. 



LXII. Ciorlisc mon^ gif he oft 
betogen wa?re, gif he set siÖestan^ 
sl gefongen®, slea mon® hond® of 
OÖÖe fot. 



LXni. Cyninges geneat, gif his 
wer biÖ CXX seil', he mot sweri- 
gan® for LX hida, gif he biÖ husi- 
genga. 



*) 15,2 vereint mit 16 xu Gap, LX BuHy gegen Rubrikenliste ^ o. S. 20. 
**) gedyraed einendirt Schmid gemäss Quadripartitus. 
***) ergänxe of aus HBLd und Ine 37. 
1) herteama betogen sy Ld 2) -gyld alyse Ld 3) Öam st, his w. Ld 
4) beon Ld 5) sy{)f)an he beo[) Ld 6) beudum TA 7) geswicne lA 

8) scyldig Ld 9) 7 nales Öa gegyldan Ld 10) -ra[) Ld 11) verbessert aus 
LH E 12) Cyr. Ld 13) betogen TA 14) sy{). sy gefangen Ld 15) band 
Ld 16) fot of Ld 17) six. hyda Ld 18) beo[) husigenga Ld 



1) y auf Easur 2) auf Rasur 
3) geänd. in geswicne 4) 7 über- 
geschr. 5) xweites e auf Rasur 

6) geänd. in a 7) geänd. in siö- 
mestan 8) iga auf Rasur 



[688—95] 



INE 15 bis 19. 



97 



B 

Be herge. 

Se Öe hereteama betogen sy, 
[he^] hine be his wergylde alyse, 
oÖÖe be bis . .^ greeliensie. 

Se aÖ sceal beon [half i] be husl- 
genguw. 

f eof ^, syÖÖan he biÖ on cynin- 
ges bendmn, nah he da greswicne. 

Be Öeofslsöge. 

Se Öe Öeof ofslihÖ, se mot ge- 
cy|)an mid aÖe, |)tc^ he hine seyl- 
dig ofslöge, nalles Öa gyldau. 



Be forstolenuw flsesee, 

Se Öe forstolen flsesc findeÖ 7 
gedyrneÖ, gyf he dear, he mot 
mid a|)e gecyÖan, ^cet he hit äge; 
se |)e hit ofspyraÖ, he ah ^cßt 
meldfeoh. 

Be ceorliscum Öeofnui gefange- 
nuw. 

Cyrlisc mon, gyf he of[t*] be- 
togen wg§re, gyf he set sijestan 
sy gefangen, sl6a man band oÖÖe 
föt of. 

Be cinges geneate. 

Cyninges geneat, gyf his wer 
biÖ twelfhund scill', he mot swe- 
rian for sixti hida, gyf he biÖ 
huslgenga. 



Quadripartittis 
+Qui hereteamai{id est de con- 
ductione* exercitus) fuerit accu- 
satus, weregildo (id est natalis^ 
sui pretio)^ se redimat uel seoun- 
dum^ weram suam neget. 

Et debet esse medietas (iuran- 
tium^) per hulsgengas^ (id est 
duodecimhyndos). 

Für postquam est in uinculis 
regis, non habet® hanc abnegatio- 
nem. 

Qui furem occiderit, debet^ in- 
ueritare^^ cum^^ iuramento, quod 
illurni* culpabilem (et^® de uita 
forisfactum) oocidisset^*, et non 
soluat. 



Qui furtiuam carnem inuenerit 
et^^ celatam (occultatam), si au- 
deat, licet ^ ei inueritare^® cum^^ 
iuramento (iureiurando) , quod sua 
Sit. Qui^'' inuestigabit eam, habeat 
'^(Bt meldefeoh (id est pecuniam 
indicationis uel delaturam). 

Cyrliscus ^^ homo, qui sepe fuerit 
accusatus defurtoet deinceps in- 
uenietur reus in oaptali^^ uel in 
alia manifesta culpa, truncetur 
ei manus uel pes. 

Eegis**^ geneat *i (id est uil- 
lanus" [colonus fiscalinus]) 
si wera eins ^^ sit twelfhund scill. 
(id^* est duodecies C soL), potest 
iurare pro*^ LX hidis (id est 
pro26 sex hominibus), si sit^^ 
hulsgenga (id*® est duodecim- 
hindus uel husbonda'^^). 



15. Wer [der Theilnahme an] 
Heerplündereien ^ bezichtigt ist, 
[je]der löse^ sich aus durch sein 
Wergeid ^ oder reinige sich [durch 
Eid] in Stärke seines Wergeides.* 

15.1. Der Eid soll halb [so 
stark ^] sein bei Abendmahlsgän- 
gern.2 

15.2. Ein Dieb, sobald er in 
des Königs Haft ^ ist, verliert dieses 
Reinigungsrecht* 

16. Wer einen [handhaften 1] 
Dieb* erschlägt, der darf [wenn 
deshalb verklagt,] durch (seinen®) 
Eid erweisen, dass er ihn als Schul- 
digen* erschlagen habe, keineswegs 
die öildegenossen * [des Todten ge- 
langen^ zum Beweise]. 

17. Wer^ gestohlenes und ver- 
stecktes Fleisch * findet , darf® durcli 
Eid, wenn er [ihn] wagt, beweisen, 
dass es ihm gehöre; wer es auf- 
spürt, der erhält den Anzeigelohn.* 



18. Ein^ gemeinfreier Mensch, 
wenn er [schon früher] oft bezich- 
tigt* gewesen ist, wenn der zu- 
letzt® [handhaft] gefangen wird, 
so schlage man [ihm] Hand oder 
Fuss (ab*). 

19. Ein Königs- Gefolgsmann 1, 
wenn sein Wergeid 1200* Schill, 
beträgt, der darf schwören für 
60 Hiden®, vorausgesetzt, er sei 
Abendmahlsgänger.* 



t Instituia Cnuti III 4 
[15] Et si quis calumniatur, quasi^ ducat exercitum* super aliquem et nega- 
uerit, purget se secundum pretium calumniantis aut eum® persoluat. 

1) quia LbSCt 2) suum fügt xu S 3) fehlt LbSGt 



1) im 16. Jh. eingefügt 2) er- 
gänxe were, Über his im 16. Jh. : j)a»i 
3) geänd. in Beof. 4) t später 



1) 80 CoOr; -mes T; -mus RMHkBr 2) -nem MHk; -ctus Brti; 
ohne de 3) pr. na. (uitalis K) sui Lond 4) suo st. (id — pretio) App. A Qu. 
5) sie st, sec. w. su. App. A Qu. 6) fehlt K 7) so Lond; -gon^es übrige 
8) habeat K 9) probare fügen xu GoOr 10) in ueritate TLond 11) per 
iuramentum Lond 12) ipsum Lond 13) et de u. f. fehlt Lond 14) occi- 
dit Lond 15) vor der Klammer Lesart Lond; {eingeklammertes) übrige 

16) in ueritate TLond; probare fügt xu Co 17) ui Ä 18) Cyl. R; cirl. T; 
Cap. 18 fehlt Lond 19) capit. f 20) Legis Hk 21) gernereat TMRkBr 
22) nur uil. Lmid; nur col. fi. übrige 23) so Lond; eins sint Xllhund übrige 
24) i. e. d. C s. fehlt Lond 25) per LX hidas MHkBr 26) se sexto statt 
p. 8. h. Lond; h. s. T MHkBr 27) est K 28) id — husbonda fehlt Lond 
29) -bunde T 

13 
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E 
[Ine 20] LXnil. Gif feorcund i mon oÖÖe 
fremde butan wege geond wudu 
gonge 7 ne hrieme ^ ne hom blawe, 
for Öeof he biÖ to profianne: oÖÖe^ 
te sleanne oÖÖe to äliesanne.* 

[21] LXV, Gif mon Öonne |)«s 6f- 
slaegenan weres^ bidde, he mot 
gecy|)an , Jset he hine for Öeof of- 
sloge, nalles*^ |)88S ofslegenan^ ge- 
gildan ne his hlaford. 



Bu 
LXnn. Gif forcund i mon oÖÖe 
fremde buton wege geond wudu 
gonge 7 ne hrime ne honi blawe, 
for Öeof he biÖ to profianne: oÖÖe 
to sleanne oÖÖe to lesanne. 

LXY. Gif mon Öonw6 |>8bs of- 
slaegenan weres bidde, he mot 
gecy|)an, Jset he hine for 9eoft»e 
ofsloge, nalles {)sb8 ofslaegenan ge- 
gildan ne his hlaford. 



LXnn. Gif feorcund 1 mon» 
OÖÖe fremde buton* wege geond 
wudu gonge * 7 ne hryme ne hom 
blawe, for Öeof he biÖ to profianne: 
OÖÖe to sleanne o|>|)e to lysanne.^ 

LXV. Gif mon 2 Öonne Öaes of- 
slaegnan* weres bidde, he mot ge- 
cy|)an, Öeet he hine for Öeof of- 
sloge, nallses Öaes ofslagenon ge- 
gildan ne his hlaford. 



[21,1] Gif he lüt Öonne dierneÖ®, 7 
weorÖeÖ ymb long yppe, Öonne 
rymeÖ he Öam^ deadan to Öam 
aÖe, |)8et^® hine moton his maegas 
unsyngian. 

[22] LXYI. Gif Öin geneat stalie^i 
7 losie Öe, gif Öu hsebbe byr- 
geani2^ mana J)one I)ses angyldes; 
gif he naebbe, gyld Öu |)aet an- 
gylde, 7 ne sie^^ him no^* Öy 
Öingodre. 



Gif he hit dirneÖ, 7 wierÖe 
ymb long yppe, |)on«e remeÖ he 
J)8em dead:: to |)aem aÖe, ^cet hine 
moton his maeges unsingian. 



LXYI. [G]if |)in geneat stalie 
7 losie Öe, gif |)u habbe bergan, 
manna^ Öone {jass angeldes; gif he 
naebbe, geld |)u ^mt angelde, 7 ne 
sie hiw no Öy Öingodre. 



Gyf he hit |)onne dimeÖ, 7 
wurÖ^ ymb^ long^ yppe, Öonne 
rymeö he Öam deadan to {>am 
af)e, I)a3t hine moton his magas 
nnscyldigne credön. 

LXYI. Gif {)in geneat stalige 
7 losige Öe, gif |)u haebbe byr- 
gan^ mana Öone Öaes angyldes; 
gif he naebbe, gild |)u {»aet an- 
gylde, 7 ne sy^ him no* Öe ge- 
Öingrode.i® 



[23] LXYII. Gif mon elÖeodigne^^ 
öfslea, se cyning ah twaedne^^ ds^l 
weres, J)riddan dael sunu oÖÖe 



maegas. 



17 



[23,1] Gif he Öonne maegleas sie^'*, 
healf kyninge^®, healf se gesiÖ. 



LXYII. Gif mon elfeodigne öf- 
slea, se kining ah* twaedne dael 
weres, Öriddan dael sunu oÖÖe 



1) 50 2) an cwaedne? Bu 
3) endet Bu 



LXYIL Gif mon* aelÖeodigne 
ofslea, se cyning ah twegen da^l^^ 
weres, Öriddan daöl sunu o{)|)e 
magas. 

Gif he Öonne maegles^* sy®, 
healf cyninge, healf se^^ gesiÖ. 



[23,2] Gif hit Öonne abbodi» sie oÖÖe 
abbodesse, daelen*® on |)a ilcan*i 
wisan wiÖ |)one kyning.** 



Gif hit Öonne abbud sy* oÖÖe 
abbudisse, daelon on Öa ilcan wisan 
wiÖ Öone cyning. 



1) feor cuinan man Ld 2) hryme Ld 3) 0. to sl. überspringt Ld 

4) alys. Ld 5) waeres Ld 6) na laBS Z/d 7) ofslseg. gegyldan Ld 8) dyr. 
7 weordej) emb Ld 9) baem Ld 10) Öe Lc? 11) stalige 7 losige Ld 
12) borgas lA 13) sy jii 14) na Öe ge|)iugodre Ld 15) 8el{)eodigne 

mon Ld 16) twegen daelas })8ßs w. Ld 17) magas Ld 18) cyning JA 
19) abbud sy 0. abbudisse Ld 20) doolon {so) Ld 21) vi. Ld 22) cyn- 
ning Ld 



1) e auf Rasur 2) geänd, 
in a 3) y auf Ra^ur; geänd. in 
alys. 4) geänd. in ofslaegenan 5) auf 
Rasur ö) geänd. in ymbe 7) geänd. 
in lange 8) geänd. in -gean 9) y 
auf Rasur 1 0) bessere -godre 11) ge- 
änd. in daelas J)8es 12) geänd. in maeg- 
leas 13) sege siö H 
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Be feorran cumenan men. 

Gyf feoremiiaii man oÖÖo fremde 
biitan wege geon^ wudu gonge ^ 7 
ne ryme ne hörn blawe, for Öeof 
he biÖ to profianne^ oÖÖe to aly- 
senne. 

ße swa ofslagenes mannes were. 

Gyf* man Öonne Öaes ofslaege- 
nan weres bidde, he mot gecy|)an, 
|)^/ he hine for |)eof ofsloge, nalaes 
Öses ofslsegenan gyldan ne his hla- 
ford. 



Gyf he hit J)onne dymeÖ, 7 
weorÖeÖ emb long yppe, Öonne 
rymeÖ he Öam deadan to Öam aÖe, 
^i hine moton [his^] magas^ un- 
syngian. 

Be bam |)e mannes geneat sta- 
lige. 

Gyf Öin geneat stalle 7 losige 
Öe, gyf 5u haebbe borgas, mana 
Öone Öaes angyldas^ ; gyf he na9bbe, 
gyld Öu 'pcet angylde, 7 ne sy him 
na |)e geÖingodre. 



Be aelÖeodiges mannes slaege. 

Gyf mon 8el|)eodigne mon of- 
slea, se cyng ah twegen daelas paes 
weres, Öriddan dsel sunu oÖÖe 
magas. 

Gyf he Öonne maegleas sy, half 
cyning, half se gesiÖ. 



Gyf hit Öonne abbud sy oÖÖe 
abbudisse, daelon on Öa ilcan wisan 
wiÖ Öonne ^ cyning. 



Quadripartitus 
Si quis alienigena uel ignotus 
sine uia uadat in nemus, ut nee 
ore clamet nee cornu sonet, pro^ 
füre probandus^ est: uel occiden- 
dus uel etiam^ redimendus. 

Si quis ita* (sie) occisi weram 
exigat, licet 5 inueritari^, quod pro 
füre Sit occisus, et non' respon- 
deat* (soluatur) ipsius occisi 
congildonibus nee® domino suo. 



Si celauerit, et fiat deinceps 
quandoque® notum, tunc am- 
pliauit ^^ mortuo ad iuramentum^^, 
quod^* licet parentibus suis^^ pur- 
gare eum. 

*Si tuus^* geneat (id est [colo- 
nus^^ uel] uillanus) furetur^^ et 
amittatur^^ tibi, si habeas plegium, 
admone eum de angildo.^® Si non 
habeas, redde tu angelde^*; et non 
Sit ei in^^ aliquo remissius. 



Si homo alienigena occidatur, 
habeat rex duas partes wer^ suq,*i 
tertiam partem habeant filii** uel 
parentes sui. 

Si parentes non habeat, dirai- 
diam^s habeat rex, dimidiam**con- 
gildones^* (consocii)." 



Si autem ^ß abbas uel abbatissa, 
intersit, diuidant*^ eodem modo 
cum rege. 28 



20. Wenn^ ein fernher stammen- 
der 2 Mann oder ein Fremder ^ ab- 
seits * vom Wege durch den Wald * 
geht und weder ruft noch Hörn bläst, 
als Dieb ist der zu erachten®: ent- 
weder zu tödten oder auszulösen.^ 

21.1 Wenn dann für diesen Er- 
schlagenen Wergeid [gerichtlich] 
gefordert wird, so darf er [der des 
Todtschlags Angeklagte durch sei- 
nen Eid*] beweisen, dass er jenen 
als einen Dieb erschlagen habe, 
keineswegs [gelangen zumBeweise^] 
des Erschlagenen Gildegenossen 
noch dessen Herr.* 

21, 1. Wenn er es jedoch ver- 
hehlt ^ und [es] wird * über lang^ 
offenbar, dann räumt er dem Todten 
[den Weg] zum Eide, so dass die- 
sen dessen Verwandte rein schwö- 
ren* dürfen.^ 

22. Wenn dein Gefolgsmann 
(Hausgenosse ^) stiehlt und dir ent- 
kommt *, mahne, falls du einen Bür- 
gen ^ [für ihn] hast, diesen um den 
Ersatz* [für das Gestohlene]; wenn 
jener* [Dieb] keinen [Bürgen®] hat, 
so zahle du den Ersatz; jedoch 
darum sei für jenen ^ [die Schuld] 
nimmer gesühnter. 

23. Wenn jemand einen Aus- 
länder ^ erschlägt, so erhält der 
König den doppelten* [Dritt]theil 
des Wergeides, das [übrige] Drittel 
der Sohn 8 oder die Verwandten. 

23. 1. Wenn jener [Erschlagene] 
jedoch sippenlos ist, [gehört das 
Wergeid] halb dem Könige 1, halb 
[empfängt es] der Q^noss[enver- 
band?2]. 

23.2. Wenn es^ aber ein Abt 
oder eine Äbtissin ist, [die den Er- 
schlagenen schützten,] so mögen 
sie in derselben Weise* [das Wer- 
geid für ihn] mit dem König theilen. 



1) 80 2) spät geändert aus 

gonde 3) Ines läge roth über der 
Seite 4) o65e to sleanne überspringt 
B 5) im 16. Jh, eingefügt 6) später 
geänd. aus magos 



*) Cap. 22 steht auch in App, ad Aelfr. et Outhr. foedus (».o.ÄOS*), c. 8. 

1) p. f. doppelt K 2) prob. — pro fore in Cap, 21 überspringt MHkBr 
3) perdendus fügt xu CoOr 4) vor Klammer Lond; (eingeklammertes) übrige 
5) opoi-tet Or 6) in ueritate Lond; probare fügt xu Co 7) fehlt Brti 8) so 
Lond; uel übrige 9) quandocumque Lowrf 10) -ahii MHkBr ll)Juraiidum 
Lond 12) et (verb. quod Co) Lond 13) eius LoTid 14) quis R 15) col. 
uel nicht in Lond Äpp, Ä Qu. , nachgetragen Co 16) fwatus fuerit MHkBr 
17) so Lond; amittas eum statt am. ti. übrige; aufugiat Äpp.Ä Qu. 18) -Ide T 
19) so Lond; angildum übrige; App. A Qu. 20) rem. in al. App, A Qu. 21) et 
fügt xu MBr 22) fi. sui uel p. eius Loi%d 23) -ium Lond 24) nur congi. 
{nachträglich id est conso. CJo) Lond; nur oonso. ühr ige 25) regis fügt xu M 
HkBr 26) fehlt Lond 27) -dent T 28) occisi gildum fügt xu Co 

13* 



/ 
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E 
[/««23,3] Wealh gafolgeldai CXX scill., 
his sunu C^, Öeowne LX^, som- 
hwelcne* fiftegum; Weales hyd^ 
twelfum.® 



B 



Wealh gafolgyldai CXX scU', 
his sunu C, |)eowne LX, soin- 
hwylcne mid fiftig; Weales hyd 
mid twelfum. 



Wealh gafolgylda hundtwelftig 
sciir, his sunu hundred ^ Ööowne* 
sextig ^ ficiir, somhwyloue mid fif- 
tig; Weales hyd mid twelfuw. 



[24] LXVni. Gif witeÖeow Englisc- 
mon hine forstalie'', hö hine mon 
7 ne gylde his hlaforde. 

[24, 1] Gif hine mon ofslöa, ne gylde 
hine mon his maegum®, gif hie® 
hine on XII^^ monÖum ne älies- 
den.ii 

[24,2] Wealh, gif he hafaÖi» Y hida, 
he biÖ syxhynde. 



LXYin. Gif witef)eow ^ng- 
liscman hine forstalie, hö hine 
man 7* ne gylde his hlaforde. 

Gif hine man ofslea, ne gylde 
hine man his magum, gif hy hine 
on twelf mon|)um ne alysdon. 

Wealh, gif he haefÖ fif hyda, 
he by|) syxhinde. 



*Gyf witeÖeow Engliscmon hine 
forstalie, hö hine mon 7 ne gylde 
his hlaforde. 

Gyf hine mon ofslöa, ne gylde 
hine man his maguw, gyf hy hine 
on twelf mono um ne alysdon. 

Wealh, gyf he hsefÖ fif hida, he 
biÖ syxhynde. 



[25] LXVnn. Gif ciepemon is uppe 
on folce^* ceapie, do J)8Bt beforan 
gewitnessum.^^ 
[25,1] Gif Öiefefiohi« mon 8et cie- 
pan^^ befo, 7 he hit naebbe be- 
foran godum weotum^^ geceapod, 
gecyÖe hit be wite, |>8Bt he ne ge- 
wita ne gestala nasre, oÖÖe gielde ^® 
to wite VI 20 7 XXX scill. 



LXIX, Gif ceapmon^ uppe* on 
folce ceapige, dö faet beforan ^ ge- 
witnesse. 

Gif man ^ forstolen feoh set ceap- 
men befö , 7 he hit naebbe beforan 
godum witum geceapod, gecyÖe 
hit be wite, Öaet he na^ gewita ne 
gestala naere, oÖÖe gilde to wite 
VI 7 XXX scir. 



Be cypmanna fare uppe land. 

Gyf oepeman uppe on folce cea- 
pige, do '^cBt beforan gewitnysse. 

Gyf Öeofe* mon feoh aet cyp- 
men^ befö, 7 he hit naebbe be- 
foran godum witum geceapod, ge- 
cyÖe hit be wite, |)aet he ne wlta 
ne gestala naere, oÖÖe gylde to 
wite syx 7 XXX scill'. 



[26] LXX. To fundes* cildes fostre, 
Öy forman geare geselle ^^ VI*^ 
scill., Öy aöfterran^ä XII, Öy Örid- 
dan XXX, siÖÖan*^ be his wlite. 

[27] LXXL«* Se Öe deamenga^s 
beam gestrieneÖ^ß 7 gehüeÖ^?, 
nah se his deaÖes wer 2®, ac his 
hlaford 7 se cyning.^» 

[28] LXXn. Sesoöeof gefehöai, ah 
X^^ sciU., 7 se cyning Öone Öeof; 
7 |)a maßgas ^^ him swerian aÖas 
unfaehÖa. 

[28, 1] Gif he Öonne oÖierne^* 7 orige** 
weorÖe, |)onwe biÖ he wites scyl- 
dig. 



LXX. To fundenes cyldes fostre, 
Öy forman geare gesylle ^ VI seil' 
7 Öy aefteran geare XII 7 ^j Örid- 
dan XX 7 siÖÖan be his wlite. 



li XX I. Se Öe deamimga beam 
gestrynÖ^ 7 gehele]), nah se his 
dea|)e8 wer, ac his hlaford 7 se 
cyning. 

LXXn. Se (j^e*) Öeof gefehÖ, 
he ah X seil', 7 se cyning |)one 
Öeof; 7 |>a magas him swerian 
a|)as unfeh|)a. 

(7*) gif he Öonne opjme 7 
orige® weorÖe, J)onne biÖ he wites 
scyldig. 



Be fundenes cildes fostre. 

To fundenes cyldes fostre, Öu^ 
forman geare gesylle syx scill', 
Öu aeftran twelf, Öu J)riddan XXX, 
syÖÖan be his wlite. 

Be Öam t)e deamunge beam 
stryneS. 

• Se Öe deamimga beam gestreo- 
naÖ 7 geheleÖ , nah se his deaÖes 
w§r, ac his hlaford 7 se cyng. 

Be Öeowes mannes onfenge aet 
ÖyfÖe. 

Se ^ Öeof gefehÖ, he ah tyn 
scill', 7 se cyning Öone Öeof; 7 Öa 
magas him swerian aÖas unfaeÖÖa.' 

Gyf he Öonne oÖema® [7®] orige 
weorÖe, Öonne biÖ he wites scyl- 
dig. 



*) bessere fundenes atis HBLd 

**) werige Ld 

1) -gylda hundtwelftig Ld 
2) hund, ned{)eowne Ld 3) sixtig 
scill. Ld 4) -hwylcne mid f. Ld 
5) hyde mid Ld 6) hier bringt 24,2 
Ld 7) -lige Ld 8) mag. Ld 9) hi 
Ld 10) twelf Ld 11) alysdon Ld 
12) haefj) fif hyda Ld 13) eypeman Ld 
14) folc ceapige Ld 15) -nisse Ld 
16) |)yfefioh, am Rande': al. forstolen 
Ld 17) cypmen Ld 18) Wittum Ld 19) gylde Ld 20) syx Ld 21) 
23) sy{)|)an Ld 24) 28; 28, 1.2 stellt vor 27 Ld 25) deomunga Ld 26) _ 
29) cyng Ld 30) öe fügt xu Ld 31) he fügt %u Ld 32) tyn Lc? 33) 



1) y auf Rasur 2) ne — 24, 2 
Ende, im Text übersprungen y am un- 
teren Rande 3) hinter p Ra^ur; 
geänd. in a 4) übergeschr. 5) foran 
ge übergeschr. 6) man f. f. aet ce auf 
Rasur, apmen Übergeschr. 7) nage 
wita H 8) yn:Ö auf Rasur 9) ge- 
änd. in oiTige 



*) ausradirt; hinter mon im 
16. Jh.: forstolen 

1) hunder, im 16. Jh. geänd. in 
-dred 2) im 16. Jh. geänd. aus öeow 
3) folgt Rasur 4) Raum für Rubrik 
offen ^) Qjy.n^ darüber später vaeDi 
6) später geänd. Öy 7) später geänd, in 
-aegöa 8) über na später do 9) später 

sylle Ld 22) aeftran geare t^-eM Ld 
^ Ld 27) geheleb Ld 28) were Ld 
magas Ld 34) opyme Ld 
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Quadripartttus 
)>ealh^ qui gablum reddit hundtwelfti ' scillinga 
(CXX sol.), filius eius C solid., senilis LX solid, 
somhpylcne' L*; senii corium^ XII. 



^Si Anglicus furetiir^, qui per forisfacturam Mn- 
seruierit, suspendatur et non soluatur domino® suo. 

Si oecidatur, non soluatur parentibus suis, si 
eum^ intra^® duodecim menses non redemerint^i 



pealh^^ si habeat quinque hidas, est sixhinde. 



13 



Si mercator in populo^* emat aliquid, faciat hoc 
coram testibus. 

Si quid furtiuum intercietur super mercatorem, 
et hoc coram bonis** testibus non emerit, iuret secun- 
dum witam, quod nee furti conscius uel coadiutor 
fuerit in eo, uel emendet XXXTI^^ sol. wite (id^^ 
est forisfacture uel^® emendationis). 



23, 3. Ein Wälscher \ ein Abgabenzahler [hat] 120 
Schill. [Wergeid], dessen Sohn 100; einen Hörigen* 
[bezahle man] mit 60, manchen* mit 50; eines [höri- 
gen^] Waischen 5 Haut [die Prügelstrafe kaufe man ab] 
mit 12 [Schillingen]. 

24. Wenn ein straf höriger ^ Engländer sich weg- 
stiehlt *, werde er gehängt und seinem Herrn nicht 
bezahlt* 

24, 1. Wenn jemand einen solchen erschlägt, ent- 
gelte man ihn an dessen Verwandte^, wenn sie ihn 
in 12 Monaten nicht ausgelöst haben, nicht [nach 
dem ersten Jahre der Yerknechtung]. 

24,2.1 Ein Wälscher, wenn er fünf Hiden« be- 
sitzt, der ist 600 [Schilling Wergeid] werth. 

25. Wenn ein Kaufmann landeinwärts ^ im Volke 
handelt^, thue er das vor Zeugen.* 

25,1. Wenn man Diebstahlsgut ^ beim Kaufmann* 
im Anefang* fasst*, und dieser es nicht vor guten 
Zeugen gekauft hat, so beschwöre er [durch Eid] in 
Höhe 5 des Strafgeldes, dass er weder Mitwisser® noch 
Stehler' war, oder er zahle 36 Schill, zur Strafe. 



Ad inuenticii ^^ puerii uictum primo anno VI sol. 
reddantur, secundo anno Xu solid., tercio anno XX 
sol., deinceps*® secundum pretium suum. 



26. Zum Erziehungsgelde ^ eines gefundenen * Kin- 
des* gebe man* im ersten Jahre 6 Schill., im folgen- 
den 12, im dritten 30 ^ späterhin nach seiner Körper- 
beschaffenheit.* 



Qui in occulto puerum genuerit et celabit^i, non 
habeat ipsius^* pueri weram, si oecidatur, sed rex 
et dominus suus.^* 



27. Wer^ unehelich ^ ein Kind zeugt und nicht 
anerkennt*, erhält das Wergeid von dessen Tödtung 
nicht, sondern der Herr [des Unehelichen] und der 
König. 



Qui furem ceperit, habeat inde^* decem^ß solides, 
et rex ipsum furem; et par»3ntes eius abiurent** ei^' 
factionem. 



Si repugnet uel aufugiat, reus sit wite. 



28. Werl einen Dieb [bei der That^] fängt, [der*] 
erhält 10 Schill.*, und der König den Dieb ^; und die 
Verwandten [des Diebes) sollen jenem [Einfänger] Ur- 
fehde -Eide* schwören. 

28, 1. Wenn jener [Dieb] jedoch entrinnt und 
aus den Augen ^ kommt, dann ist jener [Einfänger] 
Strafgeld 2 schuldig. 



1) pealh — scillinga fehlt Or 2) vor Klammer Lond; (eingeklammertes) übrige 3) -ylne BT; -ilne Hk 



fügt XU MHk 5) eoiiim R; per fügt xu Lond 6) [IJtem fügt xu R 7) qui per f. senius sit, für. Lond 
■ ~ '- r.MHk - - 



4) sol, 
8) dem. 
s. Si 0. n. so. überspringt K 9) non i. XH m. r. MHk lÖ) infra Ijond 11) -runt R; redimerent Br 12) peach 
Lond; am Rande id est divitias Co 13) sixhjTida Lond 14) so Lond; populis übrige 15) t. b. Lond 16) XXX K 
17) id 8. f. u. e, nicht in K 18) fehlt Hk 19) inuentupium K; inuentii MHk; inuenti CoBr; vielleicht inuentiui xu 
bessern 20) postea Lond 21) celauerit BrHn 78,4 22) p. i. MHkBr; cognatio illius Lond 23) fehlt K; 

ühergeschr. Co 24) fehlt CoOr 25) so Lond; s. d. übrige 26) iurent ei iuramentum, ohne fa. Lond; uel faccio- 
nem ühergeschr. Co, im Texte Or 27) verbessert aus eum M 
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[/w«28,2] Gif he onsacan^ wille, do he 
Öaet be Öam feo 7 be Öam wite. 

[29] LXXIII. Gif mon sweordes 
onlaene oÖres* esne, 7 he losie^, 
gielde* he hine Öriddan dsele; gif 
mon spere seile ^, healfne; gif he^ 
horses onlsene, ealne he hine 
gjlde.'' 



[30] LXXim. Gif mon cierliscne« 
monnan fliemanfeorme teo, be his 
agnuw® were geladige he hine; 
gif he ne msege, gielde^® hine his 
agne were; 7 se gesibmon^i swa 
be his were. 



Gif he onsacan wille, dö he Ö89t 
be |)am (were^) 7 be Öam wite. 

LXXIII. Gif mon^ sweordes 
onlaene oJ)res 6sne, 7 he losige, 
gilde he hine Öriddan dsele; gif 
mon 2 spere sylle^, healfne (daeU) 
hine gilde; gif mon^ horses^ Isene, 
ealne he hine gilde. 



LXXnil. Gif mon 2 cierliscne 
mon 2, flymon^ feormie, 7 hine mon^ 
teo, be his agenum were geladie 
he hine; gif he ne msege, gilde 
(he^) hine (be^) his agenan^ were; 
ond^ se^ gesiÖmon^ (eac^) swa be 
his were. 



Gyf he »etsacan wylle, do he 
'^(Bt be Öam feo 7 be Öam wite. 

Be Öawi |)e his sweord alsene 
oÖres Öeowan. 

Gyf mon sweordes onlsene 
oÖruiw. esne 7 hit losige, be Örid- 
dan daele he hit gylde; gyf mon 
spere sylle, healfne; gyf mon hors 
onlaene, ealne he hine gylde. 

Be J)a^W' |)e eyrlis^* man feor- 
mige flyman. 

Gyf man cyrliscne mannan ^ fly- 
manfeormienne 2 t6o, be his age- 
non were geladige [he^] hine; gyf 
he ne maege, gylde he hine be 
his agenum were; 7 se gesiJ)mon 
eae swä be his were. 



[31] LXXY. Gif mon wlf gebyccgei2, 
7 sio gyft forÖ ne cume, agife^^ 
|)aet feoh 7 forgielde^* 7 gebete 
|)am^^ byrgean, swa his borg- 
bryce^^ sie. 



[32] . LXXVl. Gif Wilisc mon^^ 
haebbe hide^® londes, his wer^^ 
biÖ CXX scill.; gif he |)onne heal- 
fes20 hsebbe, LXXX scill.; gif^i 
he naenig haebbe, LX scillinga. 



[33] LXXVII. Cyninges horswealh, 
se Öe him maege*^ geaerendian, Öaes 
wergield" biÖ CG scill. 



[34] LXXVIU. Se Öe on Öiere fore 
waere, {»aet^* mon monnan ofsloge, 
getriewe hine Öaes sleges 7 Öa 
fore gebete be Öaes ofslegenan wer- 
gielde: 



LXXY. Gif mon 2 wif bycge, 
7 seo^ gift forÖ ne cume, agife 
Öaet feoh 8 7 forgilde 7 gebete Öam 
byrgean, swa his borhbryce sy.^ 



LX-XVI. Gif Wilisc» mon 2 
haebbe hide londes^®, his wer biÖ 
CXX seil'; gif he |)onne haebbe 
healfes, LXXX seil'; gif he naenig 
naebbe, LX scillinga. 



LXXYIL Cyninges horswealh, 
se Öe him maeg geaerndian", Öes 
wer(egüdi2) is CG hund^» seil'. 



LXXYIII. Se ({)ei) on I)aere 
f6re waere, Öaet mon 2 mon^^ of- 
sloge, getriwe hine {)aBS sleges 7 
I)a fore gebete be Öaes ofslaegnan 
were: 



Be |)aw^ |)e man wif bycge, 7 
seo gift wiöstande. 

Gyf mon wif bycge, 7 seo gyft 
forÖ ne cume, agyfe ^cBt feoh 7 
forgylde 7 geböte Öam byrgean*, 
swa his borhbryce sy. 

Be Wylisces mannes landhaefene. 

Gyf Wylisc man haebbe hide lan- 
des, his wer biÖ hundtwelftig scill'; 
gyf he Öonne healfe haebbe, hund- 
eahtati scül'; gyf he naebbe nan 
land, sixti scill'. 

Be cinincges horswale. 

Cyninges horswealh, se Öe him 
maeg gcerendian , Öaes wergyld biÖ 
twa hund scill'. 

Be manslihte. 

Se Öe on Öere fore waere, Ö»r 
mon mon^ ofsloge, getrywie^ hine 
Öaes slaeges oftöe foregebete be |)8es 
ofslaegenan wergylde^: 



1) aetsadan Ld 2) o|)rum Ld 
3) losige Ld 4) be ör. d. he hme gylde 
Ld 5) sylle Ld 6) mon hora Ld 
7) gilde Ld 8) cjtI. man. flyman feor- 
minge Ld 9) agenum Ld 10) gylde 
he bine be his agenum Ld 11) -man 
eac swa Ld 12) gebycge, 7 seo Ld 
13) agyfe Lrf 14)forgyldLd 15)öjBm 
Ld 16) borhb. ohne sie Ld 17) man 
Ld 18) hyde lan. Ld 19) were bij) 
huud twelftig Ld 20) -fe h., eah- 
tatig Ld 21) diesen Satx bringt Ld 
unter Errata: gif he naebbe nin land, 
trywie h. be his were })8es slasges o{){)e 



la) 50 1) Endung an radiri 
2) im 16. Jh. geänd, -minge 3) im 
Iß. Jh. eingefügt 4) bergan im 16. Jh. 
am Rande 5) geänd. in mann 6) im 
16. Jh. verh. at^s get\vywie 7) verb. 
aus -gyrde 



1) übergeschr. 2) geänd. in a 
3) y auf Rasur 4) «es auf Rasur; 
aus hors onl.? 5) letxtes a auf Ra- 
surf n übergeschr. 6) sege siÖ mon H 
7) eo auf Rasur 8) e auf Rasur 
9) xweites i übergeschr. 10) geänd. 
in a; es übergeschr. 11) Rasur vor 
an 12) wer, darüber egild 13) %u 
streichen oder CG xu ändern in twa 
14) geänd. in a; hinter n Rasur 



60 s. 22) maeg Ld 23) -gyld bi{) twa hund Ld 24) 6aer m. man offl., ge- 
f. g. be ö. ofslag. wergylde Ld 
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Quadripartitiis 
Si negare uelit, ablieget^ secundum modum 
pecuni^ et witQ. 

Qui gladium prestiterit^ ad oeeidendnm^ aliquem 
(homicidlnm), sl oceidator homo^, reddat terciam par- 
tem compositionis eius; qui lanceam prestite- 
rit^ dimidiam^ weram; qui equum prestiterit "', totum 
reddat. 



28, 2. Falls er [die Schuld an der Flucht des 
Diebes] leugnen will, thue er das [durch Eid] in Höhe^ 
des [gestohlenen] Gutes ^ und in Höhe des Strafgeldes. 

29. Wenn jemand dem Lohnknecht ^ eines an- 
deren ein Schwert leiht, und der [Knecht 2] entflieht -^ 
so zahle er ihn [dem Herrn] zu einem Drittel; wenn 
jemand eine Lanze giebt, (zahle* er ihn) halb; wenn 
er^ ein Pferd darleiht, zahle er ihn ganz. 



Si cyrliscus^ homo forsbanniti^ firmationis accu- 
setur, per suam ipsius ^^ weram neget; si non possit, 
persoluat eum wera sua; et se^^ gesi|)man etiam 
sic^- per weram suam. 



30. Wenn man^ einen gemeinfreien Mann der 
Friedlosen - Beherbergung 2 zeiht, so reinige er sich 
[durch Eid] in Höhe seines eigenen Wergeides. Wenn 
er [das] nicht vermag, so kaufe er ^ sich los* durch '^ 
sein eigenes Wergeid; und der Mann vom [Königs]- 
gefolge*' [schwöre sich von solcher Klage rein] (eben- 
falls^) so gemäss seines Wergeides. * 



Si quis emat^^ (sibi^*) feminam et^^ donum (pre- 
tinmque) non^^ compleatur^', reddat ipsam pecuniam 
et persoluat et emendet plegio, sicut borghbreche ^® sit 
(erit infractio plegii sui). 



32. Si homo Waliscus habeat hidam*^ terr^, 
wera sna^o est centum uiginti solid., si dimidiam 
habeat, LXXX sol., si nullam habeat, LX sol. 



31.^ Wenn man ein Weib [zur Ehe] kauft, die 
Braut- Übergabe [Trauung 2] jedoch^ nicht zu Stande 
kommt, gebe [der Braut -Vormund] das Geld* [dem 
Bräutigam] zurück^ und bezahle [ihm] noch einmal^ 
so viel [zur Busse] und büsse dem [Yerlobungs]- 
bürgen ^ so viel, wie der Bruch einer durch letzteren 
[geleisteten] Bürgschaft kostet.^ 

32.^ Wenn ein Wälscher Mann [1] Hide Landes 
besitzt, beträgt sein Wergeid 120 Schill. 2; wenn er 
aber ein halbes^ [Hufenland] besitzt, 80 Schill.; wenn 
er kein [Land] hat*, 60 ° Schillinge. 



Regis^i horspealh22 (id^a est equi^* [stabularius^^] 
Waliscus), qui sibi*^ nuntiare possit ad eum, eius*^ 
weregildum est CG sol. 



33. Des Königs Marschalk 1 [Wälscher 2 Stall- 
meister?], welcher ihm Botendienste leisten kann, 
dessen Wergeid ist 200 Schill. 



Qui in collegio fuerit, ubi aliquis occisus sit, ad- 
credulitet se, quod eum non percussit, ueP» emen- 
det secundum occisi weregildum: 



34. Wer bei der Fahrt ^ war, wo^ man einen 
Menschen 3 erschlug, der schwöre sich von dem Todt- 
schlag* rein 5 und büsse die [Theilnahme an der] Fahrt 
je nach dem Wergeid des Erschlagenen: 



1) fehlt T; sec. m. p. et w. abn. R 2) so Lond Hn 87, 1 ; prestabit Übrige 3) nur 0. a. Lond Hn; nur ho. Übrige 
4) fehlt K 5) p. d. w. Q. e. überspringt R; prestitit T 6) diuidat MHkBr 7) prestitit R 8) cirl. T; schirl. Lond 
9) forsbati Lond; verbessert forsbannati Co; so Or 10) fehlt R 11) sege si T; sepe si. MHkBr; se 8i{)ma Lond; 
geänd. sapiens sie sit Co Or 12) sie per fehlt Lond, wo wera sua 13) s. f. e. Or 14) fehlt KGo 15) nur et d. 
Lond; nur pr. übrige 16) n. c. doppelt K 11) so Lond; -at übrige 18) nur b. sit Lond; nur e. i. p. s. Übrige 

19) hyd. T; t. h. MHkBr 20) eius ohne est Lond 21) Legis KR 22) so Lond; fehlt übrigen 23) id est nur 
Co {übergeschr.) Or; fehlt übrigen 24) i. e. e. s. W. fehlt K 25) nur T; nachträglich Co Or; fehlt übrigen 26) fehlt 
JBrti; id est regi fügt xu Or 27) feMt Or; w. ei. T MHkBr; wer. est eius R 28) aut Lond 
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E 

[/«e34,l] Gif his wergield^ sie CC scilL, 
gebete mid L* scill., 7 Öy^ il- 
can ryhte do man be Öam* deor- 
borenran. 



H 
Gif his wergild sy^ CC seil', 
gebete mid L seil', 7 j^a^ ilcan^ 
ryhte do mon* be Öam diorboren- 
ran.^ 



B 
Gyf his 1 wergyld sy twa hund 
sciir, gebete mid fiftig sciU', 7 l^a 
ilcan rihte dö man be Öam deor- 
borenran. 



[35] LXXVim. Se 8e Öeof slihös, 
he mot^ aÖe gecyÖan, ^cBt he hine 
fleondne for Öeof sloge, 7 |)8BS dea- 
dan msegas ^ him swerian unceases 
äÖ. Gif he hit |)onne dierne®, 7 
sie® eft yppe, |)onne forgielde^^ 
he hine. 
[35, 1] Gif mon to I)am^^ men feoh ge- 
teme, 8e his 8§r oÖswaren^* hsefde 
7 eft oÖswerian^^ wille, oÖswe- 
rige^* be Öam wite 7 be Öses feos 
weorÖe^*; gif he oÖswerian nylle, 
gebete |)one msenan aÖ^^ twy- 
bote. 



LXXVIIII. Se Öe I)eof slihÖ, 
he raot a|)e gecyÖan, |)8et he hine 
fleonde for Öeof sloge, 7 Öses 
deadan magas him swerian^ un- 
ceastes^ äÖ. Gif he hit Öonne 
dyme^ 7 sy^ eft yppe, Öonne 
forgilde he hine. 

Gif mon* to |)8emS men feoh® 
geteme^®, |)e his £§r o|)sworen® 
hjefde 7 eft oÖswerian ^^ wille, 
o{)Swerie ^^ be Öam wite 7 be Ö8BS 
feos® wyrÖe^; gif he ponne o|)- 
swerian^s nylle 1, gebete Öone mge- 
nan aÖ twybote.^ 



Be Öeofslihte. 

Se Öe Öeof slih|), he mot mid 
aÖe gecyÖan, ^cet he hine fleondne 
for Öeof sloge, 7 Öes deadan ma- 
gas him swerian unceases aÖ. Gyf 
he hit Öonne dyrne, 7 sy eft yppe, 
Öonne forgylde he hine. 
, Gyf mon to Öaem men feoh ge- 
t^me, |)e his »tsworen haefde 7 eft 
«tswerian wylle, swerige be Öam 
wite 7 be Öaes feos wyrÖe; gyf 
he «tswerian nylle, gebete Öone 
maenan aÖ twygbote.^ 



[36] LXXX. Se Öe Öeof gefehÖ, 
oÖÖe him mon gefongenne^' agifÖ, 
7 he hine f)onne älsete, oöÖe |)a 
ÖiefÖe^® gedierne, forgielde |)one 
|)eof his were. 



[36, 1] Gif he ealdormon^® sie, Öolie his 
sdre, buton*® him kyning arian 
wille. 

[37] LXXXI. Se cirlisca^i mon, se 
Öe oft betygen wsere ÖiefÖe, 7 
J)onne set siöestan synnigne gefö 
in ceape* oÖÖe elles aet openre 
scylde, slea him mon hond^s 6f 
OÖÖe f6t. 



LXXX. Se Öe |)eof fehlJ, o|)I)e 
him mon gefongenne* agifÖ, 7 he 
hine Öonne alaete, o|)|)e Öa^^ |)yfÖe 
gedirne, forgilde f)one Öeof be his 
were. 



Gif he® ealdermon^* sy^, |)olige 
his scire, buton* him se cyning 
arian wille. 

LXXXI. Se ciorlisca mon^ 
1)0^^ oft betogen^^ waere |)ifÖe, 
7 Öonne aet siÖestan cyrre^ syn- 
nigne mon* gefö in eeace o|>|)e 
aet^^ openre scylde elles, slea him 
mon* hond* oöÖe^^ fot. 



Be Öeofes audfenge, 7 hine swa 
forlaete. 

Se Öe Öeof gefehÖ, oÖÖe him 
mon gefongene agyfÖ^, 7 he hij:ie 
Öonne alaete, oÖÖe Öa ^yf|)e ge- 
dyme, forgylde Öone Öeof be his 
were. 

Gyf he ealdorman sy, Öolie his 
scire, buton him cyning arian 
wylle. 

Be ceorlisces monnes betoge- 
nesse. 

Se ceorlisce man, se Öe oft be- 
togen were Öyföe, 7 Öonne aet 
si]^e8tan synningne gefö in e^aee 
OÖÖe elles aet openre scylde, slea 
lüm mon handa of oÖÖe fot. 



[38] LXXXII. Gif ceorl 7 his wif 
bearn haebben gemaene^^ 7 fere 
se ceorl forÖ, haebbe sie 2* modor 
hire beam 7 fede: agife^s hire 



LXXXII. Gif ciori 7 his wif 
bearn haebben gemaene, 7 se ciorl 
forÖfaere®, haebbe seo^® moder® 
hire bearn ond^o fede; (721) agife 



Be Öam Öe rihtgesamhiwan 
beam habban. 

Gyf ceorl 7 his wif bearn haeb- 
ben gemabne, 7 faere se ceorl forÖ, 



*) bessere coace aus HB 
1) -gylde SV twa hund lA 2) fif- 
tig Ld 3) öa yl. riht Ld 4) öem Ld 
5) slyhj) Ld 6) mid fügt xu Ld 

1) magas Ld 8) dyrne Ld 9) sv 
Ld 10) -gs^d TA 11) öa?m 

menn lA 12) a{) setsworen h^fd Ld 
13) a}) getswerian Ld 14) swerige Ld 
15) wyrj)e Ld 16) aj)e twygbote Ld 
17) -gene agyf|) Ld 18) 6yf{)e godyrne, 
forgj'lde Ö. ö. be his Ld 19) -man sy 
bolige Z^ 20)butanh.cy.L(i 21) cyr- 
lisce man se öe 0. betogen were ÖyfÖe 
lA 22) handa Ld 23) gemane, 7 
faere Ld 24) se Ld 25) agj'fe Ld 



1) y au f Rasur 2) a auf Rasur 
3) i geänd. in y 4) geänd. in a 
5) geänd. in deorb. 6) ia auf Rasur 
7) tes auf Rasur 8) ae auf Rasur 
9) e auf Rasur 10) xweites e auf 
Rasur 11) i auf Rasur 12) hin- 
ter i Rasur 13) a übergeschriebeti 
14) xweites e auf Rasur; geänd. in a 
lf>) [) auf Rasur 16) auf Rasur 
17) auf Rasur 18) 0. f. auf Rasur 
19) eo auf Rasur 20) on geänd. in 
and 21) übergesckr. 



1) s später auf Rasur 2) so 
3) Ines läge über der Seite 
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Quadripartitus 
Si eius^ weregildum sit* CC^ solidorum, emen- 
det* L soL, et idem rectum fiat de^ carhis genitis. 



34, 1. wenn dessen Wergeid 200 Schill, ist, büsse 
er [sie] mit 50 SchillJ, und mit* demselben Eechts- 
masse verfahre man bei dem adligeren ^ [Erschlagenen]. 



Qui furem occiderit^ licet "^ ei probare cum® iura- 
meiito (iureiurando), quod eum fugientem pro füre 
occidit, et parentibus ipsius occisi iuret unceases* 
aj)i° (id est sacramentum sine^^ electione** [uel^^ 
nominatione]). Si concelauerit i*, et sit*^ deinoeps 
manifestum ^^, tunc persoluat eum. 

Si ad illum hominem pecunia^^ uocetur, qui prius 
abiurauerat^® uel abiurare uult^^ pemeget secundum 
modum wite et pretium pecunie. Si nolit abiurare, 
emendet ipsum meanan^o aÖ (id*^ est periurium) 
dupliciter. 



Qui furem ceperit, uel captum detinuerit22(red- 
diderit)et ipsum dimiserit, uel furtum celauerit, red- 
dat ipsum furem secundum weram eius -^ (suam). 



35. Wer einen Dieb erschlägt, der darf durch ^ 
Eid beweisen 2, dass er ihn, den fliehenden^, als Dieb 
erschlug; und die* Verwandten des Erschlagenen sollen 
ihm Urfehde- Eid ^ schwören. Wenn er es aber ver- 
birgt, und [es] wird späterhin offenbar ^ dann ver- 
gelte er ihn. 

35, 1.^ Wenn ein Werthstück auf denselben Mann* 
zur Gewähr gezogen wird, der sich davon [schon] 
früher frei geschworen'* hatte und* nochmals frei zu 
schwören bereit ist, so schwöre er sich frei [durch 
Eid ^] in Höhe des Strafgeldes und in Höhe des Sach- 
werthes; wenn er (aber^) sich [jetzt davon] nicht los- 
schwören will, büsse er jenen Meineid^ doppelt.® 

36. [Wenn^] einer einen Dieb [bei der That*] 
fängt, oder man ihm einen ertappten [zur Haft®] 
übergiebt*, und er ihn dennoch entlässt^ oder den 
Diebstahl verbirgt*, vergelte er den Dieb mit^ dessen® 
Wergeid. 



Si aldermannus** sit, perdat comitatum suum, 
nisi rex*^ ei*® parcere uelit. 



36,1. Wenn er Ealdorman^ ist, verliere er sein 
Amt, es sei denn, (der*) König wolle ihn begnadigen. 



Cirliscus*' homo, qui fuerit*® sepe inculpatus de 
furto et timc** postea culpabilis inuentus in captali 
uel in®^ aliter manifeste reus, amputetur ei manus 
uel pes. 



37. Der gemeinfreie ^ Mann, welcher mehrmals 
des Diebstahls* angeklagt worden war: und [wenn® 
man ihn] dann zuletzt als Schuldigen abfasst im 
Kessel[fang] * oder sonst bei offener Schuld, so schlage 
man ihm Hand^ oder Fuss ab. 



Si®i ceorl®* et femina®® puerum communiter®* 
(simul) habeant, et abeat®^ homo uiam®® suam®', 
habeat mater puerum suum®® et nutriat®^: reddan- 
tur*^ ei*^ sex sol. ad** nutriendum, uacca in*® estate. 



38. Wenn der Freibauer ^ und sein Weib ein 
Kind* gemeinschaftlich haben, und der Mann stirbt®, 
so behalte die Mutter ihr Kind und erziehe [es]*: 
man^ gebe ihr 6 Schill, [jährlich*] zum Erziehungs- 



1) 80 Lond; w. e. übrige 2) est MHk 3) C Lond, verbessert CC Co Or 4) cum fügt xu Or 5) fehlt KT 
6) -dit Land 7) oportet pr. ei Or 8) nur c. iuram. Lond; nur iurei. übrige 9) -se K 10) aaf) Lofid 11) fehlt K 
12) electatione Hk 13) v. n. fehlt K, am Bande Co 14) non cel. Lond; verbessert conc. Co: -rint Hk 15) fuerit 
MHk 16) -statum RT 17) fehlt MHkBr 18) adiu. iT 19) uelit K 20) menen aa|) K; met nanaö T; mainaö 
MHkBr 21) i. p. fehlt K 22) nur det. Lond; nur x^. übrige 23) nur e. Lond; nur su. übrige 24) aldrein. R 
25) ei rex T 26) pa. uel. ei MHk 27) CjtI. Hk; ii. R 28) s. f. R 29) so Lond; fehlt übrigen 30) a. in M 
HkBr 31) i i? 32) «o Lond; ceorhis übrige 33) darüber uxor eius Co; so statt fe. Or 34) nur co. Lond; 
nur si. Übrige 35) eat Lond; habeat RM 36) uim M 37) id est moriatur am Rande Co; im Text Or 38) fehlt 
Brti 39) et fügt xu T 40) reddant K 41) fehlt K; illi Co Or 42) ad nu. fehlt K 43) fehlt K 
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E 
[Ine] mon VIi scill. to fostre, cu on 
snmera, oxan on wintra*; heal- 
den^ |)a msegas* I)one fru/wstoP, 
ob Ö8Bt hit gewintred^ sie. 



[39] LXXXin.7 Gif hwa fare nn- 
äliefed^ fram his hlaforde oöÖe 
on oÖre scire hine bestele, 7 hine^ 
mon geahsige, fare |>3er he jer 
wses 7 geselle 1*^ his hlaforde LX 
scill. 



[40] LXXXim. Ceorles worÖigH 
sceal beon wintres 7 sumeres be- 
tyned ; gif he biÖ untyneÖ , 7 recÖ 
his neahgebures ^2 ^eap in on his 
agen geat, nah he aet |)am^3 ceape 
nan wuht^*: adrife hine ut 7 
Öolie*^ aef^'^erdlan. 



[41] LXXXY. Borges mon möt oÖ- 
sacan^^, gif he wät, '^cä he ryht^^ 
deÖ. 

[42] LXXXVI. Qifceorlasgserstimis 
haebben gemaenne oÖÖe o|)er ge- 
dalland^^ to tynanne, 7 haebben 
snme getyned hiora^® dael, sume 
naebben, 7 etten^i hiora gemaenan 
aeceras^^ oÖÖe gaers, gän {la J)onwe, 
|)e Öaet geat agan**, 7 gebete* 
|)am24 oÖrum, |>e hiora 20 ds^l ge- 
tynedne^^ haebben, |)one aewerd- 
lan^^ I)e Öaer^^ gedon sie^S; abid- 
den him aet |)am** ceape swylc 
ryht^^ swyloe^^ hit kyn sie. 

[42,1] Gif J)onne hryÖera hwelc^® sie 
|)e hegas brece 7 ga in gehwaer, 
7 se hit nolde gehealdan, se hit 



mon^ hire VI scir to fostre, cü 
on snmera, oxan on wintra; heal- 
den2 Öa magas Öone frumstol, of) 
'^(Bt hit gewintred sy.^ 



LXXXIIL Gif hwa fare un- 
alyfed from^ his hlaforde oÖÖe on 
oÖi-e scire hine bestele, 7 hine 
mon^ geaxie, fare |)aer* he waes® 
aer ond ^ gesylle * his hlaforde LX 
scU\ 



LXXXIIII. Ciorles wurÖig« 
sceaF beon® wyntres^ 7 sumeres 
betyned; gif he bi|) untyned, 7 
rece|)^ his neahgebures ceap on 
his agen geat in , nah he aet |)am 
ceape* nan wuht^^: adrife hit^i 
ut 7 Jolie (pone^^) aefwyrdlan.'* 



LXXXV. Borges mon ^ raot aet- 
sacan, gif he wat, Öaet he riht deÖ. 

LXXXVI. Gif ciorlas gserstün 
habban*2 geiuaene^^ OÖÖe oÖer ge- 
daUand^* to tynanne ^^, 7 haebben 
sume getyned heora dael, sume nab- 
ben^^ 7 etten heora gemaenan i'' 
aeceras o|)|)e gaers, gan Öa Öonne 
|)e Öaet geat agon 7 * gebeten Öam 
o{)nim, |)e heora ^® dael betyned ^^ 
habben^^, Öone^® ajfwyrdlan Öe 
J)aer gedön sy^; abidden^i heom^® 
aet^^ Öam ceape swylc riht swylc 
hit cynn^ sy. 

Gif |)onne hriÖera^* gehwilc sy^ 
»aet hegas brece 7 ga gehwaer in, 
7 se hit nolde gehealden 2^, se (pe*) 



B 
haebbe seo modor hire beam 7 
fede; agyfe hire man syx scill' 
to fostre, cü on sumera, oxan on 
wintran; healdan Öa magas Öone 
frumstol, oÖ ^cBi hit gewintrod sy. 

Be unalyfeduwi fare fram his 
laforde. 

Gyf hwä fare unalyfede fraw 
his laforde oÖÖe on oÖre scire 
hine bestele, 7 hine man geac- 
sige, fare Öaer he aer waes 7 gylde 
his laforde syxtig 8cill\ 

Be ceorles worÖige. 

Ceorles worÖi sceal beon win- 
tres 7 sumeres betyned; gyf he 
biÖ imtyned, 7 recÖ his nehhe- 
bures ceap in on his agen geat, 
nah he aet Öam ceape nan wiht: 
adrife hine ut 7 Öolie IJone aef- 
wyrlan. 

Borges 1 mon mot letsacan, gyf 
he wat, ^(Bt he riht deÖ. 

Be ^titn ^€iet ceorlas habba» 
land gemaene 7 gaerstunas. 

Gyf ceorlas habban gaerstun ge- 
maene o|)|)e oÖer gedalland to ty- 
nanne, 7 haebben sume getyned 
heora dael, sume naebben, 7 etten 
heora gemaenan * aeceras oÖÖe gaers, 
gan Öa Öonne pe ^(Bt geat agon 
7 gebeten Öaem oÖrum, Öe h6ora 
dael getynedne haebben, Öone aef- 
wyrdlan, Öe Öaer gedon sy^; abid- 
don heom aet Öam ceape swylc 
riht swylce hit cyn sy. 

Gyf Öonne hryÖera hwylc sy 
Öe hegas brece 7 ga in gehwaer, 
7 se hit nolde gehealdan, se hit 



*) bessere gebeten aits HBLd Quadr. 



1) syx Ld 2) -ran Ld 3) -dan 
Ld 4) magas Ld 5) statt um Loch 
mit Spur eines Buchst. E 6) -rod 
sy Ld 7) III wegen Raummangels 
unter LXXXE 8) -leafed Ld 9) m. 
h. geacsige Ld 10) gylde his hlaford 
sixtig Z/rf 11) weor{)ig L«? 12) nehg. 
Ld 13) öfem Ld 14) wiht, ac Ld 
15) Öolige öone aöfwyrdlan Z/d 16) aet- 
sa. Ld 17) riht Ld 18) häßbban g. 
Ld 19) gedalel. Ld 20) heora dajle 
Ld 21) aetten heora Ld 22) aecc. Ld 
23) agon Ld 24) baem Ld 25) -ned 
Ld 26) aefwyr. Ld 27) öaere Ld 
28) sy 7 ab. Ld 29) swylc cyn sy Ld 
30) hwylc sy.Ld 



1) geänd. in a 2) xweites e 
auf Rasur 3) y auf Rasur 4) über- 
geschr. 5) wöb auf Rasur 6) u auf 
Rasur 7) geänd, aus sceol 8) e 
auf Rasur 9) e{) auf Rasur 1 0) auf 
Rasur \i) tauf Rasur 12) beide a, 
auf Rasur 13) vor n ein Buchst, 
radirt 14) gafollond, ogeänd.in a; 
darüber vom Schreiber: Sdias godal- 
land 15) Rasur hinter ty 16) a 
auf Rasur 17) letztes n übergeschr, 
18) 60 auf Rasur 19) dahinter Ra- 
sur 20) geänd. in Öonne 21) e auf 
Rasur, darüber 22) e übergeschr. 
23) ge übergeschr.; letxtes e auf Rasur 



1) Olgas, im 16. Jh. B davor 
2) geänd. aus gemanan 3) 7 «^«* 

xugefügt 
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Quadrtpartitits 
bös in bieme. Custodiant parentes eius boc prinaiun 
captale*, donec puer excreuerit. 



gelde, eine Kuh im Sommer, einen Ochsen im Winter^; 
die Verwandten® sollen den Hauptsitz ^ [das Stamm- 
gut] behüten, bis dass es [das Kind] voUjährigi^ ist. 



**Si quis disoedat^ a domino suo sine licentia uel* 
in alium comitatum se furetur*, et (deinceps*) 
inneniatur postea, redeat illuc, ubi antea fuit, et 
em endet domino suo LX sol. 



39. Wenn jemand von seinem Herrn ^ ohne Er- 
laubniss fortzieht oder sich in einen anderen Amts- 
bezirk^ fortstiehlt 3, und man ihn erkundet, so ziehe 
er [dorthin zurück*], wo er früher war, und gebe^ 
seinem Herrn 60^ Schill. 



Ceorles peorÖig^ (id est rustici curtillum) debet 
esse clausum estate simul et^ hieme. Si disclausum 
Sit, et introeat alicuius uicini sui captale^ per suum 
apertum, nichil inde recipiat, sed educat et patiatur 
dampnum suum. 



40. Des Bauern Hofstelle ^ soll Winters und 
Sommers umzäunt sein; wenn sie nicht umzäunt ist,- 
und seines Nachbarn Yieh dringt ein in seine eigene 
[die vom Bauern gelassene] Öffnung, so erhält er 
nichts 2 von diesem Yieh: (sondern'^) er treibe es* 
aus und leide den^ Schaden. ^ 



Plegium potest® homo (licet homini®) pernegare^^, 
si sciat, quod rectum ^^ faciat. 

Si ceorli habeant herbagium in communi uel aliam 
compascualem^* (ueF^ diuisionis) terram clauden- 
dam, et quidam eorum partem** suam clauserint, 
quidam uero non, et comedant^^ eorundem^^ com- 
pascuales acras^'' uel herbagium, eant tunc illi quo- 
rum porta fuerit et emendent i® aliis ^^ (illis) , qui par- 
tem suam clausam^® habent, dampnum quod factum 
Sit; (et*^) adquirant sibi de captali sie rectum sicut 
congruum sit. 



Si uero sit 22 animal quod sepes frangat et quo- 
libet*^ introeat, et dominus, cuius animal est, nolit 
ipsum^* custodire uel non possit, capiat^» hoc^e, jn 



41. Von^ Bürgschafts[pflicht] kann sich jemand 
frei schwören 2, wenn er weiss ^, dass er recht thut. 

42. Wenn Bauern ein gemeinschaftliches ^ Wiesen- 
gehege ^ oder anderes [nämlich ^ Acker-] Land* in [Be- 
sitzer -]Antheilen^ zu umzäunen haben ^, und einige 
haben ihren [Zaun]theil gezäunt, andere haben [es] 
nicht 7, und [wenn® nun Thiere] ihre [der Bauern] ge- 
meinschaftliche Äcker oder Gras abfressen, so sollen 
dann die [Nachlässigen], welche die Öffnung [zu ver- 
antworten] haben ^, hingehen und den Anderen, welche 
ihren [Zaun]theil gezäunt haben 1®, den Schaden, der 
da angerichtet sein mag, büssen; sie^^ mögen sich^* 
von jenem [schädigenden] Yieh so weit Recht erholen, 
wie es^^ gehörig ist. 

42, 1. Wenn [der Schadenstifter] jedoch eines 
der Rinder ist, das Gehege [gewaltsam] bricht und 
überall eindringt, da^ der Eigenthümer es nicht hal- 



*) Captale hoc est Aoglice frumstol am Rande Co 

**) Äpp, ad Äelfr, Guthr. foedus {s.o.S.93*) 4: Si quis recedat a domino suo^ sine* licentia uel in aliam' schiram 
86 subducat et inquiratur*, redeat ubi* prius fuit* et emendet domino suo LX sol. 

1) fehlt T 2) preter liconciam TMHkBr 3) aliam comitatani TMHkBr 4) qM sit ßgt xu TMHkBr 5) utKOr 6) sit HkBr 

1) -dit fjond 2) et Lond 3) transferatur Brti 4) 7iur inu. po. Lond; nur de. in. übrige 5) -rdic Or; 
-öit K 6) ab Ä" 7) capit. stets T; oues uel caprae am Rande Co 8) nur po. homo Lotid; nur li. h, übrige 

9) hominis MHk 10) purgare Br 11) f. r. Lond 12) -culam K 13) uel d. nur Lond; diuisam Or; com. ter. 
uel diuisam übrige 14) cl. p. su. Lo^id 15) -antur Lond 16) eorum Lond 17) -cre Lond 18) -det T; 

-detur M 19) nur al. lA)nd; nur iL ührige 20) -sum R 21) fehlt Lond 22) au. sit HkBr 23) quel. Lond; 
verbessert quol. Co Or 24) eum T 25) caput T 26) hoc — recipiat überspringt R 
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INE 43 bis 46. 
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E 
[Ine] age oÖÖe ne msege, nime se^ hit 
on .his «cere mete^ 7 öfslea; 7 
nime se agenfngea his fel^ 7 
flsBsc 7 |)olie* |)8es oÖres. 

[43] LXXXVn. Bonne mon beam 
on wuda forbaeme, 7 weorÖe^ 
yppe on |)one 8e hit dyde, gielde^ 
he fulwite: geselle^ LX scill.; for- 
|)am|)e f;^r biÖ I)eof. 

[43,1] Gif mon afeile® on wuda weP 
monega^® treowa, 7 wyrÖ eft^^ un- 
dierae, forgielde^* HE treowu gelc 
mid XXX ^^ scill.; ne Öearf he 
-hiora** m& geldan*^, wsere hiora^^ 
swa fela swa hiora waere: for- 
den *^ sio g§8c biÖ melda, naUes^® 
Öeof. 

[44] LXXXYin. Gif mon f)onne 
aceorfe an^^ treow, |)set maege 
XXX ^3 swina undergestandan 2®, 
7 wyrÖ undieme^i, geselle LX 
scill, 
[44,1] Gafolhwitel sceal*^ bion aet hi- 
wisce YI paeninga weorÖ. 

[45] LXXXVnn. Burgbryce^^mon 
sceal betan CXX ** scill. kyninges ^^ 
7 biscepes, |)aer his rice biÖ; eal- 
dormonnes^^ LXXX scill.; cyn- 
inges begnes LX^^ scill.; gesiÖ- 
cundes monnes 2» landhaebbendes 
XXXV 29; 7 bi Öon ansacan. 



[46] XC. Donne mon monnan be- 
tyhÖ , ^(Bt he ceap forstele ^^ oÖÖe 
forstolenne gefeormie^^, |)on«e sceal 
he be LX^^ hida onsacan paere 
|)iefÖe, gif he aÖwyrÖe^'* biÖ. 



hit age oJ)J)e ne maege, nime se 
(pe^) hit on his aecere gemete 7 
ofslea; 7 nime se agenfriga his 
flaecs^ and Öolige |)aes oÖres. 

LXXXYIT. Donne man beam 
on wuda forbaBme, 7 wuröe^ ypp© 
on |)one |)e hit dyde, gilde he ful- 
wite*: 7 gesylle^ LX seil'; for- 
ÖonÖe* fyr biÖ J)eof. 

Gif mon^ afylle® on wuda wel 
monige^ treowa ^ 7 wyrÖ eft un- 
dyrae ^ forgilde Öreo ^^ treowa® aelc 
mid XXX seil'; ne |)earf he nan 
mä gildon', wsere heora^^ swa 
fela 11 swa heora^^ waere: forÖon 
seo sex biÖ melda, nalaes^^ geof. 

LXXXYin. Gif mon 7 I)onne 
aceorfe an treow, Öaet maege XXX 
swina undergestondon ^^^ j wyrÖ 

undirne, gesylle^* LX seil'. 

Gafolhwitel scel^^ beon aet hi- 
wisce YI peninga wyrÖ.^ 

LXXXIX. Burhbryce mon ^ 
sceP^ betan mid CXX seil' cyn- 
inges 7 biscopes, Öaer his rice biÖ; 
ealdormonnes ^^ LXXX seil'; cyn- 
ingesÖegnesLXscll'; gesiÖcundes 
monnes' londhaebbendes ' XXXY 
seil'; 7 by^' |)on onsacan.'' • 



XC. fonne mon' mon^® be- 
tyhÖ, Öa3t he ceap forstaele^® oÖÖe 
forstolenne gefeormige ^o, |)onne 
sceP^ he be LX hida onsacan 
J)8ere ÖyfÖe, gif he aÖwyrÖe bi{). 



age oö5e ne maege, nime se Öe 
hit on his aecere gemete 7 ofslea; 
7 nime se agenfriga his flaesc 7 
Öolie Öaes oÖres. 

Be wude baernete. 

Donne mon beam on wuda for- 
baerne, 7 wyrÖe yppe on Öone 8e 
hit dyde, gylde he fulwite ^i ge- 
sylle syxtig scill'; forÖamÖe fyr 
biÖ 8eof. 

Gyf mon afylle on wuda welP 
manega treowe, 7 wurÖ ^cet eft 
undyrne, forgylde Öreo treowa aelc 
mid Örittig scill'; ne Öearf he 
heora ma gyldan, waere heora swa 
feola swa heora waere: forÖan seo 
eax biÖ melda, nalaes Öeof. 



Be wude andfenge. 

Gyf mon Öonne aceorfe an treow, 
^(Bt maege Örittig swina understan- 
dan, 7 wurÖ undyrne, gesylle syx- 
tig sciir. 

Gafolhwitel aet hiwisce sceal 
beon syx penega wurÖ. 

Be burhbryce. 

Burhbryce man sceal betan 
hundtwelftig scill' cyninges 7 bi- 
sceopes, Öaer his rice biÖ; ealdor- 
mannes hundeahtatig scill'; cyn- 
inges Öegnas^ syxti scill'; gesiÖ- 
cundes mannes landhaebbendes fif 
7 XXX sciir 7 bi Ö[am*] onsacan.^ 

Be staltihlan. 

Donne mon mon^ betyhÖ ^cet 
he ceap forsta&le oÖÖe forstolene 
gefeormie, Öonne sceal he be syxti 
hlda aetsacan Öaere ÖeofÖe, gyf he 
andwyrde^ biÖ. 



1) {)e fügt XU Ld 2) gemete 
Ld 3) fei 7 fehlt Ld 4) öolige Ld 
5) wyrj) Ld 6) gylde Ld 7) 7 ge- 
sylle syxtig Ld 8) afylle Ld 9) wel- 
mo. ein Wort E 10) man. treowu Ld 
1 1 ) ^t eft undyrne Ld 1 2) -gj^ld öreo 
treowa Ld 13) {)rittig Ld 14) fehlt 
Ld' 15) gyl. Ld 16) heora s. feola 
8. heora Ld 17) -})an seo eax Ld 
18) na laes Ld 19) tenne treowe Ld 
20) underst Ld 21) -dynie, ge- 

sylle sixtig Ld 22) aet hi, sc. beon 
syx pen. wyrj) lA 23) burhb. lA 
24) mid hundtwelftigmn Ld 25) cy. 7 bisceopes ld 
Ld 29) fif 7 XXX scill. and be öam onsacan Ld 
öeof|)e Ld 33) -r{) Ld 



1) übergeschr. 2) es auf Rasur 
3) u auf Rasur 4) geänd. in fullw. 
5) y auf Rasur 6) geänd. in -ÖamÖe 
7) geänd. in a 8) geänd. in -le{) 
9) e und a auf Rasur 10) eo auf 
Rasur 11) geänd. in feola 12) a 
auf Rasur 13) beide geänd. in a 
14) y übergeschr. 15) geänd. in sceal 
16) geänd. in ealdermannes 17) byj) 
on; y au f Rasur 18) dahinter Ra- 
sur 19) ae auf Rasur 20) xweites 
e auf Rasur 



1) geänd. in fullw^. 2) später 
auf Rasur 3) 50 4) biö B; im 
16. Jh. geänd. in bi Öam 5) im 

16. Jh. geänd. in ofs. 6) im 16. Jh. 
ann über der Zeile 



26) -man. mid eahtatig sciUinges Ld 
30) -Stsele Ld 31) -mige Ld 



27) syxtig Ld 28) man. 
32) syxtig hyda aetsa. Öser 



[688-95J 



INE 43 bis 46. 



109 



Quadripartttus 
cuius acra obuiabit^, et occidat; et recipiat agenfriga^ 
corium eius^ et camem et patiatur de cetero. 



Si quis in nemore trabem^ combiisserit 5, et notum 
denique^ fuerit in actore', soluat plenam witam et 
emendet LX sol.^, quia ignis est* für. 



ten wollte oder kann, so nehme [es], wer es auf sei- 
nem Acker trifft und erschlage [es] 2; und der Eigen- 
thümer^ erhalte davon Fell* und Fleisch und verliere 
den übrigen [Werth^ des lebendigen Viehs]. 

43. Wenn jemand einen Baum im Walde ver- 
brennt i, und es wird [dem Richter] kund über den, 
der es gethan hat, so zahle dieser volles Strafgeld ^i 
er gebe 60 Schill.; weil Feuer ^ ein Dieb ist. 



Si quis in nemore multa ligna ceciderit, et postea 
compareat, soluat tria ligna unumquodque triginta sol.; 
nec^^ amplius cogitur per legem soluere, quotquot 
fuerint, quia securis^^ acclaraatrix potius^* est, 
non^^ für. 



43,1. Wenn jemand im Walde gar viele Bäume 
fällt, und es wird späterhin bekannt, entgelte er [nur^] 
3 Bäume jeden mit 30 ^ Schill.; ihrer mehr braucht 
er'^ nicht zu zahlen, wären ihrer [auch*] so viele 
wie ihrer wären: denn die Axt^ ist ein Anzeiger^, 
nicht ein Dieb. 



Si quis lignum unum i* truncabit ^^ sub quo XXX 
porci Stare possent^®, et compareat, triginta sol. emen- 
det (ad" witam). 



44. Wenn jemand jedoch [auch ^ nur] einen Baum 
abhaut, unter welchem 30 Schweine ^ stehen können, 
und [es] wird kund, so zahle er [je] 60' Schill. 



Gafolhfitel 1® et hipisce debetvalere quinque den. 



Burchbreche^* (burgi^^^ fractura) debet emendari cen- 
tum uiginti solid, regis et episcopi, ubi suum'^^riche 
(id est sedes eins) est; aldermanni LXXX solid.; 
|)egnes22 (thaini) regis LX sol.; et gesiÖcundes ^^ {si|)- 
cundi) hominis terram habentis XXXV sol.; aut per 
id negare. 



44, 1.^ Das Abgaben -Gewand 2 von' [je] einem 
Haushalt* [einer Hufe] soll 6 ^Pfennig werth sein. 

45. Burg- [oder Haus]einbruch ^ soll man mit 
120 Schill, büssen [beim Hause] des Königs und Bi- 
schofs, so weit des letzteren Diöcese* reicht, [bei 
dem] eines Ealdorman mit 80' Schill., eines Königs- 
thegn* mit 60 Schill., eines grundbesitzenden Mannes 
vom Gefolgschaftsstande ^ mit 35 (Schill.^), und ge- 
mäss diesem [Werthe^ von jener Missethat] sich frei 
schwören. 



Quando aliquis homo^* inculpatur, quod captale 
fiiratus^ß sit (furtum fecerit) uel furtiuum aliquid 
firmauerit, tunc debet per LX^^ hidas (Id est per^^ 
sex homines) abnegare ipsum^^ furtum, si iuramento 
dignus sit 



46. Wenn man jemanden ^ bezichtigt, dass er 
Vieh stehle oder gestohlenes beherberge 2, dann soll 
er durch [Eid von] 60 Hiden' von dem Diebstahle 
sich frei schwören, wenn er eideswürdig* ist. 



1) -averit lAmd 2) -ida R; -fric Ijondj am Bande se ageafrigea Co; ad geafrie im Texte Co; ad Cr 3) suum 
Or; fehlt KCo 4) fehlt Or 5) percusserit RLond; verbessert combusserit CoOr 6) f. d. Lond 7) auct. 1 

8) fehlt M 9) f. e. Lond 10) neque MHkBr 11) ignis far est statt securis — für Lond 12) est p. T 13) quam 
Brii 14) nur Lond; fehlt übrigen 15) -cauerit Ijond 16) -sint MHkBr 17) ad w. fehlt Lond 18) 44, 1 nur 
aus Lond; fehlt übrigen; Gavol. 7 thi. K; safolwyte Or 19) nur turchbr. K; burghb. Or; nur burgi f. übrige 20) Item 
gurgi R; borgi HkBr 21) su. ri. id est nur Lond 22) {>. am Rande nur Co; taini R 23) ges. am Rande nur Co; 
sil)c. K; sesiöc. Or; sij)cundi RT; sipeundi MHk 24) nur aus Lond 25) so Lond; furtum fe. übrige; f. f. uel über- 
springt R 26) XL R 27) cum s. (sexaginta Co) hominibus Lond 28) i. f. nur aus Lond 
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E 

[Ine 46,1] Gif Öonne Englisc onstal^ ga 

forÖ, onsace* |>on«e be twyfeal- 

dum ; gif liit Öonne biÖ Wilisc on- 

stal, ne biÖ se aÖ na Öy^ mara. 

[46,2] iElc mon mot onsacan frym|)e* 
7 werfsehÖe, gif he msög^ oÖöe 
dear. 



H 
Gif Öonne Englisc onstal gl* 
forÖ, onsaoe Öonne be twyfeal- 
dum 2; gif hit |)onne bi|) Wilisc 
onstäl, ne biÖ se aÖ ::^:: mara. 

jEIc mon* mot onsacan fyrmÖe 
7 werf8eh|)e, gif he mseg^ oÖÖe 
dearr.^ 



B 
Qyf Öonne Ehiglisc mon stala^, 
ga forÖ ntsaoe be twyfealduw; 
gyf hit Öonne [bij) ^ Wylisc] onstal, 
ne biÖ se aÖ na Öe mare. 

^Ic man mot setsacan iyrmÖe 
7 werfaehÖe, gyf he msege oÖÖe 
dear. 2 



[47] XCI. Gif mon forstolenne^ceap 
befehÖ, ne mot hine mon tieman^ 
to Öeowum men. 

[48] XCII. Gif hwelc» mon biÖ 
witeöeow* niwan geöeowad^^, 7 
hine mon betyhÖ 1^, |>«/ he haebbe 
j§r geÖiefed i*, ser hine mon geÖeo- 
wode^', Jonwe ah se teond ane 
swingellan ^* aet him : bedrife hine 
to swingum*^ be his oeape. 



[49] XCII[I].i6 (jif mon on his 
msestenne^^ unaliefed swin gemete, 
genime |)onne YI 1® scill. weorÖ ^^ 
wed. 

[49, 1] Gif hie 20 |)onne |>aBr nseren 21 
oftor ])onne eene, geselle ^^ g^m, 
se agenfrigea 7 gecyÖe, 'pcet hie^° 
|>8er oftor ne comen*^, be |)8es 
ceapes weorÖe.** 

[49,2] Gif hi Ö8Br tuwa*^ wseren, ge- 
selle twegen scill. 

[49, 3] Gif mon nime sefesne*^ on swy- 
num: set |)ryfingni?n* ^cet Öridde, 
set twyfingrum ^(Bt feorÖe*^, aet 
Jymelum |)3et fifte. 

[50] XCim. Gif gesiÖcund mon 
J)ingaÖ wiÖ cyning oÖÖe wiÖ kyn- 
inges2« ealdormonnan for his in- 

*) spie ergänxt LdB im IC. Jh. 

1) mon stalaj), ga Ld 2) aet- 
sace be ohne {>o. Ld 3) öe mare Ld 
4) fyrmbe 7 w?er. lA 5) ma>ge 0. 
deaiT La 6) -lene c befop Ld 7) ty- 
man Ld 8) hw'^'lc Ld 9) -we Ld 
10)-wodLrf ll)betyhLd 12) ge- 
beofad lA 13) gebeowad Ld 14) -gelan 
lA 15) -glum Ld 16) XCII E 
17) -tene iinalvfed Ld 18) svx Ld 
19) wyr{) Ld " 20) hi Ld 21) na>ron 
öfter lA 22) gesylle senne sc. se agen- 
friga Ld 23) comon Ld 24) wyrbe 
Ld 25) twa waeron, gesylle' Ld 

26) sebesne {am Rande : aMas a^fesne) 
on swin. Ld 27) feowrj) Ld 28) cyn. 
ealdormannum LA 



XCI. Gif mon* forstolenne ceap 
befehÖ, ne mot hine mon* tymon* 
to I)eowan men.*^ 

XCII. Gif hwylc» mon* bi|) 
witeÖeow niwan ge|)eo wad ^, 7 hine 
mon* betyhÖ^, |)8et he haebbe asr 
gefieofad^®, aer hine mon* gefeo- 
wode^^, |>onne ah se tiond^^ ane 
Swingelan ^3 aet him: bedrife hine 
to swingum^* be his ceape. 



XCIII. Gif mon* on his maes- 
tene unalyfed swin gemete, ge- 
nime Öonne VI scir weorÖ wed.*^ 



Gif hi Öonne Öaer naeron oftor 
Öonne aene, gesylle* scilling se 
agenfriga 7 gecyÖe, |>3Dt hy* |)aer 
oftor nseron, be Öaes ceapes wyrÖe.* 

Gif hi Öaer twiga waeron, ge- 
sylle» II scir. 

Gif mon* nime aBbesne on swi- 
num: aet Öry^ fingrum Öaet Öridde, 
aot twy2 fingrum Öaet feor{)e, aet 
Öymeln??i Öaet fifte. 

XCIIII. Gif gesiÖcund mon* 
Öinga|) wiÖ cyning o|)|)e wiÖ bis 
ealdermon *^ for his innhiwuw oöÖe 



1) gednd. atis gea 2) y auf Ra- 
sur 3) Lücke mit Spur von etwa 
4 radirten Buchst. 4) geänd. in a 
5) geänd. in mjegg ü) rr auf Rasur 
7) geänd. in menn 8) übergeschr. 
9) pe auf Rasur 10) a auf Rasur 
11) geänd. in -wadc 12) geänd. in 
teond 13) Rasur vor lan 14) ge- 
äfA. in -glum 15) geänd. in wedd 
16) X weites e auf Rasur; geänd. in a 



Gyf mon forstolene ceap be- 
fehÖ, ne mot hine mon tymon to 
Öeowan men. 

Be witeÖeowum mannum. 

Gyf hwylc mon biÖ wlteÖeow 
niwan ge|)eowad, 7 hine mon be- 
tyh, '^{Bt he haebbe aer geÖeofad, 
aer hine mon geÖeowade, Öonne ah 
se teond ane swingelan aet him: 
bedrife hine to swingum* be his 
ceape. 

Be unalefedum raaestennmand- 

fencge. 

Gyf mon on his maestene un- 
alufed swin gemete, genime Öonne 
syx sciir wurÖ wed. 

Gyf hi Öonne Öaer naeron oftor 
Öonne 2^ne, gesylle* scilling se 
agenfriga 7 gecyÖe, ^cßt hi Öaer 
oftor ne comon, be Öaes ceapes 
wyrÖe. 

Gyf hi Öaer tuwa waeron, ge- 
sylle twegen scill*. 

Gyf mon nime aebesne on swi- 
num: aet Öryfingrum^ "pat Öridde^, 
aet twyfingrum 'pat feorÖe, aet Öu- 
meluTw' 'pcet fifte. 

Be gesiÖcundes mannes geÖinge. 

Gyf gesiÖcund mon ÖingaÖ wiÖ 

cyng OÖÖe wiÖ cynges ealdorman- 



1) b. TV. im 16. Jh. übergeschr. 
2) im 16. Jh. geänd. in deÄrr 3) ge- 
änd. in -glum 4) a3nne im 16. Jh. 
xugefügt 5) spie im 16. Jh. xuge- 
fügt 6) dr. B 7) im 16. Jh. ge- 
änd. in öym. 



[688—95] 



INE 46, 1 bis 50. 



111 



Quadripartitua 
Si uero^ Anglicus- in furto prodeat* (compel- 
labitur), neget dupliciter; si autem^ sit Waliscus, 
non sit* iusiurandum eo amplius.^ 



Omni homini licet firmationem ® et werefactionem 
negare, si possit ueV audet (et uelit). 



Si aliquid 8 furtiuum intercietur, non debet aduo- 
cari ad senium. 



46. 1. Wenn jedoch die Klage ^ eines Engländers 
erscheint, dann reinige sich jener mit doppelt [so star- 
kem Eide] ; wenn es aber [bloss] eines Wälschen Klage 
ist, wird der Reinignngseid nicht iim^ dies [Doppelte] 
vermehrt. 

46.2. Jedermann darf sich frei schwören^ von 
[Diebstahls -] Beherbergung ^ und Menschen - Tödtung 3, 
wenn* er kann oder wagt. 

47. "Wenn jemand gestohlenes Yieh im Anefang 
ertappt, so darf der [verklagte] Mann es nicht zur 
Gewähr auf einen imfreien^ Mann ziehen. 



Si^ quis sit 1® wytaseruus nouiter efFectus (prop- 
ter^^ forisfactum nouiter inseruierit), et accusetur, 
quod furtum fecerit, antequam in^^ seruitutem 
transierit, tunc habeat compellens^^ uerberationem 
unam in eo^*: perducat^^ eum ad uerbei-a secundum 
captale^® suum. 



48. Wenn irgendwer neuerdings^ verknechteter 
Straf knecht ist, und man ihn bezichtigt, dass er be- 
reits, bevor er^ verknechtet wurdet gestohlen habe, 
dann hat der Kläger [das Eecht,] einmalige Geisselung* 
an ihm [zu vollziehen] : er zwinge ^ ihn zur [Erleidung 
der] Prügelstrafe [durch Klageeid] in Höhe seines [ge- 
stohlenen^] Werthes. 



Si quis obuiet porco^^ sine licentia in pasnagio 
siio, capiat^® uadium sex solid, ualens.^^ 



49.^ Wenn jemand innerhalb seiner Mast Schweine' 
ohne Erlaubniss antrifft, dann nehme er [an ihnen 3] 
ein 6 Schill, werthes Pfand. 



Si non fuerunt'® ibi sepius quam semel, det agen- 
friga^i (id^'egt über cuius habentur) 1^3 sol. et in- 
ueritet^*, quod sepius non^s fuerint*^ ibi, secundum 
ceapes*^ (captalis'S) precium. 

Si fuerint'* illic bis, det duos sol. 

Si pasnagium^® capiatur de porcis: de^^ tridigi- 
tali tertius^^, de duodigitali quartus, de I)imelo quin- 
tus.53 



Si homo si|)cundus3* agat cum rege uel cum regis 
aldermanno pro familia sua uel cum domino suo pro 
seruo uel libero, non habeat ibi aliquam wite red- 



49. 1. Wenn sie nun nicht öfter als einmal dort 
waren, so gebe [ihm] der Eigenthümer^ [der Schweine 
einen] Schilling und beweise [durch Eid] in Höhe des 
Vieh werthes 2, dass sie nicht öfter dorthin gekommen ^ 
seien. 

49.2. Wenn sie zweimal^ dort waren, zahle er 
[ihm] 2 Schill. 

49. 3. Wenn man [als Grundherr vom Viehbesitzer 
Mast-] Abgabe 1 an Schweinen nimmt, [so erhalte man 
als Zins] bei 3 Finger dickem' (Speck 3) [der Schweine 
je] das dritte, bei 2 Finger dickem' das vierte, bei 
daumendickem 2 das fünfte. 

50. Wenn ein Mann vom Gefolgschaftsstande ^ 
gegenüber dem König oder dem königlichen Ealdor- 
mau' für seine Gutsinsassen ^ oder gegenüber seinem 



1) autem Lond 2) nur pr. Land; nur co. übrige 3) nur aus Lond 4) erit Lond 5) Hoc est dicendum: 
tale inramentum erit Wahsco sicut et Anglico, ut in isto articulo am Rande Co 6) fyrmöe id est Latine firmacionem; 
werfaeöe i. e. werefactionem am Rande Co 7) u. a, ühergeschr. Co; im Texte Or; fehlt übrigen 8) quid Lond 

9) i R 10) nur sit — effectus Lond; nur propter — inseruierit Übrige 11) propter — furtum überspringt R 12) ad 
Lond 13) so Lond; compellator übrige 14) et fügt xu RCo 15) perd. — capt. suum Überspringt KOr 16) su. 
cap. TCo 17) porcis Ek 18) -iot iudicium MHkBr 19) ual. — hab. I sol. überspringt MHkBr 20) -rit Lond; 
-rint MHkBr 21) fehlt Or 22) id — habentur am RT; fehlt LondMHkBr 23) sol. unum Lond 24) mon- 
stret Lond 25) fehlt K 26) -runt T 27) übergeschr. 7iur Co; fehlt übrigen 28) so Lond; captale übrige 

29) bis f. ibi Lond 30) raastenne am Rande Co 31) fehlt T 32) te. de du. Überspringt R 33) capiatur fügt 
XU Lond 34) -cund Lond 
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E 
[Ine] hiwan oÖÖe wiö bis hlaford for 
t$eowe oööe for frige, nah he Jaer 
nane witeraedenne ^ se gesiÖ, for- 
Öon he hiw^ nolde ser yfles^ ge- 
stieran* set ham. 

[51] XCV. Gif gesiÖcund^ mon 
landagende forsitte^ fierd, geselle 
CXX sciD. 7 Öolie his landes; un- 
landagende LX' scilL; eierlisc 
XXX scill. to» fierdwite. 



[52] XCVI. Se öe diernuw» geöin- 
giim betygen sie, geswicne^^ hine 
be CXX hida^^ {)ara geöingea oöbe 
CXX" scill. geselle. 

[53] XCVII. Gif mon forstolenne ^^ 
man befo set ojrum, 7 sie^* sio 
hand oöcwolen^^ sio hine sealde 
|)am men |)e hine mon aetbefeng, 
tieme^^ |)onwe föne raon^^ to |)aes 
deadan byrgelse*®, swa ot5er fioh^^ 
swa hit sie, 7 cyöe on |)am20 at5e 
be LX21 hida, ^cet sio 22 deade 
hond hine him sealde; |)onw6 haefö 
he ^mt wite afylled mid |)y aöe, 
agife^s J)am agendfrio J)one mon- 
nan. 
[53, 1] Gif he ponwe wite, hwa Öaes 
deadan ierfe^* ha>bbe, tieme^® 
J)onwe to |)am2** ierfe 7 bidde öa 
hond J)e J)8et ierfe 2* hafaÖ , ^cet he 
hiwi gedö |)one ceap^s unbeceasne 
oJ)|)e gecyöe, faet se deada-^ naefre 
|)a3t ierfe 2* ahte. 

[54] XCYIU. Se fe bi« werfaehöe 
betogen 7 he onsacan^^ wille |)aes 
Sieges 28 mid at5e, |)on«e sceal biön'-» 
on {)aere hyndenne ^^ an Isyningaede 
be^i XXX 32 hida, swa be gesiö- 



H 
wi^ his hlaford for Öeowe o])|)e 
for frige ^, nah he I)aer nan wite- 
r8ßdene2, se gesi|), forJ)on»e he 
him nolde ^v yfles^ gestyran 89t 
ham. 

XCV. Gif gesiöeund mon* 
londagende^ fyrd^ forsitte, ge- 
sylle^ C.^X scir 7 Jolige his lon- 
des^; ^londagende^ LX scillinga; 
ceorlisc^ XXX to fyrdwite. 



XCVI. Se be dyrnum^ get3in- 
gum betogen sy^, greladie^^ hine be 
CXX hida t$ara^^ ge|)inga o^^q 
CXX scir gesylle.7 

XCVII. Gif mon 5 forstolenne 
n^on" befö aet obrum, 7 sy^ seo^^ 
hond° o|)cwolen, pe hine saldo ^* 
|)am men fe hine ^^ aetbefeng, tyme 
tionne fone^® man to ^aere byr- 
geniie baes deadan monnes^, swa 
o|)er feoh swa (hwe5er^^ swa) hit 
syi8, 7 cybe on |)2em a^e be LX 
hida, J)aet seo deade hond ^ hine him 
sealde; Öonne haefö he J)aet wite 
afylled mid t5y a|)e (7 ^®) agife Öam 
agenfrige^^ |)one mon.^ 

Gif he J)onne^ wite, hwä ?$aes2o 
deadan yrfe haebbe, tyme t5onne 
to |)am yrfe 7 bidde t5a hond^ J)e 
I)set yrfe hafep, Öaet he him gedö 
Öone ceap Qnbesacene2i o|)|)e ge- 
cyj)e, c^aet se deada naefre |)aBt yrfe 
ahte. 

XCVm. Se fe biö werfaehöe 
betogen 7 he onsacan wille |)8es 
Sieges mid a|)e, |)onne sceal beon22 
on I)aere hyndenne an cyningaeÖe 
be XXX hida, swa be gesiöcun- 



num for his inhiwan ot5öe witJ his 
hlaford for Öeowe oööe for frige, 
nah he Öar nane witeraeddene, se 
gesi|), foröon he nolde him a&r 
yfeles gestyran aet ham. 

Be |)aiw. 1)0 gesiöeund man fyrde 
forsitte. 

Gyf se 8i(5cnnde man landagende 
fyrde forsitte, gesylle hundtwelftig 
sciir 7 öolie his landes; iinland- 
agende syxti scill'; ceorlisc Örittig 
sciir to wite.i 

Be öyrnum2 ge^ineSe. 

Se be dyrnum geMng^am be- 
togen sy, geclaensie he hine be 
hundtwelftiguw hida bara binga 
ct^'^e hundtwelftig scill' gesylle. 

Be forstolenes mannes forfenge. 

Gyf man forstolenne man befo 
aet obrum, 7 sy seo hand acwolon^, 
*e hine sealde bam men be hine 
mon aBtbefeng, tyme bonne bone 
man to baes deadan bjrgenne, swa 
ober feoh swa hwe^er swa hit sy, 
7 cybe on bem abe be feortig hida, 
l^cBt seo deade hand hine him sealde ; 
bonne haefb he ^cpi wite afylled 
mid bu* abe, agyfe ba?^^ agend- 
freo bone man. 

Gyf he bonne wite, hwä baes 
deadan yrfe haebbe, tyme bonne 
to bam yrfe 7 bidde ba hönd |)e 
^cei yrfe hafab, l^mt he him gedö 
bone ceap unbesaeene o^'^q gecybe, 
^mt se deade naefre \cet yrfe ahte. 

Be werfaehbe tyhlan. 

Se be bib werfaehbe betogen 7 
he aßtsacan wylie baes slaeges mid 
abe, bonne sceal beon on baere 
hyndene an cyningaebe be brittig 



1) -raeddene Ld 2) n. h. lA 
3) yfeles Ld 4) gestyran Ld 5) se 
si{)ciindman Ld 6) fyrdo for. , gesylle 
hundtwelftig sc. 7 {)olige lA 7) syx- 
tig sc., ceorlisc öiittig Ld 8) to f. fehlt 
Ld 9) dyr. ge{)mg{)um betogen sy 
Ld 10) am Rande dXids gecla>nsie Ld 
11) hyda öaera öinga Ld 12) hund- 
twelftig s. gesylle Ld 13) -lene Ld 
14) sy seo Ld 15) acwolen Öe h. Lrf 
16) tyme Ld 17) man Ld 18) -genne 
Ld 19) feoh swa hwe{)er swa hit 
^y Ld 20) öa?m 7>d 21) loowei-tigLd 
22) seo d. hand lA 23) agyfe Öam 
agendfreo Ö. man Ld 24) yrfe Ld 
28) slfeges Ld 29) beon Ld 30) 



1) im 16. Jh, geänd. in ferdwite 
2) dyrnunge {)incöe 3) so 4) ge- 
änd. in öi 



1) ge iibergesehr. 2) ae auf Rasur 
3) geänd. in yfeles 4) geänd. in mann 
5) geänd. in a 6) geänd. in fyrde 
7) y auf Rasur 8) davor fehlt un 
9) iibergeschr. 10) ladie aw/*Äa5Mr 
11) geänd. in {)a)ra 12) geänd. in 
a; folgt Rasur 13) eo auf Rasur 
14) geänd. in sealde 15) ergänze 

mon 16) {). in. iibergeschr. 17) h. s. 
auf Raäur 18) iibergeschr. 19) hin- 
ter n Rasur, ige auf Ra^ur 20) jc 
auf Rasur 21) sacene auf Rasur 
22) e auf Rasur 

24 a) Örem yrf Ld 25) ceape unbesacene Ld 26) deade Ld 27) aets. Ld 
hyndene an cyning a|)e Ld 31) be beginnt wieder So 32} Örittig hyda Ld 



[688-95] 



INE 51 bis 54. 



113 



Qiictdripartitus 
ditionem ea uice, quia noluit^ eos prius a malo 
castigare domi. 



Si homo sijcundus terram^ habens (terrarius) fird^ 
(expeditionem) supersedeat, emendet C uiginti sol. et 
perdat terram suam; non* habens terram LX sol.; 
cyrliscus^ XXX solid, pro fyrdwita.^ 



Herrn ^ für unfreie oder freie [Schutzbefohlene eine 
Schuldsühne] abmacht, so erhält er, der Gefolgsmann, 
nun keinen Antheil^ am Strafgelde, weil^ er damals 
zu Hause ihn [den Schuldigen] an [dessen] Missethat 
zu hindern unterlassen hat. 

51. Wenn ein Mann vom Gefolgsadel, ein Grund- 
besitzer i, die Heerfahrt 2 versitzt, zahle er 120 Schill. ^ 
imd verliere sein* Land [an den Verleiher^]; ein [Ge- 
folgsmann] ohne Grundeigenthum 60^ Schill.; ein ge- 
meinfreier [Mann] 30 Schill.: als Heer[versäumniss]- 
Strafe. 



Qui de occultis actionibus ^ fuerit accusatus ®, neget 
CXX^ hidis ipsum^^ actum aut CXX sol. emendet. 



52. Wer heimlicher^ Abfindungen ^ beschuldigt 
wird, schwöre^ sich von solchen Abfindungen rein 
durch [Eid von] 120 Hiden*, oder zahle [dem Ge- 
richtshemi] 120 Schill.^ 



Si homo furtiuus intercietur super aliquem, et 
sit^^ ille mortuus, qui uendidit eum homini, super 
quem interciatur, aduocet tamen ipsum^^ ad mortui 
turaulum, sic^' aliam pecuniam sicut sit, et iuret 
per** LX hidas, quod ea mortua manus uendidit ei; 
et per hoc iusiurandum wita remaneat, et reddatur 
homo** (interciatus *^) domino suo. 



Si tunc sciat, quis*^ mortui pecuniam heredita- 
uit*®, appellet in ipsam pecuniam et roget ipsam** 
manum, ut hoc captale quietum^^ ei faciat uel ostendat, 
quod nunquam ipsius** mortui ^2 pecunia fuerit.^* 



Qui )?erfeh|)e2* (id est de homicidio) fuerit accu- 
satus et negare uoluerit occisionem illius cum iure- 
iurando, tunc debet^* esse in ea societate unum 
regium iusiurantlum per triginta hidas, sie de si|)- 
cundo homine, sic*^ de cirlisoo.^^ 



53. Wenn man einen gestohlenen Sklaven * bei 
einem anderen im Anefang fasst^, und diejenige [Ge- 
währ8]hand3 verstorben* ist, welche*^ ihn jenem [an- 
deren] Manne verkauft^ hatte, bei welchem man ihn 
gefasst hat, so ziehe [der verklagte Besitzer im Ge- 
währszuge] dann den Sklaven zum Grabe ^ des todten 
[Verkäufers®] — ebenso wie andere Fahrhabe, was es 
(nun*) sei — und beweise kraft des Eides in Höhe von 
60^^ Hiden, dass ihn jene todte [Gewährs]hand ihm 
verkauft habe; alsdann hat er [zwar] das Strafgeld 
durch diesen Eid niedergeschlagen ^^ gebe [aber^^j ^^n 
Sklaven an dessen Bigenthümer zurück. 

53,1. Wenn er jedoch weiss, wer des Todten 
Erbnachlass besitzt, dann ziehe er [die Gewähr] auf 
diesen Erbnachlass und fordere die Hand*, die den 
Erbnachlass besitzt, auf, dass er [der Erbe] ihm [ent- 
weder] den Kaufgegenstand unbestritten* mache ^ oder 
beweise, dass jener Todte niemals diese* Fahrhabe be- 
sessen habe. 

54. [Wenn*] einer der Menschen- Erschlagung ^ 
beschuldigt wird und er von diesem Todtschlage sich 
durch Eid rein schwören will, dann soll in [je]der 
Hundertzahl ^ [der Eideshiden] ein * Königs - Eideshelfer * 
[im Eideswerth] von 30^ Hiden sein, sowohl bei einem 



1) eos pr. uoluerit domi a, m. cast. Lond 2) nur t. h. Lond; rmr terrarius übrige 3) nur Co am Rande: fird 
id est expedicio; fehlt übrigen 4) non h. t. überspringt M 5) cirl. LondT 6) sy. K; fir. RT 7) actibus Lond 
8) adcaus. R 9) CCXX Br 10) i. a. nur Lwid; fehlt Obrigen 11) i. s. Lond 12) fehlt K 13) sicut Lond 
14) cum LX hidis Lond 15) fehlt MHkBr 16) fehlt K; übergesehr. Co 17) quod Lond 18) -dauit K 19) eum 
statt l m. Lond 20) ei q. Lond 21) m. i. KCo 22) fehlt Cr 23) fuit LondMHkT 24) werefactionis Lond; 
per f. MHk 25) fehlt K 26) sie de fehlt Cr 27) syr. Lond; cerl. M 
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E 
\Ine\ cundum men öwa be cierliscuw^, 
swa hwaBj)er swa hit sie.^ 

[54,1] öif hine mon gilt^, J)onwe mot 
he gesellan* on fara^ hyndenna^ 
gehwelcere ^ raonnan 7 ^ byman 7 
sweord on J)8et wergild^, gif he 
byrfe.io 

[54,2] WiteÖeowne monnan Wyliscne 
mon 11 sceal^* bedrifan be XII^^ 
hiduTW 1* swa Öeowne to swingum, 
Engliscne be feower 7 XXX ^^* 
hida. 



dum men swa be cierliscum, swa 
hwseöer swa hit sy.^ 

Gif hine man 2 gylt^, Öonne 
mot he gesyllan^ an |)ara* hyn- 
dena * gehwy leere ^ monna^ byrnan 
7 sweord on Öaet wergild, gif he 
burfe.'^ 

WiteÖeowne mon^ Wiliscne mon® 
sceal bedrifan be XII hidnm swa 
öeowne to sw^ingum^^, Engliscne 
be XXXIIII hida. 



hlda, swa be gesi|)cundum men 
swa be ceorliscu?w, swa hweöer 
swa hit sy. 

Gyf hine mon gylt, Öonne mot 
he gesyllan on Öaera hyndenna 
gehwylcre monnan 7 byrnan 7 
sweord on '^cet wergyld, gyf he 
öurfe. 

WiteÖeowne monnan Wyliscne 
man sceal bedrifan be twelf hyn- 
dnm swa Öeowne to swincuw^, 
Engliscne be feowaör* 7 Örittig 
hida. 



[55] XCYim. Ewoie biÖi7 ^id 
hire^® giunge^® sceape scill. weorÖ 
o|)I)aet XII20**niht ofer eastran.21 



XCIX. Eowuii biÖ mid hire 
geongan sceape seil' weorÖ oÖJaet 
Xnn nyht^ ofer eastran. 



Be eowe wyrÖe. 

Eowu^ biÖ [mid*] hire geonge 
sceape scill' weorÖ oÖfx«/ feower- 
tyne niht ofer eastron.^ 



[56] C. Gif mon hwelcne^» ceap 
gebygö 7 he Öonne onfinde him 
hwelc*^ unhaelo on^* binnanXXX^^ 
nihta, Jonne weorpe*® pone ceap^^ 
to honda***; oÖÖe swerie^«, |)8et 
he him nan facn on nyste, |)a29 
he hine him sealde. 



C. Gif mon® hwylcne ceap ge- 
bygej)^ 7 he J)onne onfinde him 
on hwylce imhaelo binnen XXX 
nihta 12^ |)onne weorpe lie Öone 
ceap 2 to handa; oJ)|)e swerige, J)aöt 
he him nan facen on nyste, J)a 
he hine him sealde. 



Be gehwylces ceapes wyr^e. 

Gyf mon hwelcne ceap gebygeÖ 
7 he Öonne afinde him hwylcne 
unhsele on binnen Örittig nihta, 
Öonne weorpe Öone ceap to handa^; 
OÖÖe swerie, ^<Bt he him nan facn 
on nyste, öa he hine him sealde. 



[57] GL Gif ceorl»o ceap forstilÖ^i 
7 bireÖ32 jnto his serne, 7 be- 
fehÖ*8 |)a3iinne mon, {)onwe biÖ^^ 
se his dgfel^* synnig^^ butan |)am^^ 
wife*^ anum, forÖon hio^® sceal 
hire ealdore^® hieran*^: gif hio'*® 
dear mid aÖe*^ gecyÖan, '^cei hio^® 
|)8BS forstolenan ne onbite*^^ nime 
hire*^ Öriddan** sceat.*^ 

[58] CIL Oxan hörn biÖ ^e X * 7 pjen- 
inga*^ weorÖ. 



CI. Gif ciorl ceap forstelej) 7 
byrÖ^ into his huse^3(i;el aeme), 7 
hit mon® Öaerinnne befehÖ, fonne 
biÖ 1* his dael scyldig buton ® J)am 
wife anuw, forÖon heo^^ sceal hire 
blaforde hyran^: gif heo^^ dear 
mid aj)e gecy|)an, Öset heo^* |)aes 
forstolenan ne onbite, nime hire 
Öriddan o^AßpAJiii.ie 



CIL Oxan hörn biö teon pen- 
inga weorÖ. 



Be cyrlisces mannes stale. 

Gyf ceorl ceap forstylÖ 7 bereÖ 
into his aeme, 7 [mann*] befehf) 
[hltt*] Öaerinne, Öonne [bi|)*] his 
dael synnig ^ butan Öam wife anum, 
forÖan heo sceol hire ealdre hyran: 
gyf heo dear mid aÖe gecyÖan, 
^(Bt [h]eo® Öaes forstolenan ne on- 
bite, nime hire ^fene Öriddan daal 
tore sßhta. 

Oxan hörn biÖ feowertyne pen- 
iga® wurÖ. 



*) XXIIII vielleicht xu bessern, 
**) XIIII mit allen übrigen Hss, xu bessern. 
***) tiam syllende fügt xu lAj im 16. Jh. B. 



1) cyrl. So Ld 2) sy Ld 

3) gylt SoLd 4) gesyl. Ld 5) öaera 
SoLd 6) -ena SoLd 7) ge- 

hwylcre Ld 8) fehlt So 9) waer- 
gyld So; wergyld Ld 10) öurfe Ld 
11) man Ld 12) sceall So 13) twelf 
IM 14) hyd. SoLd 15) [)rittig 
hyda IM 16) Eowu Ld 17) beoö 
So 18) hjTe So 19) geonge Ld 
20) Xnil So; feowertyn Ld 21) -ron 
22) hwyl. ceape gebyge|) Ld 



1) y auf Rasur 2) übergeschr. 
3) geänd. in ^a^ra 4) geänd. in -enna 
5) xweites e übergeschr., letxtes e auf 
Ra^sur 6) Punkt dahinter 7) u 
auf Rasur 8) geänd, man ; dahinter 
Ra,sur 9) geänd. in a 10) Rasur 
hinter n 11) u auf Rasur 12) a 
auf Rasur 13) h. im Texte, dar- 
über vom Schreiber V ae. 14) folgt 
Ra^ur 15) e auf Rasur 16) auf 
Rasur 



So IM 

23) -ce So; hwylcne Ld 24) fehlt 

Ld 25) örittig Ld 26) -rp So 27) ceape to handa Ld 

ohne he him So 30) ceorle Ld 31) -staelö So; -stylb Ld 

34) daele Ld 35) scyldig SoLd 36) öaem Ld 37) wif SoLd 

SoLd 41) aö So 42) onbyte So 43) ösene fügt xu Ld 



geschr. E; beoö So 47) tyn Ld 48) pen. So; pening wyT{)e Ld 



28) swerige 

32) bereö 

38) heo Ld 

44) {)ryd. So 



1) im 16. Jh, verbessert swingum 

2) im 16. t/Ä. geäfidert aus seo waer 

3) im 16. JA. geänd. eowe 4) im 
16. Jh. eingefügt 5) r später ein- 
gefügt 6) \>B,m syllend im 16. Jh, 
eingefügt 7) darüber im 16. Jh. 
scyldig 8) h (vor eo) im 16. Jh. 
9) penn., aber letxter Strich neu 



Ld; spearige So 29) [)a I>a hine se., 

SoLd 33) hine fügt xu So; hit Ld 

39) ealdor So; ealdre Ld 40) hyran 

45) daele öaere aehta Ld 46) über- 
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Quadripartitus 



Si reddatur, tunc^ licebit dari^ in illa^ socie- 
täte quorumcumque* hominum loricam et gla- 
dium, si opus sit, in weregildo. 



Wita-(id^ est forisfactura) - senilis ^ homo Walis- 
cus debet super iurari' per duodecim hidas sic[ut®] 
Bernus ad uerbera, Anglieus homo per triginta^ qua- 
tuor hidas. 



[erschlagenen^] Manne vom Gefolgsadel, wie bei einem 
gemeinfreien, wie immer es sei. 

54, 1. Wenn man diesen^ entgilt, dann darf man 
auf dies Wergeid, wenn man [durch Armuth-] muss, 
in* jeder* der Hundertzahlen ^ [der Schillingsumme des 
Wergeids je] einen Sklaven*^ und einen Panzer und 
ein Schwert^ einzahlen. 

54 , 2. Einen straf hörigen Wälschen ^ Mann soll 
[kann] man wie einen Sklaven * durch [Eid von] 12 
Hiden* zur [Erleidung der] Prügelstrafe treiben*, einen 
Englischen durch 34^ Hiden. 



Ouis cum agno suo ualet I solidum usque ad 
XIIIIi^ noctes post pascha. 



55. Ein Mutterschaf mit seinem ^ jungen Schafe 
ist einen Schilling^ werth bis* 12 (14*) Tage nach 
Ostern. 



Si aliquod uiuum^^ captale* persoluatur, et 
tunc^' inueniatur^* quelibet infirmitas in eo infra tri- 
ginta noctes, reiciatur^* in maniis to ayentl^^; uel^^ 
iuret, quod nullum facinus^^ inesse^* sciebat, quando 
uendidit ei. 

*) ceap id est captale; sie scriptam est in qaodam aeteri libro 
de istis legibus Anglicis am Rande Co 



56.1 Wenn jemand irgend welches Yieh^ kauft 
und er dann binnen 30 Nächten irgend welchen Krank- 
heitsfehler an demselben findet*, liefere er das Yieh 
(dem [früheren] Eigenthümer*) aus 5; oder [dieser^] 
schwöre^, dass er kein Fehl® daran kannte, als er es 
ihm verkaufte. 



Si ceorl^® aliquod captale furetur et deferat in 
Buum^o seme ([deorne] id est secretum habita- 
culum suiim), et*^ intercipiatur ibi, sit sue parti** 
reus preter feminam^» eins 2* solam, quia ipsa debet 
domino suo parere: si audeat'^^ iureiurando satisfacere, 
quod de ipso furto non gustauit^^, habeat (ipsa ^ 7) siiam 
terciam parte m peciinie. 



57. Wenn ein Ehemann Fahrhabe stiehlt und 
in sein Haus^ bringt, und man ertappt (es*) darin, 
dann ist jener für seinen Theil [zwar] schuldigt, nur* 
ohne die Ehefrau, weil sie ihrem Eheherrn ^ gehor- 
chen soll: wenn sie durch Eid zu beweisen wagt, 
dass sie von dem Gestohlenen nicht genoss®, nehme 
sie ihren ^ dritten® Heller® (des Haushaltsvermögens 1^). 



+Bouis comu ualet*® (debet emendari) decem'® 
denariis ; 



58. Eines Ochsen Hörn ist 10^ Pfennige* werth. 



t Inatituta Ofiuti III 64 
[58.59] Cornu bouis persoluitur decem denariis; et uaccQ duobus denariis; cauda 
(uero^) bouis persoluitur* solide^ uno et uaccQ persoluitur* quinque denariis; oculus 
bouis persoluitur* quinque denariis et* uaccae quatuor^ (denariis^). 

1) aus Ob; fehlt ERIT 2) aus HRIT; fehlt Ob 3) u. s. Cb 4) caada fügt xu T 

5) eiidet HRl 6) aus T (das hier endet) und Cb 

1) aus Lmid; fehlt übrigen 2) dare MHkBr 3) s. i. Lo^id 4) quibuscumque hoininibus Lond 5) i. e. f. 
auÄ Lond; fehlt übrigen 6) seruum Waliscura hominem oportet [fehlt Inßnitiv] sie seraum ad uerbera, Anglicum Lond 
7) -re MHkBr 8) sie Hss. 9) XX [richtig] Brti 10) XIII MHk 11) e. u. Lond 12) aus Lond; fehlt übrigen 
13) ueniatur aliqua inf. M 14) recidat ipsi Lond 15) t. a. fehlt Lond; -tis Br; eoag. R 16) aut Lond 17) faci- 
num JT 18) in eo esso Brti 19) so Lond; eeorlus f. a. ca. übrige 20) nur su. ae. [deome K] i. e. sec. Lond; nur 
ha. SU. übrige 21) et i. i. fehlt Lond 22) paitis Brti 23) aaimain R 24) eius — parere Londy statt dessen nur 
STiam übrige 25) eum fügt xu Lond 26) -ueiit R 27) aus Lond; fehlt übrigen; i. h. GoOr 28) nur ua. Lond; 
nur d. e. übrige; ua. em. Hk 29) V TMHkBr 



15* 
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INE 59 bis 62. 
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E 

[Ä« 59] cm. Cauhorni biÖ« twegea^ 

pasninga^; oxan taegl biÖ^ scill.^ 

weorÖ, CU8 biÖ* fifa*; oxan eage 

biö2 V^ p.7 weorÖ, cus® biÖ^ scill. 

[69,1] lüon^® sceal simle^^ to berega- 
fole^2 agifan^ä gßti4 anum wyrh- 
tan^^ YI waega.^^ 

[60] Clin. Se ceorl se^^ öe haefÖ 
oÖres geoht^® ahyrod^^ gif he 
haebbe ealle on foÖre*® to agi- 
fanne^^, gesceawige mon*^, agife^' 
ealle -2; gif he naebbe, agife^^ 
healf*^ on fodre^o^ healfe^* on 
oJ)ruw ceape. 

[61] CV. Ciricsceat^^ mon sceal 
agifan^^ to |)aw26 healme 7 to 
|)am heorÖe, |)e se mon^^ on biÖ^ 
to middum^ö wintra. 



H 

CHI. Cühorn biÖ V peninga 
weor^; oxan taegl biÖ scill' ^ weorÖ ; 
cü biÖ Y peninga; oxan eage biÖ 
V peninga weor8,..cti biö scillin- 
ges. 

Mon sceal simle to beregafole 
agyfen^ get anum wyrhtan YI 
pundwaega. 

Clin. Se cioii fe» haöbbe 
OÖres geoht* ahyred, gif he haebbe 
ealle on foÖre to agyfanne^, ge- 
sceawige mon^; gif he naebbe^ 
agife healf on foÖre, healf on 
oI)ruin ceape. 



CY. Cyricsceat mon'' sceal 
agyfan^ to Öam healme 7 to bam 
heorÖe®, I)e se mon^ on biÖ to 
middewintra.^ 



Ciihorn twegea peniga wurö; 
oxan taegl bi& im ^ peonega wurÖ ; 
cutaegl biö fif penega wur^; oxan 
eage biÖ fif peonega wnrÖ; cu^ 
biö sciir weorÖ. 

jyion soeal symble to berega- 
fole agyfan aet anum wyrhtan syx 
,3 



Be hyroxan. 

Se ceorl se Öe haefö^ oÖres oxan 
ahyred, gyf he haebbe ealle on 
foÖre to agyfanne, gesceawige mon, 
agyfe ealle; gyf he naebbe, agyfe 
healf on foÖre, healf on oÖrum 



Be ciricsceatte. 

Cyricsceat man sceal ^ agyfan to 
Jaw halme^ 7 to öam heorÖe, Öe 
se man on biö to middan wüntra. 



[62] CYI. Ponne mon biÖ« tyht- 
lan29 betygen, 7 hine mon bedri- 
feÖ®® to ceape**, nah |)onwe seif ^^ 
nane^^ wiht to gesellanne** be- 
foran ceape ***^*: J)onwe gaeÖ^^ 
oÖer mon 27^ seleÖ*^ his ceap^^ 
fore**, swa he^^ J)onne gefingian 
maege, on Öa raedenne^^ fe he*i 
him ga to honda*^, oö Öaet he his 
ceap him geinnian maege: {)onn6 
betyhÖ hine mon eft oJ)re** siöe 
7 bedrifÖ^* to ceape**: gif*^ hine 
forÖ nele*^ forstandan se Öe him 
aer ceap foresealde*^, 7 he hine*® 
|)onn6 forfehÖ*^, |)olige fonne his 
ceapes se, Öe he him aer fore- 
sealde.ö® 



CYI. Donne mon ^ biÖ tyhtlan 
betogen, 7 hine mon bedrifeÖ to 
eeace , nah ^^ J)onne sylf nane wiht ^ ^ 
to gesyllanne beforan eeace: ponne 
gaeÖ o|)er mon 7, selÖ^^ j^jg (>^p 
fore, swa he fonne ge{)ingian 
maege, on Öa rs§dene^^ Öe he him 
ga to honda ^, o|) hmt he his ceap 
geinnian 1* maege ^^: Öonne betyhÖ 
hine mon^^ eft opre 8i|)e 7 be- 
drif|) ^^ to ceaee: gif hine forÖ nele 
forstandon' se pe^^ him ceap aer 
foresealde, 7 he hine I)onne ^^ for- 
fehÖ, |)olige J)onne^^ his ceapes, 
Öe he^^ him aer foresealde. 



Be {)awi^ |)e man to ceaee for- 
draefe. 

Donne mon biÖ tyhtlan hetogen, 
7 hine mon bedrifeÖ to eeace, nah 
Öonne sylf nan wiht to syllanne 
beforan ceaee: Öonne gaeÖ oÖer 
man, sylaÖ his ceap fore, swa he 
Öonne geÖingian maege, on Öa 
raeddene, Öe he him ga to hända, 
oö '^mt he his ceap him geinnian 
mfi^e: Öonne betyhÖ hine mon eft 
oÖre siöe 7 bedriff) to ceaee: gyf 
he hine^ nylle forstandan forÖ® 
se Öe him aer ceap foresealde, 7 
he him Öonne forfehÖ, fJolie Öonne 
his ceapes se, Öe he him aer fore- 



*) ergänze pten. atis LdHBQtiadr.Instit.Cn. 
**) ceaee bessere aus HB 
***) ceaee bessere aus SoLdHB 



1) Cuhorn twega ohne biö Ld 
2) beoö So 3) twegra, darüber V 
So 4) pen. weorö So; pen. wyrjw Ld 
5) Iin peninga wyr|)e; eüs tfegl bi{) fif 
peninga wir|)e Ld 6) fif Lrf 7) pen- 
inga So; peninge wyrj)e Ld 8) eage 
fügt XU Ld 9) fehlt So; wyr{)e Ld 
10) man Ld 11) symble So; symle Ld 
12) -fol Ld 13) agyf. SoLd 14) at 



1) auf Rasur 2) j auf Rasur 
3) {) auf Rasur 4) e übergeschr. 

5) Punkt nachträglich 6) naB auf 
Rasur 7) geänd. in a 8) erstes e 
auf Rasur 9) e auf Rasur 10) nah 
bis ceaee am Rande 11) übergeschr, 
12) geänd. in seleÖ 13) Rasur vor n 
14) Rasur vor an 15) e nachträg- 
lich 16) geänd. m -fe^ 



1) spät auf Rasur 2) eage im 
16. JA. eingefügt 3) im 16. Jh. ver- 
bessert waega 4) verbessert aus hsefh 
5) im 16. Jh. eingefügt 6) l auf 
Rasur 7) forö hier im 16. Jh, ein- 
gefügt 8) hier ausradirt 



Ld 15) darüber wiröan So; wyröan 
six Ld 16) pundwaega SoLd 17) fehlt So 18) geoc Ld 19) geänd. aus geh. So; -red SoLd 20) foddre So; 
fodre Ld 21) 7 ^t fügt xu So 22) fehlt So 23) healfe So 24) healf Ld 25) cyr. So; cyricsceatte Ld 
26) öaem hajhne 7 to öaem Ld 27) man Ld 28) -dan Ld 29) -lad betogen Ld 30) bedryfeö So; -ifj) Ld 
31) sylf Ld 32) nan L(£ 33) sei. So; syll. Ld 34) eeast fortasse am Rande So 35) gab Ld 36) selleö So; 
syllaj) Ld 37) ceape SoLd 38) for So 39) darüber J)e So 40) raeddene Ld 41) fehlt Ld 42) uanda Ld 
43) OÖer So 44) bedryfeö So 45) he fügt xu Ld 46) nelle So; nylle Ld 47) forseald So 48) him Ld 

49) forefeh{)e Ld 50) fors. Ld; forseald So 



[688—95] 



INE 59 bis 62. 



117 



Quadripariittu 
uacoe n^ den.; bouis cauda I* sol.^, uacce quin- 
que den.; bouis oculus quinque den. componendus 
est, nacce* I^ sol. 



59. Ein Kuhhom gilt 2^ Pfennige 2; ein Ochsen- 
schwanz ist 1^ Schill, werth, [der] einer Kuh* 5 (Pfen- 
nige 2); eines Ochsen Auge ist 5 Pfennig werth, das 
einer Kuh ist 1^ Schill, werth. 



Mon* sceal^ simle® to beregafule^ agifan^® aet^^ 
anum fyrtan^' YI pumdp^ga.^^ 



Si^* uillanus alterius boues^^ locauerit, si totumi^ 
habeat in annona persoluere, uideatur hoc, et reddat; 
si non habeat, reddat ^^ dimidium in annona, dimi- 
dium in alio captali. 



59, 1.1 Man soll jedesmal ^ [jährlich dem Grund- 
herrn] als Gerstenzins' von einem Landarbeiter* 6 
Wispel^ [Gerste] abgeben.^ 

60. Wenn der Bauer, welcher eines anderen Joch 
[Rinder 1] gemiethet^ hat, [die Miethe] ganz in Futter* 
zu zahlen hat*, sehe man^ zu, [dass er] sie ganz zahle; 
wenn er [das] nicht hat, zahle er halb in Futter, halb 
in anderem Werthe. 



Cyricsceattum 1® debet homo^^ reddere a culmine 
et mansione, ubi residens erit in natali. 



61. Kirchensteuer soll man zahlen von^ dem- 
jenigen Halm 2 und Herd^, auf welchem man zu Weih- 
nachten* sitzt. 



Quando aliquis^^ homo fuerit accusatus et ad 
captale^i pertrahitur (fauees coartatur^») nee habet 
idem'3 aliquid ad dandum ante certamen, et uadit 
alius et dat suum captale pro eo tali pacto, ut idem 
transeat ei 2* in manum, donec captale suum possit 
illi^s intimare^^: si iterum aocusetur alia uice et ad 
componendum pertrahatur^^, si ei nolit^» preesse, 
qui captale suum^» pro'^ eo dedit antea'^ et*^ hoc 
anticipauerit, perdat captale '* suum quod ante** 
pro eo dederat.** 



62.1 Wenn jemand einer Strafsache angeschul- 
digt ist und zum Kessel[fange 2] gezwungen* wird, 
aber selbst nichts vor* dem Kessel herzugeben^ be- 
sitzt: [wenn] dann jemand anders kommt [und] sein 
Gut^ vorschiesst^ — je wie er dann [mit dem Kläger] 
abmachen* kann — auf die Bedingung hin, dass ihm 
der [Schuldner] diene ^, bis dass derselbe ihm sein [vor- 
geschossenes] Gut einbringen könne: es wird aber 
jener [Schuldner] späterhin zum zweiten Male ver- 
klagt und zum Kesselfange gezwimgen: wenn [nun] 
der, welcher ihm früher Yorschuss gegeben hatte, 
femer nicht für ihn einstehen will, und ihn^® [den 
Schuldigen, der zweite Kläger] nun fasst, dann ver- 
liere [der Gläubiger] sein Gut, das^i er ihm früher 
vorgeschossen hatte. 



1) II Lond; geänd. V Co Or; V übrige 2) V d. TMHkBr Or 3) id est XII den. appreciatur Lond; V über XU 
Co; \ Or 4) Vden.; bouis oculus V den. componendum est; uacce wiederholt Lond 5) unum Or; auf Rasur Co; 
Vm K; XII den. MHkBr 6) Man TMHkBr 7) sceall T; a fügt xu K 8) simble K; simile MHk 9) berg. R; 
hereg. TMBr; heregasule Hk 10) a. 88t fehlt K 11) ae If 12) picta KCo; wirtan T; wirthan am Rande Co 

13) so M; wega übrige; hundw. K 14) Cap. 60. 61 fehlen Lond; am Rande [aus T?J Co 15) boue R 16) h. t. 
MHk; h. totam TCo; fehlt Br 17) dimidiam r. TCo 18) ciricsceatum T; chirchscheat debeat Co 19) r. h. MHk 
20) aliquis — aliquid überspringt R 21) nur ca. p. Lond; nur f. co. Übrige 22) cohortatur MHkBr 23) au>s 

Lond; fehlt übrigen 24) so Lond; in m. ei [eius ÄJ5r] übrige 25) ei Lond 26) -ri Brti 27) perturbatur R 
28) so Lond; p. n. übrige 29) suam R 30) d. pro eo MHkBr 31) anima R 32) et— dederat fehlt K 33) cat 
R; capit. häufig T 34) antea Br 35) -rit Co 
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[Ine 63] CVU. Gif gesit^cund mon ^ fare«, 
J)onne^ mot he habban* bis gere- 
fan mid him 7 bis smiÖ 7 bis 
cildfestran.s 



INE 63 bis 70, 1. 
Ot 



-95] 



CVU. Gif gesiöcund mon^ fare, 
^onne mot he babban bis gerefan 
mid bim 7 bis smib 7 bis cild- 
festran. 



[64] CVIII. Se öe bsefö XX « bida^, 
se sceal taecnan® XII bida^ ge- 
settes landes^^, fonne he faran 
wiUe. 

[65] CVIIIL Se «e baefö X^bida, 
se sceal taecnan^^ VI hida® geset- 
tes landes.^® 

[66] GX. Se Öe bsebbei» |)reorai* 
bida^, taecne^s o|)res bealfes. 

[67J CXI. GifmongeI)ingat5i6gyrde 
landes^® o|)|)e mare^' to rsede- 
gafole 7 geereÖ^®, gif se blaford 
bim -wile^^ |)a3t land^^ araeran to 
weorce-^ 7 to gafole, ne |)earf he 
bim onfön, gif he him nan botPi 
ne selö22j j 'poUe Jara^^ secra. 



Se |)e baebbe |)reora bida 



Gyf ^ mon . . . ngaö gyrde londes 
o{) . . . gafole . . ., gif se blaford 
bi . . . ran to weorce 7 . . gafole, 
ne f)earf . . . 

1) geänd. in Gif 



CVIII Se t)e bsefö XX bida, 
se sceal tsecan ^ XII bida gesettes 
londes^, Öonne he faran wille. 

CIX. Se {)e baefö X bida lon- 
des \ se sceal taecan * VI hida ge- 
settes londes.1 

CX. Se I)e baebbe HI hida lon- 
des \ t«ce ^ oöres bealfes hides ge- 
settes. 

CXI. Gif mon ^ gyrde londes ^ 
ge|)inge(5 o|)|)e mare to nedegafole 
7 ereB*, gif se blaford bim wile 
t5aet lond ^ araeran to weorce 7 to 
gafole, ne |)earf he him onfon gif 
he bim nan botl ne sllh^^, 7 |)0- 
lige his aecera. 



[68] CXn. Gif mon gesibcimdne 
monnan adrife*^*, fordrife^» Jy 
botle, naes ^^ere-^ setene. 



Gif mon , ::s faere se . 



CXII. Gif mon gesit5c\mdne 
mon® adrife, fordrife fy^ botle, 
naes^ J)aere setene. 



[69] 



[70] 



CXin. Sceap27 ^qq^i gongan 
mid his fliese*^ d6 midne sumor^^; 
o^Öe gilde^® |)aet flies ^^ mid twam 
paeningiim.^^ 

- CXIIII. jEttwyhyndiim33were 
mon sceal sellan 3* to monbote XXX 
scill.8**, aet Vlbyndum^^ LXXX»® 
scilL, £et Xllhyndnw" CXX scill. 



S . . . . al gongan . . . ; of)|)e . . . 
J)aet flys . . . 



^ . . . . m were . . . ., aet syx 

, . . . ir. 



CXin. Sceap sceal gongan mid 
bis flyse oö midne sumor; 66^e 
gilde t5aet flys mid II penegum. 



cxnn. 

,1 



-^t twyhyndum were 
mon^ sceal syllan^ to monbote® 
XXX scir, aet syxbyndum LXXX 
scD', set Xllbyndum CXX scir. 



[70,1] ^t X88biduw39 to fostre X»» 
fata hunies^^ CCC^i hlafa, XII^^ 
ambra Wilisc *» ealaÖ , XXX ^* blut- 
tres, tii*^ eald briÖeru oÖÖe X^® 
weÖeras*®, X gees, XX henna, X^® 



^t . . . fostre . . ., XII amb . . . 
Wilisces e . . . , eald hri{)eru o^^e 
X weÖ .... na, X cesas, amber 
fiün . ., XX pundwaega fodres 7 
hu. . . 



^t X bidum to fostre X fata 
buniges, CCC hlafa », XII ambres^o 
Wiliscii ealoÖ, XXX hlutresl^ U 
eald 1* bryjeru ^^ oÖÖe X we{)eras, 
X g^s (7^^) XX henna, X cysas^ 



1) man Ld 2) faDre So 3) {)on So 4) h^b. So \ 5) -fos. SoLd 
6) twentig Ld 7) hyda So; hyda laades Ld 8) tjecan twelf Ld 0) hyda 
SoM 10) Ion. So 11) tyn hyda Ld 12) t«can syx Ld 13) haef{) Lrf 
14) {)ry So; Öreo Ld 15) taece Tjd 16) -geö gyrd So 17) maere Ld 18) -ne{) 
Ld; darüber hereö So 19) wille SoLd 20) weorc So 21) botle SoLd 
22) syl{), 7 ne öolige Ld 23) {)8era SoLd 24) adrj^e SoLd 25) fehlt SoLd, 
aber am Rande: aXias fordrife Ld 26) Ö83r Ld 27) -pe SoLd 28) fleose 
So; flyse Ld 29) -raer So; somor Ld 30) gylde So; gyld Ld 31) fleos 
IM; fleose So 32) pen. SoLd 33) twyhin. So 34) syl. SoLd 34a) 7 fügt 
XU Ld 35) svxh. Soljd 36) eahtatig Ld 37) twelf h. bundtwelftig ohne 
sc. Ld 38) tyn Ld 39) hyd. Ld; hyndum So 40) huniges SoLd 41) öreo hund M 42) twelf I^ 43) Wylisoes 
ealoÖ SoLd 44) örittig Ld " 45) twa e. (ealde So) hryö. SoLd 46) wede. So; w., tyn g., tweontig henna bringt Ld 
unter Praetermissa 



1) geänd. in a 2) geänd. in 
tsDcnan 3) geänd. in taecne 4) rfa- 
vor xwei Buchstaben radirt 5) auf 
Rasur 6) geänd. in mann 7) y auf 
Rasur 8) geänd. in manb. 9) fa 
übergeschr. 10) es auf Rasur 11) ge- 
änd. in Wilisces 12) geänd, hluttres 
13) geänd. ealde 14) y{)e auf Rasur 
15) am Rande 
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B 

Be gesit^cundes mannes fare. 

Gyf gesibcund man fare, Öonne 
inot he habban bis gerefan mid 
him 7 bis smiÖ 7 bis cildfestran. 

Be Ö«m 1)6 bafö XX bida. 

Se Öe bsefö twentig bida, se 
sceal t«6eaii twelf bfda gesettes lan- 
des, t^onne be faran wylle. 

Be tyn bidtim. 

Se t5e b^efÖ tyn bida, se sceal 
tieean syx bida gesettes landes. 

Be Öreow hidum, 

Se (5e bsebbe Öreo bida, t«ce 
o^res healfes. 

Be gyrde. 

Gyf mon geöingaö gyrde landes 
oÖÖe mare lo raedegafole 7 geeraÖ, 
gyf se hlaford bim wyle ^t land 
araeran to weorce 7 to gafole, ne 
öearf be bim onfon, gyf be bim 
nan botl ne sylf), 7 t5olie öara 
ac^ra.1 



Be gesibcundes mannes drafe of 
lande. 

Gyf mon gesiöcundne monnan 
adrife, fordrife Öy botle, nses t$8ere 
setene. 

Be sceapes gange. ' 

Soeap sceal gongan mid bis flyse 
oö midne sumor; o^Öe gylde ^cßt 
fieos mid twam penegum. 

Be twybindu/w were. 

^t twybundum* were man sceal 
syllan to monbote XXX sciU', 7 
aet syxbynduw bundeabtatig scill', 
aet twelfbyndum bundtwelftig. 

-^t tyn biduw to fostre tyn 
fata bunies, 9reo bund bläfa, twelf 
ambra Wylisces ealoÖ, Örittig blu- 
tres, twa ealda ryÖeru oÖÖe tyn 
wetJeras, [7^ tyn gees 7 twenti 



Quadripartittis 
Si bomo si|)cundus abeat ^ (trans- 
migret), liceat* ei babere preposi- 
tum^ suum (socios suos) secum 
et fabrum et nutricem snam. 

Qui habet XX hidas, debet 
committere dnodecim bidas ues- 
tite teiTQ, quando uelit abire. 

*Qui habet decem bidas (terre^), 
debet reddere sex bidas uestitas. 

Qui habet tres bidas terre, 
tecnet® unam hidam et dimidiam. 

Si*^ quis componat pro uirgata 
terre uel amplius ad® gablum et 
arabit^, si dominus uelit ei terram 
illam ponere ad gablum et^^ opus, 
non necesse est hoc excipi, si müla 
domus commissa sit ei, sed^^ per- 
dat ipsas^^ acras. 



Si bomo si|)cimdus^3 fugetur^*, 
profugio domus 1^ non erit ipsius ^® 
sedis. 



Ouis debet ire cum uellere suo 
usque ad mediam estatem; aut^^ 
persoluatur ipsum^® uellus II de- 
nariis. 

De^^ t)?ybindi20 hominis wera 
debent^i reddi XXX solidi ad man- 
botam, de sixhindo" LXXX sol.«» 
debent^* reddi, de duodecim- 
bindo^s centum XX sol. 

De X bidis^Cad*^ corredium de-, 
beut reddi 28 decem dolia mellis, 
CCC panes, duodecim ambre*^ cer- 
uisie Wylisce«^ XXX bluttres^S 
duo ueteres*^ boues uel decem 



63. Wenn ein Mann vom Gefolgs- 
adel [aus dem Lebngut ^] abzieht *, 
dann darf er seinen Amtmann ^ und 
seinen Schmied* und seine Kinder- 
amme ^ mit^ sich nehmen. 

64.1 Wer 20 Hiden [zur Leibe] 
bat, der soll 12 Hiden besäten » 
Landes vorweisen^, wenn er ab- 
ziehen will. 

65. Wer 10 Hiden (Landes i) 
bat, der soll 6 Hiden besäten Lan- 
des vorweisen. 

66. Wer 3 Hiden hat, weise 
li/V (besäte Hiden») vor. 

67. Wenn ^ jemand eine Gerte ^ 
Landes oder mehr auf Vertrags- 
abgabe ^ pachtet* und beackert, 
[später jedoch] der [Grund]berr ihm 
das Land auf Frondienst^, ausser 
auf Pachtzins, steigern® will, so 
braucht der [Bauer] es nicht an- 
zunehmen , wenn jener [Herr] ihm 
nicht [auch] eine Hofstätte ^ giebt 8, 
und® entbehre der Äcker. 

68.1 Wenn man einen Mann 
vom Gefolgsadel abzuziehen zwingt, 
mag man ihn [zwar] von [dessen] 
Hofe vertreiben, aber» nicht von 
der [durch ihn] bestellten Flur.^ 

69. Ein Schaf soll mit seinem 
Vliess bis Mittsommer gehen; oder 
[wer es geschoren veräussert] er- 
setze das Vliess mit 2 Pfennigen. 

70. Als^ Mannbusse ^ soll man 
[dem Herrn des Erschlagenen] bei 
200 [Schilling] Wergeid 8 [des letz- 
teren] 30 Schill, zahlen, bei 600 
[SchilHng Wergeid] 80 Schill., bei 
1200: 120 Schill 

70,1. Von 10 Hiden [zahle 1 
der Beliehene dem Grundherrn] 
zum Unterhalt [als Jahreszins ^] 
10 Fässer» Honig, 300 Brote, 12 
Eimer* Wälscben Bieres, 30 bellen 



l) so 2) im 16. Jh. geänd. in 
-hyn- 3) 7 — cysas im 16. Jh. am 
Rande 



1) ha6eat nur K; nur tr. übrige, aber am Rande Co 2) licet Lond 
3) nur pr. su. Lond; nur so. su. übrige 4) eap. 65 fehlt MHkBr 5) fehlt 
Lond 6) 80 T; tectet Ijond; tenet R; reddat MHkBr 7) i R 8) ad g. 
fehlt MHkBr 9) arauerit Lond 10) uel Lond; darüber ad Co 11) 50 
Lond; nee übrige 12) illas Lond; a. i. MHkBr 13) -do K 14) -gietur 
OrT 15) ipsius fügt xu CoOr 16) fehlt Or 17) uel Lond 18) fehlt 
MHkBr 19) Te R 20) so R; twih. übrige 21) debet MHk 22) -di KCo 
23) fehlt TMHk 24) debent bis CXX sol. überspringt Lond 25) twelfhindo 
Hn 69, 2 26) hindi Hk 27) de. ad co. Lond 28) fehlt Lond 29) man- 
bre K 30) so Lond; Wal. übrige 31) Wut. Or; blint K 32) aus Co Or; 
fehlt übrigen 
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[Ine] cesas^, amber fulne buteran, V^ 
leaxas, XX ^ pundwaega* foÖres 7 
hundteontig^ sela. 



INE 71 bis 74, 1. 
Ot 



-95] 



H 



amber fulne butran*, Y leaxas 7 
XX (pund)w8Bga* fodres 7 C aela. 



[71] CXV. Gif mon sie« wertyht- 
lan belogen 7 he hit |)onnc ge- 
ondette^ beforan aÖe 7 onsace 
£6r, bide® mon mid J)sere wite- 
rsedenne, oÖ Öaet se wer^ gegol- 
den sie.^ 



CXV. . . . otogen 7 



CXV. Gif mon sy* wertyht- 
lan belogen 7 he hit J)onne ge- 
ondette* beforan a|)e 7 onsace aer, 
abide^ man mid Öaere witerae- 
dene^, ob |)8et se wer gegolden 
sy.* 



[72] CXVI. Gif mon wergildÖeof i<> 
gefehÖ, 7 he losige Öy daege 
|)am^^ monnum Öe hine^^ gefoÖ, 
|)eah hine mon^^ gefö ymb niht, 
nah him mon mare aet 5onne ful- 
wite. 



. . . feof gefehj), 
|)e hine . . . 



monnum CXVI. Gif mon wergildpeof 

gefehÖ, 7 he losie^ öy daege fam 
monnum fe hine gefoÖ, Jeah hine 
mon* gefö ymb nyht^, nah him 
man mare aet Öonne fulwite. 



[73] CXVIL Gif hit biÖ ^^ niht eald 
J)iefÖl^ gebeten I)a I)one 'gylt^^ 
|)e hine gefengon, swa hie*^ ge- 
pingian maegen ^^ wiÖ cyning 7 his 
gerefan. 



an. 



CXVIL Gif hit bi|) nyht« eald 
|)yfÖ, gebeten |)a Öone gylt |)e 
hine gefengon, swa hy^ gefingian 
magon wi|) cyning 7 his gerefan. 



[74] CXVIII. GifÖeowwealhi^Eng- 
lisone monnan^o ofslihÖ^^, J)onwe 
sceal se Öe hine ah weorpan hine 
to honda^^ hlaforde*^ 7 maegum 
oÖÖe LX^* scill, gesellan wiÖ his 
feore.*^ 



CXVm scne 

monnan ofslihÖ, {)onne ah 

weorpan hine to honda hlaforde 

LX sciir gesellan w:Ö his 

fe:re. 



CXVm Gif I)eowwealh Eng- 
liscne mon* ofslihj), bonne sceal 
se |)e® hine ah weorpan hine^ 
to honda* hlaforde ond* magum 
oJ)I)e LX soll' gesyUan^ wiÖ his 
feore.^^ 



[74,1] Gif he ^onne |)one ceap^^ nelle 
foregeseUan*^, |)onwe mot hine^s 
se hlaford gefreogean^»; gielden'^ 
sitJtJan^^ his maegas |)one wer, gif 
he maegburg^^ haebbe freo®*; gif 
he naebbe, heden his {)a gefan. 



Gif he p nelle forege- 

sel::n, |)onnemot..; ..en sil)|)an 
his m . . ., ... aebbe free; gif he 



Gif he tJonne J)one ceap nylle* 
foregesyllan, {)onne mot hine se 
hlaford gefreogean 11; gildonsiÖÖan 
his magas 1* J)one wer, gif he maeg- 
burh haebbe freo; gif he naebbe, 
heden his l^onne t^a gefan. 



1) cysas SoLd 2) M Ld 3) twentig Ld 4) -waga fodres SoLd 
5) teontig So 6) sy Ld 7) geand. Ld 8) abide Ld 9) waer So; were Ld 
10) -gyldj). SoLd 11) öaem man. Ld 12) hin Lrf 13) man Ld 14) beoö 
So 15) J)yfö So; öyf{)e Ld 16) gyld So 17) hig Ld 18) magen So; 
roagon Ld 19) [>eofw. So; Öeowew. Ld 20) -na So; man Ld 21) of- 
slyhö So 22) handa Ld 23) -rd 7 mag. Ld; -rd 7 magan So 24) syxtig s. 
gesyilan Ld 25) feorh Ijd 26) ceape So 27) -ayl. Ld 28) se hl. hine 
So Ld 29) -gan Ld 30) gyldan Ld; 7 gyldan So 31) syÄ. his magas J). 
were SoLd 32) magborg So; msegborh Ld 33) fehlt Ld 



1) geänd. buteran 2) pond 

übergeschr. 3) y auf Rasur 4) o 
geänd. in a 5) auf Rasur 6) t^or 
n ein Buchst, radirt 7) vor e cm 
Blichst, radirt 8) y auf Rasur; hin- 
ter t Rasur 9) übergeschr. 10) eo 
at«/* Rasur 11) xweites e auf Rasur 
12) er^fe« a au/* Rasur 
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B 
henna 7 tyn cysas], amber fulne 
buteran, fif leaxas, twentig pund- 
wega fodres 7 hundteontig ö§la. 



Be wertyhlan. 

Gyf mon sy wertyhlan betogen 
7 he hit Öonne geandette beforan 
aÖe 7 onsaoe ser, abide mon mid 
Öaere witersedenne, oÖ '^cet se wer 
gegolden sy. 



Be wergildÖeofes forefenge. 

Gyf mon wergyldÖeof gefehÖ, 
7 he losie Öu^ daage dam mannum 
5e hine gefoÖ, Öeah hine man gefö 
ymbe niht, nah him mon mare aet 
Öonon fulwlte. 



Be anre nihte Öyfte. 

Gyf hit biÖ niht eald ÖyfÖ , ge- 
beten Öa Öone gylt Öe hine ge- 
fengon, swa hig geÖingian magon 
wiÖ cyninge 7 his gerefan. 



Be faw Je Öeowwalh frigne 
man ofslea. 

Gyf Öeowwealh Engliscne man * 
ofslihÖ, Öonne sceal se Öe hine ah 
weorpan hine to handa hlaforde 
7 magum oÖÖe syxtig sciir ge- 
syUan wiÖ his feore. 

Gyf he Öonne oeap neue fore- 
syllan, |)[onne®] mot hine se hla- 
ford gefreogan; gyldan syÖÖan his 
magas Öone wer, gyf he maegborh 
haebbe free; gyf he naebbe, heden 
his Öa gefän. 



Qitadripa/rtitua 
arietes, galline uiginti, casei de- 
cem^, plena ambra butiri, salmo- 
nes quinque, uiginti pondia fodri 
et centum anguille. 

Si homo^ (^^is) sit de homici- 
dio accusatus et idem confiteatur 
ante iusiiirandum et prius abnegas- 
set, expectetur^ de wite reddi- 
tione, donec ipsa wera reddita sit. 



Si weregildo*-fur5 capiatur, et 
ipsa die perdant eum qui cepe- 
rant^ illum, si iterum^ capiatur 
ipsa nocte, non habebitur amplius 
inde quam plena wita. 



Si uero sit ima nocte uetus 
furtum, emendent^illi culpam, qui 
ceperunt eum^, sieut inde com- 
ponere poterunt apud regem et 
prepositum suum. 



Si seruus Waliscus Anglicum ho- 
minem occidat^®, debetille, cuius^^ 
est, reddere eum domino (suo^^) 
et parentibus aut LX solid, dare 
pro uita^^ sua. 



Si^* hoc captale nolit pro eo 
dare ^^ tunc dominus eins liberum ^^ 
faciat eum; et soluant postea*' 
parentes eius^^ weram illami®(oc- 
cisi)20, si cognationem habeat libe- 
ram; si^i non habeat, obseruent 
eum inimici sui. 



[Bieres], 2 ausgewachsene ^ Rinder 
oder 10 Widder, 10 Gänse, 20 
Hennen, 10 Käse, einen Eimer« 
voll Butter, 5 Lachse, 20 WispeP 
Futter und 100 Aale. 

71. Wenn 1 jemand in Klage auf 
Wergeid verklagt wird und er 
es nun vor* dem [zu leistenden 
Reinigungsjeide eingesteht, obwohl* 
er [es] vorher geleuguet [hatte], 
so warte man mit dem Strafgeld - 
Erheben *, bis dass das Wergeid [des 
Erschlagenen vom Todtschläger an 
dessen Sippe] bezahlt ist. 

72. Wenn ein Verbrecher^ [bei* 
einer in] Wergeid [verfällenden 
That] gefasst wird, er jedoch * an 
demselben Tage den Leuten, die ihn 
fangen, entflieht, so erhält man* 
von ihm nicht mehr als volles Straf- 
geld 5, selbst« falls er [noch] zur 
Nacht [wieder] eingefangen wird.'' 

73. Wenn es [das Verbrechen 
des Entflohenen] ein [schon] eine 
Nacht alter Diebstahl ist, dann 
sollen die, die ihn [handhaft] ge- 
fasst hatten, diese Schuld ^ [der 
Unachtsamkeit] büssen, wie sie 
gegenüber dem König und seinem 
Amtmann* ausmachen kOnnen. 

74.^ Wenn ein unfreier (Wäl- 
scher*?) einen Englischen Mann 
erschlägt, dann soll* sein Eigen- 
thümer ihn an [des Erschlagenen] 
Herrn und Verwandte ausliefern 
oder [ihnen] 60 Schill.* für das 
Leben jenes [Sklaven] zahlen. 

74,1. Wenn er jedoch diesen 
Preis nicht für [ihn] hergeben will, 
dann darf ^ ihn der Herr freigeben; 
es sollen alsdann seine [des Todt- 
schlägers] Verwandte [für ihn] das 
Wergeid [des Erschlagenen an des- 
sen Sippe] zahlen, falls* jener freie 
Verwandtschaft^ besitzt; wenn er 
solche nicht besitzt, mögen sich 
die Rächer* seiner'^ bemächtigen. 



1) geänd. in öi 2) im 16. Jh. 
geänd. in maon 3) B, im 16. Jahrh. 
dahinter: onne 



1) XV T; fehlt MHkBr 2) nur ho. Lond; nur quis übrige 3) ex- 
pet. T 4) so KCh; -Id Or; -Idus übrige 5) ca. für Lond 6) eum cepe- 
runt statt ce. il. Lond 7) so HkBr; iter M; item LondR T 8) -detur R 
9) illum Br; ülud Lond 10) -derit T 11) 0. e. fehlt K 12) fehlt THn 
70, 13) wita MHkBr 14) diese Stellung Lond; Si do. ei. no. hoc ca. pro 
60 dare, li. übrige ohne tunc 15) reddere MHkBr 16) debet aut statt li. 
f. e. et K 17) aus RHn 70, 5; fehlt LondTMHkBr; postea — niai uelit über- 
springt Or 18) illius RT 19) nur il. Lond.; nur oc. Übrige; illam — libe- 
ram theilweise ausradiert, am Rande: hbemm faciat eum et so. oc, si co. ha. li.; 
si D.h., 0. e. i. sui Co 20) hier postea Lond 21) si — ini. sui fehlt Hk 
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[Ine 74,2] Ne |)earfi se frige^ mid pam^ 
Jeowan maeg gieldan*, buton^ he 
him Wille ^ fsehöe öfaceapian^, ne 
se peowa mid J)y^ frigean.^ 



Ot 
. . J)earf se fr:::: ::d . ., . . n 
he him w:::: faäh|)e . . . 



Ne f>earf se frigea mid f>am 
j^eowan maeg gyldon^, buton^ he 
him wille faeht^e ofaceapian^, ne 
se |)eowa mid ^am frigean. 



[75] CXYIUI. Gif mon eeap be- 
feh|)i^ forstolenne, 7 sio hond 
tiemö^i |)onne, sio^^ hine mon aet- 
befehj), to o{)rmn men^^, gif se^* 
mon hine^^ fonne^* onfon ne^^ 
wille 7 6aBg|), I)8et he him naefre 
|)aet ne sealde^'', ac sealde^^ o|)er^®, 
|)onne mot se gecy^an, se t5e hit 
tiemj)ii to |)aBre^^ honda, faet he 
him nan oöer ne sealde^^ buton^^ 
J)aet ilee. 



Gif .... p be . . . . Henne, 7 ::: 
hond tym{), . . : io hine mon aet- 
bef::t5, to oJ)r . . ., ... mon hine 
.... wille 7 saögj, .... "pcä ne 
sealde, :c sealde oI)er, :onne mot 
. . . ., se 1)0 hit tiem|) to faere 
hond:, . . sealde buton "pcet ylce. 



CXIX. Gif mon« eeap befehö 
forstolenne, 7 seo* hond« tymö^ 
Jonne, seo® hine mon aetbefeh'0% 
to o|)rum men, gif se Dion« hine 
|)onne onfon nylle^ (^aes^ eeapes) 
7 saegt^, paet he him naefre^ ^cet 
ne sealde, ac sealde ober, |)onne 
mot se gecyban se t5e hit tymö^ 
to |)aöre^ honda«, 'pcBt he him nan 
oI>er ne sealde buton baet ilce. 



[76] CXX. Gif hwa obres godsunu 
slea«i oöbe his godfaeder, sie«« 
sio maegbot 7 sio^« manbot gelle; 
weaxe«^ sio^« bot be bam«* were, 
swa ilce swa sio^« manbot deb fe 
fam«^ hlaforde«^ sceal.«^ 



Gif hwa oJ)res godsunu slea 
. sio maegbot 7 sio manbot . . 
. m were, swa ilce swa sio . . 
:aforde sceal. 



CXX. Gif hwa o|)res godsunu 
slea oööe his godfaeder, sy^ seo 
maegbot 7 seo^^ monbot^^ gelic; 
weaxe seo^® bot be I>am were, 
swa ilce swa seo^^ monbot^^ de|)^2 
|)e ^sm hlaforde sceal. 



[76,1] Gif hit |)onne kyninges«^ god- 
sunu sie««, bete be his were fam«^ 
cyninge swa«® üce swa^® |)aere 
maög{)e. 

[76,2] Gif he {)onne on |)one geon- 
byrde I)e hine slog^^ |)onne aet- 
fealle sio^« bot |)aBm godfaeder, 
swa «® ilce 3« swa ^^ Jaet wite |)am ^^ 
hlaforde s* deb. 



bete be his were 



Gif he fonne on {)one geon- 
b . . . . , aetfealle sio bot f)8em god- 
faeder, . . . . m hlaforde .... 



Gif hit J)onnei3 sy^ cyninges 
godsunu, bete be his were fam cyn- 
inge swa same ^ swa |)a3re maeg|)e. 



Gif he t5onne on föne geonbyrde 
|)e hine sloh ^*, bonne aetfealle sio ^^ 
bot öaem godfaeder, swa same^ swa 
|)aet wite bam hlaforde dep. 



[76, 3] Gif hit biscepsunu ^^ sie ««, sie ^^ 
be healfum J)am.«* 



Gif hit biscopsunu sy^ sy^ be 
healfum J)am seo^^ bote.^^ 



1) |)earfe So 2) frigea Ld 3) {)aeni So; fehlt Ld 4) ni. g. ein Wort 
ESo; -gyldan So\ men gyldan Ld 5) butan So 6) wylle Ld 7) -ane So 
8) Ö8Bm Ld 9) fryg. So 10) -h{)e forstolene, 7 seo hand Ld . 11) tymeö 
12) seo Ld 13) monnum So 14) fehlt Ld 15) b. h. So 
18) Göre So 19) öai-a handa LA 20) butan 
22) sy Ld 23) 7 weaxe So 24) ösem LA 
27) oyn. jSoZ/</ 28) öaom cyning Ld; |). c. 
30) fehlt So 31) sloh SoLd 32) ylce ^SoLd 
35) bisceop. SoLd 36) übergesehr. E; sy 2xi 



i5o; tymö Lrf 
16) nylle Ld 
b. ylce SoLd 
25) -i-d <5oLrf 



17) seald SoLd 
21) ofslea Äo 
26) sceall So 



fehlt So 29) same fügt xu Ld 
33) I)aem /SoJW 34) -rd So 



1) m.g. ein Wort; seggy auf Ra- 
sur; geänd. in a 2) o geänd. in a 
3) ers^fe« a übergesehr. 4) eo aw/" i?^i- 
*f*r 5) y auf Rasur 6) aw/" Rasur 
7) be auf Rasur 8) {>. c. übergesehr. 
9) 3B aw/" Rasur 10) e aw/" jßo^ur 
11) geänd, in man. 12) de{) {)e ai*/" 
Rasur; öä am Rande 13) übergesehr, 
14) oh auf Rasur 15) geänd. in seo 
16) /b/^i a/s Cap. CXXI: Blaseras, 
gemäss Rubrikenliste j o.Ä.27, Anw. 6. 
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Ne t5eai*f se frig6a mid ^am 
Öeowan men gyldan, buton he 
him'sylle* f selige ofaceapian, ne 
se Öeowa mid ^&m frigean. 



Be forstolene ceape. 

Gyf mon ceap befeh|) forstolene, 
7 seo band tymö öonne, seo hine** 
mon aBtbefeht5 »e to oömm men, 
gyf se mon hine onfon nylle 7 
ssegö, ^cBt he him naefre ^cet ne 
sealde, ac sealde oöer, Öonne [mot^] 
se ge[cy|)an 2, se] öe hit tymö ^ to 
t^ara handa, ^cet he him nan oöer 
ne sealde bnton ^cet ilce. 



Be godfaederes ot5(5e godsunes 
sliehte. 

Gyf hwä oöres godsunu sl§a 
otJÖe bis godfaöder, sy seo maBg- 
bot 7 seo manbot gelic; weaxe seo 
bot be Öam were, swa ilce swa 
seo man bot de(5 |)e Öam hlaforde 



Gyf hit tSonne kyninges god- 
sunu sy, bete be bis were öam 
cinge swa [same^] swa ^aere mseg6e. 



Gyf he Öonne on ?$one geon- 
byrde t5e hine sloh, ^onne aet- 
fealle seo bot |)am godf lodere, swa 
[same^] swa ^cei wite i^am hla- 
forde det$. 



Gyf hit bisceopsunu sy, sy be 
healfum öem.^ 



*) bessere wylle. 
**) umxustelleti öe hine m. je., to 

1) im 16. Jh. übergeschrieben 
2) hinter sege Rasur etwa xweier 
Buchstaben; im 16. Jh. am Rande: 
cy{)aii se 3) spät geänd. aus cymö 
4) Rasur (unter welcher einst ilce?); 
im 16. Jh. same 5) im 16. Jh. ge- 
ändert in Öam. Folgt in derselben 
Ed.: Blaseras. 



Quadripartitus 
Non eogitur^ liber cum seruo 
cognationem^ soluere, nisi uelit 
eum^ factione liberare, nee seruus 
cum libero. 



Si captale* (quodlibet) inter- 
cietur ^ furtiuum , et ille super quem 
intercietur^ aduocet inde, si aduo- 
catus nolit hoc recipere et dicat, 
quod nunquam hoc ei^ uendidit, 
sed aliud, tunc® licebit aduocanti^ 
(appellantem) ipsam^^ manum in 
uerum mittere, quod nullum aliud 
uendidit ei^^ quam id^^ ipsum. 



Si quis alterius** filiolum occi- 
dat ueU^ patrinum^*, sit simile 
cognationi; et crescat emendatio 
secimdum weram (eius^^), sicut 
manbota facit^® erga dominum. 



Si sit filiolus regis, emendet se- 
cundum^^ weram eius ^® regi sicut ^^ 
cognationi. 



Si de parentela ipsios^^ sit qui 

occidit^i eum, tunc excidat emen- 
datio patrini, sicut manbota^« 
domini. 



Si23 episcopi fili(ol)us2* sit, sit 
dimidium hoc.^^ 



74. 2. Der Freie braucht nicht 
dem unfreien bei[stehend ^] Sippe- 
zahlung 2 zu leisten — es sei denn, 
er wolle 8 [freiwillig* die] diesem ^ 
[drohende] Rache abkaufen — noch 
der Unfreie bei dem ® Freien. 

75. AVenn -gestohlenes Gut^ im 
Anefang2 gefasst wird , und die Per- 
son, bei der^ es gefasst wird, zieht 
nun die Gewähr auf einen andern 
Mann: wenn dieser Mann jenes [Zu- 
geschobene*] dann' nicht annehmen 
will und sagt^, dass er ihm dieses 
nie verkauft habe, vielmehr^ [etwas] 
anderes verkauft habe, dann darf, 
wer es zu ^ dieser Person [in Ge- 
währ] zieht, [durch Eid] beweisen^, 
dass er [der herangezogene Ge- 
währsmann] ihm kein anderes als 
dieses selbe verkauft hat. 

76. Wenn! jemand den Tauf- 
sohn 2 eines anderen oder dessen 
Taufvater erschlägt, so sei die 
Busse für diesen [geistlichen 3] Ver- 
wandten * gleich [hoch] wie Mann- 
busse; es wachse jene Busse gemäss 
dem 5 Wergeide [des Erschlagenen], 
ebenso wie [das] die dem Herrn [des- 
selben] gebührende Mannbusse thut. 

76,1. Wenn es [der Erschlagene] 
jedoch ein Taufsohn des Königs^ 
ist, so büsse [Thät]er durch* dessen 
Wergeid dem Könige ebenso [viel ^] 
wie der Sippe [des Erschlagenen], 

76, 2. Falls jener jedoch auf 
denjenigen, der ihn tödtete, los- 
geschlagen^ hatte, dann entgehe 
diese Busseneinnahme dem Tauf- 
vater ebenso wie jene Strafgeld- 
einnahme [aus Manubusse * in sol- 
chem Falle] dem Herrn entgeht. 

76.3. Wenn es [der Erschla- 
gene] ein Firm-Pathenkindi ist, sei 
(die Busseneinnahme 2) halb [so viel 
wie] die [vom Taufpathen].^ 



1) cogatur Br 2) meggildare Hn 3) e. f. 1. fehlt K 4) so Land; 
fürt. ca. in. übrige ohne qu. 5) -ciatur R 6) -ciatur Lond 7) fehlt K; 
ei hoc MHk 8) tunc — aliud überspringt Or 9) nur adu. Lond; nur ap. 
übrige; appellanti Br 10) fehlt Lond 11) hoc Lond; geänd. aus ad R 

12) f. a. MHkBr 13) aut Lond 14) suum fügt %u übergeschr. Co 15) aus 
Lond; fehlt übrigen j auch Hn 79, 1; sicut — weram überspringt MHkBr 
16) fehlt K 17) per Hn 18) ipsius CoOr 19) fehlt Hk 20) eius Lond; 
fehlt Brti 21) e. 0. Ijond 22) wita Hn 79, 1 23) 76, 3 fehlt KOr; am 
Rande Co 24) filius LondRT; filiolus MHkBr 25) Explicit ut apud Can- 
t[uariam] am Rande Co 



16* 



DIE 

BEIDEN YERTRÄGE MIT DEN DÄNEN 

IN OSTANGLIEN. 
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JELFRED UND GUTHRUM, Prolog bis 3. 



[880-901 



[ÄOu. 
Inscr.] 

[ProL] 



Bf p. 83 

^Dis is öaet frit$', Ö£et ^Elfred cyninc 7 GyÖrum 
cyning 7 ealles Angelcynnes witan 7 eal seo öeod 
öe 011 Eastaenglm/i 3 beob ealle gecweden habbaö 7 
mid at^um gefeostnod^ for hy sylfe 7 for heora gin- 
gran, ge for geborene ge for ungeborene, öe Godes 
miltse reoce* oÖÖe ure. 



J55tp. 6 
iElfredes^ laga eyiünges. 

Bis is l)cei friÖ, Öaet Alfred cyng 7 Gu?$ruw cing 
7 ealles Angelcynnes witan 7 eal seo öeod Öe on 
Eastenglum beoö, 7* gesworen^ habbatJ^, ge for hy 
sylfe ge for heora ofspryng.* 



[1] .Erest ymb ure landgeraaera : up on Temese, 7 

öomie up on Ligan, 7 andlang Ligan oö hire sewylm, 

Öonne on gerihte to Bedanforda, öonne^ up on Usan 
otJ Wietlingastraet. 



iErest ymbe heora landgemgera: andlang Tömese, 
p** up on Ligean, andlang Ligean 0^ hire ^ewylm, 
^anon on gerihta^ to Bedaforda, panon upon on üsan 
0^ W8etlinga8trs6t. 



[2] **Dset is ^onne, gif man ofslsegen^ weoröe, ealle 
we Iseta^ efen djTne Engliscne 7 Deniscne, to YIII 
heaKmearcuw asodenes goldes, buton^ 5am ceorle Öe 
on gafollande sit 7 heora liesengum^, ?$a s^Tidan eac 
efen dyre: teghei to CC scill. 



7^ hl ewffidon, gyf mon ofslsegen würbe, eal we 
letaö efen dyrne Engliscne 7 Denisce, ^CBt Is to 
VIII healfmarcum asodenes goldes, buton Öam ceorle 
t$e on gafollande sit 7 heora lysyngon ^ 



[3] ***y9 gif man cyninges t5egn beteo^° manslihtes, 
gif he hine ladian dyrre, do he ^cet mid XII cin- 
inges^^ (Segnum; gif ma"*"* Öone^^ mant** betyhÖ, öe 
biÖ lgessa+*** maga (Jone se cyninges Öegn, ladige he 
hine mid XI his gelicena 7 mid anum cyninges 
'öaegne^^ — 7 swa segehwilcre ^* sprsece öe mare sy 
t$one^2 Iin mancussas — ; 7 gyf^^ he ne dyrre 1^, 
gylde hit Örygylde, swa hit man^^ gewyrtJe. 



7 gyf man cyngos t5egen beteo manslihtas 5, 7 he 
hine ladian dürre, do he 'pect mid XII cynges |)egnas; 
7 gyf mon öone man betyhÖ, pe biö laessa maga, ladie 
hine*** XI his gelicena 7 anum cyninges öegene. 



t) Beide Texte in Ha. Cambridge Corpus 383 von Einer Hand um 1125. 



*) bessere reccen 

**) Be ofsliBgenan mannes were überschreibt Ld 
***) Be ÖegDUin öe betogone synd überschreibt lA 
t*) bessere mon mit B2Ld 
+ **) öegn LdQuadr. 
t***) d. i. laesse laut Quadr. und II Cnut 71, 3 

1) Zeile für Rubrik frei 2) fry{)e b. -.E. cyning 7 
GyÖrun lA 3) -eng. Ld 4) gefaestnod for ni Ld 5) öon 
Ld 6) -slag. Ld 7) butan 6a3m Ld 8) lysinguni, öa syn- 
don Ld 9) Gif mon ohne 7 Ld 10) m. b. /Ja 11) cyn. 
Ld 12) Öonne Ld 13) Öegne Ld 14) aeghwylcre Ld 
15) gif Lrf 16) dyrne, gyld hit örygyld Ld 17) mon Ld 



*) XU streichen 
**) bessere {)onne 
***) ergänze mid 
1) -35. 1. c. roth 2) cwe{) neu über swor 3) 7 niid 
a{)uw gefaestnod am Rande im 16. Jh. 4) im 16. Jh. ge- 
ändert in gingran 5) so 6) {)aet is f>onne am Rande im 
16. Jh. 7) folgt auf Rasur und am Rande im 16. Jh.: 
I)a syndon eac efen dyre: veg^r twahund scyll'. 



[880-90] 



JSLFREP UND GÜTHEUM, Prolog bis 3. 



127 



Quadripartitus 

*Hqc sunt^ pacis a gen da, que iElfredus^ rex et 
Godrun rex et omnes Anglie^ sapientes et omnis 
populus, qui* in Eastanglia^ manet^, constituenint et 
iureiurando' confirmauenint pro se ipsis et iuniori- 
bus suis, progenitis et ingenitis, qui Dei misericor- 
diam diligunt et nostram. 



Inprimis de nostris kndimeris® (commareionibus) : 
sursum in Tamesi^ et tunc superius in Ligan^^ et 
tiinc in longum nsque ad exortum eins, tunc in rec- 
tum ad Bedefordium^S tunc sursum in üsa ad pete- 
lingastret ^^. 

Hoc autem^^ est primum: Si quis occidatur, 
omnes reputamus eque carum^* Dacum et Angli- 
cum^*, ad YIII dimidias^® marcas cocti auri, preter 
ceorlum (id est rusticum) qui in gafulland^^ (id est 
in terra censaria) manet et eorum lisingun^®, id est 
redemptiones sint eque care: CC^^ sol. 



Si thainus^? regis accusetur de homicidio, si se 
purgare uelit, faciat hoc cum Xu thainis regis; si 
thainus^^ accusetur 2*, qui minus possit quam thainus 
regis, adlegiet se cum XI parium suoriim et cum uno 
regis *^ thaino — et sie in omni causa que maior^* sit 
quam IIII mance^^ — ; et si non audeat, soluat illam^ß 
tripliciter, sicut adpretiabitur. 



Inscr. (König Aelfredsi Recht B2.^) 
Prolog. Dies ist der Friede, welchen König Ael- 
fred ^ und König Guthrum und die Witan der ganzen 
Englischen 2 Nation und das ganze Yolk, welches in 
Ostanglien* ist, alle bestimmt und mit Eiden gefestigt* 
(beschworen^ B 2) haben für sich® selbst und für ihre*^ 
Nachkommen^ (Nachkommenschaft B2), so für ge- 
borene^ wie für noch nicht geborene, die Gottes Gnade 
erstreben^ oder die unsere. ^^ 

1. Erstens betreffend unsere^ (ihre B 2) Landes- 
grenzen: aufwärts an (entlang B 2) der Themse und 
dann aufwärts an der Lea* und entlang der Lea bis 
zu ihrer Quelle^, dann in gerader* Richtung nach Bed- 
ford, dann aufwärts an der Ouse bis zur Watling- 
strasse.^ 

2. (Vom 1 Wergeid eines erschlagenen Mannes. Ld) 
Es *^ folgt sodann (Und sie bestimmten B 2) : wenn ein 
Mensch*^ erschlagen wird, schätzen* wir einen Eng- 
lischen und Dänischen ganz^ gleich theuer, (nämlich 
B2) zu 8 Halbmark® geläuterten^ Gpldes — ausser 
dem Gemeinfreien, der auf Zinsland ^ sitzt, und den 
Freigelassenen^ jener [Dänen]; diese sind auch gleich 
theuer: jeder von beiden zu 200 Schill. 

3. (Über Thegnas, welche verklagt werden. Ld) 
Und wenn man einen Königsthegn des Todtschlags an- 
klagt, wenn (und Ld) er sich rein zu schwören wagt, 
thu' er das mit 12 Königsthegnas^; (und ^2) wenn 
man einen solchen* Mann^ (Thegn LdQuadr,) anklagt, 
welcher weniger* vermögend als der Königsthegn ist, 
reinige er sich mit 11 seines Gleichen und mit^ Einem 
Königsthegn® — und so bei jeder Klage, die mehr 
beträgt als 4 Mancussen ^ — ; imd wenn jener [Ver- 
klagte diese Reinigung] nicht wagt, so vergelte er das 
[Eingeklagte] mit dreifachem Entgelt^, je wie man es 
[gerichtlich] schätzt. 



*) Text aus T. Hec sunt instituta regis iEluredi et Godrun überschreibt T; Concilium Alvredi et Godrun regum K; 
Fedus Alfredi et G. Or. Rubrikenliste [wahrscheinlich ein Werk des Quadripartitus letzter Ausgabe] geht vorher in 
MHk: I. De commareionibus. II. De precio occisi Daci uel Angli. UI. Si tainus accusetur homicidii. IIII. Ut sciat quis- 
que aduocatum de omni re empta. V. Ne quis adeat exercitum uel regem sine licentia uel necessitate. 

1) fehlt M 2) ^lur. T; AI. Land 3) Angligen e Lond 4) q. in fehlt MHk; wo East Angli^ 5) Anglia 
Lond 6) aus Lond; fehlt TMHk 7) iuramento Lowrf 8) nur la. KGo; nur com. übrige; com. am Rande Co 
9) Thamisia Lond 10) Liga, Lücke in longii ohne et t. Hk 11) Red. MHk 12) Went. MHk; -strete T 13) e. a. T 
14) caros LondT 15) Anglum MHk 16) et dimidiam marcam Lond 17) gauell. T 18) 1. [hsigun Or] id est nur 
Lond; fehlt übrigen 19) CC s. fehlt K 20) ta. stets TMHk 21) regis fügt xu, aber unterpunctirt M 22) de 
homicidio fügt xu Hk 23) t. r. TMHk 24) minor K 25) marce K 26) eam Lond 
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-ELFRED UND GUTHRUM [880—90] 4 bis 5. — EADWARDS GESETZ NACH 



[ÄOu. 4] *7 ^(Bt^ 8b1c man wite his getyman be mannum 7 
be horsum 7 be oxum. 

[5] 7 ealle we cwaedon on Öa** dsege Öe mon Öa^ 

aÖas swor, ^cet ne Öeowe ne freo ne moton in Öone 
here faran butan leafe, ne heora nan be ma to us. 
Gif Öonnß gebyrige, |)«^ for neode heora hwylc^ wiÖ 
ure bige habban' wille oÖÖe we wiÖ heora mid yrfe 
7 mid sehtum, Öset is to Öafianne on Öa wisan, 'pat 
man* gislas sylle friÖe* to wedde 7 to swutnlunge®, 
'pcBt man^ wite, Öaet man^ dsene® baec® hsebbe. 



B2 



7 ealle hlg gecwaedon Öa man pa aÖas swor, |)^ 
naSor ne we on Öone h§re faran buton leafe, ne heora 
nan Öa^ ma to us, bnton man tiywan 7 betwjnan 
gyslas sylle, friÖe to wedde 7 to swutelunge, ^cBt 
man mid rihte fare, gyf ^cßt geneodige, "pcet ure »nigr 
to otiTufn fafece* mid yrfe and mid aehtuw. 



*) Be getymum überschreibt Ld 

**) bessere Öam; Öjem Ld 

1) fehlt Ld 2) hwylce Ld 3) haeb. Ld 4) rnö Ld 
5) fi7{)e ohne to w. 7 Ld 6) swutel. Ld 7) mon Ld 
8) eisen Ld 9) ali'a^ flaesc am Bande Ld; vgl. Qiuidr. 



*) bessere fare 

1) im 16. Jh. geänd. in öe 



[Nov. 921 (—938?)] 



B* 



[EOu. tis^ syndon |)a domas Öe JElfred cyncg 7 

^cr-] Gu|)rum cyncg gecuron. 

[Prol.] And 2 |)is is seo gersednis^ eac^, |)e -Sllfred cyng* 

7 GuÖrum* cyng* 7 eft Eadward^ cyng* (7 Quo- 
rum **ö cyng*) gecuran^ 7 gecwaedon ^ |)a pa Engle 
7 Dene to fri|)e 7 to freondscipe fullioe fengon; 7 
ja witan eac, pe syÖÖan waeron, oft 7 unseldan |)c5^ 
seolfe** geniwodon 7 mid gode gehihtan.^® 

[iVo/., 1] Bis*** aerest, ^cet hig^^ gecwaedon, ^cet hl aenne 

God lufian woldon 7 aelcne haej^endomi^ georne awor- 
pen.18 

[jFyo/.,2] 7 higii gesetton woruldlice st^ora eac, for Öam 

|)ingum |)e hig wistan^*, ^cßt hig elles ne mihton 
manegum gesteoran, ne fela manna nolde to god- 
cundre böte elles gebugan, swa hy^* sceolde+; 7 |)a 
woruldbote hig gesetton ^^ gemaene Criste 7 cynge, 
swa hwär swa man nolde godcunde böte gebugan 
mid rihte to bisceopa dihte. 

[1] 7 2 'pcet is |)onon aerest, |)aet hig gecwaedon 8, ^cet 

oyricgriÖ binnan waguw 7 cyninges handgriÖ stände 
efhe unwemme.^^ 



Eft^ his 7 GuÖrumes 7 Eadwardes. 



And* Öis is seo geraednyss eac, Öe Alfred cyng 
7 GuÖruw cyng 7 eft Eadward cyng (7 Gy|)rum cyng) 
gecuran 7 gecwaedon, Öa Öa Engle 7 Dene to friÖe 
7 to freondscipe fullice fengon; 7 Öa witan eac, Öe 
syÖÖan waeron, oft 7 imseldan |w8^ seolfe geniwodon 
7 mid gode gehuhtan.® 

D«t is aerest, ^cet hi gecwaedon, |)^ hl aenne 
God lufian woldan 7 aelcne haeÖendom georne aworpen. 

7 hi gesetton woruldlice stöora eac, for Öam 
Öingum Öe hig wistan, 'pcst hig elles ne mihton mane- 
gum gesteoran, ne fela manna nolde to godcundre 
böte elles gebugan, swä. he soeolde; 7 Öa woruldbote 
hig settan gemaene Criste 7 cynge, swa hwär swa man 
nolde godcunde böte gebugan mid rihte to bisceopa 
dihte. 

7 ^<Bt is |)onon aerest, "^(Bt hig gecwaedon, ^t 
cyricgriÖ binnan wagum 7 cyninges handgriÖ stände 
efne unwemne. 



*) in derselben Ha/nd une vorhergehendes Stück Merce *) in derselben Hand wie vorhergehendes AGu. im 

{Schmids App. VII 3). Text B 2. 

**) sachlicher Fehler 1) Eft — Eadwardes roth; HIS in Capitale, nämlich: 

***) bessere mit BLd Beet is; hinter der Initiale ver- ^Ifredes laga 2) And öis is seo ge in ünciale 3) im 

gisst R mehrfach den Haken, der Äbkürx/img bedeutet 16. Jh. geänd. in gehyhtan 

t) bessere sceolden lata Quadr. 

1) \S& — gecm-on roth H; diese Rubrik fehlt Ld; geänd. in gecuran H 2) fehlt Ld 3) -nysse Ld 4) cyn- 

ing Ld 5) -run Ld 6) -weard Ld 7) -ron lA 8) owaBdon Ld 9) sealf Ld 10) gehyhton Ld 11) hi Zk? 

12) -dorne Ld 13) geänd. in aweor. H; aworpan Ld 14) -ton Ld 15) he Lrf 16) setton g. Crist 7 cyning s. hwasr 
Ld 17) -emne Ld 



ERWERBUNG VON GÜTHRÜMS GEBIET [Nov. 921 (—938?)], Inscr. bis 1. 
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QuadripartitUrS 
Et omnis^ homo sciat aduocatum suum de homi- 
nibus et 2 de equis et de^ bobus.* 

Et omnes ediximus in* illa die qua iuramenta 
facta sunt, ne seruus uel liber audeant in exerci- 
tum Ire sine licentia, nee eorum aliquis ad nos. Si 
eueniat, quod pro^ necessitate aliquis^ illorum^ erga^ 
nos emptionem uelit habere uel nos cum ipsis^ de 
pecore* uel pecunia, hoc tolerandum ^^ est eo^^ modo 
(eatenus), ut^^ fideiussores dent ad uadium pacis et 
ostensionem, ut sciatur, quod^^ clene^* bec (TPlex^^ 
id^^ est mundam eamem) habeat^^ 

1) sc. 0. h. Lond 2) fehlt Lond 3) hominibus MRk 
4) i. i. d. fMt K 5) uelit al. — empt. ha. TMHk 6) eorum 
Lond 7) e. n. fehlt T 8) Ulis Lond 9) pecu. u. pecora 
[so] Lond 10) est to. Lond 11) nur eo m. Lond; nur 
eat. Übrige 12) et Or 13) qu^ Hk 14) denebet K 
15) vex öoOr; fehlt übrigen 16) i. e. m. c. fehlt K; am 
Rande Co 17) -ant K 



4. (Über Gewährsmänner. Ld) ünd^ dass jeder- 
mann seinen Gewährsmann kenne* bei [Erwerb von] 
Sklaven und Pferden und Ochsen. 

5. Und wir (sie B2) alle bestimmten an dem Tage, 
da man die Eide schwor, dass weder Höriger ^ noch 
Freier (w^ir B2) in das [Dänen]heer2 ohne Erlaubniss 
auswandern dürften, noch einer jener [Dänen] ebenso- 
wenig^ zu uns. Wenn es aber vorkommt, dass aus 
Nothwendigkeit * einer von jenen zu ^ uns hin Handel ^ 
mit Vieh und mit Waaren' haben will, oder wir zu 
jenen hin, das ist in der Weise zu gestatten, dass 
man [der Händler] Geiseln gebe, dem Frieden zum 
Pfände und zum Beweise, dass bekannt® sei, dass 
jener reinen^ Rücken ^^ habe, (zu uns; ausser wenn 
man Treugelübde ^^ und dazwischen ^^ Geiseln stelle 
dem F. z. Pf. u, z. B., dass man gesetzmässig reise, 
wenn [nämlich] es nöthig^^ wird, dass unser einer 
zu [jenen] anderen ziehe ^* mit Y. u. m. W. B2),^^ 



[Nov. 921 (—938?)] 



Quadripartitua 



^Hoc est consilium*, quod-^ iElfred* rex et God- 
rün^ rex elegerunt et (con)dixerunt^, quando Angli 
et Dani ad pacem et amicitiam ^ (ad concordiam) pleno 
conuenerunt®; et sapientes etiam^ qui postea fuerunt^^ 
(successerunt), sepius hoc et assidue (nobis^^) re- 
nouauerunt et in bonum (semper^-) adauxerunt. 

Inprimis est, quod^^dixerunt, ut imum Deum dili- 
gere uelint et omni paganismo renunciare^* sedulo.^^ 

Et instituerunt secularem iusticiam, pro eo^^ quod 
sciebant, quia^^ non poterant aliter^® multos castigare, 
et^^ plures nolebant aliter^^ ad Dei cultum incli- 
nari, sicut deberent; et secularem emendationem in- 
stituerunt communem Christo et regi, ubicumque recu- 
sabitur lelt^Dei iuste seruari secundum diccionem 
episcopi. 

Et hoc est primum edictum, ut^^ ecclesie^» pax 
inter^s parietes suos et 2* regis handgriÖ^° semper 
inuiolata^^ (inconuulsa) permaneat. 



EGu. Inscr, Dies^ sind die Gesetze, die König Ael- 
fred und König Guthrum erkoren (Ferner seine [Ael- 
freds] und Guthrums und Eadwards [Gesetze] B). 

Prolog y Und 2 dies ist ferner die Satzung, welche 
König Aelfred und König Guthrum (und späterhin ^ 
König Eadward und König Guthrum fehlt Quadr.) er- 
koren und bestimmten, damals als Engländer und 
Dänen Friede und Freundschaft* völlig anfingen; und 
die Witan auch, die später waren, erneuten oft und 
nicht selten dasselbe und vermehrten^ [es] mit Gutem. 

Prol, 1. Das^ ist [nämlich] erstens, dass* sie be- 
stimmten, dass sie Einen Gott lieben wollten und 
jedes Heidenthum^ eifrig abwerfen.* 

Prol, 2. Und^ sie setzten auch weltliche Straf- 
ordnungen, aus dem Grunde weil sie wussten, dass 
sie Vielen nicht anders wehren konnten, und viele 
Leute sich sonst nicht kirchlicher Busse 2, wie sie soll- 
ten, unterwerfen wollten^; und die Weltbusse setz- 
ten sie Christo und dem Könige gemeinschaftlich, wo 
immer jemand kirchlicher Busse nach Anordnung der 
Bischöfe sich nicht gesetzlich unterwerfen wollte. 

1. Und nämlich zuerst nun, dass^ sie bestimm- 
ten, dass Kirchenfrieden 2 innerhalb der Mauern ^ und 
des Königs Handfriede* gleich unverletzlich bestehe. 



1) Alia contra (bessere concilia inter?) Alvredum et Godrun überschreibt K; Adhuc de legibus dictorum regum Al- 
fredi et Godrini Er; keine Überschrift OrTMHkR (das erst c. 9 beginnt); vor dem Text XVII Rubriken [die, ausser 
vielleicht xu 7,1, dem Latein. Quadr.- TeoUe entstammen] MHkBr 2) concil. KOr 3) quem MHk 4) -dus MHk; 
^uredus T; Alur. Br; Alfred KOr 5) Gud. T; Gorün MBk; Godrinus Br; Godrun KOr 6) dix., quoniam D. et A. 
KOr; condix. übrige 7) nur am. Lond; nur ad conc. übrige 8) uenerunt K 9) so K; et übrige 10) nur fu. 
Lond; nur suc. übrige 11) aus Lond; renouantes, ohne nobis und et, übrige 12) fehlt Lond; adduxerunt KMHk 
13) q. d. aus Lond; fehlt übrigen 14) s. r. MHkBr 15) seraper Lond 16) fehlt Or 17) so Lond; quod übrige 
18) so Lond; m. a. übrige 19) so Lond; pl. uero Übrige 20) ad D. c, s. d., al. incl. Br 21) fehlt MHkBr 22) p. e. 
Lond 23) intra TMBr; par. mtra Hk 24) ut TMHkBr 25) hang. MHk [in Rubrik: hang. M; hamg. Hk] 

26) nur inui. Lond; nur inco. übrige 

17 



130 



EADWARDS GESETZ NACH ERWERBUNG TON GÜTHRUMS GEBIET 2 bis 6, 1. [Nov.921(— 938?] 



[E Qu. 2] 7 gif hwä Cristendom wyrde oÖöe ^ h3e|)endom 

weorI)ige wordes oÖÖe weorces, gylde^ swa wer swa 
wite swa lahslitte^, be |)am |)e syo daede* sy. 



7 gyf hwä Cristendom wyrde oööon hseÖendom 
weorÖige wordes oÖÖe weorces, gylde swa wer swa 
wite swa lahslite, be Öam Öe seo dsed sy. 



[3] 7^ gyf*' gehadod man gestalie^ oöÖe gefehte® oÖöe 

forswerige oÖÖe forlicge, gebete ^cBt be |)am^ [{>6^^ 
seo daede^^ sy, swa be were swa be wite swa be 
lahslitte^*, 7 for Qode huru bete, swa canon üfece, 7 
I)8es borh finde oÖÖe carcern^^ gebuge. 



7 gyf gehadod man gestalige oÖÖe gefehte oÖÖe 
forswerige oÖÖe forlicge, gebete '^cet be Öam seo ds^ 
sy, swa be were swa be wite swa be lahslite, 7 for 
Gode huru bete, swa canon tseoe, 7 {)8es borh finde 
OÖÖe caroer^ gebuge. 



[3, 1] 7 ^ gif maesseprcos^ folc 1* miswyssige aet freolse 

OÖÖe 8Bt faestene, gylde XXX scill' mid Engluw 7 
mid Denum |)reo healfmare.* 



[3,2] 



M 



Gif preos/** to rihtandagan ^^ crisman ne fecce^^ 
OÖÖe fuUuhtes forwyrne |)am^ pe |)aBS |)earf sy, 
gylde 1' wite mid Englum 7 mid Denum lahslit^*, 
^<Bt is twelf oran.^^ 

***^5 get syblegerum^o Ja witan geraeddan^^, l^cßt 
cyng ah |)one uferan^^ 7 bisceop |)one2^ nyl)eran, 
butan hit man gebete for Gode 2* 7 for worulde^*, 
be |)am |)e seo d^de sy, swa bisceop getaece. 



7 gyf maessepreost folc miswissige aöt freolse oÖÖe 
aet faestene^, gylde XXX scill* mid Englum 7 mid 
Denuw Öreo healfmare. 

Gyf ^reost to rihtandagan crisman ne faecoe, oÖÖe 
fuUuhtes forwyrne öam öe Öaes Öearf sy, gylde wite 
mid Englum 7 mid Denuw lahslit, '^cet is twelf oran. 



7 aet siblegeniw Öa witan geraeddan, ^(Bt cyng 
ah Öone yferan 7 bisceop Öaene nyÖeran, buton hit 
man gebete for Gode 7 for worulde, be Öam Öe seo 
daed sy, swa bisceop getaece. 



[4, 1] Gif twegen gebroÖra oÖÖe ^ twegen genyhe ^^ 

magas wiÖ an wif forlicgan, beten ^^ swy|)e georne, 
swa swa man*® gepafige, swa be wlte+ swa be lah- 
slitte^®, be J)aw** |)e seo daede^^ sy. 

[4, 2] Gif gehadod man hine forwyrce mid deapscylde 2^, 

gewilde ^*> hine man*® 7 healde to bisceopes dome. 

[5] 7 gif dea{)8cyldig2^ man scriftspraece gyme, ne 

him*^ man naefre ne wyme. 
[5,1] 7 ealle Godes gerihto®* forÖige man georne be 

Godes mildse^^ 7 be |)aw® witan pe witan toledan.^* 

[6] Gif hwa teoI)unge forhealde ^^, gylde lahslit ^® mid 

Denuw, wite mid Englum. 

[6,1] Gif hwa Kömfeoh forhealde ®^ gylde lahslit 1® mid 

Denum, wite mid Englum. 



7 gyf twegen gebroÖra oöÖon twegen genydmagas 
wiÖ an wif forlicgan, beten swiÖe georne, swa swa 
man geÖafige, swa be wite swa be lahslite, be Öam 
Öe seo daed sy. 

7 gyf gehadod man hine forwyrce mid deaÖscylde, 
gewylde hine man 7 healde to bisceopes dome. 

7 gyf deaÖscyldig man scriftspraece gyme, ne him 
man naefre.® 

7 ealle Godes gerihte fjrr^rie man georne be Godes 
mildse 7 be Öam witan Öe witan toledan. 

7 gyf hwä teoÖunge forheolde, gylde lahslit mid 
Denum, wite mid Englum. 

Gyf hwä Römfeoh forhealde, gylde lahslitt mid 
Denum, wite mid Englum. 



*) bessere mit BLdQuadr, healfmare 
**) maessepreost Ld 
***) Be siblegerum überschreibt Ld 

t) swa be were fügt Ld xu 

l)ol 



1) so 2) 88 auf Rasur 3) ergänxe ne wyme 



{)on Ld 2) gyld swa were Ld 3) -slite be öaem seo dead Ld 4) so H 5) fehlt Ld 6) Gif Ld 
7) -lige Ld 8) geändert in gefeohte H; gefachte Ld 9) öpem J^ 10) übergeschr. H; fehlt Ld 11) daed Ld 
12) -slite 7 for God Ld 13) geändert aus carcen H; on carcerne Ld 14) b' f. miswisige Ld 15) rihte ond. Ld 
16) faecce Ld 17) gild Ld 18) -ite Ld 19) Ld setxt 4, 2 vor ^ und A,l 20) sib. Ld 21) -don Ld 22) yf. Ld 
23) öaere Ld 24) God L</ 25) wur. Ld 26) genydmagas Ld 27) betan swij)e Ld 28) mon Ld 29) deabe 
sc. Ld 30) gewylde Ld 31) forwyrne him m. naefre. La 32) rihte fyrj)rie mon Ld 33) geändert aus midse H; 
miltse Ld 34) to laedon Ld 35) -heolde Ld 



[Noy.921(— 938?)] EADWARDS GESETZ NACH ERWERBUNG VON GUTHRUMS GEBIET 2 bis 6, 1. 
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Quadripartitus 
Et^ si quis christianitatem (suam^) malemittat 
uel paganismum ueneretur uerbis uel operibus, red- 
dat sie weram sie wytam sie lahslite ^, secundum quod 
faetum est.* 

^Et^ si quis ordinatus^ furetur uel prelietur uel 
periuret uel fornicetur, emendet, sicut factum erit, 
sie wera^ sie wita sie lahslite, et erga Deum saltem 
emendet iuxta sanctorum^ canonum docti'inam, et 
plegium faciat inde uel mittatur in carcere.^® 



Et si presbiter populum (suum^) misdoceat^^ de 
feste uel de® ieiunio, reddat XXX sei. cum Anglis 
et cum Danis^^ III ^' dimidias marcas. 

Si presbiter ad rectum terminum sanctum crisma^* 
non perquirat, uel baptismum (per)negeti^ ei cui ne- 
cesse Sit, reddat witam^® cum Anglis et cum Danis^^ 
lashlit, hoc^^ est XII oras.^® 

Et de siblegeiTum 1^ sapientes instituerunt, ut rex 
habeat superiorem et episcopus inferiorem, nisi dig- 
nius emendetur pro Deo et (pro^^^) seculo, iuxta 21 
med um facti, sicut episcopus edocebit.** 



Si'-*^ duo fratres uel duo cognati cum una aliqua 
fomicentur, emendent" in omni mansuetudine 
sicut (eis 2) permittetur, sie wita sie lahslite ^^ secun- 
dum modum facti. 

Et si ordinatus homo se forisfaciat in morte pu- 
niendis^* (plectendis) actibus, exsuperetur et epi- 
scopi iudicio reseruetur. 

Et si quis reus mortis confessionem 2« desiderat 
(profiteri desideret sacerdoti), nunquam negetiu* ei. 

Et omnes Dei rectitudines paclficentur sedulo 
per Dei miserieordiam et per witam, quam sapientes 
edicent^® (addicent). 

Et si quis decimam contrateneat, reddat lahslit 
cum Dacis, witam cum Anglis. 

Si*^ quis Romfeoh^s superteneat, reddat lahslit 
cum Dacis, witam cum Anglis. 



2. Und wenn jemand Christenthum ^ verletzt* 
oder Heidenthum^ ehrt mit Wort oder Werk, zahle er 
entweder* [sein] Wergeid oder Strafgeld^, beziehungs- 
weise [in Dena läge] Rechtsbruchbusse®, [je] nachdem 
wie die^ That® sei. 

3. Und wenn ein geweihter Mann^ stiehlt oder 
ficht oder falsch schwört * oder hurt^, büsse er das, 
[je] nachdem dass die That sei, entweder durch [sein] 
Wergeid oder durch Strafgeld, beziehungsweise durch 
Rechtsbruchbusse, und bdsse zumal vor Gott, wie der 
Kanon* vorschreibt, und liefere für jenes [Strafgeld^] 
Bürgschaft oder wandere in den Kerker.® 

3, 1. Und wenn ein Pfarrer die Gemeinde ^ miss- 
leitet 2 betreffend Feiertag oder Fasten, zahle er 30 
Schill. 3 bei den Engländern und bei den Dänen drei* 
Halbmark. 

3. 2. Wenn ein Priester das Chrisma zum rech- 
ten Termin 1 nicht holt^ oder die Taufe ^ dem, der 
ihrer bedürftig ist, weigert, zahle er Strafgeld bei 
den Engländern und bei den Dänen Rechtsbruchbusse, 
das ist 12 Ör.* 

4. (Yen Blutschanden.^ Ld) Und bei Blutschan- 
den * verordneten die Witan, dass der König den obe- 
ren [den Mann] ^ bekommt und der Bischof die unten 
liegende, es sei denn, dass man [das Verbrecherpaar] 
es büsse vor Gott und vor Welt, [je] nachdem, dass 
die That sei, wie der Bischof vorschreibt. 

4. 1. Wenn zwei Gebrüder ^ oder zwei nahe Ver- 
wandte bei Einem Weibe liegen, sollen sie sehr eifrig 
büssen, so wie man [das Gericht] verstattet, sei es 
durch Strafgeld, beziehungsweise Rechtsbruchbusse, 
[je] nachdem dass die That sei. 

4. 2. Wenn^ ein geweihter Mann sich [sein Leben] 
verwirkt^ durch Todes [würdige^] Schuld, ergreife* 
und bewahre man ihn für des Bischofs Urtheilspruch. 

5. Und^ wenn ein Todes schuldiger Mensch 
Beichte verlangt, verweigere man sie ihm niemals.* 

5,1. Und^ alle Kirchen -Gerechtsame* fördere ^ 
man eifrig wegen Gottes Gnade und wegen der Stra- 
fen*, welche die Witan darauf setzten.^ 

6. Wenn jemand den^ Zehnten* vorenthält^, zahle 
er Rechtsbruchbusse* bei den Dänen, Strafgeld bei 
den Engländern. 

6, 1. Wenn jemand Romgeld 1 [den Peterspfennig] 
vorenthält, zahle er Rechtsbruchbusse bei den Dänen, 
Strafgeld bei den Engländern. 



1) fehlt Brti 2) fügt xu TMHkBr 3) -itte KOrT; lashl. MHk und so weiterhin 4) sit TMHkBr 5) De 
correctionibus ordinatoruin übersehreibt K 6) fehlt Land 7) uel fügt xu MHkBr 8) weram sie witam TMHkBr 
9) ca. sa. Land 10) -rem Lond 11) doc. Or 12) Dacis meist K 13) duas m. et dimidiam statt III d. m. Lond 
14) carisma MHk 15) neget Lond; peni. übrige 16) wyt. stets K 17) id TMHkBr 18) horas TMHk; horis 
Br; horam K; oram Or 19) so Lond; -geris übrige 20) aus MHkBr 21) iusta MHk 22) doc. TMHkBr 
23) Et si Lond 24) -detur Lond 25) -itte T; lashlita K 26) vor der Klammer Lond; (eingeklammertes) übrige 
27) 6,1 fehlt KOr 28) -fech T; -sech Hk 



17* 
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EADWARDS GESETZ NACH ERWERBUNG VON GÜTHRÜMS GEBIET 6, 2 bis 10. [Nov. 921 (—938?)] 



[EOu, Gif hwa leohtgesceot ^ ne gelaeste, gylde lahslit^ 

6,2] mid Denuw, wite mid Enghim. 



[6,3] 
[6,4] 
[6,5] 
[6,6] 

[6,7] 



Gif hwa sulhaelmyssan ne sylle, gylde lahslit^ 
mid Denuw, wlte mid Engluw. 

Gif hwä «nigra godcundra gerihto^ forwyrne, 
gylde lahslit^ mid Denuw, wite mid Engluw. 

7* gif he wigie 7 man gewundie, beo bis -weres* 
scyldig. 



Gyf hwä hleohtgesceot^ ne gelaeste, gylde lahslitt 
mid Denum, wite mid Engl um. 

1) 80 

Gyf hwä sulhselmyssan ne sylle, gelde lahslitt 
mid Denum, wlte mid Englum. 

Gyf hwä aenigra godcundra gerihta forwyrna^, 
gylde lahslitt mid Denum, wite mid Englum. 

7 gyf he wigie 7 man gewundia 1, beo his weres 
scyldig. 



Gif he man to dea{)e gefylle^ beo he |)onne üt- Gyf he man to deaÖe gefylle, beo he Öonne ut- 

lah, 7 his® hente mid hearme selc |)ara pe riht wille. hlah^, 7 his hente mid hearme aelc Sara 8e riht wylle. 

7 gif he gewyrce, ^cBt hine man^ afylle, |)urh 7 gyf he gewyrce, ^cet hine man afylle, ^urh ^cet 

'pat hine** man gean Godes lyht® oÖÖe I)8es cjTiges he ongean Godes riht oÖÖe öses cynges geonbyrde, 

geonbyrde, gif man |)8et gesoöige, liege ^gylde.*** gyf man 'pcet gesoÖige, liege aegylde. 



[7] tSunnandaeges cypinge^ gif hwa agynne, |)olie |)8es Sunnandaeges cypinge gyf hwä agynne, Öolie Öaes 

ceapes 7 twelf^^ orena mid Denuw 7 XXX seil' mid ceapes 7 XII ore mid Benum 7 XXX scill' mid 
Engluw. Englum. 



[7,1] Gif frigmanii freolsdaege wyrce, polie his freotes 

OÖÖe gylde wlte^^^ lahslite. Deowman^s J)olie his 
hyde oÖÖe hydgyldes.^* 

[7,2] Gif hlaford^^ his I)eowan freolsdaege nyde to 

weorce, gylde lahslitte^tt inne on Deone^® läge 7 
wlte mid Englum. 

[8] tttGif frigmanii rihtfaBSten^^ abrece, gylde wite 
oÖÖe^® lahslite. Gif hit peowman^^ gedö, öolie his 
hyde oÖÖe hydgyldes.^* 

[9] *+Ordel 7 aÖas syndan^o tocwedene freolsdagum 7 
rihtfsestendagum; 7 se Öe I)set abrece, gylde lahslit^ 
mid Denum^*, wlte mid Englum. 

[9, 1] Gif man ^ wealdan mage ^\ ne dyde man ^ nsefre 

on Sunnandaeges^« freolse aenigne forwyrhtne, ac wylde 
7 healde, ^cet se freolsdaeg^^ agan sy. 



Gyf friman freolsdaege wyrce, Öolie his freotes 
OÖÖe gylde wite, lahslite.. Deowman Öolige his hyde 
o|)|)e hydgyldes. 

Gyf hlaford his Öeowan freolsdaege nyde to weorce, 
gylde lahslitte se hlaford inne on Daene^ läge 7 wite 
mid Englum. 2) Dege B 

Gyf friman rihtfaesten abrece, gylde wite uel^ lah- 
slite. Gjf hit Öeowman gedö, Öolie his* . . . oÖÖe 

hydgyldes. S) r, vUll. o9&e aufxulö8m B 

Ordel 7 aÖas syndon tocwedene freolsdagum 7 
rihtfaestendagum; 7 se Öe l^cet abrece, gylde lahslit 
mid Denum 7 wite mid Englum. 

Gyf man wealdan maege, ne dyde man naefre on 
Sunnandaeges freolse aenigne forwyrhtne, ac wylde 7 
healde, |)«/ se freolsdaeg agan sy. 



[10] Gif limlaeweo** lama, |)e forworht waere, weor|)e Gyf limlsöpeo** lama, Öe forworht waere, weoröe 

forlaeten, 7 he aefter |)am25 Öreo niht alibbe, siÖÖan forlaeten, 7 he aefter Öam Öreo niht alibbe, siÖÖan 



*) feorhes Ld; späterer Quadr. *) ergänxe hyde aus HLdQuadr, 

**) bessere he ongean {st h.m.g.) aus BLd; II Ontä 48,3 **) bessere Umlaeweo 

***) he orgylde Ld; vgl. Qimdr.' Bromton 
t) Be freolsdaBges weorcum überschreibt Ld; vgl, Quadr. äw 7, 1 
tt) ergänz se hlaford aus BLd Quadr.; IIOnut4t5^3 
ttt) Be faestenum überschreibt Ld 
*t) Be ordele 7 a{)um überschreibt Ld 
1) leohteg. Ld 2) -ite Ld 3) -ta Ld 4) fehlt Ld 5) syUe Ld 6) him Ld 7) mon Ld 8) rihte 
0. ö. cyninges Ld 9) cypunge Ld 10) XII ore Ld 11) freoman Ld 12) 7 fügt xu Ld 13) {)eowe man boüge Ld 
14) hydeg. Ld 15) -rde Ld 16) Daena Ld 17) rihte faBstan Ld IS) 7 Ld 19) -mon Ld 20) -don Ld 21) a auf 
Rasur? H; mjege Ld 22) -dages Ld . 23) -ge agan Ld 24) lim laepeo Ld 25) ösem öreo nihte a., sy{)öan ohne man Ld 



[Nov.921(— 938?)] EADWARDS GESETZ NACH ERWERBUNG VON GUTHRUMS GEBIET 6, 2 bis 10. 
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Quadripartttus 
Si^ quis non reddit^ lucis^ simbolum (luminis), 
reddat lahslit cum Dacis, witam cum Anglis.* 



Si quis Dei rectitudines aliquas difforciat^, reddat 
lahslit cum Dacis, witam cum Anglis. 

Si contrastet, ut hominem uulneret (qui^ Dei 
rectitudines exigat), de hoc^ (nita) componat. 

Si aliquem deiciat® in mortem, sit utlaga (ueP 
exlex), et prosequatur^® eum cum damore omnis qui 
rectum amat. 

Et si efficiat^i, ut occidatiu*, pro eo quod contra 
Dei rectum et regis imperium stet, si hoc inueri- 
tetur, iaceat aegylde.i^ 



Si quis in die dominica negociationem facere pre- 
sumat, perdat ipsum captale et Xu oran^^ cum Dacis, 
et^* triginta sol. cum Anglis. 

*Si liber festis^^ diebus operetur, perdat liberta- 
tem suam uel reddat witam (aut^®) lahslit. Seruus 
perdat^' corium suum uel hidgüdum.^^ 

Si dominus seruum^^ suum^odiebus^^ festis cogat 
operari, reddat dominus" ipse lahslit ^^ cum^* Da- 
cis et witam cum Anglis. 

Si liber homo rectum ieiunium infringat^^, reddat 
witam uel lahslit. Si seruus hoc efficiat^«, perdat 
corium suum uel hidgildum.^' 

OrdeP^et a|)es (Ordalium et iusiurandum) sunt^® 
interdicta diebus festiuis et legittimis*^ jeiuniis; et 
qui hoc^® fregerit, reddat lahslit cum Dacis, witam 
cum Anglis. 

Si fieri possit, numquam occidatur aliquis in feste 
dominice^^ diei, quidquid peccauerit; sed capiatur 
et seruetur, donec festus^* dies transierit.^^ 

Lond ** (frühere Quadr. -Form) R {spätere Quadr. -Form) 

Si llmepeo lama, qui Si quis^^ forisfactus^^ 

forisfactus esset, dimitta- et de membris disfactus^^ 



6, 2. Wenn ^ jemand den Lichtschoss ^ nicht leistet, 
zahle er Rechtsbruchbusse bei den Dänen, Strafgeld 
bei den Engländern. 

6. 3. Wenn jemand das Pflugalmosen ^ nicht giebt, 
zahle er Rechtsbruchbusse bei den Dänen, Strafgeld* 
bei den Engländern. 

6.4. Wenni jemand irgend welche kirchlichen 
Gerechtsame 2 verweigert 8, zahle er Rechtsbruchbusse 
bei den Dänen, Strafgeld bei den Engländern. 

6, 5. Und wenn er kämpft ^ [gegen ^ den Kirchen- 
steuer -Eintreiber] und jemanden verwimdet, sei er 
seines Wergeides (Lebens ^ Ld Quadr, II) schuldig. 

6, 6. Wenni er jemanden zu Tode schlägt, dann 
sei er friedlos, und es fahnde * auf ihn mit Gerüfte' 
jeder derer, die Gesetzlichkeit wünschen. 

6. 7. Und wenn er bewirkt, dass man ihn er- 
schlägt, weil er gegen die Gerechtsame der Kirche 
oder des Königs ankämpft(ei?), wenn dies erwiesen 
wird, liege er ohne [seiner Sippe durch den Todt- 
schläger] entgolten * zu werden. 

7. (Über^ Feiertagsarbeiten. Ld) Wenn^ jemand 
Sonntags' Kaufgeschäft vornimmt, verliere er das Kauf- 
gut* und 12 Ör* bei den Dänen, beziehungsweise 30 
Schill, bei den Engländern. 

7.1. Wenn^ ein Freier am Feiertage arbeitet, 
verliere er seine Freiheit ^ oder zahle Strafgeld [bezw.*] 
Rechtsbruchbusse.* Ein Sklav^ verliere [in diesem 
Falle] seine Haut oder Hautgeld. 

7.2. Wenn! ein Herr am Feiertage seinen Skla- 
ven zur Ai'beit zwingt, zahle er (der Herr 2) Rechts- 
bruchbusse im Rechtsgebiet der Dänen und Strafgeld 
bei den Engländern. 

8. (Über Fasten. Ld) Wenn ein Freier gesetz- 
liches^ Fasten'^ bricht, zahle er Strafgeld beziehungs- 
weise Rechtsbruchbusse. Wenn es ein Unfreier thut, 
verliere er seine Haut' oder Hautgeld. 

9. (Über Ordal und Eide. Ld) Ordal ^ und Eide 
sind untersagt an Feiertagen und Tagen gesetzlichen 
Fastens; und wer dies verletzt, zahle Rechtsbruch- 
busse bei den Dänen, Strafgeld bei den Engländern. 

9, 1. Wenn^ einzurichten möglich ist, richte man 
niemals in der Sonntagsfeier irgend ^ welchen Yerur- 
theilten hin, sondern bewältige und halte [ihn fest, 
bis] dass der Feiertag vergangen ist 

10. Wenni ein an Gliedern verstümmelter ^ Krüp- 
pel, der [zur Hinrichtung] venirtheilt^ war, verlassen 



*) De festorum operatioDibus überschreibt MHk; vgl. Ld %u 7 

1) 6, 2 stellt hinter 6, 4 KOr 2) -dat TMHkBr 3) nur lucis s. Land; nur s. lum. übrige 4) 6, 3 fehlt Quadr, 
5) disforciet TMHkBr 6) qui D. r. e. aws Lond; fehlt übrigen 7) nur hoc Lond; nur uita [wita MHkBr = 11 CniU 
48, 1] übrige 8) deciat MUk 9) u. e. aus TMHkBr 10) perseq. TMHkBr 11) faciat TMHkBr 12) segilde 
T; egilde MHk; jelgylde KOr; orgilde Br 13) oras TBr; horas MHk 14) fehlt Lond 15) op. d. fe. Lond 16) uel 
Er; fehlt TMHk 17) c. su. p. T; c. p. ohne su. MHkBr 18) hyng. T 19) cogat se. f. d. o. T 20) fehlt TMHkBr 
21) c. f. d. MHkBr 22) idem dorn, statt dorn, ipse TMHkBr 23) las. KOr 24) cum — infr., r. w. u. 1. überspringt 
KOr 25) frangat Br 26) faciat Brti 27) nur 0. [Odet K] et a. Lond; nur Ord. et iu. übrige; Item {roth). Ord, 
beginnt B 28) so Lond; festis d. et 1. i. legibus est interdictum übrige 29) et fügt xu Lond 30) fehlt B 

31) di. do. Lond 32) fehlt K; tr. festa d. Brti 33) transeat MHkBr 34) Or vermetigt beide Formen 35) quis- 
quis Brti 36) forif. R; forsf. T; forisf. MHkBr 37) def. Or 
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EADWARDS GESETZ NACH ER^TERBUNG VON GÜTHRUMS GEBIET 11 bis 12. [Nov. 921 (—938?)] 



H B 

[EQu.] man mot hylpan be bisceopes leafe, se Öe wylle^ beor- mon mot hylpan be bisceopes leafe, se Öe wylle beor- 
gan Bare 7 saule.^ gan sare 7 saule. 



[11] *Gif wiccan^ oÖÖe wigleras, raansworan oÖÖe morÖ- 
wyrhtan oÖÖe fule, afylede, aebsBre* horcwenan abwar 
on lande wuröan agytene, Öonne fyse^ hi man of 
earde 7 claensie |)a Öeode, oÖÖe^ on earde forfare hy^ 
mid ealle, buton hig^ geswican 7® |)e deoppor^ ge- 
betan. 



Gyf wycan oÖÖe wigleras, monsworan oÖÖe morÖ- 
wyrhtan oöÖe fule, afylede, sebsere horcwenan ahwar 
on lande wurÖan agytene, Öonne fyse hi man of earde 
7 claBnsie pa öeode, oÖÖon on earde forfare hy mid 
ealle ^ buton hig geswican 7 Öe deoppor gebetan. 



[12] **Gif man^^ gehadodne oÖÖe aelÖeodigne |)urh enig^^ 
Öing forrsede set f6o oÖÖe set^^ feore^^, |)onne sceal 
him cyng beon — oÖÖan eorl Öser on lande — 7 bisceop 
Öere^* |)eode for maeg 7 for mundboran, buton he 
elles oÖeme haebbe; 7 bete man ^2 geome be Öam^^ 
|)e seo daede^^ sy Chm/e^^ 7 cyninge, swa hit ge- 
byrige; oÖÖe |)a daede wrece swiöe deope |)e cyning 
sy on öeode. IS 



Gyf man gehadodne oÖÖe ael|)eodigne Öurh aenig 
öing fornfede aet feo oÖÖe aBt^ feore, Öonne sceol 
him cing beon — oÖÖon eorl |)aer on lande — 7 bisceop 
Öaere Öeode for maeg 7 for mundboran, buton he helles ^ 
oöerne haebbe; 7 bete man geome be Öam Öeo^ seo 
daed sy Chris^e^ 7 cyninge, swa hit gebyrige; oÖÖe öa 
daede wrece swiÖe deope Öe cyning sy on öeode.* 

1) jet' 2) 80 3) xpe 4) folgt II AetheUtan 



*) Be wicum, wiglemm, mansworum otc. überschreibt Ld 
**) Be gehadedum 7 aBl{)eodigujn überschreibt Ld 

1) Wille Ld 2) sawle Ld 3) wican Ld 4) aebere Ld. 5) fyrsie ohne hi Ld 6) o{)j)on Ld 7) hi Ld 
8) verschnitten, j)e d. g. am Rande H 9) deoper Ld 10) mon Ld 11) aenig Ld 12) fehlt Ld 13) feorhe, 
ö. sceol h. cyning b. o{)^on Ld 14) Öaere Ld 15) öaem Ld 16) daed Ld 17) xpe H; Crist 7 cyning Ld 18) folgt 
in derselben Hand und Zeile Tweifhyndes: Schm^ds App. VII 1. 



[Nov.921(-938?)] EADWAKD8 GESETZ NACH ERWERBUNG VON GUTHRUMS GEBIET 11 bis 12. 
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Quadripartitus 



dimittatur et idem post 
afflictionem suam^ 
tres noctes uiiiat, potest 
ei deinceps per episcopi 
licentiam subueniri, si 
quis eius doloribus con- 
descendat^ et anime. 

Si sortilege mqV in- 
cantatrices, periuri® et 
uenefici (ueP mortem 
facientes), fede, fetide uel 
meretrices cognite com- 
pareant* alicubi, relegen- 
turio 

de patria, et^^ emundetiir populus, uel in patria dis- 
pereant omnino^^, nisi cessent et profundius emen- 
dent. 

Si ordinatus uel alienigena seducatuf in aliquo de 
pecunia uel uita, tuno debet ei esse^^ rex — uel 
comes illius terre — et episcopus ipsius^* gentis pro 
cognatione et aduocato, nisi^^ penitus alium habeat; 
et emendetur^^ sedulo iuxta mbdum facti Christo et 
regi, sicut decebit^^; uel illud factum profunde nimis 
uindicet qui rex sit in populo. 



tur et ipse uiuat tres noc- 
tes, potest ei deinceps 
subueniri per episcopi li- 
centiam, si quis uelit. 



Si wyce^ uel wigle- 
res, mansporan et morÖ- 
wirthan^ 7 fule, afylede^ 
abere horcpenan* alicubi 
sint in terra inuente, edu- 
cantur 



wird und nach dem drei Tage überlebt*, dann darf 
mit des Bischofs Erlaubniss jemand [ihm] helfen, wer 
der Wunde und der Seele Rettung bringen will. 



11. (Von Zauberern, Wahrsagern, Meineidigen etc. 
Ld) Wenn^ Zauberer* oder Wahrsager^, Meineidige* 
oder heimliche Mordstifter ^ oder schmutzige, verderbte, 
offenbare® Huren weiber^ irgendwo im Lande betroffen 
werden, dann jage man sie ausser Landes^ und säu- 
bere* das Volk, oder man vernichte sie gänzlich im 
Lande, es sei denn, sie lassen [vom Bösen] ab und 
büssen um so tiefer. 



12. (Von Geweihten und Fremden. Ld) Wenn^ 
jemand einen Geweihten oder Fremden an Habe oder 
Leben zu vernichten * trachtet, dann soll diesem der 
König, beziehungsweise dort im [Dänenjlande * der 
Jarl, und der Bischof des Sprengeis statt eines Ver- 
wandten und Beschützers* sein, es sei denn derselbe 
habe sonst einen anderen [Beschützer] ; und jener [Arg- 
listige] büsse eifrig, [je] nachdem dass die That sei, 
Christo und dem König, wie es sich gebührt; oder es 
strafe die That sehr schwer, wer im Yolke König ist.^ 



1) wyte K; wite Or 2) -rcan K 3) asyl. K 4) horepean alicui K; horecnewan Or 5) per IUI ohne 
suam Brti 6) et a. c. Brti 7) fehlt Brti 8) fehlt Or; periuret M; periurent Hk 9) u. m. f. f. fehlt Brti 

10) -gantur MHk 11) et — patria überspringt MHkBr 12) omnia MHkBr 13) adesse Br 14) so Lond; g. i. 
übrige; g. illius R 15) so Lond; si p. non übrige 16) -det MHk 17) docebit MHk 
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I EADWEARD, Inscriptio bis 1,4. 



[901—24] 



[lEw. H 

Inser.] Eadwerdes^ geraenesse.^ 

[Prol] *Eadwerd cyning byt Öam gerefuw eallum, Öaet 
ge deman swa rillte domas swa ge rihtoste cunnon, 
7 hit on baere dombec stände. Ne wandiaö for 
nanuw Öingum folcriht to geregceanne; 7 Öset ge- 
hwilc spriBce^ habbe^ andagan, hwaenne heo gelaest 
sy, l>cet ge Öonne gereccan. 



B 



Eadwerd^ cyning byt öam^ gerefum eallum, |)^ 
ge deman swa rihte domas swa ge rihtoste cunnon, 
7 hit on Öaere dombec stände. Ne wandieÖ^ for 
nanuw Öingum folcriht* to gereccanne; 7 '^cet ge- 
hwilc^ spraec^ haebbe andagan, hwenne heo gelaest 
sy, ^(Bt ge Öonne gereccan. 



[1] **7 ic wiUe, Öaet gehwilc man haebbe his getea- 
man; 7 nan man ne ceapige butan porte, ac haebbe 
|)8es poi*tgerefan gewitnesse oÖÖe oI)era ungeügenra 
manna, Öe man gelyfan maege. 

[1, 1] 7 gif liwa butan porte ceapige, Öonne sy he cyn- 

inges oferhyrnesse scyldig; 7 gange se team I)eah 
forö, oÖ {)aet man wite, hwaer he oÖstande. 



7 ic wille, ^<Bt gehwilc^ man haebbe his getea- 
man; 7 nan man ne ceapige^ butan porte, ac haebbe 
Öaes portgerefan^ gewitnesse^ oÖÖe oÖera ungeligenra 
man[nai^], Öe man^^ gelyfan maege. 

7 gyf^2 h-y^a butan porte ceapige, Öone^^ sy he 
cyniges^* oferhyrnesse^ scyldig; 7 gange se^^ team 
Öeah forö, oö man wite, hwaer he oÖstande. 



[1,2] Eac we cwaedon: se Öe tyman scolde, ^cet he 

haefde ungeligene gewitnesse Öaes Öaet he hit on riht 
tymde, oÖÖe |)one aÖ funde, öe se gelyfan mihte öe 
onsprece. 



Eac we cwaedon: se Öe tyman scolde^*, ^ai he 
haefde ungeligene gewitnesse ^ Öaes ]^(Bt he hit on riht 
tymde, oöÖe öone aÖ funde, Öe se gelyfan miegre Öe 
onspraece. 



[1,3] Swa we cwaedon be |)aere agnunge Öaet ylce, ^cet 

he gelaedde ungeligene* gewitnesse Öaes, oöÖe Öone 

aj) funde, gif he maehte, ungecorenne, Öe se onspeca 

on gehealden waere. 



Swa we cwaedon be Öere^^ ahnunge 'paet ylce, ^cet 
he gelaedde ungeligene gewitnesse^® Öaes, oÖÖe öone 
aÖ funde, gyf^* he maehte ^^ ungecorenne, Öe se on- 
speca on gehealdan^® waere. 



[1,4] Gif he Öonne ne mehte, Öonne namede him man 

VI men on öam ylcan geburhscipe, |)e he on haw- 
faest waere, 7 begete {)ara syxa aenne aet anum hry- 



Gyf^2 iie Öone ne maehte 21, Öone^^ namede him 
man^i YI22 men on öam^ ylcan grebupscipe^^, Öe he on 
hamfaest waere, 7 begete Öara^* syxa aenne aet anum 



♦) Be dorne 7 spraece überschreibt Ld 
**) Be ceapunge überschreibt Ld 

1) E. g. roth 2) bessere gersedn. 3) so 4) viel- 
leicht geändert in -igne, da mittleres e unterpunctirt H 



1) -weard Ld 2) öaBin Ld 3) -dige|) Ld; geänd. 
in wandle B 4) -hte Ld 5) -wylc Ld 6) spraet, 
geänd, in spraec B 7) so Ld; -pge B 8) -geferan Ld 
9) -nysse td 10) mauna Ld; man B 11) mon Ld 
12) gif Ld 13) Öonne Ld 14) cyninges Ld 15) seceam B 
16) sceolde Ld 17) öaere Ld 18) witnysse Ld 19) -ht 
Ld 20) so BLd 21) mihte Ld 22) syx Ld 23) so 
Ld; verbessert aus gebuns. B 24) aet Öaera Ld 



[901-24] 



I EADWEARD, Inscriptio bis 1,4. 
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Quadripartitus 

*Eadwardii8^ rex mandat et precipit omnibus pre- 
fectis etamicissuis, ut iusta iudicia iudicent, quam 
rectiora possint*, et in iudiciali libro stant; nee par- 
cant (uel dissimulent^) pro aliqua re populi i'ectum 
(et* ius publicum) recitare; et unumquodque placi- 
tura terminum habeat, quando peragatur quod tunc 
recitabitur. 

Et uolo^ ut omnis homo habeat aduocatum suura; 
et nemo barganniet extra ix)rtum, sed habeat porti- 
T^ue testimonium uel alter ius non mendacis homi- 
nis, cui possit credi. 

Quodsi quis extra portum barganniet, ouerhyrnesse 
regis culpa sit; et procedat tarnen aduocatio, donec 
sciatur, in quo consistet.* 



Amplius diximus de illo, qui aduocare debet, ut 
habeat credibile testimonium de hoc, quod recte ad- 
uocat, uel iusiurandum inueniat, cui repetens credere 
debeat 



Sic diximus de propriatione similiter, ut addu- 
cat credibile testimonium de eo, uel' iusiurandum in- 
ueniat, si possit, non tamen selectum, in quo repe- 
tenti satis® sit. 



Si non possit, nominentur ei sex homines de 
eadem geburhscipa ^, in qua ille residens est, et ad- 
quirat ex illis VI unum pro animali uno, uel pro^^ 



Inscr, Eadweards Verordnungen. ^ 
Prolog. (Von^Urtheil und Klagsache. Ld) König 
Eadweard gebietet ^ allen Gerichtsvögten ^, dass ihr 
so gerechte ürtheilssprüche ertheilet, wie ihr [als] 
rechtmässigste kennet* und es in dem Gesetzbuches 
steht. Zaudert unter keiner Bedingung, Volksrecht ^ 
zu sprechen; und dass jede Klagesache ''^ [ihren] Ter- 
min erhalte®, wann sie erfüllet werde, was ihr dann 
urtheilen möget. 

1. (Vom Kaufen.^ Ld) Und ich will, dass jeder- 
mann seinen Gewährsmann« habe; Und niemand kaufe' ausser- 
halb der Stadt*, sondern habe Zeugniss des Stadt- 
vogts oder anderer s wahrhaftiger Männer, denen man 
glauben könne. 

1. 1. Und wenn einer ausserhalb der Stadt ein- 
kauft, dann sei er [die Summe ^ für] Ungehorsam 
gegen den König schuldig; und es gehe der Gewährs- 
zug dennoch fort, bis (dass«) man erkennt, wo er 
stehen bleibt* 

1.2. Auch bestimmten wir: wer [im Anefang an- 
gegriffen] ziu* Gewähr zu ziehen im Begriffe steht i, 
dass er wahrhaftes Zeugniss« dafür habe, dass er 
das [angegriffene Werthstück] rechtmässig zur Gewähr 
zieht, oder 3 solchen Eid erbringe, dem der Kläger 
glauben könne. 

1, 3. Ebenso bestimmten wir dasselbe über die 
Erklärung des Eigenthumsrechtes ^ [an dem Angegriffe- 
nen, nämlich] dass der [Verklagte] wahrhaftes Zeug- 
niss darüber vorführe oder, wenn er kann, sol- 
chen Eid« [mit] nicht [vom Richter ihm] erkorenen* 
[Helfern] erbringe, bei welchem der Kläger befrie- 
digt* sei. 

1, 4. Wenn jener aber [solchen Eid zu erbringen] 
nicht vermag, dann sollen ihm [durch's Gericht] sechs 
Männer in derselben Ortschaft ^, in welcher er ansässig 



Vgl 



*) Text au^ T, verglichen mit MHkBr. Incipiunt ieges uel instituta regis jEdwai-di überschreibt roth T. In M 
HkBr steht folgende Rubrikenliste (ich sperre, was von Ld abweicht): I. üt iuste iudicetur, et omne placitum recte 
terminetur [De iudiciis i. iudicandis et placito r. termiuando Br\ U. De eniptione et aduocatione. III. De eo qui 
rectum alicui disfortiat [De difforciante a. r. 5r] uel in folcland [forc. Hk] uel [in fügt xu Br] bocland. IUI. De per- 
iuris [-riis Br]. 

1) Edw. T 2) -sunt T 3) -lant MHk 4) vermuthlich uel xu bessern 5) uoluit MHkBr 6) -stit Hk 
7) fehlt MHk 8) satisfit (statt s. s.) Twysdens Bromton 9) -scvpa T 10) fehlt T 



18* 
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I EADWEARD [901—24] 1,4 bis 3. — H EADWEARD: GESETZ ZU EXETER [924—5] 1. 



[lEw.] Öere, oÖÖe eet {)am orfe |)e Öaes weorÖ sy; 7 syöÖan 
wexe be öaes ceapes aehte, gif J)8er ma to scyle. 



B 
hryÖere, oÖÖe set öam^ orfe Öe Ösbs weorÖ* sy; 7 
syööan wexe^ be Öaes ceapes eahte, gif Öaer ma to 
scyle. 

1) Öaem Ld 2) -rj)e Z^ 3) weaxe Ld 



[1,5] Eac we cwaedon^: gif enig yfelra manna waere 

öe wolde oÖres yife to borge settan for wiÖertihtlan, 
Öaet he gecy{)e Öonne mid aöe, Öaet he^ hit for nanum 
facne ne dyde, ac mid fulryhte* butan brede 7 big- 
swice; 7 se dyde |)onne swa Öer he dorste, Öe hit 
man aetfenge: swa he hit agnode swa he hit tymde. 

*) 50 Qtuidrtpartiius ; (fullan?) folcrihte xti bessern 
aus B und Swerian {Sehmids App. X) 2. 

1) geänd, in -dan H 2) he hit for na auf Rasur, du 
iibergesckr. H 

[2] **Eac we cwaedon, hwaes se wyrÖe waere pe oÖrum 
ryhtes wyrnde aÖor oÖÖe on boclande oÖöe on folc- 
lande; 7 Öaet he him geandägode of |)am folclande, 
hwomie he him riht worhte beforan Öam gerefan. 

**) Be Öone Öe oj)rum rihtes wyrnf) überschreibt Ld 



Eac we cwaedan^: gif hira gemearra manna waere 
Öe wolde oÖres yrfe^ to borge seatan^ for wiÖertiht- 
lan^, ^cet he gecyÖe Öonne mid aÖe, \cBt he hit for 
nanum^ facne ne dyde, ac mid folcrihte^ butan braede 
7 biswice^^; 7 se dyde Öonwe swa Öer he dorste, Öe 
hit man 11 aetfence: swa he hit ahnode swa he hit 
tymaede.12 

4) -den Ld 5) yrf Ld 6) so 7) wy{)ertyht. Ld 
8) Dan lA 9) -ht Ld 10) bes. Ld 11) mon aetfenge Ld 
12) -mede Ld 

Eac we cwaedon, hwaes se wyrÖe^^ waere Öe 
oömm rihtes wyrnde aÖor oööe on boclande^* oÖÖe 
on folclande*, hwonne he him riht^^ worhte beforan 
Öam^ gerefan. 

*) ergänze eine übersprungene Zeile aus Hund Quadr. 
13) wyr{) Ld 14) -nd Ld 15) -hte Ld 



[2, 1] Öif he Öonne nan riht naefde ne on boclande ne 

on folclande, l^cei se waere I)e rihtes wyrnde scyldig 
XXX seil' wiö |)one cyning, 7 aet oÖmm cyrre eac^ 
swa, aet Öriddan cyrre cyninges oferhyrnesse , Öaet is 
CXX seil., buton he aer geswice. 

3) e übergesckr. H 

[3] ***Eac we cwaedon be J)am mannuw öe mansworan 
waeran, gif Öaet geswutelod waere, oÖÖe him aö bürste 
oööe ofercyöed waere, '^<Bt hy siÖÖan aöwyröe naeran, 
ac ordales wyrÖe. 

***) Be mansworenum überschreibt Ld 



Gyf 1^ he Öonne nan riht^^ naefde ne on boclande^* 
ne on folclande^*, "^(Bt se waere Öe rihtes wyrde^* 
scyldig XXX scyl'*^ wiÖ Öone cynnig^o, ^Qi oÖrum 
cyrre eac swa, aet Öriddan cyrre cyniges*^ oferhyr- 
nesse -2, "^cet is CXX scyl'^^, buton he aer geswice. 

16) Gif Ld 17) -hte Ld 18) wyrd Ld; bessere wyrnde 
19) scill. Ld. 20) cyning Ld 21) -ninges Ld 22) -nysse Ld 

Eac we cwaedon be Öam ^ mannum Öe mansworan 
waeron, gif ^cet geswytelod waere, oÖÖe him aö^» 
bürste oÖÖe ofercyöed waere, '^att hy^* syÖÖan aÖ- 
wyrÖe naeron, ac ordales wyröe. 

23) oI)burste Ld 24) hi Ld 



[11 Ew.l] tEadweard^ cyning myngode his wytan, |)a hy 

aet Exanceastre waeron, |)«/ hy smeadon ealle, hu 
heora friÖ betere beon maehte, |)onne hit aer Öam 
waes; forÖam him Jjuhte, |)<^/ hit maector gelaest waere, 
|)on?i€ hit scolde, '^cei he aer beboden haefde. 



[924-5] 

Eadweard^ cyning mid^ his witan, Öa hy^ aet 
Exceastre* waeron 5, smeadon ealle, hu heora friÖ® 
betere beon mehte, Öone^ hit aer Öam^ waes; forÖaw* 
him Öuhte, '^cet hit maector gelaest waere, Öonwe^^hit 
scolde ^\ '^cet he aer beboden ha3fde. 



t) Be fryj)e überschreibt Ld 

1) Rothe Initiale 7iach Absatx, selbe Hand icie I Ew. 



1) Rothe Initiale nach Absatx y selbe Hand wie lEto. B 
2) dahinter einige Buchst, radirt B ^) hx Ld 4) Eaxan- 
ceastre Ld 5) dahinter (biet hy ?) radirt B 6) f ry[)e Ld 
7) Öonne Ld 8) {)fem La 9) -{)a?m Ld 10) öon, später 
darüber Accent (== Abkürxung für ne?) B 1 1) sculde Ld 



I EADWEAED [901—24] 1,4 bis 3. — II EADWEARD: GESETZ ZU EXETER [924—5] 1. 
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QtMdripartütis 
pecore quod hoc ualeat, et postea crescat secundum 
capitalis^ estimationem , si plures adesse debeant. 

1) capt. meist MHk 



Etiam diximus: si aliquis malomm esset, qui uellet 
alterius pecus per plegium mittere pro piöertihlan (id 
est pro iniusta accusatione) , ut* hoc iureiurando mon- 
stret, quod pro nuUo facinore^ faciat*, sed plena recti- 
tudine butan brede 7 bigspice^ (id est sine figmento 
et seductione); et faciat quod audeat super quem in- 
uenitur: uel sibi propriet uel aduocet. 

2) et Bvj hier ohne hoc 3) hoc hier Br 4) faciet 
MHkBr 5) byg. T; bigspice MHk 



Item diximus, cuius dignus esset, qui rectum ali- 
cui disfortiet® uel in bocland uel in folcland; et ut 
ei adterminetur in folcland^, quando rectum® uelit 
ei facere coram preposito suo. 

6) difforciat MHk 7) -landa T; -lan M 8) n. r. MHk; 
u. ei. r. Br 



Si tunc rectum non habeat uec in bocländ^ nee 
in foldänd^, sit ille qui rectum disfortiat reus XXX 
sol. erga regem; et altera uice item sie; ad terciam 
uicem ouerhyrnesse ^® regis, hoc est CXX soL, si non 
cesset et satisfaciat^^ antea. 

9) -landa T 10) -hern. M; ouehymessam T 11) a.s. -Br 



Item diximus de illis hominibus, qui periuri fue- 
rint, si manifestum sit, uel eis iuramentum fregerit, 
uel ouercyÖed fuerint, ut deinceps non sint digni 
iuramento sed ordalio. 



ist, ernannt werden, und von diesen sechs gewinne ^ 
er [zum Eideshelfer] einen bei Einem [eingeklagten] 
Rinde oder bei so viel [Klein]vieh^, das gleichviel 
werth ist; und [der Eid] wachse femer nach dem 
Werthe des [eingeklagten] Gegenstandes, je wie dann 
mehr [Helfer] dazu gehören.'* 

1,5. Auch bestimmten wir — [gegen den Fall] 
wenn es da einen der bösen (betrügerischen ^ B) Men- 
schen giebt, der kraft widerrechtlicher 2 Klage jemandes 
Vieh unter Pfand[8icherheit8] bringen will — , dass der 
[Anefanger zuerst] dann erkläre unter Eid, *dass* er 
dies zu keinerlei Truge ^ thut, sondern nach Volksrecht® 
(vollem Recht H) ohne List und Tücke'; und der [Yer- 
klagte], bei welchem jenes im Anefang angegriffen 
wurde, handele alsdann so, wie er sich da getraut: 
entweder er erkläre es als sein eigen ^, oder er ziehe 
es zur Gewähr. 

2. (Von dem, der einem anderen Recht[sgang] 
weigert. Ld) Auch bestimmten wir, wessen der [Ver- 
klagte] schuldig sei, welcher einem anderen Recht[s- 
gang] verweigert^, sei es an Urkunden -Grundeigen- 
thum oder an volks[rechtlichem 2] Grundeigen; und 
dass für das volks[rechtliche] Grundeigen ^ [Kläg]er 
ihm einen Termin setze, wann [Verklagt]er ihm vor 
dem Gerichtsvogte Recht erfülle. 

2, 1. Wenn [Kläg]er aber kein Recht erhalten 
kann^, an Urkunden- Grundeigenthum oder an volks- 
[rechtlichem] Grundeigen, dass der [Verklagte], der 
das Recht verweigert hat 2, ao Schu. gegenüber dem Vgl. hie ^ 
Könige^ schuldig werde*, und beim zweiten Male 
ebenso viel, beim dritten Male die [Summe für] Un- 
gehorsam gegen den König, nämlich 120 SchU.^, es 
sei denn, er stehe früher ab [vom Rechtsweigem]. 

3. (Von meineidig Gewordenen. ^ Ld) Femer be- 
stimmten wir über die Männer, welche meineidig sind^, 
wenn dies erwiesen ist, oder ihnen ein Eid fehl- 
schlägt ^ oder überschworen* wird, dass sie hinfort 
nicht [mehr] eideswürdig seien, sondern [nur] Ordales 
theilhaftig. 



[924-5] 

*Eadwardus^ rex admonuit omnes sapientes suos^, 
quando fuerunt Exonie, ut inuestigarent simul et 
quereren t, quomodo pax eorum melior esse posset^, 
quam antea fuit; quia uisum est ei, quod hoc medio- 
crius* impletum sit, quam deceret, et quam antea 
precepisset. 



1.1 (Von öffentlicher Sicherheit. Ld) König Ead- 
ward ermahnte seine Witan , als sie zu Exeter 2 waren, 
dass sie alle berathschlagen möchten , wie ihre öffent- 
liche^ Sicherheit besser werden könne, als es vordem 
war; denn ihm schien, dass jenes, was* er früher ^ ge- 
boten hatte, minder®, als es sich gebührte^ erfüllt wäre. 



*) Adhuc de legibus dicti regis Edwardi überschreibt Br. Voran steht Bubri kenliste (tcorin ich sperre, was von 
Ld abweicht) MHkBr: I. De pace. Et ne quis alii rectum suum disfortiat. IL Si prepositus nolit rectum facere, 
audito^estimonio [De prepositis, audito testimonio r. f. nolentibus. Br]. III. De homine furti accusato. IUI. De con- 
ducendis eis qui suum proprium uolunt {verbessert atis uult M] querere [De illis, qui s. p. u. q. cond. Br\ V. (De illo 
nur Br) qui immundum pacificauerit uel firmauerit. VI. De eo qui libertatem suam forisfecerit. VII. Ne quis recipiat 
alterius hominem sine hcentia. VIII. Quibus terminis prepositi placita sua teuere debeant. 

1) Edw. T 2) fehlt Br 3) -sit MHkBr 4) fehlt MHkBr, wo aber impl. sit aliter; jedoch al. später ein- 
geschoben M 
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U EADWEARD : GESETZ ZU EXETER 1, 1 bis 5. 



[924-5] 



H 
[II Eh\ He agsode hy {)a, hwa to Öaere böte cyrran wolde 

1, 1] 7 on Öaere geferraeddenne beon Öe he waere, 7 ]}CBt 
lufian Öaet he lufode, 7 tJaet ascunian Öjet he ascu- 
node, £egÖer gc on sae ^e on lande. 

[1,2] Daet is Öonne, Öset nan man oÖruw? ryhtes ne 

wyrne. 

[1,3] Gif hit hwa d6, bete^ swa hit beforan awriten 

is: eet forraan cyrre XXX seil. 7 aet oÖran cyrre eal- 
swa 7 aet |)riddan* niid CXX seil, öam cyninge. 



He agsode 1 hy Öa, hwa to Öaere böte cyrran 
wolde 7 on Öaere* geferraedene beon Öe he waere, 7 
^(Ei lufian \icet he lufode, 7 ^cet ascunian '^(Bt he as- 
cunode, aegöaer* ge on sae ge on lande. 

^cpt is Öonne*, J>^/ nan man^ oÖruw rihtes ne 
wyrne. 

Gif hit hwa do, bete^ sw^a hit beoforan awriten 
is: aet forman cyrre XXX scyF^ 7 aet oÖran^ cyrre 
ealswa 7 aet Öriddan^ mid CXX scyl' ^ öam ^^ cynge. 



[2] **7 gif hit se gerefa ne amanige mid rihte on 7 gyf^^ hit se gerefa ne amanige mid rihte on 

Öara manna gewitnesse, Öe him^ to gewitnesse ge- öara^* raanna gewitnesse ^^, Öe him to gewitnesse 

tealde syndon, ^onne bete mine oferhvrnesse ^ mid getealde^* syndon, Öonne bete mine oferhyrnesse^^ 

CXX seil'. ' CXX 8cyr.7 

f3j ***Gif hwa Öifl)e betögen sy, ^owie niman hine Gif hwa ÖyfÖe betogen sy, Öonne niman hine on 

on borh Öa I)e hine hlaforde befaeston, ^cet he hine borh Öa Öe hine aer hlaforde befaeston, |kp/ he hine 

|)aes getrywsige; oöÖe o{)ere frynd, gif he haebbe, Öaes getrywsige; oöÖe oöere^^ frynd, gyf^^ [lie^^J 

don }^cBt sylfe. hebbe^', don ^a:t sylfe. 



[3, Ij Gif he nyte, hwa hine on borh nime, |)onne niman 

|)a Öe hit togebyreÖ on his aehtan inborh. 



Gyf^^ he nyte, hwa hine^® on borh nime, Öonnß 
niman Öa Öe hit togebyreÖ on his aehtan inborh. 



[3, 2] Gif he naÖor naebbe ne sehta ne oÖerne borh, 

Öonne healde hine man to dome. 



Gif he naÖor naebbe ne aehta ne oÖerne borh, 
Öone^^ healde hine man to dome. 



[4] "^Eac ic wylle, f)^?/ aelc man haebbe symle I)a 

men gearowe on his lande, öe Is&den Öa men öe 
heora ägen secan willen, 7 hy for nanuw medsceat- 
tutn ne werian++, ne fül näwar friöian ne feormian 
willes ne gewealdes. 



Eac ic wille, ^(Bt aelc man haebbe symble*® Öa 
men gearowe 21 on his lande, Öe laeden Öa men öe 
heraus agen secan willan^^^ 7 hy** for nanum med- 
sceatum ne werian*^, ne ful nawar*^ friÖian ne feor- 
mian willes ne gewealdes. 



[5] Gif Inva Öis oferhebbe 7 his aÖ 7 liis wa^d brece, 

Öe eal Öeod geseald haefÖ, bete swa doraboc taece. 



Gyf^^ hwa Öis oferhebbe*^ 7 his aö 7 his wed*^ 
brece, Öe heal*^ Öeod geseald ^^ haefÖ, bete swa dom- 
boc taece. 



*) cyrre fügt xu Ld [wie Qtiadripartitus] 
**) Be gerefan öe mid riht ne amanige überschreibt Ld 
***) Be dyf{)e betogenum überschreibt Ld 
t) Be öon Öe heor«i agen secan nyllon fwillon bessere 
aus Quadr. ; vgl. Hs. B, Anm. 23] überschreibt Ld 

tt) Be öon Öe ful frij)ia{) überschreibt , hier Capitel b 
beginnend, Ld 

1) davor (ge?) radirt H 2) him to g. aw Rajide H 
3) hyr übergeschr. H 



1) acsode hi Ld 2) öer geferredue Ld 3) -öer Ld 
4) öon, später überstrichen {Abkürxung für ne?) B 5) mon 
Ld 6) gebete s. h. bef. Ld 7) scill. Ld 8) o^rü Ld 
9) cvrre fügt xu lA 10) öaem cvng Ld 11) gif Lrf 

12) öfcra Ld 13) -nvsse Ld 14) -ld Ld 15) o{)re 
frynde M 16) aus Ld: fehlt B 17) hjebbe, don Ld 
18) him lA 19) Öonne lA 20) symle lA 21) gearwe 
ohie on his — men Ld 22) heora Ld 23) nillou , am 
Rande: al. willen Ld 24) hystor, t ausradirt B; hi for 
nfin lA 25) weriaune. Neues Capitel: Xe ful Ld 26) nah- 
war ne Ld 27) -hiebbe ohne 7 his aö Ld 28) wedde 
lA 29) so 30) -Ide Ld 
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Qt4adripartitu8 
Inquisiuit itaque, qui ad emendationem uelit^ 
redire et in societate per mauere qua ipse sit, et 
amare quod amet^ et noUe quod nolit, in mari et 
in terra. 

Hoc est tune, ne quisqnam rectum disfortiet' 
alicui. 

Si quis hoc faciat, emendet sicut supra dictum 
est*: prima uice XXX sol., secunda uice similiter, 
ad terciam uicem CXX sol.^ regi. 

Et si prepositus [non®] moneat rectitudinem per 
eorum testimonium, qui testes adnumerati sunt ei, red- 
dat oferhyrnessam ^ meam. 



Si quis accusetur de furto, capiant eum in ple- 
gium qui domino suo commendauerunt® illum, quod 
de hoc se adlegiet; uel alii aniici, si (quos^) habeat, 
faciant hoc. 



Si nesciat, quis eum capiat in plegium, accipiant 
illi, quibus hoc pertinet, de pecunia sua inborhgum. 



Si neutrum habeat, nee pecuniam^^ nee alium^^ 
plegium, tunc seruetur ad iudicandum. 

Etiam uolo^^^ ut omnis homo simul habeat illos 
homines paratos in terra sua, qui conducant eos, qui 
suum proprium querere uolunt, et eos^^ pro nulla 
mercede manuteneant, nec^* inmundum^^ alicubi 
pacificent uel firment ex possibili uel impossibili. 



Si quis hoc superhabeat et iuramentum suum 
frangat et uadium, quod omnis populus contulit, emen- 
det sicut über iudicialis dicit. 



1.1. Er fragte sie nun, wer sich zu dieser Besse- 
rung bekehren 1 wolle und zu der Gefährtenschaft 2, wo 
er sei, gehören und das, was er liebe, lieben und was 
er meide, meiden [wolle], sowohl zur See^ wie zu 
Lande. 

1.2. Nämlich dann, dass niemand ^ einem Anderen Vgl 

Rechtsgang weigere. I Ew. 2 

1.3. Wenn das einer thut, büsse er, wie es 
zuvor ^ geschrieben steht: beim ersten Male so ScWi. Vgl. 

und beim zweiten Male ebenso nnd beim dritten mit 12() Schll. dem I Ew. 2, 1 
Könige. 

2. (Vom Gerichtsvogt, welcher nicht ordnungs- 
mässig eintreibt. Ld) Und wenn es der [königliche] 
Gerichtsvogt ^ nicht ordnungsmässig ^ unter Zeugniss 
derjenigen Männer eintreibt, welche ihm als Zeugen- 
Bchaft^ zugezählt sind, dann büsse er den Ungehor- 
sam* gegen mich mit 120 Schll. 

3. (Von den des Diebstahls Beschuldigten. Ld) 
Wenn einer Diebstahls beschuldigt wird, dann sollen^ 
diejenigen, welche ihn (früher B) einem Herrn über- 
wiesen 2 hatten, sich für ihn verbürgen [dafür], dass 
er sich von dem [Klagepunkt] reinigen werde; oder 
andere Freunde, wenn er [welche] hat, sollen das- 
selbe thun. 

3. 1. Wenn er niemanden weiss, der ihn in Bürg- 
schaft nehme, dann sollen diejenigen, denen es zu- 
kommt, pfandliche ^ Sicherheit an seinem Vermögen 
nehmen. 

3. 2. Wenn er keines von beiden, weder Ver- 
mögen noch sonstige Bürgschaft besitzt, dann werde 
er verhaftet 1 [bis] zum Gerichtsurtheil. 

4. (Über [Geleitshilfe ^ für {Quadr.)] diejenigen, 
welche ihr [verloren gegangenes] Eigenthum aufspüren 
wollen. Ld) Ferner will ich, dass jedermann auf 
seinem Landgute ^ stets ^ solche Leute bereit halte, 
welche diejenigen Männer, welche ihr eigen [Vieh] 
aufspüren wollen, führen sollen und* dieselben ^ nicht 
[etwa, vom Diebe bewogen] durch irgend welche Be- 
stechungen^, abwehren^, (Über® diejenigen, welche 
Verbrechen beschirmen. Ld) noch auch Verbrechen* 
irgendwo beschirmen oder unterstützen mit Willen 
oder Absicht. ^^ 

5. Wenn einer ^ dies übertritt ^ und [so] seinen 
Eid 3 und sein Versprechen bricht, die das ganze* 
Volk^ [dem Staat] gegeben hat, so büsse er, wie das 
Gesetzbuch^ vorschreibt. 



Vgl. Af. 1 



1) uelint Br 2) amat Brti 3) difforciat MHk 4) et fügt xu Hk 5) fehlt T 6) amoueat Hss.; emen- 
dirt nach II Äs. 26, 1 7) -her. M; ouor. T; ouerhir. Hk 8) -rit Hk 9) fehlt MHkBr 10) suam fügt xu Br 

11) fehlt Br 12) uolumus Br 13) eo T 14) H^c M 15) in unum dum Hk 
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II EADWEARD: GESETZ ZU EXETER 5, 1 bis 8. 



[924 — 5] 



H B 

[II Ew. Gif he Öonne nelle, Öolige ure ealra freonscipes* Gif he bonne nelle^, Öolige ure ealra freodscipes ^ 

5,1] 7 ealles öses Öe he age. 7 ealles Öses Öe he age. 



[5,2] Gif hine hwa feormige syÖÖan, bete swa seo dom- 

boe ssecge, 7 se scyle Öe flyman feormige, gif hit sy 
herinne; gif hit sy east inne, gif hit sy norÖ inne, 
bete be Öam {>e |)a friÖgehwrftu ^ saecgan. 



Gyf^ hine hwa feormige syÖÖan, bete swa seo 
domboc secge, 7 se scyle Öe* flyman feormie, gyf^ 
hit sy herinne; gif hit sy east inne, gif hit sy norö 
inne, bete be Öam^ öe Öa friögewritu secgan. 



[6] **Gif hwa |)urh stseltihtlan freot forwyrce 7 his 
band on band sylle, 7 hine his magas forlsetan, 7 
he nyte, hwa him forebete, Öonne sy he Öaes Öeow- 
weorces wyröe, öe Öasrto gebyrige; 7 oöfealle se 
wer Öam magum. 



Gyf^ hwa Öurh stseltihtlan ® freot forwyrce 7 his 
band on band sylle, 7 hine his magas forlsetan, 7 
he nite^, hwa him forebete ^ Öonne sy he öaDS Öeow- 
weorces wyröe, öe öaerto^ gebyrige; 7 oÖfealle^® se 
wer öam^ magum. ^^ 



[7] ***Ne underfö nan man oÖres mannes man butan 
|)8B8 leafe öe he aer fyligde, 7 h8Br^ he sylt laÖ- 
leas wiÖ selce band. Gif hit hwa dö, bete mine 
oferhymesse. 



Ne underfo nan man oöres mannes man butan ^^ 
Ö8BS leafe Öe he^* aer fylgde, 7 aer he sy laÖleas wiÖ 
aelce band. Gyf^ hit hwa dö, bete mine oferhyr- 
nysse.i* 



[8] '♦"■^Ic wille, |)aBt aelc gerefa haebbe gemot ä ymbe 
feower wucan; 7 gedon, Öaet aslc man sy folcrihtes 
wyröe, 7 Öaet aelc spraec haebbe ende 7 andagan, 
hwaenne hit forÖcume. Gif hit hwa oferhebbe, bete 
swa we aer cwaedon.^ 



[I]ci5 wylle^^, |)<®^ aelc gerefa haebbe gemot a 
ymbe^^ feower wucan; 7 gedon, |)^ aelc man sy folc- 
rihtes wyröe, 7 ^cet^^ aelc spraec haebbe ende 7 an- 
dagan 1*, hwaenne hit for|)cume.'^<^ Gyf* hit hwa ofer- 
hebbe *S ^6te swa we aer cwaedon.** 



*) bessere freonds. aus Ld 

**) Be Öon öe his freot forwjTce überschreibt Ld 
***) Be öone Öe o{)res mannes man underfehf) butan leafe 
überschreibt Ld 

t) bessere sy aus BLdQuadr,; 1^-45.1,1; syllaö leas H 
tt) Be gemote [so] andagum überschreibt Ld 
1) so 2) folgt in derselben Hand 1 Eadmnnd 



1) nylle Ld 2) freonds. Ld 3) gif Ld 4) be B 
5) öaem Ld 6) -t>'h. U 1) nyte Ld 8) forb. Ld 
9) öearto Ld 10) offealle Ld 11) mog. B 12) buton 
Ld 13) hi Ld 14) halbe Zeile frei B 15) c, davor 
Platx [xur roth ausxufiUlenden Initiale] B 16) wille Ld 
17) ymb Ld 18) fehlt Ld 19) -gen Ld 20 {) auf 
Rasur B 21) -haebbe Ld 22) folgt in derselben Hand 
1 Eadmund B 
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Qiuulripartitiis 
Si autem nolit, perdat omnium nostrum amiciciam 
et omne quod habebit. 

Si quis eum deinceps firmabit, emendet sicut über 
iudiciorum docet, ac debet qui flyman^ (id est foris- 
bannitum*) confirmabit^, si sit hie intus; si sit east 
intro*, si sit nord^ intus, emendet^ sicut scripta^ 
pacis continent. 



Si quis pro furti compellatione libertatem suam 
forisfaciat et manum suam in manum mittat, et paren- 
tes® sui deserant® eum^®, et nesciat, quis emendet pro 
eo, tunc sit dignus opere seruili, quod ad id perti- 
net; et excidat wera parentibus eins. 



Et non recipiat aliquis alterius^^ hominem sine 
ücentia illius, cui ante seruiuit, priusquam innocens 
sit apud omnem manum. Si quis hoc secus faciat, 
emendet ouerhymessam i* meam. 



üolo, ut omnis prepositus habeat gemotum semper 
ad nn ebdomadas; et efficiat, ut omnis homo publi- 
cum rectum habeat; et omne placitum capiat et ter- 
minum, quando proueniat, et^^ finem. Si quis hoc 
excipiat, emendet sicut ante^* dictum est. 



5,1. Wenn er aber [dessen ^j sich weigert, ver- 
liere er unser aller Freundschaft 2 und alles, was er 
besitzt. 

5. 2. Wenn ihn einer nachher beherbergt, büsse 

er so, wie das Gesetzbuch besagt, und [zwar, wie] Vgl. Ine 30 
der, welcher einen Geächteten beherbergt, [büssen] 
muss, falls es hier im [Englischen] Innenlande ^ ge- 
schieht; wenn es im Ost[anglischen 2 Lande] geschieht, 
[oder] wenn es im Nord[humbrischen Lande] geschieht, 
büsse er gemäss dem, was die Friedensartikel ^ [mit 
den Nordleuten vereinbart] besagen. 

6. (Von dem, der seine Freiheit verwirkt. Ld) 
Wenn einer durch Diebstahlsprocess ^ [schuldig] die 
Freiheit verwirkt und seine Person 2 in [eines Herrn] 
Hand unterwirft — indem seine Vervv-andten ihn ver- 
lassen, und er nie[manden] weiss, wer für ihn [ein- 
tretend^] Bussschuld zahle — , dann sei er so* viel 
Sklavenarbeit schuldig, wie dazu gehört; und jenen 
Verwandten^ entgehe das Wergeid [wenn er erschla- 
gen wird]. 

7. (Von dem, der den Untergebenen eines an- 
deren Mjyines aufnimmt ohne Erlaubniss [des letz- 
teren]. Ld) Niemand^ nehme den Untergebenen von 
jemand anders [ins Gefolge] auf ohne Erlaubniss von 
diesem [letzteren], 4em derselbe früher untergeben 
war, imd bevor ^ derselbe gegenüber jeder Person 
von Verschuldung 8 frei ist. Wenn das einer thut, 
zahle er als Busse den 'Ungehorsam'* gegen mich. 

8. (Von den Terminen der Gerichte. Ld) Ich 
will, dass jeder Gerichtsvogt immer je nach vier 
Wochen Gerichtsversammlung ^ halte; und [die Vögte] 
sollen bewirken, dass jedermann Volksrechtes theil- 

haftig werde, nnd dass jede Klageeache Ende und^ Termin Vgl. 

habe, wann sie zum Schlusso^ komme. Wenn einer [der lEw.Pr, 
Vögte*] das versäumt^, büsse er so, wie wir vorher Vgl. 
bestimmt haben. II Ew. 2 



1) fliman M 2) forsb. M 3) -mat MHkBr 4) intus MHkBr 5) north Br; nordus T 6) verbessert aus 
si. scr. p. c. emendet T 7) scriptura p. continet Brti 8) so Br; pertinentes TMHk 9) desiderant T 10) so Br; 
fehlt TMHk 11) h. a. Br 12) -hir. MHk 13) ad Br 14) fehlt Brti 
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I jn:HELSTAN: ZEHNTEN, Inscr. bis 4. 



[925—0.936] 



D* 

[I As, -EÖelstanes^ cinyncges 

Inser.] gersödnes. 

[Prol] **^Öel8tan cyningc, mid ge- 
peahte Wulfhelm*** aroebiscop 7 
eac minra oÖera biscopa, cyÖ** 
Öam gerefan to hwilcere bing 7 
eow bidde on Qodes naman 7 on 
eallutnt bis baligra 7 eac be minum 
freondBcipet+, '^cet ge aerest of 
minum agenum gode agifan Öa 
teoÖunga, aegÖer ge on cwicuw 
ceape ge on ösbs geares eorÖwaest- 
mum, swa man rihtost mage oÖÖe 
gemetan oÖÖe getellan oÖ0e awe- 
gan; 7 |)a biscopas |)onne '^cBt ilce 
don on heora agenum gode, 7 mine 
ealdormew 7 mine gerefan ^cst silfe. 
[1] 7 ic Wille, |)«<+t+ \)%8Copas^* 7 
|>a gerefan bit beodan eallum {)am 
|)e hiw hiran sculon,+t* ^at hit 
to hsm rihtan andagan gelaest sy. 



[2] Uton ge|)encan, hu lacob cwceS- 
se heahfaeder: 'Decimas et hostias 
pacificas ofPeram tibi ' ; and hu Moy- 
ses GwaS on Qodes läge: 'Deci- 
mas et primitias non tardabi^ of- 
ferre^ Domtno*. 

[3] ÜB is to öencanne, hu ondris- 
lic hit on bocum gecweden is: 
'Gif we |)a teoÖunga Gode ge- 
laestan nellaö, ]^cet he us benimaÖ^ 
tara nigon d^a, |)oune we Isest 
wenaÖ, 7 eac we habbaÖ |)a synne 
to eacaa'. 

[4] 7 ic wille eac, ^cet mine ge- 
refan gedon, 'pat man agife pa 
ciricsceattas 7 |)a sawlsceattas to 
Öam stowum |)e hit mid rihte to- 
gebirige 7 sulhsalmessan on geare, 
on Öa gerad 'pcet |)a bis brucan 83t 
Öam haligum stowum, |)e heora 



Hs. Ooüon Nero ÄJf.Qß,um 1080. 

^Öelstanes^ gereednes. 

le -E|)el8tan cyng, mid ge{)ehte 
Wulfhelmes sa^cebiscqpes 7 eac 
minra o{>erra biscopa, cy|)e |)am 
gerefan to gehwylcere byrig 7 eow 
bidde on Godes naman 7 on ealra 
bis baligra 7 eac be minum freond- 
scipe beode, "pcet ge aerest of 
minum agenum göde agyfan |)a 
teo{>unga, 3Bg|)er ge on cwicum 
ceape ge on |)8es geares eorÖwsBSt- 
mum, swa man rihtast msege oöÖe 
gemetan oÖöe getellan oÖÖe awe- 
gan; 7 |)a biscopas |)onwe ^cetylcQ 
don on heora agenum gode, 7 mine 
ealdormen 7 mine gerefan "pcet sylfe. 

7 ic wille, {)«< biscopas 7 |)a 
gerefan hit beodan eallum {)am 
{)e him hyran scylan, 7 I)«^ hit 
to |)am rihtan andagan gelaest sy. 

1) M. g. ro^Ä verxtert 

ütan ge|)encan, hu lacob cwaeÖ 
se heahfaeder: ^Decimas et hostias 
pacificas offeram tibi'; 7 hu Moy- 
ses cwaeÖ on Godes läge: 'Deci- 
mas et primitias non tardabis of- 
ferre Domino'. 

üs is to geÖencanne, hu on- 
dryslic hit on bocum gecweden is: 
*Gyf we {>a teo|)unga Gode ge- 
laestan nella|), 'pcet he us benime9 
|)ara nigon daela, |)onne we laest 
wenaÖ , 7 eac we habbaÖ |)a synne 
to eacan'. 

7 ic wille eac, 'ptBt mine ge- 
refan gedon, ]^cßt man agyfe |)a 
cyricsceattas 7 |)a sawlsceattas to 
|)am stowum |)e hit mid rihte to- 
gebyrige 7 sulhaBlmessan on geare, 
on |)a gerad pcs^ |>a bis brucan 
aet {)am haligan stowan, |)e heora 



Lrf* 



Ic -ffipelstane^ cyning, mid ge- 
|)eahte Wulfhelmes mines heb« 
bisceopes 7 o|)ra minra bisceopa, 
bebeode eallnm mlnam gereafum^ 
Vurli ealle^ mlne^ riee on pes Drih- 
taenes nama^ 7 ealra halgena 7 
for mine InAi, 'pcEt hi aerost mines 
agenes aehtes ^ Öam ^ teope ^ gesyl- 
1*^9 g^ ^s libbedes yrfes ge Öaes 
gearliees westmes; 7 ^cet ilce gedö^ 
eae Öa bisceopas heora gehwylcra^ 
7 eae mine ealdormanna^ 7 ge- 
reafa.i 



7 ic wille, |)«< mine bisceopes^ 
7 gereafa^ TJaBs^ demap eallum Öe 
hio^ gehyrsnmian gebyrap, 7 ^p<Bt 
ilee to öam ^ tide ftilfk*ema^ 9e we 
hio^ settap, 7 tos^ sie to Vaem daeg^ 
Vasr belieafdunges ^ seint^ loliannes 
^aes ftühteres.^ 

Utan ge|)encan we \ liwaBt lacob 
se hiehfaeder^ to 9am Drillten^ 
cwaej): ^le 9e wüle gesyllan mine 
teo^an 7 mine siMae\ And Drill- 
ten seolfe^ on $am godspel^ ewas^: 
^Eallam tom liaBbbendiim mon seeal 
agyfan, 7 lii genylitsiimia^'. 

We moton eac Va» Öencan, )to 
egeslic on Vissam bocum is gewri- 
ten: 'Gif we ore teoÖan gesyllan 
nylla|), us 9a nygon daelas M^^ 
aetbnedene, 7 se teopa &n ns bip 
to laf'.i 



*) Hs. Cambridge Corpus 201 f. 53, um 1060. /w D f. 96 w< «w 1080, 
hinter VIII Atr., ro^Ä eingetragen: Her gebirat to .Eöestanes geraednes, hu he 
be tepöunge geraedde. Es folgt aber nicht 1 As. [wohl weil Schreiber bemerkte, 
dass dies Stück schon f. 53 steht] ^ sondern I Em. 
**) Ic jE . . . . cytSe «t* bessern aus GLd Qttadr, 

***) im 16. Jh, es angefügt ; bessere Wulf helmes arcebiscopes [oder heahb, 
laut Ld] aus GLdQuadr. 

t) bessere ealra aus GLdQuadr. 
tt) beode wahrscheinlich %u ergänxen aus GLdQucidr, 
ttt) ergänxe mine aus LdQuadr. 
t*) bisceop bisherige Drucke 
tt*) ergänxe 7 aus GLdQuadr. 

1) jE. 0. g. ro^Ä 2) zweites r übergeschr. 3) so 



*) AQX'*iovo/4,ia G.Lambardo inter- 
prete, London 1568, /'.56 [Z/d's und des 
Quadr. Vorlage Iq, ror 1100, seheint 
modemer als D G's Text. Sprachliehe 
Verderbniss verschuldet 1 {Ld^s Es.) 
oder Lambarde], 
**) Cap. 4 fehlt Ld 

1) so 



[925 — c. 936] 
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Qtiodripartitus * 



Incipiunt^ leges ^|)elstani regis. 
Ego ^felstanuB* rex, consilio Wulfhelmes* archi- 
episcopi mei et aliorum episcoporum meorum, mando 
prepositis meis omnibus in toto* regno meo et pre- 
dpio in nomine Dominik et sanctorum omnium et 
super amicitiam meam, ut in primis de^ meo proprio 
reddant Deo^ decimas utriusque® in uiuente captali 
et* in^<* omotinis^^ frugibus terre; et episcopi (mei^^) 
similiter faciant de suo^* proprio et aldermanni mei 
et prepositi mei. 



Et uolo, ut episcopi mei^* et prepositi ^^ hoc iudi- 
cent^® Omnibus, qui eis parere debent, et hoc^^ ad ter- 
minum expleant^^ quem eis ponimus, id est Decollatio 
sancti lohannis baptiste. 



Cogitemus, quid^* lacob^o pater" exoelsus** 
dixerit^* Deo: * Decimas et hostias pacificas offeram 
tibi'. Et Dominus ipse** dixit*^ in ewangelio suo: 
*Omni habenti dabitur et habundabit'.*^ 



Eecolendum quoque*^ nobis est*®, quam** terri- 
biliter in hiis^® libris positum est: *Si decimam dare 
nolumus, ut auferantur^i nobis neuem partes, et de- 
cima** sola relinquatur'. 



Et uolo, ut cyricsceatta*® reddantur ad eum** 
locum cui recte pertinent, et inde gaudeant in ipsis 
locis qui hQc dignius erga Deum et nos uolunt 
deseruire. 



Inscr. König Aethelstans Yerordnung.^ 
Prolog. Ich, König Aethelstan, mit Beirath (mei- 
nes Iq*) Erzbischofs Wulf heim und auch meiner an- 
deren Bischöfe, künde den (allen meinen Iq) Q^richts- 
vögten^ in jeder Stadt (durch mein ganzes Reich hin Iq) 
im Namen Gottes (des Herrn Iq) und aller* seiner 
Heiligen und auch bei meiner Freimdschaft (aus^ Liebe 
zu mir Ld) gebiete ich, dass ihr (sie ^) erstens von 
meinem eigenen Gute^ die Zehnten gebet (zahlen 2g), 
sowohl* am Lebgute wie an des Jahres Erdfrüchten 
(vom lebenden Vieh wie von der jährlichen Frucht Ld\ 
wie man genauestens abmessen oder abzählen oder ab- 
wiegen kann; und dasselbe^ soUen dann (auch lc[) die 
Bischöfe an ihrem eigenen Gute (jeder von ihnen Ld) 
und meine Ealdormen^ und Vögte dasselbe thun. 

1. Und ich will, dass (meine Iq) Bischöfe^ imd 
die Vögte es gebieten (dies zuerkennen Iq) allen denen, 
welche ihnen zu gehorchen verpflichtet sind, imd dass 
es zum gesetzlichen Termin geleistet werde (und dass 
sie selbiges vollziehen zu der Zeit, die wir ihnen an- 
setzen, und dies sei zum Tage der Enthauptung* 
s. Johannes des Täufers Iq), 

2. Lasst uns eingedenk sein, wie (was Iq) Jacob der 
Patriarch 1 (zum Herrn Iq) sprach: *Ich* wiU Dir geben Öen. 28,22; 
(meine Ld) Zehnten imd (meine Ld) Friedensopfer'; und ■^- 32,6 
wie Moses sprach in Gottes (Jesetz®: * Decimas et primi- Ex. 22,29 
tias non tardabis offerre Domino'. (Und der Herr selbst 

sprach im Evangelium*: * Allen, den Habenden wird ge- McUth.25^29 
geben werden, und sie werden Überfluss haben'. Iq). 

3. Es ist uns zu bedenken, wie (Wir müssen auch 
dessen gedenken, dass^ Ld) furchtbar in (diesen Iq) 
Büchern gesagt (geschrieben Iq) steht*: *Wenn wir Vgl.Synod, 
die (unsere Ld) Zehnten Gott nicht zahlen wollen, a. 786 c. 17 
dass Er 8 uns die neim Theile* fortnimmt, wann wir 

es am wenigsten erwarten, und wir haben die Sünde 
noch* dazu (und der zehnte allein bleibt uns übrig IqY. 

4. Und ich wiU auch, dass meine Vögte bewir- 
ken, dass man die Kirchensteuern ^ und die Seel- 
schatzungen an jene Statten gebe, denen es gesetz- 
lich zukommt, und Pflugalmosen jährlich, in der Ab- 
sicht dass diejenigen dessen gemessen an den heiligen 
Stätten, die ihrer Kirchen warten wollen und um 
Gott und um mich* sich verdient machen wollen. 



*) Er steht Ld's Quelle "näher als der von D O. Ich *) Das Ld und Quadr, Genieinsame nenne ich Iq. 

drucke grösser nur da>s von allen diesen Abweichende. 

1) so TMHk; Institutiones M. r. R; Hie incipit decretum Aelstani regis Westsaxonmn de decimis dandis K; 
Überschrift fehlt OrBrti. Folgt in MHkBr Rttbrikenliste: I. De decimis [dandis fügt Br xu]. H. De cyricsceattis. 
2) E^es. Ä; Aethes. MHk; Aels. KCoOr 3) so KCo; -mi Or; Wdfelmi R; Wlfelmi TMHk 4) fehlt TMHkBr 
5) Dei R 6) red. de m. pr. MHkBr 7) dec. Deo Br 8) ut utrumque KOr; tarn HkBr 9) quam Br 10) fehlt T 
11) ortinis MHk; mortuis BHi 12) feMt KOr 13) p. s. RT 14) fehlt MHkBr 15) mei fügt xu OrMHkBrti 
16) indicant RT 17) so MHkBr; h^c iOrige 18) xweimal Or 19) quia T; quod MHkBr 20) -bus RMHkBr 
21) p. e. fehU MHkBr 22) fehlt Brti 23) dient K; dixit MBr 24) fehlt TMHkBr 25) dicit 1 MHkBr 26) -dauit 
MHkBr 27) n. q. KOr 28) fehlt MHk 29) quod K 30) fehlt [besser] R TM HkBr 31) a fügt xu Brti 32) s. d. 
KOr 33) ciricsceata T; chericete K 34) illum statt q.I R 
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I iETHELSTAN: ZEHNTEN [925— c. 936] 5. - .ETHELSTANS ALMOSENVERORDNUNG. 



D 
[lAs^ cirican began willaö 7 to Gode 7 
to me g§4amian willaÖ. Se |)e 
|K)nw€ nelle, folige J)are are oöÖe 
eft to rihte gecirre. 



[5] Nu ge gehiraÖ, owceS* se cyngc, 
hwses ic Gode ann, 7 hwaet ge 
gelsestan sculon be mynre ofer- 
[hyjmesse.i 7 gedoÖ eac, ^cet ge 
me geunnon mines agenes, {)e ge me 
mid rihte gestrinan magon. Nelle 
ic, ^(Bt ge me mid unrihte abwar 
aht gestrynan; ac ic wille eowres 
geunnan eow ribtlice, on |)a gerad 
pe ge me geimnan mines; 7 beor- 
gaÖ 8BgÖer ge eow ge |)aw |)e ge 
mingian sculon wiÖ Godes irre 7 
wiÖ mine oferhirnesse.* 

*) c. se c. fehlt Ld Quadr. , viel- 
leicht interpolirt 

1) ofer:: messe, 2 Buchst, radirt 
2) folgt De chri5riaiiitate, Lat.Homilie 
im sog, "Wulfstan ed. Napier p. 60. 



G 

cyrcan begän willaÖ 7 to Gode 7 to 
me geearnian willaÖ. Se Öe |)onne 
nelle, |)olige faere ai-e oÖÖe eft to 
rihte gecyrre. 



Nu ge gehyraÖ, cwaeÖ se^ cyng, 
hw8DS ic Gode ann, 7 hwaet ge 
gelsestan sceolan be minre ofer- 
hyrnysse. 7 gedoÖ eac, ]^cBt ge 
me unnon mines agenes, |)e ge me 
mid rihte gestrynan magan. Nelle 
ic, 'pcet ge me mid unrihte abwar 
cht gestrynan; ac ic wille eowres 
agenes geunnan eow ribtlice, on 
|)a gerad |)e ge me nnnan mines; 
7 beorgaÖ segper ge eow ge Öam 
J)e ge myngian scylan wiÖ Godes 
yrre 7 wiÖ mine oferymesse.^ 

1) eingeschoben 2) so; folgt lEin. 
[wie aufD's Rubrik zur xweiten Ein' 
tragung; s, S. 146*]. 



Ld 



[4,1] Se ^ godeunde lare ^ OS gemynap, 
^cet we 9a heofonUea^Vinga^iiiid 
9am eorplienm 7 9a eeelie mid 9am 
huilwendlicum geearniap. 

Nu ge gehyra|), hwset Diihtene^ 
US bebeod^, 7 hwaet ns fülfremlan 
gebyrap* Gedö^ ^cet ge georniap 
9ara^ Mnga Öe ge me rihtUe^ be- 
gytan maeg.^ Ic nylle, ^cst ge me 
bwaet mid wob begytap. Gif ic 
eow ealla eowra 9inga geunne, on 
Öa gerade^ Öe ge me mine geor- 
niap, warniap eow 7 hio^öeeowe^ 
tobelimpap tos Drihtenes eorres 7 
mines. ^ 



1) s(y 2) öam Ld 3) öaer Ld 
4) folgt As. Alm. 



[As Alm.] 
[Prol] 



[1] 



Ld* 
Ic JE|)elstane ^ cyning eallum minum gerefum bin- 
nen mine rice gecyfe, mid ge|)eahte Wulfhelmes mines 
aercebisceopes 7 ealra mina^ opra bisceopa 7 Godes 
Öeowa, for mina^ sinna forgyfenesse**, ^(Bt ic wiHe, 
|)c»< ge feda|) ealle waega^ än^ earm^ Engliscmon, 
gif ge bim habba|), o|)|)e o|)eme gefinda|). 

Fram twam minra*** feorma agyfe mon hine^ elce 
mona|)^ ane^ ambra^ meles 7 än^ sconc^ spices oJ)|)e 
äni ram weor|)e Uli peninga8+ 7 scrud for twelf 
mon|)a aelc gear. 7 "^(Bt ge alysa|) an witeÖeowne. 7 
Öaes ^ eaUe ^ sie gedön for Drihtenesse ^ mildheortnesse 
7 mine lufu imder J)8es bisceopes gewitnesse, on Öaes 
rice it^ sie. 



[2] 7 ^^ ß® gereafa^ Öis oferbeald^, gebete XXX scilL, 

7 sie ^(Bt feoh gedaeled Öaem Öearfum öe on Öa^ tun^ 
synd, Öe Öis unge^med wunie, on Öaes bisceopes 
gewitnesse.* 

*) AQ/atovouia Qul. Lambardo interprete, London 
1568, f 57 r. 

**) vier Wörter aus Quadripartitus xu ergänxen? 
***) bessere nihtfeorma aus Quadr. 
t) ergänze eine Zeile [übersprungen, weil ßuch pen- 
ingas endend] aus Quadr. 
1) 80 2) folgt n As. 



[925 — 40] 
Quadripartitus 
*Ego ^J)elstanus^ rex notifico omnibus* prepositis 
meis in regno meo, quod, consilio Wulfhelmes^ archi- 
episcopi mei et omnium episcoporum meorum et Dei 
ministrorum, ad remissionem peccatorum meorum et 
adquisitionem ait^^ ^tem^ uolo, ut pascatis omni uia^ 
pauperem unum Anglicum indigentem, si sit ibi^, 
uel alium inueniatis. 

De duabus^ nihtfirmis^ detur ei^ singulis meusi- 
bus una^^ ambra (plena^^) farine et una pema uel 
imus aries qui ualeat quattuor denarios et easei qaa- 
tuor et in tereia die pasche triginta denarii ad uestitum^* 
duodecim mensium unoquoque anno. Et überabitis ^' 
unum piteÖiopne^* (id est forisfacto^^-seruum). Et 
hoc totum peragatur in misericordia Dei et amicitia 
mea sub testimonio episcopi, in cuius episcopatu sit. 

Et si prepositus hoc superteneat^*, emendet tri- 
ginta sol., et diuidatur hQC pecunia per testimonium 
episcopi pauperibus^^ qui in ipsa^® uilla sunt^*, ubi 
hoc non fuerit*** executum.*^ 

*) m. Quas uoait Deo elemosinas Rubrik MHk 
1) M^. R; Aels. KCoOr 2) pr. m. 0. RTMHkBr 
3) Wlfelmi RTMHk 4) et. uite AT 5) uüla K 6) tibi 
KOr 7) meis fügt xu Br 8) nithf. TK 9) eis MBr 
10) fehlt RTMHkBr 11) fügt xu RTMHkBr 12) uesti- 
mentum KOr 13) libertatis RTMBr 14) witab. Or; wita- 
öeop K; pine öiopne R; -pene MHk 15) -acti ä; -accio Or 
16) supersedeat T 17) panperioribus RT 18) illa Or 
19) enmt RT; erint MHk 20) fuit R 21) folgt U As. 
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Qtuidrtpariitus 



Hortatur nos sermo diuinus eterna cum terrenis, 
celestia cum caduds promereri. 



Nunc auditis, quid^ Deo precupiam^, et quid com- 
plere debeatis.^ Facite etiam, ut michi mea* pro- 
pria cupiatis, que michi poteritis^ recte adquirere. 
Nolo, ut aliquid toichi^ iniuste conquiratis. Sed omnia 
uestra uobis^ concedo, eo tenore quo mihi mea^ 
similiter exoptetis. Cauete simul et uobis* et eis 
quos ammonere debetis ab ira Dei et transgressione 
mea.^® 



1) qu^ MHk; in fügt xu Br 2) -pio R; precipiam 
KOrJBr 3)-inusirOr 4) in ea ZOr 6) r.'g. RTMHkBr 
6) Im. RT 7) c. v. RTMHkBr 8) me M 9) nobis T 
10) folgt As. Alm. 



"Wer aber nicht will 3, verliere die Pfründe oder kehre 
zum Recht zurück. 

(4,1. Die^ göttliche Lehre ermahnt uns, dass 
wir 2 die himmlischen Dinge durch die irdischen und 
die ewigen durch die zeitlichen verdienen Iq,) 

5. Nun hört ihr, sprach der König, was^ ich 
Gott gönne (was der Herr uns gebot ^ Lrf), und was 
ihr leisten sollet (uns zu vollbringen zukommt Ld) 
bei [Strafe 2 der Busse für] Ungehorsam gegen mich. 
Und bewirkt auch, dass ihr mir mein Eigen gönnet*, 
was (die Dinge einfordert*, welche Ld) ihr mir ge- 
setzlich ersverben könnet. Ich will nicht, dass ihr 
mir unrechtmässig irgendwo etwas erwerbet; sondern 
(Wenn Ld) ich will das Eure (all eure Dinge Iq) euch 
rechtmässig gönnen in der Voraussetzung, dass ihr 
mir das Meine gönnet (erstrebet Ld), hütet euch 
sowohl als auch (und Ld) die, welche ihr mahnen 
sollt (welche zu euch^ gehören Ld), vor dem Zorn 
Gottes^ (des Herrn und vor meinem Ld) und vor 
dem Ungehorsam^ gegen mich. 



[925—40] 

^Prolog, Ich, König Aethelstan*, verkünde allen meinen Vögten* innerhalb* meines Reiches, mit Bei- Vgl 
rath* Wulf heims, meines Erzbischofs, und aUer meiner anderen Bischöfe* und Gottesdiener 5, zur Vergebung lÄs.ProL 
meiner Sünden® (und Erlangung des ewigen Lebens^ Quadr.), dass ich will, dass ihr inamer* Einen armen 
Engländer® beköstigt, wenn ihr einen solchen [in eurem Bezirk] habt, oder [dass^® ihr] einen anderen 
[andei-swo] auffindet. 

1. Von je zwei meiner Anrechte^ auf (einen Tag Quadr.) Beköstigung gebe man ihm jeden Monat 
einen Eimer ^ Mehl und einen Schinken Speck oder einen Widder, 4 Pfennig werth, und (4^ Käse und am 
3. Tage Ostern 30 Pfennige zu Qitadr.) Kleidung* für 12 Monate jedes Jahr. Und dass ihr [jährlich] einen 
Strafhörigen befreiet!^ Und dies alles werde gethan um des Herrn Barmherzigkeit willen und [aus] Liebe 
zu® mir unter Zeugniss^ jenes Bischofs, in dessen Sprengel es ist. 



2. Und wenn der [königliche] Vogt dies versäumt, büsse er 30 Schill.^, und werde dies Geld unter 
Zeugniss* des Bischofs den Armen vertheilt, die in jenem Herrschaftsbezirke ^ sind, wo dies unausgeführt 
geblieben ist. 
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II JTTHELSTAN: *-ET GREATANLEAGE', Insor. bis 2. 



[925— c. 935] 



in Äs. S (Texius Boffensü) 

Inscr.] *-äl|)elstane8 geraenesse.^ 
[1] **iErest |)aBt mon^ ne sparige 
nsenne "peof |)e set hasbbendre honda^ 
gefongen^ sy*, ofer XII winter* 7 
ofer eahta peningas. 

[1,1] 7^ gif hit hwa do, forgylde^ 
Öone peof be his were — 7 ne 
beo^ |)am |)eofe no^ Öe^ gel)ing- 
odre — o|)|)e® hine be |)[am] ge- 
ladie. 

[1)2] Gif he hine {)onne^ werian^ 
"Wille oÖöe oÖfleo^^ Öonne ne spa- 
rige hine mon.^*** 

[1»3] Gif mon^ Öeof on carceme ge- 
bringe, Ö8Bt he beo XL nihta^ on 
carceme, 7 hine mon* Öonne ^^ 
lyse" üt mid CXX scU'; 7 ga 
sio^8 msegl) him on borh^*, Öset 
he sefre geswice. 

[Ij4] 7 gif he ofer Öset 8talige,+ for- 
gildon^^ hy^® hine be his were 
o|)|)e hine eft Öaer inne gebringan.^^ 

ih^] 7 gif hine hwa^^ forstende^*, 
forgilde' hine be his were, swa 
{)am cyninge swa öam. Öe liit mid 
ryhte togebyrige; 7 aelc^** man^ 
Öara Öe |)aBr midstande gesylle'^ 
Öam cyninge CXX seil' to wite. 
[2] ttOnd we cwaedon be |)am hla- 
fordleasan mannum, be mon^ nta 
ryht setbegytan^ ne maeg, |)8Bt mon* 
beode'^+'^ Öasre ni8eg|)e, Öset hi hine 
to folcryhte^i gehamette^* 7 him 
hlaford finden +tt on folcgemote. 



Be** Öeofum. ^rest Öet^ man 
ne spa[rige2] nanne^ Öeof Öe aet 
haebbendre hand gefangen sy, ofer 
twelf winteme 7 ofer eahta pen- 
egas.* 

7 gyf^ hit hwä dö, forgylde 
Öone Öeof be his were — 7 ne beo® 
öam Öeofe na Öe geÖingodre — 
OÖöe hine be öam ^ geladige. 

Gyf^ he hine Öaenne® werian 
wylle^o OÖöe fleo^i, Öaenne® ne 
sparie^^ hine man^^ aer tJam^ [oper^* 



Gif] mon Öeof on cwearterne^* 
gebringe, l^Bt he beo feo wertig 
nihta j^aer inne, 7 hine man^^ 
lyse ^® Ösenne* ut mid hundtwelfti ^^ 
scill'; 7 ga seo maegö^® him on 
borh, ^cet he aefre geswice. 

And gyf® he ofer 'pcet stalle^*, 
)k>nne forgyldan hi hine be his 
were oÖÖe hine eft^^ ingebringan. 

7 gyf 8 hwa hine f erstände, for- 
gylde hine be his were, swa Öam^ 
cynge^^ swa Öam^ Öe hit togeby- 
rige; 7 aelc man Öara öe öaer^* 
midstande gesylle hundtwelftig*^ 
sciir to wite öam^ cynge.^^ 

Be lafordleasuw** mannuw. 
And we cwaedon be Öam^ hlaford- 
leasum mannum, Öe nan man nan 
riht aetbegytan ne maeg, 'pcet man 
bade Öaere maegÖe, 'pat hi hine 
to rihte gehamette 7 him hlaford ^^ 
fiindon on folQgemote. 



Ot* 

An^ aerest 'pat mon ne sparige 
nanne^ J)eof |)e aet haebbendre 
handa ge&ngen sie, ofer twelf win- 
ter and ofer YIII peningas. 

7 gif hit hwa dö forgeld'^ |>one 
feof be his were — 7 ne sie |)am 
{)eof ® na Öe geÖingodere ^ — oÖÖe 
hine be öam iadige. 

Gif he hine {>onne werian wille 
oÖÖe fleon, |)onne ne sparige hine 
mon «er 9am oder^ lefter.^ 

Gif mon J)eof on carceme ge- 
bringe, ^(Bt he beo XL nihta on 
carcerne, 7 hine mon lyse |)onne 
ut mid CXX scill'; 7 g& seo maegÖ 
him on borh, ^{Bt he aefre geswice. 

7 gif he ofer ^cet stalie, ponne 
forgylden hie hine be his were 
OÖÖe hine eft |)aer inne gebringen. 

Ond gif hine hwa foran for- 
stande, forgylde hine be his were, 
swa Öaem cyning^ swa |)8Bm ]^e 
hit togebyrige; 7 aelc J)ara |)e |)8er 
midstande geselle CXX^ scill' to 
wite |)am cyninge. 

7 we cwaedon be Öam hlaford- 
leasum mannum, |)e mon nan riht 
aetbegitän ne maeg, 'pcet mon bnde 
J)aer8 m^g^, 'pat heo hine to ryhf* 
gehamette 7 him hlaford finde 7® 
folcgemote. 



*) hinter Walreaf (Schmids Äpp, 
XV) M.g.roth. Prot, fehlt; vgl.Epüog 
**) Rubrikenliste ging vielleicht im 
Archetyp voraus j wie im Quadr. spä- 
terer Form 

***) ergänze aer Öam oöer aefter aus 
So, xum Theil BQuadr. 

t) ergänxe {)onne aus BSo 
tt) Raum für Überschrift; aus B 
91/u ergänxen 

ttt) Praeterita originaler in BSo 

1) bessere geraedn.; wie 0. Ä 138 
2) geänd. in a 3) y auf Rasur 
4) folgen xwei Buchst, radirt 5) über- 
geschr. 6) auf Rasur 7) e <mf 
Rasur 8) 0. h. be b[am verschnitten] 
gel. am Rande 9) Rasur hinter i 
10) dahinter ein Buchst, radirt 11) ne 
übergeschr. 12) geänd. alyse 13) i 
geänd. in e 14) h auf Rasur 15) 
Buchst. 19) geänd. -stände 20) te 



*) Es. Cambridge Corpus 383 um 
1130, hinter E Qu. Verglichen mit Ld 
**) Be Ö. roth; iErest— Öe uncialB 
1) p mon Ld 2) spa, dahinter 
im 16. Jh. übergeschr. rige B 3) naanne 
lA 4) peningas Ld 5) gif hwa hit 
do Ld 6) sy öaem Ld 7) öaem Ld 
8) gif Ld 9) öonne JA 10) wiUe 
Ld 11) fleon Ld 12) aparige Ld 
13) mon Ld 14) auf halber Zeüe 
Llasur im 16. Jh.: 0{)er gif B; ebenso 
Ld; ergänxe efter aiM SoQuadr. 
15) cwearceme Ld 16) im 16. Jh. 
geänd. alyse B; alyse Ld 17) -tigum 
Ld 18) m8eg[>e Ld 19) stalige Ld 
20) baer fügt xm Ld 21) cyng Ld 
22) f »re Ld 23) CXX Ld 24) hla. 
Ld 25) -rde fmiden Ld 

geänd. -dan 16) am Rande 17) i und a 
auf Rasur 21) folc nicht archetyp 22) 



*) S. o. S. 16, Gol. 2. Hieraus 
druckt "Wanley in Hickes' Thesaur. 
ling. septentri. Ill 219 nur 11 As. 1 Pr. 
, Ot ist verbrannt bis II As. 7. Ändere 
Hand als die Äf — Lne schrieb j Aus- 
gang XL. Jhs. Verglichen mit, bextc. 
ersetxt durch, So; s.o.S.lQ^ Col.i*. 

1) On So 2) geänd. naenne So 
3) so 4) am Liande 5) CXX bis 
cyninge doppelt 6) bessere on \d(ts 
als ond verlesen] 



auf Rasur 18) folgt Rasur von vier 

I. aus -ten? 
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Quadripartütis 

*De^ eo, quod non parcatur alicui latroni^ 
ad habentem^ manum.* Inprimis est, ut non* 
parcatur alicui latroni ad^ manum habenti, si capia- 
tur, supra XU annos et YIII denarios.'' 



Insor. (Aethelstanßi Gesetze.* H) 
1.^ (Von Dieben.2 B) Erstens, dass man keinen 
Dieb schone ^ der bei handhafter That gefangen wird, 
[wenn er] über 12* Jahr* und [das Gestohlene] über 
8 Pfennige [ist]. 



Si quis hoc presumat^, persoluat ipsum furem® 
secundum weram suam — et non sit ipsi furi remis- 
sius in aliquo — uel ita pemeget^^ (se adlegiet). 



Si se^^ uelit defendere uel pugnare^^ (aufugere), 
tunc non^* parcatur ei postea. 



13 Si für ponatur in caroere, sit ibi XL^* noctibus 
et inde redimatur foras^* per CXX sol.; et eat cog- 
natio ei US in plegium, quod deinceps^® abstineat. 



Et^^ si iterum^® furetur (postmodum), wera^® sua 
gildet eum, uel reddat similiter incarceratum.*^ 



Et si quis obstabit, persoluat se wera sua, sie 
regi sie 21 ei, cuii® pertinet (cuius rectum erit); et 
omnis, qui cum^^ eo stabit (coadiuuabit), em endet 
CXX sol. wyte*2 regi.^^ 



24 Et 2* diximus de illis qui dominos non habent, 
de quibus rectum difficile conquiritur ^^ aut nullum, 
ut27 precipiatur cognationi*^ eorum, ut eos^^ ad rec- 
tum adducat^^ et dominum eis inueniant^^ in con- 
uentu publice. 



1. 1. Und wenn es [das Schonen] jemand thut, 
bezahle er den Dieb durch dessen ^ Wergeid — und 
für den Dieb sei dadurch [die Strafe] keineswegs mehr 
herabgehandelt 2 — oder er schwöre sich rein [durch 
Eid*] im Werthe von jenem fWergeld]. 

1.2. Wenn jener [Ertappte i] sich aber wehren 
will oder entflieht (fliehen * SoLd), schone man ihn 
nicht (vor dem [12. Jahre] oder später BSo), 

1.3. Wenn ein Dieb^ ins GeßUigniss* gebracht 
wird, sei er 40 Tage im Kerker (darin jB), und dann 
kann er [beim König *] durch 120 Schilling* ausge- 
löst werden; und die Sippe gehe für ihn in Bürg- 
schaft^, dass er immer [vom Stehlen] ablasse. 

1. 4. ündi wenn er fernerhin stiehlt, (dann BSo) 
sollen sie [die Verwandten] ihn durch sein Wergeid ^ 
bezahlen oder* ihn wieder dort [ins Gef&ngniss] hinein 
bringen. 

1.5. Und wenn jemand (vorweg ^ So) für ihn* 
[hiergegen] eintritt*, so bezahle er ihn* durch dessen 
Wergeid entweder ^ dem König oder wem® es gesetz- 
lich zusteht; und jedermann, welcher da [zur Wider- 
setzlichkeit] beisteht 7, gebe dem König 120 Schilling^ 
als Strafgeld. 

2. (Von herrenlosen Leuten. B) Und wir 
bestimmten über solche^ herrenlosen Leute, von denen 
sich keine BechtserfüUung erlangen lässt, dass man 
der Sippe [derselben] gebiete^, dass sie einen solchen 
fürs (ordentliche H) Gericht* sesshaft mache*, und 
[sie^] sollen ihm in der Volksversammlung® einen 
Herrn ausfindig machen. 



*) Ruhi'ikenlüte geht voran in TMHkBr. Keine Rubriken hat R, dem meine Orthographie folgt. Je xu ihrem 
Capitel einxeln setzen die Überaehriflen Lond und (damit sie neben dem Original erseheinen) ich, Incipiunt oapitula 
de legibus ^j)elst[ani] roth T. 

1) Ne parc. K 2) furi K 3) m. habenti K 4) supra XII annos et VHI d' fügt xu MHk, Nur De latronibus 
non parcendis Br 5) fehlt M 6) so KOr; qui furtum in manibus habens [h. in m. MHkBr'] capietur übrige 7) dies 
MHk 8) -met K 9) furum, geänd. furtum M; furtum HkBr 10) vor der Klammer Lond; (eingeklammertes) 
übrige 11) so Lond; u. se übrige 12) ei po. n. pa. Br 13) Rubrik Si für ponatur in carcere MHkBr 14) LX MBr 
15) foris KOr 16) se fügt xu Br 17) fehlt Hk 18) nur i. f. Lond; nur f. p. übrige 19) reddat eum w. sua 
KOr, wo uel — wera sua übersprungen 20) in caroerem T 21) sie — regi überspringt MHkBr, wo nur wyte 
22) so Lond; r. w. übrige 23) regis KT 24) De accusatis qui dominos non habent Rubrik MHkBr 25) similiter 
fügt Br xu 26) conquer. K 27) so Lond; fehlt Übrigen; preciatur Hk 28) -ne MHk; eor. cognationem Or 29) qui 
fügt xu KOr 30) -cant K 31) so K; inueniat übrige 
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[II As. 7 gif hi hine Öonne begytan^ 
2,1] nyllen^ oÖÖe ne imegen to^ J)am 
andagan, ftonne beo he By|){)ani 
flyma^, 7 hine lecge for Öeof se 
I)e* him tocume. 
[2, 2] 7 se Öe hine ofer Öaet feormige, 
forgylde^ hine be his vere o|)|)e 
he hine be Öam ladige. 
[3] Be^ ryhtes waernunge. Se® 
hlaford se ryhtes wyrne ond ^ for 
his yfelan mon^ liege: 7 mon^ 
öone Ging foresece^ forgilde {)set 
ceapgild 7 gesylle^ |)am eynge 
CXX seil'. 7 se Öe Öone cyng sece^, 
aer he him ryhtes bidde swa ^^ oft 
swa him togebyrie, gilde Öaet ilce 
wite |)e se o|)er sceolde, gif he 
him ryhtes wyrnde. 
[3, 1] * 7 se hlaford {)e his Öeowan aet 
|)yf|)e gewita sy^, 7 hit him on 
open wurÖe^^, Öolige Öaes |)eowan 
7 beo his weres scyldig aet fnira- 
cyrre^; gif he hit oftor^^ dö, beo 
he ealles scyldig {)ae8 he age. 

[3, 2] 7 eac swilee cynges hordera oÖÖe 
ure gerefena, swilc öaere^^ Öeofa 
gewita w8Bre Öe staledon, beo he 
be Öam ilcan. 

[4] Be hlafordsearwum. Ond we 
cwaedon be hlafordsearwe, Öaet he 
beo** his feores scyldig, gif he his 
aetsacan*** ne mihte 6p])e eft on 
|)am |)rimfealdum ordale ful waere. 

[5] 7 we cwaödon be ciricbryce: gif 
he ful waere on Öam öryfealdan^* 
ordale, bete be |)am |)e sio^^ döm- 
boc secge. 

[6] Be wiccecraeftum. Ond we 
cwaedon be |)am wiccecraeftum 7 
be liblacum 7 be morÖdaedum, gif 
mon^ J)8er* acweald waere, 7 he 
his aetsacan*** ^^ ne mihte, |)aet 
he beo his feores ^^ scyldig. 



*) ergänxe Rubrik aus So Quadr. 

**) waere in LdSo originaler 
V^*) oösacan in So originaler 

1) y auf Rasur 2) to {). a. auf 
dem Rande^ 3) a auf Rasur 4) über- 
geschr. 5) Überschriften roth 6) S roth 
7) geänd. in a 8) geänd. foregesece 
9) geänd, gesece 10) swa 0. s. h. t. am 
Rande 11) u auf Rasur 12) geänd. 
öfter 13) 3B und e auf Rasur 14) y 
und an auf Rasur 15) geänd. seo 
16) aet auf Rasur 17) auf Rasur 



7 gyf 1 hi hine Öaenne* begytan 
nellon oÖÖe ne magon to Öam ^ an- 
dagan, Öonne beo h6 syÖÖan flyma, 
7 hine lecge for Öeof * se Öe him 
tocume. 

7 se Öe hine ofor^ 'pcet feor- 
mige, forgylde hine be his were 
OÖÖe hine be öam^ geladie. 

^And se hlaford ^ IJe rihtes wyrne 
and for his yfelan man^ liege: 7 
man Öone cyng fors6ce ^, forgylde 
'pmt ceapgyld^*^ 7 gesylle Öam* 
cynge hundtwelftig^^ scill'. 7 se 
Öe Öaene^* cyng s6ce, aer he hine^'^ 
rihtes bidde swa oft swa him to- 
gebyrige, gylde l^cBt ilce^* wite 
^cet se oöer sceolde, gyf ^ he him 
rihtes wyrnde. 

7 se hlaford 15 Öe his Öeowan 
aet ÖyfÖe gewita sy, 7 hit^® him^^ 
on open wurÖe, Öolie^® Öaes öeo- 
wan 7 beo his weres scyldig ^^ aet 
fruwcyrre; gyf^ he hit oftor dö, 
b6o ealles scyldig .^^ Öaes öe he 
age. 

7 eac swylc^o cynges hordere^i 
OÖÖe ure gerefena, hwylc^^ öara^* 
Öeofa gewita waere Öe staledon, 
beo be Öam* ilcan. 1* 

[Be** hlafordsyrwum.] And 
we cwaedon be hlafoi*dsearwan 2^, 
'pcet he w«re his feores scyldig, 
gyf 1 he hit aetsacan ne mihte oÖÖe 
on Öaw* Öryfealdan ordale fül waere. 

[Be2* cyricbryce.] And we 
cwaedon be cyricbryce: gyf^hefül 
waere on Öaw* Öryfealdan ordale, 
[bete 2®] be Öam* Öe*^ seo dömboc 
secge. 2« 

[Be** wiccecraeftum.] And 
we cwedon*^ be Öam* wiccecraef- 
tum 7 be lyblacuwi 7 morÖdaedum, 
gyf 1 Öaer man*^ acweald waere, 7 
he his*i aetsacan* 
Ld 

ne maege, 'pcet he 
beo his feores scyldig. 

*) endet eine Lage; folgen sollende 
Blätter fehlen; folgt Af 3 [o. S. 51] B. 

1 ) gif Ld 2) öonne Lrf 3) öaem 
Ld 4) Öeofe Ld 5) ofer Ld 6) Raum 
für Rubrik 7) -rde öe rihte Ld 8) 
ändert foreseoe B 10) ceapegylde Ld 



So 

7 gif hi hine |)onwe begytan^ 
nellen oÖÖe ne maegen to Öam an- 
dagum, Jonne beo he syÖÖan flyme, 
7 hine lecge for peof se öe him 
tocume. 

7 se Öe hine ofer 'pcet feormige, 
forgeld* hine be his were oöÖe 
hine be öam ladige. 

And se hlaford* ryhtes wyrne 
7 for his yfelan men lycge: 7 mon 
ponne cyning forsece, forgylde ^cet 
ceapgyld 7 gesylle |)am cyning* 
CXX sciU'. And se |)e ponne cyn- 
ing sece, aer he him ryhtes bidde 
swa oft swa him togebyrige, gyld' 
^(Bt ylce wite J)e se oÖer sceold*, 
gif he him ryhtes forwymd.* 

Be Öam hlaford* J)e his* 
|)eowan aet |)yfÖum gewita sie. 
Se hlaford J)e his |)eowan aet |)yfÖe 
gewita sie, 7^ him on open wyrÖe, 
folie |)aes |)eowan 7 beo his weres 
scyldig aet fru[m]cyTre*; gif he hit 
oftor dö, beo ealles scyldig pe he age. 

7 eac swylce cyninges hordra* 
OÖÖe ure gerefena, hwelc J)aera |)e 
|)eofa' gewita waere |)e staledon, 
beo be |)8era ylcan. 

Be hlafordsearwe. "We cwae- 
don be hlafordsearwe, 'pcet he waere 
his feores scyldig, gif he his oB- 
sacan ne mehte oÖÖe eft on Öaem 
preofealduw ordale ful waere. 

Be cyricbryce. We cwaedon 
be cyricbryce: gif he ful waere on 
Öam I)reofealdum ordale, bete be 
Öam |)e seo domboc^ saecge. 

Be wiccecraeftum 7 libla- 
cum. We cwaedon be |)am wicce- 
craeftum 7 liblacum 7 morÖdaedum, 
gif J)aBr mon acweald waere, 7 he 
his oSsacan ne maeg, |)^^ he beo 
his feores scyldig. 



1) begytaten (weil Vorlage te über 
tan hatte?) 2) so 3) ergänxe Re- 
lativum 4) doppelt 5) ergänxe hit 
6) fnicyrre 7) ])eofa 8) -bot 

men lycge 7 manne Ld 9) später ge- 
ll)CXXLd 12)öoneZ^ 13) him 
Ld 14) vi. Ld 15) -rde Ld 16) spät corrigirt aus hi B 17) him on 
fehlt Ld \S) öolige Ld 19) scü. Ld 20) swylce Ld 21) -ra Ld 22) h 
im 16. Jh. auf Ra^ur B 23) Öe öaera Ld 24) so Ld; Raum für Rubrik B 
25) -syr- Ld 26) im 16. Jh. am Rande B 27) fehlt Ld 28) saecge Ld 
29) cwaedon Ld 30) mon acwealde Ld 31) hit Ld 
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Quadripartitus 
Et si hoc efficere nolint^ uel non possint ad 
terminum, sit ille forisbannitus ^ deinceps, et capiat 
eum pro füre qui eum^ consequetur. 

Qui eum postea firmabit, persoluat* eum* wera 
sua uel sie neget. 

^Et dominus, qui rectum difforciabit^ et malum 
hominem suum manutenebit, ut regem oporteat® 
inde requiri, captale suum repetenti restituat et* 
em endet regi CXX sol. Et qui regem ^^ requisierit, 
antequam sibi^^ rectum roget^* quociens pertinet^' ad 
hoc, emendet ipsam wytara (id est forisfacturam), 
quam alius emendare^* debuerat, si rectum ^* (iusti- 
ciam) difforciasset. 



De^^ domino qui seruo suo consentaneus 
sit^^ ad furtum. Dominus, qui seruo suo conscius 
in furto^® fuerit et^* conuincatur inde (conuictus 
noxe), Senium illum perdat et wer^ suq reus sit 
prima uice; si sepius hoc presumat, reus sit om- 
nium que habebit. 

Et quicumque hordera^* regis uel prepositus, qui^^ 
furi*^ consentaneus erit, similiter** reus habebitur^ 
(simili sententie subiacebit). 

De prodicione domini. Diximus de prodito- 
ribus dominorum suorum, ut sue*^ ipsius** uitQ 
culpabiles habeantur, si non poterit** abnegari, uel 
si26 iji triplici ordalio noxa compareat. 

^^Et de infracturis ecclesiarum: si quis reus ap- 
pareat in triplici ordalio, emendetur sicut iudicialis 
liber dicit 



^^De sortilegis et liblacis.^« Decreuimus etiam 
de sortilegis et liblacis et mortem 2» dantibus, si homi- 
nem occidant^^ et negare non possint, uit^^^ suq 
culpa iudicetur.^2 



2. 1. Und wenn sie nun ihn [den Herrenlosen i] 
zu dem Termin 2 nicht stellen wollen oder können, 
80 sei derselbe fortan in Acht, und es erlege^ ihn 
als einen Dieb, wer auf ihn trifft.* 

2. 2. Und wer ihn fernerhin beherbergt, bezahle 
ihn mit dessen ^ Wergeld oder reinige sich [durch Eid] 
im Werthe dieses [Wergeids]. 

3. Über Rechtsverweigerung. Der Herr^, 
welcher [einem Kläger] den Rechtsgang weigert, indem 
er für seinen^ schuldigen Untergebenen sich^ einsetzt: 
[wenn] man [Kläger] den König (nun* So) angeht* [um 
Rechtsschutz], so bezahle [der Herr dem Kläger] den 
Sachwerth^ und gebe dem König 120 Schill.*^ Wer 
dagegen den König angeht, bevor er sich, so oft® wie 
ihm zukommt. Recht [daheim] erbittet, bezahle® das- 
selbe Strafgeld^, welches der Gregner schulden würde, 
wenn dieser ihm Rechtsgang geweigert hätte. 

3. 1. (Von dem Herrn, der Mitwisser seines 
Sklaven bei Diebstählen ist So) Und der Herr, 
welcher Mitwisser seines Sklaven beim Diebstahl ist, 
und [wenn] es über ihn offenkundig wird, verliere^ den 
Sklaven und sei sein^ Wergeld schuldig beim ersten 
Male; wenn er es öfter thut, sei er aUes schuldig, 
was er hat. 

3. 2. Und auch jeder Königskämmerer ^ oder [jeder] 
unserer Vögte, welcher Mitwisser jener Diebe, die 
stehlen, wäre, sei unter demselben [Strafgesetz]. 

4. Von Verrath (Verräthereien IlLd) am Herrn. 

Und wir bestimmten über Verrath am Heim , dass der [Misse- 

thater] sein Leben 1 verwirkt habe , falls er [entweder Über- 
haupt] es nicht leugnen kann 2 oder nachher im drei- 
fachen Ordal überführt wird. 

5. (Von Einbruch in Kirchen. BSo) Und 
wir bestimmten tiber Einbruch^ in Kirchen, wenn der 
[Missethäter] überführt wird im dreifachen Ordal, büsse 
er gemäss dem, was das Gesetzbuch besagt. 

6. Von Zauberkünsten (und Verhexungen. So), 
Und wir bestimmten über die Zauberkünste und über 
Verhexungen ^ und über verstohlene Lebensgeföhrdun- 
gen, wenn ein Mensch dadurch getödtet wird, und 
der [Verklagte] es [überhaupt] nicht leugnen' kann, 
dass er sein Leben verwirkt habe.* 



Vgl 



Vgl Af. 6 



Vgl 
EOu. 11 



1) 50 K; nolit uel n. possit übrige 2) forb. T 3) so Ijond; fehlt übrigen 4) soluat Brti 5) fehlt T 6) De 
domino, qui malum liominem suum manutenebit [De dominis manuteuentibus suos malos homines- Br] Rubrik MHkBr 
7) disf. R 8) -tiüt K 9) ut R 10) fehlt Hk 11) r. s. AT 12) postulet MHkBr 13) so Lond; ad [ab MHk] 
hoc- pert. übrige 14) et reddere fügt xu MHkBr 15) vor der Klammer Ixmd; {eingeklammertes) übrige 16) Raum 
für Rubriken Or 17) so K; est T MHkBr 18) so Lond; furando [doppelt Hk] übrige 19) so Or; orderra K; hor- 
dea TM; ordea Hk 20) fehlt MHkBr 21) fehlt K 22) nur s. r. h. [habeatur Or] Ixynd; nur s. se. sub. übrige 
23) fehlt Brti 24) fehlt Hk 25) -rint K 26) fehlt THk 27) De infracturis ^cclesiaram Rubrik MHkBr 

28) maleficis T; et mortem dantibus fügt xu MHk 29) sortem Br 30) -derint TMHkBr 31) wite T 32) -cen- 
tur TMHkBr 



20 
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II ^THELSTAN: *^T GREATANIJIAGE' 6,1 bis 9. 



[925— c. 935] 



H 
[II As. Gif he {)onne setsacan^ wille 
6,1] 7 on Öam {)rimfealdum ordale fül 
weorÖe, ^cet he beo CXX nihta on 
carcerne; 7 nimen |)a magas^ hine 
siÖÖan ut 7 gesyllan ^ {)am cynge 
CXX scir 7 forgildon* Öone wer 
his inagum^ 7 gongon^ him on 
borh^, Ösßt he aefre swylces® ge- 
swice. 

[6, 2] Be^ blaeserum. Da blysieras^ 
ond^^ |)a Öe Öeof wrecen^^, beon 
|)8DS ilcan ryhtes wyrÖe. 

[6,3] 7 se |)e Öeof wrecan wille 7 
nanne mon^® ne gewundige, ge- 
sylle* |)am cyninge CXX soll' (to^* 
Avite) for Öan aehlype.^^ 
[7] *7 we cwsedon be Öam anfeal- 
diim ordale set {)ain monnum ^^ |)e 
oft betihtlede^* wserqn: 7 hy'* fule 
wurden 15 7 hy^ niten^^, hwa hy^ 
on borh^ nime, gebringe man hy^ 
on carceme 7 man hy^ don** üt, 
swa hit her befoi-an cweden^^ is. 



[8] Be landleasum mannum.*** 
Ond we cweedon, gif hwylc lond- 
leas^^ mon^^ folgode on o])Te scire 
7 eft his maegas^® gesece^^ {)8et 
he hine on |)a gerad feormige, Öaet 
he^^ hine to folcryhte laede^i, gif 
he {)8er gylt gewyroe, oJ)|)e22 fore- 
bete. 

[9] Be yrfes aetfengej Se Öe 
yrfe befö, nemne him mon^^ V 
men his neahgebura, 7 begite Öara 
V: I, Öaet him midswerige, |)aet 
he hit on folcryht him toteo; 7 
se |)e hit him geagnian wille, 
nemne him mon^^ X men^, 7 be- 
gite I)ara twegen 7 sylle^ {)one 
aÖ, {)aet hit on his aehte geboren 
waere, buton^^ |)am^ rimaöe; 7 
stonde^^ |)es cyreo|)i^ ofer XX 
penega/^*^ 



Ld 

Gif he hit Öonne aBtsacan wille 
7 on Öaem Öryfealdum ordale fiil 
weor|)e, 'pcet he beo CXX nihta 
on carcarne^; 7 niman Öa magas 
hine syj)|)an ut 7 gesyllan Öam 
cyng 1 CXX seill. 7 forgylden Öone 
wer Saes mannes magum 7 gangen 
hi 1 on borh , ^cet he aefre swylces 
geswice.2 

And Öa blisgeras* 7 Öa Öe Öeof 
wraecan, beon' Öaes ylca^ wyr{)e. 

7 se Öe Öeof wraecan wille 7 
naenne man gew^undige, gesylle 
Ö8Bm eyngi CXX scill. for |)on 
aehlype. 

Be anfealdum ordale. And 
we cwaedon be Öaem anfealdum 
ordale aet Öaem mannum Öe Seofj^e 
getyhtlod waeron: 7 hi fule wyr- 
den 7 hl nyten, hwa hi on borh 
nime, gebringe hine mon on car- 
cenie 7 liine man dö ut, swa her 
beforan grecweden is. 

Be landleasum mannum. 
And we cwaedon, gif hwylc land- 
leas man folgode on o|)eri scire 7 
his maegas eft seee, ])cet he 9e^ 
hine on Öa gerade ^ feormige, 'pcet 
he hine to folcrihte laede, gif he 
Öaer gylt gewyrco, o|){)e forebete. 

Be Öonne^ Öe yrf^ befehj)e.i 
And se Öe yrfe befo, namne hine 
mon fif men his nehbnra, 7 be- 
gite Öara fifa aenne, ^cet him swe- 
rige mid, ^cet he him on folcrihte 
toteo; 7 se Öe hit him agnian 
wille, nemne him mon X men, 
7 begyte Öaera 11 7 sylle öone 
a|), ])cet hit on his aehte geboren 
waere, butan Öaem rimal)e; 7 stände 
Öes cyrea]) ofer XX peninga. 



So 

Gif he his |)on«e oösacan wille 
7 1 on Öaem |)reofealdum ordale ful 
wyröe, ^ai he beo CXX nihta on 
carcerne; 7 niman |)a magas hine 
syÖÖan üt 7 gesellan |)aem cyn- 
ingi CXX sciir 7 forgylden |)one 
were^ pss mannes magum 7 gangan 
him on borh, ^cBt he aefre swilces 
geswice. 

And Im blisgeras 7 I)a {)e I)eof 
wrecan, beon paes ylca^ wyrÖ. 

And se Öe |)eof wrecan wille 7 
naenne man gewundige, geselle 
|)am cyningi CXX scill' for Öan 
aehlepe. 

Be anfealdum ordale. We 
cwaedon be anfealdum ordale aet 
Öaem mannum {)e oft getyhlod 
waeron: 7 hie fule wyr^en 7 hie 
nyten, hwa hi on borh nime, ge- 
bringe hine mon on carcerne 7 
hine mon do üt*, 
Ot 
swa hit her* beforan gecweden is. 

[Be® |)am landleasum mon- 
nuw, |)e on oÖre scire folgaÖ.] 
7* we cwaedon, gif hw[ylc] land- 
leas mon folgode on oI)re scire 7 
his maegas^ eft seee, ^cet he^ hine 
on |)a gerad* feormige, |)€e/ he 
hine to folchrihte^ laede, gif he 
|)8Br gjdt gewyrce, oÖÖe forebete. 

[Be' |)am {)e yrfe befö.] 7- 
se Öe yrfe' befo, nemne him mon 
fif men^ his nehgebura^®, 7 begite 
|)ara fifa aenne, "pcet him sw^er[ie 
mid], |)<K< he hit h\m^ on folcryht 
toteö; 7 se |)e hit him agnian 
wille, [nemne] him mon X men, 
7 begite |)ara II 7 seile {)one aÖ, 
^cBt hit on [his aeht^^] geboren 
waere, buton^^ {)aw rimaede^'; 7 
Stande |)es cyre[aÖ ofer^* X]X pon- 
ingüs.is 



*) am Bande: al[ias] 'beligeras', 
quod sonat: accusatores falsos 

1) so 2) kein Absatz 3) doppelt 
4) XU streichen 



*) ergänxe Rubrik aus Ld So Quadr. 
**) bessere do aus Ld So Quadr. 
***) ergänxe Rubrik aus So Quadr. 

t) originalere Rubrik in Ld So 
Quadr. 

1) aet auf Rasur; vgl. So 2) erstes a auf Rasur 3) y auf Rasur 4) geänd. 
-dan 5) a atif Rasur 6) geänd. gang. 7) h auf Rasur 8) Übergeschr. 9) nicht 
ar ehetyp 10) geänd. in & 11) geänd. -con 12) to w. Übergeschr. 13) geänd. 
fcthl. 14) Rasur hinter i 15) u und do auf Rasur 16) hinter i Rasur; e geänd. 
in 17) geänd. gecweden 18) geänd. magas 19) auf Rasur 20) auf Rasur 
21) geänd. getede 22) 0. f. am Rande 23) xtceites e später, auf Rasur 



*) von hier an ist Ot erhalten; 
Unleserliches ergänxe ich [in Klam- 
mernj aus So 

1) so .. 2) fehlt So 3) so So; Ot 
hat keine Überschriften 4) magas So 
5) \te fügt XU So 6) -do So 7) folc- 
ryht So 8) yrf So 9) manna So 
10) neabbura So 11) so So 12) butan 
öaöm So 13) so OtSo 14) ofo So 
15) -ga So 
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QuadrtpartittM 
Si abnegare^ uelint et in* triplici ordalio culpa- 
biles inueniantur, sint^ CXX noctibus in carcere; 
et cognacio eorum^ oducat eos, et emendetur* regi^ 
CXX soL, et occisum hominem reddant parentibus 
suis et eant^ eis in plegium, quod semper® abstineant 
in similibus (super liiis abstineant in Qternum). 



■^Et^ blasigeras* et qui fiirem uindicauerint , sint 
eiusdem^^ digni. 

Et qui furi uindex presumpserit^^ esse et 
tarnen neminem plagiet ^^ (leserit) , emendet regi CXX 
sol. for^ Öam ehlipe (pro ipsa conclamatione). 

De^^ simplici ordalio. Diximus^* de simplici 
ordalio: Homo qui sepe fuerit aecusatus et reus fiat 
(appareat) et nesciat, quis^^eum sumat in plegium, 
ponatur in carcere et educatur inde, sicut supra^^ 
dictum 1^ est. 



6. 1. Wenn er aber sich (dessen So) unschuldig 
erweisen^ will 2, jedoch im dreifachen Ordal schuldig 
befunden wird: dass er [dann] 120 Tage im Kerker 
bleibe % und die Verwandten ihn nachher herausnehmen 
und dem König 120 Schill* zahlen und das Wergeid 
[des umgebrachten] an die Verwandten (dieses Mannes 
SoLd) entrichten und für jenen [Missethäter] in Bürg- 
schaft^ [dafür] treten, dass er [hinfort] stets von der- 
gleichen [Thun] abstehe. 

6.2. Von Brandstiftern.! Die Brandstifter 3 
und die, welche einen [hingerichteten] Dieb rächen^ 
seien desselben Strafrechtes theiDiaftig. 

6. 3. Und wer einen [hingerichteten] Dieb rächen^ 
will, jedoch niemanden [dabei wirklich] verwundet *, 
zahle dem König 120 Schill, (zur Strafe H) für den 
ÜberfaU.3 

7. Vom einfachen Ordal. Und wir bestimm- 
ten über das einfache ^ Ordal bei den Leuten, die oft 
(Diebstahls 2 Ld) bezichtigt worden sind: [wenn] sie 
schuldig befunden wurden und niemanden wissen, wer 
sie in Bürgschaft nehme, so bringe man sie (ihn So 
Ld) ins Cef ängniss und man lasse sie [nur] so ^ heraus, 
wie es hier zuvor bestimmt steht. 



Vgl. 
6,l;l,3;f. 



De illis qui terram non habent, si^^ ser- 
uiant in alio comitatu (et in a. c. famulantur). 
Item diximus ^^ : si quis non habens terram seruiat in 
alio comitatu et ad cognatos suos quandoque redeat, 
qui eum in ipso^ reditu (ipsa uisitatione), fir- 
mabit, eum ad rectum 20 (ius) publicum representet*^ 
si ibi^^ forisfaciat, uel emendet pro eo. 

De illis qui pecus^» intertiant. Si quis^ 
(homo) pecus aliquod interciet**, nominentur ei quin- 
que uicinorum suorum, et ex^s üüs V perquirat unum, 
qui cum eo iuret, quod in recto publice manum mit- 
tat ad propria; et qui hoc propriare sibi*® uolet*^, 
nominentur ei*® undecim homines, et ex illis adqui- 
rat*^ duos^^ et iuret^^ quod illud (pecus ^^ n.) in- 
tertiatum in peculio^^ suo natum sit, sine rimaöe^*; 
and^s Stande^ (stet 3^) |)es^" cyreaÖ^® (id^» est hoc*^ 
iusiurandum electiuum*^) super ^2 XX den. 



8. Von Leuten ohne Grundbesitz (die in 
anderer Grafschaft dienen. So) Und wir bestimmten^: 
wenn jemand ohne Grundbesitz in eine fremde Graf- 
schaft sich commendirt^ hat und nachher seine Ver- 
wandten wieder aufsucht 3, dass er [der Wirth] ihn 
[nur] unter dem Beding* beherberge, dass er ihn, falls 
dieser [Besucher] dort eine Schuld verwirkt, zum öffent- 
lichen Gerichte stelle^ oder für ihn Busse zahle. 

9. Vom Anefang an Vieh. (Von dem, der Vieh 
anschlägt. LdSoQuadr.) Wer Vieh [im Anefang] an- 
schlägt, dem ernenne^ [der verklagte Gegner] fünf 
Männer unter seinen Nachbarn, und der [Kläger] ver- 
schaffe von diesen fünf sich einen, dass dieser [Fol- 
gendes] mit ihm schwöre: 'dass^ er jenes [Vieh] nach 
Volksrecht an sich ziehe \ Und [der Verklagte] wel- 
cher es als sein eigen erklären will, dem ernenne 
[Kläger] zehn 3 Männer, und Ton denen verschaffe jener 
sich zwei [zu Eidhelfern] und leiste folgenden Eid: 
'dass* es in seinem Eigen geboren sei', [jedoch] ohne 
Eid durch Gesammtheit [Stabeid P^]. Und dieser Aus- 
wahl-Eid gelte [für Werthe] über^ 20 Pfennige. 



1) 80 KOr; pernegare vhrige 2) fehlt KOr 3) so TMHkBr; eanun ed. eas KOrR 4) -dentur MHk 

5) fehlt Brli 6) vor der Klammer Lond; {eingeklammertes) übrige 7) Qui furem uindicauerit (De uiudicantibus 
fures Br) Rubrik MHkBr 8) Et bl. fehlt MHkBr 9) -sieg- Or 10) eiiis K; eius dedigni Or 11) so Lofid; e. p. 
übrige 12) pleg. KOr; nur pla. TR; nur 1^. MHkBr 13) conuicto fügt xu MHk - 14) De si. 0. di. T 15) qui K 
16) predictum TMHkBr 17) diximus R 18) nur si se. in a. c. K; nur et — fa. Übrige; et fehlt MHk 19) edixi- 
mus TMHkBr 20) nur r. Lond Hn 8^4] nur ius übrige 21) pres. Br; duoat Hn 22) so Jjond; f. i. [inibi THk] 
übrige 23) fehlt MHkBr 24) -cietur Brti 25) de MHkBr; fehlt T 26) fehlt MHk 27) uoluerit OrRTM 
HkBr; illud pecus fügt xu Or 28) sibi T 29) querat K; ad Or 30) fehlt K, wo et habeat ununi [missverstandene 
Glosse?] 31) so K; iurent übrige 32) p. N. aus RT MHkBr 33) pecunia sua K 34) so Or; -aö übrige 35) so 
Or; et übrige 36) fiet T 37) [)e K 38) scirea{) Or 39) Olosse, nicht in Lond 40) fehlt MHk 41) electum 
TMHkBr 42) supra K 

20* 
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n ^THELSTAN: '^T GRE ATANLEAGE ' 10 bis 13. 



[925 — c. 935] 



H 
[IIÄ8.10] Be* hwearfe. 7 nan mon^ 
ne hwyrfe nanes yrfes buton^ 
ÖaBS gerefan gewitnesse oÖÖe |)8e8 
msessepreostes oÖÖe ^dds londhla- 
fordes^ oJ)|)e |)8es horderes oÖÖe 
oJ)res ungelygnes^ inonnes.^ Gif 
hit hwa d6, gesylle* XXX scU' 
to wite, 7 fö se londhlaford ^ to 
J)am hwearfe.^ 

[10,1] Be wore^ gewitnesse. Gif 
mon^ |)onne afinde**^, paet heora^ 
aenig^ on wore^ gewitnesse wsere, 
|)aet naefre bis gewitnes eft noht^ 
ne forstende ^®; 7 eac gesylle* XXX 
scir to wite. 
[11] ***Ond we cwsedon: se Öe scyl- 
dunga^i baede® aot ofslageniun^ 
|)eofe, Öaet he eode Öreora^^ gum 
to^^ twegen on^ faederanmaga ^^ 
7 ^ridda on niedren, 7 |)one a|) 
syllen *, Öaet hy * on lieora ^ maege ^^ 
nane |)yfÖe nysten^^, Öaet he his 
feores wyrÖe naere for Öon^^ gute; 
7 hy* gän siÖÖan Xu sume 7 ge- 
scyldigen hine, swa hit aer ge- 
cweden waes; 7 gif Öaes deadan 
maegas Öider cuman noldon^® to 
Öam andagan, gilde aelc^ 8e hit 
aer sprece CXX scir. 



Ld 
Be yrfa gehwyrfe. Daet nän 
man ne hwyrfe nanes yrfes butan 
Öaes gerefan gewitnysse o|)|)e ftaes 
maessepreostes o|)J)e Öaes hordres 
o|)J)e Öaes landhlafordes o|)|)e opres 
ungeHgenes mannes. Gif hit hwa 
dö, gylde XXX scilL, 7 fö se land- 
hlaforde to Öaem gehwyrfe.^ 



Gif mon Öonne onfinde, ^cet 
heora aenig on fore^ gewitnysse 
sy, ]^(Bt his gewitnysse 2 naefre eft 
nawht ne forstande; 7 gesylle eac 
XXX scilL to wite. 

Be Öon Öe scyldgunge baede 
aet ofslegenum. We cwaedon be 
öon Öe scyldgunga baede aet of- 
slegenum Öeofe, ^cei he eode 
Öreora sum, twegen faederamagas ^ 
7 Öridda on medren, 7 Öone a|) 
sealde, ^cet hi on heora maege näne 
Öeof{)e nysten, ^cet he his feores 
wyr^e naere for Öaem gylt^; 7 hio 
gan sy|)|)an twelfa sum 7 gescyl- 
den^hine, swa hit aer gecwaeden 
waes; 7 gif Öaes deadan magas 
Öeder^ cuman nyllan to Öaem an- 
dagan, gylde aelc CXX scill. Öe 
hit aer sprsece. 



Ot [ergänxt durch So] 

[Be J)on pe nän mon ge- 
hwyrfe yrfes butan gewit- 
nesse.] 7* nan man ne hwyrfe 
nanes [yrfes butan] J)aes gerefan ge- 
witnesse OÖÖe |)aes maessepreos^e« ^ 
[oÖÖe J)aes horderes] oÖÖe J)aBS land- 
hlafordes o|)|)e oÖ[res ungeligenes] 
monneö. Gif hit hwa do'^, gilde 
XXX sciir, 7 fo se land[hlaford] 
to |)am^ hwerfe. 

Gif man^* J)on/iei onfinde, ^cet 
heora aenig on wore [gewitnesse 
sie], ^cBt his gewitnes* naefre eft 
nauht ne forst[ande] ; 7 ^ geselle eac 
XXX sciir to wite. 

[Be pam Öe scyldgung beo- 
daÖ^ aet ofslegenum |)eof.T 7 ^ 
we cwaedon: se Öe scyld[gunga] 
baede aet ofslegenum |)eofe®, ^cBt 
he eode |)reora sum^, twege[n 
faede]ranmaga8 1® 7 |)ridda^i on 
medren, 7^ J)one aÖ [sealde, ^cet 
hie on] heora maeg ^^ nane |)eof|)e 
nysten, 'pcet he his [feores wyrÖ 
naere] for pam gylte^^; 7 [hie] gan 
siÖÖan^* twelf[a sume 7 gescyldi- 
gen hine, swa] hit aer gecweden^^ 
waes; 7 gif paes [deadan maegas 
pider cumm]an^ nellen to Öam^^ 
[andagan, gylde aelc CXX sciir |)e 
hit aer] sprece. ^^ 



[12] ***Ond we cwaedon, |)8et mon^ 
naenne ceap ne geceapige buton^ 
porte ofer XX penega^^; ac cea- 
pige Öaer binnen ^ on J)aes port- 
gerefan gewitnesse oÖÖe on^^ o|)res 
imlygnes^ monnes^ oÖÖe eft on 
|)ara gerefena gewitnesse on folc- 
gemote. 

[13] ***Ond we cweÖaJ)20, Öaet aelc» 
burh sy* gebet XIIII niht ofer 
gongdagas.i 



Be Öon öe mon ne ceapige 
butan porte. We cwaedon be 
öon ^cet mon naenne ceape^ ne 
ceapige butan porte ofer XX pen- 
inga; ac ceapige paer binnan on 
Öaes portgerefan gewitnysse o{)|)e 
o|)res ungeligenes mannes, op|)e 
eft on Öaera gerefena gewitnysse 
on folcmote. 

Be burga gebettunge. We 
cwaedon, 'pcet aelc burgh sy gebet 
feowertyne niht ofer gangdagas. 



[Be |)on J)e mon ne ceapige 
butan Öam port.^ We cwaedon, 
|)aet mon naenne ceap ne ceapige 
buton porte] ofer XX peninga; ac 
ceapige |)aer binnan on |)aBS port- 
gerefan gewitnesse oÖÖe o|)res un- 
geligenes mannes oJ)J)e eft on 
|)aera^^ gerefena gewitnesse on. 
folcgemote.^^ 

[Be burbbof] 7^ we cwae- 
don, ^cet aelc burh sie gebet '^<^ 
feowertyne niht ofer gangdagas. 



*) originalere Rubrik in So Quctdr. 1) kein Ahsatx Ld 2) so 

**) originaler onfinde laut OtLd 

***) Raum für Überschrift hier und vor den folgenden Capiteln frei; xu er- 
gänxen aus SoLdQuadr. 

1) geänd. in a 2) geänd. land- 3) geänd. -y genes 4) y auf Rasur 
5) auf Rasur 6) geänd. wohre 7) a auf Rasur 8) eo auf Rasur 9) ae auf 
Rasur 10) geänd. -stände 11) Rasur vor u 12) e auf Rasur 13) über- 
geschr. 14) an, xiceites , drittes a auf Rasur 15) übergesehr. IQ) geänd. 
nyston 17) geänd. öam 18) oldo auf Rasur 19) xweites e auf Rasur 
20) eöa{) auf Rasur 



*) We cwaodon eac j)«^ ndn mon 
So; vgl. Quadr. 

1) ausgeschrieben So 2) do, gyld 
So 3) öjem gehw. So 3 a) mon So 
4) -nesse So 5) fehlt So 6) bessere 
biddaö 7) so So 8) {)eof So 9) sume 
So 10) -ra ma9g. So 11) ^^ryA. So 
12) m8Dg|) So 13) gylt So 14) syö. 
So 15) gecwaeden So 16) Öaem So 
17) sprtec So 18) |)ara So 19) folc- 
mot So 20) gebette So 
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Quadrtpartitus 
Ne^ quis cambiat^ sine testimonio. Dixi- 
mus etiam, ut nemo cambiat aliquid sine testimonio 
prepositi uel sacerdotis uel hordarii^ uel* terre do- 
mini uel aücuius non^ mendacis (ueredici) hominis. 
Si quis hoc faciat, emendet XXX ^ soL, et dominus'' 
manum mittat ad eam cambitionem. 



10. Über Umtausch (von Thieren. Ld. Darüber, 
dass niemand ohne Zeugenschaft Vieh tausche. So) 
Und niemand tausche ein Stück Yieh ohne^ Bezeu- 
gung durch den Yogt^ oder den Pfarrer oder den 
Grundeigenthümer oder den Schatzmeister oder einen 
anderen wahrhaften Mann. Wenn es jemand thut, 
zahle er [dem König] 30 Schill, zur Strafe, und der 
Grundeigenthümer 3 ergreife das Getauschte. 



Si autem pemoscatur, quod eorum aliquis^ in falso 
testimonio sit, eius testimonium deinceps^ numquam 
prestet^^ aliquid; et etiam emendet XXX sol. (et^^ 
habeat dominus illam cambitionem). 



10, 1. (Über falsches Zeugniss. H) Wenn man 
aber herausfindet, dass einer von jenen in falschem 
Zeugniss^ gewesen ist: dass niemals ^ wieder sein 
Zeugniss etwas gelte 3; und er zahle auch [dem König] 
30 Schul, zur Strafe. 



De illis qui culpam exigunt de füre occiso. 
Dictum est de iUo^^ q^ii culpam exigit de^^ füre 
occiso, ut eat se tertio, et duo sint de cognatione 
(ueP* tribu) patris et^^ tertius de cognatione matris, 
et iurent, quod in cognato suo nullum furtum scie- 
bant^^ (uel erat), pro quo uite sue reus esset; et 
eant alii cum XII et superiurent eum in immundi- 
ciam 1 ^ (contaminacionem) sicut ante dici tur^^. Quodsi 
parentes mortui nolint illuc uenire^^ constituto (ire 
condicto) termino, emendet unusquisque CXX sol. 
qui hoc superloquebatur. 



Ne^o quis negocietur extra portum. Et dixi- 
mus: nullus^^ (ne quis) emat aliquid extra ciuitatem^» 
(uel portum) supra XX den.; sed in ea^s (eo) bar- 
ganiet sub testimonio portireue^^ uel alterius^s cre- 
dibilis hominis; aut^^ (uel) item in testimonio . pre- 
positorum in folkesimote.*^ 



11. (Von denen, die Schuldgeld fordern [dem, 
der Schuldgeld forderte Ld] für einen erschlagenen 
Dieb. So) Und wir bestimmten: wer^ (über den, wel- 
cher Ld) wegen ^ eines erschlagenen Diebes [Wergeid-] 
schuld 3 [vom Todtschläger] fordert*, dass er selbdritt^ 
auftrete — zwei auf [Seite ^] der Vatersippe [des Er- 
schlagenen] und der dritte auf der mütterlichen — , 
und sie sollen (er soll Ld So) folgenden Eid ^ ablegen : 
'dass sie an ihrem [erschlagenen] Verwandten irgend 
einen Diebstahl, so dass er seines Lebens unwürdig 
gewesen sei wegen solcher Schuld, nicht kannten'. 
Und jene [Freunde des Todtschlägers] mögen danach 
selbzwölft^ auftreten und ihn als schuldig (über-) 
schwören, so wie es früher^ bestimmt worden ist. 
Und wenn die Verwandten des todten [Diebes] dort- 
hin zum Termin nicht kommen wollen, zahle jeder, 
der zuvor das [Erschlagen des Diebes] einklagt(e Ld) i^, 
120 Schill, [dem König Strafe]. 

12. (Darüber, dass man ausserhalb der Stadt nicht 
Handel treibe. SoLd) Und wir bestimmten, dassi man y ^ 
keinen Kauf über [den Werth von] 20 Pfennigen ^ hinaus lEw.l 

ausserhalb der Stadt verhandle; sondern man handle darinnen 
unter Zeugniss des Stadtvogts oder einCS anderen wahrhaften Mannös, 

oder späterhin unter Zeugniss der Vögte^ in der Volks- 
versammlung.* 



Quo28 termino burga debent^» refici. Insti- 
tuimus^^, ut omne burgum refectum sit XIIII nocti- 
bus supra 31 Rogationes. 



13. (Über Herstellung der Burgen. SoLd) Und 
wir bestimmten 1 (-men IT), dass jede Burg^ 14 Tage 
nach den Bittgangtagen ^ hergerichtet sei. 



1) Et qui statt Ne quis MHkBr, kein neties Capitel zählend; Ne capiatur [lies cambiatur] s. t. T 2) -ant Br 
3) -rie K; ord. T 4) fehlt K 5) nur n. m. Lond; nur uer. übrige 6) XX MHkBr 7) ma. mi. do. MHkBr; 
vgl folg. Änm. 11 8) -uid MHk 9) n. d. MHkBr 10) prestetur alicui Br 11) et — camb. in OrRTMHkBr, 
fehlt K [besser: ursprüngliche Übersetxung xum Ende vorigen Satxes^ hierher verschoben] 12) illis qui c. exigunt K 
13) so Lond Hn 74,2; pro übrige 14) u. t. nicht LondHn, Glosse der übrigen 15) fehlt RTMHkBr 16) nur 
sc. K; sciebat uel erat Or; nur erat übrige; Hn 17) nur im. LondHn; nur co. [certaminacionem RT] übrige 18) dice- 
batur T MHkBr; dicetur R 19) nur u. const. LondHn; nur i. cond. übrige 20) De eo no T; De negotiantibus e. Br 
21) nur nu. Lond; nur ne q. übrige \ 22) fiur ci. K; ci. u. p. Or; nur p. übrige 23) ea KOr; eo übrige 24) por- 
ter. K 25) alius TMHkBr 26) a. Lond; u. übrige 27) so K; folkesm. Or; folcimoto R; folcmoto übrige 28) De 
terminis burgorum reficiendorum Br 29) debeant TMHk 30) so Lond; Constituimus übrige 31) super T 
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II iETHELSTAN: *iET GREA.TANLEAGE' 13,1 bis 18. 



[925 —c. 935] 



E 

[UAs. OJ)er: J)8Bt selc^ ceaping sy* 

13, 1] binnon ^ port.* 
[14] Be myneterum. fridda^: pSBt 
an mynet sy * ofer eall Öses cynges 
onweald; 7 nan mon^ ne myne- 
tige buton' (on^) port.* 

[14, 1] 7 gif se mynetere fül wurÖe ^, 
slea mon ^ of ^a hond \ Öe he Öajt 
fül mid worhte, 7 sette up® on 
Öa mynetsmiÖban; 7 gif hit |)onne 
tyhtle sy *, 7 he hine ladian ^ wille, 
Öonne ^^ ga he to |)ain hatum isene 
7 ladige |)a hond^ mid Öe mon^ 
tyhÖ, Öset he Jaet facen mid 
worhte; 7 gif he on |)am ordale 
ful wuröe^, dö mon^ |)aet ilce, 
8wa hit ser beforan^ cwseÖ. 

[14, 2] On Cantwarabyrig VII myne- 
teras: IIH Öses cynges 7 11 (|)8es^^) 
biscopes, lÖsesabbodes; toHrofe- 
ceastre*; II cynges 7 I (Jses^^) 
biscopes; to Lundenbyrig YIII^*; 
to Wintaceastre VI; to LaBwe II; 
to Haestingaceastre I; o|)er to 
Cisseceastre; to Hamtune 11; to 
WsBrham 11; **to Execeastre II; 
to Sceaftesbyrig 11; elles to |)am 
o|)rum burgum I. 

[15] FeorÖe: |)8et nan scyldwjThta 
ne lecge nan scepes fel^^ on scyld; 
7 gif he hit dö, gilde XXX scir. 

[16] Fifte: Öaet selc^ mon^haebbe aöt 
|)aere syhl II»** gehorsede^* men. 

[17] Syxte : Gif hwa aet J)eofe ^^ med- 
sceat^* nime 7 o|)res ryht afylle, 
beo (he^^) his weres scyldig. 



[18] SeofoÖe: ^cet nan mon^ ne 

sylle* nan hors ofer Sife, buton^ 
he hit gifan wille. 



0|)aer: ylc ceapunge^ sy binnan 
porte. 

Be myneterum. We cwedon, 
^(Bt ä.n mynet sy ofer ealle ^ Öaes 
cynges anwealde; 7 nän man ne 
mynetige butan poii:. 

Gif se myoetere ful wur|)e, slea 
mon Öa hand of, Öe |)<b/ ful mid 
worhte, 7 sette ufan on Öa minet- 
smipan. Gif hit Öonne tyhtle sy, 
7 he hine ladian wille, Öonne gä 
he to hatum isene 7 ladie Öa hand, 
mid Öasm^ mon tyh|), '^at he 
'^(Bt facn worhte. Gif he bonne on 
ÖaDm ordale ful wur|)e, dö man 
I)aet ylce, swa hit her beforan 
cwyl). 

On Cantwarabyrig VII myne- 
teras: IIII cynges, II bisceopes 7 
äJi Öaes abbodes; to Hrofeceastre 
III: twegen p»8 cynges 7 an Öaes 
bisceopes; to Lundenbyrig VIII; 
to Winteceastre VI; to Laewes II; 
to Haestingaceastre I; oper to 
Cysseceastre; to Hamtun^ twegen; 
to Werham II; twegen to Eaxan- 
ceastre; II to Sceaftesbyrig; elles 
to Öaem o|)rum burgum an. 

Be scyldwyrhtum. We cwse- 
don, l^(Bt nän scyld wyrhta ne lecge 
nän sceapes feile ^ on scyld; 7 gif 
he hit dö, gylde XXX scill. 

l^cBt ylc man haebbe aet Öaer^ 
sylh twegen wel gehorsade men. 

Be öaem Öe aet J)eofe med- 
sceatto^ nimaj). Gif hwa aet 
Öeofe medsceat nime 7 oJ)res rihte^ 
afylle, be^ he his weres scyldig. 

Be horsum. Nän man ne sylle 
nan hors ofer sae, butan he hit 
gyfan wille. i) so 



Ot [ergänzt dureh So] 

OJ)aer: [aejlc cieping^ sie binnan 
porte.* 

[Be myneterum.] Pridde*: 
^t an mynet sie ofer* [ealle ^] 
J)8es cinges® anweald; 7 nan man 
ne mynetige butan ^ port 

[Gif se^] mynetere ful wuröe^ 
slea mani<^ Öa hand of, Öe he^^ 
Jks/ ful [mid wor]hte, 7 sette upp 1* 
an |)a mynetsmyÖ^an. Gif hit 
J)onne [tyhtle] sie, 7 he hine ladian 
wille, |)onn« ga he to hatum isene 
7 ladie [{)a hand, m]id |)e man 
tyhÖ, ^cßt ^(Bt facen 13 worhte. Gif 
he ponn6 on Jaw^* or[dale ful] 
wur|)ei^, do man ^cet yloe^® swa 
hit her 17 beforan cweÖ.i® 

On [Cant]warabyrgi^ VII my ne- 
tras: IUI cinges, 11 bisceopes [7 
I |)SBs] abbodes; to Bofeceastre*^ 
III: twegen paesi^ cinges *i 7 [an 
|)aes bijscopes**; to Lundenbyrg** 
Vni; to Winteceastre«* VI; to 
[Laewe Ijl; to Haestingaceastre I*^; 
o|)er to Cysseceastre**; [to Ham-j 
tune twegen; twegen «^ to Wer- 
ham; twegen*® to -Execeastre; 
[twegen to Scejaftesbyrg*; elles 
to |)ami* oÖrum burgum an. 

[Be scyld** . . .] FeortJe: {)«i 
nan . . . ecgge nan scepes feil on 
sceld ; 7 gif he hit . . . 

Fifte: ^cBt selc man haebbe aet 
{)aere sylh .... 

Syxte: Gif hwa aet Öeofe met- 
sce . . ., beo his weres scyldig. 



Seofo|) . ., . . n he hit g 

*) to Dorcoceaster I; 7 fügt zu So 
**) hier bricht So ab 



*) ergänze IE aus OtIAQuadr. 

**) ergänze to Dorcaceastre I aus So Quadr. Vielleicht besser stellt Sc. vor 
Ex. Quadr. 

***) wel vielleicht zu ergänzen aus Ld Quadr. 
1) se auf Rasur 2) y auf Rasur 3) geänd. in a 4) geänd. poi-te 
5) a auf Rasur 6) am Rande 7) u auf Rasur 8) geänd, upp 9) Rasur 
vor an 10) auf Rasur 11) übergeschr. 12) geänd. aus Y II l'd) geänd. 
feil 14) mittleres e auf Rasur 15) auf Rasur 16) geänd. -att 



1) ceap. So 2) port So 3) Wo 
cwaedon statt {)r. So 4) ofel Ot 5) so 
So 6) cyninges So 7) baten doppelt 
So 8) sie So 9) wyröe So 10) mon 
[>a honda So 11) fehlt So 12) ufan on 
So 13) facn So 14) ötum So 15) wyr5, 
do mon So 16) ylc So 17) 891* So 
18) cwyö So 19) -byrig synd VU niyne- 
teras: IUI cyninges 7 11 So 20) Hrofe- 
ceaster So 21) cyninges So 22) -ceo- 
pes So 23) -byrig So 24) Wintanc. 
So 25) and fügt zu So 26) -ster 
So 27) to W. tw. So 28) to Eaxan- 
eeaster II; to Sceaftesbyrig twegen So 
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II ^THELSTAN: 'JET GREATANLEAGE' 13,1 bis 18. 
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Quadripartttus 
Et omne mercatum sit intra cimtatem^ (portum). 

De monetariis.* Placuit nobis, ut una mo- 
neta sit in totum^ regis imperium (regno nostro); 
et nemo* (nullus) monetet extra portum. 

Si monetarius reus fuerit, amputetur eius^ (ei) 
manus et ponatiir* supra^ monete fabricam. Si in- 
culpatio sit, et se purgare uelit, eat ad ferrum cali- 
dum et allegiet^ manum que® inculpatur (adcausatam) 
quod*^ falsum feeerit^^ Si in ordalio reus fuerit, 
fiat ei quod supra dictum est 



In Cantuaria Septem^* monetarii sint: regis qua- 
tuor, episcopi duo^®, abbatis unus; in Rouecestria 
tres: regis duo, episcopi unus; in^^ Lundonia VIII; 
in Wintonia^^ YI; in Lewis ^^ 11 ; in Hastingecestre ^® 
unus; in Cicestriai® (Cirecestre) unus; in Hamtune^^ 
duo; in Warham^i duo; in Dorchecestre ^^ unus; in 
Sceaftesberi 23 duo; in Exonia^* duo; et^^ in aliis 
burgis unus.** 



13, 1. Zweitens: dass jedes Kaufen innerhalb der VgL 
Stadt 1 geschehe. II Äs. 12 

14. Von Münzern. Drittens (Wir bestimmten Ld): 
dass Eine ^ Münze über des Königs ganzes Gebiet hin 
sei; und niemand münze ausser in einer Stadt. * 

14. 1. (Und H) wenn der Münzer [der Fälschung] 
schuldig ertappt 1 wird, haue man die Hand 2 ab, mit^ 
der er die Fälschung verübt hat und befestige [sie] 
(oben Ld) über der Münzschmiede; (und H) wenn es 
dagegen [nur] Anklage ist, und er sich [davon] reini- 
gen will, dann gehe er zum heissen Eisen[ordal *] und 
reinige die Hand, mit welcher er verklagt ist, dass er 
die Fälschung damit verübt habe; (und H) wenn er 
(aber SoLd) in diesem Ordal schuldig erscheint, thue 
man [ihm] dasselbe, wie es eben (hier OtLd) zuvor 
lautet(e H). 

14.2. Ini Canterbury2 [seien] 7^ Münzer: 4 des 
Königs und 2 des [Erz-] Bischofs*, 1 des Abts* [von 
St. Austins]; zu Rochester^ (3 OtLd): 2 des Königs 
und 1 des Bischofs*; zu London^ 8; zu Winchester^ 6 ; 
zu Lowes ^ 2; zu Hastings 1; ein zweiter zu Chi- 
chester^; zu Southampton 2; zu Wareham^^ 2; (zu Dor- 
chesterii 1 So)] zu Exeter^* 2; zu Shaftesbury i« 2; 
sonst in den anderen Burg- Städten ^^ [je] 1. 



De27 scuta facientibus. Et nullus scyld- 
]>yrhta28 (id est scutum faciens) ponat pellem ouis 
in 2® scuto. Si quis hoc faciat, emendet XXX sol. 

Et^® omnis homo habeat duos homines (desub^^ 
se qui potest) cum bonis equis de^* Q^ni caruca. 

De^^ illis qui a fijre munera suscipiunt. 
Si^* quis a füre munera ^^ suscipiat (uel mercedera 
accipiat) et rectum^^ alicuius peruertat^^ (aut ad- 
nichilet), werQ su^ reus sit*^ 

Septimum^^: (Diximus enim) ne quis uendat*^ 
(dimittat) equum ultra mare, nisi uelit eum dare. 



15. (Von Schildmachem. SoLd) Viertens (Wir 
bestimmten Ld): dass kein Schildmacher ein Schafs- 
fein auf den Schild lege; und wenn er es thut, zahle 
er 30 Schill, [dem König«]. 

16. Fünftens: dass jedermann bei [Besitz von je] 
einem Pfluge ^ 2 (wohl Ld) berittene* [Kriegs]mannen 
halte. 3 

17. (Über die, welche Bestechung von einem Ver- 
brecher annehmen. Ld) Sechstens: wenn jemand von 
einem Verbrecher Bestechung annimmt und er [des- 
halb] den Rechtsanspruch eines dritten zu Falle bringt, 
sei er sein Wergeid ^ [dem König] schuldig. 

18. (Von Pferden. Ld) Siebentens: dass niemand 
ein Pferd 1 über See veräussere, es sei denn, er wolle 
es verschenken. 2 



1) nur ci. Lond; nur p. übrige 2) et quot [et fügt xu Br] in quibus urbibus esse debeant fügt xu MHkBr 3) t. 
regis i. RT; toto r. (regno n. Lond) -io MHkBr 4) ne. Lond; nu. übrige 5) eius Lond; ei übrige; m. ei T 6) pone- 
tar Or 7) so Lond; super übrige 8) abl. R; adl. T MHkBr 9) q. i. Lond; ade. übrige [ad caufarä MHkBr; für 
caldariä?] 10) non fügt xu T MHkBr [als hinge quod von allegiet ab] 11) fecit RTMHkBr 12) so Lond [se. sunt 
m. K]\ sint se. [VHI MHkBr] m. übrige 13) fehlt K; III Br 15) fehlt MHk 16) Wyn. K 17) -wys K 

18) -stra T MHkBr 19) Cic. Lond; Cir. falsch RT; in Q. — Dorc. I überspringen MHkBr 20) so R; -tona T; 
-mptonia KOr 21) Waram K; Walram Or 22) so RT; Dorecestria KOr 23) Seat Or; Searesbiry irrig K; -berie 
T; Sceftesburi R; Sceastesburie Hk 24) Oxonia irrig KOr 25) fehlt RT 26) fehlt TMHkBr 27) Et de, kein 
neues Capitel T 28) sceldpirhte MHk; scildpircta T; -pica KOr 29) fehlt TMHk 30) Quot homines uel equos 
[eq. u. ho. Br] habeat qui carrucam possidet MHkBr 31) d. se qui p. nur Lond; fehlt übrigen 32) de 0. c. fehlt K 
33) De suscipientibus m. a f. Br 34) Et si Lond 35) so nur Lond; nur mer. sus. RMHkBr; nur mer. aecipiet T 
36) r. a. fehlt K 37) so Or; p. aut fehlt K; ad. aut p. [verbessert aus peruertet M] übrige 38) erit T 39) nur Se. 
RT; nur Di. e. KOr; beides fehlt MHkBr, wo aber Rubrik: De equo [ergänxe non?] locando ultra mare. 40) nur u. 
Lond; nur di. übrige 
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U ^THELSTAN: '^T GREATANLEAGE^ 19 bis 20,7. 



[925 — c. 935] 



H 
[IIÄs.W] Ond we cwgedon be |)eowaii 
men, gif he ftil wur|)ei set para 
ordale, |)8ßt mon * giilde ^ J)8et ceap- 
gild 7 swinge hine (man^) Öriwa 
oÖÖe |)8et o|)er gild sealde; 7 sy* 
J)aet wite be healfum wurÖe^ 8et 
|)am Öeowum.^ 

[20] Gif hwa gemot forsitte |)riwa, 
gilde Öaes cynges of erhyrnesse : 7 
hit beo^ seofon nihtura ser gej- 
boden, aer Öaet gemot 8y> 



[20,1] Gif he |)onne ryht* wyrcan 
nylle* ne |)a oferhyrnesse syllan*, 
|)oiine ridan^ J)a yldestan^ men 
to, ealle J)e to |)8ere byrig hiron®, 
7 nimon eall öaet he age 7 setton 
hine on borh.^® 

[20,2] Gif hwa |)onne» nylle* ridanii 
mid his geferan^*, gilde cynges 
oferhyrnesse. 

[20,3] Ond 2 beode mon^ on ^sun ge- 
mote, Öaet mon 2 eal^^ fri|)ige, {)8Bt 
se cyng fri{)ian wille; 7 forga 
|)yf8e be his feore 7 be ealluw 
|)ara J)e he^ age. 

[20,4] 7 se |)e be witum* geswican 
nylle^ öonne ridon* pa yldestan^^ 
men to, ealle ^^ |)e to |)aei'e byrig 
hyron^, 7 nimon eall Öaet he age 
— 7 f6 se cyng to healfum, to 
healfum Öa men öe on paere rade 
beon — 7 setton hine on borh. 

[20,5] Gif he nite, hwa hine aborgie, 

haefton liine. 
[20, 6] Gif he nylle* hit ge|)aftan, leton 

hine licgan^^, buton* he oJ)winde.i^ 

[20,7] Gif hwa hine wrecau wille 
OÖÖe hine** fjfelaece, |)onne beo he 
fah wiÖ Öone cyng 7 wiÖ ealle 
his freond.^** 



Ld 

Be Öeowman^ Öe ful wur|)e 
8Dt ordale. We cwaedon be ^ow- 
men, gif he ful wyr|)e aet |)aem 
ordale, ^cet mon gylde ^(Bi ceap- 
gylde^ 7 swynge liino Örywa oJ|)e 
^(Et o|)er gylde ^ sylle; 7 sy ^cet 
wite be h^fan wyr|)e aet Öaem 
Öeowan. 

Be Öon Öe gemot forsitte. 
Gif hwa gemot forsitte öriwa, 
gylde cyninges oferhyrnysse; 7 
hit sy seofon nihtum geboden, aer 
^<et gemot sy. 

Gif he Öonne rihte^ wyrcan 
nyUe ne Öa oferhyrnysse syllan, 
Öonne riden ealle Öa yldestan men, 
Öe to Öaer^ byrig hyren, 7 nimen 
ealle ^ ^cet he age 7 setten hine 
on borh. 

Gif Öonne nelle hwa toridan 
mid his geferum, gylde cynges 
oferhyrnysse. 

7 beode man on |)8em gemot ^, 
licBt mon fri|)ige eall |)ö?/ se cyng 
fri|)ian wille; 7 forga Öyf|)a be 
his feore 7 be eallum Öaem öe he 
age. 

7 se |)e be Mssum geswican 
nylle, Öonne riden Öa yldestan 
men, ealle J)e to öaere byrig hyren, 
7 nimen ealle ^ ^cet he age — 7 
fö se cyng to healfum, to healfum 
Öa men |)e on |)aere räd^ syn — 
7 setten hine on borh. 

Gif he nyt \ hwa hine aborgige, 
haeften hine. 

Gif he nylle ge|)afian, lietan 
hine licgan, butan he o|) winde. 

Gif hine 9onne hwa awrecan 
wille o|)|)e heora a^nigne falaece, 
öonne sy he fah wi|) Öone cyng 
7 wi|) ealle his freond. 

1) 80 



Ot 
. . we cwaedon be |)eowan men, 
gif . . ful wyr|)e aet |)am ordale , |)a?t 
man g:lde "^cei ceapgyld 7 swing 
. . . hine |)riwa oÖÖe ^at o^er g:ld 
sealde; . . . 'pcet wite be healfuw 
wj'r|)e aet |)am Öeowan. 



Gif hwa gemot forsitte Öriwa, 
gylde cinges oferhiemesse; 7 hit 
sie seofon nihtum geboden, aer ^cet 
gemot sie. 

Gif he Öonne ryht wyrcan nelle 
ne ])& oferhyrnesse sellan, öonne 
riden e... J)a yldstan men to, Öe 
to faere . . . hieren, 7 nimen . . . 
|)<?/ he age 7 setten hine on borh. 

Gif |)onne nelle hwa ge::dan 
mid his geferum, gelde cynges 
oferhiemesse. 

7 beode mon on |)am gemote, 
^(Bt mon frij)ige eall 'pcet se cin- 
ing fri|)ian wille; 7 forgä |)if|)a be 
his feore 7 be eallum |)a?n öe he 
age. 

7 se pe be pysn^H geswican 
nelle, donne riden . . . ieldestan 
men eaUe to, |)e to |)aere byrg 
hyren, 7 nim:: eall {)«< be age — 
7 fo se cing to healfum, to healfum 
|)a m : : : : on faere rade sien — 
7 setten hine on borh. 

Gif te . . ., hwa hine aborgige, 
haeften hine. 

Gif he nelle . . ., letan hine licg- 
gan, buton he oÖwinde. 

Gif h . . . J^ontie wrecan wille 
OÖÖe heora a^nigne falaece, . . . . h 
wiÖ Öone cing 7 wiÖ ealle his 
friend. 



*) pitum vielleicht verlesen aus {)isum 
**) besser heora senigne aus OtLäQuadr. 

1) u auf Rasur 2) geänd. in a 3) Übergeschr. 4) y auf Rasur 5) um auf Rasur 6) auf Rasur 
7) a auf Rasur 8) -destan in. to e. auf Rasur, J)e to am Rande 9) auf Rasur 10) h auf Rasur ll) d<ivor 
xwei Buchstaben radirt 12) ran auf Rasur 13) geänd. eall 14) e übergeschr. 15) e. {)e am Rande 16) gan 
übergeschr. 17) geänd. aetw. 18) eo auf Rasur 
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Qiictdripartitus 
De seruo qui reus sit^ ad ordaliiim. Dixi- 
mus de seruo 2, si* reus sit in ordalio, reddatur* 
captale simpliciter^, et uerberetur seruus ipse^ 
ter, aut secundam^ redditionem addat; et sit wita^ 
dimidia^ de seruo. 



De^*^ his^^ qui ad gemotum^*(mallum)uenire 
supersederint.^^ Si quis gemotum (id est placi- 
tum^* [publicum comitium adire] supersedeat ^^ ter, 
emendet oferhyrnesse ^^ (id est superaudicionem^^j 
regia ^® (meam); et^^ (placitum^^ ipsum) Septem die- 
bus antea^i prenunciatum 22 sit. 

Si^^ (tunc** etiam) rectum facere nolit nee ofer- 
hyrnessam^s (meam^^) dare^^ tunc*® eant seniores 
bomines omnes^®, qui ad eam curiam obediunt, et 
capiant omne quod*^ (quicquid) habet et mittant^® 
eum in 3^ plegium. 

Si quis tunc nolit illuc'^ ire cum sociis suis, 
emendet overhyrnessam ^^ regis. 

Et edicatur in placito, ut^* pacificetur quicquid 
rex pacificari^^ uelit^®; etomnishomo cesset a furto 
pro uita^^ sua. 



Et qui propter hoc (se^^) abstinere noluerit, eant 
omnes*^ maiores natu qui adiacent ipsi curie, et 
capiant quicquid habet; et manus iniciat rex ad dimi- 
dium, *^ipsi homines ad dimidium qui in ipso itinere 
sunt*^; et ponant** eum sub fideiussoribus. 



Si plegium non habeat, ipse^^ capiatur. 
Si repugnet, occidatur, nisi aufugerit.** 



Si quis eum uindicare presumat uel aliquem 
perimat, sit inimicus regis et omnium amicorum eins. 



19. (Vom Sklaven, der beim Ordal überführt 
wird. Ld) Und wir bestimmten, über den unfreien 
Mann, wenn er überführt wird beim Ordal, dass man 
[der Herri dem Kläger] das Ersatzgeld zahlet und 
jener dreimal gegeisselt^ oder das zweite* Ersatzgeld 
gezahlt werde; und das Strafgeld vom Unfreien sei 
halb 80 viel werth [wie vom Freien]. 

20. (Yon dem, der die Gerichtsversammlung ^ 
versäumt. Ld) Wenn 2 einer dreimal ^ die Gerichts- Vgl. 
Versammlung versäumt, zahle er [Busse für] Ungehor- Ißtf^- 2 
sam* gegen den König; und es werde 7 Tage vorher 
geboten, ehe das Gericht stattfindet. 

20, 1. Wenn er [Verklagter] aber Reohtspflicht 
nicht erfüllen noch jenen 'Ungehorsam' büssen will, 
dann sollen alle die angesehensten ^ Leute, welche zu 
jener Gerichtsstadt 2 gehören [zu ihm] hinziehen ^ und 
alles, was er hat, fortnehmen* und ihn unter Bürg- 
schaft^ stellen. 

20, 2. Wenn aber einer [dorthin] mit seinen Ge- 
nossen nicht mitziehen will, zahle ^ er [Busse für] Un- 
gehorsam 2 gegen den König. 

20. 3. Und 1 in der Gerichtsversammlung werde ge- 
boten, dass [jeder] mann alles in Frieden schütze, was 
der König 2 in Frieden schützen will, und sich Dieb- 
stalüs enthalte bei [Strafe an] seinem Leben ^ und allen 
dem, was er besitzt. 

20.4. Und wer wegen dessen (der Strafen H) 
nicht 1 [vom Verbrechen] abstehen will: da soUen alle 
die angesehensten^ Leute, die zu dieser Gerichts- 
stadt gehören, [zu ihm] hinziehen imd alles, was er 
hat, fortnehmen — imd [davon] die Hälfte ^ ergreife 
der König, die Hälfte [erhalten] die Leute, welche 
bei diesem Zuge sind — und ihn unter Bürgschaft 
stellen. 

20, 5. Wenn er niemanden weiss, wer ihn verbürge, sollen Vgl.IIBho, 

sie ihn verhaften. ^ 3,1/*. 

20, 6. Wenn er das sich nicht gefallen lassen 
will, lassen sie ihn, w^enn er nicht entflieht, [straf- 
los^] getödtet werden. 

20, 7. Wenn (aber OtLd) jemand ihn rächen will 
oder einen von jenen [Rechtsvollstreckern] (ihn H) be- 
fehdet ^ der sei dann Feind ^ [friedlos] gegenüber dem 
König und allen Freunden des letzteren. 



1) est TMHkBr 2) serui reus Hk 3) qui Br 4) reddat Br 5) so Lond; simplex übrige 6) 80 Lond; 
ille ter uel s. Übrige 7) semam K 8) so Or; d. [dimidiata RMHkJBr] w. übrige 9) d.»de s. fehlt K 10) De 
supersedentibus u. ad g. Br 11) Ulis TMHk 12) nur g. MHk; nur m. [verbessert aus malum T] KT 13) -rit MHk 
14) nur pl. Lond; nur pu. c. fcomitatum MHkBr] ad. übrige 15) -derit T 16) so Or; ouerhymessam MHkBr; 
cum hymessam BT; ouerseunessam Z^-9>i 53, 1 17) so Or; -addic. K; subaud. übrige 18) nur m. Lond; nur r. 
übrige 19) 50 K; si übrige 20) pl. i. nicht K, Qlosse der übrigen 21) ante OrR; fehlt TMHkBr 22) p. s. 
fehlt K 23) Si r. verschiebt eine Zeile höher vor si plac. Or 24) t. e. nicht Lond 25) so Or; ouerh. Übrige; ouer- 
seunessam K 26) aus Lond; fehlt übrigen 27) so Lond; reddere übrige 28) fehlt Lond; 0. h. T 29) nur 0. 
quod Lond; nur qui. übrige 30) so Lond; e. m. übrige 31) so K; per Übrige; fehlt M 32) ire iL TMHkBr 
33) -hir- R; -her- M; -hernussam K 34) et Br 35) -re R 36) De eo qui a furto cessare noluerit pro wita sua 
[De non cessantibus a. f. p. w. ohne sua Br] Rubrik MHkBr 37) wita MHk 38) nur Lond 39) fehlt K; m. 0. Or 
40) et fügt xu KBr 41) sint Br 42) ponat RMHk 43) 50 Lond; idem Übrige 44) -giat RTMHk 
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II J:THELSTAN: *.ET GREäTANLEAGE' 20,8 bis 23,2. 



[925 ~c. 935] 



H 

[IIAs. Gif he setwinde S 7 hine^ hwa 

20,8] feormige, sy^ he his weres scyl- 

dig, buton* he hine ladian^ dürre 

be jaes^ flyman were, "^cet he hine 

flyman nyste. 

[21] Gif hwa |)ingie for ordal, Öingie 

on Öam ceapgilde J)8et he maege, 

7 noht* on Öam wite, buton* hit 

se gifan wille l)e hit togebyrige.^ 



[22] 7 ne underfö nan mon* o|)re8® 
monnes* mon*, buton* his leafe 
J)e he aer folgode. 

[22, 1] Gif hit hwa dö, agife |)one mon* 
7 bete cynges® oferhyrnesse. 

[22,2] 7 non* mon* ne tsece his ge- 
tihtledan^ mon* from* him, aer he 
haebbe ryht geworht. 
[23] Oif hwa ordales weddige, Öonne 
cume he |)rini nihtum aer to |)am 
msessepreoste |)e hit halgian scyle, 
ond* fede hine sylfne^ mid hlafe 
7 mid waBtre^^ 7 sealte 7 wyrtum, 
aer he togan scyle, 7 gestonde* 
him maessan faera^^ preora^^ (j^ga 
aelcne, 7 oflfrige^^ to 7 gä to husle 
8y daege |)e he to Öam ordale gan 
scyle, 7 swerige Öonne J)one* aÖ, 
paet he sy ^ mid folcryhte unscyl- 
dig Öaere tihtlan, aer he to {)am 
ordale gä. 

[23,1] 7 gif hit syi* waeter, Öaet he 
gedufe opre healfe eine on {>am 
rape; gif hit sy ^ ysenordal 3, beon^^ 
Öreo^^ niht, aer mon* f)a hond* 
und6.i7 



Ld 

Gif he Bonne op winde, 7 hwa 
hine feormige, sy his weres scyl- 
dig, butan he hine ladian dürre 
be Öaes flyman were, ^cßt he hine 
flymene^ nyste. 1) so 

Be Öaem Öe for ordale bin- 
gia|). Gif hwa Öingie for ordale, 
|)ingie on |)aem ceapgylde ^(Bt he 
maege, nawiht on baem wite, butan 
se gyfan wille be hit togebyrige. 

Be Öon be opres mannes 
man underfehj). Ne underfö 
nan man o|)res mannes man, butan 
»les leafe Öe he aer folgode. 

Gif hit hwa dö, agyfe he Öone 
man 7 bete öaes cynges oferhyr- 
nysse. 

7 nan man ne getaece his ge- 
tyhtledan men^ fram him, aer he 
haebbe riht geworhte.^ 

Be Öon^ Öe ordales weddi- 
ga|). Gif hwa ordales weddige, 
Öonne cume he örim nihtum aer 
to Öaem maessepreoste Öe hit hal- 
gian scyle, 7 fede hine sylfne mid 
hlafe 7 sealte 7 waetere 7 wyr- 
tum, aer he togän scyle, 7 ge- 
stände his maessan Öaera Öreora 
dage ylce, 7 geoffrige to 7 ga to 
husle Öy daege Öe he to Öaem or- 
dale gan scyle, 7 swyrige Öone 
a|), |)aet he se mid folcrihte un- 
scyldig öaere tyhtelan, aer Öe he 
to Öaem ordale gä. 

7 gif hit sy waeter, '^mt he ge- 
dufe Breo healf eine on Öaem rape; 
gif liit sy isen, syn Öreo nihte, 
aer mon Öa hand ondö. 



Ot 
. . . inde, 7 hine hwa feormige, 
sie he ...... n he hine ladian dürre 

be |)aes . . . , . . flemne ^ nyste. 
1) so 

Gif . . ., . . . on |)am ceapgylde 
^(Bt he m ....... on Öam wite, 

butan . . . wille se ^ hit togebyrige. 



7 ne ... nan man oÖres . . . 
man, butan pws leafe |)e he : : fol- 
gode. 

Gif hit hwa . . ., . . man 7 bete 
J«s cinges oferhernesse. 

7 nan . . . tyhtledan men ^ fram, 
aer he haebbe ryht . . . 

. . . dales weddige, ]}onne . . . 
prcoste Öe hit haligan. . ., 7 fede 
... 7 waetere 7 wyrtum, aer he 
togan scyle, . . . |)8ere |)reora daga 
aelce, 7 geoffrige to 7 ga to hus 
|)a»n ordale gan scyle, 7 swe- 
rige |)one aÖ , '^(Bt he sie . . . yldig 
öaere tyhtlan, aer he to Öam or- 
dale . . . 



... ter, '^cßt he gedufe oÖer 
healfe eine on Öaw rape; gif hit 
. . ., ::on Öreo niht, aer mon |)a 
hand ondo. 



[23,2] 7 ofga aelc^^ mon* his tihtlan 
mid foreaÖe, swa we aer cwaedon; 
7 beo |)aeraii aelc^^ faestende^^ on 
aeg|)era^8 hond* se öaer mid sy^, 
(on^*) Godes bebode 7 Öaes aerce- 
biscopes; 7 ne beo Öaer on naj)re 



7 ofga ylc man his tyhtan ^ mid 
forea|)S swa we aer cwaedon; 7 
beo Öaera ylc faestende on aeg|)ere 
hand öe Öaer sy, be Godes bebode 
7 Öaes biseeopes; 7 ne beo Öaer on 
naw|)re healfa ma manne Öonne 



7 ofga aelc man his ... mid 
foreaJ)e, swa we aer cwaedon; 7 
beo Öara aelc faest . . . hand ^e 
Öaer mid sie, Godes bebode 7 |)£es 
aercebisc . . .; . . on naupre healfe 
ma manna Öonne XII. Gif se ge . . . 



1) 8Bt auf Rasur 2) hwa hi., durch Zeichen umgestellt 3) y auf Rasur 4) geänd. in a 5) ein Buch- 
stabe vor an radirt 6) J)8es f. w. {). am Rande 7) kein neues Capitel 8) auf Rasur 9) edan auf Rasur 
10) geäfid. wsetere 11) ae auf Rasur 12) e auf Rasur 13) davor ge übergeschr. 14) übergeschr. 15) auf 
Rasur 16) eo auf Rasur 17) u auf Rasur 18) {)era am Rand 
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Quadripartitus 
Si aufugerit, et eum^ aliquis (interim^) firmaue- 
rit^, were sue sit* reus, nisi^ se possit idoneare 
secundum ipsius profugi weram, quod eum nesciebat 
flyman^ (id est fugitiuum) esse. 

De^ illis qui componunt propter ordalium. 
Si quis pro ordalio componere uelit, componat in 
captali quod poterit, non etiam in wita®, nisi® (si 
non) ille permittat^® ad quem pertineat.^^ 



Ne quis recipiat^^ aj^erius hominem sine^^ 
licentia. Et nemo reeipiat alterius hominem sine^* 
licentia eins eui antea seruiuit. 

Si quis hoc faciat, reddat ipsum hominem et regis 
overhymissam. 15 

i^Et nemo suum hominem ^^ accusatum a^® se dimit- 
tat, donec rectum (per^® omnia) faciat.^^ 

De illis qui ordalium^i uadiant. Si quis 
iudicium ferri uel aque uadiauerit, accedat tribus 22 
noctibus ante ad presbiterum qui debet** sanctificare 
eum, et pascat se pane et sale^^ et aqua et herbis**, 
et audiat missam^ß ipsorum trium dierum (singulo- 
rum^^,) et offerat et eat ad sacr(o8anct)am28 com- 
muni(cati)onem ipsa die qua ad ordalium examinari 
debebit , et iuret quod publice 2® iure sit innocens illius 
ac(cusa)tionis ^^, antequam ad ordalium ueniat. 



20,8. Wenn er {aber Ld) entflieht 1, imd ihn je- 
mand beherbergt, sei dieser das Wergeid jenes 2 schul- 
dig, ausser wenn er sich mit [Eid in Höhe vom] Wer- 
geid des Geächteten rein zu schwören ^ wagt, dass er 
ihn nicht als Geächteten kannte. 

21. (Von 1 denen, die statt* eines Ordales [Geld- 
zahlung] abmachen. Ld) Wenn einer statt* des Ordals 
sich vergleicht^, dinge er am Ersatzgelde* [mit dem 
Kläger] ab, was er kann, jedoch nichts am Strafgelde, 
ausser wenn der [Gerichtsherr ^J , dem dieses zusteht, 
es ihm [dem Verklagten] schenken will. 

22. (Von dem, der den Untergebenen eines an- 
dei-en Mannes [als Vasallen] aufnimmt Ld) Und^ 

niemand nehme den Untergebenen eines anderen [zum Vasallen] auf, ohne Ygl. 
dessen Erlanbniss, dein dieser früher commendirt war. U Ew. 7 

22. 1. Wenn es einer thut, gebe er den Mann zurück^ 
und bösse 'Ungehorsam' gegen den König. 

22.2. Und niemand ^ weise seinen verklagten 
Untergebenen von sich, bevor dieser Rechtspflicht er- 
füllt hat. 

23. (Von denen 1, die Ordal rechtsförmlich ver- 
sprechen. Ld) Wenn einer sich zum Ordal verpflichtet ^ 
[hat], dann komme er drei^ Tage vorher zum Priester, 
der es weihen soll, und nähre sich mit Brot und mit 
Wasser und Salz; und Pflanzen*, bevor er herantreten 
soll, und stelle sich zur Messe jeden der drei^ Tage 
und opfere^ auch und gehe zum Abendmahl® an dem 
Tage, da er zum Ordale schreiten soll, und schwöre 
dann, bevor er zum Ordale schreitet, folgenden Eid^: 
dass er nach Volksrecht dieser Inzicht unschuldig sei. 



Et si iudicium aquQ (ftigide^^) sit, tunc (in)mer- 
gatur^^ ima^s ulna et dimidia in fune. Si ferrum 
(calidum^i) sit, tres noctes transeant^*, antequam 
(inquiratur^^ et) uideatur manus eins. 



Et prosequatur ^® omnis homo compellationem suam 
preiiu'amento^^, sicut supra^^ dictum est. Et sint 
utrimque^^ ieiuni, ex precepto Dei et archiepiscopi, 
et non sint in alterutra parte amplius quam in alia 
et hoc sit utrimque*^ XII horaines. Si uero*^ (autem) 
accusatus homo maiorem defensionem habeat quam 



23, 1. Und wenn es Wasser [- Ordal i] ist: dass er 
[zum Erweise der Unschuld mindestens] anderthalb^ 
EUen an dem Seile ^ untersinke; wenn es Eisenordal 
ist, sollen drei Tage* vergehen, bevor man die [wegen 
Brandwunden verbundene] Hand aufmacht [um aus 
dem Heilen Unschuld zu erkennen]. 

23, 2. Und jedermann erreiche^ seine Klage 
[zwinge Verklagten zum Beweise] durch [seinen] Vor- 
eid *, wie wir zuvor ^ bestimmt haben; und es faste* Vgl. II Äs. 
auf beiden Seiten jeder von ihnen, der dabei steht, 9.11? 
laut Gottes^ und des Erzbischofs® Gebot; und es sei 
da auf keiner Seite mehr* an Männern [anwesend] als 



1) 80 Lond; a. e. übrige 2) fehlt Or 3) so Lond; -mabit übrige 4) r. sit MHkBr; r. erit BT b) m K 
6) flyemsDii Ör; fliman T 7) Item de ordalio roth R 8) wyta K 9) so Lond; si n. übrige 10) prem. K 

11) so LondR; -nebit übrige 12) acc. MHkBr 13) s. 1. fehlt Br 14) si non M 15) -her- KM 16) Ne quis 
accusatum suum dimittat aute rectum Rubrik MHkBr 17) ac. ho. RTMHk 18) a se fehlt MHk 19) per 0. fehlt K 
20) so K; fecerit übrige 21) u. [uadiunt T\ 0. TMHkBr 22) so Lond; ante t. n. übrige 23) so Lorii; sa. debebit 
übrige 24) a., s. ohne et K 25) oleribus Or 26) so Lond; missas übrige 27) fehlt Lond 28) sacram 
communio. Lond; sacros. communic. übrige 29) so Ijond; i. p. Übrige 30) act. Lond; acc. Übrige 31) nicht Lond; 
Glosse der übrigen 32) merg. LondRHk; inm. [verbessert aus mei merg. M] übrige 33) so Lmid; ul. una übrige 
34) -eat K 35) i. et nicht Lond 36) pers. MHkBr 37) pro i. KOr 38) fehlt Hk 39) utrique MHkBr 40) so 
Lond; utrolbique übrige 41) u. Lond; a. übrige 
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[II Äs,] healf * (na 2) ma monna ^ J)onne Xu. 
Gif se getihüoda mon^ öonne* 
maran werude^ beo |)onne twelfa 
sum, J)onne beo^ paet ordal forod^, 
buton^ hy® him from^ gan willon.^ 
[24] Ond se |)e yrfe bycge on ge- 
witnesse 7 hit eft tymon^ scyle, 
J)onne onfö se^ bis |)e he^ hit a&r 
8Btbohte^ beo ^^ he swa freoh^^ swa 
Öeow, swa hweÖer^^ he sy.^ 

[24, 1] 7 Öaet nan cyping ne sy ^ Sun- 
nondagum^; gif hit Öonne hwa dö, 
|)olige Öees ceapes 7 gesylle^XXX 
scir (toi8 wite). 

[25] *Gif minra gerefena^* hwylc 
(J)onne 2) |)i8 don nylle ^ 7 Isbs ymbe 
beo® |)onne we gecweden habbaÖ, 
J)onne gylde® he mine oferhyrnesse ; 
7 ic finde o{)erne 8e wile. 

[25, 1] Ond^ se biscop amonige pa ofer- 
hyrnesse^ 8et |)am gerefan, |)e hit 
on bis folgoJ)e sy.^ 

[25,2] Se 8e of öissa^^ gersednesse ^^ 
gä, gilde 8öt frumcirre Y pund, aet 
oprum cirre bis wer^^, aet |)riddan 
cirre bolige ealles paes (fe *) he age 
7 ure ealra freondscipes. 
[26] Ond se Öe manaÖ^® swerige, 7 
hit him on open würfe ^^, Öaet he 
naefre eft a8wyr{)e ne sy ^, ne bin- 
nen ^ nanum gehalgodum lictune 2^ 
ne liege, |)eah he forÖfore ^\ buton ^ 
he haebbe Öaes biscopes gewitnesse, 
be he on bis scriftscire 22 sy®, ^mt 
he hit swa gebet ^^ haebbe, swa him 
bis scrift scrife. 

[26,1] 7 bis scrift hit gecyj)e |)am 
biscope binnen^ XXX nihta, hwe- 
|)er he to {)aere böte cirran wolde. 
Gif he swa ne dö, bete be pam |)e 
se biscop him forgifan wille.** 



Ld 
Xn. Gif Öonne se getyhtleda man 
maran weorod ^ sy |)onne Xu sum, 
Öonne sy ^cet ordale ^ forpde \ buton 
hi him fram gän wille. ^ 

1) 50 

Be Öaem Öe yrfe bycga|). Se 
Öe yrfe bycge on gewitnysse 7 hit 
eft mon teaman scyle, Öonne onfö 
se bis Öe he hit aer aetbohte, sy 
swa |)eowe^ swa freoh, hwej)er 
he sy. 

And ^cet nän ceaping ne sy 
Sunnandagum; gif hit hwa dö, 
Öolige Öaes ceapgyld^ 7 sylle XXX 
scill. 

[26] Be mans worum. SeÖemaenne 
aj) swerige, 7 hit him on open 
weorJ)e, ]^cet he naefre afwyr|)e ne 
sy, ne binnan nanum gehalgodum 
lictune ne liege, Öeah he geltere, 
butan he haebbe Öaes bisceopes ge- 
witnysse, Öe he on bis scire sy, 
^cBi he hit swa gebete^ haebbe, 
swa bis scrift him scrife. 

[26,1] 7 bis scrift hit gecy|)e Öaer^ 
bisceopi binnan |)rittigum nihta, 
hwaeper he to |)aer ^ böte wUle« Gif 
he swa ne do, bete swa se bisceop 
hine^ forgyfan wille. 
[26] Gif minra gerefena gehwylce^ 
Öis dön nylle oppe laesse ymb sy 
|)onne we gecwaeden habba|), gylde 
min^ oferhyrnysse; 7 ic finde 
o|)erne Öe wille. 

[26,1] 7 se bisceope^ amanige Öa ofer- 
hyrnysse aet Öaem gerefan, Öe on 
bis iolgdpe sy. 

[25,3] Se Öe of Öis^ gerednysse gä, 
gylde aet frumcyrre V punde \ aet 
o|)rum cyrre his wer, aet Öriddan 
Öolige ealle ^ Öaes Öe he age 7 ura 
ealra freondscipes. 



Ot 
: onne maran weorode sie Öonne XTT 
sum, |)onne sie ^ai or . . ., . . hie 
him fram gan willen. 



7 se Öe yrfe bycgge on . . . tie- 
man scyle, |)onne onfo se his Öe 
he hit ...... . swa freoh . . ., ... 

hweÖer he sie.* 

*) femer nur Gif mi [Anfang von 
25?] lesbar 



*) Ld U7id Edd. setxen gegen OtHQuadr sinngemässer 26 vor 25, xählen also 25 als 26 und 96 als 25. 

**) ergänze Epilog atis Ld Quadr. Es folgt in derselben Hafid V As. 

1) geäfid. healfe 2) übergeschr, 3) geänd. in a 4) geänd. aus tJone 5) rüde — sum auf Rasur 6) auf 
Rasur 7) geänd. forad 8) y auf Rasur 9) aet auf Rasur 10) b. h. auf Rasur 11) e auf Rasur 12) hwe 
übergeschr. 13) to w. am Rande 14) geänd. gerefa 15) so 16) raed auf Rasur 17) geänd. wäre 18) hinler 
man und unter a Rasur 19) u auf Rasur 20) dahinter Rasur 21) forö auf Rasur; fore geänd. fare 22) scrift 
übergeschr. 23) geänd. gebett 



[925-0.935] 



II ATHEIST AN: *^T GREATANLEAGE' 24 bis 26,1. 
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Qucidripartitus 
XII hominum, sit ipsum ordaLium in^ eo fractum, 
nisi recedere uelint ab eo^ (illo).^ 



De* illis qui pecus emunt per testimonium. 
Qui aliquid emit^, emat cum testibus. Et si appel- 
landum sit® inde, recipiat hoc (uenditor^ suus), a 
quo emit, sit liber sit seruus, sit quod^ sit 



Et non sint^ mercata aliqua (fiat aliqua nego- 
tiatio uel forensis actio) die dominica Si quis hoc 
faciat^*^ (presumat), perdat suum^i ceapgildum (ip- 
sum captale) et^^ goluat XXX soI. (emendet ouer- 
hyrnessam^^ meam). 

De prepositis^* qui hoc non^^ obseruabunt^® 
Si quis prepositorum meorum hoc efficere nolit uel 
minus inde curabit quam constituimus, emendet ouer- 
hjrrnessam^^ meam; et ego inueniam alium^^ michi 
qui uellet.^^ 

Et episcopus admoneat^® ouerhyrnessam^^ illam a 
preposito, in cuius hoc mannitione^i sit. 

Qui ex'* hac institutione recesseiit '3, emendet 
prima uice** quinque libras, alia uice weram suam, 
ad 25 terciam uicem'ß perdat quicquid habebit*^ et om- 
ni um nostrum amicitiam. 



[je] 12. Wenn der verklagte Mann aber von grösserer 
Männerschaar [begleitet] ist als selbzwölft, so sei dann 
dies Ordal gescheitert^, es sei denn», sie [die mehr 
als 12] wollen von ihm fortgehen.® 

24. (Yon denen, die Yieh kaufen. Ld) Und wer 
Yieh unter Zeugenschaft ^ kauft und es nachher [im 
Anefang verklagt,] zur Gewähr schieben muss: dann 
übernehme es der [Gewährsmann], dem er es zuvor 
abgekauft hat, sei dieser frei oder unfrei 2, wie er 
auch sei. 

24, 1. und dass^ kein Kaufen^ an Sonntagen geschehe; Vgl 

wenn das aber jemand thut, verliere er das Kattfent^ und zahle ^ ^* '^ 

30 Schill. 4 (zur Strafe ö H), 



25. Wenn aber einer meiner [Grafschafts-] Vögte ^ 
dies* nicht ausführen will und weniger darum [be- 
müht] ist als wir verordnet haben, dann zahle er [die 
Busse für] Ungehorsam gegen mich'; und ich werde 
einen anderen* finden, der willig sei. 

25. 1. Und derjenige Bischof treibe diese Unge- 
horsamsbusse von dem Vogte ^ ein, der es in dessen 2 
Amtsbezirk* ist. 

25.2. Werl von dieser Verordnung * abweicht, 
zahle beim ersten Male 5 Pfund', beim zweiten Male 
sein Wergeid, beim dritten Male verliere er alles, was 
er besitzt und imser aller Freundschaft.* 



De*^ Omnibus periuris. Qui falsum iuramen- 
tum iurauerit^^ et conuictus inde fuerit, numquam 
postea'® iuramento dignus sit nee in sanctificato atrio'^ 
aliquo iaoeat'*, si moriatur, nisi'' (si non) habeat'* 
episcopi testimonium, in cuius scira'* (diocesi) sit, 
quod penitentiam acceperit'® 



26. Und wer Meineid schwört, und [wenn] das über Vgl. 
ihn offenbar wird : dass der nimmer wieder eideewürdig 1 I Ew. 3 
sei, noch, wenn er stirbt, innerhalb eines geweihten 
Friedhofes liege*, ausser wenn er des Bischof es 'Zeug- 
niss hat, in dessen Beichtsprengel er ist, dass er es 
so gebüsst habe, wie ihm sein Beichtvater Poenitenz 
auferlegt. 



Et presbiter hoc referat episcopo infra XXX noc- 
tes, utrum" ad" emendationem et satisfactionem 
uelit'^ (uenerit). Si non faciat hoc, emendet*® 
(componat) sicut*^ episcopus ei condonare** uelit (con- 
cedet).*' 



26, 1. Und [dieser] sein Beichtvater melde es dem 
Bischöfe binnen 30 Tagen, ob jener [Meineidige] sich 
hatte 1 zur Busse bekehren wollen. Wenn er nicht 
so thut, büsse er, je nachdem ihm der Bischof ge- 
statten ^ will. 



1) 80 Lond; f. in eo Übrige 2) eo LondT; illo RMHkBr 3) hier schiebt R ein: De ordalio {Sohmids App. XVI) 
4) diese Rubrik bringt schon hinter Rb. 22 T; Si quis emat cum testibus; ne fiat negotiatio die dominica; et qui hoc 
uel illud presumpserit MHk; Quod emptio fiat c. t.; et ne neg. f. die solis [^0. auf Rasur Brtt] Br 5) emat MHk 
6) i. sit RMHk 7) u. s. nicht Lond, spätere Zufügung der Übrigen 8) s. q. s. fehlt KOr 9) nw sint m. a. Lond; 
nur fi. a. n. u. f. actio übrige 10) f. Lond; pr. übrige 11) nur su. ce. Lond; nur i. ca. Übrige 12) et s. "^^X s. 
aus Or; fehlt K; statt s. XXX s. lesen übrige [später ergänxend] em. 0. m. 13) -hir- R; -her- M 14) et aliis fügt 
XU Br 15) in T 16) -uant MHkBr 17) -hir- R; -her- KM 18) so Lond; m. a. übrige 19) uult Or; uelit Übrige 
20) adm. — mans. sit überspringt K; -net Or; moneat MHkBr 21) manit. MHkBr; mansione Or 22) so Lond; 
de übrige 23) so Lond; recedet übrige 24) u. q. 1. a. u. Überspringt Or 25) fehlt Hk; teroia TMBr; alia K 26) so 
RHk; nice übHge 27) so RT; -bat K; habet MHkBr 28) diese Rubrik setxt vor 25, 2 K; fehlt T; Qui falsi iura- 
menti conuictus fuerit MHk; De conuicto super falso iuramento Br 29) so Lond; iurabit übrige 30) iuramentum 
[so] p. MHk 31) al. at. R 32) iacebit Lond 33) n. Lond; si n. Übrige 34) habebit MHkBr 35) nur sc. K; 
nur di. [dioci T] übrige 36) so LondHk; excep. RT 37) utnimque admend. Hk 38) fehlt Lond 39) ueht JjmdRT; 
uenerit MHkBr 40) e. Lond; co. übrige 41) si K 42) cond. u. Ijond; conc. [concedit MHkBr] übrige 43) Ex- 
plicit hoc fügt xu Lond 
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II -ETHELSTAN, Epilog. — V^THELSTAN: ZU EXETER [c. 927-37], Prolog bis 1. 



[UÄs. 
Epilog] 



Ld 
^Ealle* Öis wses gesetted on Öam miclan synop^ aet Greatanleage; on fam wsbs 
se aöroebisceop Wulfhelme^ mid eallum |)aem ae|)elum mannum 7 wiotan^, Öe -^|)elBtan 
Coming* gegadrian.^ 

*) ergänxe mihte [vgl. 4] au^ Quadr. 

1) den Epilog nennt Schmid 26, 3. 2) so 3) folgt V As. 



\VÄ8, *^Öelstan cyng cy|): |)8et ic haebbe geahsod, |)aet 
Prol.] ure frib is wyrs^ gehealden, Öonne me lyste o^|)e hit 

s&t Greatanlea gecweden waere; 7 mina^ witan secgaÖ, 

'pcBt ic hit to lange forboren* hsebbe. 



[c. 927—37] 



Ld 



Ic ^thelstan cyng cy|)S ^(^t ic haebbe • geacsod, 
^cet ure fry|) is wyrs gehealden, Öonne me lyst, o|)|)e 
hit set Greatanlaege gecwaeden wsere; 7 mine witan 
secga|), 'pat ic hit to long^ forboren haebbe. 



[Prol.^l] Nu haebbe ic^ funden^mid baem witum, |)e mid 

me "waeron aet Eaxanceastre to middanwintre, Öaet |)a 
ealle beon^ gearwe mid him silfum 7 mid wife 7 
mid aerfe 7 mid eallum |)ingum to farenne ^ Öider ic 
wille — buton^ hy ofer |)is geswican willan — , on 
J)a gerad Jaet hy^^ naefre eft on eard ne cuman. 



Nu haebbe ic funden mid Öaem witum, Öe aet Eax- 
ceastre mid we waeron to midduwwintre, ^<Bt Öa ealle 
syn gearwe mid hire^ sylfum 7 mid yrfe 7 mid wife 
7 mid eallu?w Öingum to faerenne Mder Öider ic lk>nne 
wille — butan hi ofer Öis geswican willan — , on Öa 
gerade ^e heo naefre eft on eordä^ ne cumen. 



[Prol.^2] 7 gif heo^^ man aefre eft on earde gemete, Öaet 

hy s^n swa scyldige^^^ g-^ra se Öe aet haebbendre handa 
gef engen ^ sy.^® 

[fVo/.,3] 7 se |)e hy feormige o|)|)e hyra manna aenigne, 

oöÖe aenigne man** tosaende^^ sy he scyldig his 
sylfes^^ 7 ealles^* |)aes (I)e^^) he age: Öaet is öonne 
forI)on Öe Öa a|)a8 7 |)a wedd 7 J)a borgas synt ealle 
oferhafene 7 abrocene, Öe |)ier gesealde waeron. 7 
we nytan nanura o|)rum J)inguwz to getruwianne, butan 
hit Öis s^^^® 

[1] 7 se Öe o|)res monnes^ man underfö, öe he for 

liiß yfele him from* Ö6, 7 him getruwian*** ne raaege 
his yfeles, gylde hine Öaem |)e he »r folgode, 7 ge- 
sylle^^ |)am cynge CXX seil. 



And gif hi mon aefre eft on ^aem 1 eorda ^ gemitte, 
'pcet hi syn swa scildig, swa se Öe aet hebbendra^ 
handa gef engen syn.^ 

And se Öe hi feormige o|)I)e heora manna aenigne, 
o{)|)e aenig^ mon him tosende, sy he scüdig his sylfes 
7 ealles öaes Öe he age: ])cet is Öonne forÖaem Öe Öa 
al)as 7 Öa borgas syn 7 öa wed ealle oferhefene 7 
abrocene, Öe Öaes^ geseald waeron. And we nyten 
nanum o{)rum öingum to getreowiganne, butan hit 
öis sy. 

Be Öon2o|)res monnes mau underfeh|). And 
se Öe o|)res mannes man underfö, Öe he for his yfle 
him from dö, 7 him gesteoran ne maege his yfles, 
gilde hine Öjem öe he aer folgode, 7 gesylle öaem 
cyngi CXX scill. 



*) Ic M, c. cyöe las {laut Ld Quadr,) wahrscheinlich \) so 2) ergänxe |)e au^ Quadr, 

Archetyp, 

**) ergänxe him aus Ld Quadr. 
***) bessere gestyran aus JA Quadr. 
1) hinter II As. nach Absatz, ohne Überschrift 2) geänd. wyrse 3) so 4) auf Rasur 6) am Rande 6) ge- 
ändert gefunden 7) beo auf Rasur [über sie?] 8) folgen vier bis sechs Buchst, radirt 9) geänd. in a 10) y auf 
Rasur 11) eo auf Rasur 12) ^reäwrf. scyldig 13) «3 auf Rasur 14) s übergeschr. 15) übergeschr. 



II ^THELSTAN, Epilog. — V jaTHEI^TAN: ZU EXETER [c. 927—37], Prolog bis 1. 
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Quadripariitus 
^Totum hoc institiitum (et^ confirmatum) est 
in magna 3 synodo apud Greateleyam*, cui archiepi- 
ßcopus Wulf helmus ^ interfuit et omnes optimates® et 
sapientes quos iE|)elstanus ^ rex congregare potuit 



(Epilog. All dies wurde festgesetzt auf der grossen 
Reichsversammliingi zu Greatley^; in ihr war derErz- 
bischof Wulf heim 2 mit^ all den adligen Männern und 
Witan, welche König Aethelstan versammeln konnte. 
Ld Quadr.) 



1) übi fuerint hec instituta et coram quibus Rubrik MHk; Ü. et c. quo ista fuerunt inst. Br 2) nicht Lond; Zu- 
fügting der übrigen 3) magno R 4) Grat. KOr; Greatteleiam T; -ttelnam R 5) -fei. R; Wlfel. T 6) o. et fehlt K 
7) EI)el. MHk; Athel. Or; Ael. K 



[c. 927—937] 

Quadripariitus ^ 

*Decretum2 ^thelstani^ de pace obser- 
uanda. Ego JEthelstanus ^ rex notifico uobis, sicut 
accepi* (innotuit mihi), quod pax nostra peius obser- 
uata est, quam michi ^ placeat uel apud Greateleiam^ 
fiierit institutum, et sapientes mei dicunt, quod hoc 
diutius pertuli quam debueram. 

Nunc inueni cum -^ illis sapientibus, qui apud Exo- 
niam mecum^ fuerunt in sancto natali Domini, quod 
parati sunt omnino (quando^ uelim) cum se ipsis 
et uxoribus et pöcunia et omni re^^ sua ire quo 
tunc uolero — nisi malefactores post^^ hoc cessa- 
Tierint* (conquiescant) — , eo tenore quo nunquam de- 
inceps in patriam istam redeant. 

Et si unquam amplius inibi^^ compareant, sint 
ita culpabiles, sicut qui furtum habens^^ in mani- 
bus capietur.i* 

Qui eos firmabit uel suorum aliquem uel ad eos 
quemquam^ö mittet, sui ipsius reus sit et omnium 
que habebit: et hoc igitur^^ est, quia^^ iuramenta et 
Tiadia et plegia penitus superexcepta ^s gmj^ et in- 
fracta, que antea fuerant^^ data; et nescimus alii 
rei credere, nisi hoc^^ sit. 



Et qui alterius hominem suscipiet, quem pro male- 
factis suis a^^ se dimittat et eastigare non possit^^^ 
reddat eum domino suo^» cui prius seruiuit, et regi 
centum uiginti sol. 



Prolog.^ Ich-, König Aethelstan, verkünde (-det JT): 
dass ich erfahren habe, dass unser Friede' schlechter 
gewahrt wird als mir gefällt oder [als] es zu Greatiey* Vgl UAs. 
bestimmt worden ist; und meine Witan sagen ^, dass 
ich das zu lange geduldet habe. 

ProLj 1. Nun habe ich beschlossen mit jenen 
Witan, die in Exeter^ zu Weihnachten bei mir waren 2, 
dass jene [Friedensstörer'] alle für sich selbst und mit 
Weib und mit Fahrhabe und. mit allen Sachen bereit 
sein sollen, dorthin* auszuwandern, wohin ich will^ 
— es sei denn, sie wollen nach diesem [von ]\Iisse- 
that] abstehen — , dergestalt, dass sie niemals wieder 
in die Heimathgegend ^ kommen. 

Prol, 2. Und wenn^ man sie je wieder in der 
Heimathgegend trifft, dass sie als so ^ schuldbelastet 
gelten, wie wer auf handhafter That gefasst wird. 

ProL, 3. Und wer^ sie oder einen ihrer Leute 
beherbergt oder jemanden (ihnen ^ Iq) zuschickt, habe 
sein Leben' und alles was er hat verwirkt: nämlich 
deshalb, weil die Eide und rechtsförmlichen Ver- 
sprechungen* und Verbürgungen alle vernachlässigt 
und gebrochen sind, welche dort^ gegeben waren. 
Und keinen anderen Einrichtungen mehr können wir 
vertrauen, es sei denn dies [Verpflanzen]. 

1. (Von dem, der den Untergebenen eines ande- 
ren aufnimmt. Ld) Und wer^ den Untergebenen eines anderen VgLUÄS, 

Mannes autoimmt — den dieser wegen dessen Missethat 22; 22,1 
von sich jagt, indem er ihn von dessen Vergehen 
nicht zunickhalten ^ kann — entgelte ' ihn demjenigen, 
dem derselbe früher untergeben war, und zahle dem König* 
120 Schill. 



*) Ruhrikenliste [in welcher IL und V. aus Angelsächs. Form Ld's?] setxen voran MEkBr: I. De malefactori- 
bus et eos firmantibus. II. [vgL Ld?] De eo qui alterius hominem iniuste susceperit. III. De preposito qui regis insti- 
tuta uel negligit uel pro mercede subuertit. Uli. Qui habendi sint testes in singulis causis. V. Si pecus inuestigetui' in 
terra alicuius. VI. Quid omni die Ueneris pro rege et populo sit cantandum. 

1) hinter IV As. und vor HI As. Text atis K; Orthographie at^s M; fehlt R 2) so Lond; Epistola M. ad omnes 
sibi subiectos roth T; keine Überschr, MHk 3) Aelst. Lond 4) vor der Klammer Lesart Lond; eingeklammert Les- 
art der übrigen 5) modo Or 6) Grat. KOr; Grect. M; Greatt. T 7) eum K 8) f. m. T MEkBr 9) q. u. fehlt 
Lond 10) rem Hk 11) p. h. fehlt TMHkBr 12) ibi Hk 13) -nt Lond; in m. h. TMHkBr 14) -entur Lotid; 
-iatur MHk 15) quicquam mittat Lond 16) idem Ljond; vielleicht ideo 17) quod TMHkBr 18) xweimal T 
19) -runt T 20) so MBr; hec LondTHk 21) d. a se MHkBr 22) -is Hk 23) fehlt TMHkBr 
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V ^THELSTAN: ZU EXETER 1, 1 bis 3, 1. 



[c. 927— 37] 



H 
[VAsA.l] Gif se hlaford |)onne wille Öone^ man mid wo(h*) 
fordon, berecce hine |)onne, gif he mage^, on folc- 
gemote; 7 gif he ladleas* beo, seee swylcne hlaford 
on |)a gewitnesse swylcne he wille; forÖy |)e ic an, 
ÖaBt selc Öara |)e ladleas* beo, folgie swilcum hla- 
forde swylcum he wille. 



Ld 
Gif se hlaford öonne wille Öone mon mid woh 
fordön, berecce hine Öonne, gif he maege, on folc- 
gemote; gif he la|)leas sy, ssete^ hwylcne hlaforde^ 
on pa gewitnysse swelcne he j^onne wille; forpon ic 
wille, ^(Bt ylc |)8era |)e la|)leas beo, folgige swylcum 
hlaforde swylce he Bonne wylle. 



[1,2] 7 swylc gerefa swylc Öis forgemeleasie 7 ymbe And swylce* gerefa swylce* Öis forgymeleasige 

beon nylle^ gesylle^ Öam cinge his oferhyrnesse^ gif 7 ymb beo* nylle, gesylle Öaem cyng* his oferhyr- 
hit man him ongerecce mid so|)e. nysse, gif him mon ongerecce mid so|)e, 7 he hine 



[1, 3] 7 swylc gerefa swylc medsceat nime 7 o|)res ryht 

Öurh |wet alecge, gylde f)8ös cinges oferhymesse 7 
wege eac Öa ungerisnu, swa swa we gecweden habbaÖ. 

[1^4] 7 gif hit sy Öegen Öe hit dö, sy |)aet ilce. 

[1,5] 7 nemne man on aelces^ gerefan manunge swa 

fela manna swa man wite, |)aet ungelygne^ syn, fset 
hy* beon to gewitnesse gehwylcere spraece. 7 sien 
heora^ a|)as imgelygenra manna be Jaes feos wyrÖe 
butan cyre.^ 



nysse, gif 
ungereccan ne nuege. 

And swylc gerefa swylce* midsceattas* nime 7 
obres rihte* Öurh '^at alecge, gylde Öbbs cynges ofer- 
hyrnysse 7 wege aet^ Öa ungerisenu, swa swa we ge- 
cw89den habba|). 

And gif hit sy Öegn Öe hit d6, sy ^C5t ylc. 

And nemne mon ylces gerefan monunge swa feala 
manna swa mon wite, ^cet ungelegene syn, '^t beon 
to gewitnesse gehwylcre spraece. And syn heora a|)a8 
ungelaegenra manna be öaes feos wyr|)e butan cyre. 



[2] 7 se J)e bespirige yrfe innan opres land: aspirige 

hit ut se |)8et lond^ age, gif he maege; gif he ne^ 
maege, stände faet spor for {)one fora|), gif he öaer- 
inne hwaene teo. 



Be Öon Öe yrfe bespyrige. Se Öe bespirige 
yrfe in on o|)res land: aspyrige hit ut se he J)^< land 
age, gif he maege; gif he ne maege, stände 'pcet spör 
for |)one fora|), gif hwone Öaerinne teo. 



[3] 



[3,1] 



7 man singe aelc Frigdaege* aet aelcum® mynstre 
ealle {)a Godes J)eowan an fiftig for föne cyng 7 for 
ealle |)e willa|) Öaet he wile 7 for |)a o|)re, swa hy^ 



geeamian, 



9 



And mon singe ylce Frigdaege aet ylcum mynstre 
ealle Öa Goddes Öeowas an fiftig sealmas for Öone 
cyng 7 for ealle öa Öe willen '^cet he wille 7 for Öa 
oJ)re, swa hi swa geeamigen. 

^And ylce* man Öe wille mot gebeten* ylce ge- 
stale wi|) Öone teonde* butan ylcum wite oj) gong- 
dagas; 7 beo syj)|)an swa hit aer waes.* 



1) geänd. in a 2) h übergeschr. 3) a auf Rasur 
4) 80 5) y auf Basur 6) Je auf Rasur 7) eo auf 
Rasur 8) übergeschr. 9) geeam Zeilenende; nächste 
Zeile: i am Rande, an auf Rasur [einst -nien?]. Folgt ohne 
Absatz Fragment von -ältheLstan aet ©unresfelda; s.u. S. 171. 



1) c als t terhsen 2) so 3) 3, 1 fehlt HQuadr. 
[also Archetyp.'] 4) folgt Be warum, d. i. Schmids App. 
VU, 2. 



[c. 927— 37] 



V iSTHEIÄTAN: ZU BXETER 1, 1 bis 3, 1. 
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Qt4adripartitfii8 
Si tunc dominus^ uelit eum disfacere, disracio- 
net* se, si possit, in oonuentu publico; et si culpa 
careat, perquirat sibi dominum in^ testimonio quem 
uoluerit; quia concedo, ut omnis qui innocens sit ser- 
uiat donuno cui uelit. 



Et prepositus qui hoc peruertet et inde curare 
nolet*, emendet regi* suam ouerhernessam®, si per- 
noscatur hoc in ueritate, et se^ non possit reieere. 



Et prepositus qui mercedem* redpiet* et alicuius 
rectum propter hoc*^ euertet, emendet ouerhernes- 
sam^i regis et contumeliam habeat^^^ sicut predixi- 
mus. 

Et si thainus sit, idem faciat. 

Et nominentur in manunga^^ singulorum prepo- 
sitorum tot homines quot pernoscuntur ^* esse credibi- 
les, qui sint in testimonio singularum causarum. Et 
sint eorum^* iuramenta credibilium hominum secun- 
dum^® precium earum butan^^ cyre^® (id est sine 
eleccione ^^), 

Et qui 20 inuestigabit (si inuestigetur) pecus in 
alterius^i terram^»: educat terre dominus uestigium 
illud extra terram suam^s^ gj possit; si** non pos- 
sit, stet ipsum uestigium pro superiuramento, si ali- 
quem*^ compeliet^^ ibi.27 



Et decantetur omni die üeneris in singulis eccle- 
siis unum quinquagenarium (psalmorum*®) pro rege 
et omni populo^ qui uult quod ipse.*® 



1. 1. Wenn jener [erste] Herr den Mann dagegen 
unrechtmässig verderben will, so reinige ^ sich dieser 
dann im Volksgericht *, wenn* er kann; und wenn 
er [hierdurch] schuldlos^ sich erweist, so suche er 
kraft dieser Zeugenschaft* solchen Herrn, wie er (dann 
Ld) will; denn ich erlaube ^ (will Ld)^ dass jeder, wer 
schuldlos ist, sich einem solchen Herrn®, dem er (dann 
Ld) will, unterordne. 

1. 2. Und jeder Vogti, weicher dies vernachlässigt and Vgl. 

daf&r nicht sorgen will, zahle dem Könige [Bosse für] Unge- 21 ÄS. 26 

horsam« gegen ihn, wenn man ihn dessen wahrheits- 
gemäss anschuldigt (und^ er sich nicht entschuldigen 
kann Iq). 

1. 3. Und jeder Yogt, der Bestechung nimmt 
und^ deshalb das Eecht eines anderen beugt, zahle 
[Busse för] Ungehorsam gegen den König und trage 
ausserdem die Unehre, wie wir* bestimmt* haben. * Vgl. II As. 

1.4. Und wenn es ein Thegn^ ist, der es thut, 25.17 
sei das ebenso. 

1.5. Und^ im Gerichtsbezirk ^ jedes Yogts er- 
nenne man^ so viele Männer*, wie man als wahr- 
haft kennt, dass sie jedem Rechtsfalle ^ als Zeugen 
dienen. Und es gelten ihre Eide als die von wahr- 
haften Männern, je nach dem Sachwerth [des Einge- 
klagten steige ihre Zahl^] ohne Auswahl "^ [durch den 
Gegner]. 

2. (Yon dem, der Yieh aufspürt. Ld) Und [wenn] 
einer die Spur [seines verlorenen] Yiehs in jemandes 
Landgut hinein verfolgt, so führe der Besitzer dieses 
Guts die Spur hinaus i, wenn er kann; wenn er nicht 
kann, so gelte, wenn [Klägjer drinnen [im Gute] je- 
manden beschuldigt, die Spur* statt des Yoreides^ 
[des Klägers]. 

3. Und man singe, alle Gottesdiener, jeden Frei- 
tag in jeder Stiftskirche ^ einen Fünfziger [Psalmen 2] 
für den König* und für alle, die wollen*, was er 
will, und für die anderen, je wie sie es^ verdienen.* 

(3,1. Und 1 jedermann, der will, darf jeden Dieb- 
stahl ohne jede Strafe, [nur] dem Kläger ^ gegenüber 
büssen [von heute] bis zu den Processionstagen'; 
weiterhin jedoch bleibe es [das Strafrecht], wie es 
zuvor gewesen ist. Ld) 



1) u. e. de. diffa. IMHkBr 2) dir. TMHkBr 3) q. uelit in test. TMHkBr 4) noUet T 5) fehlt Or 6) so 
Or; -hyr. T; -hur. K 7) si T 8) hoc peruertet [aus 1, 2 Anfang] fügt xu MEkBr 9) -iat MHk 10) fehlt K 
11) -hyr. T; hir. Hk 12) hanc MEkBr 13) mann. K; manninga Or 14) -scan. K 15) earum TMJSk; fehlt 
Lond; iumenta T 16) s. p. e. fehlt TMHkBr 17) buthan K 18) scyre Lowrf; syre MEk 19) eleotatione MEk 
20) vor der Klammer Lesart Lond; (eingeklammert) übrige 21) alicuius T MEkBr 22) teiTa I 23) fehlt MEk 
24) Sit Ek 25) aliquis compelletur TMEk 26) -lit Or 27) sibi Lond 28) nicht in K; spal. Or; ps. TMEkBr 
29) sit rex fügt xu Br; folgt III As. (Kents Brief; s. folgende Seite) Quadr. 
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ni iSTHELSTAN: KENTS BRIEF AN IHN. 



[C.928—C.938] 



rTTTAg Quadripartitus* 

J^cr.] **Decretum' episcoporum et aliorum sapientum de Kantia^ de pace obseruanda. 

[Prolog] Karissime!* EI)i80opi** tui*" de Kantia^ et omnes* Centescyre®'* thaini*, comites* et uillani*" tibi, domino 

karissimo* (dilectissimo) suo, gratias agunt, quod nobis de pace* nostra® precipere^** uoluisti et de C5ommodo 
nostro querere® et consulere, quia magnum inde^ nobis est^^ opus diuitibus* et pauperibus^ (egenis). 
[1] Et hoc incepimus quantum^^ diligentius potuimus, auxilio* (eonsilio) sapientum' eorum^*, quos ad nos 

misisti.i^ 
[1,1] ünde, karissime domine, primum est de decimai*' nostra, ad quod^^ multum^ (ualde) cupidi sumus et 

uoluntarii, et tibi suppliciter i® gratias ^^ reddimus^ (agimus) admonitionis tue. 
[2] Secundum est de pace nostra, quod^ (quam) omnis populus teneri^*^ desiderat, sicut apud Qreateieyami^* 

sapientes tui posuerunt, et sicut etiam nunc dictum est in concilio*® apud Fefresham.*^ 
[3] Tertium est, quod gratiant omnes misericorditer te^^, karissimum ^3 dominum 2* suum ^*, super *^ dono^^ 

quod forisfactis hominibus concessisti: hoc est, quod perdonatur omnibus^« forisfactum^*(forisfactura) de quo- 
cumque fiul», quod ante concilium^o de Fefresham^i fectum fuit, eo tenore ut^ (quo) semper** deinceps ab 
omni malo quiescant^» et omne latrocimtun »^ suum^i confiteantur et omendont hinc ad Augustum.^^'' 

[4] QuartUm'^: ne* aliqnis redpiat altexias^^ hominem sine licencia eins^ (Ipsius) cm aate^ (prias) folganit nOC intra^ mercaUd 

nec extra; 
[4,1] et etiam *^ ne' dominus libero homint Wafordsoknam '^^ interdicat, si eum^^^ recte custodierit. 

[5] Quintum: qm ex hoc discedat^?^ git dignus corum que in Scripte pacis' dicuntur^® (habentur), quod apud 

Greateleiam** institutum est 
[6] Sextum: si* aliquis homo sit adeo diues uel tante parentele**, ut* (cur*') castigari non possit uel idem*® 

cessaro* noiit, ut facias^ (officias), qualitcr abstrahatur* in aliam aliquam*^ partem regni*^ tui, sicut dictum*" est 
in occiduis partibus, sit"^ alterutrum quod sit sic*^ comitum sic*^ uiUanorum. 
[7] Septimum: ut' omnis homo teneat homines suos in Meiussione sua contra omne furtum. 

[7, 1] Si tunc sit aliquis qui tot homines habeat, quod non sufficiat omnes custodire, preponat** sibi singulis 

uillis prepositum* unum^ (talem prepositum), qui credibilis** ei*^ sit et qui concredat° hominibus. 
[7,2] Et*^ si prepositus alicui hominum*^ eorum concredere*® non audeat, inueniat XII* plegios cognationis** 

sue, qui ei Stent in fideiussione sua.^^ 
[7,3] Et si dominus^®* uel prepositus uel aliquis homo^^ hoc infringat uel abhinc exeat, sit dignus eonim 

que^^ apud Greateleiam ^^ dicta sunt, nisi regi** placeat (magis^*) aLia iusticia. 
[8] Octauum: quod omnibus placuit de opoie^s scutonim* sicut dixisti. 

[Epilog] Precamur, donüne, misericordiam tuam, si^® in hoc scripto^^ alterutrum^® sit uel ^^ nimis uel^® minus ^^, 

ut hoc emendari^2 iubeas* secundum^ (iuxta) uelle tuum. Et nos deuote parati sumus ad omnia que nobis 
predpere uelis, que unquam^® aliquatenus implere®* ualeamus. 



Vgl I Am. 
VgLUAs. 



Vgl VAg.U 
VglUAs. 3 

VglVAt.ll 

Vgl n As. 

25,2 



Vgl VAi. 
Pr.l 



Vgl.nAsJ] 
25,2 

Vgl HA».)» 



*) Text aus K, verglichen mit CoOrJl {d, i. Julius C II, s, 0. S.3, Anm. 5, einer Abschrift, vielleicht aus Or 
und K) T und Gruppe MHkBr; Orthographie meist aus M. Unter Lond ist Gruppe KCoOrJl xu verstehen, 

**) so überschreibt Lond; litera missa regi Adelstano per episoopos et alios dominos Kancie roth am unteren Rande T; 
Überschrift fehlt MHk, die aber dem Texte folgende Rubrikenliste ° voranstellen [wahrscheinlich ohne Vorlage im Angel- 
Sachs. Originale]: Epistola Canteusium episcoporum et tainorum ad regem ^{)elr. [so] , agens gratias primo ammonitionis deci- 
marum, 11. pacis coofirmate, III. condonatioms omnium forisfactorum ante consilium; IUI. ne iniuste quis alterius homine[m] 
recipiat, nec libero homini dominus iniuste hlafordsocnam interdicat; V. eorum supplicii** qui ab his discedent institutis; 
VI. eorum exilii**** qui pro diuitüs uel parentela castigari non possunt. VII. De eo quod suorum hominum quisque domi- 
nus [fehlt Hk] sit fideiussor, et quomodo hoc possit facere; et de eins exilio' qui hoc infringet. VIII. De scutorum opere. 
[Zum Epilog:] Et ut emendetur quicquid uel nimis uel minus institutum fuerit. 

*) Die Buchstabennoten bexiehen sich auf die Erklärungen in Band II, 

1) Kancia Lond (stets c statt t vor ia, io, ie); Cantia CoT; Kent übergesehr. M [wohl Cent Original] 2) omnis Br 
3) Kent. Tllk; Cant. Lond 4) ta. TM 5) vor der Klammer Lond; {eingeklammertes) übrige 6) uestra OrJlT 
7) perc. T 8) perquir. Br 9) opus est i. n. TM 10) fehlt Hk 11) so Lond; quanta diligentia übrige 12) horum MHkBr 
13) -stis K 14) so Lond; n. d. übrige 15) quam T 16) -plices M 17) r. g. Jl 18) fehlt T 19) Grat. Lond; Greatte- 
leiam MT 20) consil. M 21) so TMHkBr; Faur. Lond 22) trie T; fehlt MHk 23) h' m ü MHk; hoc munerum T 
24) 8. d. T 25) fehlt Jl 26) de TM 27) donis T 28) omnis T 29) requi. Jl 30) übergesehr. Co; s. atroc. Or 
31) fehlt MHkBr 32) ang. MHk 33) Quartus T 34) h. a. M 35) laf. CoOrJl; hlasocn. MHk 36) r. cu. e. M 
37) discendat K; -det TMHk; Jl über descendat 38) di. LondT; ha. MHkBr 39) Grat. Lond; Greatt. T 40) illud 
Br 41) fehlt TMHkBr 42) cui statt r. tui Jl 43) sit Or T 44) prepositum ta. preponat s. s. u., qui M 45) sit 
ei K 46) 7, 2 fefüt K, am Rande Co 47) e. h. MHkBr 48) credere T 49) fehlt MHkBr 50) dominus uel 
fehlt K; übergesehr. Co 51) fehlt TMHkBr 52) qui Or 53) Gra. K; Grade. CoOr; Greatt. TM 54) fehlt 

Lond; m. pl. MHkBr 55) s. 0. TMHk 56) sit TMHk 57) fehlt TMHk 58) sit alt. TMHkBr 59) u. n. fehlt 
OrJl 60) u, m. sit am Rande Co 61) sit fügt xu CoOr 62) -re TMBr 63) nunq. JlMHk 64) impellere Or 



[c. 929 — 0. 939] IV JITHELSTAN: 'MT THUNRESFELDA', Original 6 bis 6, 3. — aus Quadnp, 1 bis 3, 2. 171 

Fragment aiM H, als Anhang xu VAs.* 

7 we gecwaedoa set Dunresfelda on peem gemote, 6.^ Und wir bestimmten auf der Versammlung zu 

gif hwilc |)eof oÖÖe reafere gesohte pone cing oppe Thundersfield^: wenn® irgend ein Dieb oder Räuber 
hwylce cyrican 7 Öone biscop**, pset he hsBbbe nigon [6,1] den König um Zuflucht aufsucht oder irgend 
nihta fyrst. welche Kirche* und den Bischof^, dass er 9 Tage 

Frist® erhalte. 
[6,2a] 7 gif he ealderman oöÖe abbud o^^e Öegen sece, 6,2a. Und wenn^ er einen Ealdorman* oder Abt® 

haebbe Öreora nihta fyrst. oder Thegn aufsucht, habe er 3* Tage Frist 

[6,2b] ***7 gif hine hwa lecge binnan Ösem fyrste, I)onne 6,2 b. ünd^ wenn ihn einer binnen dieser Frist 

gebete he Öses mundbyrde Öe he aBr sohte, o{)J)e he erschlägt, dann büsse er dessen Schutzgewalt*, wel- 
hine twelfa sum ladige, paet he J)a socne nyste. chen jener zuvor aufgesucht hatte, oder reinige sich 

selbzwölft, dass er dies Asyl® nicht gekannt habe. 
[6,2c] 7 sece swylce socne swylce^ he sece, pset he ne 6,2c. Und^ jener [Verbrecher] mag, welche Zu- 

sy his feores wyrSe, butau swa feola nihta swa we flucht immer er auch suche, aufsuchen: dass er seines 
her beufan cwaedon. Lebens nicht [länger] sicher sei als so viel Tage, wie 

wir hier oben* bestimmt haben. 
[6,3] 7 se be hine ofer |)8et feormige, sy Öses ilcan 6,3. Und wer ihn danach noch beherbergt, sei 

wyrÖe |)8es Öe se Öeof, butan he hine ladian* msöge, desselben [Looses^] theilhaftig wie dieser Dieb, es sei 
baet he him nan facn ne nane Öyf{>e on nyste.® denn, er könne sich reinigen, dass er an ihm keinen 

Trug und keinen Diebstahl kannte. 

*) ohne Äbsatx; von Schmid als V As. 4 cittrtf aber atss gleicher Qitelle mit IV As. 6 (s. unten S. 172) stammend, 
**) ursprünglicher sercebisoop laut S. 172 und Öritf 4. 
***) unten S. 172 fehlt 6, 2b, vielleicht besser, 

1) y auf Rasur 2) hinter i ein Buchst, [g?] radirt 3) Absatx; dann {)us feor, d. i. Pax (Schmids App. XII). 

Quadripartitus* 
**Decretum* sapientum Anglie.***^ 
H§c sunt iudicia', qu^ sapientes Exonie^** consilio M^lstaim^ regis instituerunt et item® apud Fefres- 
ham**" et tertia^ uice apud J^unresfelde^**, ubi totum^ hoc diffinitum® simul et confirmatum est. 
[2] Et hoc inprimis est, ut obseruentur omnia iudicia, qu^ apud Grateieiam** posita fuerunt, preter** mercatum VgLnÄs.2i, 

ciuitatiB et diei dominice. ^' ^ 

[3] Et* 8i qois adeo diues^^^ sit uel tante cognationigll, ut ä furto ud defcnsionc^^ latronum uel firmatione reuocari non Vgl.UIÄs.Q; 

posfflt, educatur de patria ista^®* com Tttore et pueris et onmibos rebus suis ad^* eam partem regni^^ huius, quam rex uelit^® ^^' ^'^ 

(uoluerit), sit quicumque sit sic^^ comitum sic^^ uUlanornm, eo teuore quo numqnam in patriam redeat^^ (reuertatur). £t(deinceps^^'') si^^ Vgl.VÄa.Pr.2 

unquam** in" patria ** ista obuiet*' aIicul*^ sit tamquam inter'^ manus habens für inuentus. 

[3, 1] Et» qui eum'^ firmabit uel suorum'^ aliquemt mittet ad enm (su. qnenquam'^ mittat ad illum), pecunieb sue reus sit in omnibus quehabebU. Vgl.VÄ8.Pr.S 

[3^2] Hoc 27» autem igitur est, quia inramenta et uadia, que regi et Sapicntibus SUis data fuerunt 2»^ superinflracta 29 ** sunt et minuS Vgl, ebd. 

obseruata quam (pro^^) Deo*" et*^ seculo oonueniat 

*) TJBxt aus Lond [vgl, vor, Seite, Anm.*] , verglichen mit RTMHkBr; Orthographie aus R. 
**) Überschrift aus Lond;- fehlt übrigen, 

***) Rubrikenliste [wahrscheinlich ohne Angelsächs, Vorlage] nur in jüngster Ausgabe MHkBr: I. Ubi h^c iudicia 
fueitiiit [-rint Hk] instituta. II. Obseruanda iudicia que apud Greateleiam fuerunt üosita [De iudiciis obseruandis que a. G. 
edita fu. Br], III. Si quis, uel diuitiis uel cogoationi conMens, uel k furto uel ä latronum firmatione uel defensione reuo- 
cari non possit; et qui huno talem firmauerit [De diuitibus uel generosis a f. u. 1. f. non desistentibus Br], IUI. [De illo Br] 
qui alterius hominem reoeperit V. Ne dominus homini Libero [1. h. Br] ius prohibeat. VI. De füre capto, et si [fu. c, qui 
Br] personam uel locum pacis adierit [Rest dieser und nächste Rubrik fehlt Br] uel si aufugiat; et qui ei pepercerit uel 
eundem firmauerit, sit mulier libera, sit seraus qui fuiium fecerit. YII. De seruo füre mortuo uel ancilla. VIII. Si quis 
prepositus uel tainus uel alius hoc institutum \so. De infringentibus ista statuta et eorum pena Br], 

t) uel quenquam wahrscheinlich %u ergänxen laut VAs, Pr, 3, oben S. 166. 

') Die Buchstabennoten beziehen sich auf die Erklärungen in Band IL 

1) Ox. K 2) Aels. Lond 3) iterum T MHkBr 4) Fres. R; Faur. Lond 5) terciam R 6) tundres- 
feldium RTM 7) fehlt MHkBr 8) defin. RTHk 9) Greatt. RT; -leyam Lond 10) sit d. T 11) sit fügt xu Or 
12) 1. fi. u. de. RTMHk 13) fehlt MHkBr 14) et K 15) h. r. RTMHk 16) vor der Klammer Lond; (einge- 
klammertes) übrige 17) fehlt Or; sit T 18) sit OrT 19) fehlt Lond 20) fehlt RMHk 21) numq. LondMHk 
22) ob. al. in p. ista RlMHk 23) obuiet fügt xu, aber unterpunctirt R; sed fügt xu MHk 24) in Lond; für inter m. 
h. RTMHk 25) f. e. RTMHk 26) quempiam MHk 27) 3, 2 fehlt Br 28) -rint Or 29) semper infr. RTMHk 
30) aus RlMHk; fehlt Lond 31) fehlt MHk 
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172 IV ^TBELSTAN: '^T THÜNRESFELDA ' 4 bis 7. [c. 929 -c. 939] 

Quadripartitus 

[IV Ä8,^] Et» qui alterias hominem soscipiet^ (recipiet) intra mercam' uel extra, qaemi> pro m&lo sao dimittat et castigare non possit, reddat regi VgLVAsA 

centum niginti solidos et redeat*" ÜltUS Unde exiuit et rectum faciat ei cui senünit^ antea.^ niAi.i 

[5] Et item, ne^ dominus libero^ homini hlafordsocnam^ prohibeat, qui ei ^ per Omnia rectum fecerlt. VginiA^i 

[6] Et Sit 8 for* qui furatus est postquam* condiium fuit apud I>aiiresfeid9 uel fureturi (furabitur), nullo modo vor,s. 

uita dignus habeatur^ (sit), non per socnam* non per pecuniam'', si per uerum reueletur in eo, sit über* 
Sit seruus, sic^^ comitum sie uillanorum, sit^^ domina sit pedissequa, sit^^ quicumque sit, sic^^ handhab- 
benda^* sic^^ non handhabbenda^*, si pro certo sciatur — id est si uerbum^^ non dixerit^^, ut ädsaea**' 
sit^® — uel in ordalio reus sit^ (appareat) uel per aliud aliquid (culpabilis ^*) innotescat. 

[6,1] Si' regem uel archiepiscopnm requirat^^ uel Sanctam Dei ecdosiam, habeat noaem noctes de termino, et** quorat quicquid «bd. 

querat, non habeat uitam diucius, de quo uere^^ palam erit^*, nisi capi non possit. 

[6, 2] Si*' episcopom * nel oomitem*** uel abbatem uel aldermannum uel thainam*'^ requirat, habeat terminum tres noctes. ^' 

[6, 2c] £t querat quicquid ^^ querat, non^^ habeat uitam diucius, si ^^ Capiatur. ebd. 

[6,3] Si autem^^ fugiat (aufugiat), prosequatur^o eum^^ omnis*^ homo super^* uitam 8* suam qui*^* uelit 

quod rex, et occidat eum cui obuiabit. Qui ei pepercerit uel eundem ftrnxauerit^ß, indignus Sit 87 omnium quQ habebit od. 

et uitQ*® SU.^) sicut^^ ftir, nisi se possit allegiare, quod nee fturtnm cum eo sciret nec^^ facnum^l^, prO qUO uite^ SUe (mortis) 

reus esset.*'^ 
[6,4] Si libera mulier* sit, precipitetur** de cliuo uel submergatur. 

[6,5] Si seruus' homo sit, eant sexaginta** et uiginti^ serui*' et lapident*** eum. Et si colpus alicui fallat* 

ter, uerberetur et ipse ter. 
[6,6] Tunc^ (Et*^) quando furatus seruus mortuus*® fuerit, reddat' unusquisque seruorum illorum tres dena- 

rios^ domino suo. 
[6,7] Si serua ancilla sit et ipsa*^ furetur alicubi preterquam^® domino suo*^ et^ (uel) domine suq, adeant 

sexaginta et uiginti' ancille et afferant' singiüe tria ligna et comburant** eam*® unam ancillam et conferant 

totidem denarios*', quot serui deberent, aut uerberentur, sicut* de seruis dictum est. 

[7] Et si quis prepositus hoc non* fecerit^^ (disperdat) nee inde curam habuerit^ (adhibeat), det regi centum uiginti SolidoS, si per ne- VgLIIAs.^ 

rum recitetur super eum, et etiam indeoencia perferat^^, sicut dictum est^ (diximus). Et si thainus sit qui hoc faciat uel aliquis^^ alius, '* "^ 
>c idem. 

*) Capttel 6 — 6,3 steht Angelsächsisch x. Th. auf voriger Seite, 

*♦) nach VIAs, 1, 1 gebessert; adlata R; a{)lata TCo (aber {) auf Rasur) Or; aplata MEk; aplata K, Vielleicht ist 
hierxu ue. di. , ut spätere Glosse. 

***) uel comitem ursprünglich wohl Glosse xu aldermannum. 

1) vor der Klarmner Lond; {eingeklammertes) übrige 2) mar. RTMHk 3) seruierat RTMHk 4) fehlt RTMHk 
5) h. 1. RMHk 6) laf. R; blaf. perh. K; -sconam MEk 7) r. ei p. o. RTMEk 8) si M; sie T 9) -Id* Lond; 
-Idium übrige; tundres[-dredesf. TJfeldium TMEk -10) sit c. sit u. TMEk 11) sit d. s. p. fehlt K, am Rande Co; 
sie d, sie R 12) sie R 13) sit h. sit T 14) habe. LondRT 15) sit n. h. fehlt Or 16) u. n. d. ut fehk K 
17) so Or; direxerit RTMEk 18) sit a{)l. Or 19) fehlt Lond 20) uel s. D. e. r. TMEk 21) uerere K2 
22) fuerit RTMEk 23) K (danach Price, Schmid) stellt 6, 3 vor 6, 2; Co streicht §6,2, der wie K gelautet hatte, ufid 
ändert 6,3, der auch ursprünglich K glich, na^ch Ts Form 24) e. uel fehlt K; aber vgl. Grith 5 25) thayn. KOr; 
tain. AT 26) quod Or RTMEk 27) ut supra statt non — capiatur K 28) sed capiat Or 29) auf. statt aut. f. 
RTMEk 30) perseq. RTMEk 31) ei K 32) omnis — eum überspringt K 33) fehlt R 34) witam MEk 
35) qui u. q. r. fehlt CoOr 36) firmabit RTMEk 37) fehlt TMEk 38) s. u. RTMEk 39) s. für fehlt T 40) aut 
RTMEk 41) so R; facinus KTOr; factum MEk 42) querat ut supra fügt xu Or 43) s. et fehlt RTMBr 

44) -dem Or 45) Et Or Cb (auf Rasur) 46) erit mo. RTMEk 47) illa TMEk 48) preter RTMEk 49) fekU 
RMBr 50) ipsam TMEk 51) n. l Lond; disperdat übrige 52) prof. Or 53) alius aliq. RTMEk 54) sit 
h. i. fehlt K; am Rande Co 



[c.930— 4Ö] 



VI JETHELSTAN: FÜR LONDON, Prolog bis 1,2. 
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[1,1] 



ludicia^ ciuitatis Lundoni^. 
Bis is seo geit^dnes, ^e Ja bi- 
scopas 7 |)a gerefan, pe to Lun- 
denbyrig hyraÖ, gecweden liabbaÖ 
7 mid weddiim gefaestnod on unim 
friÖgegylduw, segÖer ge eorlisce 
ge ceorlisce, to ecan J)am domuw, 
|)e 8et ör^atanlöa 7 aet Exan- 
ceastre ^ gesette waeron 7 ^ aet I*un- 
resfelda. 



Daet is |)onne aerest: ^cet man 
ne sparige nänan I)e[of] * ofer XII 
paeningas 7 ofer XII wintre '^ män^, 
|)one |)e w6 on foleriht geäxian, 
]^{Bt "^ ful s^ 7 to nänän andsaece ne 
maege; ^cet w§ hine ofslean 7 ni- 
man eall ^cet he äge; 7 niman 
aerest J)^^ ceapgyld of Öam yrfe, 
7 daele man syÖÖan |)one ofer- 
eäcan on III^: aenne d£§l J)am wife, 
gif heo claene sy 7 |)8es fäenes 
gewita naere, 7 ])<«< oÖer on 11: 
to healfum f6 se cyng, to healfum 
se ferscipe.^ Gif hit bocland sy 
oöÖe bisceopa^^ land, ^onne ah 
se landhlaford |)oneii healfan d^l 
wiÖ Jone geperjscipe^^ geraaene. 



[1,2] 



7 se J)e Öeof deamunga feor- 
mige 7 I)8es facnes 7 I)8es füles 
gewita sy, do him man 'pcet ilce. 



Quadrtpartttt4S 

Decretum^ episcopomm et 
aliorum sapientum London'. 

Hoc est 2 constitutum 3 (consul- 
tum), quod episcopi et prepositi, 
qui Lundoniensi* curie pertinent, 
edixerunt et iureiurando confir- 
mauerunt in suo friÖgildo^, co- 
mites et uillani^, in adiectione 
iudicionim que apud Greateleiam^ 
et Exoniam instituta sunt et item^ 
apud tunresfeldam.^ 



Est^^ inprimis, ut non parca- 
tur alicui latroni supra XII annos 
et supra XII den., de quo uere 
fuerit inquisitum, quod reus sit 
et ad negacionem ^^ aliquam non ^^ 
possit, quin occidatur et capiatur 
omne quod habet. Et excipiatur 
inprimis captale repetentis de 
pecunia ipsa^^, et diuidatur postea 
superplus in tres^* partes: unam 
partem habeat uxor eins, si in^^ 
eo munda sit et ipsius^^ facino- 
ris conscia^^ non fuerit ^^; reli- 
quum diuidatur in duas^^ par- 
tes: dimidium habeat rex, dimi- 
dium societas. Si sit bocland uel 
biscopland *<^ (id est terra testa- 
mentalis uel episcopalis), tunc erit 
media *i pars terrQ*^ domino cum 
societate communis. 



Et qui furem occulte firmabit 
et facinoris et sordis eins con- 
scius sit, fiat ei hoc idem. 



Vgl 
HÄsA 



Vgl 



Prolog, Dies ist der Beschlüsse, 
welchen die Bischöfe ^ und die 
Yögte'', welche zu London[s Ge- 
richtsbezirk* durch ihre Hinter- 
sassen] zugehören ^, verkündet und 
durch rechtsförmliche Verpflich- 
tungen^ bekräftigt haben in unse- 
rer Friedensgilde [oder imseren F.- 
Yerträgen'], sowohl vornehme® wie 
gemeinfreie, zur Ergänzung* für 
die Gesetze, welche zu Greatley^^ Vgl II ^ V, 
und zu Exeter und zu Thunders- ^VÄs. 
field festgesetzt worden waren. 

1.1. Nämlich erstens! nun: daas 
man ^ keinen Dieb schone , [der] über 1 2 Pfen- 
nige [gestohlen hatj und ein Mann über 12 Jahre 

[alt ist] — einen 3, welchen wir nach 

Landrecht erkennen*, dass er überführt ist 

und za keiner Leagnang [zogelassen ^ werden] IV Ä8. 6 

kann; dass wir ihn [vielmehr] er- 
schlagen und alles, was er hat, 
fortnehmen, und zuerst von der 
Habe das Ersatzgeld ^ [für den Be- 
stohlenen] abziehen; und danach 
theile man den Überrest in drei^ 
[Theile]: einen Theil der Ehefrau» 
— wenn sie unschuldig ist und 
nicht Mitwisserin jener Missethat® 
war — und das Übrige in zwei: 
zur Hälfte greife der König, zur 
Hälfte die Genossenschaft. ^^ Wenn 
[des Diebes] Landgut urkundliche^ 
geliehen oder auf Bisthumsboden 
ist, dann erhält der [obere] Grund- 
herr ^ 2 letztere e® Hälfte mit der 
Genossenschaft 1* gemeinsam. 

1.2. Und wer einen Dieb heimlich Vgl 

beherbergt 1 Und der Missethat und IVÄs, 6, 3 
der Schuld Mitwisser ist: ihm thue 

man das Gleiche [wie dem Diebe]. 



*) /l 88, hinter Exceptiones ex 
decretis pontificum [deren Stoff xum 
Theil PseudO'Isidor entstammt] und 
freier Seite, 

1) I. c. L. roth [nicht Äetheleta- 
niseh] 2) geänd. ans -cestre 3) eft 
Ui8 hier Quadr. 4) {)e H, of [wegen 
gleichen Beginnes nächsten Wortes] 
überspringend; am Rande neu: {>eofe 
5) Mittelmgl Endung, 6) geänd. in 
maon 7) he ergänzen Price, foU 
gende Edd, 8) II Edd. falsch 9) ge- 
ferscipe ändert Thorpe 10) bessere 
biscopland aus Quadr.? 11) bonne H 
12) gerefs. H; gebessert aus Quadr. 



*) hinter III Äs. [in Ä, dem V. III As. fehlen, hinter IV As.]; Text aus K; 
Orthographie aus R; verglichen mit TMHkBr. 

1) Überschrift aus Lond; Item R; fehlt übrigen; vorher geht in MHkBr 
Rubrikenliste [nur aus 'nachfolgendem Texte geschöpft], abgedruckt in 'Quadri- 
partitus' p. 127 ff. 2) c. est TMHkBr 3) vor der Klammer Lond; {ein- 
geklammertes) übrige 4) Lond. Lond 5) fri{)g. Or T; frideg. K 6) -lam in 
admi. R 7) so Hk; Greatt TM; Gratt R; Grat. Lond 8) iterum MHkBr 
9) -ref. T; -dresf. MHk 10) Et est R TMHkBr 11) negoti. Hk 12) par- 
tem statt n. p. MHk 13) ipsius R TMHkBr 14) duas TMHkBr 15) in 
eo fehlt R TMHkBr 16) f. illius RT; facinoribus eins MHkBr 17) fehlt R 
18) Sit MHk 19) tres R 20) dis. Hk; -bl- T 21) medietas statt m. p. 
MHkBr 22) cum fügt xu Or 
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VI iETHEI^TAN: FÜR LONDON 1,3 bis 2. 



[c. 930— 40] 



[VIAs. 7 se Öe mid I)eofe stände 7 
1?3] midfeohte, lecge hine man mid 
^am peofe. 

[Ii4] 7 se be I)yfÖe oft fifer forworht 
w8Bre openlice 7 to ördale gä 7 
|)ar fül weorÖe, t^^^ hine man 
slea, buton |)a magas oö8e se hla- 
ford hine ütniraan wiUan be his 
wei'e 7 be fullan eeapgilde 7 eac 
hine on borh gehabban syÖÖan, 
'^t he aelces yfeles geswice. Gif 
he eft ofer {)^ stalie, agifan |)a 
m&gas |)onn6 hine, swa gewyld 
swa^ hine aer üt aet |)am ordale 
namon, |)am gerefan |)e I)ar to- 
gebyrige, 7 slea man hine on |)a 
{)eofwrice. Gif hine |)onne hwa 
forene forstande 7 hine geniman 
wille, 7 he wsere fül set |)am or- 
dale, |)£ß^ hine man lecgan ne 
moste, 'pcet he waere his feores 
scyldig, buton he cyng gesohte, 
7 he hira his f6orh forgifan wolde, 
eall swa hit aer aet Gröatanlea 7 
aet Exanceastre 7 aet tunresfelda 
gecweden waes. 



[1)5] 7 se Öe |)eof wrecan wille 7 
öfehlip gewyrce oÖÖe on straete to- 
geliht, beo CXX sclP scildig wiö^ 
J)one cing. Gif he J)onne mann 
ofslea on I)a wrace, beo h6 his 
feores scyldig 7 ealles |)aes J)e he 
äge, buton se cing him arian 
wille. 



[2] OÖer: ^cet we ewaedon, l)cet ure 
aölc scute IITI paeng^ to ure ge- 
maene I)earfe binnan XII monÖum ; 
7 forgyldon |)<s< jTfe, |)e syöÖan 



Et qui cum füre stabit et con- 
pugnabit, cum füre deponatur. 



Et für qui sepe^ forisfactus* 
fuerit^ aperte et ad ordalium eat* 
(uadat) et reus appareat, occidatiu* 
nisi cognatio* eins (tribus sua) 
uel dominus redimere^ uelit eum 
secundum weram suam et pleno ^ 
ceapgildo et etiam* in plegium 
habere deinceps^, quod ab omni^ 
malo cesset (plegiare, quod sem- 
per in reliquum cesset a malo). 
Et si postea furetur, reddat eum® 
cognacio illa iusticiabilem^, sicut 
ante ab ordalio ceperit^^ prepo- 
sito, qui ad hoc pertinebit, et"^ 
occidatur. Si quis obstabit^^ q^ 
eum eripere uelit, reum^^ in or- 
dalio, quin occidatur, uit^ suq in^ 
culpa 1* Sit, nisi regem ^^ requirat, 
et ei uitam perdonare* uelit (per- 
donauerit), sicut apud Greatte- 
leiam ^^ et Exoniam et apud l^un- 
resfeldam^^ dictum^* est 



Et qui furem^^ uindicare uelit 
et euocacionem faciet uel ad 
eum^o liberandum in uia de- 
scendet^i, CXX sol. reus sit apud* 
(erga) regem. Si hominem occidat 
in ea prace^^ (uindicta*), de uita 
forisfactus sit et de omnibus que 
habebit, nisi rex ei^^ uelit mise- 
reri. 

Secundum.** Diximus, ut unus- 
quisque nostrum ponat unnm de- 
narium ad nostrum commune** 
commodum; et persoluamus pe- 



1.3. Und wer za einem Diebe steht ^ Vgl. II As. 

und [ihm] zur Seite ficht: ihn ^'^ 
schlage man mitsammt dem Diebe 
nieder. 

1. 4. Und wer Diebstahls [schon] 
zuvor oft offenbar überführt ^ ge- 
wesen ist imd [nun] zum Ordal* 
schreitet und dabei schuldig befun- 
den wird : dass man ihn erschlage, 

es sei denn', die verwandten * oder der Vgi-HAs. 
Herr wollen ihn [aus der Haft] ^'^^' 
herausnehmen gegen Zahlimg sei- 
nes Wergeides und des vollen Er- 
satzes ^ [filr das Gestohlene] und 
ausserdem ihn fernerhin unter ver- 

bürgnng [dafür] halten, dass er von jeder 
Missethat abstehe Wenn er wiederom nach** 
diesem stiehlt , dann sollen ihn die Verwandten 

so gefesselt^ zurüokiiefem, wie sie ihn 
zuvor von dem Ordale [an sich] ge- 
nommen hatten, an den Vogt®, der 
dort zuständig ist, und erschlage 
man ihn gemäss® der Diebesstrafe. ^^ 

Wenn ^^ aber einer fOr ihn eintritt und ihn 

[dem Gericht 1*] fortnehmen will, 
obwohl ^^ jener beim Ordal schul- 
dig befunden war, so dass man 
den [Dieb] nicht hinrichten kann: 
dass der [Begünstiger] sein Leben 
verwirkt habe, es sei denn, er 
suche den König auf, und dieser 
wolle ihm sein Leben schenken: 

ganz wie ^* es zuvor lu Greatley 15 and 

zu Exeter^* und zu Thundersfleld^^ ver- Vgl.VAi. 

kündet worden ist. iv.3:m.^ 

1, 5. Und^ wer einen Dieb rtchen wiU Vgl UM. 

und einen Angriff* verübt oder [ihm 
beim Transport] auf der Strasse bei- 
springt, sei gegenüber dem KOnig 120 Schill. 

schuldig. Wenn er aber einen Men- 
schen erschlägt bei dieser Rächung 
[des Diebes], habe er sein Leben 
verwirkt und alles was er besitzt, 
ausser wenn der König ihn be- 
gnadigen will. 

2. Zweitens: dass wir bestimm- 
ten, dass jeder von uns in [je] zwölf 
Monaten 4^ Pfennig einschiesse^ 
zu unserem gemeinschaftlichen 



6.S 



1) hi ergänzt Price 2) über- 
geachriebefi 3) pseniga aufzulösen 



1) fehlt R 2) -tum MHk 3) erit RTMHkBr 4) vor der Klammer 
Lotid; {eingeklammertes) übrige 5) u. e. r. R TMRkBr 6) -nam R 7) nur 
Ijond 8) illum MHk 9) -cialem Lond 10) cepit T 11) et 0. fehlt 
Lond 12) ost. Hk 13) fehlt T 14) culpabilis TMHkBr 15) req. reg. Hk 
16) Gratel. Lonrf 17) timdr. RMHk 18) est d. TMHk 19) furtum Lond 
20) 1. e. RTMHkBr 21) -dat MHkBr 22) so las Lond; pace KOr; ui. 
übrige 23) u. ei Or RTMHkBr 24) fehlt Lond 



[c. 930— 40] 



VI ^THELSTAN: FÜR LONDON 3 bis 4. 
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[VJ^s.^ genuinen wgfere, |)e we ^cet feoh 
scuton; 7 hsefdon us ealle pa a&s- 
cean gemeine; 7 scute selc man 
his Bcir, I)e haefde I)<8< yrfe p(Bi 
wfi&re XXX paenig^ wurÖ, buton 
eannre wüdewan, {)e naenne for- 
wyrhtan nsefde ne nän länd. 



[3] Dridde: !>«< we tellan ä X raenn 
togfiedere (7 se ;flde8ta bewiste |)a 
nigene to »Icum I)ara gelaste |)ara 
|)e we ealle gecwsödon) 7 syÖÖan 
|)a hyndena heora tögSBdere, 7 
aenne hyndennian, pe |)a X men 
mynige to ure ealre* gems§ne 
|>earfe; 7 big XI healdan |)8Bre 
hyndene feoh 7 wftan, hwset*^ 
hig fordsyllan, ^onne man gildan 
sceole, 7 hwset hig eft niman, 
gif U6 feoh arise s&t urum^ ge- 
msänum sprsece; 7 witon eae, ^(Bt 
«elc gelast foröcume |)ara I)e we 
ealle gecweden habbaS to ure 
ealra^ |)earfe be XXX pseii oÖÖe 
be anum hryÖere, ^cet eaU gelsest 
sy, pcBt we on urum geraednessum 
gecweden habbaÖ 7 on ure fore- 
spaece staent. 



[4] FeorÖe: ^€et aelc man wsere 
oÖrum gelastfull ge sei spore ge 
^t midräde {)ara |)e {)a gebodu 
gehyrde, swa länge swa I)e^ man 
spor wiste. 7 syÖÖan him spör 
bürste, ^€ei man funde senne man* 
|)»r mare folc sig, swa of anre 



Quadriparttttis 
cus^ illud (omne pecus) quod 
captum fuerit^ (est), postquam pe- 
cuniam nostram contulerimus ^ 
(-limus). Et habeamus nobis om- 
nes eam inquisitionem communi- 
ter; et conferat omnis homo de- 
narium suimi, qui habet pecus 
XXX denarios^ ualens, exceptis 
pauperibus* uiduis que nullum^ 
in eo forisfactum (nuUam in 
eo culpam) habent nee terram 
aliquam. 



Tertium*: ut computemus decem 
homines simul ; et senior ^ ( e x ^ e i s ) 
neuem conseruet ad omnes imple- 
tiones eorum que diximus. Et 
postea ipsi'' hyndeni obaudiant 
simul et uni* hyndeno^ homini, 
qui ipsos^ (illos) decem homines 
commoneat ad omnium^® nostrum 
commune commodum. Et ille XI."^ 
custodiat ipsonim hyndenorum^* 
pecuniam et sciat^^ quid^* ipsi 
mittent^^, quando ipsi^^ gildare 
debebunt, et quid recipiant, si no- 
bis pecunia^^ surgat a^ (de) nostra^® 
communi locutione. Et^^ sciant^* 
etiam, ut omnis executio proueniat 
eorum quQ^® simul ediximus ad 
nostram 21 omnium utilitatem per 
XXX den. uel unum animal (hoc*^ 
ualens), ut hoc totum impleatur, 
quod in nostra consultatione dic- 
tum est uel in nostra prelocutione 
stat. 



Quartum 2»: ut omnis homo sit 2* 
alii coadiutor et inuestigando *^ et 
coequitando *^ eorum qui bannum ^7 
hoc audiant, quamdiu uestigium 
sciatur. Et postquam uestigium 
deerit, inueniatur semper de dna« 
bös deeimis unus homo, ubi magis ^^ 



Nutzen; und dass wir^ das Yieh 
ersetzen werden, welches künftig, 
nachdem* wir dies Geld einge- 
schossen haben, entwendet wird, 
und [dagegen] alle^ diese Nach- 
forschung [Diebstahlsklage sammt 
Gewinn aus Verbrechergut] für uns 
gemeinsam^ erhalten; und [zwar, 
dass] jedermann seinen Schilling ^ 
einschiesse, welcher so viel Vieh 
hat, welches 30 Pfennig werth ist; 
ausgenommen die arme Wittwe, 
welche keinen für sie |in Dienst] 
Arbeitenden^ und kein Land hat. 

3. Drittens: dass wir je zehn 
Mann zusammenzählen ^ — und der 
[an Bang] älteste die neun [übrigen] 
zu jeder der Leistungen anleite ^ 
die wir alle bestimmt haben — und 
sodann die Hundertverbände ^ von* 
ihnen zusammen und [je] einen 
Himdertoberen^ [bestimmen^], wel- 
cher jene zehn [ältesten] Männer ^ 
zu unser aller gemeinsamem Nutzen 
anhalte; und diese ^ elf sollen das 
Geld des Hundertverbands ^ bewah- 
ren und vermerken ^®, was sie aus- 
geben, wenn gezahlt werden ^^ muss, 
und was sie hinwiederum einneh- 
men, wenn uns von unserem ge- 
meinsamen Klaganspruche^^ Geld 
ei-wächst; und sie sollen auch be- 
obachten, dass jede der Abgaben- 
leistungen eingehe, die wir alle 
[oben^^] bestimmt haben zu unser 
aller Nutzen, [nämlich] bei^* 30 
Pfennig [Vermögen] oder bei einem 
Rinde, dass alles erfüllt werde, 
was wir in unseren Beschlüssen ^^ 
bestimmt haben und [was] in unse- 
rer Vereinbarung 1^ steht. 

4. Viertens: dass jedermann 
von denen, die diese ^ Gebote ge- 
hört haben, dem andern behilflich 
sei, sowohl bei Spurfolge* wie bei 
Mitritt, so lange wie der Mann [der 
Vieh verloren hat] die Spur kennt. 
Und sobald ihm der Spurfaden zer- 



*) ergänze swa of II teoÖUDgum 
laut Quadr, 

1) pseniga aufzulösen 2) geänd. 
aus alre 3) durch Zeichen mnge- 
stellt aus hig hwaot 4) ure gemsenan 
bessern Price u, folgg. 5) ra auf 

Rasur 6) so 



1) vor der Klammer Lond; (eingeklammertes) übrige 2) -riomm i? 3) et 
fügt XU Lond 4) Et statt T. ut Lond 5) -rum nomen Or 6) ex eis fehlt 
KOr 7) epi hin. Lond 8) um Or; un K 9) hin. KT; hamdono Or; ho.hy. 
Übrige 10) n. 0. RTMHkBr \\) so MHk; undecimus T; noueni R; hinde- 
nus K; hindonus Or 12) hin. KHk; hindon. Or 13) seiet Lond 14) quod T 
15) -tereot R; metent Hk 16) nur Lond 17) -iam Lond 18) c. 1. n. R 
19) sciat Lond 20) qui Lond 21) omnium nostrum communem u. MHk 
22) h. u. fehlt Lond 23) Et statt Q. u. Lond 24) a. sit MHk 25) in u. et 
in eq. Lond 26) co^q. M 27) hannum R 28) übergeschr. über minus 3/ 
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VI iETHELSTAN: FUß LONDON 5 bis 6,3. 



[c. 930— 40] 



[VIÄ8.] teoÖunge, |)8er laösse lolc sy, to 
räde oS8e to gänge, buton mä 
|)urfe, J)ider |)oniie rasest I)earf sy, 
7 big ealle gecwaedon. 



[5] Fifte: ^cet man ne forla^te nä,ne 
g§8can naöer ne be norÖan mearce 
ne be suöan, s^r selc man haebbe 
äne räde geriden |)e hors habbe; 
7 se {)e hors nabbe, wyrce |)am 
hiaforde J)e him fore rlde oÖÖe 
gänge, oÖÖ^ he ham cüme, buton 
man s^r to rihte cuman msege. 



[6,1] Syxte, 6mban urne^ ceapgild: 
hors to healfan punde, gif hit 
swa göd sy; 7 gif hit mastre sy, 
gilde^ be his wlites wyröe 7 be 
|)aw I)e se man hit weoröige |)e 
hit äge, buton he gewitnesse habbe, 
"pcet hit swa god w^re swa* he 
secge; 7 habbe* |)one® ofer^acan, 
|)e we par abiddan. 



[6, 2] 7 oxan to mancuse 7 cü to XX ^ 
7 sw}-n to X^ 7 sceap to soll'. 



[6, 3] 7 we cwaedon be urum peowuw 
mannum [{>am^] {)a men hsefdon: 
gif hine man forstsele, |)8et hine 
man forgulde mid healfan punde; 
gif we Öonne gyld arserdon, ^t 



Quadripartitus 
populi^ Sit, sie de una deeima, 
ubi minus populi* sit, ad equi- 
tandum ueP eundum, nisi amplius 
oporteat, ubi maius necesse sit et 
omnes elegerint. 



Quintum * : ne intermittatur * ali- 
quod^ uestigium (ali[qu]a uesti- 
gatio) uel a septentrionali merca^ 
uel australi , priusquam omnis homo 
unam equitationem equitauerit, qui 
equum habeat; et qui^ equum^ 
non habeat ^^, operetur domino qui 
equitabit pro eo uel pedes eat, 
donec ille domum redeat, si an- 
tea^i consequi non poterit. 



Sextum^^^ de nostro ceapgildo 
(id est de nostro ^^ captali per- 
soluendo): equus X solid., si 
tam bonus sit Si sit^* metre^* 
(betre^^ id est melior), reddatur^^ 
secundum pretium appreciatum 
et sicut ille comprobabit cuius 
erit^^, nisi testes habeat ^^ quod 
tanti^o ualens fuit, sicut dicit^i; et 
habeamus nobis^^ superplus, sicut^^ 
ante eonstttuimus. 



Et bos una manea (id est XXX 
den.) et uacca^* XX den. et por- 
cus X den. et ouis solide ** (V den.) 
persoluatur. 



Diximus de seruis nostris, eis*^ 
qui men habent: si furetur, solua- 
tur X soL; si autem^^ gild*® eri- 
gamus, ut apprecietur super^^ 
hoc secundum pretium suum, et 



reisst, dass man [ihm je] Einen 
Itfann stelle (von^ 2 Zehntschaf- 
ten* Quadr,)^ wo stärkere Bevöl- 
kerung ist, oder von Einer Zehnt- 
schaft*, wo weniger Bevölkerung 
ist, zum Ritt oder Gehen [in Spur- 
suche], ausser wenn mehr nöthig 
sind, dorthin, wo es zumeist nöthig 
ist und sie alle* bestimmen. 

5. Fünftens: dass man keine 
Nachforschung fallen 1 lasse, weder 
nördlich 2 der Grenze^ noch süd- 
lich der Grenze, bevor jeder* Mann, 
der ein Pferd besitzt. Einen Ritt 
geritten hat; und wer kein Pferd ^ 
besitzt, arbeite^ für den Herrn ^, 
welcher an seiner Statt reitet oder 
geht, bis ^dieser heimkehrt, ausser 
wenn man [der Bestohlene schon] 
vorher zu seinem Rechte gelangen 
kann. 

6. 1. Sechstens: betreffend un- 
ser ^ Ersatzgeld [an bestohlene* 
Genossen]: ein Pferd [schätzen 
wir höchstens^] zu einem halben 
Pfund*, wenn es so werthvoll ist; 
und wenn es geringer^ ist, zah- 
len wir^ je nach Werth seiner Be- 
schaffenheit, und zwar^ je nach- 
dem der l^iann, dem es gehört, es 
[eidlich] bewerthet, ausser wenn 
er [statt Eides] Zeugniss hat, dass 
es so gut war, wie er behauptet; 
und mögen (wir® für uns Quadr,) 
den Überschuss behalten, den wir 
dabei ^ [gerichtlich] erlangen. 

6. 2. Und einen Ochsen [ersetzen 
wir dem Genossen taxirt] zu 1 Man- 
cus^ und eine Kuh zu 20 (Pfen- 
nig QuMr.) und ein Schwein zu 
10 (Pfennig Quadr,) und ein Schaf 
zu 1 Schilling. 2 

6. 3. Und über unsere ^ unfreien 
Leute haben wir'denen *, welche un- 
freie Leute halten, bestimmt: wenn 
jemand einen [unfreien] Menschen 
stiehlt, dass man ihn [aus unserer 



1) für oö [vglSAS2^]; Edd. bes- 
sern: oö IScBt 2) ure bessern Price 
u. folgg. 3) ergänze we odery laut 
Quadr., man 4) übergeschr. 5) er- 
gänxe we (us?) latU Quadr. 6) {>ofi H 
7) ergänze psen. laut Quadr. 8) {)a 
menn H, was Thorpe, Schmid als 
Dittographie streichen. Allein Arche- 
typ hatte laut Quadr. [)ani, wa^ der 
Schreiber wohl als {)a m verlas 



1) -Ins Lond 2) sit p. MHkBr 3) u. e. fehlt Lond 4) fehlt Lond 
5) Sidimi. MHkBr 6) vor der Klammer Lond; (eingeklammertes) übrige 7) so 
Lond; marca übrige 8) übergeschr. R 9) fefiÜ T MHkBr 10) so Lond; 
habet übrige 11) so Lond; n. p. [possit MHkBr'] a. c. übrige; ergänze rectum 
12) fehlt Lond 13) so Lond; soln. c. [capit. T stets] n. übrige 14) fit Lond 
15) nur K (ohne b. i. m.); fehlt übrigen 16) batre R 17) -dantur Lond 
18) intererit MHkBr; interierit RT 19) -ant TMHkBr 20) -tnm RTM 

HkBr 21) diximus Lond 22) nos T 23) fehlt MHk 24) onis sol. p., 
n. uiginti d., p. X den. R; uacca XX d. et p. X d. fehlt TMHkBr 25) nur R 
(ohne V d.); nur V d. LondTMHkBr 26) ei Hk 27) aü g. Hk; angild Or; 
angildum TBr 28) gildum RMHk 29) hoc sec. p. suum super hoc M 



[c. 930— 40] 



VI ^THELSTAN: FÜR LONDON 6,4 bis 7. 
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[6,4] 



[7] 



him man yhte ufoa on |)<^< be 
bis wlites weoröe; 7 haefdon us 
|)one ofereacan |)e we J)3er a- 
baedon. Gif he hine J)onne forsta- 
lede, ]^t hine man Isedde to |)8Bre 
torfunge, swa hit 8§r gecwedan^ 
waes; 7 scute aelc man {)[e]2 man^ 
hsBfde Bwa psBnig swa healfne be 
I)8es gefersclpes maenio, swa man 
"^at weorÖ üparseran mihte. Gif 
he |)onne oÖseoce*, ^cet hine man 
forgulde be his wlites weoröe; 7 
we ealle hine äxodan. Gif we 
him ^onne töcuman moston, ^€Bi 
bim man dyde 'pcet vice I)e man 
|)am Wyliscean |)eofe dyde, oÖÖe 
hine man anhö. 



7 l^eet ceapgild arise a ofer 
XXX pseng oÖ healf pund, syÖ- 
Öan we hit aescaÖ, furÖor, gif we 
|)8et ceapgild arseraÖ be fullan an- 
gylde; 7 beo sy aesce forÖ, swa 
hit aer gecweden waes, ])eah heo 
laesse sy. 



Seofoöe, ^cet we cwaedon: dyde 
daeda se ^e dyde, ^[e^] üre ealra 
t§onan wrafece, 'pc^t we w2§ron ealle 
swa on änum freondscype swa on 
änum feondscype, swa hwasÖer hit 
|)onn6 waere. 7 se {)e I)eof fylle 
beforan oÖrum mannum, |)aet he 



Quadripartitus 
habeamus nobis superplus, quod 
abhinc impetrabimus. Si ^ denique 
furtum faciat, ducatnr ad lapi- 
dandum, sicut ante dictum est; 
et mittat omnis qui men^ habeat 
(hominem habebit^) sie* denarium 
sie obolum^ secundum societatis 
admonicionem, sie ut hoc ua- 
lens colli gi possit. Si neget^(au- 
fugiat), persoluatur pretio uultus 
sui, et omnes inquiramus illud^ 
(inde). Si assequi possimus, fiat 
ei quod 2 de Walisco Iure factum 
(sicut de seruo füre dictum) est, 
uel suspendatur.® 



Et ceapgildum exurgat^ sem- 
per super XXX den.® ad X soL; 
postea^ demandabimus hoc in 
antea, si ceapgildum illud^^ele- 
uemus pleno angildo; et sit in- 
quisitio procedens, sicut ante* 
dictum (predictum) est, quamuis 
etiam^i minor ^* sit. 



Septimum ^^ : Diximus , faciat 
quicumque faciat, qui omnium 
nostrum molestiam uindicet, ut^* 
simus omnes unius amicitiQ ueP^ 
inimicitie, sicut tunc eueniet. Et 
qui furem ante alios homines dei- 
ciet, sit in 2 (de) communi pecu- 



Kasse] mit einem halben Pfimde^ 
[dem Herrn] ersetze; wenn wir 
ab€^ [den Dieb nachweisen und ge- 
richtlichen] Ersatz erheben*, dass 
man ihm [dem*» Herrn] über das 
[Y2 Pfund] hinaus, je nach Werthe 
der Beschaffenheit jenes [Sklaven, 
Geld zum Ersatz] hinzulege; und 
dass wir für uns den Überschuss 
behalten, den wir hierbei [gericht- 
lich^] erlangen. ''Wenn aber der 
[Unfreie] sich^ selbst wegstahl, 
dass man ihn zur stoinigimg führe. Vgl. 
wie es vorher® bestimmt worden IV Äs. 6, 5 
ist; und jedermann, der (einen ^ü) 
Sklaven hält, schiesse entweder 1® 
einen Pfennig oder einen halben 
ein, je nach der Mitgliederzahl ^^ 
der Genossenschaft 1^ so dass man 
jenen Werth^® [für den Herrn] 
aufbringen könne. Wenn er aber 
entkommt 1*, dass man ihn [dem 
Herrn] ersetze nach Werth seiner 
Beschaffenheit; und dass wir aUe 
die Nachforschung^^ übernehmen. 
Wenn wir ihn dann bekommen 
können, thue man ihm dasselbe, 
was man dem nicht Englisch - 
freien 1^ Diebe thut^^, oder man 
hänge 1® ihn auf. 

6, 4. Und das [uns zukommende] 
Ersatzgeld ^, sobald wir [den Dieb 
gerichtlich nachweisen und] es ein- 
klagen 2, steige jedesmal über [min- 
destens] 30 Pfennig bis zu einem 
halben Pfund ® [und *] femer hinauf, 
wenn wir den Ersatz zu vollem 
Werthe^ [eines theureren Sklaven, 
nicht bloss zur Taxe] erheben; es 
ü'ete jedoch die Nachforschung, 
so wie es vorher^ bestimmt wor- Vgl. 
den ist, auch dann ein, wenn sie^ VI Äs. L 5 
weniger [als 30 Pfennig uns ein- 
tragen] wird. 

7. Siebentens, dass wir be- 
stimmten : Wer ^ die uns allen [an- 
gethane] Schädigung rächt, thue 
[noch so 2 folgenschwere] Thaten, 
wer sie auch thue: dass wir alle wie 
in ein[trächtig]er Freundschaft', so 
unter gleicher Fehde[last] stehen 



1) «0 2) p H; verbessert aus 
Quadr. 3) vielleicht inen aus Quadr, 
XU bessern 4) oösceoce bessert Toller. 
Vielleicht oösceote 



1) Sed Or 2) vor der Klammer Lond; (eingeklammertes) übrige 3) habit 
T; habet M 4) sit d. sit TBr 5) obul. R 6) -detur Or 7) semper 
assurgat MHk 8) et fügt xu T 9) postraodum TMHkBr 10) illis M 
HkBr 11) et R 12) melier MHk 13) fehlt Lond 14) et scimus MHk 
15) u. i. fehlt Lond 
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VI ^THEI^TAN: FÜR LONDON 8,1 bis 8,2. 



[c. 930-40] 



H 
[VIAs,] wsere of üre ealra feo XII paeng 
J)e bötera for J)8ere daeda^ 7 |)on 
anginne. 7 se Je ahte^ '^<Bt yrfe 
|)e we foregildaÖ, ne formte he 
|)a 8§8can be ure oferhyrnesse 7 
pa mynegünge J)ar mid, oÖ |)te^ 
we to |)am gilde cuman; 7 we 
|)onwe eac hiwi bis geswinces ge- 
|)ancedon of urum gemaenan feo, 
be |)am |)e seo fare wurÖe wg&re, 
{)y laes seo mynugiing forlgfege. 



[8,1] Eabtoöe, "^cet we us gegaderian 
ä emban aenne monaö, gif we 
mägon 7 ^mton^ habban, *J)a hyn- 
denmenn 7 J)a J)e Öa teo|)unge* 
bewitan, swa mid byttfyllinge swa 
elles swa us töanhägie, 7 witen^, 
hwaet ure gecwydraeddene gelaest 
sy; 7 habban J)a XEE^ menn heora 
metscype tögaedere 7 fedan big 
swa swa big sylfe wyröe münon, 
7 daelon ealle |)a metelafe Godes 
|)ance8. 



[8,2] 7 gif J)onne {)^< gebyrige, ^cet 
aenig maegÖ to J)an sträng sy and 
to |)am mycel, innen landes oöSe 
Uten landes, Xübynde oÖÖe twy- 
hynde, '^aä us ures rihtes wyr- 
nen^ 7 |)one8 j)eof foren^ for- 
stande^, ^cet we rldan be eallum 
mannum tö mid |)aw gerefan J)e 
hit on bis mönunge sy. 



Quadripariitus 
nia nostra melioratus duodecim 
denariis^ pro incepto iUo^ et ef- 
fectu. Et ille' (ipse) cuius pecu- 
nia erit, pro qua gildabimus, non 
dimittat inquisitionem istam per 
nostram ouerhymissam * et am- 
monicionem cum ea, donec ad 
ei US gildum ueniamus; et eum^ 
graciemus^ pro labore suo de com- 
muni pecunia nostra, sicuf dig- 
num erit, ne forte ipsa ® remaneat 
mynegunga.^ 



Oetauum^^ est ut conueniamus 
semper ad unum mensem, si pos- 
simus et licitum^^ habeamus,. per 
hindeinen^ (hyndenos^^ homines) 
et eos qui decimas eustodiunt, 
sic^^ cum bucellorum impletione 
sie aliter sicut poterimus, et 
sciamus, quid 1* edictorum nostro- 
rum^^ compleatur; et habeant 
ipsi^*^ duodecim homines conuic- 
tura^^ suum simul et pascant se 
sicut deceat, et remänens diui- 
dant pro amore Dei. 



Et si eueniat^**, quod aliqua 
oognatio^ (tribus) ad hoc magna 
Sit et fortis, in terra ^^ uel extra, 
t]?elfhyndes20 uel 21 t}?ihindes 2«, ut 
rectum nostrum difforciet ac furem 
defendat, adeamus omnes una cum 
preposito, in cuius mannicione^» 
est'** (sit). 



wollen, wie es sich dann auch 
treffe. Und wer früher* als andere 
Leute einen Dieb niederstreckt, 
werde ^ aus unser aller Gelde [um] 
12 Pfennig bereichert^' wegen die- 
ser That und Initiative, und der 
frühere Eigenthümer^ des Viehes, 
das wir [ihm] ersetzen, lasse® die 
Nachforschung sammt der Geld- 
forderung ^ nicht fallen bei [Strafe 
der Busse ^^ für] Ungehorsam gegen 
uns, bis dass wir zum Geldgewinn 
[aus Diebesgut] gelangen; und [dass] 
alsdann auch wir ihm für sein 
Mühen aus unserer gemeinschaft- 
lichen Habe uns erkenntlich ^^ er- 
weisen, je nachdem diese Fahrt 
[ziu: Diebesverfolgung] kostspielig 
war: auf dass nicht [unsere] Geld- 
forderung versäumt 1* werde. 

8,1. Achtens, dass wir uns^ 
je nach einem Monat versammeln 2, 
wenn wir können und Müsse haben, 
[nämlich] die Hundertverbandsvor- 
steher und die, welche die Zehnt- 
schaften beaufsichtigen, sei es beim 
Büttenfüllen 8 [zum künftigen Gil- 
denfest], sei es, wie es uns sonst 
passen* mag, und vermerken, was 
von unserer Übereinkunft ^ erfüllt 
worden ist; und es sollen die ^ 12 
[lies 1V\ Männer ihre Mahlzeit^ 
zusammen erhalten [auf Kosten* 
der Genossenschaft] und essen, so 
wie sie selbst für würdig erachten, 
und alle die Speisereste [Armen ^^j 
vertheilen um Gottes willen. 

8, 2. Und wenn nun der Fall 
vorkommt, dass eine Sippe so 
stark 1 und so gross ist — inner- 
halb [dieser^] Landschaft oder ausser 
Landes, von 1200 ^ [Schilling Wer- 
geid] oder 200 — , dass sie uns 
unser Recht verweigern und [sie] 
für den Dieb schützend eintritt: 
dass wir in gesammter Mannschaft 
hinzureiten mit dem [Grafschafts-] 
vogte, der es [Sheriff] im Bezirke 
jenes [Diebes] ist*, 



\) so 2) geändert in aomtan 
3) ^urh vielleicht aus Quadr. xu er- 
gänxen 4) für -ga 5) geäfidert in 
witan 6) bessere XI 7) wyrne oder 
forstanden emendirt Schtnid 8) {)ofi H 
9) geänd. in foran 



1) -rios Lond 2) et ef. illo RTMHkBr 3) vor der Klammer Land; 
{eingeklammertes) Übrige 4) so M; -nes. T; -himes. R; -hemes. K 5) eaai 
TMHk 6) verb, in -mur K 7) sie Lond 8) so Lond; r. i. übrige 9) mun. 
K; -nig- RM; minyg. T 10) Et statt 0. e. ut Lond 11) -ter K 12) bind. 
RHk; -dones T 13) sit — sit T 14) quod K; nmdem Or 15) fehlt R 
16) isti Or 17) coniunctum K 18) ueniat ut a. MHkBr 19) so R; intra 
Übrige 20) duodecimh. lAmd; -di M; tpefhindi Hk; tlefhindi R 21) u. t, 
fehlt MHk 22) -di R; tpif hindi 1 23) maniti. MHk 



[c. 930—40] 



VI ^THELSTAN: FÜR LONDON 8, 3 bis 8, 5. 
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[VIÄ8. 7 eac sendan on twa healfa to 
8,3] J)aw gerefum 7 wilnian tö lieom 
fultuTw be swa manegum mannuw, 
8wa US |)onne clnelic |)ince set 
swa micelre^spraece, ^cet |)aw for- 
worhtuw, mannum beo 'pe^ mara 
6ge for ure gesomnunge ; 7 we 
ridan ealle to 7 urne töonan wr6- 
can 7 J)one3 |)eof lecgean 7 {)a J)e 
him midfeohtan 7 standan, buton 
hig him framgän willan. 



[8,4] 7 gif man spör gespirige of 
scyre on obre, fon |)a menn tö 
|)e ])ar nycst syndon 7 drifan |)^^ 
spör, oÖ hit man |)aw gerefan ge- 
cyöe: fö h§ syÖÖan tö mid his 
monunge 7 adrife ^cet spör üt of 
his sclre, gif he mage; gif he 
|)onne ne msßge, forgylde ^cet yrfe 
angylde. 7 habban |)a gerefscypas 
begen I)a fullan spaBce gemaene, 
si swa hwser swa hit sy, swa be 
norÖan mearce swa be suÖan: ä 
of scire on oöre 'pcet selc gerefa 
fylste oörum to ure ealra friöe, 
be cynges oferhyrnesse. 



[8,5] 7 eac ^(Bt selc oÖrum fylste, 
swa hit gecweden Is 7 mid wed- 
dum gefaestnod; 7 swilc mann 
swilce hit ofer |)a mearce forsitte, 
beo XXX pseii scyldig oÖÖe anes 
öxan, gif he aht |)8es oferhaebbe, 
{)e on urum gewrituw stent 7 



Quadripartitus 
Et etiam mittamus hinc et 
inde ad prepositos et queramus 
auxilium^ ab eis, de^ quot homi- 
nibus tunc uidebitur competens , ut 
homo forisfactus^ magis timeat; 
et accedamus simul et uindice- 
mus* molestiam nostram et furem 
occidamus et qui cum eo pugna- 
bunt^ et stabunt, nisi discedant 
ab eo. 



Et si® uestigium minetur ab'' 
una scyra in aliam, excipiant hoc 
qui propiores® (proximiores) ad- 
erunt et educant^ illud^® uestigium; 
uel indicetur^^ preposito: et ipse^^ 
postea^^ suscipiat^^ cum^^ moni- 
cione^® sua et minet uestigium 
illud extra ^"^ scyram suam, si 
possit; si non possit^®, reddat ip- 
sum pecus uno gildo. Et habeant 
ambe prepositure placitum hoc® 
(questionis huius) in communi, 
Sit alterutrum quod^^ sit, sic^® 
a septentrionali merca^i sie 22 ab 
aus trau: semper de scyra in^s 
aliam® (scyram) omnis preposi- 
tus adiuuet alium ad pacem om- 
nium nostnim per regis ouerhyr- 



nessam. 



24 



Et item omnis homo adiu- 
uet 25 alium, sicut dictum est et 
uadio conlirmatum; et qui hoc^® 
ulti-a mercam supersedeat® (dimit- 
tet), XXX den. reus sit uel unius 
bouis, si aliquid eorum super- 
habeat, que in scripto nostro 



8, 3. und auch nach beiden ^ Sei- 
ten zu den [Grafschaftsjvögten hin- 
senden und bei ihnen Hilfe durch 
so viele Itfannschaft erbitten, wie 
uns dann bei so wichtiger Rechts- 
sache passend dünkt, auf dass jenen 
schuldbeladenen Leuten um so 
grössere Furcht vor unserer An- 
sammlung entstehe; un& [dass] wir 
alle hinzureiten und die uns [an- 
gethane] Schädigung rächen und 
den Dieb niederschlagen und die 2, 
welche ihm zur Seite fechten und 
beistehen, es sei denn, sie wollen 
von ihm weichen.^ 

8, 4. Und wenn man die Spur 
[verlorenen Yiehs] von einer Graf- 
schaft in die andere verfolgt, so 
sollen die Leute, welche dort zu- 
nächst wohnen 1, [sie] aufnehmen 
und die Spur verfolgen, bis ^ man 
es dem [Grafschafts] vogt künde: 
der nehme sie dann mit seinem 
Bezii*k[svolke ^] auf und leite die 
Spur aus seiner Grafschaft hinaus, 
wenn er kann; wenn er [das] aber 
nicht kann, bezahle er das Yieh 
mit einfachem Ersatz.* Und es er- 
halten beide SherifTsämter [das, wo 
Eigenthümer wohnt, und das des 
Spurendes] die ganze Klagesache ^ 
gemeinsam, sei es, wo® immer es 
sei, entweder nördlich ^ der Grenze 
[unserer Grafschaft] oder südlich: 
dass immer aus einer Grafschaft 
in die andere jeder [Grafschafts-] 
vogt dem anderen helfe zu unser 
aller Polizeiordnung® bei [Strafe® 
der Busse für] Ungehorsam gegen 
den König. 

8, 5. Und auch, dass jeder [von 
uns] dem anderen helfe, vrie es be- 
stimmt und durch rechtsförmliche 
Versprechen^ bekräftigt ist; und 
jedermann, welcher das jenseits die- 
ser [Landschaf ts]grenze versäumt, 
sei 30 Pfennig 2 oder einen Ochsen 



1) geänd. in micelere 2) folgt 
Basur von etwa 4 Buclist. 3) j)0i5 H 



1) 30 Lond; ab e. aux. übrige 2) de q. fehlt Hk 3) forsf. R; -ctis M 
HkBr; vielleicht Rest ursprünglichen forisfactis timor sit? 4) simul fügt xu 
MHkBr 5) st. et pu. Lond 6) fehlt MHk 7) de MHkBrOr 8) vor 
der Klammer Lond; (eifigeklammertes) übrige 9) add. Or 10) so Lond; 
u. i. übrige 11) iud. R 12) tarnen fügt xu MHkBr 13) suspiciat po. M 
14) -piet R 15) tantum T; common. Lond; fehlt MHkBr 16) mim. R 

17) per Br; fehlt MHk 18) si fügt xu Or 19) so Lond; fehlt übrigen 
20) Sit TBr 21) so Lond; marca übrige 22) sit RTBr 23) in a. s. fehlt 
MHkBr 24) -her- Lond; hirnis. R 25) so Lond; al. ad. übrige 26) fehlt 
Lond 
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VI JITHELSTAN: FÜR LONDON 8,6 bis 8,9. 



[c. 930—40] 



[VIAs.] we mid urum weddum gefaestnod 
habbaÖ. 



[8,6] 7 we cwedon eac be eelcum 
|)ara manna, pe on unim gegyld- 
scipuw bis w6dd geseald hsefÖ, 
gif him forÖsiÖ gebyrige, ^cet aölc 
gegüda gesylle senne gesüfebie 
bläf for |)aere säule 7 gesinge &n 
fiftig oöbe begite gesungen binnan 
XXX nihtan. 



[8, 7] 7 we beodaj) eac urum bire- 
mannuw, 'pcet selc mann wite, 
hwsenne^ he bis yrfe baebbe oööe 
bwaenne he naebbe, on bis nehe- 
bura gewitnesse, 7 us spör taece, 
gif be hit findan ne msfeg, binnen 
J)rira nihton; forÖam we wenaÖ, 
'pcei maenige gimelöase menn ne 
reccean, hü beora yrfe fare, for 
|)aw ofertruan on |)am friöe. 



[8,8] Donne beode we, "pcet binnan 
m nihtuw he bis necheburan ge- 
eyöe, gif be paes ceapgildes bid- 
dan Wille — 7 beo se^ aesce |)eah 
forÖ , swa hit 8§r gecweden waes — ; 
for{)an we nellan nän gymeleas 
yrfe forgyldan, buton hit forstolen 
sy: maenige men specaÖ gemäh- 
lice spraece. Gyf he nyte spör to 
taecenne, gecyÖe mid aöe mid bis 
III necheburan, ]^cet hit binnan HI 
nibtum waere forstolen, 7 bidde 
syööan bis ceapgildes. 



[8, 9] 7 ne sy forspöcen ne forswigod, 
gif ure hlaford oÖÖe ure gerefana* 



Quudrtpartitus 
stant et uadiacione^ nostra^ fibr- 
mauimus.^ 



Ediximus* etiam de^ illis® Om- 
nibus hominibus, qui in nostram 
gildscipam'' uadium dedit, si con- 
tingat ei mori, omnis congilda^ 
(congildo) det unum panem et® 
companagium pro anima eins 
et cantet unum quinquagenarium 
psalmorum^^ uel perquirat de- 
cantandum^^ infra XXX noctes. 

Precipimus etiam byremannis^^ 
nostris, ut omnis homo sciat, 
quando babeat^^ pecus suum, 
quando^* non^^ babeat, in uicino- 
rum^^ suorum testimonio, et nobis 
uestigium monstret, si inuenire 
non possit, infra tres noctes; quia 
credimus, quod^^ multi® (plures) 
idiote non curant^^ quomodo pe- 
culium suum agat^*, et supercon- 
Munt^^ in pace nostra. 



ünde precipimus, ut ipse*^ infra 
tres noctes uicinia suis indicet, si 
persolucionem uelit habere — et 
Sit ^2 tamen^s inquisicio procedens, 
sicut ante dictum est — , quia nolu- 
mus** aliquod pecus incustoditum 
et per inobseruantiam per- 
ditum^s reddere, nisi quod^^fur- 
tiuum Sit® (est; quia) multi ho- 
mines*^ agunt® (confingunt^s) 
fraudulentas locutiones. Si 
uestigium nesciat ad monstran- 
dum, iuret*® cum tribus uicinis 
suis, quod infra tres noctes fura- 
tum Sit 3® ei, et exigat postea ceap- 
gildum^i suum. 



Nee tacendum (est^^^^ec*^ preter- 
eundum, si dominus noster uel pre- 



[uns] schuldig, wenn er etwas von 
dem vernachlässigt, was in unserer 
[Vertragsjurkunde ^ steht und [was] 
wir durch unsere rechtsförmlichen 
Yersprechungen ^ bekräftigt haben. 

8, 6. Und wir bestimmten auch 
über jeden der Leute, der in un- 
seren Qildeabraachungeni sein [Bei- 
tritts]pfand ^ gezahlt hat, wenn ihm 
der Tod zustösst^, dass jeder Gil- 
dengenosse für diese Seele ein ge- 
schmiertes* Brot [Almosen] gebe 
und einen Fünfziger [Psalmen^] 
singe oder gesungen^ bekomme 
binnen^ 30 Nächten.® 

8, 7. Und wir gebieten auch 
unseren Hintersassen \ dass jeder- 
mann [den Zeitpunkt] vermerke, 
wann er sein Vieh hat oder wann 
er [es] nicht hat — unter Zeugniss 
seiner Nachbarn — , und wenn er es 
nicht finden kann, uns binnen- drei 
Nächten die Spur weise; denn wir 
meinen, dass manche unachtsame 
Leute sich nicht kümmern, wie 
ihr Vieh läuft, wegen des über- 
mässigen Yertrauens zu dieser Poli- 
zeiordnung.* 

8, 8. Demnach gebieten wir, dass 
er binnen drei Nächten seinen Nach- 
barn [den Verlust] melde, wenn er 
das Ersatzgeld [von uns] fordern will 
— jedoch [wenngleich diese Frist 
verstrich] trete die ^ Nachforschung 
dennoch ein*, wie es zuvor ^ be- VgLnit. 
stimmt worden ist — ; denn auf- ®'*^' 
sichtsloses* Vieh wollen wir [dem 
Verlierer] nicht ersetzen, es sei 
denn gestohlen worden: manche 
Leute sprechen unbescheidene ^ 
Klage aus. Wenn der [Verlierer] 
die Spur nicht zu weisen vermag, 
erkläre er unter Eid mit seinen 
drei Nachbarn, dass das [Vieh] vor 
nicht mehr als drei Nächten ge- 
stohlen worden sei, und fordere 
dann [von uns] sein Ersatzgeld. 

8, 9. Und nicht vergeblich ge- 
sprochen ^ noch schweigend unter- 



1) hw. he his y. h. 0. [im Texte 
übersprungen] am Rande 2) so 
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[VIÄ8.] 



[9] 



[10] 



enig üs senigne §acan ge|)aencean 
ms§ge to \xnxm friögildum, {)aBt 
we |)8ert6 lustlice fön, swa hit 
US ealluw gerise 7 us |)earflic sy. 
Bonn« gelyfe we to Gode 7 to urum 
cynehlaforde, gif we hit eall |)us 
gelaestan willaö, |)aet ealles folces 
])ing byÖ ])e b^tere est |)am |)yf- 
hiim 'ponns hit aBr wsere. Gif we 
^onne aslaciaÖ {)8e8 friÖes 7 J)8es 
weddes, |)e we seald habbaÖ 7 
se cyng us beboden hafaÖ, |)onne 
mage we w6nan oÖÖe georne wi- 
tan, 'pcBt |)as peofas willaÖ rixian 
g.tta swyöor, 'ponne hig ser dydon. 
Ac üton healdan ure wedd 7 ^cet 
friÖ, swa hit urum hlaforde licige; 
US is micel |)earf , ^cBi we arödian 
'^t he wile; 7 gif he us mare 
h{§t 7 taecÖ, we beoÖ eadmodlice 
gearawe. 



Nigoöe, ^cßt we cwsedon be 
|)isum |)eofum J)e man on hrg^- 
inge fule geaxian ne mseg: 7 man 
eft geaxaÖ, ^cet he fül biö 7 scil- 
dig, 'pcet se hlaford hine oööe I)a 
magas on 'pcet ilce gerad ütniman, 
{)e man {)a menn ütnimÖ, {)e set 
ordale fule weoröaö. 



Teoöe, 'pmi J)a witan ealle seal- 
dan heora wedd ealle ^ togaedere 
|)am a^eeb^scope aet Punresfelda, 
I)a ^Ifeah Stybb 7 BrihtnoÖ Od- 
dan sunu cöman togeanes ^stm ge- 
mote^ J)8BS cinges worde, 'pcei aelc 
gerefa näme J)8et wedd on his agenre 
scire, "^cBt hi ealle ^cet friÖ swa 



Qticulriparttttts 
positorum nostrorum aliquis ullum 
augmentum^ excogitare possit ad 
nostnim friögildum^, ut hoc gra- 
tanter excipiamus, sicut nobis Om- 
nibus eonuenit et nobis ^ (nostrum) 
necesse sit. Et (in^) Deo oonfidi- 
mus et regni nostro^ (nostri) do- 
mino^ si totum hoc ita complere^ 
uolumus , tocius '^ populi res raelio- 
rabitur contra fures quam antea 
fuif^ Si 3 autem (Et si) remissius 
egerimus de pace et uadiis, que 
(simul*) dedimus et^ rex nobis 
precepit, timere possumus uel 
magis scire, quod fures isti reg- 
nabunt plus quam antea'* feceriuit 
(ante fecerint). Sed fidem^® te- 
neamus et pacem, sicut domino 
nostro* placeat*^ quia magnum 
nobis^* opus '3 est, ut insista- 
mus et peragamus quod ipse uelit; 
et si amplius precipiat, cum omni 
(iocunditate^* et) deuocione pa- 
rati sumus. 



Nonum*: Diximus de illis la- 
tronibus, qui in hredinge ^^ noxii ^ 
nequeunt (nequeunt culpabiles) in- 
ueniri: et postmodum inquiritur, 
quod inmundus^^ sit et reus (rei 
sint^^ et immundi), ut^^ dominus 
ueU^ parentes eius^ eodem modo 
educant eum (eorum sie educant 
eos), quomodo educitur qui in or- 
dalio est 3 reus inuentus (conta- 
minatus innen itur). 

Decimum*, quod sapientes om- 
nes dederunt uadium suum insimul 
archiepiscopo apud f unresfeldam^o, 
quando ^Ifeach 21 Stybb «2 et Briht- 
nodus^s Odonis filius uenenint ad 
concilium ex uerbo^ (ore) regis, 
ut omnis prepositus uadium capiat 
in suo comitatu de pace seruanda, 



drückt sei [es], wenn unser Herr 
[der König] oder einer unserer 
[vorgesetzten Königsjvögte ^ irgend 
einen Zusatz zu unsem Friedens- 
gilde - Artikeln ^ uns ansinnen * 
kann; [vielmehr,] dass wir das 
willig aufnehmen, wie^ es uns 
allen geziemt und uns nöthig® ist. 
Dann vertrauen wir zu Gott und 
zu unserem königlichen Herrn, 
dass, wenn wir das alles so er- 
füllen werden'', der Zustand des 
ganzen Volkes um so sicherer vor 
den Diebstählen sein wird, als 
er früher gewesen ist. Wenn wir 
dagegen schlaff nachlassen von 
dieser Polizeiordnung® und dem 
rechtsförmlichen Versprechen , wel- 
ches wir abgegeben haben und der 
König uns geboten hat, dann können 
wir erwarten oder [vielmehr] wohl 
wissen, dass diese Diebe, noch 
stärker als sie vorher gethan haben, 
die Oberhand haben werden. Viel- 
mehr lasst uns unser Versprechen 
und diese Friedensordnung halten, 
wie es unserm Herrn gutdünkt; 
uns ist sehr nöthig, dass wir was 
er will ausführen; und wenn er uns 
mehr befiehlt und verordnet, sind 
wir demüthig [dazu^] bereit ^^ 

9. Neuntens, dass wir bestimmt 
haben ^ über diese Diebe, welche 
man nicht auf der Stelle 2 als schul- 
dig erweisen kann , [von denen] man 
jedoch nachher nachweist ^ dass er 
überführt und schuldig ist: dass 
ihn der Herr oder die Verwandten 
aus [der Haft] unter derselben Be- 
dingung* [an sich] nehmen, wie 

man d i e Leute herausnimmt, welche Vgl. VIAs. 
beim Ordal überführt werden. 1,4 

10. Zehntens, dass alle Witan ihr 
rechtsförmliches Versprechen aUe- 
sammt dem Erzbischofe ^ zu Thun- 
dersfield^ gegeben haben — als 
Aelfeah» Stybb* und Brihtnoth*, 
Oddas Sohn, im^ Auftrage des 
Königs jener Versammlung ent- 
gegen kamen ^ — , [daraufhin] dass 

* d. h. Baumstumpf oder Stamm 



1) SO wiederholt 2) unnöthig 
ergänxt be Price, on Sehmid 
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H 



[yiAs.'\ healdan woldan, swa ^|)elstan 
cyng hit geraed haefÖ 7 his witan 
^rest^ set Gr6ataftl6a 7 eft sot 
Exanceastre 7 syÖÖan set Faefres- 
ham 7 feoröan syööe^ get Punres- 
felda beforan |)awi arcebiscope 7 
eallum |)am bisceopan 7 his wituw, 
1)6 se cyng silf namode, |)e |)8eron 
waeron, |)<b^ man |)as domas heal- 
dan sceoldan^, |)e on pissuw ge- 
mote gesette wajron, buton* |)am 
1)6 |)3Br aer ofadöne wa3ron: '^cei 
waes SunnandaBges cyping, 7 J)ö2^ 
man mid fulre gewitnesse 7 ge- 
treowre moste ceapian butan porte. 



[11] Endlyfte, |)ec< ^I)elstan5 beot 
his bisceopum 7 his ealdorman- 
nuw 7 his gerefuw eallum ofer 
ealne minne änweald, ^cßi ge I)one 
friÖ swa healdan swa ic hine ge- 
Kfedd habbe 7 mine witan. Gif 
eower hwilc forgymeleasaÖ 7 rae 
hyran nelle 7 '^cßt wedd aet his 
hyremannuTw niman neUe 7 he ge- 
|)afab J)a dyrnan geI)ingo 7 emban 
|)a st6oran swa beon nelle, swa 
ic beboden haebbe, 7 on urum ge- 
writum Stent, J)on»e beo se ge- 
refa buton his folgoÖe 7 buton 
miniim freondscipe 7 gesylle me 
CXX scir, 7 be healfuw {)am aelc 
minra |)egna, J)e gelandod sy 7 
|)a stöore swa healdan nelle, swa 
ic beboden habbe. 



[12, 1] T weifte, '^(Bt se cyng cwaeÖ nü 
eft aet Witlanbyrig to his witan 
7 het cyÖan I)am arcebiscope be 



Quadripartütts 
sicut ^|)elstanu8i rex hoc^ con- 
suluit et sapientes sui prius apud 
Grateleiam et postea Exonie* et 
postea apud* Fefresham^ et quarta 
uice apud f unresfeldam ® coram 
archiepiscopo et episcopis et sapien- 
tibus, quos rex^ ipse nominauit, 
qui interfuerunt, ut^ iudicia con- 
seruarentur, que in hoc^ concilio 
fuerant instituta, preter hoc quod 
ante erat^® (fuit) exceptum^^: id 
est negotiatio^2 dominice diei, et 
quod pleno testimonio et credibili 
possit emi extra ^^ portum. 



Undecimum^* est, quod M^eV 
stanus^^ rex precipit^^ episcopis 
suis et^'' prepositis suis^^ Omni- 
bus in toto regno suo, ut pacem 
ita custodiant, sicut recitauit^^ et 
sapientes eins ^® (sui). Si aliquis 
uestrum^o supersedeat et non pa- 
reat^^ et (obtemperet, cur) hoc ua- 
dium ab hyreraannis^^ (uel22 a 
subditis) suis capere nolit et patia- 
tur occultas actiones et de iusti- 
tia^ä non procurabit, sicut precepi^* 
et in ^® scripturis nostris (scriptis) 
insti tui mus, perdat prepositus 
preposituram suam et amicitiam 
meam (nostram*^^) et emendet 
michi (regi^ß) CXX sol., et dimi- 
diura hoc omnis thainus^^ (uel^^ 
baro) mens, qui terrarius sit et iusti- 
ciam ita 2^ seruare noluerit^®, sicut 
statiüio (institui»!). 



Duodecimum^* est, quod rex 
dixit^^ nunc iterum apud pitlan- 
byrigS4 sapientibus suis et prece- 



vgiiiwm, 

I7As. 



rgl.IlÄi.2l 
1; 12 



jeder [Grafschaf tsjvogt ^ in seiner 
eigenen Grafschaft folgendes rechts- 
förmliche Versprechen [den Eing"e- 
sessenen] abnehmen werde: dass 
sie alle die Friedensordnung so be- 
wahren wollen, wie König Aethel- 
stan es verordnet hat mit seinen 
Witan zuerst® zu Greatioy — und wie- 
derum zu Exeter ^ und dann zu Fevere- 
ham und zum vierten Male zu Thun- 
dersfieid — vor dem Erzbischofe und 
allen Bischöfen und seinen Witan, 
welche der König selbst ernannt ^^ 
hatte, die dabei -waren, dass man 
diese Gesetze halten solle, welche 
auf jener [frühesten] Versammlung^^ 
festgesetzt wurden, ausser denen, vgijris.i 
die davon bereits ^^ abgeschafft wur- 
den: nämlich [wieder erlaubt ist] 

Kaafhandel ^^ am Sonntag, and dass^^ man 
unter vollem Und glaub wilrdigera Zeugnisse 
[auch] ausserhalb einer Stadt handeln darf. 

1 1 . Elftens , dass (König Qiuzdr.) 
Aethelstan^ seinen Bischöfen und 
seinen Ealdormen und seinen Vög- 
ten * allen über mein ganzes Gebiet 
hin befiehlt, dass ihr die Friedens- 
ordnung so haltet, wie ich sie be- 
schlossen habe ^ mit meinen Witan. 
Wenn einer von euch nachlässig 
ist und mir nicht gehorchen will, 
indem er jenes [Friedens-] Verspre- 
chen* seinen Untergebenen nicht 
abnehmen will und die heimlichen 
Abfindungen^ [mit Umgehung des 
Gerichts] erlaubt und um die Zucht 

[imd Ordnung^] nicht so [bemüht] sein 

wiu , wie ich geboten habe \md in un- 
seren Satzungsartikeln'' steht, dann 
sei solcher Vogt aus Seinem Amt® und 
meiner Freundschaft [ausgestossen] 
und zahle mir 120 Schill, und halb^ 
so viel [zahle] jeder meiner Thegnas, 
der Land [und Leute ^^] besitzt und 
die Zucht[und Ordnung] nicht so, wie 
ich geboten habe, beobachten will. 
12,1. Zwölftens , dass der König 
nun^ wieder zu Whittlebury[?'-J 
seinen Witan erklärte und dem 



VginA£:2h\ 
ri.3 
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[VI Äs,] Peodrede biscop^, ^cet him to 
hreowlic |)uhte, "pcEt man swa 
geongne man cwealde oÖÖe eft for 
swa lytlan, swa he geäxod hsefde, 
^cet man gehwser dyde. CwseÖ 
{)a, fy^t him {)uhte 7 |)am J)e he 
hit wiÖrsBdde, ^6ßt man neenne 
gingran mann ne sloge |)onne XV 
wintre* man, buton he hine we- 
rian wolde oÖÖe fleoge 7 on hand 
gän nolde: 'pcet hine man J)onne 
lede swa set maran swa set Isessan, 
swa hwaeber hit |)onne wsere. 7 
gif he |)onne on hand gän wille, 
|)onne dö hine man on c&rcern, 
swa hit set Gr6atanl6a gecweden 
waes, 7 hine be pam ylcan lysige.* 



[12, 2] OÖbe gif he in cäreern ne cume, 
7 man nän naebbe, ^cet lii hine 
niman be his fuUan were on borh, 
^(Bt he »fre mä aelces yfeles ge- 
swioe. Gif seo maegÖ him^ üt- 
niman neUe ne him on borh gän, 
J)onne swerige he, swa him bi- 
sceop tsece, ^cet he aelces yfeles 
geswycan wille, 7 stände on |)e6- 
wete be his were. Gif he ^onne 
ofer ^cet stalie, slea man hine 
OÖÖe hö, swa man J)ai yldran aer 
dyde. 



[12, 3J 7 se cyng cwaeö eac, |)aet man 
naenne ne sloge for laessan yrfe 
|)onne XII paenig weorÖ, buton 
he fleon wille oÖÖe hine werian, 
^cet man ne wändode |)onne, peah 
hit laesse waere. Gif we hit |)us 
gehealdaÖ , J)onne gely fe ic to Gode, 
^(Bt ure friÖ biÖ betera, |)onne hit 
aeror waes.* 

*) folgt in derselben Hand Be leode 
ge{)iDCÖum, Schmids App. V. 



Quadripartitfis 
pit ostendi archiepiscopo et cete- 
ris episcopis, quod ei miserabile 
uidetur, ut^ aliquis tarn iuuenis 
occidatur uel pro* tam parua re, 
sicut innotuit ei, quod ubique fie- 
bat. Dixit itaque, quod ei uide- 
batur et eis cum^ quibus hoc ege- 
rat, ne aliquis occidatur* iunior 
quam quindecim^ annorum, nisi 
se uelit^ defendere aut^ fugere et 
in manus ire nolit®: ut tunc de- 
ducatur^ sic^® in^^ maiori sie 
in 12 minori, qualecumque sit. Si 
dederit^* se, ponatur in carcere, 
sicut apud Greateleiam ^* dictum 
est, et^^ per idem redimatur. 



Uel si ueniat in carcerem et 
hominem non habeat^^ qui ca- 
piat^^ (sumat) eum in plegium 
plena wera sua, ut^^ (quod) omnis 
mali deinceps abstineat Si cog- 
natio eius^^ (sua) nolit eum edu- 
cere nee ei transire in plegiimi^^ 
(fideiussionem) , tunc iuret, sicut 
episcopus eum^^ edocebit, quod ab 
omni malo uelit^'' abstinere (ces- 
set in reliquum), et sit in^'' 
seruo (inseruitus) pro wera sua. 



Et^^ rex etiara iussit (Precepit 
etiam rex) , ne aliquis occidatur pro 
minori precio quam duodecim de- 
narios ualens, nisi fugiat uel re- 
pugnet, ne^^ dubitetur*® tunc, 
licet minus sit.*^ Si h^c ita con- 
seruemus, in (domino**) Deo Con- 
fidol'' (confidimus), quod pax 
nostra melior erit quam fuit^^ 
(fuisset) antea.*^ 



Erzbischofe ^ durch Bischof Theod- 
red* künden liess, dass es ihm zu 
grausam dünke, wenn man einen 
so jungen Menschen oder ferner 
für so geringen [Diebstahl] hin- 
richte, wie er erfahren habe, dass 
man überall^ thue. Er erklärte da, 
dass ihm und denen, mit ^ denen er 
es berieth, richtig scheine, dass 
man keinen jüngeren als einen 15 ^ 
Jahr [alten] Menschen hinrichte; es 
sei denn , der will sich wehren oder 
flieht imd will sich nicht unter- 
werfen: dann [freilich], dass man 
ihn niederstrecke ® so bei grösserem 
wie bei geringerem [Diebstahl] , w^as 
es dann auch sei. Wenn er jedoch 

sich unterwerfen will, dann bringe man Vgl, IIAs, 
ihn in den Kerker, wie CS ZU Greatley ^ be- 1, 3 

Stimmt worden ist, und löse ihn [von der 

Haft] unter demselben [Beding ^^]. 

12,2. Oder wenn er nicht ^ ins 
Gefängniss kommt, indem man^ 
keines [zur Verfügung] hat, dass 

sie [die Verwandten'] ihn in HOhe seines vollen Vgl. ebd. 
"Wergeides \uiter Bürgschaft [dafür] nehmen, j 4 
dass er stets femer von jeder Missethat abstehe. 

Wenn die Verwandtscliaft nicht ihn 
aus [der Haft an sich] nehmen noch 
Bürgschaft für ihn eingehen will, 
dann schwöre er, wie ihm der 
Bischof vorschreibt, dass er jeder 
Missethat sich enthalten wolle, und 
stehe in Knechtschaft* für sein [ab- 
zuverdienendes ^] Wergeid. Wenn^ 
er aber nach diesem [wieder] stiehlt, 
erschlage oder hänge man ihn, wie 
man vorher die älteren ^ [Diebe hin- 
richten®] that. 

12, 3. und der König verordnete 1 
auch, dass man niemanden w^egen 
geringeren Betrages als 12 Pfennig Vgl, 1, 1 
Werth hinrichte, es sei denn, der 
wolle fliehen oder sich wehren: 
dass man dann [freilich] nicht Be- 
denken trage, auch wenn es weniger 
ist. — Wenn wir es so beobachten, 
dann traue ich zu Gott, dass unser 
Rechtszustand besser sein wird , als 
er früherhin gewesen ist 
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I^ond 10) sicut RTMHkBr 11) fehlt TMHk 12) fehlt MHk 13) se d. 
R TMHkBr 14) Greatt. TMEk; Grett. R; Grat. Lond; ut fügt xu Or 15) uel Lond 16) -bet T 17) vor der Klammer 
Lond; (eingeklammertes) übrige 18) ed. eum R; docebit eum TMHkBr 19) nee Lond 20) sub. K 21) fehlt Hk; 
tuus, aber unterpunctirt M 22) nicht Ijond 23) folgt De ordalio d. i. Schmids App. XVI. 
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I EADMÜND: LONDONER SYNODE, Prol. bis 4. 



[April 942 — März 946] 



[lEm. Her^ onginneÖ Eadmundes 
Inscr.] geraednes. 

[Prohg] Eadmund cyngc gesamnode 
micelne sinoÖ to Lundenbirig on 
Öa halgan easterlican tid aegöer ge 
godcundra häda ge worldcuadra: 
Öar waes öda arcebwcop 7 Wulf- 
stan arceb/scop 7 manega oÖre 
bisoopas smeagende ymbon heora 
sawla rsed 7 I)ara |)e him under- 
{)eodde waeron. 
[1] **Daet is 8öre8[t]* J)^/ hi budon, 
'^(Bt {)a halgan hadas, |)e Godes 
folc laöTon sculon lifes bisne, Öaet hi 
heora claennesse healdan be heora 
hade, swa werhades swa wifliades, 
swa hwaÖer^ 5wa hit sy. 7 gif 
hi swa ne don, |)on?ie syn hi |)8ds 
wyröe |)e on Öar/i canone cweÖ, 
and ^cet hi |)olian worldsehta 7 
gehalgodre legerstowe, buton hi 
gebetan. 
[2] ***TeoÖiinge we bebeodaÖ ael- 
cum Cristene men be his Cristen- 
döme and ciricsceat 7 Rowfeoh 7 
sulhaBlmessan. And gif hit hwä 
don nelle, si he amansumod. 

[3] "^Gif hwa Cristenes raannes blöd 
ageote, ne cume he na on Öaes 
cyninges neawiste, aer he on daed- 
bote ga, swa him biscop taece 7 
his scrift him wisige. 

[4] t+Se |)e wiÖ nunnan haeme, 
gehalgodre legerstowe ne sy he 
wyröe — buton he gebete — |)e 
ma |)e^ manslaga; ^(Bt ilce we 
cwaedon be aewbrice. 



H* 

Eadmundes^ eyninges 

asetnysse. 

Eadmund cyning gesomnode 
mycelne sinoö to Lundebyrig* on 
öa halgan easterlicon tid aegÖer ge 
godcundra hada ge woroldcundra : 
ÖaBr hwaes^ Oda 7 Wulfstan aroe- 
biscop 7 maenige oÖre bisoopas 
smeagende ymbe heora saula raed 
7 Öara Öe him underÖeodde waeron. 

Daet is aerest, Öaet Öa halgan 
hadas, Öe Godes folc laeron^ scy- 
lan lyfes bysne, Öaet hi heora 
claennesse healdan be heora hade, 
swa werhades swa wifhades, swa 
hweÖer hit sy. Gif hy swa ne 
don, fonne syn hy Öaes wyrÖe 
Öe on Öam canone cwaeÖ: tot Is, 
Öaet hy Öolian woroldaehta 7 ge- 
halgodre legerstowe, buton hy ge- 
betan. 

TeoÖunge we bebeoda|) aelcum 
Cristenum men be his Cristen- 
dome 7 cyricsceat 7* »Imesfech. 
Gif hit hwa don nelle, sy he 
amansumod. 

Gif hwa Cristenes mannes blöd 
ageote^, ne cume he na on Öas^ 
cyninges Ansyne, aer he on daed- 
bote ga, swa biscop him taece 7 
his scrift him wissige. 

Se Öe wiÖ nunnan haeme, ge- 
halgodre legerstowe ne sy he 
wyröe — bute he gebete — öe 
ma Öe manslaga; Öaet hylce^ we 
cwaedon be aewbryce. 



B* 



Eadmund cjming gesomnode ^ 
micelne sinoÖ to Lundebyrig^ on 
Öa halgan easterlicon tid aegöaer^ 
ge godcundra hada ge woruldcun- 
dra : Öaer waes Oda 7 Wulfstan arce- 
bisceop* 7 maenige oÖre biscpas^ 
smeagende ymbe heora saula ^ red 
7 Öara {)e him underÖeodde^ waeron. 

"^(Bt is aerest, ^cet Öa halgan 
hadas, öe Godes folc laeran scy- 
lan** lifes bysne, 'p(Bt hy^ heora 
claennesse heoldan be^^ heora hade, 
swa werhades swa wifhades, sw«- 
^erii hit sy. Gif hy^^ g^^ ne 
don, Öonne syn hy^* Öaes wyrÖe 
Öe on Öam 13 canone cwaeÖ: ^€et 
is, ^cBt hyi2 Öolian woroldaehta ^^ 
7 gehalgodre legerstowe, buton ^^ 
hyi2 gebetan. 

TeoÖunge ^^ we bebeodaÖ aelcum 
Cristenuw men be his Cristendome 
7 cyricsceat 7 »Imesfeoh. Gif hit 
hwa don 
somod.i® 



nelle 1^ sy he aman- 



Gyfi^ hwa Cristenes mannes 
blöd ageote, ne cume he na on 
öaes cyniges*® neawaeste, gyf^* he 
eyninges man sy, aer he on daed- 
bote ga, swa biscop ^ him taece 
7 his scrift him wisige. 

Se Öe wiÖ nunnan haeme, ge- 
halgodre 21 legerstowe ne sy he 
wyröe — bute he gebete — Öe^^ 
ma Öe manslaga; ^ai ylce we 
cwaedan^s be aewbryce. 



Eadmundes^ geraednes. 
[Prol] Eadmund cyning gesomnode micelne sinoÖ to Lundenbyrig on |)a halgan easter- 
licon tid aeg|)er ge godcundra hada ge woroldcundra: Öaer waes Öda aroehisoop 7 Wulfstan 
arcebwcop 7 maenige oÖre bisoopas smeagende geome ymbe heora saula raed. 

*) Ha. CotUm Nero A I, f. 88^, Ende XI. Jhs., Hnkr I As. («. 0. S. 148^ briehi im Prolog ab. 1) E. g. roth. 



*) Hs, Cambridge Corpus 201 
p. 96, Ende XL Jhs., hinter I As. 
Rubrik {s. 0. S. 148). 

**) Be gehadeda' manna claon- 
nisse Rubrik Ld 

***) Be teo{)ungum 7 cyricsceatum 
Rubrik Ld 

t) Be monslihte Rubrik lA 
tt) Be nunna' ha?mede 7 forlygre Rubrik Ld 
1) H. 0. E. g. roth 2) »res D 3) so 



*) Textus Roffen^is f. 44 , «?» 1 125, 
hinter II Ew. (s. 0. S. 144). 

1) E. c. a. roth 2) so 3) ge- 
ändert in a 4) übergcschr, 5) eo 
auf Rasur 



*) Es. Cambridge Corpus 383/: 78, 
um 1130, hinter II Ew. (5. o. S. 144). 

1) -nado myc. syno{> to Lundenb. 
Ld 2) so 3)-{)erLrf 4)8er.Z^ 5)bi- 
sceop. Ld 6) saul ared B; sawla ared 
Ld 7) geänd. aus -öeode B 8) scyl- 
lan Ld 9) hi h. -nysse IM 10) (lar- 
über im 16. Jh.: after B 11) swa 
hwaö{)er Ld 12) hi Ld 13) Öaem Lrf 
14) woruld. Ijd 15) so Ld; buto B 
16) teoj)ungum Ld 17) nylle Ld 

18) -siimod Ld 19) gif Ld 20) cynin- 
ges Ld 21) -odne Ld 22) swa statt 
öe ma Ld; vgl. Quadr. 23) -don Ld 



[April 942— März 946] 



I EADMUND: LONDONER SYNODE, Prol. bis 4. 
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Quadripariitua * 



Eadmundus rex congregauit magnam sinodum Bei 
ordinis et seciüi apud Lundonie^ ciuitatem in sancto 
paschQ solemni, cui interfuit Oda^ et ])ul6tanus archi- 
episcopus® et alii plures episcopi, perquirentes de 
oonsijio animarum nostrarum et eorum qui subditi 
sunt Ulis. 



lEm. Inscr,^ (Hier beginnt D) König Eadmunds 
Verordnung (Satzung H), 
Prolog, König Eadmund versammelte eine grosse 
Synode 1 zu London ^ in der heiligen österlichen Zeit, 
sowohl geistlicher als weltlicher Stände: da war Erz- 
bischof Oda ^ und Erzbischof Wulf stan* und viele an- 
dere Bischöfe, (eifrig O) rathschlagend über* ihrer® 
Seelen Heil und derer, die ihnen untergeben waren. 



In primis est, ut* sanctis ordinibus eueeti, qui 
plebem Bei docere debent lumen uite, castitatem 
teneant secundum ordinem suum, sie }>erhades sie* 
pifhades, sit alterutrum® sit. Alioquin sint eius digni, 
quod in canone est^ dictum: hoc est, ut perdant secu- 
larem pecuniam et sanctiiicata leger8to]>a (id est 
positionis loca), si non conuertantur et emendent. 



Becimam precipimus omni Christiane super Christia- 
nitatem suam et^ cyricsceatum (id est ecclesie cen- 
sum) et lelmesfeoh^ (id est elemosine pecuniam). Si 
quis hoc dare nolit, excommunicatus sit. 



Si quis Bceleratis manibas effundat sanguinem 
Christianum, non appareat in conspeeta regis, piius- 
quam emendationem ineat, sicut episcopus docebit et 
penitentia^® consulat 



Qui cum nunna (uel sanctimoniali) fomicabitur, 
sanctificato atrio sit indignus, nisi emendet, sicut 
homicida; sie idem diximus de e)>brice^^ (id est 
adulterio uel inMcto coniugio). 



1. (Über Keuschheit der Geistlichen.^ Ld\ Näm- 
lich 2 erstens (dass sie geboten D), dass die kirchlich ge- 
weihten Personen, welche Gottes Volk belehren sollen 
durch Beispiel^ [ihres] Lebens, dass sie ihre Keusch- 
heit ihrem Stande* gemäss bewahren, sowohl vom 
männlichen Geschlecht wie vom weiblichen, von wel- 
chem es auch sei. Und wenn sie nicht so handeln, 
dann seien sie des [Strafmasses], theilhaftig, wie es im 
Kanon heisst, und* (nämlich HB Qu) dass sie der welt- 
lichen Güter [Temporalien®] und geweihten Grabesstätte 
verlustig gehen, es sei denn, sie thun Busse. 

2. (Von Zehnten und Kirchensteuern. Ld) Zehn- Vgl, 
t(en?^) [an die Kirche zu zahlen] gebieten wir jedem EQu,%f. 
Christenmenschen bei seinem Christenthume und Kir- 
chensteuer* und Romgeld* [Peterspfennig] und Pflug- 
almosen.* Und wenn das einer nicht thun will, sei 

er exoommunicirt.* 

3. (Über Todtschlag. Ld) Wenn^ jemand das 
Blut eines Christenmenschen vergiesst, komme er nicht 
in des Königs Nähe* (Angesicht HQu.y wenn* er des 
Königs Vasall ist B)^ bevor er Kirchenbusse* antrete, 
wie ihm der Bischof* vorschreibt und sein Beicht- 
vater anweist. 

4. (Von Nonnenunzucht ^ und Ehebruch.* Ld) 
Wer mit einer Nonne hurt*, der sei — ausser wenn er 
büsst — geweihter Grabesstätte* nicht mehr* würdig 
als ein Todtschläger; dasselbe bestimmten wir über 
Ehebruch.« 



*) hinter H Ew. — Incipiunt instituta regis -Edmundi überschreibt T, Vorher gehen Riibriken in MRkBr [die, 
ueil sie meist (atisser wo hier Sperrdruck folgt) xu Ld stimmen, nicht dieser jüngsten Quadripartittis - Form , son- 
dem schon dem Quadripartittts - Original gehörend, aus dessen Ängelsächs. Vorlage Iq übersetzt scheinen]: I. De oastitate 
ordioatomm. H. De decimis et aliis debitis ecclesi^. IH. De homicidio. HU. De fomioatione in nunna (uel sancti- 
moniali) et de** adulterio. V. De apparatione ecclesiarum. VI. De periuro et liblato [so], Ln LondR fehlt I Em. 

1) -iam Br 2) Odo T 3) -pi MHkBr 4) uero T; uero ut MHkBr 5) sie w. fehlt Hk 6) alt*m MHk 
7) d. est MHkBr 8) dare et Br; emendent fügt xu MHkBr 9) -fech T 10) -tiam MHkBr 11) verbessert aus 
-bice T; epice MHk 12) fehlt Br 
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186 I EADMUND: LONDONER SYNODE [April 942— März 946] 5 bis 6. — ü EADMUND [c. 943—6], Prol. bis 1,2 



[Ißm, 5] 



[ö] 



*Eac we gecwsedon, ^at selc 
biscop böte Godes hus on bis age- 
nuw 7 eac föne cyningc mine- 
gige, 'pcBt ealle Godes circan syn 
wel behworfene, swa us micel 
{)earf is. 

**Da Öe mansweriaÖ 7 liblac 
wyrcaÖ, beon hi a fraw aelcuw 
Godes daele aworpene, buton hi 
to rihtre dsedbote gecirran J)e ge- 
omor.*** 



H 

Eac we gecwaedon, Jset selc 
biscop bete Godes hus on his ag- 
nnm 7 eac |)one cyning myn- 
gige, Öaet ealle Godes cyrcan syn 
wel behweorfene, swa us mucel^ 
J)earf is. 

Da Öe mansweriaÖ 7 lyblat^ 
wyrcaÖ, syn hy ä fram aelcum 
Godes dsele aworpene, buten hy 
to rihtre dsedbote gecyrran.^ 



1) u auf Rasur 2) so 
auf neuer Zeile II Em. 



3) folgt 



*) Be cyricena gebetunge Rubrik Ld 

**) Be mänsworum 7 liblacum Ld 

***) fo^9^ Rubrik: Her gebiraö nu 
to Eadgares gereednes be gehadodra manna iiffadunge, d, i. Canones JSadgari, 
ed. Thorpe Ancient laws 395 



Eac we gecwaedon^, '^cet aelc 
biscop bete* Godes hus on his 
agnuw. 7 eac Öone cyning mynd- 
gige, "pcet eaUe Godes cyrcan* 
syn wel behwofene*, swa us 
micel ^ Öearf his. 

Da Öe mansweriaÖ 7 lyblat* 
wyrcaÖ, syn hy^ a fram aelcuw» 
Godes dsele aworpene, bute hy® 
to rihtre daedbote gecyrran.® 



1) cwaedon Ld 2) gebete Ld 

3) oyricean Ld 4) so B; behofene 
Ld 5) mycel ö. is Ld 6) so B; 
liblac richtig Ld 7) hi ä Ld 8) hi L<< 
9) folgt auf neuer Zeile II Em. BLd 



[c.943 — 6] 



H 
[11 Em, *Eadmund cyning cyÖ eallum folce, ge yldruw ge 
Prolog] gingrum, Öe on his anwealde synd, Öaet ic smeade 
mid minra witena geÖeahte, ge hadedra ge laewedra, 
SBrest, hu ic msehte Cristendomes maest araeran.^ 

[ProLy 1] Donne Öuhte us aerest maest Öearf, Öaet we ure 

gesibsumnesse 7 geÖwaemesse faesüicost us betweonan 

heoldan gynd ealne minne anwald. 
[Prol y 2] Me eleÖ* swyÖe 7 us eaUum Öa unrihtlican 7 

maenigfealdan gefeoht, Öe betwux us sylfufn syndan; 

J)onne cwaede we: 

[1] **Gif hwa heonanforÖ aenigne man ofslea, Öaet he 
wege sylf Öa f8eh|)e, butan he hy mid freonda fylste 
binnan twelf monÖum forgylde be fuUan were, sy 
swa boren swa he sy. 



B 



*Eadmund cyning cyÖ eallum folce, ge yldnim ge 
gingrum, Öe on his anwealde syn^, ^cbI ic smeade 
mid minra witena geÖeahte, ge godra** hada ge laewe- 
dra, aerest, hu ic maehte Cristendomes mest* araeran. 

Donne Öuhte us aerest maest Öearf, '^cet we ure 
gesibsumnesse^ 7 gej)waern8esse* faestücost us betweo- 
nan heoldan gynd ealne minne anwald.^ 

Me egleÖ swyÖe® 7 us eallum Öa unrihtlican 7 
maenigfealdan^ gefeoht, Öe betwux ^ us sylfum syn- 
duw^; Öonne cwaede^ we: 

Gif hwa heonanforÖ ^^ aenigne man ofslea, "^cet he 
wege sylf Öa faehÖe, butan ^^ he hy mid freonda fylste 
binnan twelf monÖum forgylde^* be fullan were, sy 
swa boren ^' swa he sy. 



[1, 1] Gif hine |)onne seo maegÖ forlete, 7 him foregyl- 

dan nellen, Öonne wille ic, Öaet call seo maegÖ sy 
unfah, butan Öam handdaedan, gif hy him syÖÖan ne 
doÖ mete ne munde. 



Gyf^* hine Öonne seo maegÖ^^ forlaete, 7 him 
foi'egyldan 1® nellen, Öonwe wille ic, '^cßt eal^^ seo 
maegÖ sy unfah, butan Öam^^ handaedan^^, gif 20 hy 
him syÖÖan ne doÖ mete ne munde. 



[1,2] Gif Öon/ie syÖÖan hwilc his maga hine feormige, 

Öonne beo he scyldig ealles Öaes Öe he age wiÖ |)one 



Gif horme syÖÖan hwilc ^^ his maga hine feormie, 
Öonne beo he scyldig ealles Öaes |)e he age wiÖ Öone 



*) hinter I Em. auf neuer Zeile rothe Initiale 
**) Be manslihte Rubrik Ld 
1) erstes a auf Rasur 2) 50 



*) hinter 1 Em. auf neuer 2jeile rothe Initiale B 

**) bessere godcundra 

1) synd Ld 2) msest Ld 3) -nysse Ld; Rasur hin- 
ter gesib B 4) -nysse Ld 5) anwealde Ld 6) swibe 
Ld 7) men. -hte Ld 8) folgt Rasur B 9) -don Ld 
10) -nonf. Ld 11) buton he him Ld 12) -ld Ld 13) boran 
Ld 14) Gif Ld 15) -{)e Ld 16) forg. nyllon Ld 
17) ealle Ld 18) öaem Ld 19) so 20) 7 hi JLd 
21) hwylce Ld 



I EADMÜND: LONDONER SYNODE [April 942— März 946] 5 bis 6. — H EADMUND [c. 943—6], Pml. bis 1,2 187 



Quadripartttus 
Amplius diximus, \it omnis episcopus reficiat Dei 
domos^ in suo proprio et regem admoneat, ut omnes 
eoclesie* Dei sint bene parate, sicut magnum nobis 
opus est 



Qui falsum iurabunt uel liblatum^ faeient, sint 
in eternum ä Dei consortio segregati, nisi ad dignam 
satisfaetionem per omnia reuertantur.^ 



5. (Über Instandhaltung der Kirchen. Ld) Ferner 
bestimmten wir, dass jeder Bischof auf seinem Eigen- 
[gut]^ die Gotteshäuser gut in Stand halte ^ und auch 
den König ^ ermahne, dass alle Gotteskirchen wohl 
versehen* seien, wie uns höchst nöthig ist 

6. (Über Meineidige und Zaubereien. ^ Ld) Die, Vgl. 
welche falsch schwören * und Zauberei^ üben, sie seien -0^-4^.26 
immerfort von jedem Antheil an Gott[es Kirche] Ver- 
stössen, es sei denn, sie bekehren »ich 2x1 gesetzlicher 
Kirchenbusse (um so eifriger D). 



1) dona MHkBr 2) sancte fügt %u 2 3) so Ess. 4) folgt II Em. TMHkBr 



[c.943— 6] 

QuadripartittAS 
*Ego Eadmundus^ rex mando et precipio omni 
populo seniorum ac iuniorum, qui in regimine^ meo 
sunt, quod^ inuestigans inuestigaui cum sapienti- 
bus clericis et laicis in primis, quomodo possem 
Christianitatem magis erigere. 

Et magnum nobis necesse uisum est, ut amici- 
tiam nostram et boni^ diligentiam teneamus inter 
nos in toto regno meo. 

Et^ mihi ualde displicent et nobis omnibus multi- 
plices^ et iniuste pugne, que inter nos ipsos fiunt^ 
(fuerint); unde diximus: 

Si quis posthac hominem occidat, ipse sibi portet 
inimicitie factionem*^, nisi amicorum suorum^auxi- 
lio intra^ unum^^ annum persoluat eum pleno were- 
gildo, Sit natus sicut sit 



Si eum^^ cognatio sua deserat et pro eo gildare 
nolit^^, tunc uolo, ut omnis tribus^^ (uel cognatio) 
illa Sit extra^* factionem^*, preter solum malefacto- 
rem^^, si^^ deinoeps ei nee uictum det nee pacem. 



Si quisquam cognationis sue firmet eum postea, 
reus sit omnium que habebit erga regem et portet 



Prolog, ^ König Eadmund kündet allem Yolke, so 
oberen 2 wie unteren, welche in seinem Gebiete sind, 
dass 3 ich nachsann mit Beirath meiner Witan, so 
geistlicher* wie Ijaien, erstens, wie ich das meiste^ 
Christenthum aufrichten könnte. 

Prol, 1. Erstlich nun däuchte uns zumeist nöthig, 
dass wir unsere Friedlichkeit^ und Eintracht zwischen 
uns festestens bewahren über all mein Gebiet hin. 

Prol, 2. Mich^ und uns alle verdriessen^ sehr 
die ungesetzlichen und mannigfachen Fehden, die 
zwischen uns sind; nun^ bestimmten wir: 

1. (Von Todtschlag. Ld) Wenn^ hinfort einer 
jemanden erschlägt: dass er selbst [allein] die Befeh- 
dung [durch Rächer] traget wenn* er sie nicht — mit 
Hilfe von [Sippe-] Freunden — binnen zwölf Monaten 
durch volles Wergeid [des Erschlagenen] ablöst, sei 
[dieser*] geboren wie er sei. 

.1, 1. Wenn ihn aber die Sippe verlässt^, imd 
[sie] zu seinen Gunsten nicht zahlen wollen, dann 
will ich, dass diese Sippe ganz, nur ausser dem wirk- 
lichen ^ Thäter, durch Hache unverfolgt bleibe; vor- 
ausgesetzt, sie gewählten ihm fernerhin weder Speise* 
noch Schutz,* 

1, 2. Wenn dagegen einer seiner Verwandten ihn 
nachher beherbergt, dann sei dieser alles i, was er be- 



*) Leges Edmundi Rubrik E; in MHkBr geht Rubrikenliste voran [in der ich von Ld Abweichendes sperre]: 
I. De homicidio. II. De assultu in itinere apud [uersus Br; vielleicht intrantem xu bessern?] ecclesiam uel burgam 
regis. ni. De fihtepita [sih. Hk] et manbota. Uli. Qui sanguinem humanum fuderit [De fundeutibus s. h. Br]. 
V. Gratias furto resistentibus [Qualiter rex regratiatur illis qui furibus resistunt, mehr wie Ld, Br], VI. De mund- 
brece et hamsocna. VII. De sedatione occisionis. In Lond fehlt II Em; doch citiren Leges Henrici I. 88, 12 aus legi- 
bus regis Edmundi: 11 Em. Pro/., 2 — 1,3 amicorum eius in ursprünglicherer Quadr.-Form. 

1) Ed. R; Md. T 2) regione mea MHkBr 3) qui MHk; ea quae Br 4) beneuolentiam [besser] Br 
5) fehlt Hn [besser] 6) i. et m. Hn 7) fi. R; fu. TMHkBr Hn 8) homicidii faidiam Hn 9) inter THk 10) XII 
menses Hn 11) tunc fügt Hn xu 12) noluit Hk 13) t. u. fehlt Hn, wo i. c. 14) unfah Hn statt e. f 
15) fra. Hk 16) verbessert aus melef. T 17) sed Br 

24* 
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n EADMUNB 1, 3 bia 7. 



[0. 943—6] 



H B 

[nEm.] cyning 7 wege Öa fsehSe wiÖ |)a msegSe, forÖam hi C3niing 7 wege Öa fsehÖe wiÖ Öa msegÖe, forÖam^ 
hine forsocan 8er. M hine forsocan aer. 



[1,3] Gif fonne of Öaere oÖre maegÖe hwa wrace dö 

on aenigum oÖrum men butan on 5am rihthanddsadan, 
. sy he gefah wiÖ J)one cyning 7 wiÖ ealle his frind 
7 Öolige ealles Sses he age. 



Gyf2 bonne^ of Öeere ms^gSe hwa wraoe do on 
senigum oSrum men butan on Öam^ rihthanddaedan, 
sy he gefah wiÖ Öone cyning 7 wiÖ ealle his frynd* 
7 Öolie ealles® ÖaBS^ he age. 



[2] *Gif hwa cyrican gesece oÖÖe mine burh, 7 hine 
man Öaer sece oÖÖe yflyge: Öa |)e Öeet doÖ, syn Öaes 
ylcon scyldige, Öe hit her beforan cwaeÖ. 



Gif hwa cyrcan® gesece oÖÖe mine burh, 7 hine 
man Öaer^ sece oÖÖe yflige: Öa Öe ^cet don, syn Öaes 
ylcon 1^ scyldige, Öe hit her^i beforan cweÖ.^* 



[3] **7 ic nelle, Jaet aenig fyhtewite oÖbe^ manbot for- 
gifen sy. 

1) oW H 



7 ic nelle ^*, |)ä< aenig fyhtewite oÖÖe manbote^* 
forgifen^^ sy. 



[4] ***Eac ic cyÖe, |)aet ic nelle socne habban+ to minum 
hirede, aer he haebbe godcunde böte underfangen 7 
wiÖ 1» maegÖer++ gebet +++ on böte befangen 7 to 
aelcum rihte gebogen, swa biscop him taece, Öe hit 
on his scyre sy. 



Eac ic cyÖe, '^cet ic nelle socne habban+® to minum 
hirede, aer he haebbe godcunde i' böte underfangan^® 
7 wiÖ Öa^^ maegÖe gebet on böte befangen 7 to ael- 
cum rihte *^ gebogen, swa biscop *i him taece, 8e hit 
on his scyre** sy. 



[5] +*Eac ic Öancige Gode 7 eow eallu?», Öe me wel 
fylston, 7 + ** |)8e8 friÖes, 8e we nu habbaÖ aet Öam 
|)yfbam*; Öonne gelyfe ic to eow, '^cet ge willan fyl- 
stan to Sissum swa miede , bet, swa us is eallum 
mare Öaerf, Säet hit gehealden sy. 

2) ao 



Eac ic Öancie*^ Gode 7 eow** eallum, Öe me 
fylston, Öaes friÖes***, 8e we nu habbaÖ*® aet Öam 
ÖyfÖam; Öon/ie gelyfe*^ ic to eow**, ^(ßt ge willan** 
fylstan to Öyssum*^ swa micle bet, swa us is eallum 
mare Öearf, "^(sei hit gehealden sy. 



[g] t***Eac we cwaedon be mundbrice 7 be hamsocnuw: 
se Öe hit ofer Öis dö, Öaet he {)olige ealles Öaes he 
age, 7 si on cyninges dorne, hwaeÖer he lif age. 



Eac we cwaedon be mundbryce 7 be^^ hamsoc- 
nuw: se Öe hit ofer Öis do, '^t he Öolie ealles Öaes^ 
he age, 7 sy on cyniges*® domo, hwaeÖer he lif'^ age. 



[7] SWitan scylan faehÖe sectan§S: aerest aefter folo- 
rihte ^S slaga sceal his lorspecan on band syllan, 7 



Witan scylon faehÖe sectan^*: aerest aefter folc- 
rihte '^ slaga sceal his forspecan^* on band syllan, 7 



*) Be 5on 6e mon o^eme on cyricean gesece o^^e on 
cyninges burh Rubrik JA 

•♦) Be fyhtwite 7 manbote Rubrik Ld 
***) Be blodgeote Rubrik Ld 
t) ergänze aus Ld: f)on [bessere {>one] 6e mannes blöd 
geate U)essere geote]; so Quadr. 

fr) bessere msegöe aus Ld; {>ä segder H 
+tt) bessere]^] gebeden(e) böte oder gesem: Versöhnung 
t'*') I'eencunge 6sem 6e wi^ 6yf^e fylsta^ Rubrik Ld 
t**) streiche laut B Quadr. 
t***) Be mundbryce 7 hamsocne Rubrik Ld 
§) Be fseh^ Rubrik Ld 
§§) bessere settan aus Ld 
§l§) so Ld; -rihtes laga HB Quadr, 



1) -baBm Ld 2) Gif Ld 3) hwa 5. on önr mseg{> 
wraece do Ld 4) öaem IM 5) -de Ld 6) ealle La 
7) 6e ßgt xu Ld 8) cyrican Ld 9) öaere Ld 10) yl- 
can Lei 11) fehU Ld 12) cwaej) Ld 13) nylle Ld 
14) so 15) -gyfen Ld 16) hseb. to m. hyr. Ld 17) so Ld; 
gec. B 18) -gen Ld 19) össm m. gebete Ld; 6am a^gtSe B 
20) -ht Ld 21) -ceope Ld 22) scire Ld 23) -00 Z^ 
24) -we Ld 25) fryfes Ld 
sette Ld 27) gelife Ld 
30) -ninges Ld 31) life Ld 
1. B 34) -spraecan ld 



26) haeb. aet Öaem 6yfbe ge- 

28) -Ion Ld 29) 6is. Ld 

32) settan Ld 33) -tes 



[0.943-6] 



n EADMÜND 1, 3 bis 7. 
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Quadripartitus 
faidiami erga contribules* mortui, quia primitus^ 
reprobauerat eum. 



Si ex mortui* cognatione quis uindictam perpe- 
tret^ in alium aliquem preter ipsum malefactorem, 
Sit inimicus regis et'' omnium amicorum eius et pei^ 
dat^ totum quicMjuid habet. 



Si quis ecclesiam requirat uel burgum meum et 
ibi assalliatur® uel affligatur: qui hoc fecerint, sint 
eiusdem culpabiles, quod supra dictum est. 



Et nolo, ut aliqua fihte|>ita^ uel raanbota condo- 
netur.i^ 



Amplius indico ^\ quod enm ^^ qui sftngiiiiieiii fan- 
det ^' humannm nolo socnam habere in familiam^* 
meam, antequam diuinam emendationem susceperit et 
ad omne rectum inclinetur, sicut episcopus docebit, 
in cuius scira^^ fuerit. 



Etiam gratias ago Deoi® et uobis omnibus, qui^^ 
bene iuuatis me, de pace, quam pro furtis nuper 
instituimus; et ideo^® conjftdo^^ quod adiuuare*^ 
uelitis ad eam tanto melius, quanto magis opus est 
nobis^S ut conseruata^* sit. 



Item diximus de mundbryce*^ et hamsocne**: qui 
deinceps hec egerit, perdat omne quod habebit, et sit 
in arbitrio regis, an uitam*^ habeat.*® 



Sapientum est sedare factionem: Inprimis iuxta 
rectam*^ populi lagam debet prolocutor*® occisoris 



sitzt, an den König [zu verlieren] schuldig und g^en- 
über der Sippe [des Erschlagenen*] trage er die [Ge- 
fahr der] Rache [durch sie], weil die [Verwandten] 
sich zuvor von dem [Todtschläger] losgesagt hatten. 

1,3. Wenn jedoch einer von der anderen Sippe 
[des Erschlagenen] Bache übt an irgend einem an- 
deren Menschen als an dem richtigen Thäter, so sei 
er friedlos^ gegenüber dem König und allen dessen 
Freunden und verliere [an diesen] alles, was er be- 
sitzt. 

2. (Davon, dass man jemanden in Kirche oder 
Königsburg belangt. Ld) Wenn jemand [Asyl suchend i] 
eine Kirche oder* meine Burg erreicht, und man 
ihn dort belangt oder schädigt*: die, welche das 

thun, seien desselben* schuldig, wie es hier zuvor Vgll^S 
lautet. 

3. (Von Gefechtstrafe und Mannbusse. Ld) Und 
ich will nicht, dass irgend eine Straf summe für Fech- 
ten 1 oder Busse für einen [erschlagenen untergebenen] 
Mann erlassen werde. 

4. (Von Blutvergiessen. Ld). Ferner thue ich 

kund, dass ich (den, der Mensohenblat veigieest^ Iq) nicht ZU 

meinem Hofe Zuflucht* finden [lassen] will, bevor er Jdroh- 
Ucher Busse sich unterzogen und' gegenüber der Sippe 
[des Erschlagenen die von ihr] geforderte [?*] Busse 
auf sich genommen^ und jeder Hechtspfiicht sich 

unterworfen hat, wie der Bischof ihm voischreibt, der OS in 

jenes [Thäters^] Sprengel^ ist 

5. (Dank^ denen, welche gegen Diebstahl helfen. 
Ld), Ferner dank ich Gott und euch allen, die ihr 
mir gut geholfen* habt', für die Sicherheit vor Dieb- 
stählen, die wir bereits (festgesetzt Iq) haben; ich ver- 
traue nun auf euch, dass ihr zur vorliegenden [Rechts- 
ordnung] um so viel besser helfen wollet*, als uns 
allen nöthiger ist, dass dies beobachtet werde. 

6. (Über Verletzung des Friedensschutzes und 
feindliche Heimsuchung. Ld) Femer bestimmten wir 

über Verletzung des [königlichen ^] Friedensschutzes und Vgl Ine 6 
[feindliche] Heimsuchungen*: wer das nach^ diesem 

verübt, dass er alles, was er besitzt, verliere, und in des Königs 
Entscheidung stehe, ob er das Leben behalte. 

7.1 (Über Rachefehde. Ld) Notable* sollen Fehde 
beilegen : erstens soll nach Volksrecht der Todtschläger 



Vgl 
IEm.3 



1) factionem jBh 2) -lis T; contribunales Jlf^A;^; cognationem J9h 3) prins ^ 4) alia J^ 5) faciatjSn 
6) et 0. a. e. fehlt MHk 7) perda Hk 8) assalia. T; assaila. Br 9) fyh. BT; sih. Hk 10) amplius hier statt vor 
Gap, 4 R 11) iud. Br 12) fehlt TMHkBr 13) -dat MHk 14) -lia mea M 15) scyra TMHk 16) meo 
fügt R XU 17) quia Br\ 18) in Deo RT 19) considero Br 20) me de pace ista adi. u. taute MHk 21) ver- 
bessert atis uobis R; uobis THk 22) conserta MHk; consecuta Br 23) -brece M; -bruce R 24) -ona TMHk 
25) wi. MHk 26) -ant R 27) fMt MHkBr 28) prael. Br 
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H B 

[UEm,] se forspeca magum, faet se slaga wylle betan wiÖ se forspeca^ maguw, J)^^ se slaga wille betan wiÖ 

msegÖe. msegÖe. 

[7,1] Donne syÖÖaii gebyreÖ, {^set man sylle Öaes slagan ' Bonn« syÖÖan gebyreÖ, '^cRt man sylle Öaes slagan 

forspecan on band, ÖaBt se slaga mote mid griÖe nyr forspecan'^ on hand, ^mt se slaga mote^ mid griÖe 

7 sylf waeres weddian. nyr 7 sylf waeres* weddian. 



[7,2] Donw6 he Öaes beweddad haebbe, Öonne finde he ©onwe he Öaes beweddad^ haebbe, Öone finde he 

Öaerto waerborh. Öaerto waereborh.^ 

[7,3] Donne Öaet gedon sy, Öonwe raere man cyninges Donne ^cä gedon sy, Öonne raare man^ eyninges 

munde; of Öam daege on XXI nihton gylde man munde; of Öam^ daege on XXI nihton gylde^ man' 

healsfang; Öaes on XXI niht manbote*; Öaes on XXI healsfang; Öaes on XXI nihton manbote; Öaes on XXI 

niht Öaes weres Öaet frumgyld.^ nihton ^^ Öaes weres ^cä frumgyld.^i 



[lU Em.] 

[Rubrihm] 



[Inacr.] 



[1] 



[2] 



[3] 



•) baes on XXI nihtan ^aet fyhtwite fügt xu Twelf hyn- 
des (Sehmids App. VII, 1) 6 
1) folgt I ^thelred. 



1) -spreca Ld 2) forsprsecan Ld 3) mot m. gri{) Ld 
4) weres Ld 5) -ade h., Öonne Ld 6) waerb. Ld 7) mon Ld 
8) ö»m Ld 9) -ld Ld 10) nih' B; niht Ld 11) -Ide 
Ld. Folgt ohne Zwischenraum in derselben Hand Bus man 
sceal swerigean [d. i. Sehmids App. X], wie in Quctdr.j B 



[940-6] 
Quadripartitus * 

[^I. De iuratione^ que fiebat Eadmundo regi. II. De fure.^ HI. Qui* alterius hominem receperit uel 
ad dampnum aliquem manutenuerit. IIII. De seruo füre. Y. Ignotum^ pecus non emendum sine testi- 
monio. YL De inuestigando ^ pecore furato. . YII. Ut quisque^ suos faciat credibiles; et de infamatis; et 
de eis^ qui hec precepta negligunt.] 

'Hec est institutio** quam Eadmundus® rex et episcopi sui cum sapientibus*" suis instituerunt apud Cu- 
lintonam'* de pace et iuramento faciendo.^^ 

[1.11] Imprimis* ut omnes iurent in nomine Domini, pro quo sanctumi^ illud sanctum est, fideütatem 
Eadmundo^ regi, sicut** homo debet esse fidelis*" domino suo, sine omni controuersia et seductione'^i*, in 

manifeste, in OCCulto, et^^ in amando" quod amabit, nolendo quod nolet; et^* a^^ die qua iuramOUtum hoc dabitur, ut VglUE^. 

nemo concelet hoc*^ in fratre uel proximo suo plus quam in extraneo. ^'^ 

[IL] Uult etiam, ut ubi für pro certo cognoscetur, tpelfhyndi ^^ et^^ tfibyndi^^ consocientur' et exu- 
perent** eum^^ uiuum uel mortuum, alterutrum quod poterunt; et" qui aUquem eorum infaidiabit qui in ea questione'* vgLiin 

fuerint^^, sit Inlmicns rogis et omnium amicomm eius^l; et** si quis adire negauerit et COadiuUare nolit, emendet regi CXX S.*^ — 30,7: 2".- 

uel secundum hoc pemeget, quod nesciuit — et hundreto^ XXX s. 

[TIT.] Et* nolo, ut aliqnis^ recipiat alterius hominem, priusquam quietus sit erga omnem mannm, que** rectum qUOrat ab VgLUE. 

eo; et qui aliquem manutenebit" et firmabit ad dampnum faciendum, custodiat, ut representet eum ad emen- 
dandum, uel ipse oomponat quod alius componere debebat.^^ 

*) hinter ÜIEadgar, überschrieben: Instituta regis ^dmundi suommque hie incipiiint T; zwischen I und 11 Em. 
MHkBr; fehlt LondR. 

*) Die Buchstabennoten beziehen sich auf die Erklärungen in Band H. 

1) Biese Rubrikenliste , aus MIIkBr, fehlt T [scheint nur dem Latein. Texte entflosseti, also erst jüngster Quadr.^ 
Ausgabe hinzugesetzt]. 2) sacramento fidelitatis r. E. faciendo Br 3) furibus capiendis Br 4) De illo qui Br 

5) De Ulis qui emunt ignota peoora s. t Br 6) p. f. i. Br 7) quisquis homiues s. Br 8) hec pr. negligentibus Br 
9) ^d. 2 10) fehlt T 11) 2kihlen aus HkBr [wahrscJieinlich nicfU original] 12) sedit TBr 13) fehlt Br 
14) fehlt M 15) ad te quam i. MHk; antequam Br 16) -hindi MHkBr 17) et twi. fehlt Hk 18) t]>ifhvndi T; 
tpifhindi MBr 19) in T 20) -rit T 21) eorum MHkBr 22) qui T 23) debeat HkBr 
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Quadripartitus 
in manum dare cognationi^, quod rectum ei per seinem Fürsprech^, und dieser Fürsprech den Ver- 
omnia faciet* wandten [des Erschlagenen] in die Hand geloben*, 

dass der Todtschläger gegenüber jener Sippe Busse 

zahlen wolle. 

Deinde oportet, ut prolocutori^ detur in manu*, 7,1. Darauf nun gebührt sich, dass man [die 

cur 5 interfector audeat accedere cum pace et ipse® beleidigte Sippe ^J dem Fürsprech des Todtschlägers in 

weram uadiare. die Hand gelobe, dass der Todtschläger unter [G-eleit-] 

Sicherheit näher [kommen 2] imd selbst sich zu Wer- 
geld[zahlung] rechtsförmlich verpflichten^ dürfe. 
Et quando uadiauerit eam, inueniat wereplegios.'^ 7,2. Nachdem ^ er sich darauf verpflichtet hat, 

dann finde er dazu [für Zahlung des] Wergeids* 
Bürgschaft. 
Postquam hoc factum erit, erigatur inter eos 7,3. Wenn^ das geschehen ist, dann errichte 

pax regis; ab illa die in XXI. diem reddatur hals- man den Schutz des Königsfriedens*; von dem Tage 
fangium®; inde ad XXI. diem manbota; inde ad XXL an in 21 Nächten zahle man Halsfang ^; darauf in 
diem reddatur ipsius were frumgildum.^ 21 Nächten Busse für Erschlagung des Untergebe- 

nen*; darauf in 21 Nächten vom Wergeid die Erst- 
zahlung. ^ 

1) -ne MHk 2) fäcere B 3) -ris Hk; prael. det. Br 4) manum MHkBr 5) cü Hk; quod Br 6) ipsam Br 
7) uere pl. M 8) -fag. MHk; halsf. — reddatur überspringt R 9) frung. TMEk; wereg. Br. Folgt [wie in B] 
luramenta 



[940-6] 

QtMdripartittis 

[4] [TTTT,] Et* dictum^ est de seruis: si* qui* furentur** simul*, ut senior ex eis capiatur et occidatur" uel 

suspendatur, et aliorum singuli uerberentur ter et excorientur [?**], et truncetur minimus digitus" in Signum. 

[5] [Y.] Et nemo bargamüet uel* ignotum pOCUS rccipiat**, qni non habeat tesümoninm SUmmi*' prepositi ael saoerdotis ndl hör- Vgl. II Aa. 

darii^ uel portireae. 

[6] [VI.] Et' dictum est de** uestigatione® et quesitione pecoris^ furati, ut^ ad uiUam peruestigetur, et VgunEwA 

non Sit foristeallum" aliquod^ illi uel aliqua prohibitio* itineris uel questionis. 

[6, 1] Et si uestigium ülud de terra mal<> non possit educi, qucratur ubicunquO SUSpCCtum* fucrit ac dubium. Vgl. VAs. 2 

[6,2] Et si aliquis accusetur^i illic, adlegiet se sicut ad hoc pertinebit, et stet 12 ipaum* pro Bapennramento.** Et qui 

quesitionem huiusmodi prohibebit, reddat*' captaiei» et regi CXX s.** Et si quis refragauerit uel^* resistat et vgi.viAs. 

rectum facerO nolit, emendet regi CXX s. 8,4; HS 

[7] [Yn.i^] Et omnishomo crcdibiles* faciat homines suos et omnes qui in pace^ et terra '^ sua sunt. VginiÄs.! 

[7, 1] Et omnes infamati* et accusationibus ingrauati sub plegio** redigantur. VgiUA8.2o, 

[7,2] Et prepositus* uel tainus, COmeS Uol UÜlanuS, qui hoc facere nolet^* aut^^ disperdet, emCUdet CXX sol. et sit dig- Vgl. IV As. 7 

nus^ eorum que^^ supra dicta sunt. Vgi.nA8.2o\ 

^ *^ Fl, 2. 4 

*) extopentur T; -topp. MHk; -torp. Br; gebessert aus haettie U OrnU 30, 5. 

1) d. e. fehlt Br 2) qui si MHk 3) fehlt T 4) s. ut nur T 5) ordalii MHkBr 6) inuestig. M 7) p. f. 
fehU MHk 8) non M 9) -quid M 10) ipsa T 11) i. a. Ä- 12) stet — prohibebit überspringt MHkBr 

13) capit. T stets 14) et MHkBr 15) VI Hk 16) nolit Br 17) ac T; ad Hk; a. d. vielleicht als Glosse ein- 
MMammem wie IV As. 7 18) qui s. dicti T 
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(I EADGAR?) HUNDREDGEMOT, beer, bis 5. 



[946— c. 961] 



Inscr.] f is^ is seo gersBdnyss, hu mon ^at^ hun- 

dred haldan sceal. 
[1] ^iErest ^cet hi heo gegaderian ä ymb feower 

wucan, 7 wyrce selc man oÖrum riht. 

[2] (Bast* men^ faran on® ryd teiter Öeofan.) 

Gyf iieod on handa stände, cyÖe hit man Öam hun- 
dredesmew, 7 he syÖÖan Öam teoÖingmannuw; 7 feiran 
ealle forÖ, Öaer him God wisig[e]^, 'pcBt hi tocuman 
moton; do® Öam Öeofe his riht, swa hit ser Eadmun- 
des cwide wsbs. 



Quadripartittii* 

^Hoc est iudicium, qualiter hundredum* 
teneri debeat 

Inprimis ut conueniant semper ad quatuor' ebdo- 
madas*, et faciat omnis homo rectum alii. 

Si necesse sit in manibus, indicetur^ hominibus 
bundredi^, et ipsi postea indicent^ (denuntient) 
hominibus decimarum^; et eant omnes pariter, quo 
Dens concedet^ (annuerit), ut inuenire^ possint; et 
faciant^^ furi rectum suum, sicut ^^ prius Eadmundi ^* 
regis fuit institutum. 



[2,1] 7 sylle mon "^mt ceapgyld Öam Öe |)<k< yrfe age; Et reddatur ceapgildum ei^^ cuius pecus erat^ 

7 da&le^ man ^at oÖer on twa: healf Öam hundrede, (est); et reliquum dividatur^* in duo: dimidium hun- 

healf Öam hlaforde — butan mannuw; 7 f se hla- dredo^^, dimidium domino — preter homines, et 

ford to Öam mannuw. habeat^® eos dominus suus. 



[3] And se man Öe Öis forsitte 7 Öses hundredes döm 

forsace, 7^® him mon eft ^ai ilice^^ gerecce, gesylle 
man Öam hundrede XXX peninga 7 set Öam aeftran 
cyrre syxtig penega, half Öam hundrede, half Öam 
hlaforde. 



Si quis supersedeat et^^ hundredi® iudicium re- 
probet, ut in eum denique recitetur, det hundredo^^ 
XXX denarios et secunda^^ uice LX denarios, dimi- 
dium hundredo^^, dimidium domino. 



[3, 1] Gyf ^2 bit Öriddan siÖe dö, sylle healf pund; aet 

Öam feorÖan cyrre Öolie ealles Öses Öe he age 7 beo 
ütlah^^, buton him se cyng eard alyfe. 

[4] And we cwgfedon be uncuÖum yrfe, "pai nan man 

naafde, buton he haßbbe Ösbs hundredesmanna** ge- 
witnyssa oÖÖe Öaes teoÖingmannes, 7 se sy wel ge- 
tr^e. 

[4, 1] 7 buton 1* fara oÖer hsebbe, nele him mon naenne 

team ge|)afian.i5 



Si tercio quis^^ faciat, det decem solidos; ad 
quartam uicem perdat omne quod habet et sit ut- 
laga^^ (id est exul uel exlex), nisi rex ei^^ patriam 
concedat. 

Et 21 diximus de ignotis pecoribus, ut nemo 
habeat sine testimonio hominis** hundredi^ uel ho- 
minum decime^ (deoimalium), et hoc** sit bene cre- 
dibile. 

Et nisi alterutrum habeat, nolumus ei** permit- 
tere cenningam*^ aliquam.*^ 



[5] Eac we cwaedon, gyf him hundred bedrife tröd 

on OÖer hundred, ^cet mon cyÖe Öam hundredesmen^*, 
7 he Öonne Öaer midfare. 



Etiam^ (Amplius) diximus, si hundredum* minet 
uestigium in aliud hundredum*, ut notificetur homi- 
nibus illius*^ (ipsius) hundredi^, et ipsi^ (idem) cum 
eo uadant. 



*) Es. Cambridge Corpus 383 f, 1 , «V» derselben Hand 
{um 1125) und Linie wie vorhergehende Blaseras und For- 
fang (Schmids App. XIII /*.); vgl. Quadr. u. Consil. Cn. 

**) bessere -mannes latU Quadr., Consil. 

1) Diese Überschrift im gleichen Ziige mit dem Text 
schwarx B [stand laut Quadr., Cons, im Archetyp] 2) fw»^ 
h. h. s. -2E., im Text übersprungen, am Rande im 12. Jh. 
futchgetr. 3) Prolog mit Konigsnamen fehlt [schon Arche- 
typ] 4) Rubrik roth nachgetragen [beiden Übersetztem feh- 
lend, nicht archetyp] 5) m 6) n undetälich 7) wisig, 
dahinter neu e 8) ergänze moa (oder bessere den wie Ü 
Onut 84, 4) 9) verbessert aus dele 10) eraänxe gyf 

11) so 12) he ergänzen Edd. 13) ütlaht, aber t aus- 
gestrichen 14) he eingeschoben im 16. Jh. 15) Rasur 
hinter ge 16) m , darüber im 16. Jh. anna. 



*) Hinter Blaseras und Forfang [vgl. B] Quadr.; [irrig] 
zwischen Ine und Af Lond; Adhuc de legibus regis Adel- 
stani Br; vorhergehen 9 Rubriken {ed. Liebermann , Quadri- 
partitus p. 125) , die nur dem Lateinischen Texte entnommen 
sind, MHkBr. Teost aus Lond; Orthographie aus M. 

1) De hundreto tenendo überschreibt K 2) -etum RT 
3) tres später übergeschr. R 4) abb'as MHk; abbates Br 
5) iud. Cr 6) -eti RT 7) vor der Klammer Lond; {ein- 
geklammertes) übrige 8) -atum K 9) -ri K 10) feciat 
[ursprünglicher] KR 11) fehlt K 12) Ed. K; Edwardi Br 
13) eins cui R 14) in duo di. MHkBr 15) -eto R T 16) -as 7 
17) fehlt MHk 18) s. u. fehlt K 19) -ge Lond 20) p. ei 
Lond 21) fehlt RTMHkBr 22) fehlt Ixmd 23) sit hoc 
TMHkBr 24) p. ei T 25) ke. Qr; keni. T; cemi. MHk 
[vgl.nAtr.9^2\ 4 oder verlesen aus temingam] 26) amplius 
zieht aus c. 5 hierher RT; vgl. 0. S. 189" 27) ipsius RT 



[946— c. 961] 



(1 EADGAR?) HUNDREDGEMOT, Inscr. bis 5. 
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ConsüicUio Onuti*; Appendix 
^Hec est consiliatio*, quomodo centenarii^ 

conuentus obseruari debet. 

Primum quidem quod semper* circa ITTI septi- 

manas congregentur^, et quisque* alii rectum fadat 

Quodsi necessitas instet, primum nuncietur con- 
cionatori centenarii, qui deinde decimacionariis (id 
est singulis qui presunt decimacionibus) ; omnesque 
proficiscantur, quoadusque^ ducatu Dei perueniant 
quo cupiunt; furi quidem quod rectum est fa- 
ciant, secundum quod ante ab Eadmundo rege in- 
stitutum est 

PoBsessori autem sue rei precium reddatur de 
rebus, si forte res ipsa forte ablata periit; residuum 
uero in duo diuidatur: et quidem dimidium cadat 
in ius et possessionem tocius centenarii, dimi- 
dium uero in ius domini — preter homines (uel*^ 
familiam), qui soli domino contingant. 

Qui autem hoc neglexerint et iudicium cente- 
narii repudiauerint, iterum summonitus idem det 
primo centenario XXX d., secundo uero LX, quod 
quidem dimidium centenario, dimidium domino uere 
contingat 

Quodsi terdo obtigerit, det dimidiam libram; 
si autem quarto, amittat omnia quo possidet; ipse 
autem sit exlex, nisi^ rex patriam ei indulgeat. 

Diximus etiam de ignoto pecore, ne quis illud 
habeat absque^^ testimonio concionatoris uel deci- 
mationarii, et hic^^ sit fidelissimus. 



Absque^^ uero utro (id^^ est alterius eorum testi- 
monio) nulla ei attestacio indulgeatur (id^^ ^g^. ü. 
ceat ei trahere all quem ad tutelam, quod ab eo 
habuit). 

Item diximus, quod, si persone^* unius cente- 
narii sequantur uestigia (furatii*animali8)in terri- 
torium alterius centenarii, nuncietur concionatori 
(illius^* acilicet, quo iam peruenerunt), qui 
simul cum (illis^^) profidscatur. 



Hu.Inscr,^ Dies ist die Yerordnung, wie das Hun- 
dert[gericht2] gehalten werden soll. 

1. Erstens, dass sie [die^ Eingesessenen des Hun- Vgl.UEw. 
dred] sich nach je vier* Wochen Versammeln^, imd jeder- 8; IPr, 
mann dem andern [processuale*] Pflicht erfülle. 

2. (Dass die Männer hinter den Dieben im Zuge^ 
herjagen. B) Wenn dringende Noth vorhanden ^ ist, 
künde man es dem Hundertvorsteher ^, und dieser 
dann den Zehntschaftvorstehem*; und sie sollen aUe 
hinausziehen, wohin ihnen Gott^ zeigt, dass sie zum 
[Ziel^] kommen können; [man] vollziehe am Diebe 
dessen Rechts[strafe ^ , wie es bisher (König® Qu., Ckm) Vgl. 
Eadmunds Yerordnung war. III Em. 2 

2,1. Und man zahle ^ [aus Diebesgut] das Er- 
satzgeld ^ dem Eigenthümer des [gestohlenen] Viehs; 
und man theDe das Übrige in zwei [Hälften]: halb* 
der Hundertschaft, halb dem Herrn* [des Diebes] — 
ausser 5 den untergebenen Leuten [des Diebes]; näm- 
lich diese Untergebenen erhalte der Herr [alle]. 

3. Und jemand, der dies versäumt und [also] 
den Beschlüsse der Hundertschaft verwirft — und 
[wenn 2] dasselbe ihm nachher nachgewiesen wird — , 
zahle der Hundertschaft 30 Pfennig* und beim zwei- 
ten Male 60 Pfennig, halb* der Hundertschaft, halb 
[seinem] Herrn. 

3,1. Wenn er es zum dritten Male thut, zahle 
er ein halbes Pfund e; beim vierten Male verliere er 
alles, was er hat, und werde geächtet, es sei denn, 
der König erlaubt ihm das Vaterland. ^ 

4. Und wir bestimmten über Vieh unbekannter [Her- Vgl. ßbd. 5 
konft] , dass niemand [solches] halte , es sei denn , er habe [fUr den Er- 
werb] die ZeugenschafUen?) des Hundertvorstehors ^ oder des* 
Zehntschaftvorstehers, imd dieser ^ sei recht vertrauens- 

werth. 

4, 1. Und ausser wenn er deren eine hat, weigere 
man, ihm einen öewährzug zu gestatten. ^ 



5. Auch bestimmten wir: wenn ihm [dem Nach- 
spürer verlorener Fahmiss] eine Hundertschaft die Spur 
in eine andere^ Hundertschaft leitet, dass man [es] 
dem Vorsteher* letzterer Hundertschaft melde, und der 
dann da mitziehe^ [auf Nachspürung]. 



*) Ed. Liebermann p. 27, hinter Blaseras und Forfang. Hss.: Cb (Paris, Bibl. nat.j Latin 4771, einst Golbert 3860, 
nm 1169) enthält nur Hu. 8/".; Hk {Holkham 228, um 1230) enthäU nur Hu. Prolog bis 1; 4—8; Hr (Harley 1704, 
«TO 1325). 

1) De hundredis überschreibt Er 2) conciiiacio Hr 3) -rius Hk 4) fehlt Hr 5) -getur Hk 6) quis- 
quam Hk 7) quod adusque ducatum Hr 8) ut Hr 9) n. rex am Rande Hr 10) sine Hr 10 a) is Hr 11) Si a. 
Tie. Sit statt A. u. ut. Hk 12) (Glosse) aus Hr; fehlt Hk 13) per Hk 14) (Glosse) aus Hk; fehlt Hr 15) verbessert 
^us illo Hk; fehlt [ursprünglicher?] Hr 
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(I EADGAR?) HUNDREDGEMOT [946— c. 961] 5, 1 bis 9. — ü EADGAR: ZU ANDÜVER, Prolog. 



B Quadrtpartüiis 

[Hu 5, 1] Gyf he Mt forsitte, gesylle Öam cynge Örittig scill'. Si hec^ supersederint, emendent (hoc preter- 

mittat, emendet) regi XXX sei. 
[6] Gyf hwä riht forbuge 7 uthleape, forgylde '^cei Si quis rectum dedinet uel aufugiat, persoluat 

angylde^ se Öe hine to Öam hearme geheold. imo^ gildo (angildum*) qui eum ad^ dampnum illud 

tenuit. 



[6,1] Aad gyf hine man teö, "^(Bt he hine utsceöte, 

geladige hine swa hit on lande stände.^ 
[7] On hundrede 8wa on oÖer^ gemote we wyllaÖ, 

"^(Bt mon folcriht getsece ddt selcere sp^e, 7 andagie, 
hwaenne man '^cei gelaeste. 

[7, 1] 7 se Öe Öone andagan brece — buton hit sy Öurh 

hlafordes geban — , gebete mid XXX sciU', 7 to ge- 
setton dsege gelaaste |)«^ he ser sceolde. 

[8] HryÖeres belle ^, hundes hoppe^, blaeshom: Öissa 

Öreora sdIc biÖ anes scill' weorÖ; 7 aelc is melda ge- 
teald. 



[9] Dset isen, Öe biÖ to Örimfealdum ordale, ^cU wege 

m pund.** 



Et si compelletur^ (compellabitur), quod eum emi- 
serit, allegiet se sicut* uetus^ (in terra) lex est 

Li hundredo sicut in alio^ (omni) placito uolu- 
mus, ut rectum (et^ ius) pupplicum iudicetur in omni 
causa, et adterminetur, quando hoc impleatur. 

Et qui^ terminum illum fregerit^ — nisi sit® pro 
banno^ domini uel inflrmitate monstrabili^^ — , XXX 

sol. emendet, et ad constitutum diem faciat quod ante 
debuerat. 

Pecoris tinnitum^ (tintinnum ^i) et canis hoppa^* 
et blo)>hom^ (blauhomum): herum trium singulum est 
unum^^ solidum ualens; et unumquodque reputatum^ 
est (reputatur) melda 1* (id est manifestatio). 

Ferrum, quod^^ facit ad triplex ordalium, debet 
ponderare LX solidos.^^ 



*) and to anfaldum an pund im 16. Jh, am Rande xu- 
gefügt [nicht archetypf lata Quadr., Gonsü. OnX 

1) 80 2) alter Punkt; Bindestrich [16. Jh.?] dahinter 
will den Anfa/ng von Gap. 7 hierher bexiehen; in Gap. 7 hat 
We grosse Initiale, dieaher neu, auf Rasur 3) 7 später 
eingeschoben 4) folgt in derselben Hand: ^Öelredes läge, 
d. 1 1 Atr. 



1) vor der Klammer Lond; (eingeklammertes) übrige 
2) -gel- MHk 3) t. ad d. i. RTMHkBr 4) sicut — hun- 
dredo überspringt R 5) et ins nicht Lond 6) quin Or 
7) infreg. MHkBr 8) fehlt M 9) probando Deum K 
10) mostr. R 11) auf Rasur R; üt TMHk 12) oppa 
KTMHk; verbessert hoppa T 13) ua. un. s. T 14) maelda 
Or 15) fehU K . 16) folgt IV As.; 0. S. 171. 



[959— c. 962] 



[IIEg. 
Inscr.] 

[Prol] 



Bis is seo gersednys^, |)e Ead- 
gar cyng mid his vdtena geÖeahte 
geraedde*, Gode to lofe 7 him 
sylfum to cynesdpe 7 eallum his 
leodscipe* to Jearfe. 



Bis is seo gersednes, |)e Ead- 
gar cyng mid his witena ge|)eahte 
geraBdde, Gode to lofe 7 him syl- 
fum to cynescype 7 eallum his 
leodscype to I)earfe. 



Her^ is Eadgares cynincgea 
geraednes. 
I*is is seo geraednes, |)e Ead- 
gar cyngc mid his vitena ge|)eahte 
gersedde, Gode to lofe 7 him sil- 
fum to cynescype 7** to |)earfe. 



*) Es. Nero Alf 41, um 1070. 
1) -ysse Lid 2) gersed, God Ld 
3) -scip to {)earf Ld 



*) Es. Harley 55, um 1050. 



*) Es. Cambridge Corpus 201, 
p. 46, um 1060. Vorhergeht Northumhr. 
Priestergesetx {Schmtds App. 11) 

**) his leodscipe [vgHVEg.2^1a] 
fehlt [auch Gnuts Prolog] 

1) Überschrift roth [vom Samm-- 
ler, nicht archetyp]. 



/ 



L 



(lEADGAR?) HUNDREDGEMOT [946-C.961] 5, 1 bis 9. — H EADGAR: ZU ANDOVER, Prolog. 



195 



Consiliatio ömäi, Appendix 
Quod si recTiset, det regi XXX solidoe. 

Si quis rectitudinem deuitans effugiat, soluat illud 
simpliciteri (quod^ petitur per illam calump- 
niam, propter quam effugit ille) qui eum (effu- 
gere^) ad illud iacture seruauit. 

Qui si calumpnietur, quod eum effugere fecerit, 
purget se secundum legem patrie. 

In centenariis necnon et in^ aliis placitis uolu- 
mus, ut puplica rectitudo (teneatur^ uel) decerna- 
tur^ in omni causa (inter" uirum et uirum), et 
ut inducietur^, donec perficiatur (rectitudo^). 

Qtu iUas inducias fregerit (quas* auctoritas to- 
tius centuriatus statuit), nisi sit propter edictum 
domini (sui*), emendet hoc XXX soL, et Statute ter- 
mino (alio*) perficiat quod prius deberet 

Nola bouis, collarium canis (Anglice' dicitur 
'hundes hoppe', quasi canis circularium, quia h6p: 
circulus), tuba comea®: herum trium unumquodque 
ualet^ imum^^ soL; et* uniuscuiusque^^ modus i* com- 
putatus [melda^*].* 

Ferrum^* triplicis Dei iudidi ponderet m^'^ libras. 



5, 1. Wenn er es versäumt, zahle er dem König 
30 Schilling.! 

6. Wenn einer Rechtserffiiinng i vermeidet indem er Vgl. 
entweicht, so bezahle den einfachen Ersatz 2 wer ihn zu dieser III Em. 3 

Schadenstiftong bei sich gehalten hat. 

6,1. Und wenn dieser beschuldigt wird, dass er 
ihn fortgelassen 1 habe, so reinige er sich, wie es im 
Land[recht*] gilt.^ 

7. Im Hundred wie im anderen Gericht wollen 

wir, dass bei jeder Klage ^ Volksrecht angeordnet ^ nnd Tennin Vgl. 1 Ew. 
gestellt werde, wann man das [ürtheil] erfüllen werde. iV.; i/8 

7,1. Und wer diesen Termin bricht ^ — ausser* 
wenn es wegen Aufgebots durch [seinen] Herrn ^ge- 
schieht — , büsse mit 30 Schill.* und leiste zum [neu] 
bestimmten Tage, was er vorher gesollt hätte. 

8. 'Rindes Glocke^, Hundes Halsband 2, Blase- 
hom^: dieser dreier jedes ist 1* Schill, werth; und 
jedes wird als Anzeiger^ gerechnet. 



9. Das^ Eisen, welches zum dreifachen Ordale 
gehört, das wiege 3* Pfund.^ 



*) Frecii solidus: Quare tanto precio soluatar, cum in emptione et uenditione tantum non naiet? Computatus prop- 
ter dampnum [pro dampnp 06], quod ex hiis possit fortasse [quod de nola potest c. Hk] coutingere, uel propter dedecus 
fügt vu Hk und, nach Überspringung der Comput. endenden Zeile, Cb. 

1) fehlt Ek 2) (Glosse) aus Hk; fehlt Hr 3) {Ohsse) aus Er; fehlt Hk 4) fehit Er 5) diso. Er 6) in- 
dicetur Ek 7) diese Glosse steht, hinter computatus, nur in Ek 8) comee Er 9) ualiat Er 10) nur aus Cb 
11) unusc. Er, hier c. 8 endend 12) m. 0. aus EkCb 13) fehlt Cb; modus nur Ek; gebessert aus Original 14) Cap. 9 
aus CbEr; fehlt Ek 15) li. IH Cb. 



[959— c. 962J 



Quadripariitus * 



**Hoc est institutum, quod Eadgarus^ rex consüio 
sapientum suorum instituit, Deo ad^ gloriam et sibi 
ad regiam dignitatem et genti sue ad« commodum. 



II Eg. {Inscr.^ Hier^ ist König Eadgars Yerord- 
nung. D) 

Prolog. Dies^ ist die Verordnung, die König Ead- 
gar mit Beirath seiner Witan^ beschloss, Gott zum 
Lobe und sich selbst zur königlichen Ehre« und allem* 
seinem Yolke zum Nutzen. 



*) Einter Iudex [dessen AngeUächs. Original s. Zeitsehr. d. Savigny- Stift, f. Reehtsg., Germ.Y (1885) 208]. In 
MEkBr folgt der Überschrift Institutiones Eadgari regia eine Rubrikenliste [die wahrscheinlich erst der jüngsten Quadr.- 
Ausgabe vora/ngestellt ist und nur dem Latein. Texte entnommen scheint, da sie mit Ld's Angelsächs. Rubriken xu wenige 
Stellen gemein hat (die ich kkm drucke), um gemeinsame Vorlage *w beweisen] : I. De debitis suis [fehlt Er] ecclesi^ red- 
dendis. U. Si tainus habeat eoclesiam, ubi sit oymeterium uel non [De ecclesüs, ubi est cem. Br]\ de cyrisoeattis {fehlt Br]. 
HL. De termino reddende decimationis [decimandi ohne iu. — cyr. Br] iuuentutis et frugum et cyricsoeattis [-atis Bk]. [Zu 
3, 1:] Iin. De eo qui decimam dare noluerit [De nolente decimas d. Br]. [Zu 4:] V. De eo qui denarium Sancti Petri ad 
terminum non persoluerit [De non soluentibus denarios S. P. ohne ad t. Br]. [Zu 5:] VI. De seruandis solemnitatibas et iein- 
nü8 [De so. et i. obsera. Br]. [Zu IH Eg. 2:] VH. Ne quis regem reqnirat, nisi negato ei recto [rectum ei negetur Br]. [Zu 2, 2:] 
Et ut nemo supra weram suam forisfaciat [Et de forisfectura Br]. [Zu 3:] VIH. Si iudex iniustum indicauerit [De iudicibus 
iniuste iudicantibus Br]. [Zu 4:] IX. Si qms alinm snperdicere presumpserii [Zu 5:] X. De hundreto et buromoto [burghm. 
Br] et scyrmoto. [Zu 6:] XI. De plegio et plegiato. [Zu 7:J XH. De incredibili et de eo qui iUi paroet [et ei parcenti Br]. 
[Zu 8:] Xin. De moneta et mensnra et pondere [pondera MEk], 

**) Hec sunt instituta, que iBdgarus rex consüio suorum instituit roth T; in LondR fehlt H. IHEg. 

1) ^dg. T 2) et Ek 3) fehlt T 
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11 EADGAE: ZU ANDOVEß 1 bis 3, 1. 



[959 — c. 962] 




[UEg.l] ^cet syndon Jonwe aerest, "^mt 
Godes cyrican syn rihtes wyrÖe. 

[1,1] 7 man aglfe^ selce teoÖunge to 
J)ain^ ealdan mynstre, Je seo Ler- 
nest tohyrÖ; 7 ^mt^ sy J)onwe swa 
gelaöst*, segÖer ge* of |)egnes in- 
lande^ ge of geneatlande ^, swa 
swa* his* sulh gega. 



^cet synt fonwe serest, "pcet 
Godes eyricaa syn aelces ryhtes 
wyrÖe. 

7 man agife selce teofunga to 
I)am ealdan mynstnim^, |)e seo hyr- 
nes* tohyrÖ; 7 'pcet sy |)onw6 swa 
gelsest, segfer ge of Öegnes inlande 
ge of geneatlande, swa Mt seo sulh 
gegange. 



D 

Bset synd 'ponne aerest, ^cBt 
Godes cirican syn aelees rihtes 
wyrÖe. 

7 man agife aelce teoÖunga to 
Öawi ealduiw-^ mynstruiw-, |)e seo 
hyrnes tohyrÖ; 7 f)«^ sy |)onwe 
swa gelaest, aegÖer ge of Öegnes 
inlande ge of neatlande, swa liit 
seo sulh gegange. 



[2] **Gyf^ hwa |)onwe Öegna str, 
Öe on his böclande cyrican habbe^, 
|)e legerstow 1^ on sy, gesylle he^^ 
Jane 12 Jriddan dael his agenre teo- 
Öunge into his cyrican. 



Gif hwa J)onwe Jegena sy, Je 
on his böclande cyrioean hsebbe, 
Öe legerstow on sy, gesylle Öone 
Öriddan dsel his agenre teojunge 
into his cyrioean. 



Gif hwa Jonwe Jegna sy, Je 
on his böclande circan hsebbe, Je 
legerstow on sy, gesylle Jone 
Jriddan dsel his agenra^ teoÖunga 
into his circan. 



[2,1] Gyf® hwa cyrican habbe^, Je 
legerstow on ne sie^^, Öonne do 
he of Jam^ nigan^* daeluw his 
preoste^^ "pcet "pcet he wille. 



Gif hwa cyrioean haebbe. Je 
legerstow on ne sy, do he of Jam 
nigon daelum his preoste J^< ^cet 
he wille. 



Gif hwa circan haebbe. Je leger- 
stow on^ sy, do he of Jam nigo- 
tJaii2 dasle his preoste 'pcet 'pcet he 
wille. 



[2, 2] 7 ga aelc^^ cyricsceat into Jam^ 
ealdan mynstre ^"^ be aelcum frigan 

ic _ IQ 



eorÖe.i® 



[2,3] 



[3] ***7 sle^^ aelcre geoguÖe teo- 
Öung2o gelaest be pentecosten 7 
Jara^i eorÖwaestma be emnihte; 
7 aelc cyricsceat sy gelaest ^^ be 
Martinus ^3 maessan , be Jaw 2* fül- 
len wite. Je seo domboc taecÖ. 



7 gä aelc cyricsceat into Jam 
ealdan mynstre be aelcom^ frigean 
heorje. 

*7 gelflBste man sulhaBlmessan, 
ponne XYniht beon onufan eastran. 

7 sy aelcre geogoÖe teojung ge- 
laest be pentecosten 7 Öara eorÖ- 
waestma be emnihte 7 aelc cyric- 
sceat to lyiartinus maessan, be Öan 
fullan wite, Öe seo dömboc taecÖ. 



7 ga aelc ciricsceat into Öam 
ealdan mynstre be aelcum frigan 
heorÖe. 

GelaBste man snlhaßlmessan, ponne 
XYniht beon onufan eastran. 

7 sy aelcere geoguÖe teoöinge 
gelaest be pentecosten 7 Öara eorÖ- 
waestma be emnihte 7 aelc ciric- 
sceat to Martinus maessan, be Jaw 
fullan wite. Je seo domboc taecÖ. 



[3, 1] 7 gyf ^ hwa Jonn« Öa teoÖunge 
gelaestan nelle, swa we gecwe- 
dan^s habbaÖ, fare Jaes cynges^« 
gerefa tö 7 Jaes biscopes*^ 7 Jaes 
mynstres maessepreost, 7 niman 
unjances Jaene^^ teoöan dael to 
Jam'^ mynstre. Je hit togebyrige, 



7 gyf hwa Jonne Öa teoÖunge 
gelaestan nelle, swa we gecweden 
habbaÖ, fare Jaes cinges gerefa to 
7 Jaes bisceopes 7 Jaes mynstres 
maessepreost, 7 niman ünjances 
Öaene teoÖan dael to Jam mynstre, 
Öe hit tobyrge, 7 taecan him to 



Gif hwa Jonne Öa teoÖunge ge- 
laestan nelle, swa we gecweden 
habbaÖ, ponne^ fare Jaes cyninges 
gerefa to 7 Jaes biscopes 7 Jaes 
mynstres maessepreost, 7 niman 
unÖances Jone teoÖan dael to Jam 
mynstre. Je hittogebirige, 7 taece* 



*) bessere laut AD hit seo 

*) Be cyricsceat [so] Rubrik Ld 

*) Be teo{)iinguni Rubrik Ld 



1) falsch laut VIlÄtrA,! 2) ge- 1) d ausradirt 2) Fehler, auch 

ändert her. 3) so 4) 2, 3 bringt laut lOnut II f. 3) auch in YIUÄtr.S'^ 
Cnut 8, 1 ebenfalls vor II Eg. 3. / Onut 8, 2 4) taecan auch Atr,\ Onut 



1) agyfe ylce aelc Ld 2) öaöm Ld 3) hymesse Ld 4) fehlt Ld 5) geleast Ld 6) -nd Ld 7) neatland JLd 

8) Gif Ld 9) haebbe Ld 10) -we Ld 11) fehlt AD Onut 11 12) ^afi Q; öonne Ld Onuts Hs.A 13) sy JLd 

14) nygan Ld 15) -st Ld 16) ylc Ld 17) -ster Ld 18) so Ld; später h vorgesetxt G 19) e attsradirt Q; 

sy Ld 20) -ge Ld 21) Öaera Ld 22) -ste Ld 23) -nes Ld 24) se fullä Ld 25) verbessert in -den O: 
gecwaöden Ld 26) cyninges Ld 27) bisceo. Ld 28) Öone teo{)en Ld 



[959— c. 962] 

Qtiadripartitus 
Primum est, ut^ ecolesie Dei 
recü sui digne smt 

Et reddatur omnis decimatio ad 
matrem ecclesfam, cui parochia 
adiace , de terra tainorum et 
uillanorum, sicut aratrum per- 
agrabit. 



Si quis tainorum sit, qui in 
feudo suo ecclesiam habeat, ubi 
cimiterium sit, det ei tertiam par- 
tem decime sue. 



Si non sit ibi atrium, det ex 
suis IX partibus presbytero quod 
uult. 



Et eat omne cyricsceattum * ad 
matrem ecclesiam de omni libera 
domo. 



Et omnis decimatio iuuentutis 
reddita sit ad pentecosten et terre 
frugum ad equinoctium et omne 
cyricsceattum 2 ad festum sancti 
Martini, per plenam forisfacturam, 
quam iudicialis über dicit. 



Si quis decimam dare nolit sicut 
diximus, adeat prepositus regis 
et episcopi et^ sacerdos illius ec- 
clesie, et reddant ecclesie cui per- 
tinebit decimam suam, et nonam 
partem dimittant ei qui deci- 
mam suam* detinuit; et VIH 



n EADGAR: ZU ANDOVER 1 bis 3, 1. 
Instituta Onuti I 12 c 



Omnes autem decimQ reddantur 
antiquis Qcclesils, ad quas loste ^ 
parrochiani^ pertinent, tarn de do- 
minio liberalis hominis, id* est 
|)egnes, quam de terra uillanorum, 
id est tnnmannes, sicut carruca^ 
perarat. 
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1. Nämlich erstens nun, dass 
Gottes Kirchen (jeder AD) Berech- 
tigung theilhaftig seien. 

1, 1. Und jeder 1 Zehnt ^ werde 
an die alte* Kirche*, welcher die 
Pfarrgewalt ^ zugehört , gegeben ; 
und dies werde dann, sowohl vom 
un verliehenen [Domanialjboden^des 
Adligen ^, wie vom Boden [seiner] 
Hintersassen^, entrichtet, so wie 
der^ Pflug es überschreitet. ^^ 

2. (Yon Kirchensteuer. 1 Ld) 
Wenn * [es] aber einer der Adligen 
ist, der auf seinem kraft Urkunden- 
privilegs besessenen Lande* eine 
Kirche* hat, an der ein Friedhof^ 
liegt, so zahle er ein Drittel des auf 
ihm [lastenden] Zehnten an [diese] 
seine Kirche [und zwei Drittel der 
alten Pfarre]. 

2, 1. Wenn jemand eine [Land- 
guts-] Kirche^ hat, an der kein 
Friedhof 2 ist, dann entrichte er 
[der alten Pfarre den Zehnten 
voll und] aus den neun [übrigen *] 
Zehnteln seinem* Priester, was 
er will. 

2, 2. Und jede Kirchensteuer VgllÄsA 
von jedem freien Herde ^ gehe^ in 

die alte* Pfarrkirche. 

(2, 3.1 Und man leiste Pflugalmo- 
sen ^ wenn 15 Nächte [14 Tage* 
vergangen] sind über Ostern. AD) 

3. (Von Zehnten. Ld) Undi 
von jedem Jungvieh ^ werde Zehnt 
zu Pfingsten* entrichtet und von 
den Feldfrüchten zur Nachtgleiche* 

[um 23. Sept.]; Tmd jede Kirchensteuer S 

(werde entrichtet QLd) zum Martinsfest, bei Vgl. Ine 4 

der vollen Strafe®, die das Gesetz- 
buch vorschreibt. 

3, 1. Undi wenn nun Einer die 
Zehnten, so wie wir verordnet 
haben, zu leisten sich weigert 2, 
(dann D) ziehe [zu ihm] hin der 
Yogt des Königs imd [der*] des 
Bischofs und der Pfarrer der [be- 
rechtigten] Kirche, und [sie] neh- 



1) fehlt MEk 2) -atum T 

3) fehlt Hk 4) fehlt T 



l)e.a. CA 2)iu8tiC& 3) -chie T 
4) i. e. {). fehlt LbS 5) so T; -c^ 
perarant übrige 
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[IIEg.] 7 tsecan him to Öami nigeÖan* 
daele; 7 todaele man^ |)a eahta 
dsBlas on twä, 7 fö se landhla- 
ford* to ealfan^ to ealfan^ se bi- 
scop^, sy hit cynges' man, sy® 
hit I)egaes. 



|)am iiygo|)an dsele; 7 todsele man 
J)a eahta dselas on twa, 7 f6 se 
landhlaford to healfum, to healfan 
se bisceop, sy hit cjmges man, 
sy hit |)egnes. 



him to Öam nigoÖan dsele; 7 to- 
daele man Öa eahta daelas on twa, 
7 fo se landhlaford to healfuw, 
to healfum se biscop, si liit cyn- 
inges man, si hit* |)egnes. 



[4J *7 sy fiele heorÖpsening® agyfen 
be Fetres msessedseg. 



7 sy sbIc heorjpening agyfen 
be Fetres maessedseg. 



7 sy selc heorÖpeenig agifen be 
Fetres msessedaBg. 



[4,1] 7 se 8e J)onne to Öam^^ an- 
dagan^^ gelsest nsebbe, laede hine 
to Rome 7 I)8erto eacan XXX 
psenega^^ 7 bringe ^^ |)onwei* |)a- 
non^^ swytolingai*^, ^cBi he J)8er 
swa miceP' betaeht^® hsebbe; 7 
^onne he harn cume, gylde^® 
|)am2^ cynge hundtwelftig scill.' 



7 se |)e hine to Öam andagan 
gelfiest nsebbe, laede hine to Hörne 
7 |)8Brto eacan XXX psenega, 7 
bringe |)aenne |)onon swutelunge, 
^(Bt he Öser swa micel beteeht 
haebbe; 7 |)onne he harn cume, 
gylde I)am cynge hundtwelftig 
scyllinga. 



7 se Se hine to Öam andagan 
gelaest naBbbe, laede hine to Rome 
7 Öarto eacan |)rittig p', 7 bringe 
jonne switelunge, |)8et he |)ar swa 
micel betaeht haebbe; 7 |)onne he 
ham cume, gilde |)am cyninge 
himdtwelftig scill'. 



[4» 2] 7 gyf 21 he hine eft syllan nylle, 
laede hine eft to Röme 7 öftre 
swylce*^ böte*'; 7 |)onwe he ham 
cume, gylde 2* {)am cynge *^ twa- 
hund scill/ 



7 gyf he hine eft syllan nelle, 
laede hine eft to Rome 7 oöere 
swilce böte; 7 "ponne he ham cume, 
gylde |)am cinge twahund scyl- 
üiiga. 



7 gif he hine eft sillan neUe, 
laede hine eft to Rome 7 oÖre 
swilce böte; 7 "ponne he ham cume, 
gilde |)am cynge twahund scill'. 



[4,3] ^t |)am*® I)riddan cyrre gyf*^ 
he |)onne git*^ nelle, I)olie28 ealles 
|)aes Öe he äge. 
[5] **yi9 healde man' aelces Sun- 
nandaeges freols fram nöntide |>aBS 
SaetemesdaBges oÖ Öaes l^ionan- 
daeges lihtinge'^, be pam*® wite, 
J)e domboc taecÖ, 7 aelcne oÖerne'^ 
swa he bebodan '* beo. 



^t Öam Öriddan sy^e gyf he 
fonne gyt nelle, Öolige ealles Jaes 
|)e he age. 

7 healde mon aelces Sunnan- 
daeges freolsnnga^ fram [Saeternes- 
daeges*] nontide oÖ Monandaeges 
lihtinge, be {)am wfte, Öe seo dom- 
boc taecÖ, 7 aelcne oÖeme maesse- 
daeg, swa he beboden beo. 



Mi |)am |)riddan si^ gif he 
|)onw^ git nelle, I)olige ealles öaes 
|)e he age. 

7 healde man aelces Sunnan- 
daeges freolsunga iram Saeternee- 
daeges nontide 08 jtfonandaeges lih- 
tinge, be fam wite, fe seo dom- 
boc taece, 7 aelcne oÖeme maesse- 
daeg, swa he beboden sy. 



[5, 1] 7 man' beboden faesten healde" 
mid aelcre geomfulnesse.'* 



7 man aele' beboden faesten 
healde mid aelcere geomfulnesse. 



7 man aele bebodon faesten healde 
mid aelcere geomfulnesse. 



1) 80 I OntU 14 2) von späterer 
Hand übergeschr, 3) so lOntU 16 



*) Be 5on heor{)pemnge Rb. Ld 

**) Be freolsdaBgum 7 fsestenum 
Rubrik Ld 

1) 6tem Ld 2) nigobon Ld 3) mon Ld 4) hl. ohne land Ld 5) später h vorgesetzt O; he. Ld 6) bisceop Ld 
7) cynmges Ld S) se Ld 9) -pen. Ld 10) ösam beginnt [irrig gebunden hinter byröene Äf, EL 49, 5] So f. 6; 
tsem Ld 11) -gum So 12) peninga SoLd 13) bring SoLd 14) öone Ld 15) beonon So; Öonon Ld 16) sweo- 
tolunga So; switelunga Ld 17) mycle SoLd 18) -hte Ld 19) gyld Äo 20) ^sem cyng Ä? 21) gif SoLd 
22) swilce iSo 23) bete Ld 24) gyld bsBm SoLd 25) cyng Z^ 26) I)88m iSoLd 27) gyt SoLd 28) pc- 
Än(i?er< *« bolige ö; {)olige iSoLd 29) /eto 
*M So 34) -nysse Lrf 



Ä)Z^ 30) -ng Ld 31) o{)rene Ld 32) -den 2^ 33) swa fü^t 
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Quadripartitus 
partes in duo diuidantur, dimi- 
dium domino, dimidium episcopo, 
Sit homo regis, sit homo taini. 



Et omnis heorÖpeni* reddatur 
ad festiim sancti Petri.** 



Et qui non persoluerit ad ter- 
minum illum, deferat eum Romam 
et etiam XXX den., et afferat inde 
significationem, quod tantum ibi 
reddidit; et cum redierit domum, 
emendet CXX sol. 



Et si^ itenim^ reddere nolit, 
deferat eum Romam* iterum* et 
eandem emendationem ; et cum 
redierit, emendet CC^ sol. regi. 



Ad tertiam uicem, si adhuc non 
reddiderit, perdat totum quod 
habebit 

Et sollenne diei dominice con- 
seruetur ab hora nona Sabbati us- 
que ad lucidum diei Lune, super 
forisfacturam, quam liber iudicio- 
rum dicit® (docet), et omnis alia 
festiuitas, sicut a saeerdote nun- 
ciabitur. 

Et omne indictum ieiunium cum 
omni deuotione seruetur. 



InstittUa Cnuti I 9 a. b. c 
^Et qui non 2 eo die persoluerit, 
etiam si est nnns* denarins, qui 
dare eum debuit* et non de- 
dit, accipiat eundem^ et insuper 
triginta denarios et portet Rom^; 
et cum redierit, tale Signum 
secum^ reportet, ut^ certum sit, 
quod RomQ fuerit® et Beato 
Petro ibi triginta et unum de- 
narium, sicut statutum est, per- 
soluerit^; cum autem reuersus fue- 
rit domi^®, persoluat regi quadra- 
ginta^^ solides. 

Si uero idem homo^^ secundo 
hoc^* retinuerit, similiter om- 
nino faciat. 



Tertio autem^* si^^ retinuerit, 
auferantur ei^* omnia bona^^ 
sua.^^ 



men für diese Kirche, der es zu- 
kommt, den Zehnten gegen seinen 
Willen fort und weisen ihn zum 
neunten Zehntel*; und veiiiieile 
man die [übrigen] acht Zehntel in 
zwei [Hälften], und ergreife der 
Grund-[Immunität8]herrSdieHälfte, 
die Hälfte der Bischof, sei es [der 
Weigerer] ein Yasall des Königs, 
sei es eines Adligen. 

4. (Von dem Herdpfennig. Ld) 
Und jeder Herdpfennig ^ werde zu 
Petri Festtag 2 [1. August] abge- 
liefert. 

4, 1. Und wer (ihn AD) dann 
zu diesem Termin nicht entrichtet 
hat, trage ihn nach Rom ^ und dazu 
30 Pfennig 2 mehr und bringe dann 
dorther eine Urkunde, dass er dort 
so viel abgeliefert habe; und wenn 
er heimkommt, zahle er dem König 
120 Schill.» 



4, 2. Und wenn er zum zweiten 
IMaIc^ sich weigert, den [Peters- 
pfennig] zu geben, trage er ihn 
wiederum nach Rom mit einer 
zweiten solchen Busssumme; und 
wenn er heimkommt, zahle er dem 
König 200 Schill. 2 

4, 3. Beim dritten ]yiale, wenn 
er dann noch sich weigert, ver- 
liere er alles ^ was er hat. 

5. (Von Feiertagen und Fasten. 
Ld) Und^ man halte die Feier 
jedes Sonntages von* Mittagszeit 
des Sonnabends bis zum jyiorgen- 
grauen des Itfontags, bei der Strafe, 

welche das Gesetzbuch» vorschreibt. Vgl. Ine 3 
und jedes andere Kirchenfest, wie 
es geboten ist. 

5,1. Und^ man halte (jedes ^D) 
gebotene Fasten mit aller Bereit- 



*) Rompeni am unteren Rande Co 
**) Vincula ebd, 

1) fehlt M 2) item TGo 3) i. 
R. Co 4) fehlt MHk 5) r. CG s. 
Co 6) di. T; do. MHk 



1) hinter ICn9 2) eo die non T 
3) fehlt Lh 4) debuerit T 5) de- 
narium fügt «w Cb 6) r. s. HLb 

7) quod T 8) foit HDiLh 9) -uit 
DiLb; -uat T 10) domum DiLbS 
11) LX Lb S [vgl I Cn 10] 12) fehlt 
LbS 13) fehlt HDiLbS 14) fehlt T 
15) si hoc [verlesen aus h*, d. i* au- 
tem?] T 16) fehlt Cb 17) folgt 
ICnut 12 
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[UEg.] 

[5,2] 

[5,3] 



A 
7^ »lees Frigredfegres fiesten, bnton 
hit freols sy. 

7 laeste man saniseeat aet aelean 
Cristenan men to pam mynstre, pe 
hit togebyrigre. 

7 stände «le eyriegri^ swa swa 
hit betst stod. 



7 grelfeste man sawlseeat »t»lcan 
Cristenan men to batn. mynstre, 
pe liit togehirigre. 

7 Stande lele eiriegnriV swa swa 
hit betst stod. 



[UIEg. 
lnser,'\ 

[1] . *Di8 iß I)onne seo woruldcundei 
gereednes^, |>6 ic wille, ^cU mati^ 
ealde> 
[1, 1] ^mt is I)onw6**, |)<a< ic wille, 
Öset selc man sy folcrihtes wyrÖe ^ 
ge eann ge eadig, 7 him man^ 
rihte domas d§me. 
[1,2] 7 sj on |)8ere böte swylc^ for- 
gifnes'', swylce hit for® Gode^ ge- 
beorglic sy 7 for worulde^^ abe- 
rendlic. 



[2] 



***^ii jjQ gesece nän man 
l^one"* cyng for nanre spraece, 
butan^* he aet ham rihtes wyrÖe^* 
beon ne mote oÖÖe riht^* abiddan 
ne msege. 



Bis is |)onn6 seo woroldctmde 
geraednes, {)e ic Y^iUe, l^cet man 
healde. 

^cet is ^nne lerest, ^t ic wille, 
^ai »Ic man sy folcrihtes wyr|)e, 
ge earm ge eadig, 7 him man rihte 
domas deme. 

7 sy on |)8Bre böte swüc for- 
gyfnes, swilce swilce^ hit for Gode 
gebeorhlic sy 7 for worulde abe- 
rendlic. 

7 na gesece nan man {»aene cing 
for nanre spaece, butan he aet ham 
rihtes "wyr|)e beon ne möte oÖÖe 
riht abiddan ne maege. 



*Eadgares oynincges ge- 
raednes. 

I*is is tonne seo worldounde 
geraednes, {)e ic wille, ^cU man 
healde. 

^(Bt is |)onne erest, |)<s^ ic wiUe, 
"^(ßt aelc man sy folcrihtes wurÖe, 
ge earm ge 6adig, 7 heom man 
rihte domas deme. 

7 sy on Öare böte swilc forgif- 
nes, swilce hit for Gode gebeorh- 
lic sy 7 for worlde aberendlic. 



7 ne gesece nan man föne cyngc 
for nanre spraece, baten he aet ham 
rihtes^ beon ne mote oö5e riht 
abiddan ne mteg. 



[2,1] Gyfis J)tg< riht^« to hefig sy, 

sece si|){)ani^ Öa lihtinge^® to 

{»m^* cynge.^^ 
[2, 2] 7 aet nanuw botwyrÖum gylte ^^ 

ne forwyrce man 22 mare I)ane** 

his wer. 

[3] + 7 11 se dema, se^* Öe oÖruw on 
woh gedeme, gesylle Jyam*^ cynge*^ 
hundtweif ti«« soll' to bote»^ _ 
butan he mid aÖe^^ gecyÖan dürre, 
"^cßt he hit na rihtor ne cuÖe — 
7 {>olige k his |)egnscipes, butan 
he hinein eft++ aet {«m^^ cynge^o 



Gyf \cBt riht to hefig sy, sece 
syÖ^n {>a lyhtinge to |)am cynge. 

7 aet nannum^ botwyrÖum gylte 
ne forwyrce mon mare {)onn€ his 
wer. 

7 se d^ma, |)e oÖrum woh deme, 
gesylle |)am cinge hundtwelftig 
sciir to böte — butan he mid aÖe 
eypan dürre, '^cet he hit na rihtor 
ne cuÖe — 7 Öolige äa his Öegn- 
scypes, butan he hine aet |)am 
cynge gebiege, swa swa he him 



Gif '^cä riht to hefig sy, secan 
siÖöan f)a lihtinge to dam cynge. 

7 aet nanum botwyrÖum gilte 
ne forwyrce man mare |>onne his 
wer. 

7 se dema, f>e oÖrum woh d^BM, 
gesille pam cynge hundtwelftig 
scill' to böte — buton he mid 
aÖe gecyÖan dürre, ^(Bt he hit 
na rihtor ne cuÖe — 7 |>olige ää 
his {»egenscipes, buton he hine aet 
Öam cynge gebiege , swa he his» 



1) $0 doppelt 2) $0 



*) Diese Übersekrift fehlt übrigen 
Hss, [ist also nicht original] 
1) ergänze wyröe 



*) "Weoruldcund geraednysse Rb, Ld 
**) ergänze serest aus AD; IlOnutl 

***) Be ftone 6e mon cyng gesece; 7 be «aem were Rubrik Ld 

t) Be UDnhtam dome Rubrik Ld 

tt) dies Wort führt G auch UOnut 15,1 ein 

1) -nd SoLd 2) -esse So; -nysse Ld 3) mon Ld 4) h vorgesetzt 0; healde SoLd 5) wyrö ge earme SoLd 

6) swylce Ld 7) -gyfenesse So; -gyfenisse Ld 8) fore Ld 9) God SoLd 10) -ld So; weoruld Ld 11) fehU Ld 

IIa) öone Ld 12) buton Ld 13) wyr« SoLd 14) rihte Ld 15) Gif SoLd 16) rihte SoLd 17) 8y|). Ld 

18) -ng SoLd 19) ösem SoLd 20) cyng SoLd 21) gylt So 22) nun So; mon Ld 23) so G; bone his were 

SoLd 24) fehlt So 25) öiem Ld 26) -tig SoLd 27) bot So 28) a> Ld 
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Willigkeit (und^ das Fasten jedes 
Freitags, ausser wenn es ein Fest 
iBt Ä). 

(5,2. Und 1 man leiste Seelen- Vgl.IÄsA 
geld von jedem [verstorbenen] 
Christenmenschen* an die Kirche, 
der es zukommt 

5, 3. Und 1 es bestehe jeder Kir- 
cbjen- Sonderfriede so [weiter], wie 
er am besten bestanden bat AD) 



02 
. . . *twelftig sdll' to böte — 
butan he Mt mid a&e gecy^an 
dnrre, "pai he hit na rihtor ne 
caÖe — 7 I)olie äÄ his |)egen8ci- 
pes, butan he hine SBt pam cynge 
gebiege, swa he him J^afian wiUe; 



Hec est institutio secularis , quam 
uolo per omnia teneri. 

üolo, ut omnis homo sit dignus 
iuris publici, pauper et diues, qui- 
cunque^ sit, et eis iusta iudicia 
iudicentur. 

Et sit in emendationibus re- 
missio uenialis apud Deum et apud 
seculum tolerabiüs. 



Et nemo requirat regem pro 
aliqua causa, nisi domi negetur 
ei omne dignum recti uel rec* 
tum impetrare uon possit.* 



Si rectum graue nimis est, postea 
querat inde ueniam apud regem. 

Et de nulla emendabili re foris- 
£aciat homo plus quam weram suam. 



Et iudex qui iudicium ^ iniustum 
iudicabit alicui, det regi CXX soL, 
nisi iurare audeat, quod rectius 
nesciuit; et admanniat sfeyre pre- 
sul emendam illam ad manum regis. 



IDEg. Ins&r. (Könige Eadgars [Welt- 
liche Ijd\ Verordnung. D) 

1. Dies! ist nun die weltliche 
Verordnung, die ich will, dass 
man halte. 

1.1. Nämlich erstens nun, dass^ 
ich will, dass 2 jedermann, SO arm wie 

reich, Volksrechtee^ theilhaftig sei, und 
ihm gerechte TJrtheQe ertfaeilt werden. 

1.2. Und^ bei der [zuzuerken- 
nenden] Bussenstrafe herrsche so- 
weit Verzeihung, wie es sich vor 
Gott verantworten und im Staate 
ertragen lässt. 

2. (Davon, dass jemand den 
König angeht Und vom Wergeid. 

Ld) Und niemand gehe den ESnlg an 

wegen einer Klagesache, ausser 
wenn er daheim [seines] Rechtes 
nicht theilhaftig werden^ kann oder 

Recht zu erlangen nicht vermag. 

2. 1. Wenn das [Land]recht zu 
streng ist, heische er (-en sie D) 
dann die Erleichterung vom König. 

2.2. und bei feiner [durch 
Oeld] büssbaren Schuld i verwirke 
jemand mehr^ als sein eigenes 
Wergeid. 

3. (Von ungerechtem Urtheil. 
Ld). Und der Richter i, welcher 
jemandem (in* O) Ungerechtigkeit* 
zuerkennt, zahle dem König 120 
Schilling* als Busse — ausser^ 
wenn er durch Eid zu beweisen 
wagt, dass er es nicht richtiger 



VgL 
IIEw.S 
lEw, Pr. 



VgL 
nÄ8.S 



*) beginnt nach auagerusenen 
Blättern Nero Alf. 89, um 1060, 
hinter lEm. Prolog [oben S. 184); an- 
dere Hand als O und ursprünglich 
anderer Tkeil als der O enthaltende. 



1) qnodc. MHk 
3) ini. iud. MEk 



2) posset T 
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[III JE^,] gebigge^, swa he him geÖafian 
wiDe; 7 ämanige J)aBre2 scyr* 
hiscop^ J)a böte to Öaes cynges 
handa. 



A 
gebafian wille; 7 amanige psBre 
scyre bisceop J)a böte to Öses 
cynges handa. 



get)afian wille; 7 ofmanige scire- 
biscop J)a böte to Öaes cynges 
handa. 



[4] **7* se |)e oÖerne mid wöge 
forseggan* wille, ^(Et he apor 
oÖÖe feo obÖe feore J)e wyrsa s^*,' 
gyf^ J)onw6 se 08er geunsoÖian 
maege, 'pcet him man^ onsecgan 
wolde, si® he his tungan scyldig, 
butan he hine mid his were for- 
gylde. 



7 se Öe OÖerne mid wö^ for- 
secgan wille, 'pcet he aÖer oööe 
feo oööe feore {uel^ fk^me) I)e 
wyrsa sy, gif J)onne se oÖer ^cet 
geunsoÖian maege, ^cet him mon 
onsecgan wolde, sy he his tungan 
scyldig, buton he hine mid his 
were forgylde. 



And se t)e oÖerne mid woge 
forseccan wille, '^cet he aÖor oÖÖe 
feo oööe freme pe wyrsa sy, gif 
|)onne se oÖer ^€Bt geunsoÖian 
maege, '^cet him man onsecgan 
wolde, sy he his tungan scildig, 
buton he hine mid his were for- 
gilde. 



[5] ♦**74 sece man^^ hundredge- 
möt^^, swa hiti2 s&r geset^^ waas. 



7 sece mon hundredgemöt, swa 
hit aer geset waes. 



7 sece man hundredes gemot, 
swa hit 2§r geset waBS. 



[5, 1] 7 habbe^* man J)riwa on geare^^ 
burhgemot^® 7 tuwa^^ scirgemot. 

[5i2] 7 J)aer beo on Öaere^^ scire 
hiscop^^ 7 se ealdorman, 7 paer 
aegÖer taecan ge Godes riht^^ ge 
woruldriht.*^ 

[6] +7* finde him* aelc man 22^ ^t 
he borh haBbbe; 7 se borh hine 
J)onne to aelcum rihte gelaede 7 
geealde.28 

[^1 1] 7 gyf ^ hwa^* |)onne woh wyrce 
7 utoÖberste 2*, abere se borh 'pcet 
he aberan scolde.^* 



7 haebbe man priwa on geare 
burhgemöt 7 tuwa scyrgemöt. 

7 Öaer beo on |)aere scire bi- 
sceop 7 se ealderman, 7 Öaer aegper 
taecen ge Godes riht ge woruld- 
ryht. 

7 finde hiw aelc man, 'pcet he 
borh haebbe; 7 se borh hine pon/ie 
to aelcon rihte gelaede 7 gehealde. 



7 gyf hwa |)onw6 woh wyrce 
7 ütaetberste, abere se borh "pcet 
he aberan scolde. 



7 haebbae man priwa on ^ geare 
buruhgemot^ 7 tuwa scirgemot 

7 Öar beo on J)are scire biscop 
7 se ealdorman, 7 Öar aegÖer tae- 
can Godes riht ge worldriht 



7 finde him aelc man, 'pcei be 
borh habbe; 7 se borh hine to 
aelcon rihte (ge)l86de'^ 7 gehealde. 



And gif hwa Öonne woh wirce 
7 utaberste, abere se borh ^cet he 
beran scolde. 



[6,2] Gyf 7 hit I)yfÖtt beo, 7 gyf^ 
he hine binnan twelf monÖum 
gelangian maege, agyfe hine to 
rihte 2^, 7 him ^8 man ^^ agyfe "pat 
he £6r sealde.*^ 



Gyf hit Iteof beo, 7 gif he hine 
binnan twelf monÖum gelangian 
maege, agyfe hine to rihte, 7 him 
man agyfe 'pcet he aer geald. 



Gif hit J^onne peof beo, 7 gif 
he hine J^onne binnan XII mon- 
Öum gelangian maege, agife hine 
to rihte, 7 him man agife {)^ he 
aer geald. 



1) HD riht im 14. «7^. am Rande 

2) t f. vom Schreiber über feore ; 
DG2Quadr.; IlOnut 16 hat freme 



1) on g. übergeschrieen 
3) ge übergeschr. 



2) 80 



*) bessere scyre laut übr. Hss. 

**) Be Öon öe mon o{)enie forsec- 
gaf) Rubrik Ld 

***) Be gemotum Rubrik Ld 

t) Be borgum Rubrik Ld 
t+) bessere jwof at« ÄD02Quadr.? 6yf{)e Ld 

1) gg auf Rasur Q; -icge Ld 2) {)8ßr Äo 3) -ceop Ld; scirebisceop So 4) /cA/^ Ld 5) -secgan SoLd 6) sie So 
7) gif iSoLd 8) mon ans. Ld 9) sy SoLd 10) mon Ld 11) -redeg. So; -redegemote Ld 12) fehU So 13) -tte 
Ä)Ld 14) haebbe mon Ld 15) gear SoLd 16) -te Ld 17) twa Ld 18) {)ar So; öaer Ld 19) -ceop So; scire- 
gemote [/*afecÄ] bisceop Ld 20) rihte Ld 21) weomldrihte Ld 22) mon 5oLd 23) im Iß. Jh. verbessert gehealde O; 
gehealde SoLd 24) fehlt So 25) -baerste So 26) sculde Ld 27) riht Äo 28) hine SoLd 29) seald So 
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Q2 



m EADGAR: ZU ANDOVER 4 bis 6, 2. 
Quadripartiiits 



7 oftnanige J)8ere scire biscop |)a 
böte to Öses cynges handa. 



7 se pe o|)eme mid w6 for- 
secgan wille, ^cet he aÖer oÖÖe 
feo o|)|)e freme pe wjrrse sy, gyf 
'ponne se oÖer 'pcßt geunsoÖian 
msege, "pcst him man onseegan 
wolde, sy he his tungan seyldig, 
buton he hine mid his were for- 
gylde. 



7 sece man hundredes gemot, 
swa hit aer geset waes. 



7 haebbe man |)riwa on geare 
burhgemot 7 tuwa scirgemot 

7 I)8er beo on |)aere scire biscop 
7 se ealdorman, 7 Jaer aBgI)er 
taecan ge Godes riht ge worold- 
riht 

7 finde him aelc man, |)^ he 
borh haebbe; 7 se borh hine ponne 
to aelcon rihte gelaede 7 gehealde. 



7 gif hwa Jonne woh wyrce 7 
utsBtberste, abere se borh '^cet he 
beran scolde. 

Gif hit j^eof beo, 7 gyf he hine 
binnan XII monÖum gelangian 
maege, agyfe hine to rihte, 7 him 
man agyfe 'pat he aer geald. 



Et qui aliquem iniuste super- 
dicere presumet^, unde uita uel 
eommodo peior^ sit, lingue sue 
reus erit, si accusatus se ido- 
neare* et accusationem falsare 
poterit, nisi se redimat wera sua. 



Et requiratur hundretum, sicut 
antea fuit institutum. 



Et habeatur in anno burgmo- 
tus* ter et scyremotus bis. 

Et intersit presul comitatus 
et aldremannus, et^ utrumque® do- 
ceant Dei rectum et seculi. 



Et omnis homo inueniat sibi 
plegium ; et idem custodiat et ducat 
eum ad onme rectum. 



Et si quis iniuriam faciat et 
aufugiat, portet^ plegius quod ille 
portare debuerat. 

Si latro plegiatus® aufugiat, 
et plegius infra XII menses pos- 
sit eum rehabere, reddat eum ad 
rectum et rehabeat quicquid ante 
propter hoc dederat. 



1) -mat MHk 2) pecor fit Hk 

3) idoneauerit et a. falsauerit MHk 

4) h\iTgim.Hk 5) fehlt MHk 6) utri- 
que MHk 7) poi-te MHk 8) ple- 
gius MHk 
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wusste — , und verliere immer* 
seine Thegnwürde [sammt^ Ge- 
richtshoheit], ausser wenn er sie 
(wieder O) vom Könige auslöst, so 
wie dieser ihm zu gestatten geruht; 

und es fordere® der Diöcesanbischof diese Basse Vgl. UAs. 

zu des Königs Gunsten ein. 2^» ^ 

4. (Davon, dass jemand einen 
verleumdet. Ld) ünd^ wer einen 
andern mit Bosheit * verklagen will, 
so dass dieser entweder an Gut oder 
Leben ^ (Gedeihen AD 02) dadurch 
geschädigt wird: wenn dann der 
andere [Verklagte] als unwahr er- 
weisen kann, was jener über ihn 
klagen wollte, so sei jener seine 

Zange [zu verlieren] schuldig, ausser Vgl,AfZ2 
wenn er sich durch sein Wergeid* 
auslöst. 

5. (Von Gerichtsversammlungen. 
Ld) Und ^ man besuche das Hun- 
dertgericht 2, wie es zuvor fest- Vgl, Hu. 1 
gesetzt worden ist. 

5.1. Und dreimal 1 im Jahre 
werde Stadtgericht und zweimal* 
Grafschaftsgericht gehalten. 

5. 2. Und hier sei anwesend der 
Diöcesanbischof^ und der Ealdor- 
man, und sie sollen dort beides *, 
sowohl Kirchenrecht* wie welt- 
liches Hecht anordnen.* 

6. (Von Bürgen. Z/d) Und jeder- 
mann versehe sich, dass er [für 
sich] Bürgschaft 1 habe; und dieser 
Bürge steUe und halte ihn dann 
fest zu jeder Rechtspflicht* 

6, 1. Und wenn einer dann 
Missethat verübt und entflieht 1, so 
trage der Bürge [Ersatz-* und Straf- 
geld] , was jener hätte tragen sollen. 

6,2. Wenn es^ (nun D) ein 
Dieb(8tahl 0) ist, und wenn der 
[Bürge] ihn (dann D) binnen 12 
Monaten* fassen kann, liefere er 
ihn dem Gerichte aus, und was 
er zuvor bezahlt* hatte, werde ihm 
zurückgegeben. 
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in EADGAB; ZU ANDOVEE 7 bis 8, 3. 



[959— c. 962] 



[lUEg.7] *7i se Öe tyhtbysig 6f^ 7 
foloe* ungetriwe 7 pas* gemot for- 
buge***, ponne* sceawie^ man® 
of Öam^ gemote^^ ])a |)e him to- 
ridan, 7 finde him 'pojmegjt borh, 
gyfii he maege. 



A 
7 se Je tihtbysig sy 7 folce 
ungetrywe 7 f)a8 gemöt forbuge 
Viiwa, J)on/i6 sceapige^ mon of 
'p2Lm gemote Öa Öe him töridon, 
7 finde him J)onn6 gyt borh, gyf 
he msege. 

1) 80 Ä (auch die Copie in B) 



And 86 1)0 tihtbisig sy 7 folc5e 
nngetrywe 7 I)as gemot forbuge 
J^rywa, ^onne seifte man of |)am 
gemote Öa Öe him toridan, 7 finde 
ponne git borh, gif he maege. 



[7,1] Gyfi^ he J)onne ne maege, ge- 
wylde man® hine swaÖor man® 
madge, swa cwicne swa deadne; 
7 nime man® eal" 'pat he age 
7 gylde man® Jam^® teonde his 
ceapgyld^* Angeldes ^^ 7 fo se 
landhlaford"*** to healfan, to^^ 
healfan ^cBt hundred.^® 

P»2J 7 gyf 11 aÖor oÖÖe ms6gi* oI)J)e 
fremde ]» rade*® forsacje, gylde 
J)am^i cynge hundtwelftig sdir. 

[7,3] 7 ges§ce se sebaera^« öeof Stet 
{)^ he gesece, dp^e se öe on 
hlafordsearwe*® gemet sie, p^ 
hi nsefre feorh ne gesecen. 



Gyf he ponne ne maege, ge- 
wylde mon hine swaÖer man maege, 
swa cucenne swa deadne; 7 niman 
eal ^t he age 7 gylde man pam 
teonde his cepgyld angyldes, 7 
fö se hlaford elles to healfum, to 
healfan 'paet hundred. 



7 gyf aöer oÖÖe maeg oÖÖe 
fremde |)a räde forsace, gylde 
J)am cynge hundtwelftig . scyll'. 

7 gesece se aebaara Öeof pat 
'pcBt he gesece, oÖÖe se |)e on 
hlafordsearwe gemet sy, p(ßt hi 
naßfre feorh na geseceon. 



Qif he {>onne ne maege, gewilde 
man hine swa hwaBer swa man 
maege, swa cuoune swa deadne; 
7 niman eal 'pcet he age 7 gilde 
man Öam teondan his ceapgild 
angildes, 7 fo se hlaford elles to 
healfum, to healfum ptßt hundred. 



7 gif aöer oÖÖe maeg oÖÖe 
fremde Öa rade forsace, gilde f)am 
cyninge hundtwelftig scill'. 

7 gesece se aebaera |>eof '^i 
^t he gesece, oÖÖe se Je on hla- 
fordsearwe gemet sy, pat hi naefre 
feorh ne geseoan, buton se cyninge 
him feorhgeneres luine. 



[8] +71 ga an** mynet ofer ealne 
Jaes cynges anweald^^, 7 Jane 
nan man ne forsace; 

[8, 1] 7 gemet, swylce man on Win- 
tanoestre*^ healde. 



7 §wige an mynet ofer ealne 
Öaes cynges anweald, 7 Jaene nan 
man ne forsace. 

7 gange 4n gemet 7 ka gewihte, 
swylce mon on Londenbyrig 7 on 

Wintanceastre heald& 



7 gange an mynet ofer ealne 
Jaes cyninges anweald, 7 Jone 
nan man ne forsace. 

7 gange in gemet 7 an gewihte, 
swilce man on Londenbirig 7 on 
Wintaceastre healde. 



[8,2] 



[8,3] 



7 ga seo*^ waeg wulle to ealfan 
punde, 7 hie*^ nan man nä deo« 
ror+t ne sylle.*® 



7 ga seo waege wulle to CXX', 
7 nan man hy na nndeoror ne 
sylle. 

2) ergänxe p' aus D 

7 gyf hwa hi J^onne andeoror 
sylle, o99e eawnnga o99e deamnnga, 



And ga seo waege wulle to 
CXX p% 7 nan man hig nndeoror 
ne sille. 



7 gif hwa hi ponn6 nndeoror 
sille, o9lto eawnnga oMe dearannga. 



*) Be tyhtbysif^um Rubrik Ld 

**) ergänxe briwa au8 II Äs. 20; ADQ2\ II Onut 25 
♦♦♦) hlaford alles las mit AD 02 auch Quadr.; hlaford Hu. 2,1; oben S. 192 

t) Be mynetum 7 gemettum Rubrik Ld 
tt) bessere undeoror laut AD 02 

1) fehlt Ld 2) sie So 3) folc SoLd 4) {)8bs Ld 5) forlinge So 6) öone Ld 7) -wige SoLd 8) mon Ld 
9) öseni SoLd 10) gemot So 11) gif SoLd 12) ealle SoLd 13) t>a SoLd 14) -Ide SoLd 15) angyl. SoLd 
16) -de Ld 17) to h. fehlt So 18) -de SoLd 19) msege Ld 20) 6WcÄ/ So ab, es folgt [Af El. 49, 5] on eow 
settan 21) Öaem cyng 120 Ld 22) aebera Ld 23) -rdes. g. sy Ld 24) ane Ld 25) -ceastre Lrf 26) se w. 
wulles to he. Ld 27) hi nä m. na Ld 28) folgt leere Zeile, dann in derselben Hand Af. Bubriken {oben S. 16) O 
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G2 

7 se 8e tyhtbysig sy 7 foloe 
ungetrywe 7 |)a8 gemot forbuge 
J^rjwa, |)onne scawie man of |)am 
gemote pa Öe him töridan, 7 finde 
ponne gyt borh, gif he msege. 



Gif he J)onn« ne maege, ge- 
wylde hine mon swaeÖer man 
msege, s^a cncne swa deadne; 7 
nime man eal p^^ age 7 gylde 
man |>am teonde his ceapgyld an- 
gyldes, 7 fo 8e hlaford elles to 
healfum, to healfan Jk8< hundred. 



Gif aÖer oSöe msag oÖÖe fremde 
{)a rade forsace, gylde |)am cynge 
hundtwelftig scill'. 

7 gesece se sebaara peof ^(Bt 
^cet he gesece, oÖ5e se |)e on hla- 
fordsearwe gemet sy, 'pai hy nsefre 
feorh gesecan. 



7 gange an mynet ofer ealne 
|)ses cynges anweald, 7 |)8ene nan 
man ne forsace. 

7 gange an gemet 7 ^ irewüite, 
swylce mon ob Lnndenbyrig 7 on 
Wintanceastre healde. 

7 ga seo W8ege wuUe to healfan^ 
punde, 7 nan man hy na undeoror 
ne sylle« 



7 gyf hwa hy ponn6 undeoror 
•ylle, <^9e eaiwunga oWte deamunga. 



Queidripartittis 
Et qni faerit accusationibuB in* 
famatus et popiüo incredibilis et 
hec placita dedinauerit 1, uidea- 
tur de (ipso*) pladto qui mit- 
tantur'ad eum, et inueniat etiam 
tunc^ sibi fideinssores, si possit. 



Si non possit, exsuperetur qui- 
bus modis poterit sic^ uiuus sic^ 
mortuns; et capiatur omne quod 
habebit, et reddatur repetenti cap- 
tale suum semel, et reliqmim habeat 
dorafBus dimidium, hundretus di- 
midium. 



Et si aliquis uel cognatus uel 
extraneus illuc ire negaueht, 
emendet regi CXX sol. 

Et querat für quioquid querat, 
uel qui de morte domini sui co- 
gitauerit, nunquam sibi uitam 
perquirat. 



Et Sit una moneta per totum 
regis imperium, et nemo sonet 
eam; 

et mensura, sicut apud Win- 
cestram ^ habetur. 



Et 7 eat^ pondus lane pro di- 
midia libra, et nemo carius uen- 
dat eanu^ 



7. (Von oft Bescholtenen. Ld) 
ündi wer oft bescholten* ist und 
der Allgemeinheit' Vertrauens un- 
würdig [gilt] und diese Gericht»ver- 
sammlangen dreimal^ (fehU Qu.) vermeidet: 

dann möge man aus der^ Gerichts- 
versammlung die [MAnner] aUSSUCheU^ 
(abordnen D), welche za ihm ziehen 
sollen, und er mag sich [auch] 
dann noch Bürgschaft finden, wenn 
er kann. 

7, 1. Wenn^ er [dies] aber nicht kann, 
bemfichtige man, wie man kann, sich seiner, 
lebend oder todt; und man nehme (sie 
nehmen Ä D) alles , vas er hat , fort , ond^ man 

zahle [davon] dem Kläger dessen Er* 

satcgeld^ einfach , and (vom Übrigen ^ D £72 
Qu) greife znr Hälfte der (Grund-[lmmu- 
nitätS-] Ö)B.9tt [des Verbrechers], znr 
HAlfte die Hundertschaft. 

7, 2. Und wenn entweder ein 
Verwandter [des Verbrechers] oder 

ein Fremder diesen Zag verweigert, zahle 
er dem K6nig 120 Schill. 

7,3. ündi der offenkundige« 
Dieb oder wer auf Verrath gegen 
seintn Herrn betroffen ist, mag 
[von Asylen] aufsuchen, was er 
immer aufsuche: dass sie niemals 
das Leben [gesichert] erlangen 
(ausser^ wenn ihnen der König 
Lebensrettung vergönnt D). 

8. (Von Münzen und Maassen. 
Ld) Und es gehe £ine^ Hün» über 
des KQnigs ganses Gebiet, und die« weise 

niemand zurück; 

8, 1 und (es gehe Ein AD 02) 
Maassi (und Ein « Gewicht AD 02)^ 
solches wie (in* London \nAAD 02) 
in Winchester gehalten wird. 

8, 2. Und es gehe das 'Gewicht' 
[etwa IV2 Centner?!] WoUe zu V, 
Pfund (=. 120 Pfennigen«^!)) Sil- 
ber, und es verkaufe sie niemand 
billiger (them-er« OQu). 

(8, 3.! Und wenn sie jemand 
nun billiger verkauft, entweder 



Vgl. 
UAs. 20 

ebd. 20, 1 



ebd. 20, 4 

ebd.20,5f. 
lIIEm.2 

nÄs.20,i 

Vgl. 
Hu. 2, 1 



Vgl. 
UÄ8.20,2 
inEm.2 



Vgl 

HAs.u 



1) ergänxe he 2) 1 übergesekr* 



l)d6clan.if 2) fehlt T 3)-tatur 
Hk 4) 8. t. MHk 5) Sit T Q) so 
T; -tra Ek 7) 8, 2 citirt Co p. 52 
de legibus Eadgari, ut apad S. Augusti- 
nom extra Cantuariam [d. h. in Es. T] 
inueni 9) erit MHk 10) folgt III 
Em. (0. S. 190) 
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IV EADGAR: 'MT WIHTBORDESSTANE \ Prol. bis 1,4. 



[962—3] 



[IHEg.] 



grylde aegrj^r j^am cjngre LX scyl- 
lingra ge se J^e hy sylle ge se 9e hy 
biege. ^ 

1) folgt in anderer Hand Urkunde 
Oswalds von Yorkj um 97 2^ 6etBircli 
Gart. Sa^con.n. 1278 f., dann in dritter 
Hd, und anderem Forinat : I. II Cnut 



gilde legier ^m eynge XL^ seill'' 
ge se J^e hi sille ge se ^e hi biege. ^ 



1) bessere lJLausui02 2) folgt 
von derselben Hand V Atr. 



[IV Eg. 
Prolog] 



F* 



l{l Her is geswutelod on pisum gewrite, hu Ead- 
gar cyningc wses smeagende, hwaet to böte mihte aet 
Öaem faercwealme, Öe bis leodscipe swyöe drehte 7 
wanode wide gynd bis anweald. 



[962—3] 
C* 
Her is geswutelod on J)isuw gewrite, hu Eadgar 
cyneg waes smeagende, hwaet to böte mihte aet pam 
faercwealme, J)e his leodscype swyÖe drehte 7 wanode 
Wide gynd his anweald. 



[1] Daet is |)onne aerest, ^(st him |)uhte 7 his wituw, 

^cet I)us gerad ungelimp mid synnum 7 mid oferhjT- 
nysse Godes beboda geearnod waere, 7 swy|)ost mid 
I)am oftige paes neadgafoles, |)e Cristene men Gode 
gelaestan scoldon on heora teoÖingcsceattum. 

[la] He bepohte 7 asmeade ])«< godcunde be woruld- 

gewunan : 
[1, 1] Gif geneatmanna hwylc forgymeleasaÖ his hlafor- 

des gafol 7 hit him to öaem rihtandagan ne gelaBst, 
wen is, gif se hlaford mildheort biÖ, ^(Bt he |)a 
gymeleaste to forgyfnysse laete 7 to his gafole buton 
witnunge fö; 



Daet is |)onne aerest, '^(ßt him buhte 7 his witum, 
^cBt Öus gerad ungelimp mid synnu?» 7 mid oferhyr- 
nysse Godes beboda geearnod waere, 7 swyÖost mid 
J)am oftige |)aBS neadgafoles, J)e Cristene men Gode 
gelaestan scoldon on heora teoÖingsceattuw. 

He beÖohte 7 asmeade ^(Bt godcunde be woruld- 
gewunan: 

Gif geneatmanna hwylc forgymeleasaÖ his hlafor- 
des gafol 7 hit him to öaem rihtandagan ne gelaest, 
wen is, gyf se hlaford mildheort biÖ, ^at he Öa 
gymeleaste to forgyfenesse laete 7 to his gafole buton 
witnunge fö; 



[1,2] gif he ponne gelomlice I)urh his bydelas his ga- 

foles myngaÖ, 7 he fonne aheardaÖ 7 hit pencÖ to 
aetstrengenne, wen is, '^cet |)aes hlafordes grama to 
Öan swiÖe weaxe, ^cet he him ne unne naÖer ne 
aehta ne lifes: 



gyf he Öonne gelomlice J)urh his bydelas his ga- 
foles myngaÖ, 7 he Öonne aheardaÖ 7 hit fencÖ to 
aetstrengenne, wen is, ^cBt Öaes hlafordes grama to 
Öaw swyöe weaxe, ^cei he him ne unne naöer ne 
aehta ne lifes: 



[1,3] Swa is w6n, '^cet ure Drihten dö purh pa ge- 

dyrstignysse, |)e folces men wiÖhaefton I)8ere gelom- 
lican myngunge, J)e ure läreowas dydon ymbe J)aet 
neadgafol ures Drihtnes: ^cet syn ure teopunga 7 
cyricsceattas. 

[1,4] Donne beode ic 7 se aercebisceop, ^cet ge God 

ne grymman, ne naper ne geearnian ne t)one fs§r- 
lican deaö |)ises andweardan lifes, ne huru Jone to- 
weardan öcere helle mid aenegum oftige Godes ge- 
rihta; ac aegöer ge earm ge eadig, J)e aenige tylunge 



Swa is w6n, ^<Bt ure Drihten dö |)urh Öa ge- 
dyrstignysse , J)e folces men wiÖhaefton J)aere gelom- 
lican myngunge, "pe ure läreowas dydon ymbe J)^ 
neadgafol ures Drihtnes: ^cet syn ure teoÖunga 7 



Donne beode ic 7 se arcebwceop, ^at ge God 
ne gremian, ne naöer ne geearnian ne J)one fs&rlican 
deaö |)ises andweardan lifes, ne huru I)one towear- 
dan 6cere helle mid anigum oftige Godes gerihta; ac 
aegöer ge earm ge eadig, fe aenige teolunga haebbe, 



*) Hs. Cotton Nero EI, Theil U f 185", um 1030, 
hinter Gebeten. 



*) Hs. Gatnbridge Corpus 265 p. 222, um 1040, hinter 
Versio, siehe rechts. 
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Q2 
^Ide e^J^er ^am eynge LX scill* gre 
se !$e hy sylle ge se J^e hy bicgre.^ 



1) folgt von ders. Hand V Atr. 



öffentlich oder heimlich, so zahle 
sowohl wer sie verkauft, als wer 
sie kauft dem König 60 (40 JD«) 
Schul. ADQ2,) 



[962—3] 

Versto aus C* 

In huius litterature continetur serie, quemad- 
modum rex inclitus Eadgar diligenter c^pit per- 
quirere et inuestigare, quid ad remedium ualeret^ in- 
commoditati public^, morti scilicet subitanee, que 
suam longe latöque patriam uexabat graui peste. 

Et uisum est sibi et cunctis obtimatibus regni 
sui, ob diuinorum transgressionem mandatorum con- 
tingere huius euentum rei, et maxime quod homines, 
uere fidei agnitionem habentes, Deo persoluere recu- 
sabant rerum suarum decimationes. 

Ideo dignum memoria proferens exem- 
plar ait: 

Ut, si quis in seculo militans debitum domini 
sui pensum census neglexerit, neque illud diebus 
statutis, quos preterire nön licet, persoluere stu- 
duerit, putandum est, ut, si idem dominus pius et 
miserioors extiterit, eandem relaxans neglegentiam, 
ueniam tribuit et sine aliqua ultione quod suum rite 
uidetur ab eo suscepit*; 

si uero frequenter h^c eadem per suos precones 
requisierit, et ille exasperatus et ad iracundiam 
prouocatus opera sua iniqua per uim defendere 
uoluerit, credendum prociil dubio, flammam indigna- 
tionis domini aduersus huiusmodi hominem in tan- 
tum accendi debere, ut nee illum aliqua possessione 
nee Qtiam uita dignum existimet qssq: 

Ita siquidem indubitanter Dominum uirtutis to- 
tius suis facturum opinari poterimus, qui sepius ad- 
moniti per sanctos ^cclesie doctores^, illius con- 
tradicunt iussionibus, pecuniam Domini sui, uidelicet 
decimas ^cclesie et oblationes, temerariis retinentes 
praesumpsionibus. 

Quapropter diuina auctoritate et nostra uos 
commoneo, ne Dominum maiestatis ad iracundiam 
prouocetis in aliqua retractione diuine rectitudinis, ne 
exientibus* uestris peccatis mortem repentinam 
uit^ praBsentis incidatis et prajcipue futuram, que 



IV Eg.^ Pro/, iji* Hier in dieser Urkunde ist kund- 
gethan*, wie König Eadgar berieth, was zur Besse- 
rung* [dienen] könnte bei dem plötzlichen Sterben^, 962 
welches sein Volk sehr quälte und verminderte weit- 
hin über sein Gebiet. 

1. Erstens nämlich^, dass ihm und seinen Witan* 
schien, dass derartiges Unglück verdient sei durch 
Sünden und durch Ungehorsam gegen Gottes Gebote, 
und hauptsächlich durch die Entziehung ^ jener Pflicht- 
abgabe*, welche Christenmenschen Gott in ihren Zehnt- 
geldem* leisten sollen. 

la. Er betrachtete^ und erwog das göttliche [Wal- 
ten '] gemäss weltlichem Gewohnheitsrecht: 

1,1. Wenn einer der Hintersassen ^ [eines Gross- 
guts] die Abgabe^ für seinen Herrn versäumt und 
sie ihm nicht zum richtigen Termin leistet, so ist 
Wahrscheinlichkeit, dass, wenn der Herr barmherzig 
ist, dieser jene Versäumniss zur Verzeihung zulasse* 
und die ihm [gebühi'ende] Abgabe ergreife ohne [wei- 
tere] Bestrafung; 

1, 2. wenn er jedoch oftmals durch seine Büttel^ 
um seine Abgabe mahnt, indem jener dann hartnäckig 
wird und es zu ertrotzen* meint, so ist Wahrschein- 
lichkeit, dass des Herrn Zorn* bis zu dem [Grade] 
stark anwachse, dass er jenem weder Besitz*, noch 
Leben lässt: 

1.3. Ebenso ist Wahrscheinlichkeit, dass unser 
Herr[gotti] handeln werde wegen der Frechheit, mit 
der die Laienleute widerstrebt haben der häufigen 
Mahnung, welche unsere Lehrer * vollzogen betreffend 
die Pflichtabgabe* für unseren Herr[gott], nämlich* 
unsere Zehnten und Kirchensteuern. 

1.4. Nun gebiet ich^ und Erzbischof [Dunstan 
von Canterbury *] , dass ihr Gott nicht erzürnet noch 

auch verdienet* das plötzliche Tod[esende] dieses Vgl Prol. 
gegenwärtigen Lebens, oder vollends das zukünftige 
[Verderben*] ewiger Hölle, durch irgend welche Ent- 



*) Hs. Cambridge Corpus 265 p. 217, um 1040 [hinter Lateinischen Canones anderer Hand; vgl, Bateson in Engl, 
histor. rev. 1895 p, 723]. Abfassung nach 975 folgt aus dignum memoria la. Ich drucke gesperrt, was vom Original 
mehr als durch stilistische Umschreibung abweicht. 

1) et fügt XU Hk (Copie 16. Jhs. aus C) 2) so 3) dictores C; d'tores Hk 4) so für exige. auch Hk 

27 
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[IV Fg.] hsebbe, gelaeste Gode bis teoÖunga mid ealre bliese 
7 mid eallum unnan, swa seo gersednys tsece, ^e 
mine witan »t Andeferan geraeddon 7 nu eft aet Wiht- 
bordesstane mid wedde gefsestnodon. 



gelaeste Gode bis teoÖunga mid ealre blisse 7 mid 
eallum unnan, swa seo gersednys taece, ^e mine witan 
set Andeferan gerseddon 7 nu eft aet Wihtbordesstane 
mid wedde gefaestnodon. 



[1, 5] Ponne beode ic minum gerefan, be minum freond- 

scipe 7 be eallum J)am J)e hy ägon, ^cet hy styran 
aelcum para pe pis ne gelaeste 7 minra witena wed 
abrecan mid aenegum wacscipe wille, swa swa hira 
seo foresaede geradnes taece; 7 on paere steore ne sy 
nan forgifnes. 



Donne beode ic minum gerefan, be minum freond- 
scype 7 be eallu?» pam Öe hi ägon, 'paei hi styran 
aelcum |)ara Öe J)is ne gelaeste 7 minra witena wed 
abrecan 1 mid aenegum wacscype wille, swa swa him 
seo foresaede geradnes taece; 7 on Öaere steore ne sy 
nan forgyfnes. 



[1,5 a] Gif he swa earm biÖ, 'pcet he aöer deÖ oÖÖe fa 

Godes^ wanaÖ, his saula to forwyrde, oÖÖe waccor 
mid modes graman hy behwyrfÖ |)onne J)aet he him 
to agenum teleÖ, öonne him micele agenre is, ^t 
him aefre on 6cnysse gelaest, gif he hit mid unnan 
7 mid fulre blisse dön wolde. 



Gyf he swa earm biÖ, 'pcet he aj)er deÖ oööe |)a 
Godes wanaÖ, his sawla to forwyrde, oÖÖe waccor 
mid modes graman hy behwyrfÖ J)onne "pcet he him 
to agenum teleÖ, |)onne him micele agenre is, ^cßt 
him aefre on 6cnysse gelaest, gyf he hit mid unnan 
7 fulre blisse dön wolde. 



[1,6] Donne wille ic, ^cet |)äs Godes gerihta standan 

aeghwaer gelice on minum anwealde. 

[1,7] 7 |)a Godes Jeowas, |)e pa sceattas underfoÖ, |)e 

we Gode syllaÖ, libban claenan lifo, ]^cBt hy I)urh fa 
claennysse üs to Gode |)ingian maegen. 



Bonne wille ic, 'pcei Öas Godes gerihta standan 
eegHer^ gelice on minum anwealde. 

7 öa Godes |)eowas, J)e Öa sceattas underfoÖ, |)e 
we Gode syllaÖ, libban claenan life, ^cei hy Öurh Öa 
claennysse üs to Gode fingian maegen. 



[1,8] 7 ic 7 mine |)egnas wyldan ure preostas to Öan 

|)e ure saula hyrdas us taecaÖ, '^cet syndon ure bi- 
sceopas, {)e we naefre mishyran ne scylon on nan 
J)ara pinga, pe hy us for Gode taecaÖ, ^cet we I)urh 
|)a hyrsomnysse, |)e we heom for Gode hyrsomiaÖ, 
'^cBt 6ce lif geeamian, J)e hy us towemaÖ mid lare 
7 mid bysene goddra* weorca.^ 



7 ic 7 mine pegnas wyldan ure preostas to Öan 
J)e ure saula hyrdas us. taecaÖ, ^cb( syndon ure bi- 
sceopas, |)e we naefre mishyran ne sceolon on nan 
para Öinga, fe hi us for Gode taecaÖ, ^cet we Öurh 
I)a hyrsumnysse, |)e we heom for Gode hyrsumiaÖ, 
'pcBt ece llf geearnian, |)e hy us towemaÖ mid lare 
7 mid bysene godra weorca.^ 



[2] ^ Woruldgerihta ic wille 'pat standen on aelcum 

leodscipe swa gode swa hy mon betste aredian maege, 
Gode to gecwemnysse 7 me to fullum cynescipe 7 
earmum 7 eadegum to Öearfe 7 to friöe. 



Woruldgerihta ic wille |)ec< standen on aelcum 
leodscype swa gode swa hi mon betste* aredian 
maege, Gode to gecwemnysse 7 me to fullum cyne- 
scype 7 earmum 7 eadegum to Öearfe 7 to friöe. 



[2 a] 7 to aelcere byrig 7 on aelcere scire haebbe ic 

mines cynescipes gerihta, swa min faeder haefde; 7 
mine pegnas haebben heora scipe on minum timan, 
swa hy haefdon on mines faeder. 



7 to aelcere byrig 7 on aelcere scyre haebbe ic 
mines cynescypes gerihta, swa min faeder haefde; 7 
mine |)egnas haebben heora scipe on minum timan, 
swa hi haefdon on mines faeder. 



1) ergänze gerihta oder teoÖunga oder 
3) beginnt neue Zeih 



es 2) 80 1) dahinter 7, aber ausradirt 2) Schreiber verliest 

y als f> und ge als besonderes Wort 3) beginnt neue 

Zeile 4) dahinter ein Buchstabe radirt 
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Versio aus C 
nullo fine concluditur, geheime infernalis; sed uter- 
que, diues, pauper et mediocris, decimas Deo per- 
soluat omnium^ que possidet cum deuotione et puro 
affectu cordis, sicut institutio docet, quam optimates 
nostri et principes ad locum cui inditum constat 
^ss^ uocabulum Andeferan et postea ad Wigh- 
bordesstane ^ instituentes confirmauere. 

Preterea prepositi nostri ac magnati^ omnes 
seua districtione coeroere studeant qui pactum stabi- 
litum uiolare satagunt et istud adimplere recusant, 
sicuti prelibatQ locutionis ordinatio illis demonstrat; 
nee Ulla miseratio pro tanta preuaricatione fiat* 



üolo ^tiam, ut hoc decretum stabile äc finnum 
in Omnibus locis dominationis nostr^ perseueret 

Sanct^que ^cclesi^ cultores, per quorum manus 
transeundum est quod Domino uniuersorum pro 
nostrarum salute animarum damus, inreprehen- 
sibiliter casteque et sancte uiuant, sicut decet Dei 
ministros, quatinus sua sanctitate pro nobis apud 
Altissimum mereantur fieri intercessores. 

Ipsi quoque cum omni humilitatis subiectione 
diligenter obaudiant animarum nostrarum custodi- 
bus, uidelicet episcopis, quibus incessanter ia cunc- 
tis iustiflcationibus obedientes esse debemus, ut illa 
obauditione, quam eis recte pro amore Diuinitatis in- 
pendimus, eorum doctrinis et bonorum operum eru- 
ditionibus ^terne beatitudinis l^titiam a[di]pisci^ me- 
reamur cum sanctis omnibus.^ 



Ziehung der Kirchen -Gerechtsame; sondern jeder, arm 
und reich, der irgend Ackernutzung ^ hat, leiste Gott Vgl.IIEg. 
seine zehnten mit aller Freudigkeit und mit aller Bereit- 1» 1 
Willigkeit, wie die Verordnung vorschrcibt, welche meine ebd. Prol. 
witan^ zu'' Andovor^ bestimmt und jetzt wiederum zu 
' Wihtbordesstan ' ^ * durch rechtsförmliches Verspre- 
chen ^^ bekräftigt haben. 

1, 5. Femer gebiet ich meinen Yögten^, bei [Ver- 
lust] meiner Freundschaft ^ und alles dessen, was sie 
besitzen, dass sie jeden derer, welcher dies nicht 
leistet und das rechtsförmliche Versprechen meiner 
Witan durch irgend welche Lässigkeit brechen will, 
so bestrafen, wie ihnen die vorgenannte* Verordnung *^^d, 3,1 
vorschreibt; und in dieser Strafe gebe es keine Er- 
lassung. 

1,5 a. Wenn^ der [Zehntpflichtige] so erbärmlich ^ 
ist, dass er eine beider [folgender Handlungen] thut: 
entweder die Kirchen [-Gerechtsame^] mindert, seiner 
Seele zum Verderben, oder mit Herzens Unwillen sie* 
lässiger behandelt als was er sich zum Eigenthume 
zählt: bei weitem mehr ist doch sein eigen, was ihm 
immer in Ewigkeit^ bleibt^, wenn er es mit Bereit- 
willigkeit und mit voller Freudigkeit thun wollte. 

1, 6. Femer will ich, dass diese Kirchen -Gerecht- 
same überall in meinem Gebiete ^ gleichmässig gelten. 

1, 7. Und die Geistlichen, welche jene Gelder 
empfangen S die wir Gott geben, sollen keusches ^ 
Leben führen, damit sie vermöge dieser Keuschheit 
für uns zu Gott fürbittend ^ eintreten können. 



1,8. Und ich^ und meine Thegnas mögen unsere 
Priester dazu lenken, was unsere Seelenhirten uns 
vorschreiben, nämlich unsere Bischöfe, welchen wir 
nie 2 ungehorsam sein dürfen in einem der Dinge, die 
sie uns um Gotteswillen vorschreiben, auf dass wir 
durch den Gehorsam, den wir ihnen um Gotteswillen 
leisten, das ewige Leben gewinnen, zu welchem sie 
uns hinleiten ^ durch Lehre und durch Beispiel guter 
Werke.* 



In nomine sancte et indiuidue Trinitatis 
moderantis uniuersum orbem praecipio statuere 
in unaquaque regione terrarum mundane iustiti^ 
legem, quantocumque quis inuestigando ordinäre ua- 
luerit meüorem, ad immense maiestatis gloriam et ho- 
norem diuitibusque ad gaudium et pacem et paupe- 
ribus ad plenam consolationem. 

Primitus^ annuo et concedo omnibus per uni- 
uersi regni mei prouincias et ciuitates mihi militan- 
tibus eandem legem et gratiae donum, quod habue- 
runt et possederunt in magnis uel minimis patris 
mei temporibus. 

1) omnimnq; C 2) -des ~ St. C\ -de — St. Hk 3) so 
4) 1,5 a fehlt 5) apisoi CHk 6) beginnt neue Zeile 7) Pri- 
mitur C 



2. ^1 Weltliche Rechte^ wiU ich, dass in jeder 
Völkerschaft^ so gute bestehen, wie man sie als beste 
ausfindig machen* kann, Gott zum Wohlgefallen nnd mir ebd, ProL 

zur vollen Königswürdeo und Armen ^ UUd Reichen zum Nutzen 

und zur Sicherheit. 



2 a. Und in jeder Stadt ^ und in jeder Grafschaft 
möge 2 ich die Gerechtsame meiner Königswürde be- 
sitzen, wie mein Vater ^ [Eadmund L* sie] besass; 
und meine Thegnas mögen ihre Würde zu meinen 
Lebzeiten^ besitzen, wie sie zu meines Vaters [Leb- 
zeiten sie] besassen. 

* d. Ä. * Wichtbords Stein'. 



27* 
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IV EADGAR: '^T WIHTBOEDESSTANE' 2, 1 bis 8, 1. 
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[IV I^. 

2,1] 

[2, la] 



[2,2] 



7 ic wille, ^CBt woruldgerihta mid Denum stan- 
dan be swa godum lagum, swa hy betste geceosan 
msegen. 

Stande {)onne mid Anglum ^cBt io 7 mine witan 
to minra yldrena domum geyhton, eallum leodscipe 
to I)earfe. 

Sy peahhwaeÖere "pes rsed gemaene eallum leod- 
scipe, aegÖer ge Anglum ge Denum ge Brj'ttum, on 
selcum ende mines anwealdes, to Öy ^cet eann 7 
eadig mote ägan ^cet hy mid rillte gestrynaö, 7 Jeof 
nyte, hwser he I)yf|)e befeeste, |)eah he hweet stele. 
7 him swa geborgen sy heora unwilles, ^cet heora to 
fela ne losigen. 



7 ic wille, ^cet woruldgerihta mid Denum stan- 
dan be swa godum lagum, swa hy betste^ geceosan 
maegen. 

Stande |)onne mid Englum ]^(Bt ic 7 mine witan 
to minra yldrena domum geyhton, eallum leodscype 
to öearfe. 

Sy |)eahhw8eÖere pes rsed gemaene eallum leod- 
scype, segÖer ge Englum ge Denum ge Bryttum, on 
sßlcum ende mines anwealdes, to Öy 'pai earm 7 
eadig mote agan 'pcet hi mid rihte gestrynaÖ, 7 ^eo( 
nyte, hwaer he peofte befaeste, Öeah he hwaet stele, 
7 him swa geborgen sy heora unwilles, Jx:«/ heora to 
feola ne losien. 



[3] Daet is |)onne, "^cet ic wille, ^cet aelc mon sy 

under borge ge binnan burgum ge buton burgum. 

[3, IJ 7 gewitnes s^ geset to aelcere byrig 7 to aelcum 

hundrode: 
[4] To aelcere byrig XXXYI syn gecorone to gewit- 

nesse; 
[5] to smalum burgum 7 to aelcum hundrode XII, 

buton ge mä wiUan. 
[6] 7 aelc mon mid heora gewitnysse bigcge 7 syUe 

aelc |>ara ceapa, Je he bigcge oÖÖe sylle aper oÖÖe 

bürge obÖe on waepengetace. 



Daet ponne his^, ^cet ic wille, "peet aelc mann sy 
under borge ge binnan burgum ge butan burgum. 

7 gehitnaes ^ s^ geset to aelcere byrig 7 to aelcum 
hundrode: 

To aelcere byrig XXXIII* syn gecorene to gewyt- 
nesse; 

to smalum burgum 7 to aelcum hundrode XU, 
buton ge mä wyllan. 

7 aelc mon mid heora gewytnyssa bigcge 7 sylle 
aelc J)eora2 ceapa, J)e he bicgcge oÖÖe sylle aper oÖÖe 
bürge obÖe waepengetace. 



[6,1] 7 heora aelc, ponne hine man aerest to gewit- 

nysse gecysÖ, sylle paene aÖ, ^at he naefre, ne for 
feo ne for lufe ne for ege, ne aetsace nanes para 
pinga, pe he to gewitnysse waes, 7 nän oder pingc 
on gewitnysse ne cyÖe buton |)ec< An, 'pcBt he geseah 
oöbe gehjTde. 

[6,2] 7 swa gea§|)derai manna s^n on aelcum ceape 

twegen oÖÖe pry to gewitnysse. 

[7] 7 se be aefter aenegum ceape ride, cyÖe his neh- 

geburum, ymbe hwaet he ride; 7 ponne he ham cume, 
cyÖe eäc, on hwaes gewitnysse he pone ceap gehöhte. 



7 heora aelc, ponne hine man aerest to wytnesse 
gecysÖ, sylle Jone ab, ^at he naefre, ne for feo ne 
for lufe ne for ege, ne aetsace nanes para pinga, pe 
he to gewytnesse waes, 7 nan ober pingc on gewyt- 
nesse ne cybe butan "pcet an , 'pcet he geseah c^tSe ge- 
hyrde. 

7 swa geaebedra manna syn on aelcum ceape 
twegen obbe pry to gewitnysse. 

7 se be aefter agenom^ ceape ride, cybe his neah- 
geburum, ymbe hwaet he ride; 7 bonne lie ham cume, 
cybe eäc, on öaes^ gewitnysse he bone ceap gehöhte. 



[8] Gif he I)onne unmyndlunge ceap äredige ut on 

hwylcere fare, buton he hit sür cydde, pa he uträd, 
cybe hit ponne he häm cume; 7 gif hit cuce orf bib, 
mid his tunscipes gewitnysse on gemaenre laese ge- 
bringe. 



Gif he ponne unmyndlunge ceap äredige ut on 
hwylcere fare, buton he hit aer cydde, pa he üträd, 
cybe hit ponne he ham cyme; 7 gyf hit cuce orf 
bib, mid his tunscipes gewitnysse on gemaenre laese 
gebringe. 



[8, 1] Gif he swa ne deb s§r fif nihtum, cyban hit paes 

tunes men pam hundrodes ealdre, 7 beon buton wite 



Gif he swa ne deb aer fif nihtum, cyban hit paes 
tunes men pam hundrdfles ealdre, 7 beon buton wite 



1) 80 



1) letztes e ausradirt 2) so 3) bessere gewit 4) so, 
II verlesen statt u (rf.t.V), welches auch in F ähnlieh wie 
u aussieht 5) bessere aus F 
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Versio aus C 
Cupio Qtiam cum Danis 8tare et uigere iustitiaKi 
et equitatem legnmque bonarum et adinuentionem, 

et cum Anglis quod nostra regalis excellentia 
cum generali consilio sanxit, omnibus ad prouectum 
adque salutem. 

Sit tamen hoc nostrum consilium in commune 
omnibus tam Danis quam Anglis adque Bryttonibus, 
undique in potestatis nostre finibus, ut unicuique, siue 
locupleti siue [ejgenti^, cum pacis tranquillitate 
liceat possidere quod iure hereditario adquisierit 
ac legitime. 



ünusquisque habitans in urbe aut rure sub fide- 
iussore constituatur. 

Et in omni ciuitate fidele testimonium inueniatur, 
ut omnis rationis uia furandi intercludatur : * 

Et ad hoc procurandum et tutandum uiri 
triginta sex legitimi, 

in ciuitatulis uero duodecim eligantur. 

Si quis uero ciuis aut peregrinus, poscente 
usu necessitatis humane, quid emere uoluerit aut 
uendere, secum (uel® sibi) sumat testimonium in omni 
negotio, sit in ciuitate, rure aut hundrode. 

Quique huic iustificationis* operi fuerit elec- 
tus et prepositus, iui*et quod nullo modo, depraua- 
tus pecuniQ muneribus nee alicuius amore uel timore 
seductus, quicquam aliud testificare uelit nisi quQ 
auribus audierit aut oculis uiderit, uel negare pre- 
sumat quod factum pro certo scierit. 

SintquQ duo electorum uirorum in quolibet ne- 
gotio procuratores positi, ut sciant, quid quisque 
dat et quid recipit. 

Qüi autem de loco ad locum causa emendi, ut 
prefati sumus, transierit, uicinis et amicorum 
suorum turbis insinuet, cuius rei instinctu proficissci ^ 
uelit; et cum iterum domum redierit, palam faciat, in 
cuius testificatione eandem suam emptionem emerit. 

Si ergo casu accidente foras exti-a sui notitiam in 
quolibet locorum quQd antea cupiebat, ademen- 
dum insperate sibi occurrerit, h^c suis manifestare 
non differat, cum ad propria reuersus fuerat*; et si 
animal uiuens, bos aut uitulus^ uel aliquid 
huiusscemodi^, extiterit, cum uicinorum testimonio 
iUud in communis pascue locum deducat. 

Quod® neglegens hoc opere implere ante quinos 
dies^ uel noctes recusauerit,*uicini eins adpropinqui ^^ 



2,1. Und ich will, dass weltliche ^ Rechte* bei 
den Dänen '^ [Nordleuten] gemäss so guter Verfassung* 
bestehen sollen, wie sie als beste auswählen können. 

2, la. Bei den Engländern ^ dagegen bestehe, was* 
ich und meine Witan^ zu den Gesetzen meiner Vor- Vgl.UEg, 

fahren hinzugefügt haben*, aUem Volke zum Nutzen. Prol. 

2. 2. Nichtsdestoweniger sei folgende Verordnung 
gemeinschaftlich^ allem Volke, sowohl Engländern wie 
Nordleuten * und Brythonen 8, in jedem Bezirke meines 
Gebiets, damit Arm und Reich, was sie rechtmässig* 
erwerben, besitzen könne, und^ ein Dieb, wenn er 
schon etwas stiehlt, vergeblich suche, wo er Gestoh- 
lenes unterbringe ^ und vor ''ihnen [den Dieben man] 
gegen ihren Willen so geschützt sei, dass nicht ihrer 
zu viele entkommen. 

3. Nämlich 1 ich will nun, dass jedennann unter Burg- Vgl. 

Schaft* stehe, sowohl innerhalb von Städten, wie ausser- m^g- 6 
halb von Städten. 

3, 1. ^Und zu jeder Stadt und zu jeder Hundert- 
schaft werde Zeugenschaft* eingesetzt: 

4. zu jeder Stadt seien 36 ^ als Zeugenschaft er- 
koren *, 

5. zu kleinen Städten und zu jeder Hundert- 
schaft^ 12, ausser wenn ihr* mehr wollt. 

6. Und jedermann kaufe und verkaufe unter ihrer ^ 
Zeugenschaft jedes der Kaufgeschäfte, das er kauft oder 
verkauft, entweder in Stadt* oder in Wapentake.^ 

6. 1. Und jeder von den [Geschäfts -Zeugen], wenn 
er zuerst zur Zeugenschaft erkoren wird, leiste fol- 
genden Eid: *dassi er nie, weder für Geld*, noch aus 
Liebe, noch aus Furcht keines^ der Dinge, wo er als 
Zeuge [zugezogen] war, ableugnen werde, und nichts 

anderes im Zengnlss aussagen werde, als allein dos, was er ge- Vgl, 
sehen oder gehört hat'. Swer, 8 

6. 2. Und so vereideter Männer ^ seien bei jedem 
Kaufgeschäft zwei oder drei* als Zeugenschaft. 

7. Und wer auf irgend welchen Kauf ^ fortreist, 
melde seinen Nachbarn, wonach er reisen will; und 
sobald er heimkommt, melde er auch, unter wessen 
Zeugenschaft er die Waai'e . gekauft hat. 

8. Wenn er jedoch auf irgend welcher Reise 
draussen unverhofft ein Kaufgeschäft ^ ausführt, melde 
er es — es sei denn, er hätte es vorher, da er fort- 
reiste, gemeldet — , sobald er heimkommt*; und wenn 
es lebendes Vieh* ist, bringe er [es] auf Gemein- 
weide* unter Mitwissen ^ seiner Dorfschaft.® 

8, 1. Wenn er binnen fünf Nächten das nicht 
thut, so sollen es die Dorfbauem^ dem Hundert- 



1) genti C 2) inter dudatur 3) u. s. vom Schreiher übet'gesehr. G 
6) bessere fuerit 7) uitulos öHk; verbessert -lue Hk 8) bessere Quodsi 
10) appr. Hk; vielleicht adque [vgL 2, la] prop. xu besserte 



4) vielleicht testific. [vgl, 7] gemeint 5) so 
9) vielleicht war uel dies Glosse xu noctes 
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IV EADGAR: 'JJT WIHTBORDESSTANE' 9 bis 13,1. 



[962-3] 



F 



{IV Eg.] segöer ge hy sylfe ge heora hyrdas; 7 polige J)aes 
orfes J)e hit |)ider brohte, ior py pe he hit his neah- 
geburum cyöan nolde; 7 fö se landrica to bealfon 7 
to healfan ^cBt hundred. 



ajgöer ge hy sylfe ge heora hyrdas; 7 Öolige |)ses 
orfes Öe hit {)ider brohte, for Öi pe he hit his neah- 
gebunim cyöan nolde; 7 fö se landrica to healfon 7 
to healfan ^<zt hundred. 



[9] Gif hit J)onne ofer fif niht ungecyd on gemaenre 

laese wunaÖ, polige paes orfes, swa we £§r cwsedon, 
7 para hyrda aelc polige paere hyde; 7 pses ne sy 
nän forgifnes, gesecen^ paet hy gesecen; 7 he peah- 
hwaeÖere cyÖe, on hwses gewitnysse he paet orf 
bohte. 



Gif hit ponne ofer Y niht ungecyd on gemaenre 
laese wunaö, polige pass orfes, swa we aer cwaedon, 
7 öara hyrda aelc öolige öaere hyde; 7 Öaes ne sy 
nan forgyfnes, gesecan p^^ hi gesecan; 7 he Öeah- 
hwaeÖere cyÖe, on hwaes gewitnysse he paet orf 
bohte. 



[10] Gif he ponne cenö, p«/ he hit mid gewitnysse 

bohte para manna, pe to gewitnesse genaniode synt, 
aÖer oÖÖe on byrig oÖÖe xm hundrode, 7 se hund- 
redes ealdor '^cet geäcsob, ^<Bt hit soö is, polige peah 
paes orfes, for py pe he hit liis neahgeburum cypan 
nolde ne his hundrodes ealdre, 7 nsebbe his na maran 
hearm. 



Gif he Öonne cenÖ, pee^ he hit mid gewitnysse 
bohte para manna, pe to gewitnysse genamode synt, 
aÖer oÖÖe on byrig oÖÖe on hundrode, 7 se hund- 
rodest ^ ealdor ^cet geacsoÖ, \<Bt hit soÖ is, polige 
peah paes orfes, for Öi pe he hit his neahgeburum 
cyöan nolde ne his hundrodes ealdre, 7 naabbe his 
na maran hearm. 



[11] Gif he ponne cynne, ^cBt he hit mid gewitnesse 

bohte, 7 ^(Bt leas biÖ, sy he peof 7 polige heafdes 
7 ealles paes pe he äge; 7 healde se landhlaford paet 
forstolone orf 7 paes orfes ceapgyld, oÖ p^< se ägen- 
frigea pee< geacsige 7 mid gewitnesse him ^cet orf 
geahnige. 



Gyf he ponne caenne, p«< he hit mid gewitnysse 
bohte, 7 ^(Bt leas biÖ, sy he peof 7 Öolige heafdes 
7 ealles Öaes pe he age; 7 healde se landhlaford p«^ 
forstolene orf 7 öaes orfes ceapgyld, oÖ ^cRi se agen- 
frige 6» 2 geacsige 7 mid gewitnesse him p^^ orf 
geahnige. 



[12] I*onne wiUe ic, ^t stände mid Denum swa gode 

laga swa hy betste geceosen, 7 ic heom ä gepafode 
7 gepafian wille, swa lange swa me lif gelaest, for 
eowrum hyldum , pe ge me symble cyddon. 



Ponne wille ic, p<«< stände mid Denuw swa gode 
laga swa hy betste ^ geceosen, 7 ic heom k gepafode 
7 geÖafian wille, swa lange swa me lif gelaest, for 
eowrum hyldum, pe ge me symble cyddon. 



[12,1] 7 paes 2 wilnige, pc»/ pes an döm on swylcere 

smeagunge sy üs eallon gemaene, to gebeorge 7 to 
friÖe eallum leodscipe. 

[13] 7 ic wüle, p«< tunesmen 7 heora hyrdas habban 

päs ylcan smeagunge on minum cucum orfe 7 on 
minra pegena, ealswa hy habbaÖ on heora ägenum. 



7 Öaes wilnige, p^/ Öes an dom on swylcere 
smeagunge sy üs eallon gemaene, to gebeorge 7 to 
friÖe eallum leodscype. 

7 ic wille, p«^ tunesmen 7 heora hyrdas habban 
pas ylcan smeagunge on minum cucum orfe 7 on 
minra pegena, ealswa hy habbaÖ on heora agenuw. 



[13,1] Gif hit ponne min gerefa oÖÖe aenig o^er man, 

riccre^ oÖÖe unriccre, onscunaÖ 7 ungerysena gebyt 
aÖer oÖÖe tunesmannum oÖÖe heora hyrdon, ceose* 
Dene be lagum, hwylce steore hy be pan healdan 
wiUaÖ. 



Gif hit ponne min gerefa oÖöe aenig oÖer man, 
riccre oÖöe \inriccre, onscunaÖ 7 ungerysena gebyt 
aÖer oÖÖe tunesmannum oÖÖe heora hyrdon, ceose 
Dene be lagum, hwylce steore hy be Öan healdan 
willaÖ. 



1) en durch Fleck unlesbar 2) vom Schreiber ge- 1) so 2) atich Versio sacramento; bessere aus F [-a f 

ändert aus baet 3) riccra 0. imriccra schlägt Thorpe vor tourde a{) verlesen] 3) ktxtes e ausradirt 
statt der schon Mittelenglischen Form 4) so 



[962 — 3] 



IV EADGAE: '^T WIHTBORDESSTANE* 9 bis 13,1. 
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Versio aus C 
transgressionis crimen domino Öaes hundredes 
aperiant, ipsique et suorum custodes annentorum in- 
culpabiles et immunes maneant ; ipse uero animali ^ suo, 
quod illuc absque suorum testimonio propinquorum 
adduxit, careat, ita ut in duo diuisum, terre ipsius 
dominus medietatem possideat, 7 |)8Bt hundred reli- 
quam partem sine ulla calumpnia habeat. 

Si uero aüöquin noctibus quinque contigerit abs- 
condi, sicut diximus, omne pecus perdat ad detri- 
mendum* et ignominiam sui; dirisque uerberum 
plagis pastores ipsos absque miseratione liceat affligi. 



Si autem unum aut duos aut (eo^) amplius 
ex triginta sex uiris sibi in testimonium assump- 
serit, et principes* hundred ita se rem, ut prosecutus 
est, habere cognouerit, ratione qua supra protu- 
limus, nuUum quodlibet aliud nisi armenti sui damp- 
num patiatur et incurrat, eo quod uicinorum notitie 
hoc idem aperire et confiteri recusauit. 

At si demum necessitate compulsus, aliquem 
supra dictorum testificatur, idque fore falsum reperi- 
tur adque dinoscitur, mortis reus affectus, sine dila- 
tione capitali sententia puniatur, et in^ uerticem 
ipsius iniquitas eins conuertatur. Furtum igi- 
tur illud sub potestate domini rus supradictum haben- 
tis transeat, quoadusque possessor, cui fuerat höc 
ablatum tali fraude, ultroneus adueniat, sibique 
illa^ uendicando quod suum est, eam inrisinrandl saera- 
mento recipiat.^ 



Kuricolis quoque ipsis hanc eandem statuo recti- 
tudinem, ut in meis meorumque principum pecoribus'' 
et pascuis habeant exquisitionem. 



Et si quis michi adherentium^ huic ordinationi 
resistens hoc deuitat, nee iniuriam illis aut aliquibus 
inferre formidat, qxxq lex et iustitiQ rectitudo ad 
hoc aput Danos sit statuta, sciscitetur et perquiratur.^ 



Schaftsvorsteher' melden und [dadurch] ausser Strafe 
bleiben, sowohl sie selbst wie ihre Hirten; und es 
verliere das Yieh, wer es dorthin gebracht hat, weil 
er es seinen Nachbarn zu melden unterliess; und die 
Hälfte [des Viehs] erhalte der Grund -[und Gerichts-] 
herr^ und die Hälfte die Hundertschaft. 

9. Wenn es jedoch über fünf Nächte ungemel- 
det^ auf Gemein weide bleibt, verliere er, wie wir 

eben* sagten, das Yieh, und jeder der Hirten' ver- *Vgl8^1 
wirke die Haut [leide Prügelstrafe] ; und für letzteres 
sei keine Erlassung, mögen sie [Zufluchtschutz ^j er- 
reichen, welchen sie auch aufsuchen; und jener [Käufer] 
melde nichtsdestoweniger, unter wessen Zeugenschaft 
er das Yieh gekauft habe. 

10. Wenn er nun erklärt, dass er es gekauft 
habe mit Zeugniss jener ^ Männer, welche zur Zeugen- 
schaft ernannt sind, entweder in der Stadt oder in' der 
Hundertschaft, und der Hundertvorsteher es erkundet, 
dass dies wahr sei, verliere [zwar Kauf ]er jenes Yieh 
dennoch, weiP er es seinen Nachbarn oder seinem 
Hundertschaftsvorsteher zu melden unterlassen hat, 
trage jedoch keinen weiteren Nachtheil davon. 

11. Dagegen wenn er erklärt [hat], dass er es 
unter Zeugenschaft gekauft habe, dies aber falsch ^ ist, 
so sei er ein Dieb und verwirke den Kopf und alles, 
was er besitzt; und es bewahre der Grund- [und Ge- 
richts] herr das gestohlene Yieh und den Werth des 
Yiehs [als^ Busse für den Bestohlenen] , bis* dass der 
Eigenthümer dies erkundet und durch Zeugenschaft 
das Yieh sich zu eigen erklärt^ 

12. ^Ferner will ich, dass bei den Dänen [Nord- 
leuten'] so gute Verfassung 8 bestehe, wie sie als beste ^9^- 2, 1 
erwählen wollen und ich ihnen stets verstattet habe 

und verstatten werde, so* lange als mir das Leben 
bleibt, wegen ^ eurer ^ Treue ^, die ihr mir stets be- 
kundet habt. 

12, 1. Jedoch das wünsch ich, dass dies eine 
[obige*] Gesetz über solche Untersuchung ^ uns allen' *Vgl2,2ff. 
gemeinsam sei, zu Schutz* und zu Sicherheit allem 

Volke. 

13. Und ich will, dass die Dorfbauem^ und deren 
Hirten diese selbe Untersuchung [zu üben das Recht] 
haben an meinem' und an meiner Thegnas lebendem 
Yieh [der Gutsdomäne], wie sie [es] an ihrem eigenen 
haben. 

13, 1. Wenn dies aber mein [Domänen-] Amtmann 
oder irgend jemand sonst ^, mächtiger oder weniger 
mächtig, verweigert ' und Ungebührliches entweder den 
Bauern [seines] Dorfes oder deren Hirten gebietet*, 
so mögen* die Dänen [Nordleute] gemäss [ihrer] Ver- 
fassung ^ entscheiden, welches Strafrecht sie dabei be- 
obachten wollen. 



1) 80 2) -entum Hk 3) übergeschr. C 4) bessere princeps 
ribns CHk 8) -tiam CHk 9) perquirat CHk 



5) Psalm 7, 17 6) 12; 12,1 /cÄ/^ 7) pecto- 
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IV EADGAR: 'MT WIHTBORDESSTANE' [962—3] 14 bis 16. — KRÖNÜNGSEH), Prol. bis 1. 



14] 



Jtfid Anghim ic hsebbe gecoren 7 mine witan, 
hwaet seo steor beon maege, gif aenig man mid än- 
byrdnesse beginÖ oppe mid ealle ofslyhö aönigne para 
])e ymbe päs smeagunge biÖ 7 ^cBt dyrne orf ämeldaÖ, 
o|)|)e |)ara aenigne J)e on soöre gewitnesse biÖ 7 mid 
bis soÖe J)8ene unscyldigean ahret 7 paene scyldigean 
rihtlice fordeÖ. 



C 
Mid Anglum ic hsebbe gecoren 7 mine witan, 
hwaet seo steor beon maege, gif aenig man änbjTd- 
nysse beginÖ oÖÖe mid ealle ofslyhÖ aenigne |)ara |)e 
ymbe I)a8 smeagunge biÖ 7 'pat dyme orf ameldaÖ, 
OÖÖe |)ara aenigne J)e on soÖre gewitnesse biÖ^, mid 
his soÖe |)8en»,» unscyldigan ahret 7 Öaene scyldigan 
rihtlice fordeö. 



[14, 1] I*onne wille ic, ^at symble mid eow gehealden 

s^ ]^c8t ge to fri|)es böte gecoren haefdon mid mic- 
lum wisdome 7 me swyöe gecwemlice, 

[14,2] 7 J)es eaca sy üs eallum gemaene, J)e ob |)i8sum 

Iglandum wuniaÖ. 

[15] fonne fyr|)rige Oslac eorl 7 6al here, |)e on his 

ealdor[do]me 1 wunaÖ, 'pcBt |)is stände, Gode to lofe 

7 ure eaba saula to ^eaxfe 7 eallum folce to friÖe. 



Ponne wille ic, ^cet symble mid eow gehealden 
s^ ^cBt ge to friÖes böte gecoren haefdon mid micc- 
luw wisdome 7 me swyöe gecwemlice. 

7 Öas* eaca sy üs eallum gemaene, pe on Öissum 
iglandum wuniaÖ. 

Ponne fyi-Örige Oslac eorl 7 eall^ here, J)e on Öis* 
ealdordome wunaÖ, ^t Öis stände, Gode to lofe 7 
ure ealra saula to öearfe 7 eallum folce to friÖe. 



[15,1] 7 write man manega gewrita be |)isum 7 sende 

aeg|)er ge to ^Ifhere ealdormen ge to ^pelwine eal- 
dormen, 7 hy geh wider, ^cet fes raed cuÖ sy aeg{)er 
ge earmum ge eadigum.^ 



7 write man manega gewrita be öisum 7 sende 
aegöer ge to eifere ealdormen ge to -^gelwine eal- 
dormen, 7 hi gehwyder, ^cet Öes raed cuÖ sy aegöer 
ge earmum ge eadigum. 



[16] Ic beo eow swyÖe hold hlaford |)a hwile J)e me 

lif gelaest, 7 eow eallum swyÖe bliÖe eom, for ^f 
'pe ge swa geome ymbe friÖ syndon.^ 



Ic beo eow swyÖe hold hlaford |)a hwyle J)e me 
lif gelaest, 7 eow eallum swyÖe bliÖe eom, for öi 
|)e ge swa georne ymbe friÖ syndon.^ 



1) aus ealdorme in anderer Tinte verbessert 2) i 1) ergänxe 7 2) so 3) verbessert aus ealle re 

durch Fleck unlesbar 3) dos in F Folgende ist nach- 4) bessere his 5) folgt Lateinisch Coena Domini. 
träglich hinxugebunden. 



[8aer,oor. 



Prol] 



[975 oder 978, 14. April] 

Promissio^ regis. 
Bis gewrit is gewriten stafef* be staefe be I)am* gewrite, |)e Dunstan axcehisceop sealde urum hlaforde 
aet Cingestune, {wt on daeg |)a hine man halgode to cinge, 7 forbead him aelc wedd to syUanne, butan 
pysan wedde, fe he up on Cristes weofod l^de^ swa se hisceop him dihte: 



[1] 



*0n I)8ere halgan I)rinnesse^ naman! Ic preo I)ing* behäte^ Cristenum folce 7 me underÖeoddum*: 



1) Hs. Cotton Cleopatra B XIII, vom XI. Jh,, f. 56 (dcts ursprünglich neue Lage begann)^ verglichen mit Hs. Cv 
(Chiton Vitellius A VII, vom XI. Jh.)., welche verbrannt, aber in Ju (Hs. Oxford Bodley Junius 60) eopirt ist. 2) Sacra- 
mentum uel Pr. r. in conseoratione Ju, aber (laut Wanley in Hickes Thesaur. lit. sept. in 241) nicht aus Cv 3) a^eent^ 
los Ov 4) ö statt {) Cv 5) spät geändert {)ryn. Cp; J)ryn. Cv 6) -der{)e. Cv 
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Versio aus C 
Equidem cum Anglis inueni, quid ad correctio- 
nem Uli proficere possit, qui, iracundie stimu- 
lis exagitatus uel audacia instigatus, quem- 
piam illorum minatur aut penitus occiderit, qui solli- 
cito pro iustitia et ueritate laborans, crimen furti 
uel quamlibet iniustiti^ culpam propalauerit sua- 
que ueritatis rectitudine insontem liberauerit sontem- 
que merito dampnauerit.^ 



Placet ^tiam, ut hoc pactum inconcussum et 
inuiolabile in reliquum tempus conseruetur, 

ad pacis abimdantiam Deoque, omnium salua- 
tori, ad laudem et magnificentiam et nobis Om- 
nibus in hac terrena peregrinatione degentibus ad nit^ 
longinquitatem nostrommque peeeaminum abolitionem et 
remissionem. 

Et ne quando istius pactum consilii occiütetur et 
obliuione deleatnr prauorum maeinationibns ^, confinne- 
tur et corroboretur plurimis litterarum asertionibus ', 
sieque Mliero, -EÖelwino, populi mei ducibus, cir- 
cumquaque diuulgetur in omnis mee dominatio- 
nis partibus. 

Quamdiu etenim comes fuerit uita, Melis omnibus 
uobis perseuerabo. 

Et nunc omnes nos in uisceribus Christi eommendo, 
ut magis &e magis abnndetis in omni bonitate et seien- 
tia et opere bono.^ Ualete felieiter in Cliristo! 



14. Bei den Engländern habe ich imd meine 
Witan entschieden \ was die Strafe sein soll, wenn 
jemand Widerstand [gegen dies Gesetz] wagt^ oder 
gar 3 einen von denen erschlägt, der* um diese Unter- 
suchung ^ [bemüht] ist und das verheimlichte Yieh 
anmeldet ^ oder einen von denen, der bei wahrhafter 
Bezeugung steht und durch seine Wahrhaftigkeit den 
Unschuldigen rettet und den Schuldigen von Rechts 
wegen vernichtet. 

14.1. Zwar bei euch^ will ich, dass immerfort Vgl 2^1 
beobachtet werde, was ihr mit vieP Weisheit und 

mir höchst wohlgefällig zur Besserung der öffentlichen 
Sicherheit^ [zum Recht] erwählt hattet. 

14.2. 1 Jedoch diese [obige] Ergänzung* sei uns ^/. 2,2 
allen gemeinsam 3, die wir auf diesen Inseln * wohnen. 

15. Nun befördere 1 Earl Oslac* und das ganze 
*Heer' [der^ Nordleute], das in seinem [Northumbri- 
schenj Herzogthume wohnt, dass Obiges gelte, Gott* 
zum Lobe und zum Nutzen unser aller Seelen und 
allem Yolke zur Sicherheit. 

15,1. Und man schreibe^ viele Urkunden* nach 
[Vorbild 3] dieser und sende [je eine] sowohl an Eal- 
dorman Aelfhere [von* Mercien] wie an Ealdorman 
Aethelwine [von^ Ostanglien], und sie [sollen^ sie ver- 
senden] überall hin , damit diese Verordnung kund sei 
sowohl Armen wie Reichen. 

16. Ich bleibe euch ein sehr gnädiger ^ Herr, so 
lange* wie mir das Leben dauert, und bleibe euch allen 
recht gewogen, weil^ ihr so eifrig um die öffentliche 
Sicherheit [bemüht] seid.* 



1) 14, 1 fehlt 2) machin. Hk 3) so 4) In C zeichnen den Schlusssatx rothverxierte Uncialen aus; es folgt 
der Ängdsäehs. Text, oben S. 206. U. f. in C. fehlt Hk. 



[975 oder 978, 14. April] 

Krönungsliturgie des X. Jahrhunderts* 

*) Ha. K (OoUon Claudiua Ä ITI f. 9v, um 1010), verglkhen mü Kb 
(in demdben Hs. f. 19, Liturgie XII. Jhs.); Os (Vita Oswaldi ed. Raine 
HUtor. of York 1 437) ; Ch {Ha. Cambridge Corpus 44 , p. 278 , um 1060) : 
P {Ha. Paria Latin 10575 /.187, um 1000, ala Pontificale Egbert! «2. Sur- 
teea aoc. p. 105); El {Ha. Oxford Bodlty 579, um 1050, ed. Warren Leo- 
fzic Missal p. 230). 



Haec** tria populo Christiane^ et mihi subdito 
in Christi^ promitto nomine: 



Sacr. cor, ^ Versprechen ^ des Königs. 

Prolog. Folgender Urkundentext ist geschrieben 
Buchstabe für Buchstaben gemäss der Urkunde, welche 
Erzbischof Dunstan unserem HeiTU zu Kingston ^ an 
jenem Tage, als dieser zum König geweiht wurde, über- 
gab, und [jener] verbot ihm, jegliches Versprechen * ab- 
zugeben ausser folgendem Versprechen, das der [König], 
wie der Bischof ihm gebot', auf Christi Altar legte*: 

1. 'Im Namen der heiligen Dreieinigkeit! Ich 
verheisse dreierlei dem christlichen und mir^ unter- 
gebenen Volke: 



**) statt Haec — nomine, nahe dem Anfange dieser Liturgie , hohen PEl an ihrem Ende: Rectitudo regis est 
nouiter ordinati et in solium sublimati haec [fehlt El] tria precepta [po. t. pr. M] populo ChristiaDO sibi subdito precipere. 
Os hat: Tria interrogante archiepiscopo [Dunstano Eadgarus a, 973] iura promisit se seruatorum. 

1) Xpi K 

28 
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KRÖNUNGSETD 1,1 bis 1,3.-1 .MIHELRED: ZU WOODSTOCK [980—1013], Inscr. bis 1,3. 



[Saar, cor, ^ 

1,1] än^ aerest, 'paet Godes cyrice y eall Cristen folc minra gewealda so^e sibbe healde; 



[1,2] 



oÖer is, ^€et ic reaflac 7 ealle unrihte ping eallum h&dum^ forbeode; 



[1,3] fridde, "pcet ic beMte^ 7 bebeode on eallum dömum^ riht 7 mildheortnisse ', 'pat us eallum arfsest 7 

mildheort God furh 'pcei bis ecean miltse forgife^ se lifaÖ 7 rixab*'. 

Finit.ß 

1) accentha Cv 2) -nesse C%^ 3) spät geändert forgyfe, se lyfaö Op; so Ov 4) on ecnisse. Amen hinxu xu 
denken 5) folgt kalbe Seite über Känigspflieht OpCVf gedruckt bei Wright and Haüiwell Reliq, ani II 194. 



[lAtr, S* 

Inscr.] -Epelredes^ cyninges geraednisse. 

[Prolog] Bis is seo gersednys, 8e -ffi{)elred cyning 7 bis 

witan gerseddon, eallon folce to frij)e8 böte, aßt Wude- 
stoce on lilyrcena lande, aefter Engla läge. 



[980-1013] 

B* aus London 

-EÖelredes^ laye. 
Bis is pa geraeddnysse 2^ fe -ä3|)elred cining^ 7 
bis witan gerseddon, eallon* folce to fri|)e8 böte, aet 
Wudestoce on Illyrcena lande, aefter Engla* läge. 



[1] ^cBt is, 'pcBt aelc freoman getreowne borb baebbe, 

'pcet se borb hine to aelcon rihte gebealde, gif he* 
betyhtlad "wurÖe. 

[1,1] Gyf he Öonne tyhtbysig sy, gange to faw J)ry- 

fealdan ordale. 

[1,2] Gif se hlaford saecge, 'pcet bim naÖer ne bürste 

ne aÖ ne ordal, syÖÖan 'pcet gemot waes aet Brom- 
dune, nime se hlaford bim twegen getreowe |)egenas 
innan |)am hundrede, 7 swerian, 'pcet bim naefre aÖ 
ne bürste**, ne he peofgyld ne gulde — butan he 
J)one gerefan haebbe, pe I)aes wyröe sy, |)e 'pcet don 
maege. 



**f(Bt is, 8a§t aelc freoman getreowne borb haebbe, 
J)^ se borb hine to aelcon^ rihte gebealde, gyf^ he 
betyhtlad® wurÖe. 

Gyf he Öonne tyhtbysig sy, gange® to Öam^^ 
Öreofealdan ordale. 

Gyf ^ se hlaford^i saecge, ]>«/ him nat$or ne bürste ^^ 
ne aÖ ne ordal ^*, syÖÖan 'pcet gemot waes aet Brom- 
dune, nime se hlaford him twegen getreowa Segenas 
innan Öara^^ hundrede, 7 swerian, 'pcei him naefre 
aÖ ne bürste, ne he^* Öeofgyld ne gulde — buton^^ 
he öone gerefan** haebbe, Öe Öaes wyrÖe sy, ^ p6Bt 
don maege. 



[1,3] Gif se aÖ J)onne forÖcume, oeose se man J)onne, 

|)e paer betyhtlet* sy, swa hweÖer he wylle swa an- 
feald ordal swa pundes wur|)ne aÖ innan {)am |)rim 
hundredan, ofer prittig peninga. 

*) Textus Roffensis f. 46, hinter 11 Em. [oben S. 190] 
in derselben Hand um 1125. 

**) ergänze ne ordal atu II Onut 30, 1. 
1) Überschrift roth 2) übergesehr. 3) so 



Gyf ^ se aö Öonne forbcume^^ ceose se man Öonne, 
Öe Öaer betyhtlad sy, swa hweÖer^® swa he wylle ^^ 
swa anfeald^^ ordal ^* swa pundes wurÖne aÖ innan 
Öam^^ örim*^ hundredan, ofer Örittig penega. 

*) Cambridge Cormis 383 f. 3, hinter Hundred [oben 
S. 192] in derselben Hand um 1125. Verglichen mit Ld 
[dessen Abweichung vielleicht, ohne dass eine andere Hs. 
als B vorlag, nur auf späterer Willkür beruht]. 
**) Be borgum überschreibt Ld 

1) Überschrift roth B, fehlt Ld 2) -r»Bdn. Ld 3) cyn. 
Ld 4)-lüfoloLd 5) .Engla Ld 6) -cum Z^ 7)gifLd 
8) -tyt. Ld 9) gang Ld 10) öaem Ld 11) -de Ld 
12) verb. aus byrste B; byrste Ld 13) -le Ld 14) fehU 
Ld 15) butan Ld 16) geraöfan Ld 17) forbe c Ld 
18) hw8B{>er Ld 19) wille Ld 20) drim B 
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Krönungslüv/rgie des Z. Jahrhunderts 
Imprimis \ ut aecclesia Del et omnis populus Chri- 
stianus* iieram pacem (nostro* arbitrio) in* omni 
tempore seruet^ 

Aliud [est^], ut rapacitates et omnes iniquitates 
Omnibus gradibus interdicam.^ 

Tertium, ut in omnibus® iudiciis aequitatem et 
misericordiam praecipiam*, ut [per^® hoc] nobis^^ (mihi 
et uobis) indulgeat suam^' misericordiam Clemens et 
misericors Dens, qui^^ uiuit [et^* regnat] 



1.1. Zum ersten, dass^ Gottes Kirche und das 
ganze Christen volk meines* Gebietes wahre' Friedens- 
ruhe* behalte 5; 

1. 2. das zweite ist, dass ich Raub und alle un- 
rechten Dinge allen Ständen verbiete; 

1.3. drittens, dass ich verheisse und gebiete ^ in 
allen ürtheilsprüchen Recht und Barmherzigkeit, auf 
dass uns allen deshalb der gnädige und barmherzige Gott 
seine ewige Gnade schenke, der da lebt und herrscht*.* 



1) promitto fügt xu Os; me precepturum et operam pro uiribus impensurom fügt hinxu Kb (laut Lyttelton Hist. of 
Henry IL /451) und Rob. Holkot (Sup. Libr. sap. 74); opem impendet pro uiribus schwört Riehard L 1189 bei Rad. Dieet, 
2) Xpi K 3) n. a. fehlt PEl [besser] 4) seruent m o. t. [omnipotenti Deo. R* statt o. t El] Amen PEl 5) conseruet Os 
6) aus PEl; promitto Os 7) interdicat JR' El]. Amen PEl 8) darüber uniuersis P 9) -at PEl 10) p. h. aus PEl; 
fehlt OsKCh 11) n. PEl; m. et u. OsKCh 12) m. s. PEl 13) q. u. et r. fehlt PElOs; Amen fügt xu PEl 14) et 
r. aus Ch; fehlt K 



[980-1013] 

Quadripartitus * 
[Institutiones Ethelredi regis.**^] 

Hoc est consilium, quod -^Jelredus rex et sapien- 
tes sui condixerunt, ad emendationem et augmen- 
tum pacis omni populo, apud J)udestoca* in Mircena 
lande* (id est in terra Mircenorum) post Anglie 
lagam. 

Hoc est, ut omnis liber* homo habeat credibilem* 
plegium, qui eum ad omne rectum presentet, si fuerit 
accusatus. 

Si tyhtbisi sit (id est accusationibus infamatus), 
ad triplex ordalium uadat. 

Si dominus eins dicat, quod neutrum ei fregit 
uel aj) uel ordal ®, postquam concilium f uit apud Brun- 
donam^, assumat idem dominus sibi duos® credibiles 
tainos in ipso hundreto et iuret, quod numquam ius- 
iurandum^ (iuramentum) fregit nee furigildum persol- 
uit — nisi talem prepositum habeat, qui dignus^^ eo 
sit, ut hoc facere possit. 



Si iusiurandum procedat, eligat accusatus quod 
herum ^^ uel Simplex ordalium uel iusiurandum imius 
libre in tribus hundretis, super XXX den. 



lAtr.^ König Aethelreds Yerordnungen (Recht* 5). 
Prolog. Dies ist die Verordnung(en ^ J9), welche 
König Aethelred und seine Witan bestimmten, allem 
Volke zur Besserung öffentlicher Sicherheit, zu Wood- 
stock* im* Lande der Merder*, gemäss^ Engländer ^- 
Recht 

1. (Von Bürgen. Ld^ Nämlich, dass* jeder Freie glaub- 
würdige Bürgschaft habe , damit der Bürge ihn za jeder Bochtspflicht 

festhalte, falls jener angeklagt werden sollte. 

1. 1. ^Wenn* [Angeklagt]er nun oft bescholten ist, 
gehe er zum dreifachen Ordal.* 

1. 2. Wenn der Herr [desselben freilich] behaup- 
tet, dass jenem, seitdem * der [Reichsjtag* zu * Brom- 
dun'* war, weder Eid noch Ordal fehlgeschlagen sei, 
so wähle sich der Herr zwei vertrauenswürdige Theg- 
nas innerhalb dieser [einen ^] Hundertschaft, und [diese 
drei] sollen schwören, *dass jenem nie weder Eid ^ fehl- 
schlug, noch er Diebesbusse® bezahlen musste* — es 
sei denn, der [Herr] habe einen solchen Amtmann^, 
der dazu berechtigt* ist, dass er dies thun dürfe 
[statt des Gutsherrn]. 

1.3. Wenn nun dieser Eid zu Stande kommt, 
dann wähle jener Mann, welcher da beschuldigt ist, 
eines von beiden [Reinigungsmitteln], wie er will: ent- 
weder einfaches^ Ordal oder einen Eid von 1 Pfund 



Vgl. 
lUEg.ß 

Vgl. 

Vgl. 
inÄtr.4: 



*) hinter Wer (Schmids App. VIT 1) T; hinter Ordal {Schnids App. XVI) MHkBr; fehlt LondR 
**) folgl Rubrikenliste [die vielleicht ohne Angelsächs. Vorlage dem folgenden Latein. Texte entstammt] in MHkBr: 
I. De accusato et eins plegio uel [a. d. fehlt Br] domino. [1, 10] Et ut omnis [fehlt Br] dominus familiam suam habeat in 
plegio [in p. h. Br]. [1, 14J IL üt habeat lex [r. h. Br] forisfacturas eorum qui liberas terras habent [habeat Hk]; et nemo 
de tyhla componat nisi coram preposito [nur de compositione tyhle statt et — prep. Br]. [2] HL Si semus sit oolpabilis [De 
seruis qui colpabUes in ordab'o apparent Br]. [3] IUI. Qui emerit uel cambiauerit sine plegio et testibus. [4] Y. De homine 
incredibili omni populo. [4, 3] VI. De eo qui his institutis non consenseiit. 

1) Überschrift fehlt T; vielleicht also ohne Angelsächs. Vorlage MHkBr; regis feMt Hk 2) so M; -ocam Hk; 
-Oka T 3) landa T 4) h. 1. T 5) -le T 6) ordel MHk 7) -niam T 8) c. t. d. T 9) iusi. T; iur. MHkBr; er- 
gänxe ei 10) dignior THk 11) uoluerit ergänxen Edd. aus Br 



28* 
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I JETHELRED: ZU WOODSTOCK 1, 4 bis 2. 



[980—1013] 



[lAtr.] 



H 



[1,4] Gif hy I)onne aj) syDan ne duiTon, gange to I)am Gyf^ hi^ Öonne aÖ syllan ne durron, gange ^ to 

|)ryfealdan ordale. Öam* Örifealdan^ ordale. 

[1,5] Gif he |)onne ful wurÖe, aet {)am formaw cyrre Gyf ^ he öonne fiil wurÖe, set Öam* forman cyrre 

bete |)am teonde twygylde 7 'pam hiaforde his were* bete Öam* teonde twygjdde 7 Öam* hlaforde his were 

7 sette getreowe borgas, ^mt he aelees yfeles ge- 7 sette getreowe borgas, ^cet he selees yfel^ eft ge- 



swice eft. 



swiee. 



[1,6] 7 8ßt J)am o|)ran cyrre ne sy I)8er nan oÖer bot And aet Öam* oöran cyrre ne sy Öaer^ nan oÖer 

butan 'pcBt hlafoi-d.** bot buton ^cBt heafod. 

[1,7] Gif he |)onne uthleape 7 'j^cBt ordal forbuge, gylde Gyf^ he Öonne uthleape 7 'pcet ordal® forbuge, 

se borh |)am teonde his ceapgyld 7 |)am hlaforde his gylde* se borh Öam* teonde his ceapgyld 7 Öam* 

were, 'pe his wites wyrÖe sy. hlaforde his were, Öe his wites wyrÖe^^ sy. 

ö-i^] 7 Sy^ ^0^ 1^0^16 hlaford teo, |)aBt he be his And gyf^ mon Öone hlaford teo, ^cet he be his 

raede utthleope 7 aer unriht worhte, nime him fif hraede^^ uthleope 7 aer unriht^* worhte, nime him fif 

|)egnas to 7 beo him sylf sixta 7 ladie hine I)aBS. Öegnas to 7 beo him^^ sylf syxta 7 ladie hine Öaes. 



[l?ö] 7 gif seo lad forÖcume, beo he faes weres wurÖe. 



[1,9 a] 7 gif heo forÖ ne curae, fo se cyning to |)am 

were, 7 beo se |)eof utlah wiÖ eall folc. 

[1, 10] 7 haebbe 8b1c hlaford his hiredmen on his agenon 

borge. 
[1,11] Gif he Öonne betyhtled wurÖe 7 he utt^ o{)hleape, 

gylde se hlaford |)ae8 mannes were |)aw cyninge. 

[1, 12] 7 gif man Jone hlaford teo, I)aet he be his raede 

üthleope, ladie hine mid fif J)egnum 7 beo him sylf 
sixta. 

[1,13] Gif him seo lad byrste, gylde |)aw cynge his 

wei*e, 7 sy se man ütlah. 

[1,14] 7 beo se cyng aelc*** |)8era wita wyrÖe, |)e fa 

men gewyrcen |)e bocland habban; 7 ne bete nan man 
for nanre tyhtlan, butan hit sy ^aes^ cynges gerefan 
gewitnesse. 

[2] 7 gif |)eowman fül wurÖe aet pam ordale, mear- 

cie man hine aet Öam forman cyrre. 



7 gyfi seo lad forÖcume, beo he Öes^* weres 
wyrÖe. 

And gyf ^ heo forÖ ne cume, fo se cyng to Öam* 
were, 7 beo se Öeof utlah wiÖ eal folc. 

7 haebbe aelc hlaford (his^^) hiredmen ^^ on his 
agenon borge. 

Gyf^ he Öonne betyhtlad wurÖe 7 he ut^^ oÖ- 
hleape, gylde se hlaford ^^ Öaes mannes were Öam* 
cjTige.i* 

7 gyf 1 mon Öone hlaford^® töo, '^cet he (be^^) his 
nede utleope^**, ladie hine mid fif Öegnuw 7 beo him 
sylf sixta. 20 

Gyf^ him seo lad byrste, gylde Öam* cynge his 
were, 7 si^i se man utlah. 

7 beo se cyng aelces Öara** wita wyrÖe, Öe Öa 
men gewyrcean |)e boclond ^^ haebben ; 7 ne bete nan 
man for nanre tihtlan**, buton hit sy Öaes cynges 
gerefan gewitnysse. 

♦And^Sgyfi Öeowman ful wurÖe^^ aet [{)aw'^ or- 
dale, mearcie man 2» hine aet] Öam* forman cyrran. 



*) {)e his wites wyröe sy (tcie 1, 7) vielleicht aus UOnut 
30, 2 XU ergänxen. 

**) bessere heafod aus BQtuzdr. 
***) bessere aelces aus B 
1) am Rande 2) übergeschrieben 



*) Be öeowmen Öe ful wyrl)e überschreibt Ld 
1) gif Ld 2) he Ld im Text; hy unter 'Errata' 

3) gang Ld 4) öaem M 5) öreof. Ld 6) so B; yfle Ld 
7) Öaero nan o[)re böte butan Ld 8) -le Ld 9) gyld Ld 
10) wur[)e Ld. 11) so B; raede Ld 12) -hte Ld 13) hym 
Ld 14) öaes Ld 15) übergeschr. von spät. Hd. B 16) hyr. 
Ld 17) utleape, gyld lA 18) -rde Ld 19) cyng Ld 
19a) so 20) syxta Ld 21) sy Ld 22) öaera Ld 23) -land 
Ld 24) tybt. Ld 25) fehlt Ld 26) wyrjw Ld 27) |)am 
— aet spätere Hand am. Rande B; öaem Ld 28) mon Ld 
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Quadripartitus 



Si iiirare pro eo non audeant, uadat ad triplex 
ordalium. 

Et si culpabilis erit, in prima uice reddat com- 
pellatori duplo^ quod repetit et domino suo we- 
ram suam et mittat credibiles plegios, quod omnis 
mali deinoeps abstineat. 

Ad secundam uicem non sit alia emendatio nisi 
capud. 

Si aufiigiat et ordaliimi iiitet, reddat plegius eins 
capitale suum repetenti et domino weram suam, qui* 
ea dignus sit. 



Et si dominus* eius accusetur, quod consilio suo 
fugerit* et antea malum fecerit, assumat secum V tai- 
nos et idem sit sextus et ladiet^ se. 



Et si lada procedat, sit were sue dignus. 



Si non procedat, habeat rex weram, et sit^ ipse 
für utlagatus apud omnem^ populum. 

Et habeat omnis dominus familiam suam in ple- 
gio suo. 

Sin autem accusetur aliquis et aufugiat, emendet 
dominus regi weram hominis accusati. 

Et si dominus accusetur, quod consilio suo fuge- 
rit, ladiet se cum Y tainis et ipse® sit sextus. 

Si lada frangat ei, reddat regi weram suam, et 
Sit homo forsbannitus apud^ omnes (homines^^). 

Et habeat rex forisfacturas omnium eorum qui 
liberas terras habent; nee componat aliquis pro ulla 
tyhla, si non intersit testimonium prepositi regis. 



Et si seruus culpabilis appareat in ordalio, signe- 
tur in prima uice. 



[Silbers*] Werth, [mit Helfern] nicht weiter* her als 
aus den drei* [dieser und^ zwei Nachbar-] Hundert- 
schaften: [bei einem Objekt^] über 30 Pfennig. 

1.4. Wenn sie [Herr und Helfer] aber den Eid 
nicht ^ zu leisten wagen, schreite [Verklagter] zum 
dreifachen Ordal. 

1.5. Wenn er nun schuldigt befunden wird, 
büsse er beim ersten Male* dem Kläger [den Schaden] 
doppelt* und seinem Hen-n* sein Wergeid ^ und stelle 

vertrauenswürdige Bürgen ^ [dafür], dass er jeder Missethat fortan Vgl.VlÄS. 
sich enthalten werde. l'^? 2 

1.6. Und beim zweiten Male gebe es keine an- 
dere Busse ^ als den Kopf.* 

1.7. Wenn [Verklagt]er aber entflieht und das^ 
Ordal vermeidet, so zahle der Bürge* dem Kläger 
dessen Schadenersatz* und jenem Herrn, [sofern*] der 
zu dem [durch Verklagten verwirkten] Strafgeld be- 
rechtigt ist, des letzteren 5 Wergeid. ^ 

1, 8. ünd^ wenn der Herr beschuldigt wird, dass 
auf seinen Rath jener entflohen sei und früher schon* 
Missethat verübt habe, so wähle er sich fünf Thegnas 
[als Eideshelfer] und sei selbst Sechster und schwöre 
sich davon rein. 

1, 9. Und wenn diese Reinigung zu Stande kommt, 
so sei er zu jenem Wergeid [seines verklagten Unter- 
gebenen] berechtigt. 

1,9 a. Und wenn^ sie nicht zu Stande kommt, 
erhalte der König dies* Wergeid. Und* jener* Dieb 
sei friedlos beim ganzen Volke. 

1, 10. Und^ jeder* Herr* halte seine Hauslente nnter seiner Vgl. 
eigenen Verbürgung. III As. 7 

1.11. Wenn [deren] einer angeklagt wird, er je- 
doch hinaus entflieht, zahle der Herr^ dem König das 
Wergeid dieses Untergebenen. 

1.12. Und 1 wenn der Herr beschuldigt wird, dass Vgl. 1, 8 
auf seinen Rath jener entflohen sei, reinige er sich mit 

fünf Thegnas und sei selbst Sechster [im Eide]. 

1. 13. Wenn ihm diese Reinigung misslingt, zahle Vgl. 1, 9a 
er dem König sein ^ Wergeid. Und * jener [Untergebene] 

sei friedlos. 

1. 14. Und der König sei zu jedem der Strafgelder 
berechtigt, welche die Männer, die urkundlich privi- 
legirtes Grundeigen ^ besitzen, verwirken; und niemand 
[von diesen*] büsse für irgend welche Beschuldigung, 
ohne dass es unter Mitwissen des Königsvogts geschehe. 

2. (Vom Unfreien, der schuldig befunden wird. Ld) 
Und ^ wenn ein Unfreier beim Ordal schuldig befimden 
wird, so werde er beim ersten Male gebrandmarkt.* 



1) duplum Br 2) quia ei Hk 3) domino Br 4) fregerit T 
8) idem T 9) [xugefügt am 1,9 a] 10) aus MHk; fehlt T 



5) laidat MHk 6) i. sit T 7) fehlt MHk 



220 I ^THELRED: ZU WOODSTOCK 2, 1 bis 4, 3. — H ^TTHELRED: VERTRAG MIT OLAF [991], Prol. bis 1. 

[lAtr, ^ B 

2, 1] 7 set Öam oÖrum cyrre ne sy paer nan oper bot 7 aet Öam^ oÖran cyrre ne sy Ösbf* nan bot buton 

buton |)8et heafod. ^<Bt heafod. 
[3] 7 I)8Bt nan man ne dö na|)or: ne ne bycge ne ne *7 '^mt^ nan man ne dö naÖor: ne ne bycgge* ne 

hwirfe, buton he borh hsebbe 7 gewitnesse. ne hwyrfe, buton he borh hasbbe 7 gewitnysse. 



[3, 1] Gif hit |)onne hwa dö, fo se landhlaford to 7 

healde '^t orf, oÖ {)8et man wite, hwa hit age mid 
rihte. 
[4] 7 gif hwylc man sy, J)e eallon folce ungetrywe 

sy, fare |)8e8 cynges gerefa to 7 gebringe hine under 
borge, '^(Bt hine man tö rihte gelaede |)am |)e him on- 
spraBcon. 

[4, 1] Oif he t$onne borh nsebbe, slea mon hine 7 on 

ful lecge. 
[4, 2] 7 gif hwa hine forenne f erstände, beon hy bogen 

anes rihtes wyrÖe. 
[4,3] 7 se |)e Jys forsytte 7 hit geforÖian nylle, swa 

ure eaka cwide is, sylle paw cynge CXX scll-'^ 



And gyf^ hit hwä do, fo se landhlaford^ to 7 
healde^ ^(zt örf, oÖ '^cßt mon wite, hwa hit mid 
rihte® äga 

**7* gyf* hwylc man* sy, Öe eallon ^^ folce un- 
getrywe sy, fare Öaes cynges gerefa to 7 gebringe 
hine under borge, ^cU hine man* to rihte gels^de 
Öam^ Öe him onspaecon. 

Gyf5 he Öonne borh naebbe, slea man* hine 7 
hine on ful lecge. 

7 gyfß hw&ii hine fome^* forstande, beon hi 
bogen anes rihtes wyrÖe. 

7 se Öe I)is forsitte^* 7 hit geforÖian nylle, swa 
ure ealra cwide is, sylle Öam^ cynge hundtwelftig 
scili;i» 



1) folgt "Willelmes oyninges asetnysse Über Beweismittel *) Be öon 6e mon ne ceapige buton gewitnysse M6cr«cÄr.Ld 

**) Be 68301 men öe eallum folc [so] angetrywe sy. Ld 
1) Öjem Ld 2) öaere Ld 3) fehit Ld 4) bycge Ld 
5) gif Ld 6) -rde Ld 7) heald Ld 8) riht Ld 9) mon Ld 10) eallum Ld 11) doppelt, aber einmal unter- 
strichen B 12) geänd, aus forsette B 13) folgen Franxös, Verse, Anfang 13. Jks. gesehrieben B 



[IIÄtr. 
Prolog] 



m 



B*, aiu London 

Dis^ synd Öa friÖmal 7 Öa forword, Öe .^hel- 
red* cyng 7 ealle his witan wiö Öone here gedon 
habbaÖ, Öe Anlaf 7 lustin 7 GuÖmund Stegitan' sunu 
mid waeron. 

Daet aerost, ^at woroldfriÖ* stände betweox^ 
iEthelrede* cynge ^ 7 ealluw his leodscipe 7 ealluw 
Öam*^ here, Öe se cyng 'pai feoh sealde, aefter Öam^ 
formalan, Öe Sigeric aroebiscop 7 JEÖelwerd® ealdor- 
mann 7 JElfric ealdorman worhton, Öa hu* abaedon 
aet Öam^ cynge, "ptst hy mostan^® Öam laeppan friÖ^^ 
gebicgean, Öe hy* under cynge** band ofer haefdon. 



[991] 

Qu^ripartitus * 

**Hqc sunt uerba pacis et prolocutiones ^, quas 
^|)elredus rex et omnes sapientes eins cum exercitu 
firmauerunt, qui cum Analauo et lustino et GuÖmundo 
Stegitam^ filio uenit. 

Hoc inprimis, ut pax mundi stet inter JE|>elredum 
regem et omnem populum eins et omnem exercitum", 
cui rex pecuniam suam dedit, post elocutiones, quas 
Sigericus^ archiepisoopus et j£|)elredus aldremannus 
et Ealfricus^ aldremannus fecerunt, postquam impe- 
trauerunt ä rege, cur^ possent illi partiuncule pacem 
emere, quam sub manu regis superhabebant^ 



*) Corpus Cambridge 383 p. 88, hinter Becwseö (Schmids 
App. XI) in derselben Hand um 1125. Verglichen mit Ld 
{Lombarde, AQxtii>fyvofn,a f. 84). 

**) cynges Ld wie Quadr, 

1) Bis synd 6a friö in Majuskeln B 2) th B; {> Ld 
3) Stegetan Ld [vielleicht Scegcan xu emendiren: Nordisch 
Skeggi] 4) -ruld- Ld 5) -xe Ld 6) cyning Ld 7) öaem Ld 
8) -weard -man Ld 9) hi Z^ 10) -ton Ld 11) fry{> Ld 



*) Hinter lY Air. Aus Hs.R, verglichen mit TMHkBr. 
Adhuc de legibus Ethelredi überschreibt Br; Item R. 

**) Vorher Rubrikenliste [die xwa/r bisweilen y wo ich 

kl&in drucke, an Ld anklingt, aber wohl doch nur dem Latein. 

Texte entstammt] MHkBr, 1. De paoe. II. De nau adnene 

institoris, si in portum uenerit [si — uen. fehlt Br], III. De 

friOrmanno [firdm. MHk] regis. IUI. De robato in nani. Y. 8i 

AngUcos Über Dacum liberum [fehlt Br] ocddat uel conuerso. 

[5, 1] VI. Si Anglicus seruum Dacum occidat uel Dacus Angli- 

cum. [5,2] Et si eahta men occidantur. [6] Vn. De infhustione 

[fraot. Br] pacis infra buiKum regis. [6, 1] VIII. De condonatione forefactorum ante pacem constitntam. [7] IX. De compatriota 

furti [facti Br] uel homicidii aocusato; et si homo sceiömanni pecuniam nostram ocoiderit. [8] X. Si res amiasa deprehendatiir. 

[XL fügt XU Hk] De adaocatione et termino guarandi inueniendi. 

1) prel. Br 2) -taini T; Stegiani MHk 3) fehlt Hk 4) Sygg. T 5) Alfur. T; Ealur. R 6) cum MHk 7) -bat Hk 



I ^THELRED: ZU WOODSTOCK 2, 1 bis 4, 3. — II iETHELRED: VERTRAG MIT OLAF [991], Prol. bis 1. 221 



Quadripartittis 

Ad secimdam uicem non sit illic alia emendatio 
quam capitalis. 

Et nemo alterutrum faciat: uel emat uel cambiet, 
nisi plegium habeat et testes. 



Si quis hoc presumat, capiat illud terre domi- 
nus et custodiat pecus iUud, donec sciatur, cuius sit 
secundum rectum. 

Et si aüquis hominum sit, qui omni populo sit 
incredibilis, adeat prepositus regis et mittat eum sub 
plegio, ut ad rectum perducatur eis qui compella- 
bunt eum.i 

Si tunc plegium non habeat, occidatur et cum 
dampnatis inhumetur. 

Si quis eum difforciet^ sint ambo unius recti 
digni. 

Et qui* supersederit et* paruipendet uel com- 
plere nolet*, sicut omnium nostrum est institutum, 
emendet regi CXX^ sol.^ 



2, 1. Und ^ beim zweiten Male gebe es da keine 
andere Busse als den Kopf. 

3. (Davon, dass man nicht ohne Zeugniss Han- 
del^ treibe. Ld) Und» dass niemand keines von beiden 
unternehme, [nämlich] weder kaufe noch taosche, ohne 
dass er Btirgschaft* und Zeugniss habe. 

3,1. Jedoch (Und B) wenn das jemand thnt, nehme der Gmnd- 
[nnd Immnnitftts] herr^ und halte das Vieh, bis dass man weisS, wem 
es rechtmässig geh5rt 

4. (Von dem Manne, der allem Volke verdächtig 
ist. Ld) Und^ wenn jemand ist, der allem Volke 
Vertrauens unwürdig gilt, SO Schreite der Köuigsvogt» ein 
und bringe ihn unter Bfirgschaft, dass dieso ihn denen, die 
ihn anklagen mögen, zur Hechtserfüllung stelle. 

4. 1. Wenn er aber keine Bürgschaft erhält, so 
tödte man ihn, und lege^ ihn in schimpfliches [Grab]. 

4.2. TJnd^ wenn jemand ihn [gewaltsam] yertheidigt ^, seien ^ 

sie beide gleicher Bechtsstrafe theilhaftig. 

4, 3. TJnd wer dies vernachlässigt und es, wie unser aller Be- 
schluss ist, zu fordern weigert, zahle dem König 120 Schill. [Strafe]. 



Vgl 1, 6 



Vgl 
UÄs, 10 



Vgl 
IVEgAl 



Vgl 

UÄS, 1,5; 

FI 1,3 

Vgl 
IV As, 7 



1) fehlt MHkBr 2) disfortiet T 3) quod MHk 4) fehÜ JÜHk, so dass pa. Glosse ma su. seheint 5) nolue- 
rit Br 6) XXX MHkBr 7) folgt UlÄtr. 



[991] 



UAtr. ^Prolog. Dies* sind die Friedensschlüsse* und die Verträge, die König Aethelred und alle seine 
Witan mit dem Heere [der NordleuteJ gemacht haben, bei welchem Olaf [Tryggvason aus Norwegen*] und 
Josteinn^ und GuÖmund Stegitasp^] Sohn^ waren. 

1. Das zuerst: Dass staatsrechtlicher^ Friede zwischen König Aethelred sanunt allem* seinem Volke 
bestehe mit dem' ganzen Heere [der Nordleute], welchem der König das Geld* gezahlt hat^ nach^ den 
Verabredungen^, welche Erzbischof Sigeric [von Canterbury^] und Ealdorman Aethelweard [von Devonshire^] 991 
und Ealdorman Aelfric [von Hampshire ^*^] vollzogen hatten, als sie^^ vom König erbeten hatten, dass^* sie 
Frieden [von den Nordleuten] erkaufen dürften filr die Bezirke^' [im südlichen und südöstlichen England], 
über welche sie unter dem^* König Gewalt hätten (des Königs Person regierten Iq), 
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II ^THELRED: VERTRAG MIT OLAP 1, 1 bis 6. 



[991] 



[UAtr. 

1,1] 



[1,2] 
[2] 
[2,1] 
[3] 
13,1] 
[3,2] 
[3,3] 

[3,4] 
[4] 

[5] 

[5,1] 
[5,2] 

[6] 



7 gif aenig sciphere on Englaland^ hergie, ^(Bt we 
habban^ heora ealra fultum; 7 we him sculon mete 
findon^, Öa hwile Öe hy mid us beoÖ. 

7 aelc Ösera landa öe SBnigne friöige ösera Öe 
jEnglaland* hergie, beo hit iitlah wiÖ us 7 wiÖ ealne 
here. 

*7 aelc ceapscip friÖ heebbe, öe binnan mviöan cu- 
man^ Öeli^ hit unfriÖscyp^ sy, gyf® hit undrifen biö. 

7 Öeh^ hit gedriuen^ beo 7 hit setfleo to hwilcre 
friÖbyrig, 7 Öa menn*^ up setberstan^^ into ösere byrig, 
öonne habban Öa men friö 7 ^mt hy him mid bringaÖ. 

**yi2 ggic agenra friÖmanna friÖ hsebbe, ge on 
lande ^^ ge on wsetere, ge binnan muöan ge butan. 

Gyf ^Öelredes cynges friÖman cume on unfriÖ- 
land, 7 se here Öaerto cume, hsebbe friÖ his scip 7 
ealle his sehta. 

Gyf^ he his scip upp^* getogen haebbe oÖöon hulc 
geworhtne oÖöon^^ geteld geslagen: ^cet he Öaer friÖ 
haßbbe 7 ealle his aehta. 

Gyf® he his aehta bere geman^^ Öara unfriÖmanna 
aehta into huse^^ Öolie his aehta 7 aebbe^ sylf friÖ 
7 feorh, gif he hine cyÖe. 

Gyf® se friöman fleo oööoni® fechte 7 nelle hine 
cyÖan: gif hine man^^ ofslea, liege ungylde.20 

***Gyf® man*^ beo aet his aehtan bereafod, 7 he 
wite of*^ hwilcum scipe, agyfe steoresman^» öa aehta 
OÖöon gange 23 feowra sum tö 7 oÖsace — 7 beo him 
sylf fifta — , "pcet he hit ariht name, swa hit aer ge- 
forword waes. 

+Gyf® -ZEnglisc man Deniscne ofsleo**, frigman 
frigne, gylde hine mid XXV pundum, oÖÖon man^® 
öone handdaedan agyfe; 7 do se Denisca Öone Eng- 
liscan ealswa2^ gif hine ofslea. 

Gyf® Englisc man Deniscne Örael ofslea, gylde 
hine mid punde, 7 se Denisca Engliscne ealswa, gif 
he hine ofslea. 

Gyf® eahta men^® beon ofslagene^^, Öonne is "pcet 
friÖbrec, binnan byrig oÖÖon buto[n27]. Binnan eahta 
mannuw*® bete man ^cet fuUum were. 

ttGyf® hit binnan byrig gedon biÖ, seo friÖbraec, 
fare seo bunihwaru^» sylf to 7 begj^te Öa^^ banan, 



Quitdripartitus 

Si naualis exercitus Angliam infestet^, ut habea- 
mus omnium^ eorum auxilium; et ministrabimus eis 
uictum, quamdiu nobiscum enint. 

Et omnis terra, quQ^ aliquem eorum manuteneat, 
qui Angliam inquietant, sit* exlex apud nos et 
omnem exercitum. 

Et omnis ceapscip^ (id est nauis institoris^) 
pacem habeat, que in portum ueniet, licet nauis sit 
inimicorum, si non sit abacta tempestatibus. 

Et licet abacta sit et applicetur^ ad aliquam 
curiam pacis, et homines euadant in ipsam curiam, 
pacem habeant et quod attulerint secum. 

Et omnis friÖmannus® noster pacem habeat in 
terris et aquis, et intra portum et extra. 

Si regis JE|)elredi^ friÖmannus ueniat in unfriÖ- 
land^^ (id est in hostilem terram), et exercitus ad- 
ueniat, pacem habeat nauis eins et omnis pecunia sua.^^ 

Si nauem suam*^ extraxerit uel tuguriolum con- 
gerat uel papilionem^^ tendat, habeat inibi pacem 
et tota pecunia sua. 

Si pecuniam suam inter^* pecuniam unfriÖmanno- 
rum^^ (id est pacem non habentium) mittat in domo, 
perdat pecuniam suam, et ipse tarnen pacem et^^ 
uitam habeat, si se manifestet. 

Si friöman® (id es,t homo pacis) fugiat^^ uel re- 
pugnet et se nolit indicare, si occidatiur, iaceat un- 
gilden^® (id est insolutus). 

Si homo sit de^^ pecunia sua robatus et sciat, 
in qua naui, reddat steoresman^o (id est gubema- 
tor) pecuniam illaüi uel cum quatuor iuret — et*^ 
idem sit quintus — , quod per rectitudinem cepit, sicut 
antea** prelocutum erit. 

Si Anglicus homo Dacum occidat, liber liberum, 
persoluat eum XXVlibris, uel ipse malefactor*® red- 
datur; et tan tum dabit** Dacus de Anglico, si eum 
occidat. 

Si Anglicus Dacum seruum occidat, reddat eum 
uiginti sol., et Dacus similiter Anglicum reddat, 
si occidat eum. 

Si eahta 26 men occidantur, pertineat infractio 
pacis 26 intra curiam uel adiacentias eius. Eahta 25 
men persoluantur plena weiu. 

Si intra burgum regis fiat infractio pacis, adeant 
burgenses et conquirant27 illum malefactorem, 



*) Be ceapscypum überschreibt Ld 
**) Be öaes cyninges fry{)mannum über sehr. Ld 
***) Be öon öe mon on scipe bereafod sy iibersehr. Ld 

t) Be monslege übersckr. Ld 
tt) Be fri{)brec [so] binna» byrig übersckr, Ld 
1) -de Ld 2) haeb. Ld 3) -dan Ld 4) En. Ld 
5) so 6) öeah Ld 7) -scip Ld 8) gif IM 9) -ifen Ld 
10) men Ld 11) -baer. IM 12) fehlt Ld 13) land Ld 
14) uppe Ld 15) 6^^ on Ld 16) -ne Ld; bessere ge- 
mang 17) büs Ld 18) obj)e Ld 19) mon Ld 20) or- 
gyldeLrf 21) on Ld's Hubrik wie Quadr. 22) -mon 
h. ofsleo Ld 26) -gen Ld 27) buto B 28) man Ld 



1) verb, aus -tiet R 2) omnes R 3) qeie R 4) fehU 
Hk 5) -scip M 6) verb. aus institutoris T 7) amp. Hk 
8) fridm. R 9) Eb. Ä T 10) unfridl. MHk; friöL T 11) eius 
MHk 12) fehlt R 13) papillo. R 14) cum pecunia MUk 
Br 15) infriömanni i. p. n. habentis MHk 16) h. et u. T 
17) -iet Hk 18) -gyl. T; ungeld MHk; bessere ungilde. 
19) in Hk 20) -m&n M 21) ut AT 22) ante T 23) -rum 
MHk 24) doppelt T 25) sehta R ' 26) verb, aus panis R 
27) -rat R [Rest ursprünglicher Lesart?] 

öa ehta Ld 23) gang Ld 24) so 25) ealleswa, gif he 
29) burhw. Ld 30) ^ Ld 



[991] n JJTHELRED: VERTRAG MIT OLAF 1, 1 bis 6. 223 

1.1. und wenn irgend ein Sohiffsheeri England' verheert: dass wir [gegen dies] aller jener [Nord- 
leute] Hilfe ^ erhalten; und wir sind verpflichtet, ihnen Proviant zu liefern, die Zeit, da sie bei uns sein 
werden.* 

1.2. und jedes der Länder i, das irgend einem derer Friedensschutz gewahrt*, welche England ver- 
heeren, das gelte geächtet^ bei uns und beim ganzen Heere [der contrahirenden Nordleute]. 

2. (Yon Handelsschiffen. Ld) Und jedes Handelsschiff^ erhalte Friedensschutz, wdches in eine Fluss- 
mündung' fährt, auch wenn es ein Schiff ist nicht aus Friedensgebiet' [dieses Vertrages]: vorausgesetzt, es 
ist nicht [schiffbrüchig] angetrieben worden.* 

2,1. Und selbst wenn es [nur] angetrieben worden ist und es flüchtet zu irgend einer Stadt ^ jenes 
Friedensgebietes, und die [Schiffs]leute gelangen an Land in die Stadt, so sollen die Leute und was sie 
mit sich bringen Friedensschutz erhalten. 

3. (Von Leuten 1 aus des Königs Friedensgebiet. Ld) Und jeder der Leute, die selbst' jenem Frie- 
den[8gebiete dieses Vertrages] angehören, geniesse Friedensschutz, sowohl zu Lande wie zu Wasser, sowohl 
in der Flussmündung wie draussen. 

3.1. Wenn ein Unterthan von König Aethelreds Friedensgebiet in ein nicht ^ im Frieden [dieses Ver- 
trages stehendes] Land kommt, und dieses Heer [der Nordleute] kommt ebendahin, so geniesse sein Schiff 
und alle seine Güter Friedensschutz [vor diesem Heere]. 

3.2. Wenn er sein Schiff ans Land gezogen, oder [gesondert i] eine Hütte aufgerichtet oder ein Zelt 
aufgeschlagen hat: dass er und alle seine Güter dort Friedensschutz geniesse [vor diesem Heere]. 

3.3. Wenn er [dagegen] seine Güter mitten^ unter Gütern jener ausserhalb dieses Friedensvertrages 
[stehenden'] Leute in ein Haus trägt, verliere er [zwar] seine Gilter, habe aber selbst, wofern er sich zu 
erkennen giebt, Friedensschutz und Leben [vor diesem Heere sicher]. 

3.4. Wenn jener Mann [Englischen*] Friedensgebietes [aber] flieht oder [gegen dies Heer] kämpft und 
es unterlässt, sich zu erkennen zu geben: wenn er [hierbei] erschlagen wird, liege er ohne vergolten' [zu 
werden durch Wergeid]. 

4. (Darüber, dass jemand an* Bord beraubt' worden ist. Ld) Wenn jemand an seinen Gütern beraubt 
worden ist, und er [als Kläger bestimmt '] weiss, von* (auf Qtmdr.) welchem Schiffe [dies geschah], so gebe 
[dessen] Steuermann ^ die Güter heraus oder trete mit^ vier [Eideshelfem] hin und schwöre sich rein — 
und er selbst sei Fünfter — , dass er es rechtmässig genommen habe, wie es vorher abgemacht wor- 
den^ sei. 

5. (Vom Todtschlag. Ld) *Wenn ein Englischer Mann einen Dänischen [Nordischen], ein Freier einen 
Freien, erschlägt, bezahle er ihn mit 25' Pfund [Silberg], oder der wirkliche Thäter werde [der Bache] aus- 
geliefert; und es thue der Dänische den Englischen ebenso [bezahlen], wenn er ihn erschlägt. 

5. 1. *Wenn ein Englischer Mann einen Dänischen [Nordischen] Unfreien erschlägt, bezahle er ihn mit 
einem Pfunde' [Silbers], und der Dänische einen Englischen [Unfreien] ebenso, wenn er ihn erschlägt. 

5.2. Wenn acht^ Mann [oder darüber'] erschlagen worden, dann ist* dies Landfriedensbruch, in oder 
ausserhalb einer Stadt. Unter acht Mann büsse man es mit vollem Wergeid [eines jeden Erschlagenen]. 

6. (Über Landfriedensbruch innerhalb einer Stadt Ld) Wenn es, der Landfriedensbruch, innerhalb 
einer Stadt ^ verübt worden ist, so schreite die Bürgerschaft selbst ein — die' nächsten Verwandten jener 



29 



224 



niETHELRED: VERTRAG MIT OLAF [991] 6,1 bis 7,2^ APPENDIX 8 bis 8,3. 



[UÄtr.] cuce^ oÖÖe deade, heora nyh[8]tan2 magas, heafod wiÖ 
heafde.^ Gyf* hy* nellan, fare se ealdonnan to; gif 
he neue, fare se cyning^ to; gif he nelle, liege se eal- 
dordöm on unfriöie. 

[6,1] -^t eallum slyht^ 7 set ealre Öaßre hergunge 7 

aet ealluw Öam® hearmum, Öe 8Br Öaw gedon wsere, 
ffir Öaet friÖ geset wsere, man® eall onweig^® laste, 7 
nan man 'pai ne rece^^ ne bete ne bidde. 

[6,2] 7 ^cBt naÖor ne hy^* ne we ne nnderfon oÖres 

wealh ne oÖres Öeof ne oÖres gefan. 
[7] *7i^ gif man* secge on landesmann, ])«/ he orf 

staale^* oÖÖon man sloge, 7 hit secge an sceiÖman 
7 an landesman, Öonw6 ne \^eo he nane[8^5] andssBces 
wyrÖe. 

[7,1] 7 gif heora menn slean ure eahta^^ Öonne beoÖ 

hy^^ utlage ge wiÖ hy ge wiÖ us 7 ne beo^^ nanre 
böte weorÖe.^® 



Qttadripartttus 
uiuum uel mortuum proxima cognatio eins, caput 
pro capite. Si nolint, adeat aldremannus; si nolit, 
rex; si nolit, sit pars illa preter pacem. 

De omni homicidio et omni robaria^ et omnibns 
incendiis, que facta sunt antequam pax fuerat in- 
stituta, totum dimittatur, et nemo uindictam* uel 
emendationem exigat. 

Et ut nee ipsi neque nos alterius seruum uel ini- 
micum receptemus. 

Si dicatui' in compatriota, quod furtum feoerit 
uel hominem occiderit, et hoc dicat unus* soeidman- 
nus et^ unus landesmannus, tunc non sit aliqua ne- 
gatione dignus. 

Et si homines eorum occidant pecuniam^ nostram, 
utlage sint apud illos ^ et nos et non ^ admittantur ad 
emendationem.^ 



[7, 2] Twa and twentig Öuse[n]d *® punda goldes 7 seolfres 

man* gesealde Öam® here of -Englalande wiÖ friÖe,^* 



Uiginti duo* milia librarum^ auii et argenti data 
fuenmt exerdtui de Anglia pro pace.^ 



[nAtr,App.] 

[8] 



[8,1] 



[8,2] 



[8,3] 



{^Appendix xu UJEthelred.] 

***Qyf4 i^^a befo 'pcet him losod waes, cenne se, 
Öe he hit aet befo, hwanon hit him come; sylle^' on 
band 7 sette borh, ^at he bringe bis geteaman in, 
Öaer hit besprecen*^ biÖ. 

Gif he liuiendre** handa team gecenne, 7 sy on 
oÖere scire se, Öe he to tymÖ, hsebbe swa la[n]gne2» 
fyrst, swa Öaerto gebyrige.** Sette on Öa band, Öe^^ 
hit him sealde, 7 bidde, 'pcBt he claensie, gif he masge. 

Gif he tofeöht^*, Öonne daensnoÖ he Öene^^, Öe 
hit asr aet befangen ^^ waes. Cenne he syÖÖan, hwanan 
hit him 18 come.^* 

Gif he cenne ofer I^^ scira, haebbe I^^ wucena 
fyrst; gif he cenne ofer II ^^ scira, haebbe II ^^ wu- 
cena fyrst; gyf* he cenna*^ ofer lEE scira 8*, haebbe 
ni wucena fyrst: ofor^s eallswa fela scira swa he 
cenne, haebbe swa fela*® wycena*^ fyrst. 



[Um 1000] 

Si quis deprehendat quod amisit^ aduocet inde^^ 
cum quo deprehenditur, unde uenerit ei; et mittat 
in man um 11 et det plegium, quod adducet aduoca- 
tum suum. 

Si uiuentem warantum^* nocet, et sit in alia 
scira 1* quem uocat, terminum habeat, qui ad hoc 
pertinet. Mittat in manimi uenditoris, qui uendi- 
dit ei, et roget, ut mundifioet et adquietet^* ei, 
si possit 

Si recipiat, timo adquietat eum, cum quo fuerat 
deprehensum. Appellet deinceps, unde uenerit ^^ ei. 

Si aduocet ultra unam sciram^*, habeat terminum 
unam ebdomadam; si aduocet ultra duas scyras^^ 
habeat 1' duas septimanas de termino; si*® aduocet in 
terciam scyram, habeat tres ebdomadas de termino: 
et ad quot scyras cennabit^^, habeat totidem septi- 
manas de termino. 



*) Be landesmannes tyhte übersehreibt Ld 

**) Nicht xum Dänenfrieden gehörig, 

***) Be öon Öe mon gefo Öe him losod waös überschr. Ld 
1) cute B; ouone 0. deadoe Ld [vgl, Quadr.] 2) nyh- 
tan BLd 3) heafod Ld 4) git Ld 5) hi Ld 6) cyng Ld 
7) slyhte bessert Toller s.v. 8) öaem Ld 9) mon Ld 10) on 
wege Ld 11) wraBce Lc^ 12) hine ne Ld 13) fehlt Ld 
14) scsele B 15) so Ld; nan ei 5 16) aehta Ld [falsch] 
17) hi Ld 18) beon las Quadr, besser 19) kein Absatz BLd 20) Öused, im 16. Jh. n eingefügt B 21) -necen U 
22) lifi. Ld 23) lagno B 24) hinter sette interpungirt B 25) he fügt xu Ld 26) so BLd; -fehö untm 9,4; aba 
vgl. Sievers Orain. 374 Anm. 27) öone Ld 28) befangen TA 29) cume Ld 30) an Ld Z\) ka Ld 32) twa Li 
33) cenne Ld 34) scyra Ld 35) ofer Ld 36) feala Ld 37) wac. Ld 



1) -rio RT 2) uincd. M 3) fehlt M 4) uel M; et 
u. 1. fehlt R 5) suam et fügt xu MHkBr 6) n. et i. 
MHkBr 7) fehlt T 8) kein Absatx 9) XX MHkBr 
10) ille fügt xu Br 11) eins fügt xu Br [falsch} 12) -tem 
MHk 13) scyr. TMHk 14) -tat M 15) uenit }: 
16) cyras T 17) term. u. ebd. Si ad u. d. sc. habeat wiederLR 
18) si — termino überspringen TMHkBr 19) ken. T 



i 



n -ETHELRED: VERTRAG MIT OLAF [991] 6, 1 bis 7, 2; APPENDIX 8 bis 8, 3. ' 225 

[Erschlagenen], Kopf^^für Kopf — und fasse die* Todtschläger lebend oder todt Wenn^ jene [Bürger] 
es unterlassen, schreite der Ealdorman ein; wenn dieser es unterlässt, schreite der König ein; wenn letz- 
terer es unterlässt, liege dies Herzogtum® in Friedlosigkeit. 

6.1. Yon jedem Todtschlag und aller jener Verheerung und allen jenen Schädigungen^, die ehedem 
verübt war[en], bevor dieser Friedensschluss festgesetzt wurde, werde alles [hinfort 2] bei Seite gelassen, 
Tind niemand räche 3 das oder fordere Busszahlung [dafür]. 

6.2. Und dass weder sie noch wir einen vom anderen [Contrahenten entlaufenen *] Unfreien* auf- 
nehmen, noch den vom anderen [verfolgten] Dieb^ oder einen vom anderen in Rache Befehdeten.* 

7. (Von Klage gegen einen [Englischen] Landesunterthan. Ld) Und wenn ein Landesangehöriger* an- 
geklagt wird, dass er Vieh gestohlen oder einen Menschen erschlagen habe, und dies sagt [eidlich] aus Ein 
Schiffsmann 2 [der Nordleute] und Ein Landesangehöriger, dann werde [Verklagt]er zu keinem Reinigungs- 
beweise zugelassen. 

7,1. Und wenn ihre [der Nordmänner] Leute acht von uns (imser Yieh* IjdQuadr,) tödten, sind sie Vgl 5^2 
so bei ihnen wie bei uns friedlos, und* sei(en' Quadr.) zur Busszahlung nicht zugelassen. 



7,2.1 22 000* Pfund [Silberwerth] in Gold» und Silber wurde von England 'dem [Nordischen] Heere 991 
für diesen Friedensvertrag gezahlt. 



[Um 1000] 

App,^ zu 11 Air. 8. (Davon, dass jemand im Anefang fasst, was ihm verloren ging. Ld) Wenn jemand 
was ihm verloren ging, im Anefang fasst, so erkläre der [Besitzer], bei dem er es fasst, woher* es an ihn 
[den Besitzer] gekommen sei, gelobe (in die Hand») und setze Bürgschaft*, dass er seinen Gewährsmann 
dort, wo es eingeklagt worden ist, hinbringen werde. 

8.1. Wenn [Besitz]er Gewährzug auf lebende Person erklärt, und der, zu welchem er Gewähr zieht, 
in anderer Grafschaft ist, erhalte er so lange Frist 1, wie sich dabei gebührt. Er schiebe.* an die« Person, 
die es ihm veräussert hatte, und fordere*, dass dieser [Gewährsmann], wenn er kann, die Reinheit [der ein- 
geklagten Sache] darthue. 

8.2. Wenn dieser [Bezogene den Schub] ajinimmt*, dann reinigt er [hiermit] den [Besitzer*], bei 
welchem es im Anefang vorhin gefasst worden war. Jener [Bezogene] erkläre sodann, woher ^ es an ihn 
gekommen sei. 

8.3. Wenn [Besitz]er [Gewährzug] über 1 Grafschaft hinaus erklärt, erhalte er 1 Woche Frist ^; wenn 
«r [Gewährzug] über 2 Grafschaften hinaus erklärt, erhalte er 2 Wochen Frist; wenn er [Gewährzug] über 
3 (Grafschaften hinaus erklärt, erhalte er 3 Wochen Frist: über ebenso viele Grafschaften, ^vie er [Gewähr- 
ÄUg] erklärt, sa viele Wochen Frist erhalte er. 



29* 
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üiETHELRED: APPENDIX 8,4 bis 9,4. 



[Um 1000] 



[UÄIr.App, 
8,4] 

[9] 



7 cume* hit mon seure*, Öser hit »rost befan- 
gen beo.* 

**Hwilon stod, 'pai man^ sceolde Örywa tyman, 
Öaer hit aerest befangen waere, 7 syÖÖan fylgean 
teame, swa hwaar swa man^ to cende. Ba gersed- 
dan* witan, "j^ai hit betere wöBre, 'pat man^ aeure^ 
tymde, Öaer hit aerest* befangen waere, swa longe^ 
'pcBt man 3 wiste, hwaer hit aetstandan wolde, Öy laes 
Öe mon unmihtigne man to feor 7 to lange ^ lor his 
agenan swencte®: swunoe mare se, &e 'pcei unriht ge- 
streon on liis handa^ stode, 7 laesse se Öe^^ Öaer ariht 
onspraece. 
[9,1] Warige ^1 eac hine se Öe his hagen^^ befoÖ: ^^he 

to aelcani* teame haebbe getrywne borh 7 beorge, 
^t he awoh ne befo, Öy les^* Öe hine mon swence, 
swa he oÖeme man Öohte. 

[9,2] Gyf^* hwa to deadan^^ tyme — buton he yrue- 

noman^® haebbe, Öe hit claensie — , geswutelie mid 
gewitnysse, gif he maege, ']^t he riht cenne, se Öe 
hit tyme; 7 claensnige hine sylfhe mid Öam.i® Donne 
biÖ se deada besmiten, buton he frind*^ haebbe, Öe 
hine mid rihte claensnian, swa he sylf soolde*^, gif 
he mehte oÖÖ** liues waere. 

[9,3] Gif he Öonne Öaere freonda haefÖ, Öe |wb< don 

durron, Öonne berst** se team, swa wel swa he 
liues 2* waere 7 sylf andsaec** worhte; Stent Öonne 
Öeofscyldig se ^e hit on handa haefÖ: forÖam^^ a biÖ 
andsaec swiÖere Öonne onsagu. 

[9,4] Eac betweox teame, gif hwa tofehÖ 7 na furÖor 

team ne cenÖ, ac agnian wile^^, ne maeg mon Öaes 
wyman, gif getrywe gewitnes*® him to agenunge 
rymÖ: for^am*^ agnung^» biÖ ner Öam^^ Öe heefÖ 
Öonne Öam*' Öe aeftersprecÖ.'^ 



Quadrtpartttu8 
Et ueniat, ubi primitus^ fuit interciatum.^ 

Aliquando fuit, quod ter aduocandum erat, ubi 
prius aliquid interciabatur, et deinceps eundum^ cum 
aduocante, quocumque aduocaret. Unde consuluerunt 
sapientes, quod melius erat, ut saltem aduocaretur 
ubi deprehendebatur, donec innotesceret, in quo stare 
uellet, ne forte impotens homo longius et diutius pro 
suo laboraret, et ut uexetur magis qui iniuste con- 
quisitum habet ^ in manibus, et minus qui iuste* pro- 
sequitur. 

Admoneat* etiam'' eum iUe qui suum® prose- 
quitur, ut ad singulas appellationes habeat credibile 
testimonium, et caueat, ne iniuste interciet, ne 
per hoc disturbetur, sicut alium disturbare cogita- 
verat* 

Si mortuum hominem aduocet — si non habeat 
heredes, qui purget^® eum — , manifestet hoc cum 
testibus, si possit, quod recte aduocet; ac^^ per id 
se purget. Tunc erit mortuus in culpa, nisi amicos 
habeat, qui eum mundificent, sicut idem faceret^^, si 
posset ac^5 uiueret. 

Si tunc amicos ^^ habeat, qui audeant hoc facere, 
tunc deficit aduocatio, sicut si ille uiueret ac nega- 
ret; et habeatur furti reus ille qui in manus^* habet: 
quia semper est negatio^* fortior^^ quam affirmatio. 

Etiam*®inter aduocandum, si quis hoc recipiat" 
neo ultra aduocet, si propriare sibi uelit, non potest 
hoc ei iure denegari^^, si credibile testimonium locum 
ei fadat accedendi: quia propriatio propinquior 1 
per*^ est possidenti quam repetenti.** 



*) bessere tyme [c stcUt t und u stcUt y versekreibt B 
oft und versehrieb hier, laut Quadr,, schon der Archetyp. 
Nur weil Quadripariitus und Neuere hit ausliessen, ergab 
cume Sinn} 

**) Be teamum überschreibt Ld 

1) SBfre Ld 2) wsere Ld 3) mon Ld 4) -donZ^ 
5) serost Ld 6) long Ld 7) lang Ld 8) geswencte Ld 
9) ahanda, erstes a ausradirt B 10) fehlt Ld 11) Parige, 
am Rande: *al. parige et rectius quidem* Ld 12) agen 
Ld 13) {>8Bt ergänzen Edd. 14) SBlcon Ld 15) lies Ld 
20) freond Ld 21) soeolde Ld 22) o\i^e Hfes Ld 23) 
27) Wille Ld 28) -esse him to agenonge Ld 29) -ge Ld 
Appendix I) BLd. 



1) prius MHk 2) -tus MHk 3) -dem R 4) habeat 
MHk 5) iniuste Hk 6) -oueat R 7) eum et T 8) iuste 
fügt XU MHkBr 9) verbessert aus -rit R 10) -gent 
MHkBr 11) aut id per MHkBr 12) fec. M 13) et 
MHk; bessere aut 14) h. a. MHkBr 15) manibus Br 
16) negotiatio MHk 17) firmier MBr 18) E. i. a. ol* 
Sehluss von 9,3 R TM 19) ine. MHkBr 20) neg. T 
21) est 8. MHkBr 22) folgt Punssete. 

16) gif Ld 17) d»d. U 18) yrfe. Ld 19) ö»m Ld 

beerst Ld 24) lifes Ld 25) and ssst B 26) -6»m Ld 

30) -8pr8Bc{> Ld. Folgt nach freier Zeile Dunssete {Schmids 



[Um 1000] n ^THELRED: APPENDIX 8, 4 bis 9, 4. 227 

8,4. Und man ziehe ^ es allemal* dort zur Gewähr, wo es zuerst [vom Anefänger] gefasst worden ist 

9. (Von Oewährzügen. Ld) Yormals^ [zwar] galt, daas [die Grewähr nur die] drei [ersten] Male da, 
wo es zuerst im Anefang gefasst war, gezogen zu werden brauchte, fernerhin aber [Kläger*] dem Gewähr- 
zuge folgen [musste], an welchen Ort auch immer der [ziehende] Mann hin erklärte. Da beschlossen die 
Witan, dass es besser wäre, dass allemal dort, wo es zuerst im Anefang gefasst war, [der Gewährsmann] 
herbeigezogen würde, so oft, bis sich aufkläre, wo es [das zur Gewährziehen] stillstehen wird^: damit ein 
unvermögender Mann [als Kläger im Anefang] nicht zu weit fort und zu lange wegen [Wiedererlangung] 
seines Eigenthums belästigt^ werde. Die Mühe [der Heise] trage vielmehr, wem unrechtmässiger Erwerb in 
seiner Hand sich befunden, und weniger der, welcher da rechtmässig geklagt hat. 

9.1. Sehe^ sich auch vor, wer sein Eigen im Anefang fasst, [dass] er [vom Ziehenden] vertrauens- 
werthe Bürgschaft* zu jedem Gewährszuge erhalte, und hüte sich, dass er nicht fälschlich'^ Anefang übe, 
damit er [selbst] nicht so belästigt werde, wie er den anderen [Besitzer zu belästigen] geplant hatte. 

9.2. Wenn jemand die Gewähr auf einen Yerstorbenen zieht — ausser wenn dieser einen Erbnehmer^ 
hat, der das [im Anefang Gefasste von Schuld] rein* erweisen will — , beweise er, wer es schiebt, durch 
Zeugenschaft', wenn er kann, dass er richtig [Gewähr] angiebt, und reinige hiermit sich selbst^ Dann ist 
jener Verstorbene [schiQd] befleckt, es sei denn, er hat Freunde, die ihn gesetzmässig als rein* erweisen, so 
wie er selbst, wenn er könnte oder am Leben wäre, [es thun] müsste. 

9.3. Wenn nämlich der [Verstorbene] solche^ Freunde besitzt, die das zu thun wagen, dann bricht* 
der Gewährzug so gut, als wäre er am Leben und vollzöge selbst diese Leugnung. Dann steht Dieb- 
stahls' schuldig, wer das [im Anefang Eingeklagte] in Besitz hat: denn immer ist Ableugnu|[ig [des Ver- 
klagten] näher ^ zum Beweise als Klage. 

9.4. Femer bei [ungebrochen] fortlaufendem^ Gewährzuge: wenn ein [Bezogener] den Schub annimmt 
und keinen ferneren Gewährsmann angiebt, sondern [das Eingeklagte] als sein ursprüngliches Eigen* erweisen 
will, 80 kann er daran [vom Anefänger] nicht gehindert werden, wenn vertrauenswerthes Zeugniss ihm zum 
Eigenthumserweise den Weg öfEnet: denn Eigenthumserweis' ist dem Inhaber^ näher als dem Einklagenden. 
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III^THELRED: ZU WANTAGE, Prol. bis 4. 



[981-1012; 997?] 



[III Ätr. B* 

Prol] Bis syndon J)a läga, J)e -^Öelred cyng 7 bis witan 

geraedd habbaÖ set Wänetingc to friÖes böte ** 

[1] DsBt is: J)^ bis griÖ stände swa forÖ, swa bit 

fyrmest stöd on bis yldrena dagum , ^cet J)8et sy böt- 
16a8, ^cet be mid bis agenre band sylÖ. 

[1,1] 7 'p(Bt griÖ, 'pcet se ealdormann 7 kinges geröfa 

on Fif burga^ geJ)incÖa2 sylle, bete man 'pat mid 
Xn bund'. 

[1,2] And 'pai griÖ, ^cet man sylleÖ on I^ burbga|)inÖe, 

bete man J)<c< mid VI bundf ; and |)8er* man sylle on 
ws^pentäke, bete man ^t mid bundf, gif bit man 
brecS; and 'pcet man sylle on 6alabuse, bete man 'pcet 
aet deadum menn mid YI bealfmarce 7 set cwicon 
mid Xll öran. 
[2] And ^cBt^ J)8et man eyÖe mid gewitnesse, ^cet 

nan man ^cet ne awende aet cwicon |)e ma Je^ aet 
d^don. 

[2, 1] 7 gange aelc man |)aes to gewitnesse, |)e be dürre 

on |)am baligdöme swerian, |)e bim man on band sylÖ. 

[3] And ländcöp 7 blafordes gifu, pe be on ribt age 

to gifanne, 7 labcöp 7 witword 7 gewitnes, |)8et "^cet 
Stande, ^cet bit nan man ne aw6nde. 

[3,1] 7 ]>^^ Dian babbe gemöt on aelcuTw wsepenkace^; 

7 gän üt |)a yldestan XII Jegnas 7 se gerefa mid, 
7 swerian on J)am baligdöme, |)e beom man on band 
sylle, ^cet big nellan ng^nne sacleasan man forsecgean 
ne nsenne sacne forbölan. 

[3,2] 7 niman I)onne ^sl tibtbysian men, pe mid |)am 

gerefan "^ babbaÖ, 7 beora selc sylle YI bealfmarc wedjd, 
bealf landrlcan 7 bealf wj^pentake. 

[3,3] 7 aelc biege bim läge mid XII öran, bealf land- 

rican, bealf waepentake. 

[3,4] 7 aelc tibtbysig man gange to J)ryfeldan2 ördale 

o&Öe gilde feowergilde. 
[4] Gif se blaford J)onw€ bine ladian wylle mid twam 

goduw J)egenu??i, 'pcet be naefre |)eofgild nö gülde, 
siÖÖan ^at gemöt waes on Brömdune, ne be betib- 
lod^ naere, gange tö anfealdum ördale oÖÖe gilde 
mgilde. 



Quadripartitua * 

H^i sunt leges, quas -ä3I)elredus * rex et sapien- 
tes sui oonstituerunt apud Wanetingum* ad emenda- 
tionem pacis et felidtatis inerementiim. 

Id* est, ut pax eins firma sit, sicut prius ex- 
titit in diebus antecessorum suonim, et preter emen- 
dationem sit infr actio pads, quam per manum suam 
dabit. 

Et pax, quam aldremannus uel prepositus regis 
in^ Quinque burgorum ge|)incÖa^ dabit, emendetur XII 
bund'.7 

Et pax que dabitur® in unius burgi J)incl)a®, emen- 
detur YI^® bund*; et ubi dabitur in wapentako^^, emen- 
detur infracta pax I bundreto^^; et pax que dabitur 
in* ealabus, emendetur de bomine occiso sex dimi- 
diis marcis, de uiuo duodecim oris.^^ 

Et boc^* quod per legitiraum testimonium mon- 
strabitur, nemo peruertat^* de uiuo plus quam de 
mortuo. 

Et eat omnis homo ad testificandum iUud, unde 
possit et uelit et audeat in sanctis iurare, quod 
ei dabitur in manibus. 

Et landcopum^® et domini donum, quod per rec- 
tum babeat dare^^, et labcopum^® et pitpord et ge- 
pitnessam, hoc ita permaneat, ut nullus euertat. 

Et babeantur pladta in singulis wapentakis; et^' 
exeant seniores duodecim taini et prepositus cum eis, 
et iurent super sanctuarium, quod eis dabitur in manus, 
cur 20 neminem innocentem uelint accusare uel noxium 
concelare. 

Et capiantur^^ accusati, qui cum preposito ** cau- 
sam habent, et omnis eorum det YI dimidias marcas 
uadii, dimidium domino ipsius terre, dimidium wapen- 
tako.2« 

Et omnis emat sibi lagam duodecim oris^^, dimi- 
dium landesrico, dimidium wapentako. 

Et omnis infamatus bomo uadat ad triplex orda- 
lium uel reddat quadruplum. 

Si dominus tunc^* uelit eum purgare cum duobus 
bonis tainis, quod*^ numquam furigildum reddidit, post- 
quara concilium^« fuit apud Bromdonam'^'^, nee accu- 
satus fuerit, uadat ad triplex 28 ordalium uel persol- 
uat triplum. 



*) Textiis Roffensis f. 48, hinter "Willelmes asetnysse, 
in derselben Hand um 1125. 

**) vielleicht folgte im Original aefter Dena läge; vgl. 
lAir. Prolog. 

1) h zwischen r und g übergeschr. 2) so 3) burhga 
binöe; über go, vom Schreiber: 1; Edd, emendiren : burhge- 
pincöe, wovon wenigstens c laut Quadr. archetyp 4) bes- 
sere {)ajt; aber Archetyp hatte, laut Quadr., I)aer 5) über- 
geschr. 6) bessere wsepentake 7) sace ergänxen Edd., 
aus causam des Quadr, 8) bessere betihtlod. 



*) hinter I Ätr.; Institutiones -E[)elredi regis «^er«cÄrc*6/ 
R {wo UIAtr. hinter Wer folgt); in MIIkBr geht Rubriketi- 
liste {bei Liebermann Quadripartitus p. 136 f.) voraus, die 
aber nur [laut eraendo xu 9, wo auch der Text dieser Hss. 
emat statt occidat liest] aus dem Latein. Texte der jüngsten 
Quadr, -Ausgabe schöpft. 

1) He R; H^o T 2) Etb. jBr 3) Uan. MHk; Yene- 
tyng. Br 4) Inprimis Br 5) fehlt R 6) gepineöa Hk 
7) libris TMHkBr 8) detur Br 9) verb. aus j)in{>a T 
10) Yll hundretis TMHkBr 11) -tagio MHk 12) hundr M 
13)orii8jB U) fehlt T 15)-tetJf 16) -ceap. T 17) dari 3/ 
18) -ceop. T 19) ut Br 20) quod MHkBr 21) capia- 
tur R 22) posito MHk 23) -aco M 24) u. e. t. MHk 
25) qui n. f. reddiderunt Br 26) consil. MHk 27) Brond. 
T; Brand. MHk 28) so, falsch 



[981-1012; 997?] IE JITHELRED: ZU WANTAGE, Prol. bis 4. 229 



III Atr, Prol ^Dies sind die Gesetze*, welche König Aethelred und seine Witan beschlossen haben zu 
Wantage^ zur Besserung öffentlicher Sicherheit.* 

1. Nämlich, dass Sonderschutz ^ von ihm [verliehen] so weiter fortbestehe, wie er bestens.* bestand 
in seiner Vorfahren Tagen: dass der, welchen er mit seiner eigenen Hand giebt, [wenn gebrochen, durch 
Geld] unabbüssbar^ sei. 

1. 1. Und der Friedensschutz, den der Ealdorman, bezw.^ ein Königsvogt im Gericht* der Fünf* Burgen 
[Lincoln, Nottingham, Derby, Stamford, Leicester] giebt: büsse man den mit 12 Hundert [zu* je 8 Pfund 
Silber].» 

1.2. Und der Friedensschutz, der gegeben wird im Gericht Einer Stadt, den büsse man mit 6 Hun- 
dert; und der im Wapentake gegeben wird, den büsse man mit 1 Hundert, wenn man ihn bricht; und der 
im Bierhause ^ gegeben wird, den büsse man, [wenn man da] einen Menschen erschlagen,' mit 6 Halbmark*, 
und* [wenn Angegriffener] lebt, mit 12 Ör.* 

2. Und was unter Zeugenschaft ^ ausgesagt wird, dass niemand das umwerfen könne bei lebenden 
[Zeugen], so wenig wie [wenn sie] verstorben. 

2, 1. Und jedermann 1 trete zur Bezeugimg dessen auf, was er auf* die Beliquie, die man ihm in die 
Hand giebt, beschwören kann. 

3. Und^ Kauf* von Grund und Boden und [Landjschenkung ' von dem Herrn, die dieser gesetzmässig 
vergaben darf, und Erkaufung des Rechtsschutzes* [zur Aufhebung der Friedlosigkeit] und Vertrag» und 
Zeugniss^, dass [all]* dies so feststehe, dass es niemand umwerfen^ könne. 

3.1. Und dass in jedem Wapentake Gericht^ gehalten werde; und es sollen die vornehmsten* zwölf* 
Thegnas hervortreten*, und der Vogt mit, und auf die Reliquie», die man ihnen in die Hand giebt, schwören, 
dass sie keinen schuldlosen^ Mann [rügend] verklagen '', noch einen schuldigen* verhehlen werden; 

3.2. und sie sollen femer die bescholtenen Leute, die bei^ dem [gerichtsherrlichen] Vogte [eine Straf- 
sache* hängen] haben, greifen*, und deren jeder zahle* 6 Halbmark» Pfand, halb^ dem Immunitätsherm 
und halb dem Wapentake.^ 

3.3. Und [deren] jeder kaufe ^ sich Rechtsschutz mit 12 ör, halb dem Immunitätsherm, halb dem 
Wapentake. 

3.4. ^Und jeder bescholtone Mann unterziehe sich [wiederam yerklagt] dreifiichem Ordale oder* zahle vierfach. Vgl.IÄtr, 

M 

4. Wenn [dessen] Herr mit zwei guten Thegnas ihn jedoch reinigen will, dass jener, seitdem der Beichstag zn 'B^omdun' ebd. 1^2 

war, weder jemals Diebesstrafe gezahlt habe, noch bescholteu wordeu sci, Schreite jener [nur] zu einfachem! Ordale oder ebdA,3 
zahle dreifach.* 
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m^THET.RED: Zu WANTAGE 4,1 bis 13,1. 



[981—1012; 997?] 



[UlÄtr. 
4,1] 



[4,2] 

[5] 

[6] 

[6,1] 
[6,2] 
• [7] 

[7,1] 

[8] 

[8,1] 
[8,2] 

[9J 

[9,1] 
[10] 

[11] 
[12] 

[13] 
13,1] 



H 

Gif he "ponne ful beo, slea man hine, pcBt him 
forberste se sw6ora; 7 g^ he 'pcei ordal foirbuge, 
gilde angylde |>am agenan frian 7 landrlcan XX 6ran 
7 gä eft to J)am ördale. 

And gif se ägena frlgia ^ nelle "paßi ordal geseoean, 
gilde XX öran, 7 sy liis spaeoe forlören; 7 he peah 
gange pam landrlcan to ordale oÖÖe agife twygilde. 

And gif hwa borhleas 6rf habbe 7 landrlcan hit 
befön, agife "pcet 6rf 7 gilde XX oran. 

7 8b1c tlond äge geweald, swa hwseSer he wiUe 
swa waeter swa Isen. 

7 8b1c t6am 7 fiele ordal beo on paes kyninges 
byrig. 

7 gif he J)^^ ordal forfleo, gilde se borh hine be 
his were. 

And gif hwa peof claensian wylle, lecge an C to 
wedde, healf landrlcan 7 healf cinges gerefan binnan 
port, 7 gange to primfealdan ordale. 

Gif he claene beo 8Bt pam ordale, nime üpp his 
m^g; gif he ponne ful beo, liege |)ar he ls§g, 7 
gilde an C. 

And aelc mynetöre, pe man tihÖ, pcBt fals feoh 
sloge, syÖÖan hit forboden wses, gange to primfealdan 
ordale; gif he ful beo, slea hine man. 

And nan mann ne^ äge nsenne mynetere buton 
cyng. 

7 selc mynetere pe betihtlad sl, biege him läh 
mid Xn oran. 

7 nan mann hryÖer ne sl6a, buton he habbe 
tw6gra trywra manna gewitnesse, 7 he healde III 
niht hyde 7 heafod; 7 sceapes^ eallswa. 

7 gif he I)a hyde a§r J)am aw§g sylle, gilde XX 
oran. 

7 aelc flyma beo flyma on aelcum lande, I)e on 
änum sy. 

7 nan man nage näne socne ofer cynges |)egen 
buton cyng sylf. 

And 88t cynges spö§ce lecge man YI healfmarc 
wedd 7 »t eorles 7 bisoopes XII öran wedd 7 set 
aelcum |)egene VI öraji wedd. 

7 gif man hwilcne man t6o, p^ he pone man 
f6de, 1)6 ures hlafordes griÖ töbrocen habbe, ladige 
hine mid prinna XII; 7 se ger6fa namige I)a lade. 

And gif hine man mid him befare, b6on hig bogen 
änes rihtes weorSe. 



QuadripartittM 

Si tunc Sit immundus, percutiatur, ut Collum ei^ 
frangatur; et si uitet ordalium, reddat semel captale 
suum repetenti et terre domino uiginti oras et eat 
rursus ad ordalium. 

Et si agenfria nenire nolit ad ordalium ^ uiden- 
dum, reddat uiginti^ oras et perdat placitum suum; 
et ille tamen eat landesrico* (id* est terre domino) 
ad ordalium uel reddat duplum. 

Et si quis habeat pecus sine plegio, et tunc^ 
dominus hoc percipiat, reddat ipsum pecus et emen- 
det uiginti oris. 

Et omnis accusatus^ (uel qui alium impetit) 
habeat opäonem, quid uelit, siue iudicium aque 
uel 8 ferri. 

Et omnis ^ aduocatio et omne ordalium sit in curia 
regis. 

Et si fugiet ab ordalio, reddat eum plegius 
wera sua. 

Et si quis furem innoxiare uelit, ponat^*^ unum 
hundretum^^ in uadio, dimidium^^ tunc^* domino, 
dimidium preposito regis intra portum, et adeat tri- 
plex ordalium. 

Si munduB sit in ordalio, diffodiat cognatum 
suum; si uero sit immundus, iaceat ipse für ubi 
iacebat, et alius reddat^* 

Et omnis monetarius qui accusabitur, quod falsum 
fecit, postquam interdictum fuit, adeat triplex orda- 
lium; i^si oulpabilis sit, occidatur. 

Et nullus habeat aliquem^^ monetarium nisi rex. 

Et omnis monetarius qui infamis sit, redimat sibi 
lagam XII oris. 

Et nemo pecus ^"^ aliquod occidat, si non habeat 
duorum credibilium^® hominum testimonium, et^^ custo- 
diat corium eins tres noctes et caput^*^; et ouis simi- 
liter. 

Et si corium antea uendat alicui, reddat uiginti 
oris. 2^ 

Et omnis flima'^ sit flima^^ in omni terra, qui 
fuerit in una. 

Et nemo socnam^^ habeat super tainum regis nisi 
solus rex. 

Et de placito regis ponatur uadium sex dimid.** 
marcis, comitis et episcopi uadium duodecim oris.^^ 

Et si aliquis accusetur, quod eum pauerit, ^^qui 
pacem domini nostri fregerit, ladiet se mid pnnna 
Xn^^ (id est cum ter XII, qni fiiciunt trlginta sex); 
et prepositus nominet ipsam ladam. 

Et si inueniatur cum eo, sint ambo unius recti- 
tudinis digni. 



1) 80 2) neäge ein Wort 3) c übergesckr. 1) eins T 2) fehlt Hk 3) XII T 4) landefrioo Hk 

5) fehU R 6) tundens atcUt t. d. R 1) so, durch Glosse 
eorrigirt 8) siue T 9) omis R 10) ün.- h. in uadium ponat Hk 11) dretum M 12) fehlt R 13) tun R 
14) Obfect fehlt 15) et fügt xu MHkBr 16) fehlt T 17) emat p. a., si MHkBr; vgl 0. S. 228* 18) h. c. MHkBr 
19) fehlt MHk 20) capre R; oapud T 21) oras T 22) flyma T 23) -die maroe T; -dium MEk 24) ore T; 
letzte Zeile überspringt Quadr. 2ö) et fügt %u R 26) fehlt T; duodecim R 



[981-1012; 997?] KI JITHELRED: ZU WANTAGE 4, 1 bis 13, 1. 231 

4,1. Wenn er aber [beim Ordal] schuldigt befunden wird, schlage man ihn, dass ihm das Genick 
bricht; und wenn er den [ersten 2] Ordal[tennin] vermeidet, zahle er [den Sachwerth des Gestohlenen] an 
dessen Eigenthümer einfach^ und dem Immunitätsherrn 20 ör^ und schreite nachher^ zum Ordale. 

4. 2. und wenn der Eigenthümer zum Ordal [als Kläger] zu kommen ^ unterlässt, büsse er [dem Herrn] 
20 Cr 2, ipid sei seine Klage verloren; und jener schreite dennoch für^ den Immunitätsherm zum Ordal oder 
zahle [diesem*] doppelt [den gestohlenen Werth]. 

5. Und wenn jemand 1 unverbürgtes* Yieh hat, und die Immunitätsheiren ^ nehmen das in Beachiag*, liefere er das Vgl, I Air. 
Vieh [ihnen*] aus und büsse 20 ör.® 3,1 

6. Und jeder Kläger ^ habe Entscheidung*, welches [Ordal 3], entweder Wasser oder Eisen, er [vom 
Angeklagten erbracht haben] wilL 

6,1. Und jeder Gewährzug ^ und jedes Ordal* finde statt im königlichen [Gericht' in reichsunmittel- 
barer] Stadt. 

6. 2. Und wenn [Beklogtjer dem Ordal entflieht, so entgelte ihn [sein] Bürge dnrch^ sein [des Fltlchtliags] Wergeid. ebd, 1, 7 

7. Und wenn jemand einen [hingerichteten] Dieb als rein erweisen ^ will, so hinterlege er Ein Hun- 
dert [Silbers*] als Pfand ', halb* dem Immunitätsherm' und halb dem Königsvogt innerhalb der [fürs Ordal ^ 
zuständigen Gerichts]stadt, und schreite, zu dreifachem Ordale. 

7,1. Wenn er rein erfunden ist bei dem Ordal, so nehme er [jenen] seinen Verwandten herauf [aus 
unehrlichem^ Grabe]; wenn er dagegen schuldig erfunden ist, liege dieser wo er lag, und büsse er ein 
Hundert [Silbers].* 

8. Und jeder Münzer, den man verklagt, dass er, seitdem es verboten^ worden war, falsches Geld ge- 
schlagen habe, gehe zu dreifachem Ordal*; wenn er sdiuldig erfunden ist, werde er hingerichtet.^ 

8. 1. Und niemand als der König ^ habe einen Münzer. 

8. 2. Und jeder Münzer, der bescholten ist, kaufe sich Rechtsschutz mit 12 ör.^ 

9. Und niemand schlachte^ ein Rind, ohne dass er zweier vertrauenswerther Männer Zeugniss habe, 
und er behalte drei Nächte lang Haut* und Kopf» [des Rindes]; und eines Schafes ebenso. 

9, 1. Und wenn er die Haut vor diesem [Termin] hinweg veräussert ^, büsse er 20 ör.* 

10. Und jeder Friedlose, der in Einer [Landschaft^ friedlos] ist, sei in jeder Landschaft friedlos. 

11. Und über einen Königsthegn^ habe niemand als der König selbst irgend eine Gerichtsbarkeit* eM. 1, 14 

12. Und bei Anklage durch den König [Staat i] hinterlege [Verklagt]er 6 Halbmark* Pfand und bei 
einer durch Graf* oder Bischof 12 ör* Pfand und bei [einer durch] irgend einen Thegn^ 6 ör Pfand. 

13. Und wenn irgend welcher Mann beschuldigt wird, dass er einen Menschen^, der den von unserem 
Herrn [König verliehenen] Sonderschutz gebrochen hat, beköstige*, so reinige er sich mit drei[mal *] 12; imd 
der [Königs]vogt* ernenne diese [Eideshelfer der] Reinigung. 

13, 1. Und wenn derselbe mit jenem [Friedbrecher] betroffen ^ wird, seien* sie beide gleicher Reohtsstrafe theiihaWg. ebd, 4, 2 
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m iSTHELRED: ZU WANTAGE 13, 2 bis 16. — IV ^THELRED: ZU LONDON, Inscr. bis 2, 7. 



[inAtr. S 

13,2] 7 J)^ dorn stände, I>ar |)egenas sämms§le beon; 

gif hig sacan, stände |)8Bt hig VIII secgaÖ; 7 |)a |)e 
Öaer oferdrifene beoÖ, gilde heora selc VI healfmarc. 

[13,3] 7 |)ar J)egen äge twegen costas, lufe oÖÖe läge, 

7 he |)onne lufe geceose, stände |)^ swa fsBSt swa 

s6 dorn. 
[13, 4] 7 se Öe ofer Öaet lade gel)afie oÖÖe se |)e hy sylle, 

gilde VI healfmarc. 
[14] And se |)e sitte üncwydd 7 uncrafod on his äre 

on life, 'pat nan mann on his yrfenuman ne sp§ce 

sefter his da&ge. 
[15] And se I)e reafaÖ man leohtan ds&ge, 7 he hit 

ky|)e to I)rim tünan, J)8et he ne beo nanes fryÖes 

weorÖe. 
[16] I7 |)a myneteras |)e inne wuda wyrceÖ^ oÖÖe elles 

hwser^, 'pcet |)a bion heora feores scyldig, buton se 

cyning heom arian wille.* 

1) dieser Satx wäre eher hinter 8 xu erwarten, fehlt 
Quadr. (also vielleicht dem Archetyp), steht an besserer Stelle 
in IVAtr,b^4^ also vielleicht hier nicht ursprünglich 2) so 
3) ergänze ein Wort wie similibus lata IVAtr.b^^ 4) folgt 
Inoipit exorcismus aqu^ d. t. Ordal, Schmids App.INYL. 



Quadripartitus 

Et iudieium stet, ubi taini consenserint^; si dissi- 
deant, stet quod ipsi octo dicent; et qui superuicti 
eront^ ex eis, reddat unusquisque sex dimidiam^ 
maream. 

Et ubi tainus habet duas optiones, amidtie uel 
läge, et amicitiam eügit*, stet hoc ita^ firnjum sicut 
ipsum iudieium. 

Et qui super id ladam prorogat uel qui dat*', 
reddat sex dimidiam^ maream. 

[15 •] Et qui robauerit^ hominem in luce diei, et in 
tribus uillis indicabit, non habeatur siinile ac^ si eon- 
eeiasset. 

[14] Et qui permanet sine crauatione® et calumpnia 
in pace sua dum uiuit, nemo super heredes eius 
loquatur inde post mortem* 



*) Qtuidr. stellt 15 vor 14 und hat 16 nicht. 

1) conseruit M 2) ex eis er. Hk 3) -as marcas T; 
-diu marcü MHk 4) -gat T 5) verb. aus t i. T 6) addat 
Br 7) roborauerit RTHkBr 8) fehltR 9) grau. MHk, 



[c. 991— 0.1002] 
\TV Atr Quadripartitus * 

Inscr,] [Item^ rex Lundonie.] 

[1] Ealdredesgate 2 et Cripelesgate* (id est portas illas) obseruabant* custodes. 

[2] Ad Billingesgate ^ si aduenisset una nauicula, I obolus* tolonei^ dabatur, si maior et haberet® sig- 

las», Ii<>d. 
[2,1] Si adueniat ceol^^ uel hulcus^^ et ibi iaceat, quatuor d. ad teloneum.^' 

[2,2] De naui plena lignorum unum lignum ad tol'.^* 

[2,3] In ebdomada pan^^ telon^® IH diebus: die Dominica et^^ die Martis et^*^ die louis. 

[2,4] Qui ad pontem uenisset^^ cum uno^^ bato, ubi^^ piscis inesset 20, ipse mango^^ unum obolum dabat** 

in telon., et de una^^ maiori naue unum d. 
[2,5] Homines de Rotomago*', qui ueniebant cum uino uel craspisce^*, dabant*^ rectitudinem sex sol. de 

magna 2^ naui et XX.*' frustum de ipso craspisce.** 
[2,6] Flandrenses et Ponteienses et Normannia et Francia monstrabant res suas et extolneabant*^ 

[2,7] Hogge et Leodium et Niuella, qui*» pertransibanf^^ (per terras ibant), ostensionem dabant et telon. 



*) hinter III Atr., Pax und "Wal (Schmids App. XII u, XV) Hss. (Mit diesen dreien verbunden unter Einer Rubriken-- 
liste [die nur aus dem Lateinischen Texte schöpft] in MHkBr [d. i. der jüngsten Ausgdbe]\ davon gehören xu IV Air,: 
XX. De institutis Lundonie; et primnm: quQ [quod Br] porte obseruabantur [-buntur Er], XXI [2]. De teloneo dando ad 
Bilingesgate. XXII [3]. De teloneo retento. XXIII [4]. De hamsocna uel in porto [-tu Br] uel in uia regia [-gis Br], 
XXnil [5]. De lalsariis et eis consentientibus. Et de cum falsa moneta deprensis [statt Et — depr. hat Br: XXVII [6]. De 
sonantibus pecuniam puram. XXVIII [7]. De mercatoribus qui falsum et 1 actum [lies laccum] afferunt ad portum. "X^XTY 
[8]. De suasione regis contra falsum operantes]. [9] Et de monetariis [et ubi erunt fügt Br xu]). 

1) so R; keine Überschrift T [Lundonie stand (laut vor. Anm, XX. De i. Lundonie) im Archetyp, also vielleicht 
in Überschrift oder Prolog des Angelsächs. Originals] 2) so T; Aaldretes. R; Aldretes MHk 3) Crypeleg. T; Cyrpileg. 
MHk 4) -bunt Br 5) Bili. TMHk; Bilynggesg. Br 6) -lum R; obulus T 7) thel. T 8) habet TMHkBr 9) glas, 
darüber si M; gulas RT 10) unum denarium RT 11) ceollus R 12) ul. MBr 13) dentur fügt xu Br 14) telon. T; 
tel' MHk; detur fügt xu Br 15) so RT; panü M 16) thelonium detur Br 17) fehlt MHkBr 18) ueniat Br 
19) unus T 20) inest, unus obolus dabatur Br 21) magno MHk 22) dabit R 23) Rothomaga MBr 24) -pioe R 
25) dabant — craspisce Überspringt MHkBr 26) n. m. T 27) uicesimum T; uiginti R 28) exton. MHk 29) que R; 
q Hk 30) so R; p. t i. übrige 



ni ^THELRED: ZU WANTAGE 13, 2 bis 16. — IV ^THELRED: Zu LONDON, Inscr. bis 2, 7. 233 

13.2. Thid dasjenige Urtheil bestehe, wo die Thegnas^ [die es finden] einstimmig* sind; wenn sie 
[einander] widerstreiten, bestehe^, was deren acht aussprechen; und die, welche dabei überstimmt* werden, 
büsse deren jeder 6 Halbmark.^ 

13.3. Und^ wo ein Thegn* zwei Möglichkeiten^ [sein Becht vom Gegner zu erlangen] hat, Sühne- 
Tertrag* oder Kechtsgang, imd er nun den Sühnevertiag wählt, so stehe das so fest wie das Oerichtsurtheil. 

13.4. und wer trotzdem [dem Gegner] Reinigungsbeweis gestattet ^ oder wer ihn [ihm] ablegt*, büsse 
6 Halbmark.^ 

14. Und wer auf seinem Grundeigen^ bei Lebzeiten unbestritten* und unbeklagt^ sitzt: dass nach 
dessen Lebzeiten niemand* gegen dessen Erben* klage [um dies Gut]. 

15. ^ünd wer* einen Menschen am lichten Tage^ beraubt, und [wenn] der* es in drei Ortschaften* 
kund macht: dass jener keines Friedenschutzes theilhaftig seL 

16. Und die Münzer, die im "Walde ^ oder sonstwo [verstohlen] arbeiten, dass die [des Verlustes] ihres Vff^- 
Lebens schuldig seien; es sei denn, der König will sie schonen. IVAir.5A 



[0.991 — 0.1002] 

IV Air. Inscr, ^ [Ferner der König zu London.*] 

1. Aldersgate^ und Cripplegate* (d. h. jene Thore) hüteten als Wachen [die Londoner*]. 

2. Wenn an Billingsgate ^ ein kleines Schiff gelandet war, wurde Yj Pfennig* Zoll gegeben, wenn ein 
grösseres und [welches] Segel* hat: 1 Pfennig. 

2.1. Wenn ein 'Kiel'^ [höheres* Schiff] oder Holk* [Lastschiff] ankommt und dort liegt: 4 Pfennig* 
als Zoll. 

2. 2. Yen einem Schiff voll Hölzern ein Brett als ZolL^ 

2.3. An drei Tagen der^ Woche Tuchzoll* [Verkauf Fremder] : Sonntag* und Dienstag und Donnerstag. 

2.4. Wer zur [London-] Bridge^ mit einem Boot* kam, wo Fisch darin war: zahlte dieser Händler* 
Y, Pfennig als Zoll, und von einem grösseren Schiffe 1 Pfennig. 

2.5. Leute von Rouen^, die mit Wein oder Wal* [d. i. Fettfisch: Walfisch und Delphin] kamen, gaben 
als Gebühr* 6 Schill, vom grossen Schiff und die zwanzigste Schnitte* von jenem WaL 

2.6. Die Flandrer^ und die von Ponthieu und Normandie * und Francien* legten ihre Waaren [gleich* 
in London] zur Schau und zahlten* Zoll. 

2.7. Huy^ und Lüttich und Nivelles*, die* weiter durch [London R (über Land übrige)] gingen*, 
zahlten [Gebühr statt Waaren-] Ausstellung * und Zoll. 
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234 IV -ETHELRED: ZU LONDON 2, 8 bis 6. [c. 991 — c. 1002] 

[IVÄtr. Quctdripartitus 

2^8] Et homines imperatoris, qui ueniebant in^nauibus suis, bonarum legum digni tenebanttft", sicut et nos. 

[2,9] Preter^ discarcatam ^ lanam et dissutum* unctum* et ti-es porcos uiuos licebat eis emere in naues suas. 

[2,10] Et non licebat eis aliquod forceapum^ facere burhmannis® et dare toU'^ suum^ et in sancto natali Do- 

mini duos grisengos pannos et unum brunum et decem libras piperis et cirotecas ^ quinque hominum et duos 
caballinos^® tonellos ^^ aceto plenos; et totidem in pascha. 

[2,11] De dosseris cum galünis I gaUina telon., et de^^ uno dossero cum ouis V oua telonei, si ueniant^' ad 

mercatum. 
[2,12] Smeremangestre 1* (que^^ mangonant in caseo et butiro*^): XTTTI diebus ante natale Domini unum den. 

et Septem diebus ante^^ natale (Domini i^) unum alium.^^ 
[3*^ Si portireua uel tungrauio compellef^^ aliquem uel alius prepositus, quod teloneum 22 supertenuerit ^8, et 

homo respondeat, quod nullum tolneum** concelauerit, quod iuste dare^s debuisset*^, iuret hoc se Vn***^ 
et Sit quietus. 
[3,1] Si appellet, quod tolneum^^ dedit^», inueniat cui dedit et sit^® quietus. 

[3,2] Si tunc hominem inuenire non possit cui dederit*^, reddat ipsum tolneum^* et persoluat, et"' quinque 

libras regl 
[3,3] Si cacepoUum aduocet, quod ei teloneum'^* dedit, et ille neget, perneget ad Dei iudicium et in*^ nulla 

alia lada.-^® 
[4] Et diximus: homo qui hamsocnam faciet"^ intra portum sine licentia et summam infracturam aget"^ de 

placito ungebendeo**^^ uel qui aliquem innocentem affliget*® in uia regia, si*^ iaceat, iaceat in ungil- 

dan*2 sekere.** 

[4,1] Si pugnet, antequam sibi** rectum postulet, ac uiuat, emendet regis*^ burhbrece*^ quinque libris. 

[4,2] Si curet*^ amicitiam ipsius porti, reddat nobis triginta soL emendationis, si rex hoc concedat nobis. 

[5] Etiam dixerunt, quod nichil eis intereese uidebatur inter falsarios et mercatores qui bonam pecuniam 

portant ad falsarios et ab ipsis emunt, ut inpurum et minus appendens operentur, et inde mangonant ^^ et 
barganiant*^, et eos etiam qui conos faciunt in occultis et uendunt falsariis pro pecunia et incidunt alterius 
monetarii nomen^® in eo, et non ipsius immundi. 

[5,1] Unde uisum est sapientibus omnibus, quod isti tres homines unius rectitudinis essent digni. 

[5,2] Et si aliquis eorum accusetur, sit^^ Anglicus sit transmarinus, ladiet se pleno ordalio. 

[5,3] Et constituerunt, monetarii ^^ cur manum perdant, et ponatur super ipsius monete fabricam. 

[5,4] Et monetarii^*, qui in nemoribus operantur*' uel alicubi^* similibus fabricant, uitQ su^ culpabiles sint, 

nisi rex^^ uelit eorum misereri. 
[6] Et precipimus, ne quis pecimiam puram et recte appendentem sonet, monetetur in^® quocumque porta 

monetetur*^ in regno meo, super ouerhymessam^® meam. 

*) dissolutum bessert Tkorpe 

**) bessere rihtes ungebedene? 

1) cum MHkBr 2) Preter — - ui. li. eis Überspringt MHkBr 3) discartat. T 4) Äbsatx R 5) forche. MHk; 
-aptum T 6) buruh. Hk 7) teloneum T; telonium Jf Ä 8) Absatz BT 9) cjr.MHk 10) cabill. -fl* 11) tolen- 
nos M; collennos Hk 12) fehlt MHk 13) ueniat Hk 14) -mong. MHkBr 15) qui Br [falsch] 16) butyro MHk 
17) post Br 18) nur aus MHkBr 19) denarium ad theloneum fügt Br xu 20) dieses Capitei auch in Co, hinter 
nOnut am Rande 21) -lat Co; u. alius p. compellat aliquom Br 22) tolonenm M; theol. Co 23) -rint T 24) so R; 
teloneum TMHkBr 25) fehlt MHkBr 26) debuit Br 27) VI© MHkBr 28) toln. T; telon. MHkBr 29) dederit Br 
30) q. Sit TMHkBr 31) dedit Br 32) telon. Hk 33) fehlt TMHkBr 34) toln. T; telonum R 35) fehU Co 
36) laga T 37) faciat inter R 38) age Hk; agat Br 39) -dro TMHkBr 40) -gat Br 41) si i. fehlt Br 42) -da 
TMHk 43) ek. R; ak. Br 44) fehlt MHkBr 45) fehlt T 46) -eche M 47) curat MHk 48) mag. MHk 49) bar- 
gann. TMHk 50) imde MHk; monetam mundam ohne in eo Br 51) si R 52) cur mo. MHk; quod mo. Br 53) fehlt Br 
54) alibi TMHkBr 55) u. r. Hk 56) in q. p. m. überspringt R 57) monetur MHk 58) -hir. R 



[c. 991—0. 1002] IV .STHELRED: ZU LONDON 2, 8 bis 6. 235 

2.8. Und [reichsunmittelbare 1] Leute des Kaisers*, die auf ihren ^ Schiffen kamen, galten so wie wir 
[Londoner] guter* Berechtigungen werth. 

2.9. Ausser ausgeladener ^ Wolle und zerlassenem* Fett durften sie auch drei lebendige Schweine ^ auf 
ihre Schiffe hin einkaufen. 

2. 10. Doch durften sie nicht den [Londoner] Bürgern [zum Schaden] irgend welchen Verkauf ^ üben 
und [mussten*] ihren Zoll geben und zu Weihnachten ^ zwei graue* Tücher ^ und ein braunes und 10 Pfund 
Pfeffer® und fünf Männerhandschuhe und zwei für Pferde tragbare^ Fässchen voll Essig; und ebenso viel 
zu Ostern. 

2. 11. ^Yon Tragekörben* mit Hühnern: je 1 Huhn Zoll, und von je einem Tragekorb mit Eiern 5 Eier 
Zoll, wenn sie zu Markte kommen. 

2. 12. Fett[waaren]händlerinnen ^ (welche* in Käse und Butter handeln) [zahlen Zoll] 14 Tage vor Weih- 
nachten 1 Pfennig und 7 Tage vor® Weihnachten einen zweiten. 

3. Wenn der Stadtvogt ^ oder der Ortsvogt oder ein anderer Vogt jemanden verklagt*, dass er den 
Zoll vorenthalten' habe, und dieser Mann antwortet, er habe keinen Zoll, den er von Kechtswegen zu zahlen 
schuldig gewesen, hinterzogen, so beschwöre dies letzterer selbäiebent* und sei [dadurch] entlastet. 

3.1. Wenn er sich beruft^ darauf, dass er Zoll gezahlt hat, so finde er den, dem er gezahlt hat, 
und sei frei. 

3.2. Wenn er aber den Mann, dem er [ihn] gezahlt hat, nicht finden kann, so gebe er den Zoll und 
zahle ihn nochmals \ und 5 Pfund * dem König. 

3.3. Wenn er sich auf den Steuerbüttel ^ benift, dass er diesem den Zoll gezahlt habe, und dieser 
leugnet, so reinige sich [jener Verklagte] im Gottesurtheile und in keinem anderen BeweismitteL 

4. Und wir haben bestimmt: wer innerhalb ^ der Stadt Angriff auf jemandes Heim* ohne® Erlaubniss 
ausführt oder schwerste* Verletzung [königlichen Stadtfriedens] verübt an^ einem [von^ ihm noch] nicht zum 
Rechtsgang aufgeforderten [?], oder wer einen Unschuldigen auf der königlichen^ [Heer]strasse angreift, wenn 
er dabei getödtet wird, liege er® in dem^ nicht [durch Wergeid] entgoltenen [unehrlichen] Felde. 

4.1. Wenn er [in i Rache] ficht, bevor er sich [friedlich j Recht fordert, und [dabei] leben* bleibt, büssc er die Ver- VglÄfA2 
letzung® [des Sonderfriedens] einer königlichen Stadt mit 5* Pfund [dem König]. 

4.2. Wenn ihm an der Freundschaft dieser Stadt [London] liegt i, zahle er uns * ao Schoi. Busse ®, wenn Vgl.Jked 
der König uns dies zugestehen will. 

5. Femer haben sie bestimmt, dass ihnen kein Unterschied zu sein scheine zwischen [erstens Münz-] 
falschem und [zweitens solchen] Kaufleuten, die gutes Geld zu Fälschern hintragen und von diesen be- 
stechend ^ erlangen, dass letztere unreines und weniger vollwichtiges [in erhöhter Anzahl Münzen] herstellen, 
und mit diesem [schlechten Geld] handeln* und einkaufen 8, und ferner [drittens] denen, welche verstohlen* 
[Münzjstempel ^ anfertigen und den Fälschern gegen Geld verkaufen, indem sie den Namen eines anderen 
[unschuldigen] Münzers, und nicht dieses schuldigen* [Bestellers], darin eingraviren. 

5.1. Daher dünkte allen Witan richtig, dass diese drei [Arten] Menschen derselben ^ Rechtsstraie theil- 
haft würden. 

5.2. Und wenn einer von diesen [dreien] angeklagt wird, sei es ein Engländer, sei es ein Überseeischer^, Vgl, n As, 

reinige er sich durch VoUcS * Ordal. 14, 1 

5.3. Und sie haben festgesetzt, daSS^ [Falschlmünzer die Hand* verlieren^, und diese über jener Mfinzschmiede ange- 
bracht werde. 

5.4. ^Und Mfinzer, welche in Wftldem arbeiten oder sonstwo in ähnlichen [heimlichen Orten] schmieden, seien [des Ver- Vgl 
Instes] ihres Lebens schuldig, ausser wenn der König sich ihrer erbarmen will. Hl Atr. 16 

6. Und wir gebieten, dass niemand reines und richtig wiegendes Geld zurückweise i, sei es geprägt, in wel- Vgl. 
eher Stadt in meinem Beiche es auch geprägt sei, bei [Strafe der Busse für] Ungehorsam gegen mich. IIIEg,S 
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IV iETHELRED: ZU LONDON [c. 991— c. 1002] 7 bis 9, 3. — V JITHELRED [1008], Inscr. bis 1, 1. 



[IVÄtr. Quadripartitus 

7j Et diximus de mercatonbus ^, qui falsum et lacum^ afferunt ad portum, ut aduooent, si possint. 

[7,1] Si* non possint, werQ suq culpa* sit uel uitQ suq, sicut rex uolet*, uel eadem lada se innoxieiit, 

quam prediximus, quod in ipsa pecunia nil inmundum sciebant, unde suam negotiationem exercuerunt. 

[7,2] Et habeat postea dampnum illud ex incuria sua, ut cambiat* ab iustitutis monetariis purum et recte^ 

appendens. 
[7, 3] Et portireue qui falsi huius consentanei fuerint, eiusdem censure digni sint® cum falsis monetariis, nisi 

rex indulgeat eis, uel se possint^ adlegiare eodem cyraÖ^® uel ordalio predicto. 

[8] Et rex suadet et mandat episcopis suis et comitibus et aldremamiis et prepositis omnibus, ut curam 

adhibeant^^ de illis qui tale falsum operantur et portant per patriam, sicut premissum^^ est, utrobique cum 

Danis et Anglis. 

[9] Et ut monetarii paudores sint quam antea fuerint i*: in omni summo portu in^*, et in omni alio portu 

Sit unus monetarius. 

[9,1] Et illi habeant suboperarios suos in suo crimine, quod purum faciant et recti ponderis, per eandem 

witam quam prediximus. 
[9,2] Et ipsi qui portos^^ custodiunt, efficiant per ouerhyrnessam ^^ meam, ut onme pondus sit^^ marcatum ad 

pondus quo pecunia mea reci^itur; et eorum singulum signetur ita, cur^® (quod) XV ^® ore*^ libram faciant. 

[9,3] Et custodiant omnes monetam, sicut uos docere precipio et omnes elegimus.*^ 

1) merc. qui doppelt Hk 2) laccom MHk; lactnm Br 3) Si n. p. überspringt R 4) cidpabiles sint MBr 5) uelit Br 
6) fehlt MHkBr 7) -tum Br 8) sunt R 9) -sit RT 10) cir. R; syraö MHk; sirath Br 11) -at R 12) prom. R 
13) -ruDt Br 14) sint ti-es monetarii Br 15) porcos RT 16) -her. R 17) m. ad p. sit TMEk; ad m. sit p. Br 
18) nur cur RT; nur q. MHk 19) fehlt Br 20) bilibram statt o. 1. T 21) elig. MHk 



[1008J 



[VÄtr. 
Inser.] 

[ProL] 



[1] 



Q* 
**In nomine Dominik anno dominiGae 

inGBLTuationis MVIIL 
Bis is seo gersednes, J)e*** Engla cyng 7 aegÖer 
ge gehadode ge tewede witan gecuran and geraeddan. 

Dset is |)onwe aerest, ^i we ealle aenne God lufian 
7 weorÖian 7 aenne Cristendom georne healdan 7 aelcne 
haBÖendom^ mid ealle aweorpan; 7 ]}(Bt we habbaÖ 
ealle aeg|)er ge mid werde ge mid wedde gefaestnod, 
"pcet we imder anum cynedome aenne Cristendom heal- 
dan ^ willaÖ. 



Q2* 



Be^ Angolwitena gerednesse. 

Bis is seo geraednes, J)e Engla cyng 7 e&gpeT ge 
gehadode ge tewede witan gecuran and geraeddan. 

DaBt^ |)onne aerest, ]}cet we ealle tnm** synnan 
georne geeyrran 7 nre misdsßda geomlice betau 7 aenne 
God lufian 7 weorÖian 7 aanne Cristendom georne heal- 
dan 7 aelcne haBj)endom mid ealle aweorpan.** 



[1,1] 7 ures hlafordes geraednes 7 his witena is, "pat 

man rihte laga up ars§re 7 aelce unlaga georne afyUe, 
7 "pat man laete beon aeghwylcne man rihtes wyr|)e, 



7** witena geraednes is, |)^ man rihte laga up 
araere 7 aelce unlaga georne afylle, 7 ^at man laete 
beon aeghwylcne man rihtes wyrÖe, 



*) Hs. Cotton Nero A /, f 89, hinter ÜIEg.Zff. (o. Ä201) 
in ders. Hand um 1060. 

**) vielleicht ist VI Air. *zu Enham* eine private Be- 
arbeitung der Vorlage von VAtr,, lautet aber bisweilen 
weniger ursprünglich als VAtr. 

***) iE{)elred fehlt [schon Archetyp, aber schwerlich dem 
originalen Prolog, der vielleicht auch den Ort Eanham (laut 
X Atr. ProL 3) nannte]. 

1) h übergeschr, 2) e übergeschr. 



*) Hs, Cotton Nero A I, f 116^ hinter Homilie [sog. 
Wulfetan, ed. Napier n. 34], in ders, Hand um 1070. Ich 
vermerke nicht die Gollationen des 16. Jhs. mit G^ am 
Rande und xwischen Zeilen von G2. 

**) Einschiebimg und Auslassung wie XAir, 1 — 2, 1. 

1) B. A. g. roth verziert, 2) ergänze is 



IV^THELRED: ZU LONDON [c.991 — c. 1002] 7 bis 9,3. — V ^THELRED [1008], Inscr. bis 1,1. 
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7. Und wir haben bestimmt über Kanflente, welche falsches und mangelhaftes^ [Geld] zur Stadt 
bringen, dass sie, wenn sie können, sich auf den Gewährsmann^ berufen [von dem sie es bekamen]. 

7.1. Wenn sie dies nicht können, sei ihr Wergeid oder ihr Leben verwirkt, je^ wie der König ver- 
fügen will, oder sie mögen mit demselben Beweisrecht, das wir oben genannt haben, sich als unschuldig ^ Vgl. 6^ 2 
darthun: dass sie [nämlich] an diesem Gelde, womit sie ihren Handel getrieben haben, kein Falsch ge- 
wusst' hätten. 

7.2. Und [dieser Kaufmann] trage danach infolge seiner Unachtsamkeit den Schaden, dass er von den 
angestellten Münzem^ reines und vollwichtiges Geld [gegen sein mangelhaftes] einwechseln muss. 

7.3. Und Stadts^ögte 1, welche Mitwisser obiger Fälschung sind, seien desselben ^ Strafurtheils mit den 
Falschmünzern theilhaftig, ausser wenn der König ihrer schonen wiU, oder sie sich unschuldig erweisen 
können durch jenen Eid mit [vom Richter] erkorenen ^ Helfern oder durch vorgenanntes Ordal. Vgl 5^ 2 

8. Und der König empfiehlt ^ und gebietet seinen Bischöfen und Earls^ und Ealdormen und allen 
"Vögten, dass sie überall bei Dänen und Engländern auf jene Acht haben, welche solch falsches [Geld] her- 
stellen und durchs Land bringen, wie oben gesagt ist. Vgl. 5 

9. Und es seien weniger Münzmeister, als bisher* gewesen sind: in jeder Grossstadt drei, und in jeder *Vgl.nA8, 
anderen Stadt sei Ein Münzer. 14,2 

9. 1. Und diese soUen ihre Unterarbeiter unter ihrer Verantwortung [dafür] halten, dass sie reines 

[Geld] und richtigen Gewichtes herstellen, bei derselben Strafe, die wir oben genannt haben. Vgl. 5^3 f. 

9.2. Und sie, die die Städte [für mich] verwalten ^ sollen, bei [Strafe der Busse für] Ungehorsam 
gegen mich, bewirken, dass jedes Gewicht gezeichnet werde, gemäss ^ dem Gewicht, wonach meine Münze 
angenommen wird; und deren jedes werde so gezeichnet, dass 15 ör ein Pfund ausmachen.^ 

9.3. Und alle sollen die Münze so [aufrecht^] halten, wie ich euch verordnen lasse und wie wir alle 
entschieden haben. 



[1008] 



^In nomine Domini. 
Bis is seo gersednes, |)e Engla cyningc^ segÖer^ 
gehadode ge Isewede witan gecuron 7 gerseddon. 

fts* I)onne serest, 'pat we ealle senne God lufian 
7 wurÖian 7 senne Cristendom georne healdan 7 aslcne 
haeÖendoT» mid ealle awurpan; 7 J)ä< we habbaÖ ealle 
segÖer ge mid werde ge mid wedde gefaBStnod, "pat 
we under anum cynedome »nne Cristendom healdan 
wiUaÖ. 

7 ure hlafordes geraednes 7 his witena is, !>«< 
man rihte läge up araere 7 selce unlage georne afille, 
7 ^t man Isete seghwücne man beon rihtes wurÖe, 

*) Hs. Cambridge Corpus 201 jo. 48, hinter U. IIIEg. 
{oben S. 194), in ders. Hand um 1060. 

1) In n. D. roth 2) ergänxe 7 3) ergänze ge 4) bessere 
f is, vgl. oben S. 128** 



VAtr. Inscr. ^ Im* Namen des Herrn, im Jahre der 

Fleischwerdung des Herrn 1008.^ 

(Vom Beschlüsse der Englischen* Witan. G2). 

ProL Diosl ist die Satzung, die der König 2 der Engländer Vgl. 

und sowohl geweihte^ wie Laien -Witan erkoren und be- EQu.Pr. 

stimmt haben. 

1. N&miich zuerst nun, daas wir alle (vou^ Sünden eifrig ebd. Pr. 1 
umkehren und unsere Missethaten eifervoll büssen und 
2) Einen 2 Gott lieben und ehren uud Ein ^ Christenthum 

eifrig- halten und jedes Heidentum* durchaus verwerfen; und 

Folgendes haben wir alle sowohl mit Wort wie mit 
rechtsförmlichem ^ Versprechen bekräftigt: dass wir 
unter Einem Königtum Ein Christentum halten wollen. 
1,1. Und ^ Verordnung unseres 2 Herrn [Königs] 
und seiner Witan ist, dass man echte Kechtsordnungen 
(-nung^ D) aufrichte und jeden Kechtsmissbrauch* eifrig 

abschaffe , und dass man jeden Menschen [seines] Rechtes theilhaftig Vgl. 

sein lasse, UlEg.l 
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V^THELRED: 1,2 bis 9. 



[1008] 



[VÄtr, 

1, 2] 7 'pat man IriÖ 7 freondscype rihtlice hedde innan 

J)ysan earde for Gode 7 for worolde. 

[2] 7 ures hlafordes gereednes 7 bis witena is, J)ec^ 

man Cristene menn 7 unforworhte of earde ne sylle, 
ne huru on h8el)ene leode, ac beorge^ man georne, 
'p<Bt man |)a sawla ne forfare*, |)e Crist mid his age- 
num life gebobte. 



G2 
7 'pat man friÖ 7 freondseype ribtlice bealde innan 
J)ysan earde for Gode 7 for worolde. 

7 witena gersednes is, 'pcat man Cristenne^ men 7 
unforworbte of earde ne sylle, ne bnru on baef>ene 
leode, ac beorge man georne, ]}(ßt man |)a saula ne 
forfaBre, fe Crist mid bis agenum life gebobte. 



[3] 7 ures blafordes geraednes 7 his witena is, 'pcßt 

man Cristene men for ealles to lytlum to deaÖe ne 
fordeme. 
[3, 1] Ac elles gersede man friÖlice steora folce to J)earfe 

7 ne forspille for lytlmn Godfes bandgeweorc 7 his 
agenne ceap, I)e he deore gebobte. 

[4] 7 ures blafordes geraednes 7 bis witena is, "pcet 

selces bades *menn georne gebugan for Gode 7 for 
worolde, aßlc to |)am ribte, J)e bim to gebyrige. 

[4, 1] 7 burul)inga Godes {)eowas — biscopas 7 abbu- 

das, munecas 7 mynecena, preostas 7 nunnan — to 
ribje gebugan 7 regoUice libban 7 for eall Cristen 
folc Jingian georne. 

[5] 7 ures blafordes geraednes 7 his witena is, "pcet 

muneca gehwylc, Je ute sy of mynstre 7 regoles ne 
gyme, do swa bim |)earf is: gebuge georne into 
mynstre mid eallum eadmettuw 7 misdaeda geswice 
7 bete swyl)e georne 'pcet he abrocen baBbbe; geÖence 
Word 7 wedd, I)e he Gode betaehte. 

[6] 7 se munuc, |)e mynster naebbe, cume* scire- 

hiscppe 7 trywsie hine sylfne wiÖ God 7 wiÖ men, 
7** be buru |)reo |)ing fanan forÖ bealdan wille, ^at 
is bis claennese' 7 munuclice scrudware 7 ])eowian 
bis Drihtne, swa wel swa be botst maege. 

[ö?l] 7 gyf be J)«^ gelaeste, J)onwe biÖ be wyrÖe, 'pat 

bine man |)e bet bealde, wunige J)8er be wunige. 

[7] 7 canönicas, I)aer seo är sy, 'p<ßt hy beoddern 7 

slaepern babban magan, bealdan heora mynster mid 
ribte 7 mid claennesse, swa beora regol taece; oÖÖon 
ribt is, ^cßt |)olige J)aere are se Öe ]}at nelle. 



7 witena geraednes is, "pat man Cristene masn for 
ealles to lytluw to deaÖe ne fordeme. 

Ac elles geraede man friÖlice stepra^ folce to |)earfe 
7 ne forspille for lytlum Godes bandgeweojc 7 bis 
agenne ceap, |)e be deore gebobte. 

7 witena geraednes is, 'pat aelces bades maen georne 
gebugan for God« 7 for worolde, aelc to |)am ribte, 
|)e bim to gebyrige. 

7 buruj)inga Godes |)eowa8 — biscopas 7 habbo- 
das^, munucas 7 mynecena, preostas 7 nunnan — to 
ribte gebugan 7 regollice libban 7 for eall Cristen folc 
J)ingian georne. 

7 witena geraednes is, |)8Bt muneca gebwilc, |)e 
ute sy of mynstre 7 regoles ne gyme, do swa bim 
|)earf is: gebuge georne into myngtre mid eallum ead- 
metum ^ 7 misdaeda geswice 7 bete swyÖe georne "pat 
be abrocen baebbe; gej)ence word 7 wedd, pcef he 
Gode betaehte. 

7 se munuc, I)e mynster naebbe, cume to scire- 
tiscope 7 trywsige hine sylfne wiÖ God 7 wiÖ men, 
pecf be buru |)reo I)ing^ J)anon forÖ bealdan wille, I)ä< 
is his claennesse 7 munuclice scrudware 7 J)eowian 
bis Drihtene, swa wel swa he best* maege. 

7 gif he 'pcBt gelaeste, ponne biÖ be wyrÖe, pcei 
bine man J)e bet bealde, wunige J)aBr he wunige. 

7 canönicas*, J)aBr seo är sy, "pat hy beoddern 7 
slaepern babban magon, bealdan beora mynster mid 
ribte 7 mid claennesse, swa beora regol taBce; oÖöon 
ribt is, pat I)olige |)8e^ J)aere are se |)e pcßt nelle. 



[8] 7 ealle maessepreostas we biddaÖ 7 laeraÖ, pcßt 

by beorgan beom sylfum wiÖ Godes yrre. 

[9] Fulgeome hy witan, |)eg< hy nagon mid ribte J)urb 

haemedj)ing wifes gemanan. 



7 ealle maessepreo^/as we biddaÖ 7 laereiÖ^, jxs/ 
by beorgan beom sylfum wiÖ Godes yrre. 

Fulgeome by witan , pcBt hy nagon mid ribte |)urb 
haömedj)ing wifes gemanan. 



*) ergänxe to aus 02 D VI Air. **) bessere {)jet; ebd. 
1) r übergeschr, vom Rtcbrieator 2) er«^« r überge- 
schrieben 3) 50 



1) 50 2) bessere steora 3) geändert bingc 4) s üfeer- 
geschrieben 5) verbessert aus canonas 6) a^ Dittographie 
XU streichen 



[1008] 



T J:THELRED: 1,2 bis 9. 
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7 man friÖ 7 freondscipe rihtlice healcle. 



7 ures hlafordes geraednes 7 his witena is, 'pcet 
man Cristene men 7 unforworhte of earde ne sylie, 
ne huru on haeÖene peode^, ao beorge georne, ^cet 
man J)a sawla ne forfare, |)e Crist mid his agenum- 
life gehöhte. 



7 nres hlafordes gersednes 7 his witena is, ^mt 
man Cristene men for ealles to litluTn to deaÖe ne 
fordernde. 

Ae elles geraede man friÖlice steora folce to |)earfe 
7 ne forspille for litlum Godes handgeweorc 7 his 
agenne ceap, J)e he deore gehöhte. 

7 ures hlafordes geraednes 7 his witena is, ^at 
aelces hades men georne gebugan* for Gode 7 for 
worlde, aBlc to Öam rihte, J)e hiw to gebirige. 

And huru|)inga Godes J)eowas — biscopas 7 ab- 
bodas, munecas 7 minicena, preostas 7 nimnan — to 
rihte gebugan 7 regollice libban 7 for eal Cristen folc 
geomlice |)ingian. 

And ures hlafordes gera>dnes 7 his witena is, '^cet 
muneca gehwilc, |)e ute sy of mynstre 7 regoles 
ne gime, do swa him Jearf is: gebuge georne into 
mynstre mid ealluw eadmettuw 7 misdaeda geswice 
7 bete swiÖe georne ^cet he abrocen haebbe; ge|)enee 
Word 7 wed, pe he Gode betaßhte. 

And se mimuc, |)e mynster naebbe, cume [hiw^] 
to scirebiscope 7 trywsige hine sylfne wiÖ God 7 wiÖ 
men, Jcpf he huru |)reo {)ingc {)anan forö behealdan 
Wille, ^cBt is his claennesse 7 munuclice scnidware 7 
I)eowian his Drihtene swa wel swa he botst maege. 

7 gif he ^cet gelaßste, ^oime biÖ he wyrÖe, |)aet 
hine man Je bet healde, wunige |)ar he wunige. 

And canonicas, |)ar seo är sf , ^cet hi beoddern 
7 slaBpern habban magan, healdan heora mynster mid 
rihte 7 mid claennisse, swa heora regol taece; oÖ5e 
riht is, "pcet he J)olige {)are are se Öe ^^et nelle. 



And ealle maessepreostas we biddaÖ 7 laeraÖ, ^at 
hi beorgan heom silfuw wiÖ Godes irre. 

Fulgeorne hi wican*, 'pcet hi nagan mid rihte |)urh 
haemedfingc wifes gemanan. 



1,2. und dass man Frieden^ und Freundschaft 
innerhalb dieses Landes in^ Geistlichem und Welt- 
lichem rechtlich halte. 

2. ünd^ Verordnung unseres Herrn und seiner 
Witan ist, dass man christliche Menschen und die 
[ihr Leben] nicht* verwirkt haben, nicht ausser Lan- 
des, wenigstens nicht an heidnische Leute ^ (Volk D), 
verkaufe, sondern eifrig hüte man sich, dass man 
jene Seelen nicht verderbe, die Christus* mit seinem 
eigenen Leben erkauft hat. 

3. Und Verordnung unseres Herrn und seiner 
Witan ist, dass^ man christliche Menschen nicht für 
gar zu Geringes zum Tode verurtheüe.* 

3, 1. Sondern anderweitig bestimme man [Leben ^] 
schonende Strafen, dem Volke zum Nutzen, und ver- 
nichte nicht um Geringes Gottes Händewerk und sein 
eigen Gut, das er theuer erkauft hat. 

4. Und Verordnimg unseres Herrn und seiner 
Witan ist, dass^ die Menschen jeden Standes, ein jeder 
der Rechtspflicht, die für ihn sich gebührt, eifrig in 
Geistlichem und in Weltlichem sich unterwerfen, 

4, 1. und vor allen Dingen sollen Gottesdiener — 
Bischöfe und Äbte, Mönche und Mönchinnen^, Priester 2 
und Nonnen — der Rechtspflicht sich unterwerfen und 
nach [kanonischer] Regel leben ^ und eifrig füi* alles 
Christenvolk* Fürbitte thun. 

5. Und Verordnung unsere^ Herrn und seiner Wi- 
tan ist, dass ^ jeder Mönch, der ausserhalb des Klosters 
ist, indem er der Regel nicht achtet, handle wie ihm 
noth thut: willig unterwerfe er sich dem Kloster mit 
aller Demuth und stehe ab von Missethaten und büsse 
höchst eifrig, was er verbrochen hat; er bedenke Wort 
und Verpflichtung, die er Gott gegeben hat! 

6. Und^ ein solcher Mönch, welcher kein 2 Kloster 
hat, komme zum Bischöfe des Sprengeis und verpflichte 
sich gegenüber Gott und den Menschen, dass er wenig- 
stens drei Dinge hinfort halten will: nämlich seine 
Keuschheit und mönchisches Gewand und seinem Herr- 
[gott] dienen, so gut wie er bestens vermag. 

6, 1. Und wenn er das leistet, dann ist er werth, 
um so besser geachtet^ zu werden, wohne er, wo er 
auch wohne [ausser Kloster]. 

7. Und^ Kanoniker 2, wo solcher Kirchenbesitz 
vorhanden ist, dass sie [gemeinsamen 3] Speisesaal und 
Schlafsaal haben können, sollen ihr Stift* gesetzmässig 
und in Keuschheit ^ halten, wie ihre Regel ^ vorschreibt ; 
oder richtig ist, dass, wer dies nicht will, die Pfründe^ 
verliere. 

8. Und^ alle Priester bitten wir und weisen wir 
an, dass sie sich selbst vor 2 Gottes Zorne hüten. 

9. Recht 1 genau wissen sie, dass sie von Rechts- 
wegen keine Gemeinschaft mit einer Frau durch Bei- 
schlaf haben dürfen. 



Vgl 
IIEm. 
Pr.l 

Vgl. Ine 11 



VglAfM. 
49,7 



Vgl Ine 1 

Vgl 
lEm. 1; 
IV Eg. 1,7 



VgllAsA 



Vgl 
lEfn. 1 



1) 80 VIAtr. 9; geäfideri leode 2) gebessert aus gebugo 3) von gleichxeitiger Hand nachgetr. 4) bessere witan 
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V.ETHELRED: 0,1 bis 17. 



[1008] 



[VAtr. 
9,1] 



O 



7 se Öe |)8BS geswican wiUe 7 claennesse healdan, 
haebbe he Qodes miltse, 7 J)8er to eacan to worold- 
weorÖscype, 'pat he sy fegenweres "7 |)egenrihte8 
wyrÖe, ge on life ge on legere. 



[9,2] 7 se 'pe 'pcßt nelle |)<»< his hade gebyrige: wanige 

bis weorÖscype ge for Gode ge for worolde. 

[10] 7 aeghwylc Cristen man eac unriht haBined georne 

forbuge 7 godcunde laga rihtlice healde. 

[10, 1] 7 sy 8bIc cyrice ^ on Godes griÖe 7 on Öses oynges 

7 on ealles Cristenes folees. 
[10,2] 7 senig man heonan* forÖ cyrican ne Öeowige, ne 

cyricmagunge* mid unriht ne macie, ne oyric|)en ne 

ntige butan biscopes ge|)ehte. 



02 
7 se Öe 1)888 geswican wille 7 claannesse healdan, 
hsebbe he Godes miltse, 7 I)8er to eacan to worold- 
weorÖscype, 'pctt he sy I)egenwere8 7 |)egenrihtes 
"wyrÖe, ge on life ge on legere. 

7 se Öe |)<s/ nelle pcet his hade gebyrige: wanige 
his weorÖscype ge for Gode ge for worolde. 

7 aeghwylc Cristen man eac unriht haemed geome 
forbuge 7 godcunde laga rihtlice healde. 

7 sy 8ölc cyrice on Godes griÖe 7 on |)8es cynges 
7 on ealles Cristenes folees. 

7 senig man heonan forÖ cyrican ne J)eowige, ne 
cyricmagunge 1 mid unrihte ne macige, ne^ cyricl)en 
ne utige butan ^ biscopes gel)ehte. 



[11] 7 geleeste man Godes gerihta geome seghwylce 

geare. 
[11, 1] Beet is sulhselmessan XY niht onufan eastran 7 

geogoÖe teoÖunge be pentecosten 7 eorÖwaestma be 
ealra halgena msessan 7 Romfeoh be Petres maessan 
7 leohtgescot |)riwa on geare. 

[12] 7 saulsceat is rihtast, poBt man symle gelaeste 

aet openuw graefe. 
[12, 1] 7 . gyf man aenig lic of rihtscriftscire elles hwar 

lecge^ gelaeste man saulsceat swa peh into pam 
mynstre, |)e hit to hyrde. 

[12,2] 7 ealle Godes gerihta fyrÖrige man georne, eal- 

swa hit J)earf is. 
[12,3] 7 freolsa 7 faestena healde man rihtlice. 

[13] Sunnandaeges freols healde man georne, swa |)aerto 

gebyrige. 
[13, 1] 7 cypinga- 7 folcgemota on Öam halgan da§ge ge- 

swice man geome. 

[14] 7 sanc/e Itfarian freolstida ealle weoröie man 

geome aerest mid faestene 7 syÖÖan mid freolse. 

[14, 1] 7 to aeghwylces apostoles heahtide faeste man 7 

freolsige; buton to Philippus 7 lacobus freolse ne 
beode w6 nan faesten for J)am eastorlican freolse. 

[15] Elles oÖre freolsa 7 faestena healde man geome, 

swa swa J)a heoldan |)a Öe betst heoldan. 

[16] 7 sanc/e Eadwerdes maessedeeg witan habbaÖ ge- 

coren, "pect man freolsian sceal ofer eal Englaland on 
XY kl. Aprilis, 

[17] 7 fsestan aelce Frigedaeg, butan hit freols sy. 



7 gelaeste man Godes gerihta aeghwylce geare. 

Baet is sulhaelmessan bnrn XY niht onufan eastran 
7 geogoÖe teoÖunge be pentecosten 7 eorÖwaestma be 
alra halgena maessan 7 Romfeoh be Petres maessan 
7 leohtgescot |)riwa on geare. 

7 saulsceat is rihtas*, 'pcßt man symle gelaeste k 
aet openum graefe. 

7 gif man aenig lic of rihtscriftscire elles hwaer 
lecge, gelaeste man saulsceat swa |)eh into |)am 
mynstre, |)e hit to hyrde. 

7 ealle Godes gerihta fyrÖrige man geome, eall- 
swa hit J)earf is. 

7 freolsa 7 faestena healde man rihtlice. 

Sunnandaeges freols healde man geome, swa faerto 
gebyrige. 

7 cypinga 7 folcgemota on |)am halgan daege ge- 
swice man geome. 

7 sanc^e Marian freolstida ealle weorÖige man 
georne aerest mid faestene 7 syÖÖan mid freolse. 

7 to aeghwylces apostoles heahtide faeste man 
geome 7 freolsige; butan to Philippus 7 lacobes 
freolse ne beode we nan faesten for {)a7» easterlican 
freolse. 

Elles OÖre freolsa 7 faestena healde man geome, 
swa swa J)a heoldan |)a |)e betst heoldan. 

7 sawcte Eadweardes maessedaeg witan habbaÖ ge- 
coren, pcßt man freolsian sceal ofer eal Englaland ^ on 
XY kl. Aprilis, 

7 faestan aelce Frigedaeg, butan hit freols sy. 



*) bessere -mangunge aus D VIÄtr. 15 1) so 2) e später 3) tan übergesehr, 4) bessere 

1) verb. aus cyrce 2) verb, aus hon. 3) verb. aus lege rihtast 5) Engla übergesehr. 
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ViETHELRED: 9,1 bis 17. 
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D 
7 se |)e J)aes geswican wiUe 7 dsennesse healdan, 
habbe he Godes mildse, 7 J)ar to eacan to world- 
wuröscipe, ^at he sy pegenweres 7 J)egenrihtes wurÖe, 
ge on life ge on legere. 

7 se |)e l^cBt nelle: wanige his wurÖscipe ge for 
Gode ge for worlde. 

And seghwüc Gristen mau unriht h^Bined georne 
forbuge 7 godcunde laga rihtlice healde. 

7 sy 8b1c cirice on Godes griÖe 7 on Öaes cynges 
7 on ealles Cristenes folees. 

And seni man heonan forÖ cirican ne Öeowige, ne 
ciricmangunge mid unrihte ne macyge, ne ciricÖen 
ne utige buton biscopes ge|)eahte. 



7 gelsBste man Godes gerihta georne aeghwilce 
geare. 

^(Bt is sulhselmessan XV niht onufan eastron 7 
geogude teoÖunge be pentecosten 7 eorÖwaestma be 
eah^ halgena maessan 7 leohtgescot J)riwa on geare. 



7 sawlsceat is rihtast, ^(Bt man symle gelsBste aet 
openum graBfe. 

7 gif man senig lic of rihtscriftsGire elles hwar 
lecge, gelaeste man sawlsceat swa Öeah into Öam 
mynstre, |)e hit to hirde. 

7 ealle Godes rihta friSige man georne, ealswa 
hit Jearf is. 

7 freolsa 7 faestena rihtlice healde. 

Sunnandaeges freols healde man georne, swa Öarto 
gebirige. 

7 cipinga 7 folcgemota on Öam halgan daege ge- 
swice man georne. 

And sanc/a Marian freolstida eaUe wurÖian^ man 
georne, serest mid faestene 7 siÖÖan mid freolse. 

7 to aeghwilces apo^toles heahtida^ faeste man 7 
freolsige; bntan to Philippus 7 lacobw«^ freolse ne 
beode we nan faesten. 

Elles oöre freolsa 7 faestena healde man georne, 
swa swa |)a heoldon J)a Öe betst heoldon. 

7 sa/i^te Eadwardes masssedaeg witan habbaÖ ge- 
ooran \ 'pcBt man freolsian sceal ofer eal Englaland on 
XV kl. Apr\ 

7 faestan aelce Frigedaeg, buton hit freols sy. 



9. l. Und^ wer hiervon abstehen und Keuschheit 
bewahren will, erhalte er Gottes Gnade und ausserdem 
ials weltlichen Ehrenrang, dass er Thegn -Wergeides ^ 
und Thegn -Vorrechts geniesse, wie im Leben so im 
Grabe. ^ 

9,2. Dagegen 1 wer das ablehnt, was seinem ge- 
weihten Stande ziemt: schwinde sein Ehrenrang so 
bei der Kirche wie im Weltlichen, 

10. Und^ auch jeder [andere] christliche Mensch 
meide willig gesetzwidrigen Beischlaf und halte ge- 
setzlich die geistlichen 2 Rechtsordnungen. 

10. 1. ünd^ jede Kirche stehe im Friedensschutze 
Gottes und des Königs und ^ alles christlichen Volkes. 

10.2. ünd^ niemand unterwerfe ^ hinfort eine 
Kirche einer Dienstpflicht oder treibe* gesetzwidrig 
mit Kirchen Handel oder vertreibe ohne des Bischofs 
Beistimmung einen Kirchendiener [den angestellten 
Priester*]. 

11. Und^ man leiste willig Kirchongerechtsame in jedem 

Jahre, 

11,1. nämlich 1 Pflngalmosen (spätestens ^ 02) vier- 
zehn^ Tage nach Ostern and Jungvieh -Zehnt zn Pfingsten und Feld- 
früchte [- Zehnt] zum Aller* -Heiligen -Fest [1. November] 
und Bomgeld zum Petersfest [1. August] und Lichtschoss dreimal^ 

im Jahre. 

12. Und^ Seelengeld ist am richtigsten, dass man 
immer [sofort 2] zahle bei offenem Grabe. 

12.1. Und^ wenn mau eine Leiche ausserhalb 
ihres gesetzlichen Beichtsprengeis anderswo bestattet, 

zahle man Seelengeld [für sie] dennOCh in die Kirche, zu der sie 

gehört 2 hat. 

12.2. tJndl alle Kirchengerechtsame fördere (schÜtZC^ D) 

man willig, wie CS nöthig ist. 

12. 3. Und'- Feiertage 2 und Fasten halte man gesctzmässlg. 

13. Sonntagsfeier 1 halte man ^willig, wie sich dazU gehört. 

13,1. Und 1 Kaufgeschäfte 2 und [gerichtliche] Volks- 
versammlungen 5 stelle man willig ein an diesem 
heiligen Tage. 

14. ündi alle Festzeiten der heiligen Maria 2 ehre 
man willig, zuerst ^ durch Fasten und dann durch 
Festfeier. 

14, 1. ünd^ zu jeden Apostels Festzeit faste und 
feiere man; nur zum Philippus- und Jacobus[-bi 02]- 
Feste [1. Mai] gebieten wir kein Fasten wegen 2 des 
österlichen Festes. 

15. Andere^ Feste 2 und Fasten sonst halte man 
willig, so^ wie jene, welche [sie] bestens hielten, ge- 
halten haben. 

16. Und! des heiligen [König] Eadward [des Mär- 
tyrers 2] Fest haben die Witan entschieden, dass man 
über ganz England am 18. März feiern soll. 

17. Und^ jeden Freitag, ausser wenn es ein Fest ist, fasten. 



Vgl. 
lEm.l 

Vgl Wi. 3 



Vgl. 
EQu.l 
Vgl. Wi. 1 



Vgl. E Qu. 

5,1 
Vgl. IIEg. 

2,8 

Vgl. EQu. 
6,1/: 



Vgl.UEg. 

5,2 
Vgl. EQu. 

5,1 

//%5,1 

ebd. 5 

Vgl 
EQu. 7 



Vgl IIEg. 

5,1 



1) 80 2) lacob; 
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Y JITHELRED: 18 bis 27. 



[1008] 



[VÄir. O 

18] 7 orclal 7 aÖas syndan tocweÖeni freolsdaguw 7 

rihtynibrendaguw 7 fram Adventiiw Bomini 08 octa- 
bas Epiphani^ 7 fram Septiiagessimam oö XY niht 
ofer eastran. 



Q2 
7 ordal 7 aÖos^ syndan tocwedene freolsdagum 7 
rihtymbrendagii??i 7 fraw Aduentum Barnim 08 octa- 
bas Epiphanige 7 fram Septuagessima oÖ XY niht ofer 
eastran. 



[19] 7 beo Öam halgum tidan, ealswa liit riht is, eallum 

Cristeniim mannura sib 7 som gemaone, 7 aelc sacu 
getwaemed. 

[20] 7 gyf hwa oÖrum scyle borh oÖÖon böte set worold- 

lican Jingan, gelsBSte hit geome ^r oÖÖon aefter. 

[21] 7 sy selc wydewe, J)e hy sylfe mid rihte ge- 

healde, on Godes griÖe 7 on |)3es cynges. 
[21,1] 7 sitte selc XII monaö werleas; ceose syÖÖan '^at 

heo sylf wille. 

[22] 7 jeghwylc Cristen man do, swa him pearf is: 

gyme his Cristendomes georne 7 gewunige gelomlice 
to scrifte 7 tinforwandodlice his synna gecyÖe 7 geom- 
lice bete, swa swa him man taece. 

[22, 1] 7 gearwige eac to huslgange oft 7 gelome gehwa 

hine sylfne^, 
[22, 2] 7 Word 7 weorc fadige mid rihte 7 aö 7 wedd 

waerlice healde. 
[23] 7 seghwylc unriht aweorpe man geome of |)ysan 

earde, Jses J)e man gedon maege. 
[24] 7 STidcollice daeda 7 laÖlice unlaga ascunige man 

swyöe, ^(Bt is: false gewihta 7 woge gemeta 7 lease 
gewitnessa 7 fracodlice ficunga, 

[25] 7 egeslice mänswara 7 deoflice daeda on morÖ- 

weorcan 7 on manslihtan, on stalan 7 on strudiingan, 
on gitsungan 7 on gifernessan, on ofermettan 7 on 
oferfyllan, on swiccraeftan 7 on mistliean lahbrycan, 
on hadbrycan 7 on aBwbrican 7 on maeniges cynnes 
misdaedan. 



7 beo |)aw lialgan tidan, ealswa hit riht is, eaUn?» 
Cristenum mannum sib 7 söm gemaene, 7 aelc sacu 
getwaemed. 

7 gif hwa oöniw sceale^ borh oÖöon böte aet worold- 
lican |)ingan, gelaeste hit georne aer oÖÖon aefter. 

7 sy aelc wydewe, |)e hy sylfe mid rihte ge- 
healde, on Godes griÖe 7 on |)aes cynges. 

7 Sitte aelc XII monaÖ werleas; ceose syÖÖan ^ai 
heo sylf wille. 

7 aeghwilc Cristen man do, swa him |)earf is: 
gyme his Cristendomes georne 7 gewunige gelomlice 
to scrifte 7 unforwandodlice his synna gecyj)e 7 georn- 
lice bete, swa swa him [man-] taece. 

7 gearwige eac to huslgange oft 7 gelome geliwa 
hine sylfne, 

7 Word 7 weorc fadige mid rihte 7 aÖ 7 wedd 
waerlice healde. 

7 aeghwylc unriht aweorpe man geome of pisan 
earde, |)aes |)e man gedon' maege. 

7 swicoUice d^eda 7 laÖlice unlaga ascunige man 
swyj)e, ^cet is: false gewihta 7 woge gemeta 7 lease 
gewittnessa 7 fracodlice ficunga, 

7 egeslice mänswara 7 deoflice daeda on morö- 
weorcan 7 on manslihtan, on stalan 7 on strudungan, 
on gitsungan 7 on giferaessan, on ofermettan 7 on 
oferfyllan, on swiccraeftan 7 on mistliean lahbrycan, 
on hadbrycan 7 on aewbrycan 7 on freolsbryean ^, on 
faestenbrj'can 7 on maeniges cynnes misdaedan. 



[26] Ac lufige man Godes riht heonan forÖ georne 

wordes 7 daede; |)onw6 wyrÖ |)ysse J)eode sona God 
milde. 
[26, 1] 7 beo man georne ymbe friÖes böte 7 ymbe feos 

böte aeghwar on earde, 7 ymbe burhbota* on aeg- 
hwylcan ende 7 ymbe fyrdunga eac, be Öam pe man 
geraede, ää |)onne neod sy. 



Ac lufige man Godes riht heonan forÖ geome wor- 
des 7 daede ; J)onwe wyrÖ {)ysse |)eode sona God milde. 

7 beo man georne ymb§ fri|)es böte 7 ymbe feos 
böte aeghwaer on earde 7 ymbe burhbota 7 ymbe brif- 
bota on aeghwylcan aende 7 ymbe fyrdunga eac, be 
|)am pe man geraede, ää J)onne neod sy. 



[27] 7 ymbe scipfyrÖunga', swa man geomost maege, 

'^(ßt aeghwylc geset' sy sona ofer eastran aeghwylce 
geare. 



7 ymbe scipfyrÖunga*, swa man geomost maege, 
(g\t^ man pccf grenede) ^cet aeghwylc geset sy sona 
ofer eastran aeghwylce geare. 



*) 7 ymbe bricbota las hier wohl Archetyp wie 02 D 
und r/^/r. 32,3 

1) bessere tocweden nach 02 2) verbessert aus syfne 
3) verbessert in -fyröru. 



1) so 2) spät [ifn 16. JA.?] übergeschriebeti 3) ge 
radirt 4) ebenso F/-4^r. 28, 3; vgl. freolsbricas 7 fsesten- 
bricas bei Wtdfstan ed. Napier 164 hinter einer mit VÄtr.2b 
stimmenden Stelle 5) geändert in -fyrdrunga 6) gif m. 
{). g. im 12. Jh. übergeschrieben. 



[1008] 



y -ETHELRED: 18 bis 27. 
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D 
7 ord«!^ 7 aöas sindon tocweÖen^- freolsdaguw 7 
ymbrendagiiw 7 ab Aduentum Dcw/imi oÖ XÜEL nlht 
ofer middewintres tid 7 fram Septuagesma oÖ Xim 
niht ofer eastron. 

7 beo Öam halgum tidan, ealswa hit riht is, eallum 
Cri8tenuw mannu/zi söm 7 sib gemflene, 7 aelc sacu 
getwaemed. 

7 gif hwa oÖruw scule borh oÖÖe böte 8öt world- 
lican |)ingan, gelaeste hit georae aer oÖöe aefter. 
• 

7 si aelc wuduwe, |)e hl silfe mid rihte healde, 
on Godes griÖe 7 on Öaes cynges. 

7 Sitte aelc XII monaÖ werleas; ceose siÖÖan l^ai 
heo sylf wille. 

7 aeghwilc Cristen man do, swa him |)earf is: gime 
his Cristendomes geome 7 gewunige gdomlice to Criste^ 
7 uhforwandodlice his synna gecyÖe 7 geomliee bete, 
swa swa hiw man taece. 

7 gearwige eao to hnselgange oft 7 gelome gehwa 
hine silfne, 

7 Word 7 weorc fadige mid rihte 7 aÖ 7 wed 
waerlice healde. 

7 aeghwilc unriht awurpe man georne of |)isiim 
earde, |)aes man don maege. 

7 swicollice dasda 7 laölice unlaga ascunige man 
swi&e, |)«/ is: falsa gewihta 7 woge gemeta 7 lease 
gewitnessa, 

7 egeslice manswara 7 deofoUice daeda on morÖ- 
weorcan 7 on manslihtan, on stalan 7 on scrutungan*, 
on gitsungan 7 on gifernessan, on ofermettan 7 on 
oferfiilan, on swiccraeftan 7 on mistlican lagbrycan, 
on hadbrican 7 on aewbrican 7 on m^eniges cynnes 
misdaedan. 



Ac lufige man öodes riht heonan forÖ georne wor- 
des 7 daeda; |)onne wurÖ Jisse |)eode sona Qod milde. 

7 beo man geome ymban fri&es böte 7 ymbe feos 
böte aeghwar on earde 7 ymbe burhbote 7 ymbe bric- 
bote «ghwar* on earde on aeghwilcum ende 7 ymbe 
firdunga, äa J)on«e neod sy, be |)aw |)e man geraede. 



7 ymbe scipfirÖnmga, swa man geomost maege, 
l^(Bt aeghwilc geset sy sona ofer eastron aeghwilce 



18. Und^ Ordal und [gerichtliche] Eide sind untersagt an Fest- Vgl. 

tagend und gesetzlichen Qiiatenibertagen ^ und von* Adventus^ EQu. 9 
Domini bis zur Octave Epiphaniae [13. Jan.*] (14^ Tage 
nach Weihnachtsfest [8. Jan.] D) und von Septuagesima ^ 
bis 14^ Tage^^ nach Ostern. 

19. ünd^ an den heiligen Festen ^ sei, wie es 
recht ist, allen christlichen Menschen Friede^ und Ein- 
tracht gemeinsam* und jeder Rechtsstreit^ eingestellt.® 

20. Und ^ wenn einer dem andern Geborgtes * oder 
Bussgeld aus^ weltlichen Beziehungen schuldet, zahle 
er es willig vor oder nach [dem Feste]. 

21. ünd^ jede Wittwe^, die sich ehrlich hält, 
stehe unter Friedensschutz der Kirche und des Königs. 

21,1. Und^ sitze jede ein Jahr* lang gattenlos; 
wähle sie^ hernach, was sie selbst will.* 

22. ünd^ jeder Christenmensch handle, wie ihm Vgl.l 
noth thut: er achte seines Christenthums gewissen- 
haft und pflege häufig zur Beichte ^ (zu Christus D) 

zu gehen und bekenne ohne Scheu seine Sünden und 
büsse willig, so wie ihm [dort] vorgeschrieben wird. 

22. 1. Und 1 jeder bereite sich auch oft und häufig 
zum Abendmahl 

22.2. und^ ordne [sein] "Wort und Werk gerecht 

und halte sorgsam Eid * nnd Versprechen. Vgl. Af. 1 

23. ünd^ jedes Unrecht entferne man eifrig aus 
diesem Lande, soweit als man es zu thun vermag. 

24. Und^ betrügerische Handlungen und häss- 
liche Rfechtswidrigkeiten vermeide man sehr, nämlich 
falsche Gewichte* und unrichtige Maasse und falsche 
Zeugnisse 3 und schändliche Betrügereien*, 

25.1 xin(j2 schreckliche Meineide' und teuflische 
Missethaten*, bestehend^ in Mordthaten® und Todt- 
schlägen, in Diebstählen und Räubereien^, in Geiz® 
und Gier^, in Fressereien* i<* imd Völlereien ^i, in Trug- 
listen und verschiedentlichen Rechts -Verletzungen, in 
Klerus-Verletzungen^* und Ehebrüchen^' (und in Feier- 
tags -Verletzimgen, in Fastenbrüchen 02) und in Misse- 
thaten mancherlei Art. 

26. Sondern 1 man achte hinfort Gottes Gebot sorg- 
sam in Wort und That; dann wird Gott alsbald diesem 
Volke gnädig werden. 

26, 1. ünd^ man sei eifrig bemüht um Besserung 
öffentlicher Sicherheit* und um Besserung der Münze' 
überall im Lande und um Festungsherstellung* (und 
um Brückenherstellung 02D) in jedem Bezirke und 
auch um die Landwehr, je nachdem beschlossen wird, 
immer wenn es nöthig ist. 

27. ünd^ um SohifFszurüstung *, wie man eifrigst 
vermag (wenn' dies verordnet wird Ö2), dass jedes 
[Schiff*] hergerichtet sei bald nach Ostern^* in jedem 
Jahre. 



1) so auch VIAtr. 25 2) so 
4) irrig tciederholt 



3) verlesen aus scrifte 



*) falls y tcie Paraphrase xu VI Air. 28, 3 versteht, ofer- 
mete gemeint; sonst: Stolz. 



244 



V.^THELRED: 28 bis 34. 



[1008] 



[VÄtr. G 

'^] 7 &y^ ^'^^ butan leafe of fyrde ge wende, fe se 

cyning sylf on sy, plihte him sylfum 7+ ealre his are. 



02 
7 gif hwa butan leafe of fyrde gewende, |)e se 
cyning sylf on sy, plihte him sylfum o^lte irergrjide. 



[28, 1] 7 se 1)0 olles of fyrde gewende, beo se CXX sciU' 

scyldig. 
[29] 7 gyf »nig amänsumad man, butan hit friÖbena 

sy, on ^aes cynges neaweste ah war ge wunige, ser Öam 
|)e he hsebbe godcunde böte geome gebogene, |)onnc 
plihte he him sylfum 7 eallan his aehtan. 

[30] 7 gyf hwa ymb eyninges feorh syrwe, sy he 

his feores scyldig; 7 gif he ladian wille, do '^cei be 
öaes cynges wergylde oöÖe mid |)ryfealdan ordale on 
Engla läge. 



7 se |)e elles hatii of fyrde gewende, beo se 
CXX scill' scyldig. 

7 gif senig amänsumad man, butan hit friöbena 
sy, on |)ae8 cynges neaweste ah war gewunige, aer 
|)am |)e he hsebbe godcunde böte geome gebogene, 
|)onne plihte he^ him sylfum 7 eallan his sehtan. 

7 gif hwa ymbe eyninges feorh syrwe, sy he 
his feores scj'ldig; 7 gif he ladigan wille, do |)«/ be 
|)8BS cynge^ wyrgylde^ oöÖe mid |)ryfealdan* ordale 
on Engla lage.^ 



[31] 

[31,1] 

[32] 



7 gyf hwa forsteal oÖÖon openne wi|)ercwyde on- 7 gif hwa forsteal oÖÖon openne wiÖercwyde 011- 

gean lahriht Christes oÖÖe eyninges ah war gewyrce, gean lahriht Chmtes* oÖÖe eyninges ahwar gewyrce, 

gylde swa wer swa wite swa lahslite, äA be Öam |)e gylde swa wer swa wite swa lahslite, aä be |)am J)e 

seo dsBd sy, seo daed sy. 



7 gyf he ongean riht |)urh sehlyp geonbyrde 7 
swa gewyrce, '^cet hine man afyUe, liege aegylde 
eallan his freondan. 



7 gif he ongean riht J)urh aehlyp geonbyrde 7 
swa gewyrce, ^<Bi hine man afylle, liege aegjide 
eallum his freondan. 



7 aefre alicgan heonan forÖ |)a xmlaga, {)e aer 7 aefre alicgan heonan forÖ |)a unlaga, |)e aer 

|)ysan waeran to gewunelice wide. |)ysan [waeran^] to gewunelice wide. 



[33] 7 aeghwylce unlaga alecgö man geome. 

[33, 1] ForJ)am |)urh J)<s< hit sceal on earde godian to 

ahte, |)e man unriht alecge 7 rihtwisnesse lufie for 
Gode 7 for worolde. 

[34] Ealle we scylan aenne God lufian 7 weorÖiantt 7 

aelcne hasÖendom mid ealle aweorpan. 



7 aeghwüce unlaga alecge man geome. 

For|)am |)urh \(Bt hit sceal on earde godian to 
ahte, |)e man unriht alecge 7 rihtwisnesse lufige for 
Gode 7 for worolde. Amen.^ 

^ Ealle we sculan aenne God lufigian 7 weor- 
öian 7 »nne Cristendom geome healdan 7 aelcne hae{)en- 
dom mid ealle aweorpan. 



*) 32,1—5 aus,D 

[32,1] Daet is J)onnß an aerest aet Öam aetfengan, J)e swicigende manswican lufedan be westan, |)e maenigne 

man geswaenctan 7 on unriht gedrehtan. 
[32,2] 7 oöer is, |ks< gewitnessa ne mosten standan, |)eah hi fulgetreowe waeron 7 hi swa saedan, swa hi to 

woldon swerian. 
[32,3] Dridde is aet swigean, |)«/ man wolde sweogian 7 on aeftergaengan eft siÖÖan sprecan, ^(Bt man on for- 

gaengan naefre becliopode, 
[32,4] 7 be noröan stod seo unlagu, ^<Bt man moste banweorc on unsacne secgan; 7 ^c^ scolde standan, gif 

hit wurde swa gecyÖed ydaeges sona. 

[32,5] Ac '^cei unriht alegde ure hkford; ^cet he ma mote. 



t) his ai'e ohne Lebensgefahr VI Ätr. 35; Habe und 
Leben bedroht II Cnut 77 ; vielleicht am Bande des Arche- 
typs stand OÖÖe wergilde 

tt) Archetyp fügte hinxu {wie 02 Bund oben 1): 7 aenne 
Cristendom geome healdan. 



1) to spät darüber 2) bessere cynges 3) so 4) ge- 
ändert atAS |)raf. 5) am oberen Rande zwei Zeilen im 
12. Jh. xugefiigt, durch Buchbinder forigeschnitten ausser 
swica beon wille, ladige 6) xpös 7) später übergeschr. 
8) Absatz 



[1008] 



V.ETHELRED: 28 bis 34. 
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And gif hwa buton leafe of firde gewaende, |)e 
se cyningc silf on sy, plihte him silfum oö^ wer- 
gilde. 



7 gif senig amänsumad man, buton hit friÖbena 
sy, on Öaes cynincges neawiste abwar ^ ge wunige, «er 
öa?n |)e he hsBbbe godcunde böte georne gebogene, 
|)onne plihte he to him silfum o99e to bis aehtan. 
« 

7 gif hwa ymbe cyninc sirewe, beo his feores 
scildig, buton he hine ladin^e be 'ptLtn deopestan^, pe 
witan genedan. 



7 gif hwa forsteal oÖÖe openne wiÖercwide on- 
gean lahriht Cristes oÖÖe cyninges ahwai* gewyrce, 
gilde swa wer swa wite swa lahslite, a be pam |)e 
seo dsed sy. 

7 gif he ongean riht geonbyrde oö^e sehlip ge- 
wiree, y hine man ponne Jurh ])«< afiUe, liege segilde 
eallum his freonduw. 

7 ae^ aleegan heonan forÖ |)a unlaga, |)e nre 
hlaford oft 7 gelome silf het aleegan.'*' 



ForÖaw J)urh'^ ^cet hit seeal on earde godian to 
ahte, ^cet man unriht alecge 7 rihtwisnesse lufige 
for öode 7 for worlde.* 

Ealle we sculon aenne God lufian 7 wuröian 7 
lenne Cristendom georne healdan 7 aelcne haeÖendom 
mid ealle awurpan. 



28. Und 1 wenn jemand ohne Erlaubniss von der 
Landwehr 2, bei der der König selbst ist, fortgeht, 
bringe* er seinem Leben und seiner Besitzstellung 
(oder* seinem Wergeid Q2D) Yerwirkungsgefahr. 

28, 1. ünd^ wer von sonstiger ^ Landwehr (heim- 
wärts » Q2) fortgeht, der sei 120 Schill.* schuldig. 

29. ünd^ wenn ein excommunicirter ^ Mensch — 
ausser wenn es ein Asyl -Erbittert ist — , i)evor er willig 

sich geistlicher Basse nnterzogen hat, irgendwo in des Königs Um- Vgl. lEm. 

gebnng bleibt, dann bringe er Yerwirkungsgefahr seinem 3; 2/4 
Leben und (oder* D) all seiner Habe. 

30. Und^ wenn jemand nach dem Leben des Königs trachtet 2^ Vgl- Af, 4 
sei er [des Verlaste»] seines Lebens ^ schuldig; und (auSSOr D) wenn 

er sich [von der Anklage] reinigen will , thue* er das [durch Eid] in Höhe ebd. 4, 1 

von des Königs Wergoid oder durch dreifaches Ordal ^ nach 
Engländer -Hecht (durch den schwersten^ [Beweis], den 
die Witan [des Gerichts] bestimmen D). 

31. und 1 wenn einer [den Rechtsgang] sperren- 
den Angrifft oder offenen Widerstand gegen das gesetz- Vgl E Qu. 

liehe Recht der Kirche oder des Königs irgendwo verübt, zahle er 6, 2 — 6, 7 

entweder Wergeld^ oder Strafgeld*, bezw. [bei Danen] Rechtsbruchbasse ^, ebd. 2 f. 
immer je nachdem die Missethat ist. 

31, 1. Undl wenn er gegen das Recht durch Gewalt* an- ebd. 6, 7 

kämpft (oder 8 Gewalt verübt und nun deshalb D) und 

so veranlasst, dass er erschlagen wird, liege er todt, allen Seinen 
Freunden nicht [durch Wergeld] entgolten. 

32. Und stets hinfort sollen die Rechtsmissbräuche 
unterbleiben, die vordem allzu gewöhnlich verbreitet 
gewesen sind (sollen sie die R ablegen, die^ unser 
Herr* selbst oft und häufig abzuschaffen befahl* D). 

33. Und! jegliches Unrecht* beseitige man eifrig. 

33, 1. Denn ^ um etwas * [Bedeutendes] besser wer- 
den im Lande wird es dadurch, dass man Unrecht 
beseitige und Gerechtigkeit achte im Geistlichen imd 
Weltlichen. (Amen.» G2.) 

34. Alle^ sollen wir Einen Gott lieben und ehren (und 

eifrig Ein Christenthum halten 02D) und jedes Heiden- Vgl. E Qu. 

thum gänzlich verwerfen. /V. 1 



Vgl. 
UAtr. 9 



*) 32, 1—5 nu8 D 

32. 1. Das ist nämlich zuerst eines in den Anefang- Processen, das arglistige Betrüger ^ im Westen gerne 
thaten, welche manchen Mann belästigten 2 und unrechtmässig bedrängten. 

32.2. Und das zweite ist, dass Zeugen nicht gelten durften 1, obwohl sie voll verti-auenswürdig ^ waren imd IHÄtr. 2, 
sie so aussagten, wie sie darauf schwören wollten. If- 

32.3. Das^ dritte betrifft Schweigen*: dass man [Klagen] zu verschweigen pflegte und nachher gegen ebd.l^ 
Nachfolger das einzuklagen, was man niemals gegen den Vorgänger^ eingeklagt hatte. 

32.4. Und im Norden galt der Rechtsmissbrauch, dass man gegen einen Unschuldigen ^ Todtsclilag^ aus- 
sagen durfte, und diese [Aussage als erwiesen] gelten sollte, wenn sie so alsbald am Tage [des Todtschlags] 
selbst erklärt wurde. 

32.5. Aber dieses Unrecht beseitigte unser Herr; dass^ er nur mehr [beseitigen] könne! 



1) h übergeschrieben 2) ergänxe a{)e aus VIAtr. 37, 1 

Hand sog. Polity c. XXIV, ed. Thorpe Aocient laws 438 



3) p urh Hs. 4) folgt ohne Absatx in derselben 
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V^THELRED [1008]: 35 bis 35,1. - YI ^THELRED [1008-11]: 'AD EANHAM', Prol. bis 2,2. 



[VÄtr. G 

35] 7 utan sBone cynehlaford holdlice healdan 7 lif 

7 land samod ealle werian, swa wel swa we betst 
magan, 7 God ealmihtigne inwerdre heortan fultumes 
biddan.* 



G2 
7 utan senne cynehlaford holdlice healdan 7 lif 
7 land samod ealle werian, swa wel swa we betst ^ 
magan, 7 God selmihtine inwerdre heortan fultummes 
biddan. 



[35, 1] Sit nomen Dominl benedletam et rel.^ 

1) folgt in ders. Hand Be griöe, d. t. Schmids App. IV 1) s iihergesehr. 2) folgt in ders. Hand sog. Polity 

ed. Thorpe Ancient laws p. 422 



[VIÄtr. 
Inscr.] 
[Prol.] 



**Be^ witena geraednessan. 
fis syndan J)a gereednessa, |)e Engla raedgifan 
gecuran 7 gecwaedan 7 geornlice laerdan, "pcet man 
scolde healdan. 



[1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] 



VI Air. Inscr,^ Von Beschlüssen der Witan.« '-''; ^'^*' 

Prol. Dies sind die Satzungen , welche die [Staats]räthe ^ ebd. Pm 

der Engländer erkoren und erklärt und cmstlich angewiesen 
haben, dass sie gehalten werden sollen. 



[1] K.2 7 ^cet is |)onne aerest |)aera biscpa^ frum- 

raed, ])cBt we ealle, fram synnum geome gecyrran, 
J)8e8 fe we don magan, 7 ure misdaeda andettan 
georne 7 geornlice betan, 7 aBune God rihtlice lufian 
7 weorbian 7 ainne Chris^endom anraedlice healdan 
7 aelcne haeJ)endom geome forbugan, 7 gebedraedene 
afaeran geome us betweonan, 7 sibbe 7 some lufian 
geome, 
[1, 1] 7 anum cynehlaforde holdlice hyran 7 georne hine 

healdan mid rihtan getrywÖan. 



1. Und das ist nun zuerst die vornehmste Verordnung cM. 1 

der Bischöfe^, dass wir allo von Sünden eifrig umkehren, SO weit 

wir es zu thun vermögen, und unsere Missethaten eifrig be- 
kennen und eifervoll büssen, und Einen 2 Gott recht lieben und 
ehren und Ein Christenthum einmüthig halten und jedes Heidenthum 

eifrig vermeiden, und unter uns willig Gebetseinrich- 
tung ^ aufstellen, und Freundschaft* und Eintracht ^ rW. 1, 2. 1 
eifrig pflegen, 

1,1. und Einem königlichen Herrn getreu gehorchen UUd ebd. l.y 

mit rechter Treue ^ willig an ihm festhalten. 



[2] K. 7 witena gerasdnes is, '^at abbodas 7 abbo- 

dissan heora agen lif rihtlice fadian 7 eac heora heorda 

wislice healdan, 

[2, 1] 7 ^cBt aelces hades men georne gebugan for Gode 

7 for worolde, aelc to |)am rihte |)e him to gebyrige, 

[2, 2] 7 hura|)inga Godes J)eowas — biscpas ' 7 abbodas, 

munecas 7 mynecena, canonicas 7 nunnan — to rihte 
gecyrran 7 regoUice libban 7 for eall Christen folc 
J)ingian geome. 



2. Und Vorordnung der Witan^ ist, daSS Äbte UUd Äbtis- rbd. 4 

sinnen ihr eigenes Leben gesetzmässig ordnen und auch 
ihre Heerden weise halten, 

2, 1. und dass die Menschen joglichen Standes, ein jeglicher 
der Rechtspflicht, die ihm gebührt, sich willig in Geistlichem und Welt- 
lichem unterwerfen, 

2, 2. und vor allen Dingen sollen Gottesdienor —Bischöfe und Äbte, ebd. i. 
Möncho und Mönchinnen, StiftSgcistlichc ^ und Nonnen — zur Rechts - 
pflicht umkehren und nach [kanonischer] Regel leben und* eiftix? flir 
alles Christenvolk Fürbitte thun. 



*) Hs. Cotton Clauditis AHl {einst im Dam xu Canterbury) f. 33*, hinter der Lateinischen Paraphrase (s. folgende 
Seite) ^ Mitte XL Jahrhunderts. 

♦*) Vielleicht entfloss VIÄtr. nur demselben Oesetx, wie VAtr.; xu letzterem näher als xu VIAtr. steht, was XAtr. 
Prol. 3 als Qesetx act Eanham, wo doch VIAtr. {laut der Paraphrase) erging, citiert; vgl. o. S. 236, Sp. l**. 

1) Be w. g. roth 2) vor jedem Capitel steht K, d. i. capitul 3) so 
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D 
7 uton aBnne cynehlaford holdlice healdan 7 lif 35. Und lasst uns an Einem ^ königlichen Herrn Vgll 

7 land samod ealle werian, swa wel swa we betst treulioh festhalten und Leben und Land allesammt 
magon, 7 God selmihtigne inweardre heortan fultumes vertheidigen *, so gut, wie wir bestens vermögen, und 
biddan. Gott den Allm&chtigen aus innerstem Herzen um Hilfe 

bitten. 
Sit nomen Bominl benedietam.^ (35, 1. Der^ Name des Herrn sei gepriesen u. s. w. 

02D) 

1) folgen drei Aiigelsäehsieche Capitel über DekoUog, Gardinallaster und -Tugenden; dann 1 As,; s. 0. p. 146. 



[1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] 

Paraphrase aus dem Anfange des XI. Jahrhunderts* 
Incipiunt sinodalia*** decreta.*** 

rol] Quodam tempore contigit, ut regis ^I)elredi edicto concrepante*, archipresulumque ^Ifeahi** et jJulfstani*' 

hortatu instigante, uniaeni Angiomm optimates die sancto pentecosten ad locum ab indigenis Eanham*^ nominatum 
acciti sunt^ conuenire. 

., 1] CoUecto itaque ibidem Christieolarum* cetu ueherabilium quam plurimorum, de catholice cultu religionis 

recuperando, deque etiam rei statu publice reparando uel consniendo, plura et non pauca, utpote diuinitus 

inspirati, ratiocinando sermocinabantar. 

[1] Dcniqne in eorundem synodalis exordio sermocinationis opiscopi semetipsos primitw Mei' speique et caritatis quat- 

tuorque principaüum uirtutum (prudenti^ uidelicet et iustitie, fortitudinis quoque et temperanti^) decore ador- 
nari, mutuis coUoquiorum instructionibus salubrlum inuicem cohortabantur, stataonmtque pro innioem cotidianam 

internentioDem , atqae pactum pacis et concoidie fideliter firmiterque inter se confirmabant. 



[^ 1] K. Omnem quoque populum monebant, unumXreg^em sab nnlas calta religionis cfanstian^ , saperstitionis rita fanaticQ omnimodis 

abiecto, et timore et diliger^.l* 
:,2] Deinde nnioscniasqne ordinis Ucl SOXUS Uol Qtatis ]^ateruam accitam aSSisteutomqUO , nt inxta legis sanctlones Catho- 

licQ suam sobriQ^ et iuste ac pudioe in höc seculo nitam institnerent, suggestionibus multimodis secundum apo- 
stoli^ monita beati arguebant, obsecrabant, increpabant. 
l, 3] Ibi ergo episcopi, ut erga creditQ sibi salutem plebis — paganorum* incursionibus uel inruptionibus cete- 

risque calamitatum erumnis pluriformium obprimentibus, a** religionis tramite recto anfractibus errabundis exor- 
bitantis — peruigiles existerent, eisque uit^ pabula uel alimenta, quibus ad fidei cultum catholic^ recrearen- 
tur, sollicite instanterque ministrarent, monitibus cogebantu^r intentis. Memores enim fore prophete" mone- 
bantur dicentis: Tascite^, qui in uobis est, gregem Dei'. 

[2] K. Abbatibos namqao necnon et abbatissis maximis ibidem predicabatur obsecrationibus , ut nitQ propriQ legis Arena regn- 

laris inponorent collaque iugo* Christi Icuissimo omnimodis infatigabiliter humiliterque subponer^nt ^, et sedula 
instantia sagadtatisqne studio intentissimo monita sibimet snbiectis salutaria actuumque exemplaria bonorum, nomina 
maiori[bu]s^ offtciis equantes uel inplentes, studiosissime inpendere procurarent, eosdemque a sancte tramite 
religionis uel ab almi norma patris Benedicti^ per anfractus obliques dextrorsum uel sinistrorsum nequaquam 
deuiare permitterent. 



*) Aus K (s. vorige Seite) f. 30, hinter Versen auf l^ureö, den Aussehmücker dieses Halgungboc {PorUificdUf s» 0. 
215*), ed, Wilkins Leges Saxon. 119 und Concilia M. Brit. I 285. 
•*) Die Buehstabennoten bexiehen sich auf die Sacherklärungen in Band IL 
***) Kleingedruektes entspricht dem Angelsächsischen genau, 

1) 80 2) Pauli ad TiL 2,2 if, 3) IPetr. 5, 2; nur ähnlich Exech. 34, 2 4) Matth. 11, 30 5) maioris 

32 
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VI iETHELRED: 'AD EANHAM* 3 bis 7. 



[1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] 



[VIÄtr, ^ 

3] K. 7 witena gersBdnes is, ^(ßt muneca gehwilc, 

|)e Ute of myiistre sy, 7 regoles ne gyme, do swa 
him ])earf is: 



3. und Verordnung der Witan ist, dasa jeder HSnch, der anaser- Vgl.7J^. 
halb des Klosters ist, indem er der Regel nicht achtet, handle, -wie ihm 
noth thnt: 



[3 a] gebuge georne into myiistre mid eallum eaÖmet- 

tum 7 misdaeda geswice 7 bete^ 8wy|)e georne ^cet 
he abrocen haebbe; ge|)ence word 7 wedd, pe he 
Gode betfiBhte. 

[3, 1] 7 se munuc, 'pe mynster nsBbbe, cume to scire- 

hiscop 7 trywsige hine sylfne wiÖ God 7 wiÖ men, 
|)<«/ he huru preo |)ing |)anon forÖ healdan wille, |)<2< 
is: his clsennesse 7 munuclice scnidware 7 J)eowian2 
his Drihtne, swa wel swa he betst msege. 

[3,2] 7 gif he J)8et gelaeste, |)onne biö he weoröe, ^cet 

hine man pe bet healde, wuuige |)8Br he wnnige. 

[4] K. 7 canonicas, J)SBr seo ar sy, ^cet hy beodern 

7 slaepem habban magan, healdan heora mynster mid 
claennesse, swa heora regol taece; o|)|)on riht is, ^cei 
polige psere are se |)e ^cet nelle. 

[5] K. 7* ealle Godes |)eowas, 7 huruj)inga sacer- 

das, we biddaÖ 7 laeraö, ^cBt hy Gode hyran 7 
claennesse lufian 7 beorhgan* him sylfum wiÖ Godes 
yrre. 

[5, 1] Fulgeorne hi* witan, "j^cst hy nagon mid rihte purh 

aenig haemed{)ing wifes gemanan. 

[5,2] Ac hit is pe wyrse, J)e sume habbaÖ twa oÖÖe 

ma, 7 sum, |)eh he forlaete J)a he aer haofde, he be 
üfiendre |)8Bre eft opere nimÖ, swa asnigan Cristenan 
maen ne gedafenaö to donne. 

[5, 3] 7 se Öe J)8bs geswican wille 7 claennesse healdan, 

haebbe he Godes miltse, 7 paer to eacan to worold- 
weorbscipe, ^cet he sy pegenweres 7 |)egenrihtes wyr|)e 
ge on life ge on legere. 

[5,4] 7 se pe 'pcet nelle, |)«^ his hade gebyrige, wanige 

his weorÖscipe aegÖer ge for Gode ge for worolde. 

[6] K. 7 la gyt we willaÖ biddan freonda gehwylcne 

7 eal folc eao laaran geome, |)ö?< hy inwerdre heortan 
aenne God lufian 7 aelcne haependom geome ascunian. 



3 a. willig unterwerfe er sich dem Kloster mit aller Demnth und 
stehe ab von Missethaten und b&sse höchst eifrig , was er verbrochen hat ; 
er bedenke Wort nnd Verpflichtong , die er Oott gegeben hat! 



3, 1. tlnd ein solcher Mönch, welcher kein Kloster hat, komme zum eM. 6 
Bischöfe des Sprengeis and verpflichte sich gegenüber Oott und Men- 
schen, dass er wenigstens drei Dinge hinf(ut halten wolle, nämlich seine 
Kenscfaheit and mönchisches Qewand and seinem Herr[gott] dienen, so 
gat wie er bestens vermag. 



3, 2. Und wenn er das leistet, dann ist er werth, am so besser 0&i.6, l 
geachtet zn werden, wohne er wo er auch wohne. 

. 4. und Kanoniker, wo solcher Eirchenbesitz vorhanden ist, dass ebd.! 
sie [gemeinsamen] Speisesaal and Schlafsaal haben können, sollen ihr Stift 
in Keuschheit halten, wie ihre Regel vorschreibt; oder richtig ist, dass, 
wer das nicht will, die PAr&nde verliere. 



5. Undi aUe Gottesdionor , und vor allen Dingen ««,8 

Priester, bitten wir and weisen wir an , dass sie Gott gehorchen und 
Keuschheit^ pflegen und sich selbst vor Oottes Zome hüten. 

5, 1. Recht genau wissen sie, dass sie von Rechtswegen keine «bd.9 
Gemeinschaft mit einer Frau durch Beischlaf haben dürfen. 

5. 2. Aber es ist um so schlimmer, dass einige 
zwei^ oder mehr [Weiber] haben, und mancher, obschon^ 
er die, welche er früher gehabt hatte, verlässt [-liess^?], 
bei deren Lebzeiten nachher eine andere [Frau] nimmt, 
wie keinem Christenmenschen zu thun ziemt 

5.3. TJnd wer hiervon abstohon und Keuschheit bewahren will, «M. 9, 1 
erhalte er Oottes Gnade und ausserdem als weltlichen Ehrenrang, dass 

er Thegn -Wergeides und Thegn - Vonechts geniesse, wie im Leben so 
im Grabe. 

5.4. Dagegen wer das ablehnt, was seinem geistlichen Stande «M-d.! 
ziemt: schwinde sein Ehrenrang so in der Kirche wie im Weltlichen. 

6. Und wohl wollen wir der Freunde^ jeglichen ew.3ir. 
ferner bitten und auch alles Volk eifrig anweisen, 

dass sie von innerstem Herzen Einen ^ Gott lieben und jedes Heidenthum 

eifrig vermeiden. 



[7] K. 7 gif wiccan oÖÖe wigeleras, scincraeftcan* oÖÖe 

horcwenan, morÖwyrhtan ebbe mänsworan ahwar on 
earde wurÖan agytene, fyse hy man geome ut of |)ysan 
earde 7 claB[n]sige^ pas |)eode, o|)|)e on earde forfare 
hy mid ealle, butan hy geswican 7 |)e deoppor gebetan. 



7. ünd^ wenn Zauberer oder Wahrsager, Magier ^ oder Huren, VgiE.QC 
Mordstifter oder Meineidige irgendwo im Lande betroffen werden, dann 
jage man sie eifrig aUS diesem Lande und säubere dies Volk oder 
vernichte ^ sie gänzlich im Lande , es sei denn , sie lassen [vom Bösen] 
ab and büssen um so tiefer. 



1) be, übergeaohr. te 2) e übergeachr.; vgl. 15 3) 7 e. G. {>. stand schon hinter 4, ist aber ausgestrichen 4) so 
5) spät geändert hy 6) cIsbs. 



[1006, 16. Mai- 1011, 13. Mai] YIJITHELEED: 'AD BANHAM' 3 bis 7. 249 

Paraphrase XI.Jk8. 
[3] K Arcbipontilices etiam, unä cum oeterorum consensu pontificum orthodoxorumque iam tunc presen- 

tium, Salubre hÖC piumque celituS afflati elegerant tradidemntqae consUiiun, ut, 8i qnispiam monachorom uel queplam monia- 

lium ez cuiuspiam monasteno abbaüs uel abbatisse (ipsius uidelicet uel antecessorum eius temporibus regiminis) 
ritu apostatico per proprium arbitrium egressi uel proprii reatu deliquii expulsi, alicubi reperti fuerint, in monaste- 
riam itenun reuertantnr et ab[s]que^ ulla contradlctione^ susclpiantur. Caueant etenim abbates nee non et abbatisse, 
ne iUud** proph^ticum^ de eis dicatur: 'Quod^ infirmum fuit non consolidastis, et quod egrotum non sanastis, 
neque quod perierat inquisistis'. 

[3 a] K. Beaeni ergo monachi uel monialeS obseraantiQ regiüari hmniliter sabiaceant negrlegentiasqae priores tiiminm peniteant et a 

cunctis amodo naxiitatibiti desistant. üota enim ael promissa, qne Deo aonenmty mente sollicita renolaant factlsque eadem persoluere 

studeant. 

[3,1] Si aatem cniuspiam monachorom monasterimn, quo 66 per promlssionls UOtum perque habitUS SUSCeptlonem Splri- 

talis^ Domino optulit omnipotenti (uelut plerumque mutata temporum uicissitudine contingere solet), cum 
canonicis* uel cum sanctimonialibus constitutum sit, isque tarnen alicui eccleslQ uel monasteriolo in Christi 

famulatU deditUS fuerit, idem Ipsepontificem, ad cuina diocesim eadem CCClesia uel monasteriolum, CUi preest, portinet, 
promtissime adeat, tnaqae hec se semper seraatomm data doxtcia deuoaeat: castitatem uidelicet, habitumqae monachlcam et perpo- 

tuam in Christi seruitnte perscuerantiam. 

[3, 2] Qaodsi hec persolaerit, dignior habeatnr. 

[4] K. Canonici namqne in suis se monasteriis ita obsement, ut in contlnentia pora et in castitate magna DomlnO regolariter deseruiant, 

horis* competentibus officium diuinum in Qcclesiis pariter concelebrent et*, si eo loci* substanti^ habundantia uic- 

tualis ne^ defUQrit*, in suis per dies sing^OS prandeant refectoriis, nOCtibus quoque singuHs, nt eis regul^ monstrat auctorl- 

tas, in dormitoriia requicscaut Qaodsi hQc obseruare negiexerint , uel regularitcr emeudont uel de monasteriis eiciantur et 

Dei hereditate careant. 
[5] K. Sacerdotes itaqne sine presbiteros snmmopere obseciamns, nt cast^^ et oontinenter, Domino lugitcr semientes, a connbiis se femineis 

omnino abstineant, sicqne Domini iram denitent.® 



[5,3] Si enim taliter Domino seruire uoinerint, Domini cunctipotentis misericordiam hie et in futuro consequantnr perpe- 

tuam ^ insnper et nobüinm honori ^ personamm , et in nita presenti et post nit^ terminnm , digni habeantnr. 
[5, 4] Qnodsi h^c obsemare nolnerint , omni honore penitns piiaentnr. 

[6] K. Post h^o igitur archipontifices predicti, conuocata piebis mnititndine collect^, regis edicto suprascripti om- 

niumque consensu Catholicorum , omnibn» commnniter predicabant, nnnm Deum colendnm esse debere — Patrem* uidelicct et FÜium 

et Spiritum sanctum: Patrem siquidem ingenitum, Filium autem ante tempora genitum a Patre, in tempore 
natum ex matre, Spiritum uero sanctum ab utroque procedentem, Trinitatem siquidem in personis, unitatem 
in substantia, Deitate coequalem, honore et gloria coetemum. Unnm inquinnt Deum unamque spem et unam fidem 

atque unum baptisma nos colere oportet et omnes paganas snperstitiones contempnere. 
[7] K. Incantatoree antem, magos, phithonicos^ et neneficos necne idolOFUm CUltorCS accriter^ oportet constringere nel etiam ez 

patzia eicere. 



1) ab qne 2) so 3) Exeeh. 34,4 4) darüber vom Schreiber : wel 'et si in eolooo' 5) lies non 6) 5^1 f. fehlt 

32* 
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VI^THELRED: 'AD EANHAM' 8 bis 15,1. 



[1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] 



[VI Air, 
8] 



[8,1] 
[8,2] 



K. 7 witena gersednes is, ^cßt man rihte laga 
up areere for Gode 7 for worolde 7 aeghwiloe unlaga 
georne afylle, 

7 "pcBt man heonan forÖ laete manna gehwylcne, ge 
earmne ge eadigne, folcrihtes wyrÖe, 

7 'pcet man friÖ 7 freondscipe rihtlice healde innan 
|)ysan earde for Gode 7 for worolde. 



[9] K. 7 witena geraednes is, "pai man Chmtene men 

7 unforworhte of earde ne sylle, ne hüni on haepene 
J)eode; ac beorge man georne, '^cet man J)a sawla ne 
forfare, |)e Crist mid bis agenuw life gehöhte. 

[10] K. 7 witena geraednes is, 'pcBt man Ghm/ene men 

for ealles to lyüan to deaÖe^ ne forrsede. 
[10, 1] Ac elles geraöde man friÖliee steora, foloe to |)earfe, 

7 ne forspille for lytium Godes agen handgeweorc 7 

bis agenne ceap, fe he deore gebohte. 
[10, 2] Ac aeghwiloe daede toscade man waerlice 7 dom 

aefter daede medemige be* mae|)e3, swa for Gode sy 

gebeorhlic 7 for worolde aberendlic. 
[10, 3] 7 gepence 8wy|)e georne se |)e o|)rum deme, hwaos 

he sylf gyrne, |)onne he |)us oweÖe: *Et dimitte nobis 

debita nos^ra' et reliqua. 

[11] K. 7 we laeraÖ swy|)e geomlice, |)aöt aeghwilc 

Christen man unriht haemed georne forbiige 7 Christene 
läge rihtiiee healde. 

[12] K. 7 aefre ne geweoröe, "pcet Christen man ge- 

wifige in YI manna sibfaece on his agenum cynne, 
paet is binnan J)am feor|)an cneowe, ne on paes lafe, 
pe swa neah waere on woroldcundre sibbe, ne on |)aBS 
wifes nydmagan, |)e he aer haefde. 



[12,1] Ne on gehalgodre aeinigre nunnan, ne on his ge- 

faederan, ne on aelaetan aenig Cristen man ne gewifige 
aefre; 

[12, 2] ne na ma wifa J)onne an haebbe ; ac beo be paere 

anre, |)a hwile J)e heo libbe, se |)e wille Godes läge 
gyman mid rihte 7 wi|) hellebryne beorgan his sawle. 

[13] K. 7 sy aelc cyrice on Godes gripe 7 on |)aBS 

cynges 7 on ealles Cristenes folces. 
[14] K *7 sy aelc cyricgriÖ binnan wagum 7 cyn- 

inges handgriÖ efen unwemme. 
[15] K. 7 aenig man heonan forÖ cyrican ne powige**, 

ne cyricmangunge mid unrihte ne macige, 
[15,1] ne cyric|)§n ne utige bntan biscopes ge|)ehte. 



8. T7nd Verordnimg der Witan ist, dass man echte Rechteord- VglVJir.]^ 

nungen aufrichte im Kirchlichen und im Weltlichen und joden 

Bechtsmissbraach eifrig abschaffe, 

8, 1. nnd^ dass man hinfort jeden Menschen, so armen wie VgLÜIEf, 
reichen, Landrechtes theilhaftig sein laSSe, ^ 

8, 2. nnd dass man Frieden nnd Freundschaft rechtlich in diesem Vgl.VAtr :, 
Lande in Geistlichem nnd Weltlichem halte. 



9. und Verordnnng der Witan ist, dass man christliche Menschen ibd. ' 
nnd die [ihr Leben] nicht verwirkt haben , nicht ausser Landes , wwiig- 
stens nicht an heidnisches Volk vorkaufe; sondern emstUch huto man 
sich , dass man jene Seelen nicht verderbe , die Christus mit seinem eige- 
nen Leben erkauft hat. 



ebd.Z 



«W.3,1 



Vgl.C^ 
Edg., Omfj 

Vgi.m^ 



Vgl. VA». \ 



10. Und Verordnung der Witan ist, dass^ man christliche Men- 
schen nicht für gar zu Geringes zum Tode verdamme. 

1 0, 1 . Sondern anderweitig bestimme man [Leben] schonende 
Strafen , dem Volke zum Nutzen , und vernichte nicht um Geringes Gottes 
eigen Händewerk und sein eigen Gut, das er theuer erkauft hat. 

10. 2. Sondern jede^ That unterscheide man vorsichtig und 

ermässige das ürtheil gemäss der That nach Yerhält- 

niss , wie ^ es sich vor Gott verantworten und im Staat ertragen Ifisst. 

10,3. Und 1 es bedenke recht ernstlich, wer an- 
deren Urtheil spricht, was er selbst begehrt, wenn 
er folgendermassen spricht: Et dimitte nobis debüa 
nostra n. s. w. 

11. Und wir lehren recht ernstlich, dass jeder dm»t- 

liche Mensch willig gesetzwidrigen Beischlaf meide und die geistlichen 
Bechtsordnungen gesetzlich halte. 

12. Und nicht geschehe es jemals, dass^ ein 
christlicher Mann sich beweibe mit seiner eigenen 
Geschlechts[genossin2] innerhalb des Verwandtschaft- 
abstandes ^ von [nur] 6 Menschen, d. h. innerhalb des 
vierten* Kniest oder mit der Wittwe dessen, der ihm 
in natürhoher® Verwandtschaft so nahe gewesen ist, 
oder mit einer Blutsverwandten der Gattin, die er 
früher gehabt hat 

12. 1. Noch verheirathe sich ein christlicher Mann 
je mit einer eingesegneten Nonne oder mit seiner Ge- 
vatterin 1, noch mit einer Geschiedenen; 

12.2. noch habe [er] mehr Frauen als eine; son- Vgi.h,: 
dern bei der einen, so lange sie lebt, bleibe, wer 
Gottes Gesetz richtig achten und seine Seele vor Höllen- 
feuer ^ bewahren will. 

13. Und jede^ Kirche stehe im Friedensschntze Gottes und des Vjjr V. l 
Königs und alles christlichen Volkes. 

14. Und jeder ^ Eirchenfriede innerhalb der Mauern nnd des VgK EG%\ 
KOnigs Handfriede bestehe gleich unverletzlich. 

1 5. Und niemand ^ unterwerfe hinfort eine Kirche einer Dienst- 
pflicht oder treibe gesetzwidrig mit Kirchen Handel 

15, 1. oder vertreibe den Altarpriester ohne des Bisohob Bei- 
stimmung. 



Vgi. riT. 

10,: 

aM. 



*) 14 fehlt der Lateinischen Paraphrase und der Quelle, also vielleicht von K interpolirt, 
**) bessere {>eow.; vgl. 3, 1 
1) geändert aus deatS 2) übergesehr, 3) geändert aus miene 



[1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] VI^THELRED: 'AD EANHAM' 8 bis 15,1. 251 

Paraphrase XL Jhs. 

[8] Decreta namque nel statuta ael scita legalia, eqaa et iusta, diligenter teneamas, ininsta antom legiqne contraria penitas extenninentor et ab 

omnibuB eliminentiir. 

[8, 1] Inris qaoque statata dailis equissinia nalli abstrahantar persone, nobili neqne ignobili. 

[8,2] K. Fides finna, Caritas non ficta^, amicitia uera et non falsa inter singulos teneatar. 

[0] K. Nemo etenim pro peconiQ commatatione alicuius quempiam ChristianTun insontem ex patriaeiciat, sed nee paganomm dominio^ SUb- 

dat: nefas igitur est, nt qnos Christus sanguinis sui effusione redemit, ludeorum* uel gentilium uincuüs sint inretiti. 



[^^] K. DelinquenteS etlam pro delictis modicis morti minime tradantur. 

[10,1] Sed pie cauteque puniantur, ne forte punitionis seueritate ludicis iram districti prouocent punientes; Dominus 

enim dicit: 'Nolite^ eondempnare ' et reüqua; et item: 'In* quo enim iudicio iudicaueritis, iudicabimini '. 

Et apOStoluS dicit: 'Castigate^ et non mortificate'. Plasmaü namqne Domini plasmantis, quod proprio sanguine redemit, 

semper ubique parcatur. 



[11] K. ^Connbia inlicita cunctis generaliter interdicimns Ghristianis; sed legi diuin^ cum Dei timore ubique adstringantur. 

[12-12.2] Nemo igitur inücitis coniunctionibua se inquinet, id est cum cognatis uel CUm COniugatiS ael cum Deo sacratis SOU CUm allls 

inlicitis personis 



[13] 



K. EcclesiQ itaque per loca sing^la edificate in Domini subsidio CUnctipotontis necnon et regis torreni cuncteque plebis 

t1if>A tnitinnn fiATnrtPr nAraifitant. 



catholicQ tuitione SOmper persistant. 



[15] Nee quisquam pro ^uopiam oommeroio iugo semitii suam subiugans ecclesiam uenditor efficiatur Qcclesiarum; sed in Christi SerultutS 

leuissima libere semper permaneant. 

[15, 1] Neque sacerdotes uel minlstri Deo ibidem fidollter seruientes absque pontiflcis consilio inde expellantur ; 

[15, 2] nee* QcolesiQ antiquitus constitute decimis uel aliis possessionibus priuentur, ita ut nouis oratoriis tri- 

bua[n]tur'. 

1) Gor. II 6, 6 2) verbessert aus domino 3) Luc. 6, 37 4) Matth. 7, 2 5) Paul ad Cor. II 6, 9: ecce uiuimus 
ut castigati et non mortificati. 6) 10, 2 f. fehlt; 11 f. vielleicht aus 'Constit. Odonis Cantuar. a. 943' 7: Interdicimns Omni- 
bus Christianis iniusta connubia et incestuosa tarn cum monialibus uel cognatis uel cum aliis illicitis personis. 7) tribuatur 
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VliETHELRED: 'AD EANHAM' 16 bis 25,1. [1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] 



[VI Air. 
16] 



[17] 
[18] 



K D* 

K. 7 gelsBste man Godes gerihta aBghwilce geare 7 gela9Ste man Godes gerihta geome rihtlice seg- 

rihtlice georne, |)89t is sulhsBlmessaii huru XV niht hwilce geare, 'pat is sulhselmessan huru XV niht 

ofer eastron ofer eastron 

^* 7 geogoÖe teopunge be pentecosten 7 eorÖ- 7 geoguöe teoÖunge be pentecosten 7 eorÖwsestma 

wsestma be eaira halgena maessan be ealra halgene^ msessan 



K. 7 Romfeoh be Petres maössan 



7 Romfeoh be Petres maessan 



[18,1] 7 cyricsceat to Martinus maessan 

[19] K. 7 leolitgescot |)riwa on geare. 

[20] K. 7 saulsceat is rihtast, ^cet man symble ge- 

laeste aa aet openmn graefe. 
[21] K. 7 gif man aenig lic of rihtscire* elles hwar 

lecge, gelaeste man J)one saulsceat swa |)eh into |)am 

mynstre, |)e hit to hyrde. 
[21,1] 7 ealle Godes gerilita iyr|)rige man geome, eal- 

swa hit |)earf is. 
[22] K. 7 freolsa 7 faestena healde man rihtlice. 



7 leohtgescot priwa on geare. 

7 sawlsceat is rihtast, 'pcBt man gelaeste aet ^m 
openuw graefe. 

And gif man aenig lic of rihtre seriftscire elles 
hwar lecge, gelaeste man J)one sawlsceat swa Öeah 
into öam mynstre, pe hit to hyrde. 

And ealle Godes gerihta friSige man georne, eal- 
swa hit |)earf is. 

7 freolsa 7 faestena healde man rihtlice. 



[22, 1] Sunnaödaeges freols healde man geome, swa |)aerto 

gebyrige; 7 cypinga 7 folcgemota 7 huntaöfara 7 
woroldlicra weorca on pam halgan daege geswice man 
geome. 

[22, 2] K. 7 oanctsL Marfan heahfreolstida ealle weorÖige 

man georne, aerest mid faestene 7 syppan mid freolse. 



Sunnandaeges freols healde man geome, swa |)arto 
gebirige; 7 cipincga 7 folcgemota 7 huntaöfara 7 
worldlicra weorca on Öam halgan daege geswice man 
georne. 

And sawc^a Marian freolstida wurÖige man geome, 
aerost mid faestene 7 siÖÖan mid freolse. 



[22,3] 7 to SBghwilces apostoles heahtide faeste man 

geome, butan to Philippus 7 lacobus freolse ne beode 
we nan faesten for |)am easterlican freolse, butan 
hwa wille; elles o|)re freolsa 7 faestena healde man 
geome, swa swa |)a heoldan |)a |)e betst heoldan, 
[23] K. 7 ymbren 7** faestena, swa swa sanoiiis Gre- 

gorius Angelcynne sylf hit gedihte. 



[23,1***] 



[24] K. 7 

freols sy. 



faeste man aelce Frigedaege, butan hit 



[25] K. 7 ordal 7 a|)as 7 wifungat aefre syndan to- 

cwedene [heahjfreolsdagum ^ 7 rihtymbrenum 7 fram 
Aduentum Bomini oÖ octabas Epiphanige 7 fram Sep- 
tuagessima oÖ XV niht ofer eastran. 
[25,1] 7 beo |)am halgan tidan, ealswa hit [riht^] is, 

eallum Cristenum mannum sibb 7 som gemaene, 7 aelc 
sacu totwaemed. 



And to aeghwilces apostoles heahtide faeste man 
georne, buton^ Philippus 7 lacob«^ freolse ne beode 
we nän faesten for Öam eastran dsBges freolse; elles 
oÖre freolsa 7 faestena healde man geome, swa swa 
J)a heoldon J)a Öe betst heoldon, 

and ymbrenfaestena, swa swa sancius Gregorius 
Angelcynne silf gedihte. 

And fianete Eadwardes maessedaeg witan habbal^ ge- 
eoran, pcef man freolsian seeal ofer eall Englaland on 
XV kl. Aprilis. 

And faeste man aelce Frigedaeg^, buton hit freols sy. 



And ordol ^ 7 aÖas syndon tocwedene freolsdaguw 
7 rihtymbrendaguwi 7 fram Aduentuw Domtni oÖ oc- 
tabas Epiphania 7 fram Septuagessima oÖ XV niht 
ofer eastron. 

And beo |)am halgan**, ealswa hit riht is, eallum 
Cristenum mannum sibb 7 som gemaene, 7 aelc sacu 
totwg&med. 



*) bessere iMscfriftacire laut D; FA<r. 12,1; lOnut 1S,1 

**) %u streichen 

***) 23, 1 folgt in D, VÄtr, 16 und lOn. 17, 1 
t) interpolirt, auch im sog. Wulfstan ed. Napter jo.ll?, 
1) heah spät tibergeschr. 2) spät iibergesehr. 



*) Es. Cambridge Corpus 201 p. 128, um 1080, hinter 
I Cntä 7, 3, ohne Absatz, also als Onutiseh. 
**) ergänxe tidan 
1) 80 2) ohne to 3) so auch VÄtr. 18 



[1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] VI^THELRED: 'AD EANHAM' 16 bis 25,1. 
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Paraphrcue XI. Jhs, 

[16] K Decimationea ftngum et uitulorum* et agnomm neo- 

non et axBtnües eiemosinQ ^cclesiasticaque manera Domino per süignloe 
annoe tettlporibus xepeDdantnr OOngmis: elemogine oidelicet am- 
txales qmndecim diebos post pascha peractis, 



[17J 

[18] 

[18, 1] 
[19] 
[20] 



[22] 



[22,1] 



2,2] 



[22,3] 



uituli qUOque et agniculi decimales erga pentecoaten, fra- 
gfoin aero terre decimatioDea circa omnixun featinitatem sanctortim QCcle- 

siis persoluantur oportunis. 

K. Peconia quoqae Bomana erga beatoraiü^ soUempnitatexn 

apostolorum Petn et Pauli ^ pontifidbus^ per aingulos 
annos reddatur. 

K. Ecclesiastica nero munera in beati festinitata Martini per 

singulos annos ecclesiis donentur competentibus. 

Lnmina etiam cereomm ter in annis nngolis reddantUT, aU- 

geantuT, reparentur. 

K. Munera nocnon defanctonim animabns oongmontia pateo in- 
pendantor aperto.^ 



E. leionia quadragessimalia^ et cetera a sanctis patri- 
bus indicta sanctorumque featimtates a catholicis insti- 

tute sommopere obseruentor. 

£. Dominica sollempnia diei CUm SlUnniO honore magno- 
pere celebranda snnt; neo qnicqoam in eadom operis agator seruüis*; 
negotia qnoqne secularia qnestionesqae publice in eadem deponantor die. 

K. Genitricis namque Domini nostri, alme uide- 

licet MaiiQ , f osta soUempnia primo cum ieinnüs et postea com SUaui- 

sona melodlarum cantilena honorifice ab omnibus coiobron- 

tor sollempniter. 

K. Feata qnoqae apoatolomm conotonun simüiter com ieinniis 
COnoentibnsque Spiritalibus ^ sommopere colenda sant 



[23] K. loinnia neroQuattnortempommnofl obseniare oportet, atsano- 

tns Gregorius nobia constituit, quamiiis* ali^ gentes aliter exer- 
cuerint. 



[24] K. SextQ etenim ieionia feri? ab omnlbuS magnopere per 

singnlaa ebdomadaa oxercenda sunt, si tarnen in eadem die aliquA festiui- 
taa non enenerit. 

[25] K. ladicium qnippe qnod Anglioe onial dicitnr et ioramenta uul- 

garia^ festius temponbos et legitimia ieiohüs, sed et ab Adnenta Do- 
mini usqne post octabaa EpiphaniQ et a Septoagessima^ naque XV dies post 
pascha minimo exercoantor. 

25, 1] Sed Sit bis temponbos somma pax et concordia inter Christianos, 

aioot fieri oportet.^ 



16. Und man leiste gesetzmässig willig Kirchengerechtsame VgLVASr.U. 
in jedem Jahre , nKmlich Pfloi^almosen sp&testans 14 Tage nach Ostem tbd. 11, 1 



17. und Jungviebzehnt zu Pfingsten ond Feldfrüchte [- Zehnt] zum sM. • 
Aller Heiligen -Fest [1. Norember] 

18. und Bomgeid zom Petersfest [1. Augost] sM. 

18. 1. und Kirchengeld zum Martinafest [11. November] Vgl.UEg.Z 

19. und LichtschoBS dreimal im Jahie. VAir. 11, 1 

20. Und Seelengeld ist am richtigsten , dass man immer ^ sofort aM. 12 
entrichte beim oCTenen Grabe. 

21. Und wenn man eine Leiche ausserhalb ihres gesetzlichen sM. 12, 1 
(Deicht- D) sprengeis anderswo bestattet , zahle man Seelengeld [für sie] 
dennoch in die Kirche, zu der sie gehört hat. 

21, 1. Und alle Kirchengerechtsame fördere (schfitze^ D) man ebd. 12, 2 
willig, wie es nöthig ist. 

22. Und ^ Feiertage und Fasten halte man gesetzm&ssig. ebd. 12, 8 



22, 1. Sonntagsfeior halte man willig, wie sich dazu gehört; und ebd. 13 
der Kaufgeschäfte und Volksversammlungen [zum Gericht] und Jagd- eM. 13, 1 
ZÜge^ und weltlichen Arbeiten enthalte man sich wilUg an 
dem heiligen Tage. 

22, 2. Und^ alle hohen Festzeiten der heiligen Maria ehre man ebd. 14 
willig, zuerst durch Fasten und dann durch Festfeier. 



22. 3. Und zu jeden Apostels Festzeit faste man willig; nur ebd. 14, 1 
zum Philippus und Jacobusfeste [1. Mai] gebieten wir kein Fasten wegen 

dos österUchen (Ostertages D) Festes, ausser Wer freiwill[ig 

fastet K\\ andere Feste und Faston sonst halte man willig, so wie ML. 15 
jene, welche [sie] bestens hielten, gehalten haben, 

23. und^ Quatemberfasten so, wie der heilige 
Gregor 2 selbst der Englischen Nation es vorgeschrie- 
ben hat. 

(23, 1. Und des heUigen Eadward [des MKrtyrers] Fest haben «M. 16 
die Witan entschieden , dass über ganz England am 18. M&rz gefeiert wer- 
den soll. D) 

24. Und man faste jeden Freitag, ausser wenn es ein Fest ist. ebd. 17 



25. Und Ordal und [gerichtliohe] Eide (und Hochzeiten^^ «M. 18 
sind stets untersagt an (hohen K) Feiertagen und geaetzlichen Quatom- 
bem und von Adventus Domini bis zur Octave Epiphanlae [13. Januar] und 
von Septuagesima bis 14 Tage nach Ostern. 

25, 1. Und an den heiligen Festen sei, wie es recht ist, allen ebd. 19 
christlichen Menschen Friede und Eintracht gemeinsam und jeder Rechts- 
streit eingestellt. 



1) 29. Juni 2) 21 fehlt 3) so 4) 25, 2 fehlt 
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VliETHELRED: 'AD EANHAM' 25,2 bis 34. [1008, 16. Mai— 1011, 13. Mai] 



[VIÄtr. K 

25, 2] 7 gif hwa oÖrum scyle borh oÖbe böte 89t worold- 

lican |)ingaii, gelaBste hit him geome aar oÖÖon sefter. 

[26] K. 7 sy 3b1c wydewe, pe hy sylfe mid rihte 

gehealde, on Godes griöe 7 on |)8e8 cynges. 
[26,1] 7 ßitte aelc XII monaÖ werleas; oeose 8y|)|)an |)«< 

heo sylf wille. 

[27] K. 7 eagliwilc Chm/en man do, swa him J)earf 

is: gyme bis Chmtendomes georne 7 gewunige ge- 
lomlice to scrifte 7 unforwandodlice bis synna ge- 
cybe 7 geornlice bete, swa swa him man tsece. 

[27, 1] 7 gearwige eac to huslgange hura |)riwa on geare 

gehwa hine sylfne, |)e his agene J)earfe wille under- 
standan, swa swa him {)earf is. 
[28] K. 7 Word 7 weorc freonda gehwilc fadige mid 

rihte 7 aÖ 7 wedd wssrlice healde. 

[28,1] 7 aeghwilc unriht aweorpe man georne of |)ysan 

earde, Jaes |)e man don msege. 

[28, 2] 7 swicoUice daeda 7 laÖlice unlaga ascunige man 

swylJe, '^t is false gewihta 7 woge gemeta 7 lease 
gewitnessa 7 fracodlice ficunga 7 fule forligra 7 eges- 
lice mänswara 

[28,3] 7 deoflice dseda on morÖweorciim 7 on manslih- 

tan, on stalan 7 on strudungan, on gitsungan 7 on 
gifemessan, on ofermettan 7 on oferfyllan, on swic- 
CTSöftan 7 on mistlican lahbrican, on aewbriean 7 on 
hadbrican, on freolsbricon 7 on fsestenbricon, on cyric- 
r6nan 7 on maeniges cynnes misdaedan. 
[29] K. 7 la understande man geome, ^csi eal swylc 

is to leanne 7 naefre to lufianne. 
[30] K. Ac lufige man Godes riht heonan for|) geome 

wordes 7 weorces; |)onne wyrÖ fysse |)eode sona 
God milde. 
[31] K. Wutan eac ealle ymbe fri|)e8 böte 7 ymbe 

feos böte smeagean swyöe geome: 
[32] swa ymbe fri|)es böte, swa fam bondan sy seiest 

7 |)am peofan sy la|)ost, 

[32, 1] 7 swa ymbe feos böte, ^cßt an mynet gange ofer 

ealle |)as peode butan aelcon false. 
[32,2] 7 gemeta 7 gewihta rihte man geome, 7 aelces 

unrihtes heonan forÖ geswice. 
[32, 3] 7 burhbota 7 bricbota aginne man geome on aeg- 

hwilcon ende, 7 fyrdunga eac 7 scipfyrdunga eal- 

swa, a |)onne neod sy, swa swa man geraöde for ge- 

maenelicre neode. 
[33] K. 7 waerlic biÖ, '^<Bt man aeghwilce geare sona 

asfter eastron fyrdscipa gearwige. 

[34] K. 7 gyf hwa folces fyrdscip awyrde, gebete 

|)^ geome, 7 cyninge J)a munde; 7 gif hit man 
amyrre, ^t hit aenote weorÖe, forgylde hit fullice, 
7 cyninge |)one mundbrice. 



And gif hwa oÖmm scule borh oÖÖe böte aet 
worldlican pingan, gelaeste hit him geome aer oÖÖe 
aefter. 

And sy bbIc wuduwe, pe hy silfe mid rihte ge- 
healde, on Godes griÖe 7 on Öaes cynges. 

And sitte aelc Xu monaÖ wereleas; 7 ceose siÖÖan 
^(Bt heo silf wille. 

And aeghwilc Cristen man do, swa him {)earf is: 
gime his Cristendomes geome 7 gewunige gelo??*- 
lice to his scrifte 7 unforwandodlice his synna ge- 
cyöe 7 geornlice bete, swa swa him man taece. 

7 gearwige^ eac to huselgange hum priwa on 
geare gehwa hine silfne, J)e his agene Jearfe under- 
standan cunne, swa swa him I)earf sy. 

And Word 7 weorc fröonda gehwilc fadige mid 
rihte 7 aö 7 wed waerlice healde. 

7 aeghwilc unriht awurpe man geor[n]e * of |)isan 
earde, J)aBS Öe man don maege.^ 



7 lufige man Godes riht heonan forÖ geome wor- 
des 7 dseda; |)onne wurÖ us Gckles miltse ^e gea- 
ruwre. 

Wytan* eac ealle ymbe friÖes böte 7 ymbe f6o8 
böte smeagan swiÖe geome: 

swa ymbe fryÖes böte, swa beo pam böndan se- 
iest 7 |)am |)eofan sy laÖost, 

and swa ymbe feos böte, J)^/ an mynet gange 
ofer ealle |)a8 |)eode buton aelcon false. 

And gemeta 7 gewihta rihte man geome, 7 aelcjes 
unrihtes heonan forö geswice. 

And burhbota 7 bricbota aginne man geome, and 
fyrdunga eac swa, d ^onne Jearf sy for gemafenelicre 
neode.* 



1) hine später hinzugefügt 2) geore 3) 28,2 — 29 
fehlen 4) grosse Initiale 5) 33 — 39 fehlen 
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Paraphrase XL Jhs. 



[26] K. UiduQ singolQ in sabsidio Dominico inque ngis CUÜCteque* 

plebis monitione cathoHcQ semper oonsistant 
26, 1] perqne mensee daodecim^ in continentia peneuerent; qmbos penotis, 

libero ntantor arbitrio uol nubendl uel in continentia per- 
manendi. 

[27] K. Christiani qaiqxie COlloqtÜa freqaentia et salubria onm 

saoexdotibas crebro exerceant snaqne sibi peccata inuereoonde depromant 
ac confiteantur COnfeSSaG[Tie inzta SacerdoÜS institationem peni- 
teant atqne emendent 

?7, 1] soqne per continentiam* et per reliqua operum stu- 

dia bononim ita purificent, nt corporis et sangnlnls partidpationi^ 

croberrime digiü et mnndi efficiantur. 

X. TTerba et facta nniuqiiisqiie inste disponat, iaramenta et uota 
fideliter compleat. 

K. Nequiti^ namqne cunctigenQ a conctis Christiams penitas 
eiciantar: 

ire uideUcet, rixe, dissensiones, blasphemi^', adui- 

teria, homicidia, forta, raplne, necroInantiQ , anariti^, fomicationes, 
poriuria, sacrilegia, SOrtilegia, ebrietates, comesationes^, idolatriQ, 
fiJaa^ testimonia, fraades subdoi^, maleficia, nenefida, pondera dolosa, 
meosime inique, Statere fraudulente cetoreque pestes, quQ ad* 

interitum hominem pertrahunt 



25, 2. und wenn einer dem andern Geborgtes oder Bnssgeld aus Vgl. VAir.20 
weltlichen Beziehongen schuldet, zahle er es ihm willig vor oder nach 

[dem Feste]. 

26. TTnd^ jede Wittwe, die sich ehrlich hält, stehe anter Frie- ebd. 21 
densschntz der Kirche und des Königs. 

26. 1. Und sitze jede ein Jahr lang gattenlos; wähle sie her- ebd. 21, 1 
nach, was sie selbst will. 

27. TTnd^ jeder Christenmensch handle, wie ihm noth that: er <M. 22 
achte seines Christenthoms gewissenhaft and pfl^e häofig zar Beichte 
(seinem Beichtvater U) za gehen and bekenne ohne Scheu seine 
Sünden and büsse willig, so wie ihm [dort] vorgeschrieben wird. 

27,1. Und jeder bereite sich auch zom Abendmahl wenig- ebd. 22^1 

stens^ dreimal im Jahre, wer seinen eigenen Nutzen 
verstehen will (kann i)), so wie ihm noth thut. 

28. Und ordne der ^ Freunde jeglicher Wort and Werk ebd. 22, 2 
gerecht and halte sorgsam Eid and Versprechen. 

28, 1. Und jedes Unrecht entferne man eifrig aas diesem Lande, ebd. 23 
so weit als man es za thun vermag. 

28, 2. Und betrOgorische Handlangen and hässliche Rechtswidrig- ebd, 24 
keiten vermeide man sehr, nämlich falsche Gewichte and anrichtige Kaasse 
and falsche Zeagoisse and schändliche Betrügereien und SChmutzigO^ 
Hurereien + and forchtbare Meineide f (Vgl. 11) 

28, 3. und teoflische Thaten, bestehend in Mordthaten and Todt- «M- 25 
schlagen, in Diebstählen and Räabereien, in Geiz and Gier, in Fresse- 
reien* and VöUereien, in Traglisten and verschiedentlichen Bechtsver- 
letzangen, in Ehebrüchen nnd Klerasvorletzangen , in FeiertagsverletEon- 
gen^ and Fastenbrüchen , in Kircheuberaubungen ^ nnd Misse- 
thaten mancherlei Art. 



[29] Si enim istas mortiferas pestes a nobis aueiiere uolue- 

[30] rimus, OmnipOtenS et misericorS Dominos nobis nostr^qae genti 
prOCUldubio miserebitor. 



[32, 1] K. Fraas itaqa^^ monetariorom fünditas absistat, exque pUra 

[31] et simplici materia pecania cudatur. 

[32] K. Farta aatem et latronicinia ^ omnla radlcltUS absl- 

Stant, uel ea perpetrantes moltimodis penis punientar. 



}2, 3] ^K. Aroiom mori, arbes, oppida, castella, daitates, pontes repa- 

rentar, restaureutur, renouentur, uallis et fossis munian- 
tur et circumuallentur. 

[33] K. Naves per singolos annos ob patrie defonslonem et munl- 

tionem preparentor, postqae sacrosanctam pascha CUm CUnctls 

utensilibus competentibus simul congregentur. 
[34] Qua igitur etiam pena digni sint, qoi naoium detrimen- 

tam in aliqaibos perfidoüt, notum CUnCtis eSSO OUpimUS. Qni- 

cnnqae aiiqoam ex naoibos per quampiam Inortiam uel per 
incuriam uel neglegentiam cormpent, et tamen recupe- 



29. Und traun, man begreife ernstlich, dass all 
solches zu verschmähen und niemals zu pflegen ist. 

30. Sondern man achte hinfort Gottes Gebot sorgsam in Wort und ebd. 26 
Werk (Thaten D) ; dann 1 wird Gott alsbald diesem Volke gnädig 

werden (uns Gottcs Gnade umso bereitwilliger D). 

31. LaSSt ^ uns auch alle aaf Besserang öffentlicher Sicher- ebd. 26, 1 
heit and aof Besserang der Münze recht ernsthaft bedacht SCln: 

32. SO auf die Sicherheitsrechtsform ^, wie dem 
Hausvater 2 (bäuerlichen Wirthe) am liebsten und den 
Dieben am leidesten sei, 

32.1. und 80 auf Münzreform ^ dass Eine Mün» Vgi.niEg.% 
über all dies Land hin gehe ohne jedes Falsch. 

32.2. Und Maasse^ and Gewichte mache man genau «M- 8, 1 

richtig, und lasse hinfort von jedem Unrechte ab. 

32.3. und Festungsherstellangen 1 nnd Brückenherriohtangen Vgl. V Air. 

• • 26 1 

unternehme man eifrig in jedem Bezirk and femer LandwehrrÜstang ' 

und Schiffswehr' ebenfalls, immer wenn es nothig ist, SO wie 
wegen gemeinsamer Nothwendigkeit beschlossen wird. 

33. und vorsichtig ist, dass m jedem Jahre die Schiffe ebd. 27 

der Seewehr bald nach Ostem hergerichtet werden. 

34. Und wenn einer ein öffentliches^ Wehrschiff 
schädigt, büsse 2 er das [Beschädigte] willig, und dem 
König das [Strafgeld für verletzte] Schutzgewalt ^; 
und wenn es zerstört wird, so dass es unbrauchbar 



1) Xncim 2) 80 3) fassa 4) at 5) 32, 2 fehlt 



*) s. oben Ä 243 Änm. 
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[35] K. 7 gif hwa of fyrde butan leafe gewende, I)e 

cyning [sylf ^ on] sy, plihte his are. 

[36] . K. 7 gif morbwyrhtan oööe mansworan oÖÖe 

8ßb8ere manslagan to |)ar/i gej)ristian, '^cet hy on J)8es 

cyninges neaweste gewunian, ser Jam |)e hy habban 

böte aguiinen for Gode 7 for worolde, |)onne plihton 

hy heora are 7 eallon heora BBhtau, butan hit friÖ- 

benan syndan. 
[37] K. 7 gyf hwa ymbe cyninges feorh syrwe, sy 

he his feores scyldig 7 ealles J)ses |)e he age, gif 

hit him onge8o|)od weoröe; 7 gif he hine ladian wille 

7 mage, do ^cBt be J>am deopestan aÖe o|)|)e raid |)ry- 

fealdan ordale on -Engla läge, 7 on Dena läge be 

|)am |)e heora lagu sy. 
[38] K. 7 gif hwa forsteal ongean lahriht Cristes oI)|)e 

cyninges ahwar gewyrce, gylde wer o|)|)e wite be 

|)am |)e seo dsed sy; 7 gif he geonbyrde 7 sylf ge- 
wyrce, ^<Bt hine man afylle, liege aegylde. 
[39] K. 7 gif hwa nimnan gewemme o|)|>e wydewan 

nydnaeme, gebete '^cet deope for Gode 7 for worolde. 

[40] K. 7 smeage man symle on a3ghwilce wisan, And smeage man symle on »Ice wisan, hii man 

hu man fyrmest ma^ge rged ai-edian, |)eode to ])earfe, firmest mseg raed aredian, |)eode to |)earfe, and rihtne 

7 rihtne Ghrw^endom 8wyJ)ost araeran 7 aeghwilce un- Cristendow swiÖost araBran 7 aeghwilce unlaga geornost 

laga geornost afyllan. afillan. 

[40, 1] For|)am |)urh l^cßt hit sceal on earde godian to ForÖam |)urh |)8et hit soeal on earde godian to 

ahte, 1)0 man unriht alecge 7 rihtwisnesse lufige for ahte, Jxs/ man unriht alecge 7 rihtwisnesse lufige 
Gode 7 for worolde.* for Gode 7 for worlde. 



[VI Air. 
AppAl] 



[42] 



[42, 1] 



[42, 2J 



K. Nu wille we [eac^] laeran Godes |)eowa8 georne, 
'^cBt hy huru hy sylfe waerlice be|)encan 7 J)urh 
Godes fultum claBunesse lufian 7 georne heora bocum 
7 gebedum fylgean 7 dsBges 7 nihtes oft 7 gelome 
clypian to Christ 7 for eal Christen folc fingian 
georne. 

K. Eac we [gyt^] willaÖ myngian [georne 2] 
freonda gehwilcne, ealswa us neod is gelome to 
donne, |)^f gehwa hine sylfne georne bej)ence, 

7 |)ö?^ he fram synnan georne gecyrre 7 o|)rum 
mannum unrihtes styre, 

7 ^cRt he oft 7 gelome haibbe on gemynde, ^mt 
manmim is maest |)earf oftost to gemunene, ^mt is 
'^(Bt hy rihtne geleafan anraedlice habban on J)one 
soj^an God, |)e is wealdend 7 w^yrhta ealra gesceafta, 
7 }^<Bt hy rihtne Chrtstendom rihtlice healdan 7 '^cßt 
hy godcundan lareawan^ geornlice hyran 7 Godes 
larum 7 lagum geornlice fylgean, 

•*) hier endet, laut Paraphrase und UÖnut 11, 1, viel- 
leicht das Geaetx; da^ Folgende steht atceh gesondert, ohne 
VIAtr.y bei Homileten: Wulfstan ed. Napier p. 307. 179. 

1) sylf on spät übergesohr. 2) spät übergeschr. 3) so 



And git we willaÖ myngian freonda gehwilcne, 
ealswa us neod is gelome to donne, 7** ^cet gehwa 
hine silfne georne be|)ence, 

7 ^cet he fram sinnum georne geoirre 7 oÖruw 
mannum unrihtes stire 7 he*** pCBf ofer ealle oBre 
^inge lufige his Drihten, 

7 ^cei he oft 7 gelome haBbbe on gemynde, |)ä< 
mannum is maest |)earf oftost to gemunnenne^, ]^tBt 
is ^cet hi rihtne geleafan habban on Sone soSan God, 
|)e is waldend 7 wirhta ealra gesceafta, 7 ^cU hi 
rihtne Cristendom lihtlice healdan 7 ^cet hi godoun- 
dum lareowum geornlice hyran 7 Godes larum 7 
lagum rihtlice filigan, 

*) statt c. 41 hat D hier U Onut 15, 1—3 
**) XU streicheti 
***) bessere ^t he 
1) so 
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Paraphrase XI. Jhs. 
rabilis sit, u nanis comipteiAm uel fracturam eiusdem per- 

SOlidam prius reoaperet, regiqae deinde ea, qne pro eiusdem mnni- 
tionls* fractnra »bünet pertineat, rite persola&t. 
[35] X. Si aatem de expeditione, id est de prodncta, oai ipse rex 

intererit, sine licontia quisqttun discesaerit, remm feM^oltatumqne discri- 
men cnnctanim incnrrat. 

[36] £1, Si etiam qnisqaam de eXCOmmunicatlS , nisi causa reftigii, 

in regia presnmpaerit presentia ante penitentiQ satisfactionein peractam 
consistere, facaltatnin prosoriptione dampnetur. 



[37] K. Si quis demonico ^ instinctll regem circomuenire moli- 

tor, illom dignom morte iadicaoimns. nisi forte maximo iuramento nel 

feniente ferro excnsetor. 



[38] K. Et si qtiis legi Dei manifeste resistit uel eontradicit, reddat 

quod debet legis desertor; et si is contrarius rebellare armis 
nititur et sie occlditur, iaceat semper absqne redditione. 

[39] K. Nnllus itaqne Christianus nonnam Deo dicatam uiolet, nemo 

uiduam ui obprimat slne periciilo substantiQ SU^. 

|40] K. In bis itaque et in cunctis iniqua omnia et 

iniusta, qu§ rex N. unä cum optimatibus exterminare 

decreuerat uel mandauerat, semper et ubique penitus abician- 
tur, eliminontur omnimodisque excludantnr, iustitiaque et uentas sem- 
per seruetur, 

[40, 1] äcque pax summa frugumque fertiütas omninmque 

copia bonorum in patria habundabit, Domino patrocinium pre- 

stante, qui uiuit et reliqua. 
[40,2] K. Haec itaque legalia statuta uel decreta, in 

nostro conuentu sinodali a rege N. (^|)elredo2) mag- 
nopere edicta, cuncti tunc temporis optimales se ob- 
seruaturos fideliter spondebant; idcircoque ego' N. 
(pulfstanus^), gratia Domini disponente Eboracensium 
archiepiscopus, eadem ad sequentium memoriam, nec- 
non et ad praesentium uel futurorum salutem, litteris 
infixi, Domini uidelicet proximique dilectione con- 
punctus.* 

*) /o^^ dreiviertel Seite leer, dann Angelsäeha. Teoct, 
oben S. 246, Spalte 1. 

1) 80 2) in anderer Hand XI. Jhs. übergesekr. 



wird, bezahle er es vollständig und dem König [Straf- 
geld für] Schutzgewalt-Verletzung. 

35. tJnd wenn einer ohne Erlaubniss von der Landwehr, bei der Vgl. VÄtr.28 
der König selbst ist, fortgeht, bringe er seiner Besitzerstellung ^ 

Ge^r der Verwirkung. 

36. Dnd wenn Mordstiftor oder Meineidige oder offen- ebd. 29 
bare Todtschläger ^ sich soweit erfrechen, dass sie in 

des Königs Umgebung bleiben , bevor sie in Kirchlichem und Welt- 
lichem ^ Busse begonnen haben , dann sollen sie Vorwirkungscrefahr 
über ihren Grundbesitz ^ und, all ihre Fahrhabe bringen , ausser 
wenn es Asylcrbitter sind. 

37. Und wenn jemand nach dem Leben des Königs trachtet, sei ebd. 30 
er [des Verlustes] seines Lebens schuldig uud alles ^ dcSSOn, WaS 

er besitzt, wenn es ihm nachgewiesen 2 wird; und wenn 

er sich reinigen will und kann, thue er das durch den schwersten Kid' 
oder durch dreifaches* Ordal im Englanderrecht UUd im DäUCn- 

recht gemäss dem, was deren Recht ist.* 

38. und wenn einer [Rechtsgang] sperrenden AngrifF gegen ge- ebd. 31 
setzliches Kirchen- oder Königsrecht irgendwo verübt, zahle er AVergeld 

oder Strafgold, je nachdem die That ist; und wenn er ankämpft und «M. 81, 1 
selbst veranlasst, dass er erschlagen wird, liege er todt, nicht [durch 
Wergeid] entgolten. 

39. Und wenn einer eine Nonne ^ schändet oder vgi. 12, i 
eine Wittwe gewaltsam [sich zur Frau] nimmt ^, büsse 

er das tief in geistlicher und in bürgerlicher ^ [BusseJ. 

40. Und ^ man nehme immer auf jede Weise Be- 
dacht, wie man zuvörderst dem Volke zum Nutzen 
einen vortheilhaften Plan ausfindig machen könne \ind 
rechtes Christenthum höclüichst aufrichten \md jede 
Rechtswidrigkeit eifrigst abschaffen. 

40, 1. Denn um etwas [Bedeutendes] wird es im Lande besser V Air. 23,1 
werden dadurch, dass man unrecht beseitige und Gerechtigkeit pflege in 
Geistlichem und Weltlichem. 



App.^ 41. Nun wollen wir auch die Gottesdienor ernst- vgi.o. viAtr. 

lieh anweisen, dass sie wenigstens auf sich SOlbst SOrgSam ach- ^' ^' ^ 

ten und mit Gottes Hilfe Keuschheit pflegen und eifrig ihren 
[Kanon-] Büchern und Gebeten Folge leisten und bei 
Tage und Nacht oft und eifrig Christus anrufen und 

eifrig Fürbitte thun für alles Christenvolk. 

42. Auch ^ (und noch D) wollen wir der Freunde 
jeden (eifrig K) ermalmen, wie häufig zu thun uns 
nöthig ist, dass jeder eifrig auf sich selbst achte 

42.1. und dass er von Sünden^ willig umkehre «w. 1 
und anderen Leuten Unrecht verwehre (und* dass er 

vor allen anderen Dingen seinen Herr[gott] liebe ^ D) 

42. 2. und dass er oft und fleissig im Sinne habe, ebd. 
was Menschen zumeist nöthig ist am öftesten zu be- 
denken, nämlich, dass sie einmüthig rechten Glau- 
ben^ an den wahren Gott haben, der der * Herrscher 
und Erschaffer aller Geschöpfe ist, und dass sie rech- 
tes^ Christenthum recht halten und dass sie geist- 
lichen Lehrern eifrig gehorchen und Gottes Lehren 
imd Gesetzen eifrig (richtig D) Folge leisten. 



33* 
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[VIAtr, 



K D 

Jpjö.42,3] 7 ^cBt hy Godes cyrican aßghwar geome griöian and |wb/ hi Godes drcan seghwar geome griÖian 

7 fri|)iaii 7 mid leohte 7 lacum hi gelome gegretan, 7 fribian 7 mid leohte 7 lacum gelome hig gegretan, 

7 hy sylfe |)8Br geome to Ghm^e gebiddan. 7 hIg silfe |)ar geome gebiddan. 

[43] K. 7 |)^»/ hy Godes gerihta aeghwylce geare mid And "^cBt hi Godes gerihta aeghwilce geare mid 

rihte gelaestan rihte gelaestan 

[43 1] 7 ft*eolsa 7 faBStena rihtlice healdan. 7 freolsa 7 feestena rihtlioe healdan. 

[44] 7 '^CBt hy Sunnandaga cypinga 7 folciscra gemota And ^(Bt hi Sunnandiegcs cypinga 7 folciscra ge- 

georae geswican. mota georne geswican. 

[45] 7 |)«< hy Godes |)eowa8 symle werian 7 weor- And '^cet hig Godes {)eowas symle werian 7 wur- 

Öian. Öian. 

[46] 7 |)<»/ hy Godes |)earfan frefrian 7 fedan. 7 |)e8< hi Godes |)earfan frefrian 7 fedan. 

[47] 7 |)te/ hy wydewan 7 steopcild to oft ne ahwae- And '^cet hi wuduwan 7 steopcild to oft ne ahws^ 

nan, ac geome hy gladian. nan, ac georne hi gladian. 

[48] 7 '^(Bt hy 8el|)eodige men 7 feorran cumene ne And ^cßt hi 8el|)eodige men 7 feorran cumene ne 

tyrian ne ne tynan. tyrian ne tynan. 

[49] 7 ^(Bt hy o|)mm mannum unriht ne beodan ealles 7 ^mt hi oÖmw mannuw unriht ne beodan ealles 

to swype; ac manna gehwylc o|)rum beode ^(zt riht, to swiÖe; ac manna gehwilc oÖruw böode '^cet riht 

|)ö?^ he -wille, "^cBt man him beode, be J)am |)e hit sy^, ^t he wille, ^<Bt man him beode, be |)aw |)e 

msBÖ sy*; 7 |)«^ is swy|)e riht lagu. hit raaeö sy.^ 

1) XU streichen 2) folgt Be sacerdaa, at^ anderen 

Hs8. edirt von Thorpe (Ano. laws 432: Polity XIX) und v<»% 

Napier, sog. Wulfstan, Homil. n. LH. 



[50] K. 7 se pe ahwar heonan forÖ rihte laga wyrde, Godes o|)J)on manna, gebete hit georne, swa hw8öj)er 

swa hit gebyrige, swa mid godcundre böte swa mid woroldcundre steore. 

[51] K. 7 gif for godbotan feohbot ariseÖ, swa swa wise woroldwitan to steore gesettan, |)^^ gebyreÖ riht- 

üoe, be biscpa^ dihte, to gebedbigene 7 to |)earfena hy|)|)e 7 to cyricbote 7 to lardome 7 to waede 7 to 
wiste |)am fe Gode peowian 7 to boöan 7 to bellan 7 to cyricwsedan, 7 naöfre to woroldlican idelan glengan, 
ac for woroldsteoran to godcundan neodan, hwilum be wite, hwiluw be wergylde, hwilum be halsfange, 
hwilum be lahslite, hwilum be are, hwilum be sehte, 7 hwilum be maran, hwilum be laessan. 

[52] K. 7 ä swa man biÖ mihtigra her nu for worulde o|)|)on purh ge|)ing8a hearra on hade, swa sceal 

he 2 deoppor synna gebetan 7 aelce misdaeda deoror agyldan, for |)am pe* se maga 7 se unmaga ne beoÖ 
na gelioe, ne ne magon na gelice byr|)ene ahebban, ne se unhala J)e ma |)am halum gelice; 7 {)y man sceal 
medmian 7 gescadlice* toscadan, ge on godcundan scriftan ge on woroldcundan steoran, ylde 7 geogo|)e, 
welan 7 waadle, haele^ 7 unhaele, 7 hada gehwilcne. 
[52,1] 7 gif hit geweorI)eÖ, ^cBt man unwilles oJ)|)e ungewealdes aenig {)ing misdeÖ, na biÖ "^^cbt na gelic |)am 

|)e wiUes 7 gewealdes sylfwiUes misdeÖ; 7 eac se |)e nydwyrhta biÖ |)aßs I)e he misdeÖ, se biÖ gebeorhges 
7 J)y beteran domes symle wyrÖe, |)e he nydwyrhta waes |)aes J)e he worhte. 

[53] K. ^Ice daöde toscade man waerlice 7 a dom be daBde fadige mid rihte 7 medemige be maB|)e for 

Gode 7 for worolde; 7 mütsige man for Godes ege 7 li|)ige man georne 7 beorge be daele Jam, J)e I)aBs 
|)earf sy; for|)am ealle we be|)urfan, ^<Bt us ure Drihten oft 7 gelome his miltse geunne. Amen.^ 

*) hier endet, mit D und den beiden Homileten (s. S. 256, Spalte 1*), vielleicht wiederum ein ursprünglich geson- 
dertes Stück. 

1) so 2) synna schon hier, aber spät ausgestrichen 3) übergeschr. 4) später geänd. in gescadel. 5) so Can. 
Edg. in Hss. CN; Thorpe liest dort hale 7 unhale 6) Rest der Seite leer; dann in anderer Hand Ende Xl.Jhs.: De 
sacris ordinibus benedicendis, Fragment eines Pontifieals. 
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42,3. und dass sie überall Gottes Kirchen gern mit Sohutzge walt ^ und Friedensrecht umgeben und sie 
oft mit Lichtkerzen' und Gaben besuchen und dort selbst eifrig zu Christus beten. 

43. Und dass sie die Eirohengerochtuuse ^ in jedem Jahre gesetzmassig leisten Vgl. o. 16; 

21,1 

43. 1. and Feiertage and Fasten richtig halten. ebd. 22 

44. Und dass sie willig ablassen von Sonntagskftafen and -versainmlangea des Volkes [zum Gericht]. ebd. 22, 1 

45. Und dass sie die Gottesdiener immer vertheidigen und ehren. 

46. Und dass sie Gottes Arme trösten und ernähren. 

47. Und dass sie Wittwen i and Waisen nicht ZU "oft belästigen, sondern sie gerne erfreuen. Vgi.Äf.Ei.Si 

48. Und dass sie fremde i and fernher gekommene 2 Menschen nicht plagen ^ noch quälen. aw. 88 

49. Und dass sie anderen Leuten nicht allzu sehr Unrecht bieten; sondern jedermann ^ gewähre ^ dem 
andern das Eecht, welches er wünscht, dass ihm gewährt werde ^, je nachdem es* verhältniss[mässig] ist; VgiMaOh. 
und das^ ist höchst gerechte Satzung. ^'^^ 



50. Und wer hinfort irgendwo echte ^ Gesetze Gottes oder der Menschen verletzt 2, büsse es ernstlich, 
je wie es gebührt, sowohl durch geistliche Busse wie durch weltliche Strafe. 

51. Und wenn wegen Kirchenbussen Geldstrafe^ einkommt, wie weise Staatsräthe als Strafe festgesetzt 
haben, so soll das von Rechtswegen nach Vorschrift der Bischöfe dienen zum Ankauft von Gebeten und 
zum Yortheile der Armen und zu Kirchenausbesserung und zum Unterricht und denen, die Gott dienen, 
zu Kleidung und zu Lebensunterhalt und zu Büchern und zu Glocken und zu Kirchengewändern, und nie- 
mals zu weltlichen eitelen Schmuckstücken, sondern zu geistlichen Zwecken [diene das] wegen bürgerlicher 
Strafen bald durch Strafgeld, bald durch Wergeid, bald durch Halsfang, bald durch Rechtsbruchbusse ^ bald 
durch Grundbesitz, bald durch Fahrhabe und bald mit mehr, bald mit weniger [Verwirktejj 

52. TTnd^ je machtiger immer jemand hier jetzt in Weltlichem ist oder je höher an Stand durch Würden, am so tiefer soll Vgl. Ocm. 

er Sünden büssen und jede Missethat theurer entgelten; deshalb, weil der Mächtige* and der Schwache nicht gleich sind noch ^'* ^-^f'^ 

gleiche Bürde heben ^ können , und ebensowenig der Kranke eine dem Gesunden gleiche ; and dantm soll man ermftssigen and verständig 
onterscheiden , 80 bei geistlichen BuSSCn wie bei weltlichen Strafen, Alter and Jagend , Relchtham ^ and Armath, Gesandheit 
and Krankheit and jeden Stand. 

52, 1. tJnd wenn es vorkommt, dass jemand ohne Willen^ oder Absicht 2 irgend eine Missethat verübt, 80 ist dies nicht ebd. 
gleich ^ dem , der mit Willen and Absicht bewasst Missethat übt ; and aach wer ein Aasführer dessen , was er verbricht , [nar] darch Zwang ist , der 

ist immer Schatzes werth and eines am so günstigeren ürtheils, als er [nar] darch Zwang Aasführer dessen, was er verübt hat, gewesen ist. 

53. Jede^ That anterscheide man sorgfältig and weise das Urtheil immer gerecht nach der That und ermässige nach Verhältniss in ebd. 

Geistlichem and Weltlichem ; und man sei aus Gottesfurcht barmherzig und gerne mild und theilweise schonend Vgl. 0. 10, 2 
gegen den, der dessen bedarf; denn alle haben wir nöthig, dass uns unser Herr[gott] oft und häufig seine 
Gnade gönne. Amen. 



260 



VII^THELRED: ZU BATH, Prol. bis 2,4. 



[992—1011] 



[VUÄtr, 
Bubr.] 



Quadripartittis * 

(**Ut de omni caruca detur denarius sanctQ Dei ecclesi^, et tainus decimet quicquid habet [De denario 
s. e. dando et decimatione thaynorum Br]. n. De ieiunio et feriatione III dierum ante festum sancti Michaelis. 
III. Quid pro rege [Q. regi Br] et populo omni die sit cantandura. IIII. De reddendis omnibiis consuetudi- 
nibus sanctQ Dei ecclesi^ [De cons. s. Dei e. r. Br], V. Ne quis uendatur extra patriam. VI. De robaria. 
YII [8]. De elemosinis et rectitudiriibus ecclesiQ.) 



[Prolog] Hoc^ instituerunt jEpelredus^ rex^ et sapientes 

eins apud Badam.* 
[1] Inprimis iit unus Deus super omnia diligatur et 

honoretur, et ut omnes regi suo pareant, sicut ante- 

eessores sui melius fecerunt, et cum eo pariter de- 

fendant regnum suum. 
[1, 1] Et constituerunt inprimis Dei*** misericordiam et 

auxilium inuocare ieiuniis, elemosinis, confessione et 

abstinentia ä^ malefactis et iniustitia. 
[1,2] Hoc® est ut detur de omni carruca denarius uel 

denarii^ ualens, 
[1,3] Et omnis qui familiam habet efficiat, ut omnis 

hyremannus^ suus det unum denarium, Qui^ si non 

habeat^^, det dominus eius pro eo; et omnis tainus 

decimet totum quicquid habet. 

[2] Et instituimus, ut omnis Christianus, qui Qtatem 

habet, ieiunet tribus diebus in pane et aqua et her- 
bis crudis.^^ 
[2, 1] Et omnis homo ad confessionem uadat et nudis 

pedibus ad ecclesiam et peccatis omnibus abrenuntiet ^^ 
• emendando, cessando. 
[2,2] Et eat omnis presbiter cum populo suo ad pro- 

cessionem tribus diebus nudis pedibus. 
[2, 2a] Et super hoc cantet omnis presbiter XXX missas 

et omnis diaconus et clericus XXX psalmos. 
[2,26] Et apparetur III diebus corredium uniuscuiusque 

sine carne; in cibo et potu, sicut idem comedere de- 
beret, et^* diuidatur hoc totum pauperibus. 

[2, 3] Et Sit omnis seruus liber ab opere Ulis tribus die- 

bus, quo melius ieiunare possit, et operetiir sibimet 
quod uult. 
[2,3a] Hü sunt illi tres dies: dies Lune, dies Martis et 

dies ]tfercurii proximi ante festum sancti Micliaelis. 

[2,4] Si quis ieiunium suum infringat, seruus corio 

suo componat, liber i* pauper reddat XXX denarios 
et tainus ^5 regis CXX sol.; et diuidatur hec pecunia 
pauperibus. 



Prolog.^ Dies setzten König Aethelred und seine 
Witan zu Bath fest. 

1. Erstens, dass man Eiaen Gott über alles Uebe und 
Ohre , und dass alle ihrem Könige gehorchen \ so wie ihre 
Vorgänger 2 bestens gethan haben, und mit ihm gemeinsam 

sein Reich vertheidigen. 

1. 1. Und sie verordneten zuerst, Gottes Erbarmen 
und Hilfe anzurufen durch Fasten, Almosen, Beichte 
und Enthaltung von IMissethaten und Ungerechtigkeit.^ 

1.2. Nämlich von jedem Pfluge ^ [Landes ^J gebe 
man einen Pfennig oder Pfennigs Werth.^ 

1, 3. und jeder der einen Haushalt [mit Gesinde i] 
hat, bewirke, dass jeder seiner [Haushalts-] Untergebe- 
nen ^ 1 Pfennig gebe. Wenn dieser [so viel] nicht be- 
sitzt, zahle sein Herr für ihn; und jeder Thegn» ver- 
zehnte alles, was er besitzt. 

2. Und wir bestimmen, dass jeder Christ, der 
das Alter [des Erwachsenen] hat, drei Tage^ bei Brot^ 
und Wasser und rohen ^ Kräutern faste. 

2, 1. Und jedermann gehe zur Beichte und bar- 
fuss^ zur Kirche und" sage sich von allen Sünden los 
durch Busse und Ablassen [vom Bösen]. 

2, 2. Und jeder Pfarrer schreite mit seinem Volke 
zur Procession^ barfuss^ an den drei Tagen. 

2, 2 a. Und 1 ausserdem singe jeder Priester dreissig 
Messen und jeder Diakon und Kleriker dreissig Psalmen. 

2, 2 b. Und an den drei Tagen werde eines jeden ^ 
Kost ohne Fleisch zugerüstet; an Essen und Trinken', 
wie er geniessen würde [wenn kein Fasten wäre], das 
alles vertheile man Armen. 

2.3. Und jeder Sklav^ sei frei von Arbeit an 
jenen drei Tagen, damit er besser fasten ' könne, und 
arbeite 3 für sich, was er will. 

2,3a. Dies sind jene^ drei Tage: Montag, Diens- 
tag und Mittwoch zunächst vor dem Michaelisfeste 
[29. September]. 

2. 4. Wenn jemand sein Fasten bricht, bfisse der 
Skiavi mit seiner Haut, zahle ein armer Freier 2 30 Pfennig 
und ein Königsthegn^ 120 Schill.; und dies Geld werde 
den Armen vertheilt 



VgL T'J'r 
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Vgl, 17/1 
Paen., Pru . 
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ebd. 2. 2 
ebd. 5 



ebd. 1 



ebd,2 
ebd. 7 



ebd. 2.1 



eM. 4,1 



«frd. 5, 1 
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ebd. 3 
Vgl. EGy 5 
VUaFofKi 



*) Hinter Dunsaete; 7 ext aus T, Orthographie aus M; verglichen: HkBr, der Adhuc de legibus Ethelredi überschreibt, 
**) Rubrikenliste fehlt T [ist also vielleicht ohne Angelsächsische Vorlage nur dem Lateinischen Texte entflossen und 

nur der jüngsten Quadripartitus- Ausgabe (MHkBr) hinzugefügt]. 

***) Die Angelsächsischen Wendungen sind reconstruirbar aus Vlla Atr. Poen[itentiaJ, dem folgenden Stücke ^ dessen 

Paragraphen rechts citirt sind. 

1) Hec Br 2) E{). MHk 3) fehlt Br 4) Habam MHkBr 5) et ma. et i. abstinere Br 6) Et ut Br; Hoc ut Hk 

7) -rium Br 8) hyrm. T 9) Quod Br 10) habet T 11) bis crudis MBr; erudis Hk; ante festum s. Michaelis fügt 

Br XU [aus 2, 3a?] 12) ren. Br 13) %u streichen 14) re. h. pa. MHkBr 15) r. t. MHkBr 
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Quadripartittes 
Et sciat omnis presbiter et tungrauius et decima- 
les homines, ut h^c^ elemosina^ et ieiunium proue- 
niat^, sicut in sanctis iurare poterunt. 

[3] Et precipimus, ut in omni congregatione cantetiir 

cotidie communiter pro rege et omni populo suo una 
missa ad matutinalem missam, que inscripta est ^con- 
tra paganos'. 

[3, 1] Et ad singulas horas decantet totus conuentus ex- 

tensis membris in terra psalmum illum*: 'Domine, 
quid 5 multipüeati sunt' et coUectam contra paga- 
nos; et hoc fiat, quamdiu necessitas ista nobis est in 
manibus. 

[3,2] Et in omni cenobio et^ conuentu monachorum 

celebret omnis presbiter singulatim XXX missas pro 
rege et omni populo, et omnis monacus^ XXX psal- 
teria. 
[4] Et precipimus, ut omnis homo super dileccionem^ 

Dei et omnium sanctorum det cyricsceattum ^ et rec- 
tam decimam suam, sicut in diebus antecessorum 
nostrorum stetit^^, quando melius stetit^*^: hoc est 
sicut aratrum peragrabit per^^ decimam acram. 

[4, 1] Et omnis consuetudo reddatur super amicitlam Dei 

ad matrem ^^ ecclesiam , cui adiacet. 

[4,2] Et nemo auferat Deo quod ad eum (Deum^^) per- 

tinet et pr^decessores ^* nostri concesserunt ei.i° 
[5] Et prohibemus, ne aliquis^^ extra ^^ uendatur. Si 

quis hoc presumat, sit preter benedictionem Dei et 
omnium sanctorum et preter omnem Christianitatem, 
nisi peniteat et emendet, sicut episcopus suus edo- 
cebit. 
[6] Et prohibemus omnem robariam omni homini. 

[6, 1] Et Sit omnis homo dignus iure publice, pauper et diues. 

[6, 2] Et reddatur omnis robaria, si quis aliquam fecerit, 

et emendet, sicut prius et postea stetit^^ 

[6, 3] Et si quis prepositus eam fecerit, duppliciter emen- 

det quod alii iudicaretur. 

[7] Et reddatur pecunia elemosine hinc^^ ad festum 

sancti Michaelis, si alicubi retro^o sit, per plenam 
witam. 
[7, 1] Et Omnibus annis deinceps reddantur Dei rectitu- 

dines in omnibus rebus que supradicte sunt per ami- 
ciciam Dei et sanctorum omnium, ut Dens omnipotens 
misericordiam nobis faciat et de hostibus triumphum 
nobis et pacem indulgeat; quem sedulo deprecemur, 
ut misericordiam eins consequamur et^^ gratiam hie 
et in futuro^* requiem sine fine. Amen.^^ 



2, 5. Und jeder Pfarrer sei^ Zeuge und der Dorf- 
vogt und die Zehntschaftsvorsteher 2, dass dies Almosen 
und Fasten zu Stande kommt, so wie sie auf die Hei- 
ligen [-Eeliquien] werden beschwören können. 

3. Und wir befehlen, dass in jedem Convent^ 
täglich bei der Frühmette gemeinsam für den König 
und sein ganzes Yolk Eine Messe gesungen werde, 
die betitelt ist 'gegen die Heiden '*. 

3. 1. Und zu den einzelnen Hören singe der ganze 
Convent, die Glieder auf der Erde ausgestreckt, den^ 
[dritten] Psalm: 'Ach Herr, wie sind [meiner Feinde] 
so vier und die CoUecte^ gegen die Heiden; und dies 
geschehe, so lange diese Noth vorhanden ^ ist. 

3. 2. Und 1 in jedem Stifte und Mönchskloster 
feiere jeder Priester dreissig Messen besonders ^ für 
den König und das ganze Volk, und jeder Mönch ^ 
[singe] dreissig Psalter. 

4. Und wir befehlen, dass jedermann um^ Gottes 
und aller Heiligen willen Kirchensteuer und seinen rich- 
tigen Zehnt zahle, SO wie in den Tagen unserer Vor- 
gänger * galt, als es am besten* galt, nämlich je wie 
der Pflug den zehnten Acker ^ überpflügrt. 

4,-l. Und jeden SchoSS ^ zahl© man um GottOS wiUoU 
an die alte 2 Pfarrkirche 8, der [man*] ZUgchÖrt. 

4. 2. Und niemand nehme Gott fort, was ihm (Gott) 
gehört und unsere Vorgänger ^ ihm gewährt haben. 

5. Und wir verbieten, dass man jemanden ausserhalb 

[Landes 1] verkauft. Wenn das einer wagt, sei er^ ausser 
Gottes und aller Heiligen Segen und aus aller Christen- 
heit [excommunicirt], wenn er nicht geistlich büsst und 
factisch gutmacht, wie sein. Bischof anweist 

6. Und wir verbieten jeden Raub jedermann. 

6, 1. Und jedermann geniesse Volksrecht, Arm und Beich. 

6, 2. Und man gebe jeden Raub zurück, wenn 
einer welchen begangen hat, und büsse, wie es früher 
und später^ galt. 

6.3. Und wenn ein Vogt^ ihn begangen hat, 
büsse er doppelt, als was einem andern zuerkannt 
werden würde. 

7. Und Almosengeld 1, wenn es irgendwo rück- 
ständig ist, zahle man von jetzt bis zum Michaelis- 
fest [29. Sept.], bei vollem 2 Strafgelde. 

7, 1. Und alle Jahre künftig zahle man Kirchen- 
gerechtsame in allen Dingen, welche oben* genannt 
sind, bei Gottes und aller Heiligen Gnade, auf dass 
der allmächtige Gott uns Erbarmen erweise und uns 
Sieg über die Feinde ^ und Frieden gönne; ihn lasst 
uns eifrig bitten, dass wir seine Barmherzigkeit und 
Gnade hier erlangen und im zukünftigen Leben Ruhe 
ohne Ende. Amen. 



VgL VUa 
P90f».2,3 
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6bd.Q,2 
0M.6, 1 
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2,2 

{*V Air. 15) 
ebd. l, 1 
ebd. 2, 2 
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Vgl. VUa 
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VUa Prol. 



1) hae elemosinae Br 2) elom. M 3) peru. MHkBr 4) fehlt MHkBr 5) qui Br 6) uel MHkBr 7) dicat 
fügt [unnötig] %u Br 8) -ne T 9) scy. T; cyris. M; syris. Hk 10) fecit Br 11) fehlt MHkBr besser 12).no8tram 
fügt XU Br 13) e. T; D. MHkBr 14) so M; prec. Br 15) fehlt Br 16) quis MHkBr 17) patriam ergänxt Br 
richtig 18) stet MHk; fecit Br 19) hie Br 20) rectus T 21) et gr. fehlt Br 22) -ram T 23) fehlt Br. Folgt 
Iudex, ed. Liebermann Quadripartitus p. 141. 
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D* 



[VlIaAtr. Dis^ man gersedde, Öa se micele^ here cow 
Potn,iMer.] to lande. 

[Prol] EaUe we be|)urfan, ^(ßt we geornlice earnian, ^<Et 

we Godes miltse 7 his mildheortnesse habban moton 
7 '^cßt we Jurh his fultuw magon feondum wiÖ- 
standan. 
[1] Nu wille we, "^CRt eal folc** to gemaenelicre daed- 

bote Jrig dagas be hlafe 7 wirtuw 7 waetere, ^cet 
is on Monandaeg 7 on Tiwesdaeg 7 on Wodnesdaeg 
dST Michaeies maessan. 
[2] 7 cume manna gehwilc baerefot to circan buton 

golde 7 glaencguw, 7 ga man to scrifte. 
[2, 1] 7 gan ealle üt mid halidome 7 clipian inweardre 

heortan georne to Criste. 
[2,2] 7 sceote man seghwilce*** hide paenig oÖÖe paeni- 

ges weorÖ. 
[2,3] 7 bringe man |)«< to cirican 7 siÖÖan on |)reo 

daele be scriftes 7 be tunesgerefan gewitnesse. 
[3] 7 gif hwa Jis ne gelaeste,. Öonne gebete he {)ä^, 

swa swa hit gelagod is: bunda mid XXX p, {)rael 
mid his hide, {)egn mid XXX scill'. 
[4] 7 swa hwar swa ^cet feoh iip arise, daeli man 

on Godes est aeghwilcne paenig. 
[4, 1] 7 ealswa |)one mete, |)e gehwa brucan wolde, gif 

him '^cßt faesten swa geboden nsere, daele man on 
Godes est georne aefter Jaw faestene eal |)earfigen- 
dum mannum 7 bedridan 7 swa gebroceduw mannuw, 
|)e swa faestan ne magon. 
[5] 7 hiredmanna gehwilc sille paenig to aelmessan, 

OÖÖe his hlaford sille for hine, buton he silf haebbe; 
7 heafodmew teoÖian. 
[5? 1] 7 Jeowemen pa Örig dagas beon weorces gefr^ode 

wiÖ ciricsocne 7 wiÖ öam, pe hi ^cet faesten |)e lust- 
licor gefaestan. 
[6] 7 on aeghwilcan mynstre singe eal geferraeden aet- 

gaedere heora saltere |)a Öry dagas. 
[6,1] 7 8b1c maessepreos^ msBSsige for ume hlaford 7 

for ealle his |)eode. 

[6,2] 7 {)ar to eacan maessige man aeghwilce dsege on 

aelcan minstre ane masssan sinderHce for Öare neode, 

|)e US nu on handa Stent, oÖ "^cßi hit betere wurÖe. 

[6,3] 7 89t aelcan tidsange eal hired a|)enedum limuw 

aetforan Godes weofode singe {)one sealm: 'Domine, 

quid multiplicati sunt' 7 preces 7 col'. 

[7] 7 ealle gemaenelice, gehadode 7 laöwede, bugan 

to Gode georne 7 geearnian his mildse. 
[8] 7 aeghwilce geare heonon forö gelaeste man Godes ge- 

rihta huru rihtlice, wiÖ Öaw |)e us God aelmihtig gemilt- 
sige 7 US geunne, '^(Bt we ure fynd ofercuman motan. 
\Epil.'\ God ure helpe! Amen.^ 



Inscr, Dies wurde beschlossen, als^ das grosse 
[Nordische] Heer ins Land kam. 
Prol Alle haben wir nothig, dass wir eifrig [das] 

verdienen, dass wir Gottes Gnade and seine Barmherzigkeit er- ^9^- ^'^^^' 

11"'' 

langen können und dass wir durch seine Hufe den Fein- * "* 
den ZU widerstehen vermögen. 

1. Nun ist unser WiUe, dass das ganze Yolk 

zur gemeinschaftlichen Sündenbusse drei Tage bei Brot und ew. 2 

Eräntem und Wasser [faste] , nämüch am Montag und Dienstag und tbd. 2, 3a 
Hittwoch vor dem Michaelisfest [29. September]. 

2. Und es komme jedermann barfnss zur Kirche ohne^ Gold ebd. 2,1 
und Schmucksachen, und man gehe zur Beichte. 

2, 1. Und alle ziehen hinaus mit den Reliquien ^ und eW. 2. 2 
rufen aus innerstem Herzen ernstlich zu Christus. 

2. 2. Und man steuere [von] jeder Hufe einen Pfennig oder ebd. 1, 2 
Pfennigs Werth. 

2, 3. Und man bringe das zur Kirche und theile es 

dann in drei ^ Theile unter Zeugniss des Beichtvaters und des Dorfvogts, ebd. 2. 5 

3. Und wenn einer dies nicht leistet, dann büsse 

er das, wie es gesetzlich* bestimmt ist: der Bauer mit •eW.2.4 

30 Pfennig, dor Sklav mit seiner Haut, der Thcgn mit 30 Schill. 

4. Und wo immer dies Geld einkommt ^, vertheile man «W. 2, 4 

um Gottes willen jeden Pfennig [fromm]; 

4.1. und auch jene Speise, die jeder, wenn ihm dieS eW.2,2£ 
Fasten nicht so geboten wäre, gemessen würde, rertheile 

man willig um Gottes willen nach dem Fasten ganz 
an dürftige und bettlägerige ^ und so erkrankte Leute, 
dass sie so zu fasten nicht vermögen. 

5. Und von Uaushaltsuntergebenen zahle jeder 1 Pfennig als ebd.l,^ 
Almosen , oder sein Herr zahle statt seiner , ausser wenn jener selbst 

[so viel] hat; und Adlige sollen zehntem. 

5, 1. Und Sklaven seien die drei Tage von Arbeit befreit be- tbd. 2. 3 
hufs Kirchenbesuches ^, und damit sie dies Fasten um so lieber 
halten. 

6. Und in jeder Kirche singe der ganze Convent 
zusammen^ ihren Psalter die drei Tage. 

6, 1. Und jeder Priester lese Messe für unsem Herrn [König] 0M. 3," 
und dessen ganzes Volk. 

6.2. Und ausserdem werde an jedem Tage in jeder Kirche «M. 3 
Eine Messe gelesen besonders^ für die Noth, die unS jetzt vor- e6tf. 3. 1 

banden ist, bis dass CS besscr werde. 

6. 3. Und bei jeder Hora singe der ganze Convent mit vor Gottes ebd. 
Altar ausgestreckten Gliedern folgenden F&alm: 'Domine, quid multipU> 
cati sunt' und Proces und CoUecta. 

7. Und alle, Kleriker und Laien, gemeinsam sollen «w. i,i ^i 
sich ernstlich zu Gott wenden und seine Gnade verdienen. 

8. Und in jedem Jahre künftig hin leiste man Kirchengerechtsame ebd. 7. : 

wenigstens genau, damit uns Gott der Allmächtige gnidi^ 

sei und uns gönne, dass wir unsere Feinde überwinden dürfen. 

Epil. Gott helfe uns! Amen. 



*) JET*. Cambridge Corpus 201 j». 30, kinier Homilien {xidetxt sog. Wulfstan ed. Napier n. 38), in ders, Hand um 1075. 
**) fsBste ergänzen Edd., xuletxt Napier p. 180 ***) set aeghwilcre bessert Napier 

1) Überschrift roth [nicht dem Oesetxe zugehörig] 2) micela bessert Napier 3) folgt leere Zeile, dann in gleich- 
zeitiger Bd.: To gehadedum mannuw. üs biscopuw gedafenaö d. i. Aelfrics Pastoralepistel ed. Thorpe Ancient laws 452. 



[1014, nach Febr.] 



Yin JETHELRED: Prol. bis 3. 
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VIIIAir. D* 

Inscr.] ^AnwoMXIIIL ab inca^na^^one 
Domini nosivi lesu^ Christi. 



[Prol] tis is an Öara gersödnessa, |)e 
Engla cyningc gedihte mid bis wi- 
tena gejeahte. 

[1] "^mt is serest, "^mt he wile, '^cet 
ealle Godes circan beon fulles gri- 
Öes wuröe. 
[1, 1] And gif aefre senig man heonan 
forö Godes ciricgriö swa abrece, 
^(Bt he binnen ciriewaguw man- 
sleaga^ wurÖe, Jonne sy ^mi bot- 
leas, 7 ehte his selc |)ara |)e Godes 
freond sy, buton ^cBt gewurÖe, |)<c/ 
he |)anon setberste 7 swa deope 
friösocne gesece, ^cet se cyningc 
hiw |)urh '^cßt feores geunne, wiÖ 
fulre böte ge wiÖ God ge wiö men. 



[2] And ^(Bt is |)onne serest, ^mt 
he his agenne wer gesille |)a?7** 
cyninge 7 Chm^e 7 mid I)aw hine 
silfne inlagige to böte. 

2, 1] ForÖam Cristen cyning is Cristes 
gespelia on Cristenre I)eode; and 
he sceal Cristes abilgÖe wrecan 
swiÖe geome. 

[3] And gif hit |)onwe to böte gega, 
7 se cyngc J)^^ ge{)afige, |)onwe 
. bete man ^^et ciricgriÖ into Öare cir- 
can be |)8es cyninges fullan mund- 
bryce 7 |)a mynsterclsensunge be- 
gite, swa |)arto gebirige**, 7 wiÖ 
God huru |)ingian^ geome. 



Q* 

Be ^ cyricgrii^e. 

In nomine Domini. 



Bis is an öaera gersednessa, I)e 
Engla cyng gedihte mid his witena 
geöehte. 

Dset is asrest, ^oßt he wile, "^cBt 
ealle Godes cyrican beon f iiUes gri- 
öes wyrÖe. 

7 gyf sefre senig man heonan 
forö Godes cyricgriö swa abrece, 
"^(Bt he binnan cyricwagum man- 
slaga weorÖe, '^onne sy '^mt bot- 
leas, 7 ehte his aelc |)sera |)e Godes 
freond sy, butan ^cßi gew^eorÖe, 
])(«< he panan setberste 7 swa deope 
friösocne gesece, ^t se cyning 
him |)urh '^mt feores geunne, wiö 
fulre böte ge wiÖ Godd ge wiÖ 
men. 



7 '^cßt is ^ornie serest, |)^^ he 
his agenne wer Chmte 7 |)am 
cyninge gesylle 7 mid |)am hine 
sylfne inlagie to böte. 

ForÖam Cristen cyning is Christes 
gespelia geteald on Cristenre |)eode; 
7 he sceal Chm/es sebylhÖe wre- 
can swype georne. 

7 gyf hit I)onne to böte gega, 
7 se cyng ^<Bt ge|)afige, ponwß bete 
man ^cet cyricgriö into |)8ere cyri- 
can be cynges fullan mundbrice 7 
|)a mynsterclsensunge begyte, swa 
öerto gebirige, 7 sBgper ge mtegbote 
ge manbot« follice gebete 7 wiÖ God 
huru |)ingi€ geome. 



Vgl. VI Air, 

u 



*) Ha. Cambridge Corp, 201 ^9.93, 

hinter Polity 24 (erf. Thorpe Ancient 

laws p. 438 /".) in ders. Hd. um 1075. 

**) ergänze 7 8Bg{)er ge msegbote ge 

manbote fullice gebete nach O; /Oi.2,5 

1) Überschrift roth. Darüber im 16. Jh.: Leges -ältheldredi, 
Q auch ICntU 2, 4 5) {)ingie GOnut; aber vgl. VAtr. 14 



VIII Air. Unser. Im Jahre IOI42 
von der Fleischwerdung unseres 
Herrn Jesu Christi (Z); Vom Son- 
derfrieden für Kirchen; Im Namen 
des Herrn O). 

Prol. Dies ist einer ^ der Be- 
schlüsse, die der König der Eng- 
länder mit Beistimmung seiner Wi- 
tan verordnete. 

1. Nämlich erstens, dass^ er 
will , dass alle Gotteskirchen vollen 
Sonderfrieden * geniessen. 

1,1. Und ^ wenn je hinfort je- 
mand den Sondorfrieden einer Kirche GottCS 
80 weit verletzt, dass er innerhalb 
der Kirchenmaueni Todtschlägor 2 wird, 

dann sei dies unabbüssbar^, und ver- 
folge^ ihn jeder derer, der Gottes 
Freund ist; ausser wenn es ge- 
schieht, dass er von dannen ent- 
komme und ein so gewichtiges Frie- 
densasyl erreiche, dass um dessen 
willen der König ihm das Leben 
schenkt, bei voller Busse sowohl 
gegenüber der Kirche als den Welt- 
lichen: 

2. und ^ nämlich zuerst nun, dass 
er sein eigenes Wergeid 2 Christo [der 
Kirche] und dem König zahle und 
hiermit sich selbst in den Friedens- 
genuss einkaufe zur Bussfähigkeit. 

2, 1. Denn der christliche König 
ist als Christi Stellvertreter 1 in 
christlichem Yolke (erachtet G) ; und 
er 2 soll höchst eifrig Christi Be- 
leidigungen rächen. 

3. Und ^ wenn es nun zur Buss- 
zahlung kommt, indem der König 
dies erlaubt, dann büsse [jener] 
Mann den [Bruch des] Sonderfrie- Vgl. ebd. 
dens der Kirche an jene [verletzte] 
Kirche durch vollen [Betrag der 
Busse für] Bruch des königlichen^ 
Sonderschutzes und beschaffe die 
Kirchenreinigung, wie dazugehört, 

und zahle Busse für den [Erschla- 
genen] , sowohl als Verwandten [an 
die Sippe] wie als Untergebenen 
[an dessen Herrn], vollständig und 
sühne ^ vor allem eifrig gegenüber 
Gott. 



*) Hs. Cotton Nero Alf. 95", hinter GriÖ {Schmids App. lY) in derselbe^i 
Hand Ende des 11. Jahrhunderts. 

1) Be — Do. roth verxiert. Darüber im IG. Jh.: Anno Domini 1014. [Be 
cy. passt nur xu e. 1 — 5, 2; vgl. S. 264 t]. 



2) ihü xpi 3) so 4) umgestellt C. 7 {>. cy. wie 



34 
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VIII iETHELRED: 4 bis 7. 



[1014, nach Febr.] 



IVniAtr. 

4] 



G 



And gif* be cwicum mannum 
ciricgriÖ abrocen beo, betan^ man 
geome be |)am pe seo dsed sy, 
sy hit Jurh feolitlac, si hit |)urh 
reaflac, si** hit |)urh unriht haemed, 
si {)urh |)<:e< 'p€et hit sy: 



[4, 1] bete man söfre * aerest pone griÖ- 
bryce into Öare circan, be pam |)e 
seo daed sy 7 be J)a7» |)e Jare 
circan maeÖ sy. 

[5] Ne syn ealle oyrcan na geliere 
maBÖe worldlice wirÖe, |)eah hi 
godcundlice habban halgunge ge- 
lioe. 
[5, 1] Heafodmynstres griÖbryce aet 
botwurÖan |)ingan bete man be 
cyninges mnnde, '^at is mid Y pun- 
dum on Engla läge, and medem- 
ran mynstres mid hundtwelftigan 
scill\ ^(ßt is be cyninges wite, and 
|)onne git laessan*** mid sixtigan 
scill'; and aet feldcircan mid XXX 
sciir. 



[5,2] A sceal mid rihte dorn aefter 
daede 7 medmung be m8§|)e.^ 



[6] tAnd be teoöunge se cyng 7 his 
witan habbaÖ gccoren 7 gecweden, 
ealswa hit riht is, ^t Öriddan* 
dael fare teoÖunge, |)e to circan 
gebyrge, ga to dricbote 7 oöer 
dael {)am Godes |)eowum, |)ridde 
Godes pearfum 7 earman {)eowet- 
lingan. 

[7] And wite Cristenra manna ge- 
hwilc, 'pcet he his Drihtene his teo- 
I)unge, a swa seo sulh I)one teo- 



7 gyf elles be owicuw mannum 
cyricgriÖ abrocen beo, bete man 
georne be pam |)e seo daed sy, 
sy hit |)urh feohtlac, sy hit I)iirh 
reaflac, sy |)urh ^at ^cbI hit sy^; 



gebete man aerest paene griÖ- 
bryce into öaere cyrcan, be |)am 
|)e seo daed sy 7 be Öam |)e Öaere 
cyrcan 2 maeÖ sy. 

Ne syn ealle cyrican nä geliere 
maeÖe woroldlice wyrÖe, |)e' hi 
godcundlice habban halgunge ge- 
lice. 

Heafodmynstres griÖbrice aet 
botwyrÖan |)ingan bete man be 
cynges munde, {)^ is mid V pun- 
dum on Engla läge, 7 medemran 
mynstres mid CXX scill*, "pcst is 
be cynges wite, 7 |)onne gyt laes- 
san, p8Br legerstow peh sy, mid 
LX scill'; 7 aet feldcyrcan* mid 
frittigan scill'. 



A sceal mid nhte dom aefter 
daede 7 medemung be maeÖe.^ 



4. ünd^ wenn sonst, [nämlich] 
im Falle der [angegriffene] Mensch 
leben* bleibt, der Kirche Sonder- 
frieden gebrochen wird, büsse jener 
willig, je nachdem die Missethat 
ist, sei es [geschehen] durch Fech- 
ten, sei es durch Raub^ (sei es 
durch ungesetzlichen* Beischlaf Z)), 
sei es durch was es auch sei: 

4, 1. büsse ^ er (immer D) zu- 
erst an die [verletzte] Kirche den 
Bruch des Sonderfriedens, je nach- 
dem die Itfissethat ist und je nach- 
dem der Rang* dieser Kirche ist. 

5. Keineswegs ^ sind alle Bar- 
chen im bürgerlichen Recht gleichen 
Ranges theilhaftig, obwohl sie ka- 
nonisch die Weihe gleich liaben: 

5.1. Der^ Bruch des Sonder- 
friedens einer Hauptkirche* werde 
bei bussfähigen ^ Sachen gebüsst 
durch den [Betrag des] königlichen 
Sonderschutzes , nämlich durch fünf 
Pfund [Silber] nach Engländer- 
Recht, und der einer mittleren 
Kirche durch 120 Schill.» d. h. 
durch Königs- Strafgeld^, und fer- 
ner der einer noch kleineren, an 
der jedoch ein Friedhof liegt, durch 
60 Schill.; und bei einer Kirche auf 
dem [unbewohnten] Lande durch 
30 Schill. 

5. 2. Immer ^ soll von Rechts- 
wegen das ürtheil nach der That 
und die Abmessung [der Busse] 
nach dem Range [der Kirche er- 
folgen *]. 

6. Und über den Zehnt haben 
der König und seine Witan ent- 
schieden und bestimmt, wie es 
recht ist, dass der dritte 1 Theil ^'^^^^-^ 
des Zehnten, welcher der Kirche 
zukommt, der Kirchenausbessening 
zugehe und das zweite Drittel den 
Gottesdienem, das dritte Gottes 
Elenden und armen Knechten. 

7. undi beachte jeder der Christen- 
menschen, dass er seinem Herr[gott] 

seinen Zehnten lechtmXasig, immor, sowie der 



r^. 



VIIJLtr i 



1) y und ge in 4, 1 durch Fleck unsicher; bete I On,'da 2) geändert 

cyrican 3) so 4) geändert -cyrican 5) kaum lesbar. Es folgt 7 [on?] 
Noröhymbra läge; vgL Selbome Ancient facta conc. tithos 393. 



*) ergänxe dies aus 0; I On. 3 

**) si h. {). u. h. nicht original 
***) firgänxe j)8Br legerstow [)eah sy 
aus 0; I0n.Sy2 

t) D behandelt Texte tcülkürlich; kürxt, vermehrt, ändert und mengt (vgl oben S. 146*. 245*. 252, Sp, 2*. 254«*. 256, 
Sp. 2*). Die äussere Beglaubigung des Folgenden, das nicht bloss xufiUlig fehlt (vgl, S.26S^ Sp. 2*), ist also gering. 
[Doch entstand e. 43, nachdem Eadweard II vergessen war, aber vor 1016; und andere Capitel benutzt Onut,] 

1) bete O; vgl. 3, Änm. 5 2) fehlt OOn 3) verbessert aus maene 4) so 



[1014, nach Febr.] 



VUI ^THELRED: 8 bis 20, 1. 
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VUIAtr,] öan eeoer gega, rihtlice gelaBSte be Godes miltse 7 
be |)am fullan wite, |)e Eadgar cyningo gelagode. 

[8] DsBt is: 'Gif hwa teo|)iinge rihtlice gelaestan nelle, 

ponne faxe tö paes cyninges gerefe 7 |)8B8 mynstres 
maessepreost — oÖÖe psBS landrican 7 J)88s biscopes 
gerefa — , 7 niman unJyanceB Öone teoÖan dsel to Öam 
mynstre, I)e hit to gebirige, 7 taecan him to Öam nigo- 
Öan dsele; 7 todsele man öa eahta dselas on twä 7 
fö se landhlaford to healfum, to healfum se biscop, 
si hit cyninges man, sy hit |)egnes. 
[9] And sy selc geoguÖe teoÖung gelsest be pente- 

costen be wite; 

[9,1] and eorÖwestraa be emnihte oÖÖe huru be ealra 
halgena maessan. 

[10] And Rowifeoh gelseste man aeghwilce geare be 

Petres msessan. 
[10, 1] 7 se |)e |)€C< nelle gelaestan, sille |)ar to eacan 

XXX p' 7 gilde J>awi cyninge CXX scill'. 

And ciricsceat gelaeste man be Martinus maessan. 
7 se |)e öset ne gelaeste, forgilde hine mid twelf- 
fealdan, 7 pam cyninge CXX scill'. 

[12] Sulhaelmessan gebireö |)<8< man gelaeste be wite 

aeghwilce geare, |)onne XV niht beoö agan ofer 
eastertid. 
[12,1] 7 leohtgescot gelaeste man to candelmaBSsan; dö 

oftor se 8e wille. 

[13] And sawlsceat is rihtast, ])«/ man symle gelaeste 

a aet openum graefe. 

[14] And ealle Godes gerihta firÖrigc man georae, eal- 

swa hit pearf is. 

[15] And gif hwa ^(Bt nelle, gewilde man hine to rihte 

mid woiidlicre steore; 7 '^cet si gemaene Criste 7 cyn- 
inge, ealswa hit iu waes. 

[16] And freolsa 7 faestena be wite healde man rihtlice. 

[17] And Sunnondaga^ cypinga forbeode man geome be 

fullan woridwite. 
[18] And weofod|)6na maeÖe medemige man for Godes ege. 

[19] Gif man maessepreost tihtlige, I)e regollice libbe, 

andfealdre^ spraece, maessige, gif he dürre, 7 ladige 
hine on Öam husle silf hine silfne; 

[19,1] and aet |)rlfealdre spraece ladige, gif he dürre, 

eac on Öam husle mid twam his gehädan. 

[20] Gif man diacon tihtlige, |)e regollice libbe, and- 

fealdre* spraece, nime twegen his geh&dan 7 ladige 
hine mid |)am. 
[20,1] And gif man hine tihtlige |)ryfealdre spraece, 

nime six his gehadan 7 ladige mid I)am 7 beo he 
silf seofoÖa. 



1) so 2) 80 e, 19. 20; anf. ICn.6] 5, 1 



Pflog den zehnten Acker flberschieitet, leiste, bei der Gnade Gottes und 

bei der vollen Strafe, die König Eadgar* gesetzlich an- •xrs, 1 
geordnet hat. 

8. Nämlich: * Wenn ^^ Einer Zehnten gesetzlich zu leisten //I^.8, 1 
sich weigert , dann ziehe zu [ihm hin] der Königsvogt und der Pfarrer der 

[berechtigten] Kirche — oder der Vogt dos Immunitätsherrn^ 

und [der] des Bischofs — , und sie nehmen ffir diese Kirche, der es zu- 
kommt, den Zehnten gegen seinen Willen fort und weisen ihn zum neun- 
ten Zehntel; und man vertfaeile die acht Zehntel in zwei [HMlften], und 
ergreife der Immunitätsherr die Hftlfte, die Hälfte der Bischof, sei es [der 
Weigerer] ein Vasall des KOnigs, sei es eines Adligen. 



9. Und Jeder ^ Zehnt von Jungvieh werde zu Pfingsten entrichtet, 
bei Strafgeld 

9,1. und von Feldfrüchten zur- Nachtgleiche oder^ wenig- 
stens zum ^ Aller Heiligen - Fest 

10. Undi Romgeld* werde in jedem Jahre zu Potri 

Festtag entrichtet. 

10. 1. Und wer es zu leisten weigert, zahle 30 Pfennig ^ 
ausserdem und zahle dem Kßnig 120 Schilling. 

11. Und^ Kirchensteuer sei zum Martinusfest entrichtet; 

11, 1. und^ wer das nicht leistet, vergelte sie mit 
Zwölffachem, und dem König 120 Schilling. 

12. Pflugalmosen 1 gebührt sich, dass bei Strafe ge- 
leistet werde in jedem Jahre, wenn 14 Tage aber ostem ver- 
gangen sind. 

12,1. Und Lichtschoss^ werde zu Lichtmess* [2. Febr.] 
entrichtet; thu es öfter wer will. 

13. Und Seelengeld ist am richtigsten, dass man immer entrichte 
gleich bei noch offenem Grabe. 

14. Und alle Kirchengerechtsame fördere man willig, wie es 
nSthig ist. 

15. Und wenn einer dies weigert, zwinge man 

ihn zur Rechtserfüllung durch bOigeriiche strafe: und dies 
[Strafgeld] gehöre der Kirche und dem König gemeinsam , wie ^ CS 

früher gewesen ist. 

1 G. Und Feiertage und Fasten sollen bei ^ Strafe gesetzmSssig 
gehalten werden. 

17. Und Handelsgeschäfte an Sonntagen Seien ernstlich bei 

voller staatlicher Strafe verboten.^ 

18. Und der Rangi der Altardiener werde aus 
Gottesfurcht gewürdigt:^ 

19. Wenni ein Priester, der kanonisch lebt, mit 
einfacher Anklage bezichtigt wird, so lese ^ er, wenn 
er es wagt, Messe und reinige allein sich selbst durch 
den Abend mahlsgenuss. 

19,1. Und von dreifacher^ Anklage reinige er 
sich, wenn er es wagt, ebenfalls durch den Abend- 
mahlsgenuss mit zweien seiner Standesgenossen. 

20. Wenn ein Diakon, der kanonisch lebt, mit 
einfacher Anklage bezichtigt wird, so nehme er zwei 
seiner Standesgenossen und reinige sich mit denen. 

20, 1. Und wenn er mit dreifacher Anklage be- 
zichtigt wird, 80 nehme er sechs seiner Standes- 
genossen und reinige sich mit denen und er selbst 
sei der siebente [im Eide]. 



34* 
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VIII ^THELRED: 21 bis 30. 



[1014, nach Febr.] 



[VIUÄtr. D 

21] Gif man folciscne msessepreost mid tihtlan be- 

lecge, |)e regollif naebbe, ladige hine swa swa dia- 
con, |)e regoUife libbe. 

[22] Gif man freondleasne weofod|)6n mid tihtlan be- 

lecge, |)e adfultuw naebbe, gä to corsnö^de, 7 |)ar 
|)onne aet gefare ^cet ^mt God wille, buton he on husle 
ladian mote. 



[23] And gif man gehadodne mid faehÖe belecge 7 

seege, ^<Bt he waere dg§dbana oÖÖe racdbana, ladige 
mid liis magan, |)e faehÖe moton mid heran oÖÖe fore- 
betan. 

[24] And gif he s^ maegleas, Jadige mid geferan oÖÖe 

faeste to eorsns^de, 7 panct gefare "^mt ^cet God raede. 



[25] And ne |)earf aenig mynstermunuc ahwar mid rihte 

faehöbote biddan ne faehÖbote betan: he gaeÖ of his 
maeglage, |)onne he gebihÖ to regollage. 



[20] 



[27] 



[27, 1] 



Gif maessepreost manslaga wurÖe oÖÖe elles män- 
weoro to swiÖe gewurce, |)onne |)olige he aegÖres ge 
liädes ge^ eardes 7 wraecnige swa wIde swa papa 
him scrife 7 daedbete geome. • 



Gif maessepreost ahwar stände on leasre gewit- 
nesso OÖÖe on mö§nan aÖe oÖÖe |)eofa gewita 7 ge- 
weorhta beo, ^onne sy he aworpen of gehadodra ge- 
manan 7 |)olige aegÖer ge geferseipes ge freondscipes 
ge aeghwilces wurÖseipes, bnton he wiÖ God 7 wiÖ 
men J)e deoplicor gebete, fullice swa biscop hiw tasce, 
7 hiw borh finde, ^at he |)anan forÖ aefre swilces 
geswice. 



And gif he ladian wille, geladige be daede maeÖe 
swa mid |)ryfealdre* lade, be pam |)e seo dg§d sy. 



[28] **Gif weofod|)en be boca taecincge*^ his agen lif 

rihtlice fadige, |)onne sy he fuUes I)egnweres3 7 
weorÖscipes wurÖe ge on life ge on legere. 

[29] And gif he his lif misfadige, wanige his weorÖ- 

scipe, be ^am |)e seo daed sy. 
[30] Wite, gif he wille: ne gebiraÖ him nan* |)ingc 

ne to wife ne to worldwige, gif he Gode wile riht- 



21. Wenn ein laienhaft lebender Priester, der 
keine kanonische Lebensweise hält, mit Anklage be- 
legt wird, so reinige er sieh wie ein Diakon, der in^ 
kanonischer Lebensweise lebt. 

22. Wenn ein Altardiener, der keine Freunde 
[und Sippe ^ imd daher] keine Eideshilfe besitzt, mit 
Anklage belegt wird, so schreite er zum [Ordal des] 
Entscheidungsbissens* und erfahre ^ [d. h. leide] dann 
dabei das, was Gott will, ausser wenn er Erlaubniss* 
erhält, im Abendmahlsgenuss sich zu reinigen. 

23. Und wenn ein Kleriker mit Fehde belegt 
und angeklagt wiixi , dass er thätlich Todtschläger oder 
durch Rath^ Mordstifter gewesen sei, so schwöre er 
sich rein mit seinen Verwandten, die^ Fehde mit zu 
tragen oder an deren ^ Statt Busse zu zahlen haben. 

24. und wenn er ohne Sippe ist, schwöre er 
sich mit [Standes]genossen ^ rein oder faste zum [Ordal 
des] Entscheidungsbissens und erlebe dabei * das, was 
Gott bestimmen mag. 

25. Und nicht darf ein Klostermönch ^ irgendwo 
gesetzlich Geldbusse für Todtsehlag [verübt an seinem 
Verwandten] fordern noch auch Geldbusse für Todt- 
sehlag [verübt durch seinen Verwandten] zahlen: er 
tritt aus seinem Sippenrecht, sobald er sich dem Rechte 
der Ordensregel unterwirft. 

26. Wenn^ ein Priester Todtschläger wird oder 
sonst zu arg Missethat verübt, dann verliere er beides, 
sowohl geistlichen Grad wie Heimath [sammt'^ gesell- 
schaftlicher Stellung] und pilgere elend verbannt, so 
weit wie der Papst ihm zur Absolution auferlegen 
wird und thue eifrig [geistliche] Busse. 

27. Wenn^ ein Priester irgendw^o in falschem ygi 
Zeugniss oder im Meineid ^ [ertappt] dasteht, oder 
Mitwisser^ von Dieben und Mitwirker ist, dann sei 

er Verstössen aus Gemeinschaft der Geistlichen und 
verliere sowohl [deren*] Genossenschaft wie Freund- 
schaft und jeden Ehrenrang, ausser wenn er gegen- 
über Gott und Weltlichen um so tiefer büsst — vollstän- 
dig, wie [sein] Bischof ilim vorschreibt - und; Bürgschaft für 

sich findet [dafür], dass er- stets hinfort von solchem 
[Verbrechen] ablasse. 

27, 1. Und wenn er sich reinigen will, reinige 
er sich nach Verhältniss der That entweder durch 
dreifachen [oder durch einfachen CntU] Reinigungs- 
beweis, je nachdem die That ist 

28. Wenn ein Altardiener nach Vorschrift der 
Kanones sein eigenes Leben gesetzmässig regelt, dann 

sei er vollen Thegn-Worgeldos und EhrenKUlgeS theilhaf tigr , so im V$l. 
Leben wie im Grabe. 

29. Und wenn er sein Leben unordentlich^ führt, 

schwinde sein Ehrenrang, je nachdem die That ist. eU. 

30. Begreife er wenn er will: nicht ziemt sich für 
ihn ein Verhältniss mm Weibo oder weltlichem^ Kampfe, 6«. 



EGm 



5,3 



!. 5, 



5.1 



*) swa mid anfealdre ergänxt Thorpe aus I Onut 5, 3. 

♦*) Cap, 28, 29, 30 bilden ein Additamentum XL Jhs, xu Can. Eadgari 60 ed, Thorpe Ancient laws 401*. 
1) Die Accente hexwecken Worttrennung 2) -cinge Addit, Eadg. 3) [)egen8cipes w^r{>e Ad. Eg, 4) naöor Ad. Eg. 



[1014, nach Febr.] 



VllLETHELRED: 31 bis 38. 
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'UlÄtr.\ D 

lice hyran 7 Godes laga ^ healdan , swa swa his hade 
gedafenaö mid rillte. 

[31] Ac we laeraÖ georne 7 luflice biddaÖ, l^cet selces 

hades men pam life libban, |)e heo??i to gebirige. 

[31, 1] 7 heonan forÖ we willaÖ, ^mi abbodas 7 munecas 

regollicor libban, |)onwc hi nu aer Öisan on gewunan 
haefdon. 
f32J tAnd se cyngc beodeÖ ealluw his gerefan on seg- 
hwilcere stowe, ^(Bi ge j)aw abbodan aet eallu/w world- 
neodu7M beorgan, swa ge betst magon, 7 be |)€im |)e 
ge willan Godes oÖÖe minne freondscipe habban, fil- 
stan heora wicneran aeghwar to rihte, {)ä< heo sylfe 
magan Je oftor on mynstrum fseste gewunian 7 regol- 
lice libban. 

f33] And gif mau gehadodne oÖÖe ael|)eodigne man 

J)iirh senig pinc forraede aet feo oÖÖe aet feore, oÖöe 
hine baende oöÖe hine beate oÖÖe gebismrige^ on 
tenige wisan, |)onne sceal him cyngc beon for maeg 
7 for mundboran, buton he elles oÖerne haebbe. 

34] And bete man aegöer ge hiw ge |)am cynge, swa 

swa hit gebirige, be |)a7w |)e seo daed sy, oööe he 
Öa daede wrece swiÖe deope. 

[35] Cristenu/n mannuw* gebiraö^ swiÖe rihte, ^<Et he 

Godes abilgÖe wrece swiÖe georne. 

. [36] And wise^ waeran** worldwitan, |)e to godcundan 

rihtlagan woroldlaga^ settan, folce to steore, 7 Criste 
7 cyninge gerihtan** {)a böte, |)ar® man swa scolde 
manega for neode gewildan to rihte. 

'37] Ac on {)aw gemotan, |)eah raedlice wurÖan^ on 

namciiÖan stowan, aeftcr Eadgares lifdaguw, Cristes 
läge wanodan, 7 cyninges laga litledon. 

[38J And |)a man getwaewde ^<£t aer waes gemaene 

Criste 7 cynincge on worldlicre steore; 7 a hit wearÖ 
J)e wirse for Gode 7 for worlde; cume nu to böte, 
gif hit God wille. 



Vgl VlÄtr. 

2,1 



wenn er Gott gesetzmässig gehorchen und Gottes Ge- 
bote halten will , wie es seinem geistlichen Stande nach 
Recht ziemt. 

31. Sondern wir weisen ernstlich an und bitten 

freundschaftlich, daSS Menschen jeden Standes in Solcher 

Lebensweise leben, welche ihnen gebührt. 

31. 1. Und wir wollen hinfort, daSS Äbte nnd Mönche ebd. 2, 2 
mehr nach kanonischer Regel leben , als sie bis jetzt vordem 

gewöhnlich pflegten. 

32. Und der König gebietet allen seinen Vögten^ 
an jedem Platze, dass ihr den Äbten bei allen welt- 
lichen Nöthen Schutz gewähret, wie ihr bestens ver- 
möget und, je nachdem ihr Gottes oder meine Freund- 
schaft haben wollet, ihren Verwaltern überall zum 
Rechte verhelfet, damit jene [Äbte] selbst um so öfter 
fest in den Klöstern bleiben und kanonisch regelrecht 
leben können. 

33. Und wenn^ jemand einen geweihten oder fremden 2 Mann Vgl. E Chi. 12 

durch irgend etwas an Besitz ode? an Loben schädigt, oder ihn 
bindet^ oder ihn schlägt oder in irgend einer Weise 

beschimpft, dann soll diesem der König statt eines Verwandten and 
Beschützers sein, ausser wenn er sonst einen andern [Beschützer] hat. 

34. Und Jon er [Verletzcrj büsse sowohl ihm als dem König, ebd. 
wie es sich gebührt, je nachdem die That ist, oder der [König] 
bestrafe die That sehr hoch. 

35. Christlichem Menschen [König Onut] geziemt Vgi. 0. 2, 1 
sehr mit Recht, dass er Beleidigung gegen Gott sehr 
ernstlich bestrafe. 

36. Und ^ weise waren die Staatsregenten, welche Vgi.ECfu. 

zu geistlichen RechtSgesetzen staatliche Gesetze aufstellten , dem ^'^ 
Volke zur Zucht, und Christo ucd dem König den Bussertrag zu- 
sprachen 2j wofern^ viele so durch Zwang zum Recht ge- 
zwungen werden mussten. 

37. Aber auf den Reichstagen nach Eadgars Leb- 
zeiten, obwohl sie planvoll an berühmten Stellen statt- 
fanden, schw^anden* Christi Gesetze und sanken des 
Königs Gesetze. 

38. Und da wurde, was vorher an weltlichem 
Strafeiirage Christo und dem König [Kirche und StaatJ 
gemeinschaftlich gewesen war, getrennt; und immer 
wurde es nur um so schlimmer in Geistlichem und Welt- 
lichem; komm^ es jetzt, so Gott will, zur Besserung! 



Vgl. 0. 15 



f Zwischen llCnut 84,4^.84,5 schiebt Consiliatio Cnuti [vgl. oben Ä 193] ein: VIII Atr. 32 — 34 ; 

I Cnut 6 und VIII AU*. 43; 44: 

[32] Rex etiam edicit omnibus suis prepositis in omni loco per nniuersam gentem suam, quatinus abbati- 
bus et omnibus ordinatis in omni seculari necessitate parcant, sicut melius potuerunt^, et, ueluti Bei et meam 
amiciciam diligant, adiuuent eorum ministros ad rectitudinem , ut et ipsi firmius in monasterio dlnino offlelo 
et regulariter uiuere queant. 

[33 /*.] Et, si quis usquam ordinatum iniuriet, qulsqae Del amiciis satagat, ut ei satisfaciat .... 

1) bessere potuerint 



*) laut des folgenden he falsch; cyninge //Oi. 40, 2. 
**) bessere gerehtan aus D 2. 

1) rihtlice h. Ad. Eg. 2) so 3) D bringt c. 36 nochmals [nämlich hinter "Wulfstan ed. Napier p, 169], ver- 

glichen als D2 4) waeron D2 5) woroldl. D2 0) {)set Thorpe [falsch] 7) wurdan verstehefi Edd. 
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VIII^THELRED: 39 bis 44,1. 



[1014, nach Febr.] 



[VIII Ätr. D 

39] And git mseg Öeah bot cuman, Yrille hit mau 

geome on eornost aginnan. 

[40] And gif man eard wille rihtlice claensian, |)omie 

mot man smeagan 7 geornüce spirian, hwar Öa man- 
fuUan wununge habban, pe nellaö geswican ne for 
Gode betan; ac swa hwar swa hi man finde, ge wilde 
hi to rihte {)anceß oÖÖe unÖances, oÖÖe hi afirsige 
mid ealle of earde, buton hi gebugan 7 to rihte ge- 
wsendan. 

[41] Gif munuc oÖÖe maBSseprco«^ wiÖersaca vurÖe 

mid ealle, he sy amansumod aefre, buton he |)e raed- 
licor gebuge to his pearfe. 

[42] And 8e |)e Godes utlagan ofer |)one andagan, {)e 

se cynge sette, haebbe on gewealde, plihte to him 
sylfuw 7 ealre his are wiÖ Cristes gespelian, ^e 
Cristendow 7 cynedom healdaÖ 7 wealdaö, Ja hwile 
pe |)8es God geann. 

[43] TAc uton don, swa ns J)ea[r]fi jg; ^jton niman us 
to bisnan ^cei aerran worldwitan to raede geraeddon, 
-^pelstan 7 Eadmund 7 Eadgar, Je nihst waes, hu 
hi God weorÖodon 7 Godes läge heoldon 7 Godes 
gafel laestan, Ja hwile Je hi leofodon. 

[43,1] 7 utan God lufian innewei^dre heortan 7 Godes 

laga giman, swa wel swa we botst magon. 

[44] And uton rihtne Cristendowi geomlice wurÖian 7 

aDlcne haeÖendom mid ealle oferhogian. 
[44,1] And uton aenne cynehlaford holdlice healdan; 7 

freonda gehwilc mid rihtan getriwÖan oÖerne liifige 
7 healde mid rihte. ^ 



39. Und doch kann wohl noch Besserung kom- 
men*, wolle man es [nur] eifrig im Ernste beginnen. 

40. Und wenn nam^ das Land recht säubem will, dann Vgl. JTOiiii 

muss man erwägen und eifrig erspüren, wo die Laster- 
haften Wohnung haben, die [vom Bösen] nicht abstehen 
oder vor Gott büssen wollen; aber wo immer man sie 
finde, zwinge man sie zu Recht mit oder gegen ihren 

Willen, oder vertreibe sie gänzlich ausser Landee;, ausser wenn sie 

sich unterwerfen und zum Rechte wenden. 

41. Wenn ein Itfönch oder ein Priester gänzlich 
ein Abtrünniger 1 wird, so werde er für immer ex- 
communicirt, ausser wenn er um so bewusster sieh 
dem, was ihm noth thut, unterwirft. 

42. Und wer einen kirchlich Geächteten ^ über 
den Termin hinaus, welchen der König gesetzt hat 
in Schutzgewalt hält, bringe Gefahr über sein Leben 2 

und all seine Besitzerstellung ^ gegenüber Christi* Ver- *Vgi.c.2A 
treter*, der Christenthum und Königthum hält und 
verwaltet, so lange Gott es gewährt. 

43. Vielmehr lasst uns handeln, wie uns noth 
thut: lasset uns das uns zum Beispiel nehmen, was 
frühere Staatsfürsten weise bestimmten, Aethelstan 
und Eadmund und Eadgar^, der zuletzt war, wie sie 
Gott ehrten und Gottes Gesetze ^ hielten und Kirchen- 
abgabe leisteten, so lange sie lebten. 

43,1. Und lasst uns Gott aus innerstem ^ Herzen rgi.riAr: 
lieben und Gottcs* Gcsctze achten-, so gut wie wir (•eM.42.: 
bestens können. 

44. Und ^ lasst uns rechtes ChrlstenÜmm eifrig ehren ebd. 
und jedes Heidenthum gäuzlich verschmähen. 

44,1. Und lasst uns getreulich Einen königlichen Herrn ebd. LI 

festhalten; und jeder der Freunde liebe den andern mit ^w.3^ 
rechter Treue ^ und behandle ihn rechtlich. v^tr. 1 : 



t Consiliatio Cnuti hinter VIII Atr. 33 f. [s. vorige Seitei] und I Cnut 6: 

[43, 43,1] Omnes quoqu6 agamus, ut necessarium est nobis: intime corde Deum omnipotentem ado- 

remoB et legem Dei custodiamus, ut melius poterimus. 

[44] Rectam Christianitatem attente honorificemus et omnem paganissimum ^ omnino contem'pnamus 
[44,1] et ad unum regalem^ dominum fide nos teneamus; amicorumque quisque fide recta alium amet 

et in rectitudine teneat*^ .... 

1) so meist 2) regem wiederholt Hr 3) folgt II Cnut 84, 5 
1) [)eaf 2) folgt in derselben Hand Rubrik xu I As., dann I Em.; 5. oben S. 146*; 184. 



1X.ETHELRED: ANDERES WOODSTOCKER GESETZ [c. 980-1016]. — X ^THELRED: Prol. 
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[c. 980— 1016] 
[IX Air, Es* Cotton Otho AX 

/Vo/.] Bis is sio geraednes, |)e -^|)elred cyning and ealle 

bis pitan set pudustoce gerseddan. 

[1] An seiest ]>«< pe ealle to Gode selmihtigan geome 
gebugan 7 bis bebodu healdan and unrihtes ealle ge- 
spican^ 

[J2rp;.*] An^ uton senne God lufian and peorÖian and senne 

Cristendom ealle healde* 7 aelcne haependom mid ealle 
apeorpan. Uton aenne cynehlaford hold liehe ^ . . . .^ 



IXAtr, Prol,^ Dies ist die Verordnung, die König Aelhelred Vgl. I Air. 
und alle seine "Witan zu "Woodstock ^ beschlossen haben. ■"^** 

1. Erstens 1, dass wir alle uns vor Gott dem All- vgi. VAtr. 1 

mächtigen erastlich beugen und seine Gebote halten F/42, 1/. 

und von Unrecht alle ablassen 

EocplicÜ, Und laSSt uns Einen Gott lieben und ehien und Ein Vgl. VAtr. 84 
Christenthum alle festhalten und jedes Heidenthuxn gänzlich verwerfen. 

Lasst uns Einen köDiglichen Herrn treulich .... tbd. 35 



*) Jetxt verbrannt, membr. et antiquus, laut Wanley {bei Hiekes Thes. ling. septentr. III 232), aiis dem ich Folgendes 
drucke, hinter -Ethelwerdi Chronicon und [Pauli Diaconi] Hist. Langobard. 

1) ^CJoDcilium de gubeniatione regni, solummodo duas paginas continet' Tho. Smith Catal. Cotton. (1696);?. 67 2) so 
Wanley 3) bessere And 4) bessere healdan 5) bessere holdlice 6) desunt reliqua Wanley 



[1009—1016] 



Vr* 



An is ece Godd wealdend 7 wyrhta ealra ge- 
sceafta; 7 on {»aes naman weorÖunge ic ^öelred 
cyning aerest smeade, hu ic Cristendom aefre mihte 
7 rihtne cynedom fyrmest araeran, 7 hu ic mihte ^ 
|)earflicast me sylfum geraedan for Gode 7 for wo- 
rolde, 7 eallum minum leodscype rihtlicast lagian |)a 
|)ing to {)earfe, |)e we sc^lan healdan. 

Meam to gemynde oft 7 gelome, |)e godcunde 
lara 7 wislice woroldlaga Cristendom fyrÖriaÖ 7 cyne- 
dom micliaÖ, folce gefremiaÖ 7 weorÖscypes wealdaÖ, 
sibbiaÖ 7 sehtaÖ 7 sace twaemaÖ 7 |)eode peawas 
ealle gebetaÖ. 

Nu Wille ic geome aefter |)am spyrian, hu we 
lara 7 laga botst magan healdan 7 aeghwylce unlaga 
swyjost aweorpan. 

7 |)is is seo geraednes**, |)e we willaÖ healdan, 
swa swa we aet Eanham faeste gecwaedon. 



Prol, 



XAtr. ProL^ Gott ^ allein ist ewig Beherrscher und VgLVJAtr. 
Schöpfer aller Geschöpfe; und in Verehnmg' vor dessen *^' ^ 

Namen bedachte ich, König Aothelred, zuvörderst, wie ich immer Vgl. II Em. 
Christenthum und echtOS Königthum zumeist erhöhen könnte und "^^^" 

wie ich für* mich selbst am nützlichsten vor Gott und •Vgi.iiEg. 
im Weltlichen Vorsorgen und am gerechtesten aUem meinen 
Unterthanenvoike zum Nutzen die Dinge gesetzlich* vorschrei- 
ben könnte, welche wir halten müssen. 

Prolj 1.^ Ich bedachte in Sorge oft und emsig, dass Vgi, viAtr, 
geistliche 2 Lehren und weise Staatsgesetze Christen- ^ 
thum fördern und Königthum stärken, dem Volke 
nützen und Ehre verursachen, Frieden bringen und 
versöhnen und Streitigkeiten schlichten und alle Volks- 
sitten bessern. 

iVo/., 2. Nun will ich eifrig dem nachspüren, 
wie wir aufs beste Lehren und Gesetze^ halten und 
jegliche G^etzwidrigkeiten ^ völligst beseitigen können, «w. 

iVo/., 3. Und Folgendes ist der Beschluss, den 
wir halten wollen, so wie wir zu+ Enham^ fest be- ebd.Püraj^. 
stimmt haben. fVgi. 0. s.24ß** ^^• 



*) Es. Rom Vatiean Ghristina 946, EinxeJblatt XL Jhs., angebunden hinter Lateinischen Chroniken aus Frank- 
reich und Oebratichsrecht ecclesiae Abrincensis [Avranches] vom XIIL, bexw, XU. Jahrhunderts, Freundlichst verglichen 
durch Dr. Schellhass. 

**) Folgt Eeranxiehungsxeichen; hierxu gehören wohl am Rande von anderer Eand vier vom durch Abreissen um je 

vier bis fünf Buchstaben verstümmelte Zeilen: Godes gife [Eajdgares cinges ge im {)e ic -äiöel[red] ealle witan 

Diese Worte sollen ersetzen be we, das unterstrichen -ist. Der Emendator scheint Eadgar den Ursprung des Inhaltes 
beixulegen. Vgl, Es. D von lOnut 1. 

1) verb. at4S mihti 2) xpedom 
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X^ETEHELRED: 1 bi^ 2, 1. 



[1009 — 1016: 



[XÄtr, Vr 

1] DsBt is |)onae ^erest, ])CBt we ealle frani synnan 

georne gecyrran 7 ure misdseda geornlice betan 7 
senne God aefre lufian 7 weorÖian 7 senne Climten- 
dom georne healdan 7 aelcne haebendoin mid ealle 
aweorpan. 

[2J 7 witena gersednes is, {»set man rihte laga upp 

araere 7 salce nnlaga georne afylle, 7 J)^^ man Isete 
beon segbwylcne man rihtes wyrÖe. 

[2, 1] 7 ]}cet man friÖ 7 freondscype rihtlice healde for 

Gode 7 for worolde. 



1. ^Nftmlich erstens nun, dass wir alle von S&nden eifrig um- 
kehren und unsere Missethaten eifervoll büssen und Einen Gott stetS 
lieben und ehren und Ein Christenthum eifrig halten und jedes Heiden- 
thnm durchaus verwerfen. 



Vgl, VÄt 

G2 



2. Und Verordnung der Witan ist, dass man echte Rechtsord- ebd. 1,1 
nungen aufrichte und jeden Bechtsihissbrauch eifrig abschaffe, und dass 
man jeden Menschen [sein] Recht geniessen lasse, 



2,1. und dass man Frieden und Freundschaft rechtlich halte in ebd. 1. 2 
Geistlichem und "Weltlichem. 
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CNUT: ERLASS VON 1020, 1 bis 8. 
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[C«.1020 

ij *Cnut cyning gret his arcehiscopas^ 7 his leod- 

biscopas 7 furcyl eorl 7 ealle his eorlas 7 ealne his 
|)eodscype2, twelfhynde 7 twyhynde, gehadode 7 lae- 
wede, on Englalande freondlice. 

[2] 7 ic cyÖe eow, ^cet ic wylle beon hold hlaford 

7 unswicende to Godes gerihtum 7 to rihtre worold- 
lage. 

[3] Ic nam me to gemynde J)a gewritu 7 pa word, 

|)e se arcebwcop Lyfing me fram |)am papan brohte 
of Rome, ^at ic scolde aeghwaer Godes lof upp arse- 
ran 7 unriht alecgan 7 füll friÖ wyrcean be 8»re 
mihte, |)e me God syUan wolde. 



[4] Nu ne wandode ic na minum sceattum, pa hwile 

J)e eow unfriÖ on handa stod; nu ic mid Godes ful- 
tume ^cBt totwsemde mid minum scattum. 

[5] fa cydde man me, ^cet us mara hearm to fundode, 

|)onne us wel licode; 7 pa for ic me sylf mid fam 
mannum |)e me mid foron into Denmearcon, |)e eow 
maest hearm of com; 7 ^at haebbe^ mid Godes fultume 
forene forfangen, ^at eow naefre heonon forÖ panon 
nan unfriÖ to ne cymÖ, pa hwile J)e ge m6 rihtlice 
healdaÖ 7 min lif byÖ. 

[6] Nu Öancige ic Gode aelmihtigum his fultumes 7 

his mildheortnesse, 'pcet ic |)a myclan hearmas, pe us 
to fundedon, swa gelogod haebbe, "pcet we ne |)urfon 
])anon neues ^ hearmes us asittan, ac us to fullan ful- 
tume 7 to ahreddingge*, gyf us neod byö. 



[7] Nu wylle ic, ^cet we ealle eadmodlioe Gode ael- 

mihtigum pancian |)8Bre mildheortnesse, |)e he us to 
fultume gedon haefÖ. 

[8] Nu bidde ic mine BiToehiscopas 7 ealle mine leod- 

hiscopasj ^<ßt hy ealle neod fülle beon ymbe Godes ge- 



1. ^König Cnut^ grüsst seine Erzbischöfe ^ und 
seine Suffragan- Bischöfe und Thurkil*, Herzog [von 
Ostanglien] und alle seine Grafen^ und sein ganzes 
Yolk — von 1200« und 200 [Schilling Wergeid], Geist- 
liche' und Laien — in England ^ freundlich. 

2. Und ich könde euch, dass ich ein gnädiger^ VgiiVEg.Vi 
Herr sein werde und unwandelbar treu den Gerecht- 
samen der Kirche* und rechter Satzung des Staates. 

3. Ich nahm mir zu Herzen die Urkunde und die 
Worte, welche der Erzbischof ^ Lyfing [von Canter- 
bury] mir vom Papste [Benedict VIH.] aus Rom über- 
brachte, dass ich überall Gottes Lob erhöhen* und Vgi,riAir.4X> 
Unrecht niederschlagen und vollständige Sicherheit her- 
stellen solle, kraft der Macht, die mir Gott hat ver- 
leihen wollen. 

4. Nun sparte ich meine Schätze^ nicht, dieweil 
euch politische Unruhe* vorhanden war; nun^ hab 
ich mit Gottes Hilfe dies durch meine Schätze bei- 
gelegt.* 

5. Da^ ward mir gemeldet, dass uns grösserer 
Schaden drohte, als uns wohl behagte; und da fuhr* 1019 
ich selbst mit den Mannen, die mit mir fuhren, nach 
Dänemark, wo euch der grösste Schaden hergekom- 
men war; und das hab [ich] mit Gottes Hilfe vorweg ^ 
gesichert, dass euch niemals hinfort dorther irgend eine 
Feindseligkeit geschehen wird, so lange als ihr an mir* 
gesetzlich festhaltet 5, und mein Leben« währt. 

6. Nun dank^ ich Gott dem Allmächtigen ob 
seiner Hilfe und seiner Barmherzigkeit, dass ich die 
grossen Schädigungen, die uns bedroht hatten, so bei- 
gelegt habe, dass wir uns vor keinem Schaden dort- 
her zu fürchten* brauchen, vielmehr auf volle Hilfe 
und auf Rettung für uns, wenn es uns nöthig ist, 
[rechnen dürfen]. 

7. Nun wünsch ich, dass wir alle demüthig 
Gott dem Allmächtigen danken ob dieser Gnade, die 
Er uns zur Hilfe erwiesen hat. 

8. Nun bitt^ ich meine Erzbischöfe und alle 
meine Suffragan -Bischöfe*, dass sie alle sorgfältig 



*) Hinter Homüien (ed. A^api'er Wulfstan ». ^9 ff.), die Stücke aus jEthelreds und Cnuts Gesetzen wiederholen, in 
derselben Hand um 1030—70 copirt auf leer gelassenem Schmutxblatt eines Evangeliars vom Anfafig des XL Jahrhun- 
derts im Dom xu York. Collationirt von Herrn H. Hartley, dem ich beste^is danke. 

1) pluralisch xu ergänzen laut 8 2) leods. lasen Frühere; das {) ist verblasst [vgl. 13] 3) ergänze ic 4) so 
5) hycgan oder ähnliches ergänzt Pauli 

35* 



274 



CNÜT: ERLASS VON 1020, 9 bis 17. 



[1020, Febr.-Juü] 



\Cn. 1020] rihta, selc on bis ende, ^ heom betaeht is; 7 eac 
minum ealdormannum ic beode, 'pcet hy fylstan {)am 
biscopum to Godes gerihtum 7 to minum kynescype 
7 to ealles folces |)earfe. 



[9] Gif hwa swa dyrstig sy, gehadod oÖÖe Isewede, 

Denisc oÖÖe Englisc, ^cet^ ongean Godes läge ga 7 
ongean minne cynescype oöÖe ongean woroldriht, 7 
nelle betan 7 geswican aefter minra hiscopa taecinge, 
{)onne bidde ic Purcyl eorl 7 eac beode, ^at he ösBne 
unrihtwisan to rihte gebige, gyf he maege. 



[10] Gyf he ne maege, |)onwe wille ic, mid uncer begra 

craefte ^at he hine on earde adwaesce oÖÖe ut of 
earde adraefe, sy he betera sy he wyrsa. 

[11] 7 eac ic beode eallum minum gerefum, be minum 

freondscype 7 be eallum |)am |)e hi agon 7 be heora 
agenum life, ^at hy aeghwaer min folc rihtlice heal- 
dan 7 rihte domas deman be Öaera scira hiscopa ge- 
witnesse 7 swylce mildheortnesse |)8eron don, swylce 
{)8ere scire hiscope riht |)ince 7 se'^ man acuman maege. 

[12] 7 gyf hwa Jeof friÖige oÖÖe forena^ forlicge, sy 

he emscyldig wiÖ me paw Öe |)eof scolde, buton he 
hine mid fulre lade wiÖ me geclaensian maege. 



[13] 7 ic wylle, ^ai eal Jeodscype, gehadode 7 laewede, 

faestlice Eadgares läge healde, |)e ealle men habbaÖ ge- 
coren 7 to gesworen on Oxenaforda; 

[14] for Öam J)e ealle biscopas secgaÖ, ^at hit swy|)e 

deop* wiÖ God to betanne, ^cet man aÖas oÖÖe wedd 
tobrece. 

[15] 7 eac hy us furöor laeräÖ, ^cet we sceolon eallan 

magene 7 eallon myhton |)one ecan mildan God in- 
lice secan, lufian 7 weorÖian 7 aelc unriht ascunian, 
Öaet synd maegslagan 7 morÖslagan 7 mansworan 7 
wiccean 7 waelcyrian 7 aewbrecan 7 syblegeru. 



[ ■' 7 eac we beodaÖ on Godes aelmihtiges naman 7 

on ealra his haligra, ^€ßt nan man swa dyrstig ne 
sy, ^cBt on gehadodre nunnan oÖÖe on mynecenan 
gewifige; 



[17] 



7 gyf hit hwa gedon haebbe, beo he utlah wiÖ 
God 7 amansumod fram eallum Cristendome 7 wiÖ 
|)one cyning scyldig ealles |)aes |)e he age, buton he 
Öe raÖor geswice 7 |)e deopplicor gebete wiÖ God. 



seien betreffend die Gerechtsame der Kirche*, jeder 
in seinem Bezirke*, der ihm^ überwiesen ist; und fer- 
ner gebiet^ ich meinen Ealdormen^, dass sie den Vgi.ivEg, 
Bischöfen' zu den Gerechtsamen der Kirche verhelfen ^«^ 
und 8 zu meiner Königswürde und zum Nutzen des 
ganzen Volkes. 

9. Wenn einer, Geistlicher * oder Laie, Dänisch 
oder Englisch 2, so frech* ist, dass er gegen Kirchen - 
Satzung auftritt und* gegen mein Königthum oder 
gegen staatliches Eecht und sich weigert zu büssen 
und gemäss der Weisung meiner Bischöfe ^ [vom Trotz] 
abzustehen, dann bitt ich Herzog Thurkil^ und be- 
fehle sogar, dass er solchen Rechtswidrigen vor dem 
Rechte beuge', wenn er kann. 

10. Wenn er [es] nicht vermag, dann wünsch 

ich, dass er mit unser beider ^ Macht ihn im Lande r^i.nür.; 
vertilge^ oder ausser Landes vertreibe, sei derselbe 
vornehmer oder niedriger. 

11. Und femer allen meinen Vögten gebiet ich, 
bei meiner Freundschaft und bei all dem was sie be- 
sitzen und bei ihrem eigenen Leben, dass sie überall 
mein Volk gesetzmässig regiren und gerechte ürtheile^ VgiiEfs.h 
fällen unter Mitwissen der Diöcesanbischöfe * und dabei 
solche Milde üben, welche dem Diöcesanbischof* recht Vgi.vutrM 
dünkt und die* man [der Staat] ertragen* kann. 

12. Und wenn jemand einen Dieb schirmt oder VgiiAir.i^ 
vertretend [für ihn] sich einlegt^, sei er mir gegen- 
über gleich dem [Straf raaasse] schuldig, das der Dieb 
schuldet 2, ausser wenn er sich * mir gegenüber durch 

vollen Beweis zu reinigen vermag. 

13. Und ich will, dass das ganze Volk, Geist- 
liche^ und Laien, fest Eadgars 2 Rechtsverfassung halte, 
welche alle Männer zu Oxford * erkoren und beschwo- 
ren haben; lOlS 

14. weil aUe Bischöfe^ sagen, dass es sehr tief 
gegenüber 4er Kirche* gebüsst werden [müsse], wenn 

man Eide oder rechtsförmliche Versprechen verletzt, ^ff^^^-^ 

15. Und femer lehren sie uns auch, dass wir mit 
allem Vermögen und aller Macht den ewigen, milden ^^-^ 
Gott ^ inniglich * suchen , lieben und ehren sollen und 
jedes Unrecht meiden, nämlich Verwandtenmörder* 

und Verüber heimlichen* Mords und Meineidige und ^^-^ 
Hexen[meister?] und Zaubrerinnen ^ und Ehebrecher 
und Blutschanden.^ 

16. Und ferner gebieten wir^ im Namen' des 
allmächtigen Gottes und in dem aller seiner Heiligen, 

dass niemand so frech * sei , dass er mit einer eingesesno- ^ ^^ ^ 

ton Nonne* oder mit einer Mönchin sich beweibe 5; 

17. und wenn es einer gethan hat, sei er geäch- 
tet vor Gott^ und exoommunicirt von allem Christen- 
thum und an den König alles, was er besitzt, [zu ver- 
lieren] schuldig, wenn er nicht um so schneller [von 
Sünde] ablässt und um so tiefer vor Gott büsst. 



1) ergänxe he? 2) bessere {)e 3) so 4) is ergänxt Earle, beo Pauli 



[1020, Febr.— Juli] 



CNUT: ERLASS VON 1020, 18 bis 20. 
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C».1020 
J8J 



[19] 



7 gyt we furÖor maniaÖ, ^cBi man Sunnandaeges 
freols mid eallum meegene healde 7 weorÖige fram 
SsetemesdsBges none oÖ MonandaBges lyhtinge, 7 nan 
man swa dyrstig ne sy, ^cet he aöor oÖöe cypinge 
wyrce oÖÖe aenig mot gesaece^ |)am halgan daege. 

7 ealle men, eanne 7 eadige, heora cyrcan se- 
cean 7 for heora synnnm Jingian 7 aelc beboden 
faBstan* .geornlice healdan 7 |)a halgan geome weor- 
öian, |)e us maessepreostas beodan sceolan, 



[20J pcBt we magan 7 moton ealle samod {)urh paes 

ecean Godes mildheortnesse 7 his halgena |)ingraBdene 
to heofena rices myrhÖe becuman 7 mid htm wunian, 
|)e leofaÖ 7 rihxaÖ a butan ende. Amen. 



Vffl. VIAir. 

22,1 



18. und wir ermahnen^ ferner noch, dass man vgiiiB^.s 

Sonntagsfeier 2 mit aller Kraft halte und ehre von des Sonn- 
abends Mittagszeit bis Montags Moxgenroth; und niemand SOi SO 

frech ^, dass er entweder Kanfhandei treibe oder eine Ge- 

richtsveisammlnng beSUCho^ an dem heiligen Tage. 

19. Und aUe Leute, arme und reiche, sollen 
ihre Ejrche(n?) besuchen ^ und um ihre Sünden für- 

bitten und jedes gebotene Fasten villig halten und eifrig die Vgl. II Bg, 

Heiligen 2 ehren, welche [d,h, deren Feste] uns die ^'^ 
Pfarrer^ verkünden* sollen, 

20. damit wir allesammt durch des ewigen Gottes 
Barmherzigkeit und seiner Heiligen^ fürbittende Yer- 
mittelung zu des Himmelreiches Seligkeit ^ gelangen 
können und dürfen und bei Ihm* wohnen, der ^ lebt * 
und herrscht ewig ohne Ende. Amen. 



1) ergänze on 2) so 



276 CNUT: 1027, Inscr. bis 8. [1027, c. Mai] 



f C>». 1027 [*Uber8eixung'; um 1070 — 1100] 

Inscr.] ♦♦Cnuto"^ rex totius Angli^*' et Denemarci^' et*** Noireganorum** et partis Suanorum* ^thelnotho^ 

metropolitano' et AlMco -Eboracensi archiepiscopo ^ omnibusque episeopis et primatibus^ et toti genti Anglo- 
rum tarn nobilibus^ quam plebeiis salutem. 

[1] Notifico uobis me nouiter isse Eomam, oratum pro redemptione peccaminum meorum et pro salute reg- 

norum quique meo subiacent regimini populorum. 

[2] Hanc quidem profectionem Deo iam olim deuoueram*, sed pro negotiis regni et causis irapedientibus ** 

huc usque perficere^ non potei*ara. 

f3] Nunc autem ipsi Deo meo omnipotent! ualde humiliter gratias ago*, quod^ mihi^ conceasit in uita mea 

sanctos^ apostolos suos® Petrum et Paulum et omne sanctuarium, quod intra^^ urbem Romam aut extra 1027 
addiscere potui, expetere et secundum desiderium meum presentialiter uenerari et adorare. 

[4] Ob^^ id ergo maxime hoc patraui, quia a sapientibus didici, sanctum Petrum* apostolum magnam pote- 

statem a^* Domino ^^ acc^pisse ligandi atque^* soluendi clauigerumque esse c^lestis regni, et ideo specialius^^ 
eius patrocinium apud Deum^® diligenter® expetere ualde utile duxi. 

[5] Sit autem uobis notum, quia magna congregatio* nobilium in ipsa pascali solennitate^^ ibi cum domino 1027, 

papa Johanne et imperatore Cuonrado^^ erat, scilicet omnes principes gentium a monte Gargano** usque ad Män'^ü 
istud* proximum mare, qui omnes me et honorifice suscepere et donis^^ pretiosis honorauere; maxime autem 
ab imperatore** donis uariis et muneribus pretiosis honoratus sum, tarn in uasis aureis et argenteis quam in 
palliis et uestibus ualde pretiosis. 

[6] Locutus sum igitur cum ipso imperatore et domino papa et principibus qui ibi erant de necesaitatibiis 

totius populi uniuersi^ regni ^ mei, tam Anglorum^^ quam Danorum, ut eis concederetur lex equior et pax 
securior in uia Romam adeundi, et ne tot clausuris* per uiam artentur^^ et propter thelon^^ iniustum fatigen- 
tur; annuitque postulatis imperator et Rodulfus*^ rex^ qui maxime ipsarum clausurarum dominatur; cunc- 
tique principes edictis^* firmauerunt*, ut homines mei, tam mercatores** quam alii orandi causa 20 uiatores, 
absque omni angaria* clausurarum et theloneariorum ^^ firma*^ pace et^^ iusta lege securi Romam eant et 
redeant. 

[7] Conquestus sum iterum coram domino papa' et mihi ualde displicere causabar*^, quod mei archiepiscopi** 

in tantum angariabantur immensitate pecuniarum, quae ab eis expetebatur ^o, dum pro pallio accipiendo secun- 
dum*^ morem apostolicam sedem expeterent; decretumque est, ne id deinceps fiat. 

[8] Cuncta enim'^ que a domino papa et ab ipso^ imperatore et a rege Rodulfo'^* ceterisque principibus, 

per quorum terras nobis transitus est ad Romam, pro mee gentis utilitate postulabam, libentissime ** an- 

*) Angelsächsisches Original fehlt. 

**) Aus FI[orentius Wigorn. ed. Mon. Germ., SS. XIII 126, verglichen mit Ox (Es. Oxford Corpus 157, p. 329, freund- 
lichst collationirt von Miss Parker) vom Anfang 12. Jhs.] und Ma [Willelinus^ Malmesbur. II 183, ed, Stubbs p. 221]. 
*♦*) et N. et p. S. für 1027 sachlich falsch [rgl. S. 278 A***; 'PrätensionstiteV BR ESSLAU; vielleicht nicht original]. 

*) Die Buchstabennoten beziehen sich auf die Sacherklärungen in Band IL 

1) 50 Ma; Canutus Fl [original wohl Cnut] 2) -rchia Ma 3) -giae Ma 4) Swauorum Ma 5) Aiel., Ail., AI. 
Ma, Athel. Ox 6) fehlt Ma 7) n. po. pe. Ma 8) qui Fl 9) beatos Ma 10) infra Ox 11) Et ideo max. Ma 
12) ac. a D. Ma 13) Deo Ox 14) et Ma 15) -liter Ma 16) Dominum Mofi. Oerm. 17) sollempn. Ma 18) Con. Ma 
19) magnificis d. h. Ma 20) Angli q. Dani Ma 21) arct. Ma 22) in. theloneum Ma 23) Rodbertus Ox; Pseudo- 
Ingulf [nach Thorpe Chron. Flor. Wig. I 187 av/ih Hs. Bodley 297; dagegen Rudolphus Hs. Lambeth 42]; vgl. unten 8 
24) -ctis (-ctisque, -ctum) firmarunt Ma; edictisque Ox 25) gratia Ma 26) -neorum cum fi. Ma Ingulf 27) fir- 
maque Ox 28) et i. 1. s. fehlt Ma 29) dixi Ma 30) -bantur Ma 31) -ndo Ox 32) ea Mon. 33) Rodberto 
Ox; Ingulf [Bodley; dagegen Rudolphe Lambeth]] vgl. 0. 6 34) -nter Ma 



[1027, c. Mai] CNUT: 1027, 9 bis 17. 277 

[Überaetxung, um 1070—1100] 
1027J nuenmt^ et conoessa sacramento^ etiam firmauerunt sub testimonio quattuor archiepiscoporum' et uigiijti 
episcoporum et innumere miütitudinis ducum et nobilium, qui^ ibi aderant. 
[9] Quapropter Deo omnipotenti gratias* magnificas reddo, quia omnia que desideraueram, prout mente de- 

creueiam, prospere perfeci uotisque meis ad uelle satisfeci. 

[10] Nunc itaque notum* sit omnibus uobis, quia ipsi Deo omnipotenti* supplex deuoui' uitam meam amodo 

in omnibus iustiiicare et regna^ mihi subdita populosque iuste et pie regere "^ equumque iudicium per omnia ^ 
obseruare; et si quid per mee iuuentutis** intemperantiam aut neglegentiam hactenus preter id quod iustum 
erat actum est, totum Deo auxiliante deinceps* dispono emendare. 

[llj Idcirco' obtestor et precipio meis consiliariis*, quibus regni consilia c^edidi^ ne uUo modo aut propter 

meum timorem aut alicuius potentis*^ personQ fauorem aliquam iuiustitiam amodo consentiant uel patiantur^ 
pullulare in omni regno meo. 

[12] Precipio etiam omnibus uicecomitibus' et prepositis uniuersi regni mei, sicut** meam amicitiam* aut VgiiEw, 

suam salutem habere uolunt, ut nuUi homini nee diniti"" nee pauperi uim iniustam inferant, sed omnibus ^ 

tarn nobilibus*' quam ignobilibus et* diuitibus et pauperibus sit fas iusta lege potiundi, a qua nee propter 
fauorem regium' aut" alicuius potentis personam nee propter mihi congregandam*^ pecuniam' uUo modo 
deuietur^^; quia nuUa mihi necessitas est, ut iniqua exactione mihi** pecunia congregetur. 

[13] Ego itaque uobis ** notum fieri uolo, quod eadem uia qua exiui regrediens', Danemarciam *^ eo, pacem 

et firmum pactum omnium Danorum consilio cum*^ eis gentibus** et populis compositurus , qui nos et regno i® 1026 
et uita priuare, si eis possibile** esset, uolebant, sed non poterant^o, Deo scilicet uirtutem eorum de- r^/. 1020, 6 
struente, qui nos sua benigna** pietate^^ in regno et honore conseruet omniumque inimicorum nostrorum 
potentiam et*^ fortitudinem deinceps dissipet et adnichilet! 

[14] Composita denique pace cum gentibus quQ in circuitu nostro sunt, dispositoque et pacato** omni regno 

nostro^s hie* in Oriente, ita ut a nulla parte bellum aut inimicitias aliquorura timere** habeamus, quam ebd. 
citius hac estate' apparatum nauigii procurare*^ potero, Angliam uenire dispono. 1027 

[15j Hanc autem epistolam iccirco*' premisi, ut de mea prosperitate omnis populus regni mei letificetur, 

quia, ut U98 ipsi scitis, nunquam memet ipsum nee meum laborem abstinui* nee adhuc abstinebo impen- «w. 4 
dere pro omnis populi mei necessaria utilitate. 

[16] Nunc* igitui* precipio ^^ et obtestor omnes meos** episcopos et regni prepositos per fidem, quam Deo^^ Fy/. 1020,8 

et mihi debetis, quatinus faciatis, ut, antequam ego*^ Angliam ueniam, omnia ^^ debita, qu^ Deo^* secundum vgLiiE^.2,3 
legem^ antiquam debemus, sint persoluta, scilicet elemosinQ^' pro aratris' et* decim^ animalium ipsius^* •*«. 3 
anni procreatorum et** denarii** quos Rome^^ad Sanctmn Petrum debemus^® siue ex urbibus* siue ex uillis ••«M.4 
et mediante' Augusto decimQ frugum* et in festiuitate^ sancti Martini+ primitiv seminum ad ^cclesiam, sub '«w. s 
cuius parrochia"^ quisque deget^^, que Anglice^^ ciricsceatt ^^ nominantur.*^^ t[ii. Nov.] ew. 2, 2 

[17] Hec et his*^ similia si, dum uenero, non erunt** persoluta, regia exactio*^ secundum' leges, in quem rgi.irs^. 

culpa cadit, districte absque** uenia comparabit. Ualete.* ^'^ 

1) -ere et . . firmauere Ox 2) e. s. Ma 3) quae aderat ohne ibi Ma 4) s. d. ohne 0. u. Ma 5) fehlt Ma 
6) omnes Ox und Ma später Edition 7) Icc. Ma 8) faciant Ma 9) uolont h. am. aat su. sa. Ma 10) et d. et p. 
fehlt Ma 11) nee propter al. Ma 12) congerendam Maingulf 13) deuient Maing. 14) p. m. congerator 
Maing. 15) quod u. n. f. uolo, ea. Fl; n. u. Ma 16) -rohiam uado MaIng. 17) comp, cum eis g., quae nos MaIng. 
ohne et po. IS) uita et r. Ma 19) e. p. Ma 20) potuerunt Ma 21) benignitate Ma 22) iK^nitate eine Fl.-Hs. 
nach Mon. Britan. 597 23) et f. d. d. et fehlt Ma 24) parate uel pacato Ma 25) meo Ingulf 26) habere Ma 
27) iam Ma 28) p. et fehlt Ma 29) e. m. Ma 30) mihi d. et Deo Ma 31) fehlt Ma 32) omnium Ma 33) -na Ma 
34) ipso anno Ma 35) Romam Ma 36) debetis Ma 37) degit eine Fl.-Hs.Ma 38) -c^ Ox 39) cyrce(cyrc-, 
chirch-, kyrke-, scyre-, scyri-)sceat (-scat, -scet, -scot) Ma 40) -natur Ma 41) alia si, cum uen. Ma 42) fuerint 
eine Fl.-Hs. 43) -ione OxMa 
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I CNUT Inscr. bis 1. 



[25. Dec. 1027 — 34] 



O* 



[lOn. 
Inser.\ 



Bis** is seo gerednes, |)e 
Cnutcyning, eallesEnglalan- 
des cyningc 7 Dena cyningc 7 
Korpiigena *** cy ninge , g e r se d d e , 
7 his witan, Gode to lofe 7 
him sylfum to cynescipe 7 to 
|)earfe, rade^ swa hwnBer swa 
man wille. 



In^ nomine Domtni. Bis is 
seo gersednes, |)e witan geraed- 
don 7 be manegnm godam bisnuni^ 
asmeadon; and ^t waes geworden 
sona swa Cnüt cyngc mid his wi- 
tena ge|>eahte MV 7 freondseipe be- 
tweox Denant' 7 Engluin ftilliee ge- 
fnstnode 7 heora ferran saea ealle 
getwiemde« 



[Prol] Bis is seo gersednys \ pe Cnut 
ciningc^, ealles Englalandes cin- 
ingc' 7 Dena cining* mid his wi- 
tena ge{)eahte gersedde^ Gode to 
lofe 7 him sylfum to cynescipe® 
7** to I>earfe; 7 {>«< waes on 
ÖsBre^ halgan raidewintres® tide 
on Winceastre.*** 
[1] DsBt is I>onne^ aerest, ^aet hi^® 
ofer ealle opre pingc^^aenne God^* 
»fre woldan Infian 7 ^^ wurÖian 7 
aenne Cristendom ^* anraedlioe heal- 
dan, and Cnut cingc ^^ lufian ^^ mid 
rihtan getrywpan.^' 



Bis is seo gerednes, |)e Cnut 
cyningc mid his witena ge|)eahte 
geredde, Gode to lofe 7 hym syl- 
fum to cynescipe 7 to |)earfe; 7 
{ks/ waBS on Sam^ halgan midde- 
wintres tid^ on Winceastre. 



fsöt is ponwe aerost, ^(Bt hyo 
ofer ealle oÖre pingc aenne God 
afre^ woldan lufian 7 wur|)ian 7 
8Bnne Cristendom anraedlice heal- 
den ^, and Cnut cyningc lufian mid 
rihtan getriwpan. 



tonne is pect aerest, pcc^ wi- 
tan ^ geneddiui, ')^<xt hl ofer ealle 
o|)re |)ingc aenne God aefre wur- 
Sodon 7 aenne Cristendom anraed- 
lice healdan 7 Cnut cyngc lufian 
mid rihtan 7 mid tryw^an 7 Ead- 
gares^ lagan geomllce folgtan.** 



*) Beginn von Hs. Cotton Nero 
Ä I, um 1070. Verglichen mit Ld 
{Lambarde AQxttiovo/Äin) ^ der f. 110, 
120 mehrere Hes, xu beniUxen erklärt 
[nämlich A, seltener G, B, vereinxelt 
auch (9 ) eine verlorene.] 

**) folc [bessere folce] fügt xu Ld; 
vgl, Quctdr, Inst. 

***) Wintanceastre Ld 



*) Hs. Harl^ 55, f. 5, um 1120, 
nur durch den Einbinder hierher {s, 
oben 3, 206, Anm, 1) versetxt; ur- 
sprünglich einzeln. 

**) Überschrift ist nicht origincU, 
aus Prolog geschöpft, aber älter als A: 
vgl. Consil. On. 

***) kaum original; vgl. S. 276*** 

1) so 



1) -nes Ld 2) oyniDg Ld 3) cyniDge Ld 4) cynning 7 Norbrigena cyn- 
ing Ld [aus Inscr. A*s?] 5) gei-ed Ld 6) -scippe Ld 7) Öaem La 8) midw. 
tid Ijd 9) 6one eerost Ld 10) hio Ld 11) Öinge Ld 12) Gode Ld 
13) 7 w. /bÄ/^ Äter Ld 14) -me anredlic Z^c^ 15) cyng Ld 16) 7 warf>ian 
hier Ld 17) -triw. Ld 



*) Hs. Cambridge'' Corpus 201, 
p. 126, um 1060, Ätn/er Theodoras 
De aBgris qui ieiunaro non possunt [ed. 
Thorpe Anc. laws 306], enthält nur 
ungeordnete und überarbeitete Frag- 
mente. 

**) hier fügt D ein: [la] And hig 
gecwsedan, hcBt hi furßor on aDOitan 
smeagan woldan {>eode ^earfe midGodes 
filste, swa hi botst mibton. [Ib] Nu 
wille we swutelian, hwaet U8 maeg to 
raede for Gode 7 for worlde, gime se 
{)e wille. [Ic] Uton switk) georne frani 
sinnan acirran 7 ure misdaeda georn- 
lice betan 7 aenne God ribtlico lufian 
7 wuröian 7 aenne Ciistendom anraed- 
lice healdan 7 aelcne haeöendom georne 
forbugan. 

1) In n. D. roth 2) ITs Zuthat; 
vgl lOn. 6; 2/ 1. 3) vgl. XAtr. Pr. 3 



VgLIOn. ^(InsCT, ^Dies ist der Beschloss, welchen König* Cnut von ganz England ond DänenkOnig imd NorwegOrkÖnig ' beschloss, [er] und 
seine Witan ^, Gott zum FreUe und soh selbst zur KOnigswürde und zu Nutze, bedenke^ man sich, waS VOn beiden [ihn befol- 
gen oder nicht] man will Ä. Cons.) 

VgLUEg. Prolog, Dies^ ist der Beschlnss, welchen König Cnut, KÖnig YOn ganz^ England und^ DänenkOnig^ mit Beistimmnng 

*) die Witan beschlossen und nach vielen guten Vorlagen" ersannen; and dies ist geschehen, sobald ^ als König Cnut m. B. s. w. 
Vgl. On. Frieden und Freundschaft zwischen Dänen und Engländern vollständig befestigt und ihre früheren Streitsachen alle^ bei- 
loao, 4 gelegt hatte. 
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Quadripartitus * 



H^c sunt instituta Cnudi ^ regis 
Anglonim, Danonim**, Norwega- 
rum*^ uenerando sapientum eius^ 
consilio ad laudem et* gloriam 
Dei et suam regalitatem et com- 
mune^ commodum habita in^ sancto 
natali Domini apud Wintoniain .*** 

Inprimis est, .ut Deuin^ et do- 
minuni nostnim tota mente diliga- 
mus, honoremus^ et unam Chri- 
stianitatis^ sanctQ fidem catho- 
licam orthodoxe teneamus. 



Instituta* Onuti 
Hm LbSPiaJo*Va» 

Incipiunt* Incipit lex que 

qu^dam in- Anglice Danelage 
stituta de est uocata, Latine 
legibus re- uero lex Dacorum 
gum** Ang- est interpretata, 
lorum. ab inuictissimo et 

gloriose regeAnglo- 
rum , Dacorum , N o r - 
wagenorum, Sue- 
uorum Cnuto* insti- 
tuta et diligenter 
custodita. 

H^c est institutio, quam Cnud^ 



Consiliatio* CmUi 
**Hec est consiliatio i, quam 
Cnutus^ totius Anglie, Danorum 
et Noronim^ rex eonsiliatus est 
cum suis sapientibus apud Win - 
toniam., Deo ad laudem et sibi- 
met ad regiam dignitatem et ex- 
peditionem; legat quilibet*utram^ 
malit, sine seeularem legem sine di- 
uinam expeditionem* 



Hec^ est consiliacio, quam Cnu- 



rex cum^ consilio^ principum tus^ rex^ meditacionem suorum 



suorum sapientium ad laudem Dei 
et honorem® sui ipsius et profec- 
tum ^ totius regni ^® eui preerat in- 

stituit. 



+ Inprimis, quod super omnia uel- 
let semper unum Deum^^ colere, 
amare, honorare, unam fidem Christi 
unanimiter seruare, ^cclesias Dei in 
pace et 12 securitate custodire eas- 
demque^^ sepius frequentare pro 
quiete et stabilitate regni sui pro- 



sapientum eonsiliatus est, Deo ad 
laudem et sibimet ad regiam digni- 
tatem et expeditionem ; hoc autem 
factum est in natali Domini apud 
Wintoniam. 

tPrimum quidem, ut supra omnia 
unum Deum diligerent et honora- 
rent et unam Christianitatem (dili- 
genter®) tenerent regemque^suum 
recta fide amarent 



*) hinter Dedtcatio und Argxxmen- 
tum , als Beginn des Primus über. Text 
aus Dnif verglichen mit Lond [s, oben 
S. 17] RTHkBr, 

**) Swenorum fügt xu Lond. 
***) diligenter ac fideliter ex Ang- 
lico [ex A. nur Lond] in Latinum com- 
pendiosa breuitate quante [so] decuit 
simplicitate translata [so Lond; in L. t. 
00. b. cum si. lucida übr.]^ quadam La- 
tinitatis elegantia [q. L. e. nur Lmid]^ 
uelud quisbusdam [so Lond; suis übr.] 
asteriscis et obelis super Anglicum [et 



*) S. oben S. 59. 
**) secundum Cnud regem A. Di. 

1) Überschrift fehlt BIT. In Cb 
stammt Prooemium u.q.\.2 aus Con- 
siL Onuti 2) Hs, Catnbridge^ St. Johns 
Ö^ 16, vom 14. Jh. 3) Hs. Vatic. Öhrist. 
587, vom 16. Jh. 4) Chnu. SPl; Can. 
Lb Va 5) Cnut RlLbJo Va; Cnutus 
Cb; Chnutus SPl 6) fehlt CbLbSCt 
Jo Va 7) decreto Cb 8) ecclesie et di- 
gnitatem fügt XU Cb aus Consil. 9) ad 
utilitatem Cb 10) sui fügtxu Cb 1 1) c. 
D. T 12) in fügt xu Lb Ct 13) easque T 



*) S. oben S. 193. 267 f 

**) Vorher geht Prooemium y ed. 
Liebermann Consiliatio Cn. S. 1. Zur 
Inscriptio vgl. A> 

t) Cb's Rubriken lass ich fort. 

1) concil.jffr; consolatio Cb 2) Chn. 
Hr 3)Norr. JSr 4) quel. Sr 5)utrum 
Cb 6) statt Hec — expeditionem folgt 
dem Prolog der Inst. Cn. Cb 7) er- 
gänxe secundum oder lies cum me- 
ditacione 8) fehlt Cb 9) schon 
hier et eccl. Dei t., p. et fr., gemäss 
Inst., Cb 



o. s. A. nur Lond; fehlt übr.] illustrata, 
in quo [Lond; unde übr.] quantam rerum «t uerborum affinitatem [uel indempnitatem ntir Co Cr] paucorura adiectione uel 
omissione curauerim, facile sobrius lector agnoscet. (Secuntur et aliomm iura regum plurimorum, de quibus teneri liceat 
quicquid ista contemplatione non discrepat fehlt Lond). Capitula : d. i. Rubrikenliste [gedruckt Liebermann Quadripartitus 
S. 90 — 99], wohl ohne Angelsächsische Vorlage. Einschaltung des Quadripartitus. 

1) Cnuti T; Canuti Hk; Kanuti Br; Knutonis Lond 2) -gor. T; Norwiganorum Br 3) c. e. R 4) et g. fehU Br 
5) regni fügt xu Lond 6) a. W. in s. n. D. Lond 7) do. et De. Lond 8) fehlt R 9) -tem sanctamque fi. Br 



seiner "Witan beschloss, Gott zum Preise und sich selbst zur königlichen Ehre und zum Nutzen (dem^ Volke LdQuadr.); und dicS geschah IIEg.Pr. 

an dem^ heiligen Weihnachtsfeste in^ "Winchester. ^ 

1. Nämlich* erstens nun, dass sie vor allen anderen Dingen Einen i Gott stets Heben und ehren wollten und Ein Vgi.viAir.1 

Christenthum einmüthig halten und König 2 Cuut ^ mit rechter Treue lieben. ebd. 1, 1 



*) 1. Nun ist das erste, dass die Witan beschlossen , dass sie 7. a. a. D. E. G. s. e. würden u. E. Ch. e. h. u. K. Cn. 1. mit Recht und mit Treue 
und Eadgars Rechts Verfassung* ernstlich befolgen, la. Und sie bestimmten, dass sie fernerhin * bei Müsse mit Grottes Hilfe, 
wie sie bestens könnten, dem Volke Nutzen ei"sinnen wollten. Ib. Nun wollen wir aufzeigen, was uns vor Gott und im Welt- 
lichen zu Vortheil [gereichen] kann, beacht [es]* wer will. lo. Lasst uns sehr ernstlich von Sünden umkehren und unsere Misse- 
thaten eifrig büssen und Einen Gott * ordentlich lieben und ehren und Ein Christenthum einmüthig halten und jedes Heidenthum eifrig venneiden D. 

36 
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I CNÜT 2 bis 2, 4. 



[25. Dec. 1027 — 34] 



2] 



[2,1] 



And* öodes cyrican griÖian 7 
friÖian 7 gelomlice^ secean sau- 
luwi** to haßle 7 us sylfum to 
pearfe. 

^lo cyrioe is mid rihte on Cristes 
agenan* griÖe ; 7 aelc Cristen* man 
ah mycele I)earfe, ^ai he on |)am 
griÖe* mycele mseÖe wite; for- 
i&m Godes griÖ^ is ealra griÖa 
seiest® to geeamigenne' 7 geor- 
nost to healdenne®, 7 pser nelist^ 
cininges. 



And witan Godes cyrican gri- 
|)ian 7 fri|)ian 7 gelomlice seacean^ 
TIS sylfum to pearfe. 

1) so 

MIg cyrice is mid rihte on Cristes 
aganan gryÖe; 7 aelc Crysten man 
ah mycele pearfe, ^cet he on I)am 
gryÖe* mycele maeÖe wite; forÖam 
Godes gryÖ is ealra griÖa selast to 
geeamianne 7 geornnost^ to heal- 
denne, 7 {)8Br nyhst cyninges. 

2) gryde Ä 



Qtutdripartitus 

Etsanctam Dei Qcclesiam paci- 
ficare, custodire, frequentare ad 
nostram semper utilitatem sata- 
gamus^ (gaudeamus). 

Omnis ^cclesia sub propria Dei 
omnipotentis protectione consi- 
stit^; et Christianis omnibus mag- 
nam super his' reuerentiam ex- 
hibere* conuenit, qiüa Dei par 
super omnem pacis actionem 
specialius exoptanda*, propensius 
est obseruanda, et postea regis. 



[2,2] fonne is swiÖe rihtlic, ^cet 
Godes ciricgriÖ^® binnen wagura 
7 Cristenes ciningces^^ handgriÖ 
Stande sefre*** unwemme^^; 7 se 
Öe aöor fulbrece, |)olige landes 7 
lifes, butan^^t se ciningc^* gea- 
rian wylle.*^ 



fonne is swit5e rihtlic, "pcet 
Godes cyricgriö binnan wagum 7 
Crystenes cyninges handgriÖ ^ 
Stande efen unwemmed; and se 
|)e aÖor fulbrece, Öolige landes 7 
lifes, buton him se cyningc gea- 
rian wylle. 
3) -grid Ä 



Et ualde iustum est, ut Qccle- 
siQ pax intra parietes suos et pax 
Christian! regis, quam manu sua 
dederit, semper® inuiolata^(incon- 
uulsa)permaneat; quicumque alter- 
utram^ perfregerit, de uita et om- 
nibus in misericordia regis sit. 



[2,3] And gyf^® aefre aenig mann^^ 
heonon forÖ Godes cyricgriÖ swa 
abrece, ^cBi he binnen *^ ciricwagum 
mannslaga weorÖe, |)onne sig^^ 'pcBt 
botleas, 7 ehte his aelc |)sera20 |)e 
Godes freond sig^^, butan 'pcet ge- 
weorÖe, ^(Bt he panon^^ aetberste 
7 swa deope friÖsocne gesece, ]^cet 
se cyningc 2^ him |)urh Säet feores 
geunne, wif) fulre böte ge wiÖ 
God ge wiö menn.** 

[2,4] And ^cet is I)onne aerest*^, "pcRt 
he his agenne wer*® Criste 
|)am cyningce^s gesylle, 7 
{)am hine sylfne inlagie to böte. 



7" 

mid 



And gif sefre anig man heonon 
forÖ Godes cyricgriÖ swa abrece, 
|)öj/ he binnan cyricwagum man- 
slaga waeorÖe, |)onne is ^cet bot- 
leas, 7 ehte his aelc |)ara pe Godes 
freond sy, butan ^cet geweorÖe, 
'pcet he I)ano[n]* aetberste 7 swa 
deope friÖsocne gesece, ^cet se 
cyningc hym furh ^iBt feores ge- 
unne, wiÖ fulre böte ge wiÖ Godd 
ge wyÖ menn. 

And ^cet is ponne aerost, Jaet 
he his agenne waer Cryste 7 J)am 
cyningce gesyUe, 7 mid |)am hyne 
sylfne inlagie to böte. 
4) [>aDo Ä 



Si quis amodo pacem ecclesi^ 
Dei 2 uiolabit, ut inter^ parietes 
eins homicidium faciat, hoc in- 
emendabile® sit, et persequatur 
eum omnis qui Deum diligit, 
nisi contingat, ut per aliquod 
pacis confugium rex ei uitam oon- 
cedat, plenis ^^ emendationibus erga 
Deum et homines. 



Et hoc tunc imprimis sit, ut^^ 
weram ^ suam (pretium natalis sui) 
Christo persoluat et regi, et per 
eam^ (hoc) se inlegiet ad emen- 
dandum. 



[2] And «ton Godes cirican griÖian 7 friÖian 7 gelomlice secan us* silfan to |)earfe. 

[2,1] JElc cirice is mid rihte on Cristes agenan griÖe; and aelc Cristen man ah micele I)earfe, ^cst he on 
Öam griÖe micele maeÖe wite; foröaw Godes griö is ealra griÖa seiest to geearnianne 7 geornost to heal- 
denne, 7 |)ar nihst cynges. 

[2, 2] Donne is swiÖe rihtlic, 'p(Bt Godes ciricgriÖ binnen wägum 7 Cristenes cynges handgriÖ stände efen 

Unwaemme.* *) fotgt li Cnut 1—7, dann I Cnut 6. 



*) ergänze uton aus DA 
**) s. to h. 7 wohl O's Interpolation; sawl. Ld 
***) bessere efen laut EOulDA; efer Ld; semper Versiones 
t) ergimxe him aus Ä TA (Jons. On. Inst. On. 



1) vor der Klammer Lond; einge^ 
klammertes übr. 2) fehlt K 3) hoc iT 
4) c. e. Lotid 5) exobt. Dm 6) fehlt 
Or 7) id est Dei uel regis pacem Or 
8) intra KRT 9) em. T 10) ple- 
nam T 11) ne Lond; hoc Kk 



1) -ho Ld 2) aganan gry{)e Ld 3) Cristes Ld 4) gry{)e Ld 5) gry{) Ld 
6) selaest Lrf 7) -nianne 2/rf 8) -danne Z/C? 9) nihst cyn.Ld 10) cyr. binnan Ld 
11) cvninges lA 12) -med Id 13) buton Ld 14) cyninge Ld 15) wille Ld 
16) gif Ld 17) man Ld 18) -nan cyr. mansl. Ld 19) is Ld 20) öara Ld 21) sy Ld 22) öano Ld \vgl A\ 23) -ge Ld 
24) men lA 25) aerost lA 26) wser Cryste Ld 27) 7 {>am wiederholt, aber radirt G 28) -ng gesille Ld 
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Instituta ÖnuH 
que Salute corporis et animQ 

SUQ. 



Omnis itaque ^cclesia secun- 
dum normam iusticiQ debet esse 
in propria^ pace et securitate Dei; 
et omni Christiano coniienit maxi- 
mam reuerentiam exhibere qc- 
clesiis Dei; pax enim et seeu- 
ritas Dei summa diligentia prome- 
renda et^ tenenda est, deinde pax 
et securitas regis. 

Quare ^quissimum est, ut pax 
^cclesiarum Dei infra parietes et 
pax data manu Christiani^ regis 
semper stet inuiolata; et qui ali- 
quam^, QCclesiQ* scilicet aut 
regis pacem, fregerit, careat Om- 
nibus bonis suis et*uita^ nisi 
rex illi^ parcere uoluerit. 



Quodsi dehinc® aliquis^ pacem 
Qcclesiarum Dei ita uiolauerit, ut 
infra parietes homicidium faciat, 
hoc Sit inemendabüe, persequatur- 
que^'^ talem^i omnis qui uolue- 
rit Dei 12 esse amicus, nisi hoc 
fiat, ut effugiat et talem locum 
aat hominem requirat, pro qua^* 
requisitione^* ei^^ rex uitam^^ 
oondonet^^, attamen ad plenam 
emendationem. 1^ 



Gonsiliatio Cnuti 
et Dei ecclesiam tutarentur, paci- 
ficarent et frequentarent.^ 



Omnis ecclesia est rite in Christi 
propria pace; et debet Christianus 
quisque scire, sibi in illa pace 
maximam reuerenciam deberi, 
quoniam pax Dei est omnium pa- 
cum optima promeritu^ et dili- 
gencia dignissima obseruatu'^. de- 
inde regis. 



Est ergo iustissimum, ut Dei ec- 
clesie pax et Christiani regis manus 
pax stet semper inuiolata; et qui 
utram pleno infregerit, careat terra 
et uita, nisi ei misericordiam rex 
prestare* uoluerit. 



Et si posthac^ quisquam Dei 
ecclesie . . . .^, homicida fiat, in- 
emendabile habeatur; et persequa- 
tur eum omnis qui Dei sit amicus, 
nisi hoc fortasse contingat, quod 
evadens tarn dignum locum adeat, 
quod ea causa rex ei uitam con- 
cedat pro plena satisfactione tam 
erga Deum quam erga homines. 



Que quidem primum est, ut sua 
redempcione se Deo et regi tra- 
dat; et inde se inleget ad emen- 
dacionem. 



2. und laSSt 1 uns Gottes Kirchen mit Vgl. VlÄir. 
Schatzgewalt and Friedensreoht omgeben and ^^i 3 

hÄnfig besuchen* den Seelen^ zum 
Heile und uns selbst zu Nutze. 

2, 1. Jede^ Kirche ist rechtmässig ebd. 18 
in Christi eigenem Sonderschatz; und 

jeder 2 Christenmensch hat stark 
die Pflicht, dass er vor diesem 
Sonderschutze grosse Hochachtung 
empfinde; denn Gottes Friedens- 
schutz* ist unter allen Schutzge- 
walten am vorzüglichsten zu ver- 
dienen und am eifrigsten zu halten; 
und demnächst* der des Königs. 

2.2. Nun ist höchst rechtmässig, ebd.u 

dass der von Gottes^ Kirche innerhalb ihrer 
Maaem [aasgehende] Sonderschatz and der Son- 
derschatz aas der Hand des cliristlichen 
Königs gleichermassen * (stets 0) anverletz- 
lich bestehe; und Wer einen von beiden 
gänzlich* [durch Todtschlag] ver- 
letzt, verliere* Land und Leben *, 
ausser wenn ihn der König be- 
gnadigen® wül. 

2.3. Und wenn je hinfort jemand den Vgl. VlUAtr, 
Sonderfrieden einer Kirche Gottes so weit ver- 1» ^ 
letzt, dass er innerhalb der Kirchenmaaexn ^ 
Todtschläger wird, dann sei dies anabbüssbar, 

and verfolge ihn jeder derer , der Gottes Freand 
ist; aasser wenn es geschieht, dass er von 
dannen entkomme and ein so gewichtiges Fzie- 
densasyl^ erreiche, dass am dessen willen der 
König ihm das Leben schenkt , bei voller Bosse 
sowohl gegenüber der Kirche als den Welt- 
lichen: 



2, 4. and nämlich zuerst nan , dass er ebd. 2 
sein eigenes Wergeid ^ der Kirche and dem 
König zahle and hiermit sich selbst in den 
Friedensgenass einkaafe zur Bossffthigkeit. 



1) fehlt Cb 2) et t. fehlt Cb 1) fortan folgt Cb den Inst. 2) id est: ut promereatur andere Hand Hr 

3) aliquando H; e. al. Ct 4) -siarum 3) id est: ut obseruetur andere Hand Hr 4) präie Hr 5) post haue Hr 
Cb; -siam LbCtJo 5) so Cb; cum 6) pacem ita infringat, ut intra parietes ecclesie oder ähnliches Übersprungen 
Uhr. 6) sua fügt xu Lb Ct 7) coo- 

donauerit statt i. p. u. Lb S CtJo 8) deinde Lb S CtJo; fehlt Cb 9) p. a. Jo 10) persequet. Cb 11) fehlt LbJo 12) e. D. 
Di; e. a. D. GbCt 13) quo uel cuius statt qua Cb 14) re LbSaJo 15) i-ex ei Cb; fehlt LbCt 16) uita H 
17) concedat Cb; perdonet T 18) 2, 4 fehlt Imt. 
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I CNÜT 2,5 bis 3,2. 



[25. Dec. 1027 — 34] 



[lön. 

2,5] 



Q 
7 gif ^ hit ponne to böte gegi^ 
7 se cyningc 'pcBt gepafige, ponne 
bete man |)^< cyricgriÖ into psere * 
cyricean be ciningces fullan mund- 
bryce, 7 |)a iny[n]8terclaensiinge' 
begyte, swa {)8erto gebyrige, 7 
aeg^er ge msegbote ge manbote 
fullice* gebete, 7 wiÖ God^ huru 
{)ingie georne. 



And gif hit ponne to böte gega, 
7 se cyningc ^cBt gepafige, ponne 
bete man 'pcet cyricgri|) into pare 
cyrican be cyninges fiülan mund- 
brece, 7 |)a8 mynstres clansunge 
begyte, swa Öarto^ gebyrige, 7 
aegÖser ge msegbote ge manbote 
fuUice gebete, 7 wyÖ Gode huru 
|)ingye georne. 



QtMdrtpartitus 
Si tunc ad emendationem ueniat, 
et rex ita patiatur, emendet ^c- 
clesi^ pacem in^ ipsam Qcdesiam 
plena regis mundbrice, et recon- 
ciliationem Qcclesi^ requirat ^ (que- 
rat), sicut ad eam pertinebit, et 
maegbotam^ et* manbotam plene 
emendet* (reddat), et saltem erga* 
(apud) Deum sedulo^ componat 



[3] And gyf ^ elles be^ ewicum man- 
num ciricgriÖ^ abrocen sy, bete 
man georne be * |)am |)e seo dsed 1® 
sy, sy hit |)urh feohtlac, si^^ hit 
|)urh reaflac, sig^^ J)urh I)8et {)e 
hi[t]i2 sy. 

[3a] Bete man^^ gerest |)one^* griÖ- 
bryce into {)8ere^^ cyrican, be fam 
{)e seo daed^^ sy 7 be J)am |)e 
Öaere cyricean ^^ maeÖ sy. 

[3, 1] Ne synd ealle cyricean ^^ na ge- 
liere maeÖe woruldlice^® wnrSsci- 
pes* wyrÖe, J)eah hig godcund- 
lice habban halsunge** gelice. 

[3, 2] Heafodmynstres ^* griÖbryce ^^ is 
iet botwyr{)um {)inguw be cing- 
ces^i munde, ^cet is mid Y22 p^^- 
dum on Engla läge (7*** on Cent- 
lande aet |)a?n mundbryce Y pund 
|)am cingce 7 |)reo |)aw arce- 
hiscope)^ 7 medemran mynstres mid 
CXX sciU', 28j)aet is be cingces^i 
wite, 7 |)onne gyt laessan, |)aer 
lytel |)eowdom sigi\ 7 legerstow 
J)eah2* sig^^ mid LX sciir, and 
feldcyricean '^^, {)aBr legerstow ne 
sigii, mid XXX 26 scyll'. 



And gif elles be cwycuw man- 
nnm cjTicgryÖ abrocen sy, bete 
man georne beo J)am J)e seo daede 
sie, sy hyt |)urh feohtlac, sy hit 
|)urh reaflac, sy {)urh ^cet {)e hit sy. 

Bete man arost J)onne* gryÖ- 
bryce into |)are cyrican, be I)am 
|)e syo daede sy 7 be pam Je J)are 
cyricean maeÖ sy. 

Ne synd ealle cyricean na ge- 
liere maeÖe wunildlice weoröe, 
peah hig godcundlice habban hal- 
gange gelice. 

Heafodmynstres griöbrice is aet 
botwyrÖum J)yngum be cyninges 
munde, ]^(Bt is mid fif pundum on 
Engla läge, and medemran myn- 
stres mid an hundred 7 twenti- 
gum scyllingum — 7^ 'pcei is be 
cyninges wite — and Jonwe gyt 
laessan, {)aer litel Jeowdom sy, 7 
legerstow J)eah sy, mid sixtiguw 
scill.', and feldcyrice, |)8er leger- 
stow ne sy, mid Örittigum scyll.' 



Si uero aliter sine interfec- 
tione pax QcclesiQ fracta sit, emen- 
detur secundum quod acciderit, 
sit per pugnam sit per robariam^, 
sit per id quod sit. 

Emendetur prius * (primitus) in- 
fractio pacis in^ ipsam Qcclesiam, 
iuxta quod culpa fuerit et ipsius 
QCclesiQ dignitas; 

quia^ non omnes Qcclesi§ parem 
emendationis dignitatem habent®, 
licet eandem sanctificationis bene- 
dictionem^ consequantur.^® 

Capitalis ^cclesi^ griÖbreche* 
(pacis fractio) in^^ rebus emenda- 
bilibus est sicut infractio^^regi^ 
pacis, id est V libris in Anglorum. 
lege, mediocris Qcclesi^ CXX soli- 
dis^3, id est wita regis, et adhuc 
minoris, ubi parva ecclesia* est 
(parrochia sit) et atrium tarnen 1* 
sit, LX solidis, et campestiis ^- 
clesiQ, ubi non^^ sit atrium, XXX 
solidis.^^ 



1) da. A 
streichen 



2) vgl. 9, 1 3) XU 



*) fehlt übrigen Haa. und Ätr. [wohl ZuacUx Q's] 
**) bessere halgunge av^s übrigen Hss. und Ätr. 
***) 7 — arceb. fehlt Übrigen Hss. und Ätr. [Kentischer Zusatx wie II 62J 

1) andere Ed., übergeschr. 2) {)are cyrican be cyninges f. mundbrece 7 
Öas mynstres clans. Ld [vgl. A\ 3) myst O 4) -lic lA 5) Gode Ld 6) gif Lc? 
7) be c. m. fehlt Ld 8) cyr. Ld 9) beo Ld 10) daede sie Ld 11) sy Ld 
12) bi 13) mon Ld 14) |)onne Ld 15) baer Ld 16) dsede Ld 17) -can 
Ld 18) WTir. weor{)e , ohnewxnf^.Ld 19) Heafodcyricum [6e«5erc-can?] Z/d 
20) -brice Ld 21) cyninges Ld 22) fif Ld 23) 7 fügt xu Ld 24) {)er Ld 
25) geänd. aus feald. G; -rice Ld 26) örittigum scill. lA 



1) et Ä^ 2) vor der Klammer 
Lond; eingeklammertes übr. 3) raeg. 
KT; mag. R; mesb. Hk 4) et m. 
fehlt K 5) 0. 8. Hk 6) robor. Hk 
7) quod Hk; qui K 8) haberet Dm 
9) dignitatem Lond 10) -quatur 

Dm 11) ad minus statt in r. e. Land 
12) -tione K 13) -dos R 14) ten- 
tum K; non fügt xu T 15) a. n. 

Sit Hk 
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Insittuia Ontäi 

Si autem^ ad^ emendationem 
penienerit^, et rex hoc pennise- 
rit, ante omnia* QCclesiQ pacem 
fractam pleniter^ emendet secun- 
dum^ plenam forisfacturam, quam 
Angli nominant' mündbrece®, 
(et^) ^cdesiQ reconciliationem ad- 
quirat, (et*) plenam emendationem 
parentibus et domino occisi^^ 
pörsoluat, quam^^ Angli msei- 
bote*^ et^* maubote^* dicunt^^ 
et super omnia Deo satisfaciat ^® 
seeundnm deeretam episeopi. 

Sin autem^^ aliter^® de uiiüs 
pax^* ^cclesiQ uiolata fuerit uel 
pugnando^o uel rapiendo uel 
per 21 quicquid sit^^, 



Consiliatio Onutt 
Deinde enim^ debet ipsi ecclesie 
sue pacis infracturam seeundum 
montam regis, templique piurifica- 
cionem perquirat seeundum illius 
dignitatem, emendetque tam cog- 
nacionis quam hominis emendam 
plenam 2, maximeque erga Deum. 



Si autem sine oecisione pax 
ecclesie infracta fuerit, siue per 
pugnam siue per rapinam siue per 
male factum^, diligenter emendet 
iuxta modum ipsius malefacti: 



2, 5. Und wenn es nan zor Busszahlang Vgl. 

kommt , indem der KOnig dies erlaubt 1, dann VIUAtr, 3 
büsse [jener] Mann den [Brach desj Sonder- 
friedens der Kirche an jene [verletzte] Kirche 
dorch vollen [Betrag der Bosse für] Bruch des 
königlichen Sonderschntzes and beschaffe die 
Kirchenreinigang , wie dazu gehört, and zahle 
Bosse für den [Erschlagenen] , sowohl als Vor- 
wandten [an die Sippe] wie als Untergebenen 
[an dessen Heirnj , vollständig und sUhne vor 
allem eifrig geg^enüber Gott. 



3. Und wenn sonst, [nämlich] im Falle eM. 4 
der [angegriffene I Mensch leben bleibt, der 
Kirche Sonderfrieden gebrochen wird, büsse 
jener willig, je nachdem dio Missethat ist, sei 
es dorch Fechten, sei es dorch Raub, sei es 
durch was es auch sei: 



imprimis semper^» fiat emen- 
datio Qcclesi^ seeundum qualita- 
tem (et** dignitatem) eins. 

Non enim^s g^nt omnes Qccle- 
siQ2« unius eiusdemque*^ honoris, 
quamuis habeant*® unam eandem- 
que*^ consecrationem. 

Principales a u t e m '^ QcclesiQ, 
sicut^^ episeopatus (et^* abbatie), 
talem ^^ emendat i o n e m uiolatcj 
pacis seeundum legem Anglorum 
habere^* debent: mundam regis, 
hoc est quinque libras; seciindnin^^ 
eerte^^ legem Danomm octo^^ libras. 



Cb 
Mediocres autem 
ecclesie , at abatle 
et eaaonleatns, iuxta 
forisfecturam regis, 
uidelicet XXC soli- 
des, hoc est qnataor 
libras. Minores qui- 
dem ecclesie, hoc 
est ubi^seruitiumfit, 
et tarnen cimiteriam 
habent,LX»solidoB 
ho« est tres llbns. 
Minime uero ec- 
clesie, quam Angli 
foldcherche dicunt, 
id est carentes cimi- 
terio, XXX sol. 



HDiLbSCtJo 
Mediocris autem^ 
QccIesiQ daas libras, 
hoc est seeundum fo- 
risfacturam regis, et 
adhuc minoris Qccle- 
siQ, hoc^ est ubi 
parum seruitii^' fit, 
et tamen cimiterium 
habet, forisfac- 
tura est anlns^ li- 
bre; minima uero^ 
QCclesiQ, quam^ 
Angli feldcirice^ 
aocant, octoginta 
denariornm.^^ 



primum autem ecclesie pacis 
infracturam iuxta modum ipsius 
malefacti et iuxta modum digni- 
tatis ipsius ecclesie. 

Non enim omnes ecclesie eius- 
dem sunt dignitatis seculariter, 
licet diuinitus eandem habeant 
sanctificacionem. 

Matris ergo ecclesie pacis in- 
fracture enienda est iuxta moh- 
tam regis, scilicet V libre in lege 
Anglorum; mediocris uero iuxta 
forisfacturam regis, uidelicet CXX 
solidi; agrestis autem ecclesie ca- 
rentis cimiterio XXX solidi. 



1) lies emondet si. e. d. 2) plena 
nam Hr 3) quodcumque xu ergänzen 



Sa, büsse er zuent an die [verletzte] eM. 4, 
Kirche den Bruch des Sonderfriedens , je nach- 
dem die Missethat ist, und je nachdem der 
Rang dieser Kirche ist. 

3, 1. Keineswegs sind alle Kirchen im «M. 5 
bürgerlichen Recht gleichen Bangos theilhaftig 
(ehrenworth Ö), obwohl sie kanonisch 

die Weihe (Gebctsbeschwörung ^ G) 

gleich haben. 

3, 2. Der Bruch des Sonderfriedens^ einer ebd. 6, 
Hauptkirche ^ bei bussftthigen Sachen geht nach 
dem [Betrag des] königlichen Sonderschatzes, 
nämlich mit fUnf Pfund [Silber] nach Engländer- 
Recht ^ (und* in Kent^ [gehören] von 
diesem ^ Bruche des Sonderschutzes 
fünf Pfund dem König und drei 

dem Erzbischofe 0) und der einer mitt- 
leren Kirche "^ mit 120® Schill., d.h. mit Königs- 
Strafgeld, und femer der einer noch kleine- 

ren^, wo wenig^® Gottesdienst ist und 

doch ein Friedhof zugehört, mit 60 Schill, und 
der einer Kirche ^^ auf dem [unbewohnten] 

Lande, WO kcin^^ Friedhof liegt, mit 

30 13 Schill. 



1) hoc T 2) plenam fügt zu CbIJ> 3) euen. Cb 4) -nem Cb 5) e. p. IJ}CtJo 6) fehlt LbSCt 7) uocant 
LbJo 8) -brice Di; -breche Cb 9) nur Cb 10) p. o. LbCtJo 11) quod T 12) meib. T; metib. Cb; mundb. 
LbaJo 13) et ma. fehlt T 14) mundb. CtJo 15) fehlt Di 16) -fatiant pro perpetrato peccato Cb 17) fehlt Cb 
18) de Tl. a, Jo 19) u. f. p. e. Lb CtJo 20) purgaüdo Lb CtJo 21) quomodocunque statt p. q. Cb 22) fit Lb 23) fiet 
s. Cb 24) et di. nur Cb 25) fehlt LbSPlCtJo 26) Dei fügt xu Cb 27) et eiusdem PlJo; et eius a 28) u. h. Cb 
29) eandem Di; fehlt Cb 30) uero CbT 31) archiepiscopatus et fügt xu Cb 32) et sl. fehlt hier Cb; vgl. sieben 
Zeilen weiter 33) hanc Cb 34) d. h. Cb 35) s. — o. libras fehlt Ct 36) autem S; fehlt LbJo 37) VII 
LbSJo 38) ergänxe paruum 39) XL Cb 40) h* T 41) h. e. fehlt LbSCtJo 42) -tium Di S CtJo 43) XX sol. 
LbSCtJo 44} autem Di 45) quod T 46) -circe Di; -ohir. Lb 47) -rii Lb 
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I CNÜT 4 bis 5a. 



[25. Dec. 1027 — 34] 



]I0n.4] Eallum Cristenum mannum ge- 
byraÖ swiöe rihte, 'pcet hig halig- 
dom^ 7 hadas 7 gehalgode Godes 
hus aefre 8wi|)e georiie griÖian 7 
IriÖian 2, 7 |)«< hi * hada gehwylone 
weoröian be mseÖe. 

[4, IJ For|)ain, understande se Öe* 
cunne, mycel is 7 maere l>(st sa- 
cerd ah to donne folce to J)earfe, 
gif he his Drihtne gecwemeÖ^ 
mid rihte. 



[4,2] Ikfycel^ is seo halsung 7 meere 
is seo halgung, ^e deofla^ afyr- 
saÖ 7 on fleame® gebringeÖ, swa 
oft swa man^ fuLaÖ oööe huseU'^ 
halgaÖ; 7 haiige ^^ englas paer 
abutan^^ WearfiaÖ 7 pa dseda be- 
weardiaö^* 7 purh Godes mihta 
|)am sacerdon^* fylstaö, swa oft 
swa hig Criste Öeniab mid rihte. 



Ä 
Eallum Cristenum mannum ge- 
byraÖ swyÖe rihte, ^cet hig hali- 
dom 7 hadas 7 gehalgode Godes 
hus sefre swyÖe georne griÖian 7 
fryÖian, 7 ^ai hy hada gehwylcne 
weorÖian be mseöe. 

ForÖam, understande se Öe wylle* 
oöö^ cunne, mycel is 7 msere ^cet 
sacerd ah to dönne folce to Searfe, 
gyf he hys Dryhtne gecwemaÖ 
mid rihte. 1) so 



Micel is seo halsung 7 maere 
is seo halgung, |)e he* deofla afyr- 
seÖ 7 on fleame gebringeÖ, swa 
oft swa he* man fullaÖ oÖöe husl 
halgaÖ; and englas |)aer hwear- 
fiaÖ 7 f)a daeda bewerdiaö 7 f)urh 
Godes mihta |)am sacerdon fyl- 
staÖ, swa oft swa hig Criste Öe- 
niaö mid rihte. 

♦) fehlt Polity 19, ed. ThorpeASi. 



Quadripartütu 
Christianis omnibus sincere ^ 
conuenit sanctuaria et ordines et 
Deo^ dicata loca summa discre- 
tione, tota deuotione pacificare, 
custodire, uenerari iuxta n^odum 
singulorum. 

Et, intelligat* qui potest (qui 
seit, intelligat), magnum semper^ 
est et mire pr^cipuum quod ad 
uelle^ Domini faciendum est sacer- 
doti pro Salute populi (uelle Dei 
pro s. p. faciendum creditur sacer- 
doti). 

Et magna coniuratio^ multaque 
benedictio fest, qu^ diabolum* se- 
mouet (propellit di.) et^ in fugam 
redigit, quotiens diuina potentia* 
operante (cooperante potentia), bea- 
torum spirituum^ prosequente 
custodia, per manus tempora- 
lium sacerdotum sacri baptis- 
matis uel eucharistiae sacro- 
sancta misteria celebrantur.® 



[4,3] 7 swa hi doÖ symle, swa oft 
swa hig geornlice inweardre heor- 
tan clypiaÖi^ to Criste 7 for fol- 
ces neode pingiaÖ geome; 7 pi^^ 
man sceal for Godes ege maet5e 
on hade gecnawan mid gesceade. 



And swa hi doÖ symle, swa oft 
swa hig geornlice inweardre heor- 
tan clipiaÖ to Criste 7 for folees 
neode {)ingiaÖ georne; 7 fig man 
scal for Godes ege maeöe on hade 
gecnawan mid gesceade. 



[5] And gyf^^ hit geweoröe, ^cet 
man mid tyhtlan ^^ 7 mid uncraef- 
tum sacerd ^^ belecge, pe regol- 
lice libbe, 7 he hine sylfne wite 
J)8BS claenne, maessige, gyf^' he 
dürre, 7 ladige on |)am husle he* 
ana hine sylfne, ddi^^ anfealdre 
.21 



And gif hit geweor{)e 2, |)aßt man 
mid tihlan 7 mid uncraeftum sa- 
cerd belecge, pe regollice libbe, 7 
he hine sylfne wite paes claenne, 
maßssige, gif he dürre, 7 ladige 
on |)am husle sylf hine sylfne, aet 
anfealdre spraece. 

2) goweorwe A 



Si contingat sacerdotem regu- 
lariter uiuentem aliqua criminum 
compellatione pulsari', missam ce- 
lebret ac^'^ sancta communione se 
purget solus solum, si comjpellatio 
Simplex sit; 



[5 a] 7 aet |)ryfealdre spaece*^ ladige 
Ije^Äj gyf 17 Y^Q dürre, eac on paw 
husle mid twam his gehädan. 



And aet I)ryfealdre sprace la- 
dige, gif he dürre, eac on {)am 
husle mid twam his gehädan. 



i^in triplici calumpnia: cum duo- 
bus sui ordinis. 



*) sylf (sylfe Ld) statt he a. A LdConsü.Atr, 

1) hahd.Ld 2)fiy|).Z/rf 3) hyLJ ^) ^Mq o^^q fügtxuLd 5) -ma}) 
mid righte Ld 6) Micel Ld 7) he d. afyrsef) Ld 8) flaome Ld 9) he 
man Ld 10) husl Ld 11) fehlt ALd Polity 19 ed, Thorpe 434 [wohl O's 
2kisatTi] 12) fehlt ALd Polity; aber vgLoirGum List. Cons. 13) -deaj) TA 
14) -dan TA 15) dip. Ld 16) hig Ld 17) gif TA 18) tiht. Ld 19) seo. Ld 
20) at Ld 21) spi-^ce TA 22) fehlt Ld 



1) c. 8. Lond 2) dedicata statt 
D . d. Lond 3) vor der Klammer Lond ; 
eingeklammertes ühr. 4) nur Lond; 
fehlt iibr. 5) et fügt xu Hk 6) uel 
Lond 7) spiritum T 8) 4, 3 fehlt 

9) puls. — communione überspringt R 

10) et K 11) et fügt xu T 



[25. Dec. 1027 — 34] 
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InstittUa OmUi 

Omnibus igitur^ Christianis iu- 
stissime decet (cum 2) summa dili- 
gentia semper^ uenerari* reli- 
quias sanctorum, ordinatos^ et 
domos sanctificatas et unumquem- 
que ordinem secundum mensuram^ 
et nitam suam honorare. 

Propterea qui^ uult cognoscat^, 
multum^ est et magnum quod 
sacerdos habet ^^ ad^^ faciendum 
populo ad 12 necessitatem (profec- 
tum^^), si^* ipse Domino recte pla- 
cuerit (qui Domino*^ suo deside- 
rat et studet iuste^® placere). 

Magna enim^^ est^^ adiuratio et 
maior consecratio, quQ^^ demonia 
eiciunt et in fugam uertunt, quo- 
tiens in f ans baptizatur aut cor- 
pus ^^ Domini consecratur; certe 
angeli circumuolant^^ et per Dei 
uirtutem sacerdoti auxilium pr^- 
bent, facta muniunt, quotiens 
Christo digne seruiunt.22 



Sic 2^ etiam semper faciunt, cum 
deuote Christum inuocant pro po- 
puli necessitate et Deo preces fun- 
dunt; et 2* ideo in tali ordine(ut2* 
diximus) magna debet esse dis- 
cretio et consideratio. 



Si contigerit presbyterum 2« re- 
gulariter et caste uiuentem calum- 
niari de latroeinio aut*^ de in- 
cantatione uel de aliqua huius- 
modi^s (simili) re^o, et nega- 
uerit, ita se purgabit^^, si 
audet: raissam celebret et per^® 
corpus Domini solus de una ap- 
pellatione, quam Angli uocant 
anfealde spsece^^, se purget. 

Et si tres appellationes fue- 
rint, secum acceptis duobus^^ 
presbyteris, purget se, sicut pr^- 
diximus*^^, si audet . . . .* 



ConsilicUio Onuti 
Omnibus Christianis oportet rec- 
tissime, ut sacra et ordines et sanc- 
tificatas domos semper diligentis- 
sime pacificent et tutentur, ordinem 
unumquemque^ honorent secundum 
modum ipsius. 

1) un cq ; Hr 

Quoniam, qui sciat intelligat, 
magnum esse et magnificum quod 
sacerdos habet ad faciendum po- 
pulo ad necessitatem, si domino 
Deo suo acceptus^ erit in iustitia. 

2) acceptauerit statt a. e. Hr 

Magna enim est atque magnifica 
adiuracio, que demonia elongat et 
in fugam conuertit, quociens ipse 
baptizat uel eucaristiam sacrat, ubi 
eciam angeli circumuagantur accio- 
nemque custodiunt; per Dei uir- 
tutem sacerdoti cooperantur, quo- 
ciens ipse seruit Christo in iustitia. 



Sic etiam faciunt, quociens ipsi^ 
diligenter et intimo corde Christum 
inuocant et pro populi necessitate 
interueniunt attente. Quapropter 
quisque debet per timorem Domini 
modum in ordine agnoscere cum 
discrecione. 

3) ipse . . inuocauit Hr 

Si autem contigerit, ut sacer- 
dos regulariter uiuens calumpnia 
et uicio causetur, et se innocentem 
nouerit, celebret missam, siaudeat, 
et eucaristiam iam sumptu- 
rus ipse se ipsum super ipsam 
eucaristiam purget, si accusacio 
Sit Simplex; 



si uero triplex, eodem modo 
cum aliis duobus sibi paribus ipse 
tertius se purget. 



4.1 Allen* Christenmenschen ge- Vgi 
ziemt sehr gehörig, dass sie Heilig- ^^^^^*'i8 
thum ^ und Geistliche und geweihte 
Gotteshäuser* stets recht eifrig mit 
Sonderschutz befrieden, und dass 
sie jeden der [Klerus]stände nach 
dessen Ränget ehren. 

4. 1 . 1 Denn -— bereife wer (will 
oder Ä) kann — gross ist und hehr, 
was ein Priester, wenn er seinem 
Herrn recht wohlgefällig ist, dem 
Volke zum Nutzen zu verrichten 
vermag: 

4. 2. Gross ist die Beschwörung 
und hehr ist die Weihe, welche 
(durch w. er Ä) Teufel austreibt 
und zur Flucht bringt, so oft wie 
getauft oder die Hostie geweiht 
wird (wie er einen Menschen tauft 
0. d. H. weiht Ä)] und (heilige Q) 
EngeP schweben dort (umher G) 
und beschützen die [Weihe] -Hand- 
lungen und helfen kraft Gottesmacht 
den Priestern, so oft wie diese 
Christo ordnungsgemäss dienen. 

4. 3. Und das thun die [Geist- 
lichen] stets, so oft wie sie ernst- 
lich aus innerstem Herzen zu 
Christus rufen und zum allgemei- 
nen Nutzen eifrig Fürbitte leisten; 

tmd deshalb soll man aus Gottesfarcht ^ «bd, 

den Standesrang im Klerus mit [klarer] 
Unterscheidung ^ anerkennen. 

5. Und wenn es geschieht, dass eW. 19 

ein ^ Priester , der kanonisch lebt , mit Anklage 

und wegen böser Künste ^ bezichtigt 
wird, und er sich dessen rein weiss, 

so lese er Messe, wenn or es wagt, and rei- 
nige (er allein G) sich selbst, dorch den 
Abendmahlsgennss , im Falle einfacher^ 
Anklage. 



5 d. Und von dreifacher Anklage reinige «M. 19^ 1 
er sich , wenn er es wagt , ebenfalls durch den 
Abendmahlsgennss mit zweien seiner Standes- 
genossen. ^ 



*) \bad\ Ipse tarnen presbiter [si calumpniatur Cb] teneatur usque ad iudicium episcopi [u. ad i. e. t. Gh; dieser Anfang 
fehlt hier, steht hinter 4,2 CbT]\ uel [et Cb] ista tarnen fiant secundum iudicium episcopi fügt Inst, xu; vgl. 1142. 

1) ergo Di; itaque Cb 2) nur Cb 3) fehÜ Cb 4) r, sa., ordinatos et d. sa. se. uen. HDiLb CtJo 5) Ordina- 
tion es Gb 6) SU. et ui. ferentis Cb 7) intelligat quisquis bene seit, magnum est et bonum quod auf Rasur H 8) co- 
gnoscere T; fehlt LbSCt; prouideat Di 9) fehlt TSCt 10) ad f. po. ad pr. h. Di 11) facere ad po. nep. aufEasur H 
12) in necessitate Cb 13) so [Qlosse] statt u^a, Di TSCt Jo 14) si — placuerit nur H auf Rasur ; qui — placere ii^'^e 
15) s^D.DiLbSaJo 16) fehlt LbSJo 17) verbessert aus est enim H 18) a. est LbPlCt 19) qua LbSPlCtJo 
20) fehlt T 21) -uadunt T 22) -uit T; hier schieben I Cnut 5aa ein CbT 23) Sic — fundunt fehlt Cb 24) quia 
statt et i. Cb 25) ut d. fehlt Cb 26) de latr. cal. pr. re. et c. ui. Di 27) uel Cb 28) so CbT; sim. übrige 29) purget 
LbPl 30) fehlt US 31) speche CbTLb; spreche Jo 32) fratribus fügt xu LbS 33) dix. Cb 
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I CNUT 5, 1 bis 5, 3. 



[25.Dec. 1027— 34] 



[lOn, ^ 

ü, 1] Gif man deacon tihtlige, J)e 
regoUice libbe, anfealdre spaece^, 
nime twegen bis gehadan 7 ladige 
hine mid {)am. 

[5,1a] 7 gyf^ man hine tihtlige |)ry- 
fealdre spseceS ni^iö ^I^ liis ge- 
hadan 7 ladige hine mid* Öam 7 
beo he sylf seofe|)a.^ 
[5,2] Gif man folciscne maessepreost 
mid tihtlan belecge, 8e regoUif 
naebbe, ladige hine swa diacön J)e 
regollife libbe. 

[5, 2a] And gyf ^ man freondleasne weo- 
fodJ)en^ mid tihtlan belecge, |)e 
aÖfultum nsebbe, ga to corsnsäde^ 
7 |)ser I)onne aet gefare ^cet ^cet 
God wylle®, buton he on husle 
geladian mote. 



[5,26] And gyf^ man gehadodne mid 
faehpe belecge 7 secge, ^<Bt he 
wsere daedbana oÖÖe raedbana, la- 
dige mid his magum, |)e faehöe^ 
moton mid heran oÖSe forebetan. 



A 

Gif man diaeon tihlige, I)e reol- 
lice^ Ubbe, anfealdre spraBce, nime 
twegen his gehadan 7 ladige hine 
mid |)am. 

And gif man hine tpjhtlige^ |)ri- 
fealdre spraece, nime six his ge- 
hadan 7 ladige hine* I)am 7 beo 
he sylf seofoÖa. 

Gif man folchisne^ massepreost 
mid tihlan beiegge, |)e regollif 
naebbe, ladige hine swa diaeon {)e 
regollife libbe. 

And gif man freondleasne weo- 
fod|)en mid tililan belecge, fe aÖ- 
fiiltum naebbe, ga to corsnaede 7 
{)aßr J)onne aet gefare |)aet J)aBt God 
Wille, buton he on husle geladian 
mote. 



And gif man gehadodne mid 
faehÖe belegce 7 segce, '^cei he 
waere daedbana oÖÖe rasdbana, la- 
dige mid his magum, I)8e feh|)e 
moton mid heran oÖSe forebetan. 



QuadripartitfiB 
Diaconus regularis in simplici^ 
compellatione cimi duobus*, 



in triplici cum VI diaconibus 
se adlegiet. 



Plebeius sacerdos, qui regulä- 
rem uitam non habet, purget se 
sicut regularis diaconus. 



Si quis altari ministrantium 
accusetur et amicis destitutus con- 
sacramentales non habet 3, uadat 
ad iudicium quod Anglice di- 
citur oorsn^d* (id* est panem 
coniuratum), et fiat sicut Deus 
uelit, nisi super (sanctum^) cor- 
pus Domini permittatur ei ' se pur- 
gare (ut se purget). 

Si quis ordinatus homicidii par- 
ticeps consilio^ uel auxilio^ fuisse 
compelletur, purget se cum paren- 
tibus suis, quorum interest occi- 
sionis factionem tolerare uel emen- 
dare. 



[5, 2o] 7 gyf2 he^® sig maegleas, la- 
dige ^1 mid geferan oööe on faesten 
fö, gif he '^(Bt |)urfe, 7 ga to cor- 
snaede 7 {)aeraeti2 gefare, swa swa 
God raede. 



And gif hi^ is maegleas, ladige 
hine mid geferan oÖÖe on faesten 
fö, gif he f)8Bt |)urfe, 7 ga to cor- 
snaede 7 J)aeraet gefaere, swa swa 
Godd raede. 



Si parentes non habeat, cum 
sociis se purget ueU^ ieiunium 
ineat, si opus sit, et applice- 
tur^^ ad corsn§d, et fiat inde*^ 
uoluntas Dei. 



[5, 2rf] And na*3 J)earf aenig mynster- 
munuc^* ahwaer mid rihte faehS- 
bote biddan ne faeh|)bote betan: 
he gaeÖ^^ of his maegölage, J)onne 
he gebyhÖ to regollage. 



And ne {)aerf aenig mynster- 
munuc ähwer mid rihte faehjböte 
biddan ne faehpbote betan: he gaÖ 
of his maegölage, ponne he ge- 
byhj) to regollage. 



Monachus Qcclesiasticus non de- 
bet aliquam de homine occiso 
persolutionem exigere uel emen- 
dare, quia cognationis suq legem 
exiit, cum se regularis conuer- 
sationis discipliuQ mancipauit 



[5,3] And gyf2 maessepreost ^^ aefre 
ahwaer 1^ stände on leasre gewit- 



And gif maessepreost aefre a- 
hwer Stande on leasre gewittnesse 



Si sacerdos aliquando^^ falsus 
testis uel^^ periurus extiterit uel 



*) ergänze mid 
1) so 2) thlige A 



1) spraece Lrf 2) gif/x/ 3) six 
Ld 4) fehlt [wie A] Ld 5) -io^& Ld 
6) -{)egn Ld 7) geändert aus -needo 
oder -nade Q 8) ^nIle Ld 9) fiehb Ld 10) hi is 
fügt ein ALd 12) {)»r0 i©t gefa>ro td 13) ne lA 
15) gaj) Ld 16) maespreost Ld 17) ah wer Ld 



[=A]Ld 11) hine 
14) min. ahwear Ld 



1) ovdisMo fügt XU K 2) sui or- 
dinis fügt XU HkBr; et fügt xu T 
3) habeat TEk 4) corsonet K 5) i. 
p. c. über iudicium Dm; fehlt KRHk; 
iud. i. ad p. c. T 6) fehlt Lond 7) vor 
der Klafumer Lond; eingeklammertes 
übrige 8) fehlt K 9) verb, aus ausi. 
Dm; auxsi. R 10) aut iT 11) -cent R 
12) f. t. a. T 13) uel — fecerit über- 
springt R 



[25. Dec. 1027 — 34] 



I CNÜT 5, 1 bis 6, 3. 
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Instittäa Onuti 

Si autem diaconus qui regula- 
riter uiuit cdumniatur simpla ap- 
pellatione, aooeptis duobus dia- 
conibus secum, purget se. 

Et si tres calumni^ fuerint, 
assumat^ VI secum et ipse sit 
septimus (sex secum diaconibus 
acceptis, ita se purget). 

Si uulgaris ^ (popularis) presby- 
ter calumniatm'*, qui non regula- 
riter uiuit, simpla ^ appellatione 
(de supradictis), purget sesicut 
diaconus* qui regulariter uiuit. 

Si aduena aut^ peregrinns ordi- 
natus calumniatur de iam nomi- 
natis criminibus, qui*adiutorium^ 
(aliud auxilium) non habet, eatad 
panem benedictum, quemAngli^ 
corsnade uocant, et ibi inueniet^ 
quod^ Deo placuerit. 



Consüiaiio Onuti 

Quodsi diaconus regularis uite 
simplici causa accusatus fuerit, as- 
sumat duos suos pares et cum illis 
ipse tertius se purget; 

si uero triplici, assumat YI et 
ipse sit septimus. 



Uulgaris autem presbiter, scili- 
cet qui regulärem uitam non du- 
cit, si accusatus fuerit, purget se 
ut diaconus regularis. 

Si autem minister altaris accu- 
satus adiutorio amicorum careat, 
offam iudicialem sumat et in ea 
diuinum iudicium subeat, nisi 
eucaristialem probacionem preeli- 
gat, et sibi liceat. 



5, 1. Wenn ein Diakon, der kanonisch Vgl. 

lebt, mit einfacher Anklage bezichtigt wird , so VlUÄtr.20 
nehme er zwei seiner Standesgenossen und rei- 
nige sich mit denen. 

5, la. Und wenn ef mit dreifacher An- ebd. 20, 1 
klage bezichtigt wird , so nehme er sechs seiner 
Standesgenossen and reinige sich mit denen und 
er selbst sei der siebente [im Eide]. 

5, 2. Wenn ein laienhaft lebender Priester, ebd. 21 
der keine kanonische Lebensweise hält, mit An- 
klage belegt wird, so reinige er sich wie ein 
Diakon, der in kanonischer Lebensweise lebt. 



5, 2a. Wenn ein Altardiener, der keine ebd. 22 
Freunde [and Sippe and daher] keine Eideshilfe 
besitzt, mit Anklage belegt wird, so schreite 
er zom [Ordal des] Entscheidongsbissens and 
erfahre [d. h. leide] dann dabei das , was Gott 
will, aasser wenn er Erlaubniss erhttlt, im 
Abendmahlsgenoss sich zu reinigen. 



Si quis ordinatus calumniatur 
de homicidio, quod fuisset^ in 
facto ^ aut in consilio, purget se 
cum parentibus suis, qui^^ pos- 
sunt emendare^^ aut deportare. 



Si non habet parentes, purget 
se cum sociis ueU^ incipiat^^ ieiu- 
nare et sie eat ad panem bene- 
dictum, de quo supra dixi- 
mus, et ibi inueniet^ quod Deo 
placitum fuerit (inueniat Deo pla- 
cita). 

Nullus monachus monasterialis 
debet emendare homicidium nee 
petere^* emendationem homicidii, 
lieet Sit parens oecisoris^ (oeeiden- 
tium) uel oecisi, quia ubi intrat *^ 
monasterium pro tenenda regula, 
relinquit^® ea quQ sunt secu- 
laria . . . .^^ 

Presbyter si ealnmiiiatiiB et con- 
ulotus fuerit, quod stetisset in falso 



Et si ordinatus mortis cause 
calumpniam patitur siue^ facti 
siue consilii, et se nocentem 
fuisse negauerit, purget set co- 
gnatis, quibus licet mortis causam 
simul cum eo aut ferre aut de 
mortis causa pro illo satis- 
faoere. 

Si autem suffragio cognato- 
rum careat, purget se+ sociis, aut 
ieiunium ineat et offam iudicialem 
sumat, et sie Dei iudioio pro- 
betur. t) ergänxe cum 

1) sin f. sü c. Er 

Neque debet monasterii mona- 
cus satisfaccionem cause mortis 
humane uel soluere uel deprecari, 
quoniam ipse egreditur de lege 
cognacionis, cum^ regule legem 
subit. 

2) tn Er 

Si uero presbiter ^ de falso testi- 
monio uel periurio siue furto uel 

3) verb. atis presbitero Er 



5, 2 b. Und wenn ein Kleriker mit Fehde ebd. 23 
belegt and angeklagt wird, dass er thätlich 
Todtschläger oder durch Rath Mordstifter ge- 
wesen sei , so schwöre er sich rein mit seinen 
Verwandten , die Fehde mit zu tragen oder an 
deren Statt Busse zu zahlen haben. 



5, 2c. und wenn er ohne Sippe ist, «M. 24 
schwöre er sich mit Genossen rein oder, 

wenn er das muss ^, fang er Fasten 

an und schreite zum Entscheidungsbissen 
and erfahre dabei [d. h. leide] SO , wie Gott 
bestimmen mag. 



5, 26^. Und nicht darf ein Klostormönch ebd. 26 
irgendwo gesetzlich Geldbusse für Todtschlag 
[verübt an seinem Verwandten] fordern, noch 
auch Geldbasse für Todtschlag [verübt durch 
seinen Verwandten] zahlen : er tritt aus seinem 
Sippenrecht, sobald er sich dem Rechte der 
Ordensregel unterwirft. 



5, 3. Und wenn ein Priester je irgendwo ebd. 27 
in falschem Zeugniss oder im Meineid [ertappt] 



*) di. re. uiuens, scilicet assumens duos, et ipse sit tertius; et si de triplici appellatione, sumat sex et ipse sit septi- 
mus [awÄ 5, 1; 5, la] fügt xu Cb. 

1) vor der Klammer Cb; eingeklammertes übrige 2) qui n. r. u., c. Cb 3) verb. aus et E; uel Cb 4) quia 
HCb . 5) fehlt LbS; u. c. T 6) -etur Di; -niat Lb 7) quid Cb 8) esset US 9) co. a. in f. Cb 10) qui — 
sociis in 5,2c überspringt LbS 11) d. a. e. T 12) suis; quos si non habuerit statt uel Cb 13) -iet E; ie. 
in. S 14) eiusdera p. e., li. Cb 15) in fügt %u LbS 16) reliquit Cb 17) folgt Af. 20, s. oben S. 61 
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I CNUT 5,4 bis 6,2. 



[25.Dec.1027— 34] 




[lOn.] nesse oÖÖe on rnaBnan aÖe oöÖe 
|)eofa gewita o8Öe gewyrhta beo, 
{>onne sy he aworpen of gehadodra 
gemanan 7 I>olige sdg^er ge^ ge- 
ferscipes ge freondscipes ge seg- 
hwylces* weorÖscipes, butan^ he 
wiÖ God 7 wiÖ menn* I)e deop- 
licor gebete, swa bisceop^ him 
tece, 7 him borh finde, {)«< he 
|)anon forö sefre swylces* geswice. 



oÖÖe on ' msenan aÖe oö5e {)eofa 
gewita oÖÖe gewyrhta beo, ponne 
sy he aworpen of gehadodra ge- 
manan 7 Jolige aegÖer* gefersd- 
pes ge freondscipes ge seghwilces 
weorÖscipes, bnton he wiÖ Godd 
7 wiÖ menn I)e deoplicor gebete, 
swa biscop him teßce, 7 him borh 
finde, ^(ßt he |)anon forÖ sefre swil- 
ces geswice. 



Quadripartitus 
furtum fecerit uel in aliquo 
consenserit, deponatur et omni^ 
bonorum sodetate*, dilectione 
careat et honore, si^ non erga 
Deum et homines dignis peni- 
tenti^ fructibus secundum epi- 
scopi* sui iussionem preparetur 
ad ueniam, et emendationis et 
legalitatis plegios deinceps in- 
ueniat. 



[5,4] 7 gyf* he ladian' wylle, ge- 
ladige ponne be dsede maeÖe, swa 
mid I)ryfealdre^ swa mid anfealdre 
lade, be Öam |)e seo dsed^ sy. 
[6] And we wyllaÖ^®, 'pcßt selces 
hades menn* geome gebugan, aelc 
to |)am rihte^i |)e him to gebyrige. 



[6 a] 7 huru|)inga Godes^^ jeowas 
— bisceopas^^ 7 abbodas, mune- 
cas 7 mynecena, canonicas 7 nun- 
nan — to rihte gebugan 7 regol- 
lice libban 7 daeges 7 nihtes oft 
7 gelome clypian^* to Criste 7 for 
call Cristen folc pingian geome. 

[6,1] 7 ealle Godes I)eowas we bid- 
daÖ 7 iaßraÖ 7 huru|)inga sacer- 
das, 'j^cet hi^^ Gode hyran 7 clsen- 
nesse lufian 7 beorgan heom syl- 
fuw wiÖ Godes yrre ^^ 7 wiÖ Öone 
weallendan br^e, |)e weallaÖ^^ 
on helle. 

[6, 2] FuUgeome hig^® witan, 'pcet Jiig 
nagon mid rihte purh haemed- 
Jingc^^ wifes gemanan. 



7 gif he hine ladian wille, ge- 
ladiage^ |)onne be dade maöe, 
swa mid prifealde* lade^ bc {)am 
|)e seo dade 2 sy. 
t And we wyllaÖ, |)8et selces ha- 
des menn georne gebugan, 8b1c 
to J)am rihte I)e him to gebyrige. 



7 huruöinga Godas^ |)eowas* 
— biscopas 7 abbodas, munecas 7 
mynecena, canonicas 7 nunnan — 
to rihte gebugan 7 reoUice lib- 
ban 7 daeiges 7 nihtes oft 7 ge- 
lome clypian to Criste 7 for eal 
Cristen folc {)ingian geome. 

JEnd^ ealle Godes Jeowas we 
byddaÖ 7 laeraÖ 7 huru|)inga sacer- 
das, ^cBt hig Gode hiraw 7 clsen- 
nissa lufian 7 beorgum^ heom syl- 
fum wiÖ Godes irre 7 wiÖ ponne® 
weallendan brvne, |)e wealleÖ on 
helle. 

Fullgeorne hi witan, J)aet hig 
nagon mid rihte purh hsemed- 
|)ingc wifes gemanan. 



Si öe pui^are uelit, secundum 
facti mensuram sit, uel'^ per tri- 
plicem negationem uel per simpli- 
cem^ (singularem). 

Et uolumus, ut quicumque sunt 
inordine clericatus constituti, 
puris mentibus inclinentur sin- 
gulariter ad eam rectitudinem quQ 
ipsis pertinef 

Et saltem ministri Domini, 
pontifices^, abbates, monachi, mo- 
nach^, canonici, nunn^ r^gulariter 
uiuant, diebus ac noctibus sepius 
et^ assidue clament ad Deum pro 
Christiani necessitate^® populi; 



et ei^i digne seruiant et 
castitatem diligant. 



quia perfecte sciunt^^: non 
es t^^ rectum, ut causa cohabitandi 
cum mulieribus habitent 



tD* 

[6] And witena genednes is, ^cet hi willaS, ^cet aelces hades men geome gebugan, sbIc to öam rihte jie 
him to gebyrige. 

[6a] 7 hum|)inga Godes |)eowas, biscopas 7 abbodas, munecas 7 minicena, canonicas 7 nunnan to rihte gebu- 
gan 7 regollice libban 7 dseges 7 nihtes oft 7 gelome clipian to Criste 7 for eal Cristen folc I)ingian geome. 

•) p. 127, kmt» II Cnut 7; vgl. o. 8. 280 



1) fehlt Ld 2) -wil. Ld 3) bu- 
ton Ld 4) men Ld 5) biscop Ld 
6) gif Ld 7) hine geladian wille, ge- 
ladiage [vgl Ä] Ld 8) ^rifeald ladie 
swa be, ohne m. a. Ld 9) dsede Ld 



1) ergänxe ge 2) so 3) er- 
gänxe swa mid anfealdre 4) auf Rasur 
5) bessere beorgan 6) vgLo,^a 

10) wil. Ld 11) riht Ld 12) Godas 



Tjd 13) bisco. Ld 14) clipianne to Crist 7 f. eal Ld 15) hig God hiran 7 
claenaisse 1. 7 beorgum [vgl Ä] Ld 16) iixe Ld 17) -le^ Ld 18) hi Ld 
19) -ge Ld 



1) omnimn THk 2) et fügt xu 
THk 3)nisiir 4) s. e. Ä b) fehlt K 
6) vor der Klammer Londf eingeklam- 
mertes übrige 7) -nent K 8) et fügt 
XU K 9) et a. fehlt hier K 10) ne- 
cesse Dm 11) assidue fügt hier xu K 
12) sciant, quod n. T 13) esse auf 
Rasur K 



[25.Dec. 1027 — 34] 



I CNUT 5, 4 bis 6, 2. 
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Instituta OntUi 
testimonio aut iurasset^ cum 
periuris* aut fuisset socius^ aut 
conscius latrocinii*, deponatur 
ä communione et ä societate or- 
dinatorum et careat liberalitate ^ 
eorum, quod^Angll nocantpe^en- 
seipe^ nisi profundius satisfaciat' 
Deo et hominibus secundum pr^- 
ceptum episcopi® sui, et fideiusso- 
res inueniat, quod ab eo tempore 
amplius cessabit ab eiusmodi^ 
operibus. 

Quodsi negauerit et purgare^® 
b6 uoluerit, secundum culpQ mo- 
dum et quantitatem se purget. 

Hoc etiam statuimus, ut unus- 
quisque^^, cuiuscumque ^^ ordinis 
aut^^ sexus sit^*, seruet ordi- 



nem suum, 



15 



Cansüiatio Cnutt 
furti conscientia conuictus fuerit, 
ab ordinatorum consortio degrade- 
tur, careatque tarn societate quam 
amicitia uniuersoque houore, nisi 
erga Deum et erga homines emen- 
dauerit, secundum quod episcopo 
uisum fuerit, fideiussoremque, se 
in posterum a tali crimine in- 
munem fore, dederit. 



Quodsi innocentem se probare 
uoluerit, purget se siue triplici 
siue simplici purgacione secundum 
qualitatem accusacionis. 

üolumus etiam, ut omnis ordi- 
nis homines diligenter attendant, 
quisque ad hoc quod suum ordi- 
nem attinet. 



dasteht, oder Mitwisser von Dieben oder 
Mitwirker ist, dann sei er Verstössen aas Ge- 
meinschaft der Geistlichen und verliere sowohl 
[deren] Genossenschaft wie Freundschaft and 
jeden Ehrenrang *, aasser ^ wenn er gegenüber 
Gott and Weltlichen am so tiefer büsst, wie 
[sein] Bischof ihm vorschreibt , and Bürgschaft 
für sich findet [dafür], doss er stets hinfort 
von solchem [Verbrechen] ablassen werde. 



5, 4. Und wenn er sich reinigen will. Vgl. 

dann reinige er sich nach VerhMltniss der That ^^"^^-27,1 
entweder durch dreifachen oder dUTCh ein- 
fachen Reinigungsbeweis , je nachdem die 
That ist. 

6. Undl wir (der 2 Witan* Verordnung i*VIAir,2) 
ist , dass sie D) WÜnSChen , dass die Men- Vgl. VAtr. 4 
sehen jedes Standes^, jeder der Rechtspflicht, 
die ihm gebührt, sich willig unterwerfen, 



Et pr^cipue hoc pr^cipimus 
seruis et ancillis Dei, uidelicet 
episcopis, abbatibus, abbatissis, 
monachis, sanctimonialibus, cano- 
nicis, presbyteris, nonnis, ut 
regulaxiter uiuant (sicut^^ dixi- 
muß) secimdum ordinem unius- 
cuiusque, 

castitatem seruent, abira^^Dei 
sibi caueant et alios nluendo et mo- 
nendo eastigent, ut se ab infernal! 
incendio custodiant. 



Optime enim norunt*® epi- 
scopi et c^teri ordines, quos 
supra memoraui^^ (nominaui), 
quod illis nullo modo licet com- 
munionem^o mulierum habere nee 
cum illis coire. 



Presertim ministri* Domini, sci- 
licetepiscopi, abbates, monachi et 
monache ad rectitudinem sui or- 
dinis se humilient et regulariter 
uiuant^ et die ac nocte sepe et 
frequenter inuocent Christum et 
pro uniuerso populo Christiane di- 
ligenter interueniant. 

Omnes namque Dei ministros 
precamur et monemus, et maxime 
sacerdotes, ut Deo obediant et 
castitatein diligant, semetipsos 
tuentes ab ira Dei [et^] feruenti 
incendio quod feruet in inferno. 

Satis enim certe sciunt, quod 
non debent recte communitatem 
mulieris secundum camalem con- 
uersacionem habere. 



6 CL. und vor allen Dingen sollen Gottes- ebd. 4, 1 
diener — Bischöfe und Äbte, Mönche und 
Mönchinnen, Stiftsgeistliche* und Nonnen— ^ VI Air. 2,2 
der Rechtspflicht sich** unterwerfen und nach ••F 4, 1 
[kanonischer] Regel leben und bei Tage 

und Nacht oft und emsig zu Christo 

rufen und eifrig für alles Christenvolk ^ Für- 
bitte thun. 

6, 1. fnd alle Gottesdiener bitten und Vgl. VI Air, 5 
weisen wir an , und vor allen Dingen Priester, 
dass sie Gott gehorchen und Keuschheit pflegen 
und sich selbst vor Gottes Zorne hüten und^ 

vor dem wallenden Feuer, das 
wallt in der Hölle. 



6, 2. Recht genau wissen sie (wil* Z>), Vgl. VAtr, 9 
dass sie von Rechts wegen keine Gemeinschaft 
mit einer Frau durch Beischlaf haben dürfen. 



[6,1] And ealle Godes J)eowas we biddaÖ 7 Is^raÖ 7 huru|)inga sacerdas, 7t hi Gode hiran 7 clsennesse 
lufian 7 beorgan hiw silfuw wiÖ Godes irre 7 wiÖ Öone weallendan bryne, je wealleÖ on helle. 
[6,2] Fulgeome we witan, J)^< hi nagan mid rihte |)urh h8emed{)ingc wifes gemänan. f) fce*««-« j«et 



*) xwisehen VIII Atr, 34 und 43 (s, 0. S. 267 f.) setxt Cons. nochmals: Uli 
autem ordinati faciant, ut sibi necessarium est: die noctuque inuocent 
Christum sepe et frequenter, et pro cuncto Christiane populo intercedant diligenter. 

1) uiuent Er 2) fehlt 



1) iurasse c. p. a. fuisse HDi; in- 
trasset LbS 2) -riis T 3) sopitus 
aut soiens latrocinium Lb S 4) verb. 
aus latronii H [ursprünglich vielleicht 
latronü] 5) hbertate Cb T 6) quam Cb 
7) theg. HDi; teingessipe Lb 8) sui ep. CbLb 9) buiusmodi Lb; hiis S 10) se pu. Lb 11) cu. u. Di 12) cui'q; Cb 
13) uel Lb; sit aut cuiuslibet sexus, ser. Cb 14) aut fügt xu Lb 15) aut degradetur fügt xu LbS 16) s.d.[vgl.6] 
fehlt Cb 17) D. i. Cb 18) monentur T 19) vor der Klammer Cb; eingeklammertes übrige 20) ha. co. ma. Cb 

37* 
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I CNXJT 6, 2a bis 8, 1. 



[25.Dec.1027— 34] 



[lön. 
6,2a] 



G 



7 se 8e Jaes geswican wille 7 
claennesse^ healdan, hsebbe he Go- 
des miltse 7 to wonüdwurSscipe^ 
ßi he |)egenlage wyrÖe. 



[6,3] And aeghwylc^ Cristen mann* 
eac^ for his Drihtenes^ ege nn- 
rihthaBmed georne forbuge 7 god- 
cunde läge rihtlice healde.'' 

[7j And we laeraö 7 biddaÖ 7 on 
Gode8 naman beodaÖ, ^cet senig 
Cristen mann binnen® YI manna 
sibfsece on his agenum^ cynne aefre 
ne gewifie^^, ne on his maeges 
lafe, I)ei^ swa neahsib waere, ne 
on ^aes^2 -wifes nedmagon, {)e he^^ 
sylf aer haefde; 

[7,1] ne^* on his gefaederan^^ ne on 
gehalgodre nunnan, ne on aelae- 
tan^^ aenig Cristen mann^^ aefre 
ne gewifige; 

[7,2] ne aenige^® forligru ah war ne 
begange; 

[7, 3] ne na mä wifa {)onne an haebbe^^, 
7 'pat beo his beweddoda^^ wif, 
7* beo be I)aere anre, |)a hwile |)e 
heo libbe (J)us** scyldon aefre ge), 
se be wyle'^i Godes läge giman 
mid rihte 7 wiÖ hellebryne beorh- 
gan22 his sawle. 
[8] And gelaßste mann * Godes gerihta 
aeghwylce^ä geare rihtlice georne. 

[8,1] ^cBt is sulhaelmesse XY24 „iht 
ofer Eastran 7 geogu J)e '^^ teoöunge 



7 se J)e {)aes geswican wille 7 
claennesse healden , habbe he Godes 
miltse 7 to wunüdwurÖscipe sy he 
I)egenlage wyrÖe. 



And aeghwylc Cristen man eac 
for^ his Drihtnes ege unrihtha- 
med georne forbuge 7 godcunda 
läge rihtlice healdaen.2 

^nd2 we laereÖ 7 bidda8.7 on 
Godes naman beodaÖ, ^cet aenig 
Cristen mann binnan six manna 
sibba faece on his agenan cynne 
aefre ne gewifige, ne on his maeges 
lafe, Je swa neahsib waere, ne 
on his 3 wifes nedmagan, {)e he 
sylf aer haefde; 

ne on his gefederan, ne on ge- 
halgodre nunnan, ne on aelaeten 
aenig Cristen* man ne wlflge afre; 

ne aenig forligru ahwaer ne be- 
gange; 

^ac beo be |)8ere anre, |)a hwile 
1)0 heo libbe, se Je wille Godas* 
läge gyman mid rihte 7 wiö ^ helle- 
bryne beorgan his sawle. 



And gelaeste man Godes gerihta 
aeghwilce geare rihtlice georne. 

Daet is sulhaelmesse fiftene nyht ^ 
ofer Eastran 7 geogoje teojunge 



Quadripartitiis 
Et qui^ super his abstinebit et 
castitatem seruabit, ad profec- 
tum2 sempiternum® Dei mise- 
ricordiam habeat* et ad honorem 
seculi taini^ lege dignus sit. 

Et omnis Christianus pro timore 
sui Creatoris iniustum concubi- 
timi uitet et Dei^ legem teneat 



ünde commonemus, petimus et 
in^ nomine^ Dei precipimus, ut 
nemo in parentela sua intra sex- 
tam generationem uxoretur, nee 
in dimissa cognati sui, qui intra 
sextum genieolumpertineat^ei, 
nee in cognatione uxoris su^; 



nee commatrem ueP ftliolam 

suam nee sanctimonialem nee re- 
pudiatam aliquis ducat uxorem; 

nee cum meretricibus cir- 
cumeundo fornicetur; 

sed imam (legitimam^) habeat, 
quamdiu uixerit, desponsatam ^^, 
qui Dei legem iuste seruare desi- 
derat et ä. gehenne ignibus ani- 
mam suam liberare. 



Et reddantur Deo debit§ recti- 
tudines annis singulis: 

hoc est elemosina carrucarum^^ 
XV diebus post Pascha, decim^ de 



[6,2 a] 7 se Öe Jaes geswican wille 7 claennesse healdan, haebbe he Godes miltse 7 to worldwiu*Öscipe 
sy he Jegenlaga wyrÖe. 

[6, 3] And aeghwilc Cristen man eac for his Drihtenes ege unrihthaemed georne forbuge 7 godcunde laga 
rihtlice healde. 

[7] 7 we laeraö 7 we biddaÖ 7 on Godes naman beodaÖ, ]^(Bt aenig Cristen man binnon six manna sib- 
faece on his agenum cynne aefre ne wlfi^e, ne on his maeges leafe^, Je swa neahsib waei'e, ne on Öaes wifes 
nydmagan, Je he silf aer haefde, i) «0 



1) xweinial 2) so 3) his auch 
Wulfstan 308 4) ersten Ä 5) er- 
gänze Anfang von 7, 3 6) wid Ä 
7) nylt A 



1) fehlt K 2) proue. Ek; perfe. 
Br 3) semper iterum K 4) habet 
Dm 5) thani K 6) 1. D. R 7) D. 
n.üT 8)parciatÄ' 9)necir 10) fiwr 
Kj feJilt übrigen 11) caruaram R 



*) besser ac \Übr.Hss,(aueh Hom, 
nach Wulfstan 271. 308); Atr,] 

**) streiche |)us — - ge [als Irrthum 
nur des Schreibers O] 

1) -Sil h., habbe Ld 2) wur. sy TA 
3) -wilc Ld 4) man Ld 5) fehlt Ld 

6) -tnes Ijd 7) -den Ld 8) -nan six m. sibba f. Ld 9) agnä Ld 10) -fige Ld 11) se s. nehs. Ld 12) his w. 
-gan Ld 13) him fügt xu TA 14) na TA 15) gefed. Ld 16) -ten TA 17) mä ne wifige aefre TA 18) -ig f. 
aghwaer TA 19) habbe TA 20) -dade TA 21) wille Godas 1. gyman TA 22) beorgan TA 23) -wilce TA 24) fif- 
tene TA 25) gego[)e TA 



[25.Dec.1027 — 34] 



I CNÜT 6,2a bis 8,1. 
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InstittUa Cnuii 

Qui autem abhinc a tali opere 
cessare et .castitatem custodire uo- 
luerit^ (studuerit), misericordiam 
Dei habeat et secundum dignita- 
tem^ seculi liberal! tatem 8, quam 
Angli uocant* |)egenscipe.^ 

Omnem etiam Christianum ob- 
nixe precamnr, fornicationem de- 
iiitare, leges et praecepta Dei 
diligenter cnistodire. 

Hoc quoque rogamus et in no- 
mine Dominik pr^cipimue, ut 
nullus Christianiis accipiat sibi' 
uxorem infra sextum grenn, nee 
in relicta uxore, quQ ita fuit pro- 
pinqiio parenti coniuncta, nee in 
parente^ uxoris sue, quam ante 
habuit; 

nee in compatra^ sua nee in con- 
secrata sanctimoniali aut nonna nee 
in alterius relicta, quam Angli 
uocant ojres^® mannes aelsfete^^: 
talibus, ut diximus, nemo Chri- 
stianus se iungat; 

nee habeat nisi unam^^ uxorem, 
quQ sit ei legitime desponsata, 
eaque sola, dum uiuit, sana et in« 
firma, sit contentus. 



Consiliatio OntUi 
Quicumque ergo hinc occupa- 
tus, cessare et castitatem diligere 
uoluerit, Dei misericordiam conse- 
quatur et honorem seculi, sitque^ 
uirronis priuilegio dignus. 

Omnis etiam Christianus pro 
timore Domini iniustum coitura 
diligenter uitet et diuinam legem 
recte custodiat. 

Docemus etiam et precamur ac 
in nomine Dei precipimus, ne quis 
Christianus infra sextum genu in 
sua cognacione uxorem ducat, 
neque alienam, cum qua cognatus 
suus supradicte propinquitatis car- 
nallter connersatns est, neque co- 
gnatara illius, cum qua ipse i-em 
liabult, 

neque commatrem suam neque 
sanctimonialem neque desertiuam, 



[neque-] illicitum coitum ambeat, 

neque amplius quam unam ma- 
ritam habeat, eamque legaiiter de- 
sponsatam, eaque sola [sit^] con- 
tentus, dum illa uixerit, qui legem 
Dei recte obseruare uoluerit et ab 
infemi incendio animam tueri. 



G, 2a. Und wer hien^on abstehen und Vgl. 
Keuschheit bewahren will , erhalte er Gottes VAtr. d, 1 
Gnade und zum weltlichen Ehrenrang sei er 
The^ -Vorrechts^ würdig. 



6, 3. und auch jeder [andere] Christen - 

mensch meide aus ^ Furcht vor Seinem 

HeiT[gOtt] willig gesetzwidrigen 2 Beischlaf 
und halte gesetzlich geistliche Rechtsordnun- 
g(en?). 



ebd. 10 



Vgl. 
VI Air, 12 



7. Und^ wir ermahnen und 
(wir D) bitten und gebieten in 

Gottes Namen, daSS kein chnsüicher 
Mann jemals sich beweibe mit seiner [eigenen] 
Geschlechts[geno8sin] innerhalb des A'erwandt- 
schaftsabstandes ^ von [nur] sechs Menschen 

oder mit 3 der wittwe* seines Blutsver- 
wandten , der so nahverwandt gewesen ist, 
noch mit einer Blutsverwandten dos (seines A) 
"Weibes *, das er SClbst früher gehabt hat ; 

7, 1. noch verheirathe sich ein Christ- tbd. 12, 1 
lieber Mann je mit seiner Gevatterin ^ noch mit 
einer eingesegneten Nonne^, noch mit einer 
Goschiedenen * ; 

7, 2. noch 1 begehe 2 er irgendwo 

Hurereien*; («eW. 28, 2) 

7,3. noch habe er mehr Frauen als eine, ^- 12, 2 

und das ^ sei sein verlebtes ^ Ehe- 
weib j sondern (und G) bei der einen, so 
lange sie lebt^, bleibe, wer Gottes Gesetz rich- 
tig achten und seine Seele vor Höllenfeuer^ 
bewahren will. 



SoUicite quoque^ studeamus 
rectitudines Dei persoluere: 

scilicet elemosinas carrucarum^*, 
quam Angli uocant stUhsel- 



Statuimus etiam, ut rectitudines 
Dei quoquo anno soluantur: 

que sunt aratri elemosina post 
XV dies post Pascha, iuuentutis 



8. TTnd man leiste gesetzmftssig willig ebd. 16 
Kirchengerechtsame in jedem Jahre: 

8, 1. nämlich das Pflngalmosen vierzehn 
Tage nach Ostern und vom Jungvieh Zehnten ebd- 17 



[7,1] ne on his gefsederan, ne on gehalgodre nunnan, ne on sfel^tan aenig Cristen man ne wiflge eefi-e; 
[7,2] ne aenig forligeru ahwar ne begange; 

• [7,3] ne na mä, wifa hsBbbe Jonwe an; ac beo be |)are anre, |)a hwile Je heo libbe, se |)e wille Godes 
laga giman mid rihte 7 wiö hellebryne beorgan his sawle . . . .+ 



t) folgt VIAtr. 16; s. 0. S. 252, SpaUe 2 



1) vor der Klammer Ob; ein- 
geklammertes übrige 2) s. d. Cb 
3) libertatem Ob 4) theg. uoc. Di 

5) theg. HDi-; thengesshipe habeat LbS 

6) Christi Cb 1) fehlt Lb 8) pa- 
rentela Cb 9) oommatre Cb 10) o{)e- 
res JH; other LbJo 11) aelete 1; 
eölete Cb; lete LbJo 12) fehlt CbT 
13) caru. Cb stets 



1) sicque Hr 2) in Hr 3) fehli 
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I CNUT 8,2 bis 10,1. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[lOn.] 



be Pentecosten 7 eorÖwaestma be 
Ealra halgena maessan. 



be Pentecosten 7 eorÖwaestma be 
Ealra halgena maessan. 



Quadripartitu^ 
nouellis gregibus in Pentecosten, 
terrenorum fructuum in feste ^ Om- 
nium sanctorum. 



Pi2] 7 gyf^ hwa I)onne |)a teo|)unge 
gelsestan nelle*^, swa we gecwe- 
den^habbaÖ, '^cet is se teoÖa secer, 
ealswa seo* sulh hit gega^, |)onne 
fare |)a38^ cingces gerefa to 7 |)aes 
bisceopes 7 I)8bs landrican 7 I)8es 
mynstres maessepreost, 7 nime* 
un|)ances öone' teoÖan dael to Jam 
mynstre^, Je hit to gebyrige^; 7 
tsßcan him to |)a/w nigoöan ^^ daele, 
7 todaele mann^^ pa eahta dselas 
on twa, 7 fo se landhlaford to 
healfum, to^^ healfuw se bisceop, 
si hit ciningces mann, se^^ hit 
I)egnes. 



And gyf hwa |)onne |)a^ teo- 
|)unge gelaestan nelle, swa we ge- 
cweden habbaf)*, 'pcBt is se teoÖa 
8Bcer, ealswa seo sulh hit gega», 
|)onne fare to Jses cyninges ge- 
refa 7 |)as biscopas 7 Jses land- 
rican 7 Jaes mynstres maessepreost, 
7 niman un|)ances |)onne* teoÖan 
dael to Jam mynstre, |)e hit to 
gebirige; 7 teacan him to |)am 
nigoöum* daele, 7 todaele man |)a 
eahta daelas on twa, 7 fo se land- 
hlaford to healfum, to healfan se 
biscop, sy hyt cyninges man, sy 
hit J)egnes. 



Si quis hanc^ decimam dare 
nolit, sicut^ omnium nostrum* 
commune est institutum, hoc^ 
est decima acra, sicut aratrum per- 
agrabit^, eat prepositus regis et 
episcopi et ipsius^ terr^ domini 
cum sacerdote, et ingratis auferant 
et Qcclesi^ cui pertinebit reddant; 
nonam uero partem relinquant^ 
ei qui decimam dare noluit^: 
octo partes reliquas in duo di- 
uidant, et sit una medietas^® epi- 
scopi, alia^^ terr^ domini, siue 
regis homo sit siue taini. 



[9] And Eomfeoh^* be Petres maes- 
san. 



And Romfeoh bePeteres maessan; 



[9,1] 7 se Öe ofer paene' daeg hit 
healde, agyfe^^ jiam bisceope^® 
|)aBne penig 7 Jaerto XXX ^"^ 7 |)aw 
cingceis CXX scyU'. 

[10] And cyricsceat to Martines maes- 
san. 
[10, 1] 7 se Öe hine ofer |)8ene ^^ daeg 
healde ^^, agyfe*^ hine Jaw bi- 
sceope^^ y forgylde hine XI siÖan 
7 öam cingce CXX scylP. 



7 se |)e ofer |)onne'* daeg hit 
healde, agife paw biscope |)ane pen- 
ingc 7 f)aerto brittig penegra 7 J)am 
cyninge twa^ hundred 7 twentig 
scill\ V 

And cyricseat* to Martines 
maessan. 

7 se |)e hine ofer I)onne* daeg 
healde, agife hine |)am biscope 7 
forgilde hine endlifan sy|)an 7 |)am 
cjTiinge twa^ hundi*ed 7 twentig 
scill\ 



Et Romfeoh 1^, id est Rom^ 
census, quem Beato Petro singolls 
annis reddendum ad landem (et^^ 
gloriam) Dei regis nostrl larga be- 
nignltas semper instituit , in ^* feste 
sancti Petri reddatur ad^^ Uln- 
oula. 

Qui supratenuerit, reddat epi- 
scopo denarium illum et XXX de- 
narios addat^ et regi det quin- 
quaginta^«^ (CXX) solidos. 

Cyricsceat, id est Qcclesi^ cen- 
sus ^S in feste sancti Martini. 

Qui ^^sinelicentia supertene- 
bit cum, reddat 1^ episcopo et* 
undecies persoluat *^ et regi 21 CXX 
solid'. 



1) I> fi^i ^^ -^ 2) geändert in 
oder atis habban 3) s. o. (5, 1 4) so 
5) willkürlich in 9, 1 und 10, 1 



*) niman übr. Hss., Eg., Ätr. 

1) gifZ^ 2) naelleZ^ 3) -dan 
Ld 4) se Ld 5) gegab Ld 6) to 
b. cyninges g. 7 J)as oiscopas Ld 
7) I)onne Ld 8) -ster Ld 9) -bir. 7 teacan Ld 10) -bü Ld 11) m^ Ld 
12) 7 to healfan se biscop, sy hit cyninges man, sy Ld 13) so O 14) Romef. 
be Peteres Ld 15) agife Ld 16) biscope J)ane pening Ld 17) pening fügt 
XU Ld 18) cyning 220 sciU. Ld 19) [)one Ld 20) healde fügt xu aber 
unterpunctirt 21) agife Ld 22) biscop 7 forgild h. endlifan sy{)an 7 ö. 
cyning 220 scill. Ld 



1) ante fügtxu Dm, später unter- 
strichen 2) habeat R 3) sicut — 
acra überspringt Dm 4) feJdt K 

5) hec K 6) -gi-auerit A"; verb, aus 
-abat Dm 7) d. i. t Hk 8) -liquit 
Dtn 9) nolit K 10) pars K 1 1) al- 
tera K 12) -fech T; romsech Hk 
13) et g. fehlt K 14) r. in f. s: P. A' 

15) ad U. fehlt R; später ^nterstr. Dm 

1 6) qu. KHn. 11,3 [Normannische Rech- 
nung]; CXX Dm; centum uiginti R: 
CXXX T; XXX Hk 17) dignita- 
tem reddendum est K 18) et qui Hk 
19) -atur K 20) et persoluantur r. 
quinquaginta [aueh Hn. 1 1 , 4] iT 21) . h. 
[autem?] fügt xu Dm 



[25.Dec. 1027 — 34] 



I CNÜT 8, 2 bis 10, 1. 
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Instituta Onuti 
messe ^, qmndecim dies post Pascha 
et 2 decimas pecorum et pecu- 
dum in Pentecosten , frugiim (et' 
fnictuum) terrQ* in festiuitate 
Oranium sanctonim. 

Si quis decimam ^, sicut carruca 
perarat, dare noluerit, adeant^ 
eum prQpositus regis et pr^posi- 
tus episcopi, pr^positus etiam do- 
mini, cuius^ in eapite terra est, 
et presbyter ^cclesiQ, ad quam^ 
decima illa^ pertinet (eant^®), 
et, si aliter non possunt, ui aufe- 
rant decimam et dent QcclesiQ, 
ad quam (iuste*^) pertinet; no- 
nami2 autem partem dimittant ^' illi 
(dent ei), qui iniuste decimam 
retinuit; octo uero partes diui- 
dantur^^ inter dominum terrQ et 
episcopum, cuiuscunque homo^^ sit, 
regis 1^, eomitis aut liberalls homi- 
nis, quem Angli I)egen*^uocant 

Pecunia autem ^^ (sancti ^^) 
Petri, quami* Angli uocant^o 
Romeseot, sit persoluta in feste 
sancti Petri in prineipio Auipisti 
meusis . . .* 



Consiltatio Ontäi 
decimacio ad Pentecosten, terre 
fructus ad festiuitatem Omnium 
sanctorum. 



Si quis autem hanc decimacio- 
nem, sicut prediximus, soluere re- 
pugnauerit (ea est decimüm iugum, 
sicut arauerit), adeat prepositus 
regis cum preposito episcopi et 
preposito ipsius^ domini terre, nec- 
non* [presbiter^] ipsius ecciesie, ad 
quam decimacio attinet; qui inuito 
decimam illam auferant ecclesie- 
que reddant et nonam partem tan- 
tum illi dimittant; octoque partes 
equalitfer diuidant, quarum altera* 
quidem domino, altera uero con- 
tingat episcopo, cuiuscumque homo 
ipse sit, sine episcopi siue regis 
siue uirronis. 

Et Rome census soluatur ad 
festum sancti Petri; 



za Pfiogsten nnd Feldfrfichte[- Zehnt] zom Aller 
Heiligen - Fest [1. November]. 



8, 2. Und^ wenn nnn einer die 25ehn- Vgl, II Eg, 
ten , wie wir verordnet haben , zu leisten sich 3» 1 
weigert — nämlich [je]der2 zehnte Acker, VIlIÄtr.7 
wie der Pflag es überschreitet — , dann ziehe ebd. 8 
zn [ihm hin] der KOnigsvogt und [der] des 
Bischofs und [der] des 'Immnnitätsherm^ nnd 
der Pfarrer der [berechtigten] Kirche , and sie 
nehmen gegen seinen Willen^ für diese Kirche, 
der es zukommt, den Zehnten fort und weisen 
ihn zum neunten Zehntel ; und vertheile man 
die [übrigen] acht Zehntel in zwei [Hftlften], 
nnd ergreife der Immunitätsherr die Hälfte , die 
Hälfte der Bischof, sei es [der "Weigorer] ein 
Vasall des Königs, sei es eines Adligen.^ 



9. Und 1 Romgeld ^ zu Petri Festtag (am ebd. 10 

1.8 August Quadr.j Inst.)] 



.... Omne uero** ^cclesiasti- 
cum"domim, quodAngli ciric- 
sceat^s uocant, detur antiquis** 
Qcelesiis; quod sit persolutum 
in festiuitate sancti ^^ Martini; si 
quis ultra illum diem illud reti- 
nuerit, reddat illud ^^ episcopo et 
undecies persoluat ei et regi qua- 
draginta*^ solides . . .^^ 



et quicumque illum ultra pre- 
nominatum diem tenuerit, red- 
dat episcopo ipsum denarium et 
insuper [XXX ^] et regi CXX so- 
lides. 

"^ Et ecclesiasticus census ad festum 
sancti Martini. 

Et quicumque illum ulterius . .^, 
reddat iUum episcopo, persoluat- 
que illum undecies, et regi CXX 
solides. 



9, 1. und wer es über diesen Tag ebd. 10, 

[vorentjhält, gebe dem Bischof den 

Pfennig und so (Pfennig ä) dazu und dem 
König 120 (220 ^ A) Schill. 

10. ^Und Kirchensteuer zum Martinafest ebd. 11 
[11. November]. 

10, 1. Undl wer sic Über diesen ebd. 11, 1 

Tag hinaus vorenthält, zahle sie 
dem Bischof und vergelte sie [ihm] 

elffach 2, und dem König 120 (220 ^ A) 
Schill. 



1) andere Hand am Rande Hr 
2) et später übergesehr. Hr 3) pre- 
posito Ilr 4) ergänze pars 5) fehlt 
6) ergänze retinuerit . 



*) folgt IIEg.4,1—^ [o. S. 199]; 
ZOi. 12;11;11,1; IIEg.1,1', ICn.lO 

1) sulhelmaesse Cb; sulsel. H; su- 
lel, Di; sulchoimesse S 2) aus Ob; 
fehlt H 3) et fruct. nur Cb 4) sicut 
carruca pei-arat {aus 8, 2] fügt ein HDi 

5) -mas Cb 6) so Cb; a. e. fehlt hier übrigen [s. Änm. 10] 7) sui, in cu. campe t. LbS 8) quem T 9) überge- 
schrieben H 10) hier HDiLb [s. Änm. 6]; fehlt Cb 11) fehlt Cb 12) de remanente autem substantia frugum 
no. pa. Cb 13) Verb fehlt H; di. i. Cb; ei übrige; dent hier Di; ei qui i. detinuit dec. dent LbS 14) -idant HDi 
15) Sit h. T 16) aut co. aut r. Cb; uel r. uel c. Lb 17) the. HT; thein SJo; am Rande Cb 18) h' T 19) quod T 
20) so Cb; R. u. übrige 21) ergo, atn Rande uero Cb 22) -siarum T 23) u. o. CbT; kirchescot LbS; cherc{)anc Cb 
24) aus 11, 2 25) s. M. fehlt S 26) vgl. o. UEg. 4, 1 27) folgt 1 13 
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I CNUT 11 bis 15. 



[25. Dec. 1027-34] 



O 
[/Ol. 11] Gyf ^ hwa |)onne {)egna2 sig, |)e 
on his boclande cyrican^ haebbe, 
Je legerstow on sig*, gesylle |)one 
Jriddan dael his agenre^ teo|)unge 
into his cyrican.^ 



[11,1] 

[11,2] 
[12] 



And* gyf ^ hwa cyricean haebbe, 
|)e legei'stow on ne sig^, do he of 
Öaw nigon daelum his preoste ^at 
'^(Bt he wylle.^ 

7 gä a^lc cyricsceat into para 
ealdan mynstre be selcon^ frigan 
heorÖe. 

And leohtgesceot |)ri\va on 
geare^: serest on Easteraefen healf- 
penigwurS^^ wexes set selcere^^ 
hlde 7 eft on^^ Ealra halgena 
maessan eallswa^^ mycel [7** eft 
to J)8em^* sanctan Marian clgen- 
sunge ealswa]. 



[13] And sawlsceat is rihtast^^, ^cßi 
man symle gelseste^^ ä set ope- 
num grsefe. 
[13, 1] And gyf ^ man ^nig lic of riht- 
scriftscire^^ elles hwaer lecge, ge- 
lteste man |)one sawlsceat ^^ swa 
|)eah into |)am mynstre, |)e hit 
to hyrde. 

[14] And ealle Godes gerihta fyr- 
Örige^^ man georne, ealswa 20 hit 
pearf is. 

[14, 1] And -^ freolsa 7 fasstena^« healde 
mon^s rihtlice. 

[14,2] 7 healde man aelces Sunnan- 
daeges freolsunge^* fram Saeternes- 
daeges none oÖ Monandaeges lih- 
tingce^^ 7 aelcne oÖerne miesse- 
daeg, swa he beboden^ß beo. 
[15] 7 Sunnandaga^^ cypingce-^ we 
forbeodaÖ eac eornostlice 7 aelc folc- 



Gif hwa J)onne J)egeii sy, ]}Q on 
his boclande cyricean habbe, |)e 
legerstow on sy, gesylle J)onne^ 
I)riddan dael his ägene^ teo|)unge 
into his cyrican. 1) so 

Gif hwa cyricean haebbe, |)e 
legerstow on ne sy, do he of |)am 
nigon dalum his preoste |)ä/ J)«^ 
he wille. 

7 ga aelc cyricsceat into |)aw 
ealdaw mynstre be aelcan frigean 
heorÖe. 

And leohtgesceot |)riwa on 
geara: ai-est on Easteraefen healf- 
peningwiirÖ wexes aet aelcere hide 
7 eft to Ealra halgena maessan 
ealswa mycel. 



And saulsceat is rihtast, |)aet 
man symle geleste ä aet openuw 
graefe. 

iEnd gif man aenig lic of riht- 
scryftscire elles hwaer legce, ge- 
laeste man J)one sawelsceat swa 
öeah into |)am mynstre, Je hit 
to hyrde. 

7 ealle Godes gerihta fribi§re 
man georne, ealswa hit Jearf is. 

7 freolsa 7 festena healde man^: 

aelces Sunnandaeges freolsunga 

fram Saeternesdaeges none 08 Itfo- 

nandaeges lihtinge 7 aelcne ojeme 

t maessedaeg, swa he bebodan beo. 

2) vier Wörter Übersprungeti 

And Sunnandaega cypingce we 

forbeodaÖ eac eornostlice 7 aelc 

t5* 



Quadripartitus 
Si quis tainus in hereditate sua 
terram* habeat, in qua cimiteriura 
Sit, det ibi^ tertiam partem pro- 
prio ^ decim^ su^. 



Si quis Qcclesiam^ habeat, ubi 
positionis* locus non sit, det ex 
suis neuem partibus presbitero 
suo quod uelit. 

Et eat oranis cyricsceat^ ad 
matrem ^cclesiam per omnes libe- 
ras domos. 

Et^fiat ter in anno simbolum 
luminis: primum in uigilia Pasche 
obolata^ cer^ de omni hida (ear- 
ruca^)] in feste Omnium sancto- 
rum tantundem^, tertio tantun- 
dem in feste sancte Mari^ can- 
delarum. 

Pecunia^^ sepultur^ iustum 
est, ut aperta terra reddatur. 

Si corpus 1^ aliquod a sua par- 
ochia deferatur in aliam, solua- 
tur^^tamen^^ pecunia sepultur^ 
eins in eam, cui^^ iu^e pertine- 
bit^*, ^cclesiam. 

Et omnes rectitudines et sancte 
Dei eerimoiU^9 sicut m n i b u s opus 
est, totis desideriis obseruentur 

in festiuitatibus, in^^ ieiuniis> 

in feriatione diei Dominica ab 
hora nona Sabbati adusque^^ dilucu- 
lum secund^ feri^ et in sanctorum 
omnium soUempnitatibus^^, sicut 
a sacerdote^® fuerint nuntiat^. 

Ipsa uero die Dominica pub- 
lica mercimonia uel placitatio- 



[14, 2] . maessedaege, swa he beboden beo. 

[15] 7 Sunnandaeges cyjnnge we forbeodaÖ eac eornostlice 7 aelc folcgemöt, buton hit for mycelre nydÖearfe sy. 

*) lls. Cambridge Corpus 383, f. 43, in ders. Hand um 1125, ioi» Ine und Blaseras (s. o. S. 123) auf f. 42. DU Seiten i2e—o enihaUen 
von einer Hand 16. Jhs.: I Cnul bis c. 17, 1 [eine Oopie aus Ä]. DU Lagt, dU I Cnut 1-^14,2 in cUler Hand enthielt, ist fortgerissen. 



*) fehlt übrigen Hss. und Eg. 
**) 7 — ealswa avs Ld im 16. Jh. am Rande G 

1) Gif Ld 2) hegen sy Ld 3) -cean Ld 4) sy, geselle {)orie Ld 
5) -ne lA 6) sy Ld 7) wille Ld 8) -can frigean Ld 9) -ra Ld 
10) -ing. Ld 11) -cer Ld 12) to Ld 13) ealswa micel lA 14) ergänze 
aefeoe 15) -tscst Ld 16) -leste Ld 17) -sciyf. e. hwaorc Ld 18) -wel. Ld 
19) fri{)ige Ld 20) ealls. h. öeoif Ld 21) fehlt Ld 22) fest. Ld .23) ni, 
r. 7 h. fehlt Ld [= Ä\ 24) -ga Ld 25) -ge Ld 26) -dan IaI 27) -diuga Ld 



*) Quadr. meint ecclesiam 
1) eiiC 2) fehlt KR 3) h.e.Ä 
4) potit. Hk 5) cir. R 6) fehlt R 
1) obuL A',- obl. Dm; -te R 8) fehlt 
KRHk; übergeschrieben i?i derselben 
Hand Dm T 9) fehlt K; 1. 1. fehlt R 
10) 13 fehlt K 1 1) a. c. r 12) fehlt 
Hk 13) p. t. Hk 14) debetar A' 
16) fehlt KR 16)u.adffir 17)-tateÄ: 
18) -tibus K 



[25.Dec. 1027— 34] 



I CNUT 11 biß 15. 
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Instüuta CnuH 
*Si liberalis homo, quemAngli* 
|)egen^ uocant, habet^ in alodio 
(id^ est bodand) siio QccleBiam, 
quQ habeat* cimiterium, tertiam 
partem decimQ proprio '^ terrQ suq 
det Uli QcclesiQ. 

Quodsi alius habet ^ ^cdesiam, 
quQ cimiterium non habeat^, de 
neuem partibus bonorum suo- 
rum det ^cclesi^ su^ . . . .^® 



... .11 Scotum ad luminaria, 
quod Angli uocant lihtgescoti^ 
ter in anno (uno^*) detur de una- 
quaque hyda (id^^ est snling): cera 
unius oboli in uigiüa Pasch^, in 
uigilia SanctQ MariQ (ini^ mense 
Aagvsto), i^in uigilia Omnium 
sanctonim . . . .^^ 

Si quis corpus 1® parentis aut 
amici sui de propria parrochia 
alias portare ad^^ sepeliendum 
uoluerit, faciat prius rectitu- 
dinem parrochi^, ad quam per- 
tinet, scilicet redditus, quod 
Angli saulescot^^ uocant, quod 
recte^i (iuste) persolui debet^« ad 
apertum sepulchrum.* 

Solempnitates** sanctorum di- 
ligenter(ab** omnibus) celebren- 
tur. Et Dominici dies a pr^ceden- 
tis Sabbati hora^ß nona usque ad 
lucem sequentis feri^^e gecund^ 
feriantur; ali^ autem*' festiuitates 
et ieiunia districte custodiantur, 
sicut (in 28 domo^^ statutum est 
et preceptum) praecipitur. 

Interdicimus etiam'^ mercatum 
dierum Dominicorum et^i omnia 



ConsilicUio Onuti 
Si quis autem uirronum in sua 
libera terra ecclesiam habeat, ter- 
tiam partem proprio decime det 
8ue ecclesie. 



Si uero cimiterium desit, de 
nonai parte det presbitero quan- 
tum sibi libuerit. 

Omnisque oensus ecclesiasticus 
contingat monasterio ueteri secun- 
dum unumquemque' liberum focum. 

Et census luminaris ter in anno: 
primum in uigilia Pasche obolata 
cere ab omni hida et iterum in 
festiuitate Omnium sanctorum tan- 
tumdem et tertio in Purifica- 
cione sancte Marie tantumdem. 



Et anime simbola soluatur ad- 
huc aperto sepulcro. 

Et si quis funus aüquod extra 
parochiam illius drfferri fecerit, 
soluat tamen anime simbolam ec- 
clesie, ad quam illud attinet.* 



Et omnes rectitudines Dei con- 
seruentur, sicut expedit. 

Et festa et ieiunia recte obser- 
uentur. 

Dieique Dominice uacacio tenea- 
tur a nona Sabbati usque ad dilu- 
culum diei Lune, sie et omnis festi, 
sicut indictum est 

Interdicimus etiam diligenter 
diei Dominice mercacionem et om- 

1) bessere neuem partibus 2) 
unamq. Hr 3) actum3 Er [vgl. oben 
8, 2; II 22, 1 attiD3 staU pertinet] 



1 1. Wenn [es] aber einer der Adligen ist, Vgl. II Eg. 2 
der aof seinem kraft Ürkiinden[priyileg8 be- 
sessenen] Lande 1 eine Kirche hat, an der ein 
Friedhof liegt , so zahle er ein Drittel dei anf 
ihm [lastenden] Zehnten an diese seine Kirche. 



11, 1. (und O) Wenn jemand eine ebd. 2, 1 
[Landgat8]kirche hat , an der kein Friedhof ist, 
entrichte er ans den nenn [ihm übrigen] Zehn- 
teln seinem Priester, was er will. 

11,2. Und jede Kirchensteuer von jedem tibd. 2, 2 
f^ien Herde gehe in die alte PÜBLirkirche. 



Vgl. 
VIAtr. 19 



12. Und Lichtschoss dreimal im Jahre: 

von jeder Hufe^ einen Halbpfennig- 
werth 2 an Wachs zuerst am Oster- 
vorabend und wieder am* (vor Ä) 
AUer Heiligenfest* [1. Nov.] ebenso 
viel (und wiederum ^ zu Mariae Rei- 
nigung^ [2. Febr. Vorabend] ebenso 
viel. Lid Versionen) 

13. Und ^ Seelengeld ist am richtigsten, tbd. 20 
dass man immer sofort entrichte beim offenen 
Grabe. 

13,1. und wenn man eine Leiche ausser- «M. 2L 
halb ihres gesetzlichen Beichtsprengeis anders» 
wo bestattet, zahle man das Seelengeld den- 
noch in die Kirche, zu der sie gehört hat. 



14. Und alle Kirchengerechtsame fördere tbd. 21, 1 
(schütze^ Ä) man willig, wie es nöthig ist. 

14, 1, Und Feiertage lud Fasten halte tbd. 22 
Twan gesetzmässig. 

14, 2. ^Und man halte die Feier jedes Vgl. IIEg.b 
Sonntags vom Mittag des Sonnabends bis zum 
Morgenroth des Montags nnd jedes andere Kir- 
chenfest, wie es geboten ^ ist. 



15. Und Kaufgeschäft der Sonntage^ Vgl. VIAtr. 

(Sonntags B) verbieten wir eben- ^^'^ 



*) et etiatn de substantia sua honoret ecclesiam suam, secundum quod ipse est; et sie cuni Ucentia proprii presbyteri 
transferatur quo uoluerit fügt xu Cb. Erster Satx von c. 14 fehlt Inst 

1) hinter I 12 2) fehlt S 3) the. H; thein S; u. b. Cb 4) habeat Cb 5) i. b. übergeschr. H; fehlt GbLbS 
6) habet Cb 7) p, t. später am Rande Cb 8) habeat T 9) habet T 10) folgt II Eg. 1, 1 oben S. 197 11) hinter 
II Eg. 4, 3 12) 1. ter als ein Wort Cb; hthig. LbJo; hchtinces. S; hhtsoot Di 13) nur Cb 14) fehlt DiLbS; über- 
geschr. H; sulinghida Cb; suünghyda T 15) in m. A. \falsch\ fehlt Di 16) et fügt xu S 17) folgt I 11 18) eine 
Lage ausgerissen; folgt II Cn. 15, 1 Di 19) u. ad s. LbS 20) u. s. CbT; saulgescot H 21) iu. nur Cb; r. übrige 
22) deberet T 23) davon te später Cb 24) ab o. nur Cb; fehlt übrigen 25) n. h. HLb 26) s. f. HLb 27) etiam 
CbLb 28) in — preceptum nur Cb; praecipitur übrige 29) Domino xu bessern oder Domini xu ergänxen schlägt 
vor Kolderup 30) fehlt H 31) übergeschr. Cb; fehU H 

38 
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G 



gemot, butan^ hit for micelre^ 
neodjearfe sig.^ 



I CNÜT 15, 1 bis 17. 
B 



[25.Dec. 1027— 34] 



Ä 



folcgemot, buton hit for mycelre 
neodJ)earfe sy. 



[15, 1] 7 huntaÖfara 7 ealra woruld- 
licra weorca on ^B.m halgan daege 
geswlcae* man georne. 

[16j And 'pcet man aelc beboden^ 
faesten^ healde, si^ hit ymbren- 
faesten, si'* hit lengctenfaesten, si^ 
hit elles o8er^ fsBStaßn, mid ealre 
geornfulnesse. 

[16 a] And to sancia Marian maessan 
aelcere 7 to aelces apostoles maes- 
san faeste® man, butan^ to^ Phi- 
lippi^^ & lacobi^® maessan^ we ne 
beodaÖ nan faesten, for fam easter- 
licanfreolse, 7 aelces Frigedaeges^^ 
faesten, butan^ hit freols sig.^ 

[16,1] And na^^jjearf man na faestan 
fram Eastran oö Pentecosten, bu- 
tan^ hwa gescrifen^^ sig^ oÖÖe he 
elles faestan^* wylle; eallswa^^ of 
middanwintra^^ oÖ octabas Epipha- 
nige^^ (^cet* is seofen niht ofer 
Twelftan maessedaege). 

[17] And we forbeodaÖ ordal 7 aöas 
freolsdagum 7 ymbrendagum 7 
lengctendagum ^® 7 rihtfaestenda- 
giim 7 fram Aduentiim Domini 08 
se eahta|)ai^ daeg agan sig^ ofer 
Twelftan 20 maessedaege 7 fram Sep- 
tuagessima^i oÖ XV 22 nihton ofer 
Eastron. 



And huntaÖfara 7 ealra woruld- 
lica weorca on Öam halgan daege 
geswican ^ man georne. 

Be 2 jtestene. ^cei man aelc bebo- 
den faesten healde, sy hit ymbren- 
faesten, sy hit lenctenfaesten, sy 
elles oÖer faesten, mid ealra geor[n]- 
fiilnysse.^ 

7 to sanc^a Marian maessan ael- 
cere 7 to aelces apostoles maessan 
faestan, buton Phüippi et lacobi 
we ne beodaÖ nan faesten, for* Öan 
eastorlicon freolse, 7 aelce^ Frig- 
daeges faeston^, buton hit freols sy. 

7 na Öearf man na faesten fram 
Eastron oÖ Pentecosten, buton hwa 
gescrifen sy oÖÖe he elles faesten 
wylle, 7 of middanwintre oÖ oc- 
tabas Epiphanie. 



We . forbeodaÖ ordal 7 
freolsdagum 7 ymbrendagum 7 
lenctendaguw^ 7 fram Aduentum 
Bomim obÖe^ se eahteoÖa daeg 
agän sy ofer Twelftadaegr 7 fram 
Septuagessima o|)|)e^ fiftyne niht 
ofer Eastron. 



7 huntaÖfara 7 ealra woruld- 
licra weorca on |)am halgan daege 
geswice man georne. 

And |m8^ man aelc bebodan^ fes- 
ten ^ healde, sy hit ymbrenfaesten, 
sy hit Ie[njctenfe8ten2, sy hit aelles 
oöÖer^ festen, mid ealre geornful- 
nesse. 

7 to sanc^a Marian maessan ael- 
cere 7 to aelces apostoles maessan 
faesten, buton Philipp! 7 lacobi we 
ne beodaÖ nan faesten, for Öaw 
easterlican freolse, and «Ices Frig- 
daeges faesten, buton hyt freols sy. 

And ne |)earf man faesten fram 
Eastran oÖ Pentecosten, buton hwa 
gescryfen sy oÖÖe he elles wille 
faesten, and of middanwintra oÖ 
octabas Epiphanie. 



And we forbeodaÖ ordal 7 aÖas 
freolsdagum 7 ymbrendagum 7 
le[n]ctendagum2 7 rihtfaestendaguw 
7 fram Aduentum Domini oÖ se 
eahteöe daeg agan sy ofer Twelita- 
dieg 7 fram Septuagesima 08 fif- 
tene niht ofer Eastran. 



1) vgl II On. 3 2) übersckriftm 
stets roth 3) georf . B 4) f. Ö. doppelt, 
einmal unterstriehen 5) so 6) er- 
gänxe xicei Wörter atis Uhr. Hss 



1) so 2) lect. Ä 



*) nur in 0, nicht original 

1) buton Ld 2) myc. Ld 3) sy 
Ld 4)'CeLd 5)-danLrf 6)fest.Lrf 
7) oJ)re festen, mid ealra IM 8) faesten, 
b. P. et I. we LdBÄ; Homilet nach 
Wulfstan 117 9) fehlt Ld 10) da- 
hinter \ d. i, Sigle für Endung us [die VIAtr. 22, 3 sieht] 11) Frigd. Ld 12) n. {>. m. ffesten Ld 13) gescryfen Ld 
14) Wille fsesten Ld 15) 7 Ld 16) -re Ld 17) -nie Ld 18) lenct. Ld 19) -to^a Ld 20) Twelfta djeg Ld 
21) -gesima Ld 22) fiftene niht 0. Eastran Ld; Homilet 118. 



YiAtr. 22, 1 falls ernstlich und jede Volksversammlung [zum Gericht}, ausscr wenn 08 aus grosscm NothwendigkeitszwangB ge- 
schieht. 

ebd. 15, 1. Vnd^ der Jagdzüge und aller weltlichen Arbeiten enthalte man sich willig an dem heiligen Tage. 
JIEg.b.l 16. (Yom Fasten B) Und^ dass man jedes geboten© Fasten mit aller Bereitwilligkeit halte, sei CS Quatemberfasten» sei CS Früh.- 

*^^^t22f^ lingsfaSten, sei es sonst änderest Fasten. 
ebd. 22,2/'. 16 a. T7nd Tor jedem Feste ^ der heiligen Maria und vor jeden Apostels Tage faste man (FastOn^ BÄ) — nur vor Fhiüppi und Jacob! 

*ebd. 24 Tag gebieten wir, wegen des 5sterlichen Festes, kein Fasten — und* Fasten jedes Freitags, ausser wenn es ein Feiertag ist *odn' JIEg. 6, 1 



[25.Dec.l027-34] 



I CNUT 15, 1 bis 17. 
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Qtuuiripartittis 
num comienticula, uenationes et 
huiusmodi secidarium actiones^ 
exerceri modis omnibus prohi- 
bemus, nisi pro magna necessi- 
täte Sit 



Omne indictum ieiunium de- 
uote conseruetur, siue quatuor- 
temporale siue quadragesimale uel 
deinceps aliud quodcumque sit 

Et ad ^ omnes beat^ Mari^ fesü- 
uitates et sanctorum apostolo- 
rum omnium ieiunia uotiua pre- 
ueniant, preter Philipp! etlaoobi, 
pro soUempnitate paschali. 



Instituta Onuti 
popularia^ placita, nisi maxima* 
sit necessitas. 



Consütatio Cntäi 
nem uulgi placitacionem, nisi ne- 
cessitas arta coegerit, 



Opera quoque uenatoria' et [I5,ii et omnem uenacionem et om- 
omnia secularia negotia prohibe- nem secularem operacionem. 
mus. 



mus 

Legitima etiam ieiunia et^ uigi- 
lie. sanetomm^, sanct^ MariQ scili- 
cet et omnium^ apostolorum, ex- 
cepto Philippi et lacobi propter 
pascalia festa, et ieiunia omnium® 
sextarum feriarum, nisi sit festi- 
uitas^, teneantur. 



[16] Edicimus etiam, ut omne in- 
dictum ieiunium 1 siue quadrage- 
simale sine legitlmum siae nlgilia- 
rum, id est omnis festi apostolo- 
rum, preter festum Philippi et la- 
cobi, quod precedente ieiunio 
Resurrectionis gratia caret, siue 
omnis diei üeneris, nisi festum sit, 
summopere^ conseruetur. 



Non^ sunt secundum legem 
indicta ieiunia a Pascha usque ad* 
Pentecosten nee ä natali Domini 
usque ad octauas Epiphani^*, nisi 
qui® per penitentiam ueH sponte 
ieiunet® 



A Pascha tamen usque Ponte- [i6,i] A Pascha tamen usque ad Pen- 



costen nuUus ieiunet, nisi sit pre- 
ceptum pro ^publica p^nitentia; a 
die etiam natiuitatis^ Domini us- 
que ad octauas 1^ Epiphani^ idem 
custodiatur. 



tecosten non oportet ieiunium ob- 
seruare, nisi * penitencie satisfac- 
tione uel ultro ieiunare uelit; sie 
et a natali Domini usque ad octa- 
uam Teophanie. 



Et festis diebus iuramenta et 
ferri nel aqn<^ nel hnluBmodi le^^is 

iudicia^ (examina) fieri prohibe- 
mus et Quatuor temporum et die- 
bus Quadragesim^ et aliis legiti- 
mis^® ieiuniis et ab Aduentu Do- 
mini usque in octauum diem post 
duodecimum^^ ä Natali et 4 Sep- 
tuagesima usque ad ^^ XV dies post 
Pascha. 



In omnibus festis et diebus ieiu- 
niorum et diebus Quadragesim^ et 
ab Aduentu Domini usque ^^ octo 
dies post oetanas Epiphani^ et a^- 
Septuagesima usque quindecim dies 
post Pasca omnia iudicia ferri et 
aqne^ et omne iusiurandum ex 
parte Dei prohibemus. 



[17] ^Interdidmus etiam iudicialem 
probacionem* et iuraiuranda festis 
et constitutis ieiuniis et ab Ad- 
uentu Domini usque ad octauam 
Epiphanie et a Septuagesima us- 
que ad quintam decimam diem^ post 
diem Dominice^ resurrectionis. 



1) -num K 2) fehlt Dm 3) enim 
fügt XU THk 4) fehlt DmRHk 

5) Epyp. Dm 6) quis T 7) aut K 
8) -nent K 9) iu. K; ex. übrige 
10) i. \. K 11) -cim K; diem fügt 
XU R 12) a Hk 



1) -loi-um Cb 2) s. m. HLb 

3) -antia HLb S 4) fehlt T 5) sanc- 
torum fügt XU Cb 6) fehlt Cb 
7) festum Cb; sint festa T 8) fehlt 
Cb 9) natalis Cb 10) octo dies 
post Epiphaniam S 11) ad fügt xu 
US 12) in LbS 



*) ut ferri uel aque uel alterius 
cuiuslibet fügt xu Hk 

1) ergänxe siue Quatuor tempo- 
rum 2) siue in op, Hr 3) ergänxe 
quis 4) hier beginnt Hk 5) fehlt Hr 



16, 1. ünd^ man braucht nicht zu fasten von Ostern bis Pfingsten — ausser wenn einer mit Kirchenbusse * 
belegt ist oder er sonst [freiwillig*] fasten will — und (ebenso G) von Weihnachten bis Octave Epiphaniae "^Vgi. vi Air, 
(d. h. sieben Tage nach dem Zwölften [nach 6. Januar] Festtag 0). ^^»^ 

17. Undl wir verbieten Ordal und [gerichtliche] Eide* an Feiertagen und QuatembertagOn und FrÜhlingsfastcntagen und Tagen* ebd. 25 

gesetzlichen Fastens und von Adventus Domini bis der' achte Tag [13. Jauuar] Über den Zwölften -Festtag* vergangen ist (*J^öu. 9) 

und von Septuagesima bis U Tage nach Ostern. 



38* 
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I CNUT 17, 1 bis 18, 1. 



[25.Deo.1027— 34] 



[lOn. 

17,1] 



[17,2] 



[17,3] 



Q 

And sanc^e Eadweardes msesse- 
dseg witan habbaÖ gecoren, 'pcet 
man freolsian sceal ofer eall Engla- 
land {p(Bt* is on J)am feowerteo- 
Öan dsBge on Hurtige, XVmi.^) kl. 
Aprili« 7 sanc^e Dunstanes msesse- 
dseg on XTTTT. kl. lunii (^ai** ys 
on J)am {)reotteoÖan daege "pe byÖ 
on Jtfeege). 

And beo |)am halgum^ tidum, 
ealswa hit riht is, ealluw Criste- 
num mannuw sib* 7 som gems^ne* 
7 aelc sacu^ totwsemed. 

7 gyf ^ hwa oÖrum sceole^ borh 
oÖÖe böte eet woruldlicum ^ J)inguwi, 
gelseste hit him geome s&r oÖÖe 
sefter. 



7 sancte Eadwardes msessedaeg 
witan habbaÖ gecoren, 'pcet man 
freolsian sceal ofer eall Englaland^ 
on quintadecima kalendas Apnlis 
7 sancte Dunstanes maessedaeg on 
Xnn. kl. lunü. 



7 beo öam halgum tiduw eal- 
lum Cristenum mannuw, ealswa 
hit riht is, sib 7 s6m gem^ne 7 
aelc sacu totwaemed. 

7 gyf hwä oÖnim scyle borh 
OÖÖe böte aet woruldlicum Öingum, 
gelaeste hit him geome ö&r oÖÖe 
aefter. 



iBnd sancte Eadwaerdes maesse- 
daeg witan habbaÖ geooron, Jwe^ 
man freolsian sceal ^ ofer eall Engla- 
land on XT. kl. Apr. and mnaie 
Dunstanes maessedaeg on XTTTT. kl. 
Iimii. 



And beo J)am halgan tidum, 
ealswa hit riht is, eallum Criste- 
num mannum syb 7 s6m gemene 
7 aelc sacu totwaemed. 

And gyf hwa oÖrum scyle borh 
OÖÖe böte aet weorlÖlicum* |)ingum, 
gelöste hit him geome aer oÖÖe 
aefter. 



[18] And we biddaÖ for Qodes lufan, 
|)^ aelc Cristen mann^ understande 
geome his agene I)earfe.^ö 

[18 a] ForI)am ealle we sceolon^i aenne 
timan gebidan^^, I)onne us waere 
leofre |)onne eall ^cBt on middan- 
earde is, Jaer*** we ä worhtan^^ 
Ja hwile, |)e we mihton^*, geome 
Godes willan. 



We w^llab 7 we biddaÖ forGodas* 
lufan, ^(Bt aelc Cristen man under- 
stande geome his agene Öearfe. 

ForÖam ealle we sceolan aenne 
timan gebidan^, pcp^ us waere 
leofra Öonne [all*] ^cßt on middan- 
earde is, Öaer we aworhton^ Öa 
hwile, öe we mihton, geome Godes 
wiUan. 



And we biddaÖ for Godes lufan, 
"pcet aelc Cristen man understande 
geome his agene {)aerfe. 

ForÖam ealle we sculon anne 
timan gebydan, J)onne us wäre 
leofre ^onn^ eall ]^t on middan- 
earde is, ^€Bt we aworhton |)a 
hwile, 1)0 we mihton, geome Godes 
willan. 



[186] Ac ponne we sceolan ^^ habban 
anfeald lean Öaes fe we on life 
aer geworhtan^^; wä I)am |)onw6i^, 
fe aer geeamode^^ helle wite! 

[18, 1] Ac uton swiöe georne fram 
synnum^s gecyrran 7 uro aelc his 
misdaeda^^ urum scriftum geom- 
lice andettan 7 aefre geswican 7 
geornlice betan. 



Ac we Öonne sceolon habban 
anfeald »lean Öaes Öe we on life 
aer geworhton; wa Öam ?5onne, Öe 
aer geaemode hellewlte! 

Be serifte. Ac uton swiÖe georne 
fram synnum gecyrran 7 ure aelc 
his misds^da urum scriftum georn- 
lice andettan® 7 aefre geswican 7 
geomlice betan. 



Ac J)onne we sculon anfeald 
lean habban |)aes fe we on life 
aer geworhton; wa pam, "pe aer ge- 
eamode hellewite! 

Ac uton swiöe geome fraw 
synnaw geceorran 7 ure aelc his 
misdada urum scryftan geomlice 
andettan 7 aefre swican 7 geom- 
lice betan. 



*) {kc^ — XVIIII nur G [falsch] ; bessere on XV. kl. aus übr. Hss. und Ätr. 
**) ^{Bt — Maege nur [bessere: 19. Mai]. 
***) p ÄLd; {)8er we ä worhtan Homileten nach Wulfstan 118. 208; schwankend {)ser und J)set Wülfstan 113; bessere 
vielleicht [laut »er in 186] f aer, wie 18, 2 in Ä p is für {)is 

1) folgt halbe Zeile Rasur 2) so 
8) verb, aus -iddan 4) im 16. Jh. ein- 
gefügt 5) geänd. aus -tan 6) spät 
verbessert aus annettan 



1) geänd. in XV G 2) -gan Ld 
3) syb Ld 4) gemene Ld 5) f acn 
Ld 6)gifW 7) scyle Ld 8)weorldl. 
ö., gelaeet Ld 9) man Ld 10) I)ferf 
Ld 11) scuUon anne Ld 12) ge- 
bydan Ld 13) -ton Ld 14) hier interpungirt G 
geceon-an Ld 19) -de u. scryftan geomlic IM 



1) verb. aus seal 
statt ^. is 



2) so 3) {)is 



15) sculon a. 1. h. Ld 16) fehlt Ld 17) geaern. Ld 18) -nan 



[25.Dec.1027— 34] 



I CNUT 17, 1 bis 18, 1. 
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Quadripartitus 
Et sancti regis Eadwardi^ glo- 
riosum passionis diem per totam 
Angliam uolumus celebrari XV.^ 
kl. Apriiis et sancti Dunstani XIIII. 
kl, lunii. 



Consiliatio Onuti 
Et^ festum sancti Edwardi sa- 
pientes instituerunt seruari per to- 
tam Angliam XY. kalendas Apriiis, 
necnon et sancti Dimstani XIIII. 
kal. lunii. 



17, 1. Und 1 dos heUigen Eadward* Fost 
haben die Witan entschieden, dass man über 
ganz England feiern soll am 18. März (näm- 

lich am 14.* irrig G) und des hei- 
ligen Dunstan* Festtag am 19. Mai 
(d. h. am 13.^ Mai irrig O). 



Vgl. VlÄtr, 
28,1 



Et Sit in his sanctis obserua- 
tionibus, sicut uere iustum est, 
Christianis omnibus pax et con- 
cordia, et omnis ira tollatur. 

Et si quis alteri* debitor est 
de plegiatione uel aliqua con- 
tingentium secularium emenda- 
tione, reddat ei sedulo prius aut 
postea. 

Et in Dei* dilectione petimus, 
ut quicumque^ Christianiis suam 
ipsius benefaciendi® necessita- 
tem intelligat ''j 

quia singulos nos tempus ex- 
pectat, quo nobis esset carius, 
quam quicquid in orbe terrarum 
mundus obtinuit, Bei nostri 
noluntatem fecisse, dum licuit. 



Tunc sane redpiemus® uniforme 
Stipendium secundum opera nostra; 
ue illi^ qui promeruerit^® sempi- 
t er na 11 supplida! 

Renuntiemus sedulo peccatis 
nostri s; et confessionibus et 
abstinentiis et^^ eraendationibus 



expiemus. 



18 



Sitque in sanctis temporibus 
omnibus Christianis, ueluti iustis- 
simum est, pax et concordia com- 
munis 'omnisque^ inimicitia segre- 
gata. 

Et si quis cuiquam debet* fide- 
iussionem uel solucionem de 
seculari negotio, soluat illi uel 
cito uel sero. 

Postulamus* etiam pro Dei 
amore, ut quisque Christianus di- 
ligenter attendat ad suam pro- 
priam utilitatem, 

quoniam omnis nostrum^ unum 
tempus uidebit, quando magis di- 
ligeret uoluntatem Dei fecisse quam 
[quidquid^] in mundo habetur. 



Sed nobis debebitur retribucio, 
secundum quod proraeremur, dum 
uiuimus; ue tunc illi qui ante pro- 
meruit supplicium inferni! 

Diligenter ergo ab iniquitate re- 
cedamus confessoribusque nostris 
peccata nostra confiteamur et de- 
inceps cessemus et perpetrata 
corrigamus. 



17, 2. Und 1 an den heiligen Festen sei, ML. 25, 1 
wie es recht ist, allen christlichen Menschen 
Friede and Eintracht gemeinsam nnd jeder 
RechtsstKeit (Trug* Ld) eingestellt. 



17,3. Und wenn einer dem andern Qeborg- eM. 25, 2 
tes 1 oder Bassgeld aas weltlichen Beziehangen^ 
scholdet , zahle er es ihm willig vor oder nach 
[dem Feste]. 



18.1 (Wir wünschen« B) und 
wfr bitten aus Liebe zu Gott, dass 
jeder christliche Mensch ernstlich 
begreife seinen eigenen Yortheil: 

18a. Demi wir alle werden vgi.WvifiUm 
Einen Zeitpunkt erleben, da uns v- ii3 
lieber 1 denn alles was auf Erden ist 
[das] sein würde, dass* (vorher? 
hätten dort Q) wir Gottes Willen 
die Zeitdauer über, da wir kenn- «M. 114 
ten , eifrig (stets O) gethan hätten. 

186. Aber dann^ werden wir «M. 
einfachen Lohn dafür, was wir im 
Leben zuvor gethan haben, empfan- 
gen; wehe* dann dem, der früher 
Höllenstrafe verdient hat! 

18,1. (Von Beichte. J9) Viel- 
mehr laSSt uns recht ernstlich 1 von VIÄtr. 1 
Silnden umkehren und jeden VOn UnS 

unseren Beichtvätern* seine Misse- 

thaten willig bekennen und künftighin 
ablegen nnd eifrig bfissen. 



flnstituta Onuti 
[17,1] Sapientesi regni mei mecum* decreuenmt celebrari^ festiuitatem* sancti Eadpardi ^ regis XV. kl. 
Apriiis et sancti Dunstani XIIIL kl. lunii. 

[17,2] In his diebus sit pax et securitas omnibus Christianis, et lis et contentio* destruatur. 

[17,3] Et si aliquis debet alteri pecuniam aut aliquid aliud, reddat aut ante^ aut post® in proximo.^ 



1) 17,1 sieUt hinter 19 H 2) d.m.LbS 3) -re S 
am Rands später an Cb; r. ante annum aat prias in pro. S 



4) festom Cb 5) Edaa. Cb 6) in omnibas ßgt xu LbS 7) ausradirt, 
8) sed fügt xu Cb 9) c. 18-18, 3 fehU In$t. 



1) Ed. DmK 2) XV. k. A. fehlt K 
3) alterius K 4) di. D. T 5) quis- 
qne Hk 6) b. n. zweimal K 7) ver- 
bessert aus -git Dm 8) -pimus Dm 
9) nur K 10) -mit KT 11) eterna 
KT 12) et em. nur K 13) -mur K 



1) 17, 1 fehlt Hk 2) omnis Ek 
3) uel fügt Ek xu 4) IOnlS—IIOn.2 
fehlt Ek 5) urm Er 6) quam- 
quam Er 
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\IOn, 

18,2] 

7 ure ^ selc oörum beode l^cet we 
willon-, |)^^ man us beode: J)«^* 
is rihtlic dorn 7 Gode* swiÖe ge- 
cwerae; 7 se byÖ^ swiÖe gesselig, 
pe Jone dom gehylt. 

[18,3] ForJ)am God selmihtig® us ealle 
geworhte 7 eft deopum ^ ceape ge- 
bohte, |)<«< is mid bis® agenum® 
life, |)e he for \is eallum ^ sealde. 



I CNUT 18,2 bis 20,1. 



7 ure aelc obrum beode 'pcet we 
wyllan, ^cßt man us beode: ])(Bt 
is rihtlic dorn 7 Gode swiÖe ge- 
cw6me; 7 se biÖ swiÖe gesseli, 
Öe tJaene dorn gehealt. 

ForÖan Göd selmihtig us ealle" 
geworhte 7 eft deopu?» ceape ge- 
höhte, ^mt is mid his agenum 
blode, Öe he for us eallum agreat. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



And 8ölc ure oÖrüm beode ^cei 
we wyllan, I)8et man us beode: 
'^[(Bt]^ is rihtlic dom 7 Gode 
swyj)e gecweme; 7 se byÖ swiÖe 
sffilig, |)e {)onne dom gehealt. 

For|)am God ealmigtig us ealle 
geworhte 7 eft deapum ceapum. 
gehöhte, ^cet is mid his agenan 
life, Je he for us sealde. 



[19] Ac^^ gehwylc Cristen man do, 
swa him Jearf is: gime his Cri- 
stendomes georne 7 gearwige hine 
eac to huselgange huru Jriwa [on^^ 
geare gehwa hine sylfne], Je his 
agene Jearfe wylle ^* understandan, 
swa swa hiw Jearf sig.^^ 

[19,1] 7 Word 7 weorc^* freonda ge- 
hwylc fadige mid rillte, 7 aÖ 7 
wedd^^ waerlice healde. 

[19, 2] 7 seghwylc unriht aweorpe man 
geome of Jysuw^^ earde, Jaes Je 
man don^^ maege, 

[19, 3] 7 lufige Godes ^^ riht heonon forÖ 
georne wordes 7 dsede^^: Öonne 
wiu^2® US eallum Godes milts^i 
Je gearuwre. 
[20] üton don eac georne^, swa we^» 
gyt Iseran wyllab: utan beon ä 
urum hlaforde holde 28 7 getrywe 
7 sefre eaUuw mihtuw his wurö- 
scipe^^ rseran 7 his willan gewyr- 
can.25 



Gehwylc Gri^ten man dö, swa 
liim Öearf is: gyme his Gristen- 
dom georne 7 gearwie hine eac 
to huselgange huru Öriwa on geare 
gehwä hine sylfne, öe^ öe his 
agene Öearfe wille understandan, 
swa swa heom Öearf si. 

72 word B[nd^] weorc freonda 
gehwylc fadige* mid rihte, 7 aÖ 
7 wed waerlice healde. 

7 aeghwylc unriht aworpe man 
georne of Öisson eai-de, Öaes Öe 
man don maege. 

7 lufie man Godes riht heonan 
forÖ geome wordes 7 daede: Öonne 
wurb US ealliun Godes miltse Öe 
gearwre. 

Uton don eac georne, swa we 
gyt laeran wyllaÖ: uton beon ä 
urum lilaforde holde 7 getröowe 
7 sefre eallum mihtum his wurÖ- 
scipe raeran 7 his willan gewyr- 
cean. 



Ac aeghwilc Cristen man do, 
swa him Jearf is: gime his Cri- 
stendomes k geome and gearwige 
hine eac to huselgange huru Jriwa 
on geare gehwa hine sylfne. Je 
his agene Jearfe wylle understan- 
den, swa swa him Jearf sy. 

And Word 7 weorc freonda ge- 
hwylc fadige mid rihte, 7 aö 7 
wead2 wearlice healde. 

And aeghwylc unriht aweorpe 
mann georne of Jissum earde, 
Jaes Je man don mage. 

7 lufige man Godes riht henon 
forÖ geome wordes 7 deda: Jonne 
weorö US eallum Godes miltse Je 
geaniwre. 

üton don eac, swa gyt we laeran 
wyUaÖ: uton beon ä urum hla- 
forde holde 7 getrywe 7 aefre eal- 
lum mihtum his wur Jscipes ^ raeran 
7 his wiUan geweorcan. 



[20,1] ForÖam eal^e J^^ we aefre for 
rihthlafordhelde doÖ, eall we hit 
doÖ US sylfum to mycelre Jearfe; 
forjam* byÖ^^ witodlice® God 
hold. Je 2® byö his hlaforde riht- 
lice hold. 



ForÖam eall ]}cet we aefre for 
rihthlafordhylde doÖ, eall we doÖ 
hit US sylfum to mycelre öearfe; 
forÖam t$am biÖ witodlice God 
hold, Öe bij his hlaforde rihtlice 
hold. 



ForJa7?i eall ^cßt Ave afre for 
rihthlafordhelde doö, eall we hit 
doÖ US silfum to mycelre Öearfe^; 
forjam paiH biÖ God hold. Je 
biÖ his hlaforde hold. 



*) ergänze Jam aus übr. Hss. u. 
Homileten nach Wulfstan 119. 299. 

1) je. u. Ld 2) -lan Ld 3) |)is 
is rihtUce Ld 4) God Ld 5) bij) s. 
saolig Je {>one d. gehealt Ld 6) ealni. Ld 



1) so 2) roth 3) ac spät geänd, 
in 7 4) verbessert aus fandige 



7) deap. ccapum Ld 



1) Jis statt [). is 2) so 3) de. A 



8) fehlt Ld 
11) on— 'sylfne im lö. Jh. auf Rasur geschrieben G 12) wille Ld 13) sy Ld 
16) |)issü Ld 17) done lA 18) man G. rihte henon Ld 19) deda JA 20) weorb Ld 
22) g>'t we 1. wil.: uton Ld 23) -ld Ld 24) -pes wieran Ld 25) -weor. Ld 26) eall Ld 
überspringt Ld 



9) -nan Ld 10) 7 feghwilc Ld 

14) worc Ld 15) wed wearl. lA 

21) miltse Öe geai-wre Ld 

27) bi{) Ld 28) Je — hold 



l25.Dec. 1027—34] 



I CNÜT 18, 2 bis 20, 1. 
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Quadriparttttis 
Et quod nobis fieri uolumus, 
alils^ faciamus: hoc iudicium 
iustum est; et sane beatus et Deo 
gratus est, qui iudicium hoc^ 
sincere* temierit ad gloriam 
omnipotentis Del, euius sumus 
miseratione eonditi et* pretio 
magno redempti. 



Quieumque Christianus, sicut 
uere necessarium est, dignam 
Christianitati su^ curam inpendat 
et ad perceptionem communio- 
nis Dominica ter saltem in anno 
se preparet, ut neu hoe ad indi- 
einm*, sed ad remedlnm^ salutare 
niandneet. * / a>r. ii , 29 

Et quisquis amicus Del est, 
uerbis et® operibus rectitudinem 
flagitet, fidem et sacramenta 
caute^ custodiat. 

Omnis iniusticia de finibus 
nostris, qiiantum possumus, ex- 
pellatur. 

Et Dei iusticiam dictis et fac- 
tis deinceps amplectamur®: tiinc 
eius misericordiam propitiatius im- 
petrabimus. 

Item faciamus, sicut adhuc* 
persuadere® uolumus: simus do- 
min is nostris® per omnia fideles 
et credibiles et eorum gloriam 
totis uiribus exaltemus^® et uelle 
faciamus 1^, 

quia quicquid pro recta do- 
minorum fidelitate facimus, ad^* 
magnam nobis utilitatem facimus; 
et scienter Deus^^ Uli fidelis est, 
qui domino suo recte ^^ fidelis est. 



Consiliaiio Onuti 
Faciamusque unusquisque alii 
quod sibi uellet ab eo fieri: hoc 
est iustum iudicium et Deo ac- 
ceptissimum; felix qui hoc iudi- 
cium obseruauerit, 

quoniam Dens omnipotens nos 
omnes creauit et iterum caro pre- 
CLO redemit, id est propria uita, 
quam iUe pro nobis tribuit 



+ Itaque omnis Christianus quod 
sibi expediat faciat: Christianita- 
tem suam diligenter custodiat, ad 
eucaristie percepcionem saltim ter 
in anno se ipsum preparet, qui- 
eumque propriam utilitatem , ueluti 
sibi expedit, considerare uoluerit. 

Et uerba et opera omnis amicus 
moderetur recte, iusiurandum et 
manufirmacionem caute obseruet, 

et omnem iniusticiam, in quan- 
tum quis poterit, ab hac patria 
eiciat; 

Deique iusticiam amodo diligat 
tam in uerbo quam in opere; sie 
enim omnis Dei misericordiam as- 
sequetur. 

Faciamus igitur quod adhuc do- 
cere uolumus : simus domino nostro 
semper fidi et fideles et totis uiri- 
bus nostris honorem eius susti- 
neamus^ et iioluntatem eius im- 
pleamus. 

Quidcunque^ enim pro iusta 
dileccione domini facimus, totum 
nobismet ipsis ad magnam utilita- 
tem facimus. (Illum * namque Deus 
diligit, qui suum dominum recta fide 
diligit.) Uli namque Deus est fidus, 
qui suo domino recte est fidus. 



Vgl 



i*Vffl. 
i^nx/m 105,8) 



18.2. ünd^ jeder 2 von uns er- 

zeige dem andern, wm wir wollen, dass uns VI-^^' ^9 
erzeigt werde; das ist ein gerechter und Gott 

höchst wohlgefälliger Grundsatz'*; 
und der* wird höchst selig* sein, 
wer solchen Grundsatz festhält ^ 

18. 3. Denn Gott der Allmäch- 
tige hat uns alle erschaffen + und + cw. 42, 2 
nachher mit hohem Prei8e(n A) er- 
kauft , nämlich mit seinem eigenen Leben eM. 9 
(Blute* J9), das er für uns alle hin- (•^iw. 5,9) 
gab (vergoss B), 

19. Vielmehr jeder Christenmensch «W. 27 
handle, wie ihm noth thnt: er achte seines 
Christenthumsl (stctS ^ Ä) gewissenhaft, und «W. 27, 1 
bereite sich auch jeder vor zum Abendmahl' 
wenigstens dreimal im Jahre, wer^ seinen eige- 
nen Nutzen verstehen will, so wie ihm^ noth 
thut.^ 



19, 1. Und ordne der Freunde ^ jeglicher ebd. 28 
Wort und Werk gerecht und halte sorgsam Eid 
und Versprechen. 2 



19, 2. Und jedes Unrecht entferne man ebd. 28, 1 
eifrig aus diesem Lande, so weit als man es 
zu thun vermag; 

19, 3. und man {fehü G) achte hinfort ebd. 80 
Gottes Gebot sorgsam in Wort ^ und That : dann 

wird uns allen Gottes Gnade um so bereit- 
williger. 

20. Lasst ^ uns auch willig han- 
deln, wie wir nunmehr vorschrei- 
ben wollen: lasst uns stets unse- 
rem Herrn 2 hold' und getreu sein 5t«r.i 
und immer mit aller Macht seinen 
Ehrenrang* erhöhen und seinen 
Wunsch' ausführen. eW. 

20, 1. Denn alles was wir je 
aus echter Treue gogen den Herrn 
thun, das alles thun wir uns selbst 
zu grossem Nutzen; denn^ ge- 
wisslich^ dem 8 wird Gott gnädig 
sein, der seinem Herrn recht ge- 
treu ist. 



■^ Inatituta Onuti 
[19] Faciamus etiam, sicut nobis expedit: preparemus nosmet ipsos et tales nos exhibeamus, 
ut saltem ter in anno possimus communicari corporis et sanguinis Domini.^ 

1) Christi LbS; 19,1—21 fehlt Inst. 



1) alü K 2) fehlt Hk 3) t. s. K 
4) fehlt DmK 5) sibi fügt xu K 
(5) fehlt K 7) cu. ca. K 8) -temur 
Hk; et fügt XU T 9) -ri DmRT 
D. K 14) fehlt KR 



X) -namus Er 2) Quic. Er 
statt des folgenden Satxes 



3) Illum — diligit wohl bessernde Glosse 



10) ex. et fehlt K 11) faciamus — fidelitate überspringt K 12) et Ä 13) i. 
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I CNÜT 20, 2 bis 22, 4. 



[25.Dec.1027 — 34] 



[lOn. 

20,2] 



And eac ah hlaforda^ gehwylc 
fses formycle* |)earfe, ^cet he his 
men rihtlice healde.^ 



[21] And ealle Cristene men we 
IseraÖ swiöe georne, ^€et hig in- 
weardre* heortan sefre God hifian y 
rihtne Cristendom geornlice ^ heal- 
dan 7 godcundan lareowan^ georn- 
lice hyran 7 Godes lara 7 laga 
smeagan [7 ^ spyrian] oft 7 gelome, 
him^ sylfuw to Jearfe. 

[22] And we laeraÖ, ])mt selc Cristen 
man geleomige, 'pcet he huru cunne 
rihtne geleafan (7*) ariht under- 
standan^ 7 Pater nosiev 7 Credan^^ 
geleornian. 

[22,1] ForÖam mid |)a7n o|)rum sceal 
sßlc Cristen mann^^ hine to Gode 
gebiddan 7 mid |)aw obrum ge- 
swutelian rihtne geleafan. 

[22,2] Crist sylfi^ sang Pater noster 
serest^^ 7 'pcei gebed^* his leom- 
ingccnihtum taehte. 

p22, 3] And on |)am godcundan ^^ ge- 
bede syn** VII gebedu; mid |)am 
se Öe hit inweardlice gesingÖ, he 
gesBmdab ^^ to Gode sylfum yrabe 
SBfre** aelce neode, {)e man bej)earf 
aÖor oÖöe^'' for Jysum^^ life oÖÖe 
for Öam toweardan.^® 

[22,4] Ac hu msBg I)onne SDfre senig 
mann 20 hine inweardlice to Gode 
gebiddan*^, butan he hsebbe in- 
weardlice (softe*** lufe 7) rihtne 
geleafan to Gode? 



7 eac ah laforda gehwylc Öaes 
formycde Öearfe, 'pcet he his men 
rihtlice healde. *' 

7 ealle ^ Cristene men we le&raft 
swiöe georne, ^cet M inweardre 
heortan aefre God lufian 7 rihtne ^ 
Cristendom geornlice healdan 7 
godcundan lareowan geornlice hy- 
ran 7 Godes lara 7 laga smeagan 
7 spyrian oft 7 gelöme, heom syl- 
fum to Öearfe.' 

We laeraÖ , "pcet selc Cristen man 
geleornige, ^cet he cunne huru 
rihtne geleafan 7^ ariht under- 
standan 7 Pater nostev 7 Credan 
geleornian. 

ForÖam mid Öam oÖrum [we* 
ssculan as gebiddan 7 mid^ ])&m 
Credan] geswytelian rihtne ge- 
hleafan.^ 

Crist sylf sang Pater nosier 
serest 7 ^cet gebed his leorni[n]g- 
cnihtum'^ teahte. 

7 on |)am* godcundam^ gebede 
syn^ seofen gebedu; mid Öam se 
Öe hit inweardlice gesingÖ , he ge- 
semdaö to Gode sylfum ymbe aefre 
aelce neode, Öe man beÖearf ^^^ aÖor 
OÖÖe for Öissuw life oÖÖe for Öam 
toweardan. 

Ac hu maeg Öonne aefre a^nig 
man hine inweardlice to Gode ge- 
biddan, buton he on God haebbe 
inwardlice rihtne geleafan? 



And eac ah hlaforda gehwylc 
J)aes formicele |)earfe, ^cet he his 
menn rihtlice heolde.^ 

And ealle Cristene men we 
laraö swiÖe georne, {)aet hig in- 
weardlice * heortan afre Godd hifian 
7 rihtne Cristendom geornlice heal- 
dan 7 godcundan laerewan georn- 
lice hyran 7 Godes lära 7 laga 
smeagan 7 spyrian oft 7 gelome, 
hym sylfum to I)earfe. 

And we laeraÖ , '^cet alc Crysten 
man geleomrge, ^cet he huru cunne 
rihtne geleafan ariht understanden 
7 Pater noster 7 Credo geleornian. 



For|)an mid fam oÖniwi sceal 
aelc Cristen man hine to Gode ge- 
biddan 7 mid |)am oÖrum geswu- 
telian rihtne geleafan. 

Crist seolf sangc Faiev nostcT 
arost 7 'j^t gebedd his leorningc- 
cnihtuw taehte. 

7 on I)am goddcundan gebede 
synd seofan gebeda; mid ^am se 
J)e liit inweardlice* gesingf), ge- 
aemdaÖ to Gode sylfum ymbe aefre 
aelce neode, Je man be^earf aÖor* 
for Öissum lyfe oÖÖe for |)am to- 
weardum. 

Ac hu maeg I)onne aefre aenig 
man hyne inweardlice to Gode ge- 
biddan, buton he on Godd habbe 
inweardilice ^ rihtne geleafan? 



*) 7 [vgl. B] a [r^/. semper Co7isil.] riht 0; streiche 7 mit ALdWulfstan 20, Homilie nach Wulfstan 307. 
**) vgl Napier Über Wulfstan 62. 66 *♦*) s. l. 7 nur G 



l)-rdZ/d 2)-miceleLrf 3)heolde 
Ld 4) -rdlic M 5) -lic Ld 6) -re- 
wan Ld 7) 7 sp. iw 16. JA. am Rande 
O; auch Homilie nach Wulfstan 307 
8) hym s. to Öearfum Ld 9) -den Ld 
10) -de Ld 11) man h. to God Ld 
12) sealf sänge Ld 13) serost Ld 14) 
17) fehlt Ld 18) |)issum lyfe Ld 19) 



1) verb, aus ealre 2) rihtre B 1) so 2) ebenso 11 84 3) d über- 

3) XU streichen 4) we — Credan geschrieben 4) ador Ä 
statt übersprungener Zeile, später am 

Rande 5) m, verschnitten: id 6) so 7) leomig. jB S) beginnt SA6^ roth 
überschr. Cnutes läge 9) geändert im 16. Jh. in synd 10) rerb, aus ÖeÖ. 

-dde his leorninge on. Ld 15) -dam g. synd seofan gebeoda Ld 16) -rend. Ld 
•rdum Ld 20) man Ld 21) -idan, buton he on Gode habbe i. rihtten g.? Ld 



[25.Dec.1027 — 34] 

Qtiadripartitus 
Et iinicuique domino magnum 
opus est, ut hominem suum recte 
deducat.^ 

Omnes Christianos sedulo* com- 
monemus, ut puro cordc semper 
Deum diligant et catliolice Chri- 
stianitatis fidei digne seruiant^, 
sanctis* ^cclesi^ doctoribus de- 
uote pareant, Dei leges et doctri- 
nam subtiliter inuestigent sepius^ 
(semper) et assidue, sibimet ad 
utilitatem. 

Et omnis^ Christianus addiscat, 
ut saltem sane fidei reetam intel- 
ligentiam habeat et sciat * Pater 
noster* et 'Credo in Deum\ 



quia per illudDeum'exoramua, 
per aliud reetam^ fidem declam- 
mus. 

Christus ipse primus hanc ora- 
tionem protulit et discipulos^ 
suos docuit. 

In qua VII petitiones sunt; et 
quisquis eam intimo eorde canta- 
bit, ciun ipso Deo^ agit de qua- 
cumque necessitate uitQ presentis 
et fiitur^. 



Sed^^ quomodo potest aliquis 
deuotas ad^^ Deum preces efPun- 
dere, qui non habet intime ree- 
tam fidem in eo? 



I CNUT 20, 2 bis 22, 4. 

Consiliatio Ontät 
Sic et dominum quemque suos 
homines recte seruare oportet. 



Docemus etiam omnes Christia- 
nos, ut intimo corde semper Deum 
diligant et reetam Christianitatem 
diligenter teneant et diuinis doc- 
toribus sollicite obediant Deique 
(loctrinam et legem satagant scire 
et inuestigent sepe et frequenter, 
sibimet ipsis ad utilitatem. 

+ Hortamur quoque, ut omnis 
Christianus discat, quatinus noue- 
rit saltem ueram fidem semper 
intclligere recte et Dominicam 
oracionem et catholicam fidem 
discat, 

quoniam altera quidem cum do- 
mino Deo loquimur, altera uero 
reetam fidem indicamus. 

Ipse enim dominus Ihesus 
Christus primus illam oracionem 
orauit suisque discipulis insi- 
nuauit. 

In qua Dominica oracione con- 
tinentur VII preces; quibus qui 
attento animo orauerit, seruiet^ 
legacionem ad Deum, pro qualibet 
necessitate facit, tam presentis uite 
quam future. 1) bessere feret? 

Quomodo poterit quisquam in- 
time pro se Deum orare, qui erga 
Deum reetam fidem non habet? 
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20. 2. Und auch jeder der 
Herren^ hat dazu gar* starke Ver- 
pflichtung, dass er seine Unter- 
gebenen rechtlich halte. 

2 1 . Und 1 alle Christenmenschen 
unterweisen wir höchst ernstlich, 

dass sie stets ans mnoretem« Herzen Oott^ riIlÄtr.43,1 

lieben» und echtes Christenthum^ willig lial- * ^9^- VI-^^- 
teo und geistlichen Lehrern eifrig gehorchen und ^^< ^ 
Gottes Lehren und Gesetze oft Und emsig 

bedenken und erf orachen, sich selbst 
zum Nutzen. 

22. Und! wir 2 schreiben vor, Vgi.Can.Eg, 
dass jeder Christenmensch [so viel] ^ 
lernet dass er wenigstens das rieh- VgiWxdfttan 
tige Glaubensbekenntniss ordent- ^-^ 
lieh* verstehen und Pater noster 

und Credo lernen könne. 

22. 1. Denn^ durch jenes erstere «m. 
soll 2 jeder Christenmensch zu Gott 
beten und durch dieses zweite den 
rechten Glauben darlegen. 

22.2. Christus 1 selbst zuerst ew. 
sang* Pater noster und lehrte dies 
Gebet seinen Jüngern. 

22.3. Undi in diesem gött- «m. 
liehen Gebete sind sieben Bitten; 
durch 2 sie wendet sich, wer es 
innig ^ hersagt, an Gott selbst um 
jegliche* Nothdurft, die man be- «m. 21 
darf entweder für dieses oder für 

das zukünftige Leben. 

22.4. Aber^ wie* kann nun «w. 
jemand jemals innig zu Gott beten, 
wenn er nicht innig (wahre Liebe 
und G) rechten Glauben zu Gott 
liat? 



1) edu. A' 2) -le THk 3) deser. A" 4) saacto T 5) sep. K; sein, übrige 0) quicumque K 7) fehlt K 
8) -lis suis A 9) Deus K; fehlt R 10) Si R 11) p. ad D. A 



flnstituta Otiuti 
[22] Debet etiam quisque Christianus ^ discere* * Pater noster' et * Credo in Deum'^, 
[22,1] quia per 'Pater noster' debet Deum orare et per 'Credo (in* Deum)' fidem suam^ ostendere. 
[22,2] Cliristus ipse 'Pater® noster' prius cantauit et postea discipulos suos docuit. 
[22,3] Per 'Pater noster' enim potest quisque promereri' omne quod necessarium est in hoc saeculo 
et in futiu-o. 

[22,4] Sed quomodo potest aliquis intimo corde Deum rogare, nisi habeat reetam credulitatem? 

1) fehlt T 2) die. LbS 3) Dooiinuin Lb 4) in D. fehU CbLbS 5) fehlt S ü) pr. T. n.' CbT; pr. c. 'P. n.' LbS 7) mereri LbS 



39 
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I CNÜT 22, 5 bis 26. 



[25. Dec. 1027 — 34] 



[lOn. G 

22,5] Forfaw he nah aefter forÖsiÖe* 
Cristenra^ manna gemänan ne on 
gehalgedan lictune** to restene, 
ne he nah |)8es halgan husles to 
onfonne*** her on life. 



ForÖam he nali aefter forÖsiÖe 
mid Cristenra gemänafn^] on ge- 
halgodan restan oöÄe her on llfe 
husles beon wyrtle. 



For|)am he nah aefter forösiÖe 
mid Cristene gemänan on gehal- 
gadan restan obUe her on life hns- 
les beon weorBe. 



[22,6] Ne he ne byö^ wel Cristen, |)e 
'^cei geleomian- nele^, ne he nah 
mid rihte oöres mannes to on- 
fonne aßt fulluhte ne aßt bisceopes* 
handa J)e ma, aer^ he hit geleor- 
nige^, \}(Bt he hit wel cunne. 



Ne he ne biÖ wel Cristen, be 
\)<Bt geleornian nyle, ne he nah 
mid rihte oÖres mannes to onfonne 
aet fulluhte ne aet bisceopes hända 
öe mä, aer he hit geleornige, '^mt 
he hit wel cunne. 



pe he ne biÖ well Cristen, J)e 
J)^ geleornian iiolde^ ne he nah 
mid rihte oÖres mannes to onfonne 
aet fulluhte ne aet biscopes handa 
1)6 mä, aer he hit geleomge*, ^üei 
he hit wel cunne. 1) so 



[23] And w^e laeraÖ, \}(Bt man wiÖ 
healice synna 7 wiö deoflice^ 
daxla scylde swy|)e geome on 
aoghwylcne timan; 7 bete swy|)e^ 
georne be his scriftes ge|)eahte, se 
Öe |)urh deofles^ scyfe on synna 
befealle,+ 

[24] And we laeraÖ, |)^ man wiÖ 
fülne galscipe^^ 7 wiÖ unriht- 
haemed^^ 7 wiÖ aeghwylcne aew- 
bryce^^ wai-nige symle. 

[25] 7 we laeraÖ eac georne manna 
gehwylcne, ^cßt he Godes ege 
haßbbe symle on his gemynde^^, 
7 daeges 7 nihtes forhtige for syn- 
nuw^*, Domdaeg ondrdßde 7 far 
helle agrise, 7 aefre him gehende 
endedaeges^s wene. 



firodlar.^ We laeraÖ, ^cet man 
wiÖ healice synne 7 wiö deoflice 
daeda scyl[d]e^ swiÖe geome on 
aeghwylcne timan; 7 bete swiÖe 
georne be his scriftes geöeahte, se 
Öe Öurh deofles scyfe on synne 
befealle. 

7 we laeraÖ , ^cet man wij) fulne 
galscipe 7 wiö unrihths&med 7 
wiö a3ghwylce* 2§wbryce wamian 
geome. 

7 we laeraÖ eac geome manna 
gehwylcne, ^at he Godes ege 
haebbe symble on his gemynde, 
7 da3ges 7 nihtes for[h]tige^ for 
synnum, Domesdaeg ondraöde 7 for 
helle agrise, 7 a3fre him gehende 
endeda^ges wene. 



And we laeraÖ, ^cbI man wi|) 
healice synna 7 wiÖ deofolice 
daeda scylde swyÖe georne on 
aeghwylcne timan; 7 bete swiÖe 
georne be his scriftes ge{)eahte, 
se |)e |)urh deofles sc}^e on synna 
befealle. 

And we laeraÖ, J«/ man wiÖ 
fulne galscype 7 wiö unrihthaemed 
7 wiö aeghwylcne aewbrece wa?r- 
nige symle. 

And we laoreÖ eac geome manna 
gehwylcne, '^mt he Godes ege 
hsebbe symle on his geminde, 7 
daeges 7 nihtes forhtige for sin- 
num , Dömdaeg ondraede 7 for helle 
agrise, 7 aefre him gehende endes 
daeges wene. 



[26] Bisceopas^^ syndan bydelas 7 Go- 
des lage^^ lareowas, 7 hi sceolon 



Bisceopas syndon bydelas 7 Go- 
des larUeowas ^, 7 hy scylan bodian 

1) gemäna B 2) roth 3) spät 
verbessert aus «cyle 4) so 5) h spät 
ühergeschr. 6) Mittelenglisch 



Biscopas syndon bydalas^ 7 Go- 
des läge lareowaes ^, 7 hig sceolan 



*) Origifialer: mid 0. gem. on geh.; Homilie nach Wtdfstan 307, tco aber mid später übergeschrieben ist 

**) Nicht original; fehlt auch Can. Eadg. 22, wo nur in der einen Es.y D, später legere üJbergeschrieben ist. 
***) Originaler, wie Can. Eg. und Homilie, BA. 

t) befeolle Homilie 308; vgl. Quadripartitus. 

1) mid Crisne gem. on gehalgadan restan o|){>e her on 1. hu. beon weorbe Ld 2) bi|) w. Cristene Ld 3) noide 
Ld 4) bisco. Ld 5) J)e fügt xu Ld 6) leom. Ld 7) deofol. Ld 8) swij)e Ld 9) -flas Ld 10) -scype Ld 
11) -hte hje. Ld 12) -brece waor. Ld 13) geminde Ld 14) sin. Ld 15) endes d. were Ld 16) Bisco, syn- 
don Ld 17) laga lai*ew3es, 7 hig scolan Ld 



[25. Dec. 1027 — 34] 



I CNUT 22, 5 bis 26. 
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Quadripartttus 
Non habet sane post ti^nsitiim 
eins portionem^ aliquam^ cum 
Christianis in requie sanetorum, 
nee sancta commiinione dignus 



Cofisüiatio Omäi 
Neque illi debetur post obitum 
Christianorum commiinio in sanc- 
tificata req\üe, uel in hac uita est 
dignus eucaristia. 



nee uere Christianus habendus 
est, qui non uult eam discere; nee 
ad eum iuste pertinet aliquem in 
sancto baptismo suscipere nee a^ 
manibus episcopi in confirma- 
tione et datione* Spiritus 
sancti, antequam discat^, ut bene 
sciat eam. 

Et docemus, ut a summis cri- 
minibus totis uiribus caueamus in 
omni tempore; et qui impulsu 
diaboli® peccatum inciderit, pro- 
pensius emendet consilio peniten- 
tiQ su^. 



Et ab inmundis gaudiis (a'' 
libidine) et iniusto concubitu uel 
adulterio caueatur.® 



Et omnes Dei timorem et amo- 
rem in mente habeant,^ diebus ac 
Doctibus a peccatis fugiant, diem 
iudicii metuant et infemi crucia- 
tiis, et semper ultimum ^^ uitQ suq 
terminum cogitent aduenisse. 



Episcopi sunt precones et doc- 
tores l^is^^ Dei; qui predicatio- 



Quinimmo non bene Christianus 
est, qui hec di[s]cerei neglexe- 
rit; nee debet rite alium ad fon- 
tem baptismatis suscipere neque 
ad mamis impositionem episcopi 
uenire, donec ea bene didiscerit. 



Adhuc ortamur, ut criminalia 
peccata et diabolica feicta quisque 
a se arceat in omni tempore; et^ 
diligentissime emendet secundum 
sui- confessoris . . .^ quisquis per 
impulsum diaboli in peccatum cor- 
ruit 

Docemus quoque, ut ab inoesta 
lasciuia et iniusta neuere, necnon 
et qualibet legis transgressione 
prudenter sibi caueat. 

Monemusque hominem quemque, 
ut timorem Dei iugiter in memo- 
ria habeat dieque noctuque prop- 
ter peccata sua diem iudicii me- 
tuat, inferni orrorem formidet, 
uiteque sue diem nouissimum prope 
esse existimet 



Episcopi sunt precones Dei et 
diuine legis* doctores; hü debent 



22, 5.1 Denn nach seinem Tode Vgi.Can.Eg, 
darf er nicht auf Geweihtem * 
mit (christlicher A) Gemeinde der 
Christen (hat er weder Gemeinschaft 
von Christenmenschen noch auf 
gew. Friedhofe zu G) ruhen oder* 
hienieden im Leben des Abend- 
mahls theilhaftig sein (noch darf 
er das heilige Ab. empfangen O), 

22. 6. Auch 1 (Desshalb 2 A) ist ebd. 
der nicht recht Christ, wer das 
nicht lernen will (wollte J.), noch 
darf 3 er gesetzlich jemanden zur 
Taufe [als Gevatter] und ebenso 
wenig aus des Bischofs Hand [als 
Firmelpathe] empfangen, bevor er 
jenes [beides] lernt, dass er es gut 
kann. 

23. (Gute^ Lehre B) Und» wir 
ermahnen, dass man vor tiefen 
Sünden* und vor teuflischen Tha- 
ten recht ernstlich sich jeder Zeit 
walire; und büsse recht ernstlich 
nach seines Beichtvaters* Rath, wer 
durch Teufels Antrieb in Sünden 

verfällt.* •) SQndo B 

24. ünd^ wir- schreiben vor, 
dass man vor schmutziger Geil- 
heit und vor gesetzwidrigem Bei- 
schlaf * und vor jedem* Ehebruch* 

. sich stets (ernstiich B) hüte. 

25. ünd^ wir ermahnen auch 
ernstlich jeden Menschen, dass er 
Gottesfurcht immer in seinem Ge- 
dächtniss habe und bei Tage und 
Nachts sich vor Sünden fürchte, 
vor dem [jüngsten] Gerichtstage 
bange und vor der HöUe schaudere 
und stets den letzten [Lebens]tag* 
sich nahe vorstelle. 

26. Die 1 Bischöfe sind die He- 
rolde und Lehrer des Gottesgesetzes 



1) dre Er 2) übergesehrieben Hr 
3) ergänxe consilium 4) leges Hr 



1 ) petitionem Dm ; a. p. Hk 2) fehlt 
K 3) fehlt Dm 4) donatione 2r 5)di. 
ut nur K 6) in fügt xu KHk 7) a 
1. über i g. Dm; id est a 1. im Text T; 
fehlt iibr, 8) -at Hk 9) et fügt xu 
Hk 10) -me T 11)1. D. fehU K 

\ Inatituta Onuti 
[22,5/!] Oportet ergo, ut post Tater noster' discat^ *Credo in Deum'^^ ut ostendat se 
Christi fidem habere. Et uere* dico uobis*: Non est^ perfecte^ Christianus nee est dignus corpus 
et sanguinem Domini accipere nee aliquem de baptismo leuare nee ad confirmandum ante episcopum ali- 
quem teuere, et uere non est dignus, ut corpus eius inter corpora Christianorum sepeliatur, qui ista 
duo ignorat.^ 

1) dicat LÖS 2) Dominam Lb 8) aero Cb 4) fehlt Cb 6) fehlt Lb 6) perfectas Cb 7) Schluss nm lOn, fehlt Inst, 

39* 
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I CNÜT 26, 1 bis Ende. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[lOn.] bodian 7 bysniani geome god- 
cunde J)earfe, gyme se be wylle. 



7 bisnian georne godcunde bearfe, 
gyme se Öe wylle. 



Ä 
bodian 7 bysnian georne godcunde 
{)earfe, gyme se |)e wylle. 



[26, 1] ForI)am waee * byb se hyrde fan- 
den to heorde, |)e nele |)a heorde, 
|)e he^ healdan soeal, mid hreame 
bewerian, butan* he elles maege^ 
gyf |)8Br hwylc |)eodsceaba^ seea- 
Öian onginneÖ. 



[26,2] Nis nan swa yfel seeaÖa, swa 
is deofol sylf: he byÖ^ ä ymbe 
|)(S^ an, hu he on manna^ saulum 
msest gesceaöian maBge. 



ForÖam waee se hyrde biÖ ^ fun- 
den to hyrde 2, Öe nele 8a heorde, 
be he healdan sceal, mid hr6ame be- 
werian, buton [he 3] helles ^ ms§ge, 
gyf bser hwylc beodsceaba scea- 
bian onginneb. 



Nis nan swa yfel sceaba, swa 
is deofol sylf: he bib a ymbe 'pcBt 
an, hu he maege on mannuwi 
sawlum maest gesceabian. 



For|)am wac bib se hyrde fiin- 
den to heorde, |)e nele |)a heorde, 
|)e^ healdan sceal, mid hreame 
bewerian, buton he elles msege, 
gyf baBr hwylc |)eodsceaba scea- 
bian onginneb. 
1) ergänxe hö 

Nis nan swa yfel sceaba, swa 
is deofol sylf: he bib ä ymbe ^(Bi 
an, hu he on mannum sawlum 
maest gesceabian maege. 



[26,3] tonne moton |)a hyrdas beon 
swybe wacore 7 geornlice clypi- 
gende^ I)e wib ^one^®{)eodsceaban 
folce sceolon^^ scyldan: ^cet syn- 
dan^* bisceopas 7 maessepreostas, 
|)e godcunde heorda bewarian 7 
bewerian sceolon^* mid wislican 
laran, J)«i se wodfreca werewulf 
to swybe 1* ne slite, ne to fela ne 
abite of godcundre heorde. ^^ 

[26,4] 7 se be oferhögie^^ '^cBt he 
Godes bodan hlyste, haebbe him^^ 
gemaene ^<Bt wib God sylfne.* 

[Epilog] 



Donne moton ba hyrdas beon 
swibe wäcore 7 geornlice cly- 
piende, be wib bone beodscaban 
folce sceal scyldan: baet synda[n]* 
bisceopas 7 maessepreostas, be god- 
cunde heorda bewarian 7 bewerian 
sceolan mid wislicum laran, ^<Bt 
se wodfreca werewulf to swibe ne 
slite, ne to feola ablte of godcun- 
dre heorde. 

And se be ofaerhogie, ^t he 
Godes bodan hlyste, haebbe him 
gemahne ^t wib God sylfne. 

A sy Oodes nama 6eeliee gebiet« 
sod 7 lof him 7 wnldor 7 wnr^mynt 
symble aeft^ to wonilde! Amen. 



toime moton |)a hyrdas beon 
swybe wacore 7 geornlice cle- 
piende, |)e wib |)onne beodscea- 
ban folce sceolan scyldan: f)^ 
syndan bisceopas 7 maessepreostas, 
|)e godcunde heorda bewarian 7 
bewerian scylan mid wislican la- 
ran, '^(Bi wodfreca werewulf to 
swibe ne slyte, ne to fela ne abite 
of godcundre hearde.^ 2) so 

7 se |)e oferhogyge, ^cei he 
Godes bodan hlyste, haebbe hym 
gemaene |)aet wib God sylfne. 



*) Ä sy Godes nama eoelice [-licLd] gebletsod 7 lof him 7 wuldor 7 wurömint symble aefre to worulde [-Idl/rf]! Amen. 
im 16. Jh. am Rwnde [cms B?] OLd; vgl. ConsiL; ebenso II 84, 5 orfginal; ähnlich Homileten nach Wulfstan 309. 191. 



1) bid5 2) so 3) spät über- 
geschrieben 4) syndas B 



1) bis. Tjd 2) wac bib se hyi-d Ld 
3) fehlt Ld 4) buton Ld 5) mseg, 
gdLd 6)-eaöLd 7)hi^Ld 8) so 
Polity 6. 19; Homilet nach Wulfstan 191; mamium sawl. L^ 9) clepiende Ld 10) öonne IM 11) -lan Ld 
bisco. Ld 13) scylan Ld 14) swi[)e ne slyte Ld 15) hoarde Ld 16) -ige Ld 17) hym Ld 



12) -don 



[25.Dec.1027— 34J 



I CNUT 26, 1 bis Ende. 
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Quadripartitus 
nibus et exemplis Dei debent 
misteria declarare, curet qui 
uelit; 

quia superuacue pastor est, 
qui commisso sibi gregi non uult 
saltem clamore succurrere, si quid 
ei noceat. 



Non est aliquis tarn nocens ad- 
uersarius sicut accusator humani 
generis inimicus, qui totis 
semper uisceribus inhiat, totis 
estuat desideriis, quomodo plu- 
res animas pertrahat in sup- 
plicium. 

Sit itaque pastoram^ aollertia 
peruigil et attente proclamans, qui 
contra spirituales nequitias 
debent* populo prouidere: qui 
sane sunt episeopi*, saoerdotes, 
qui gregem Domini doctrina* de- 
bent sapienti * custodire et * defen- 
dere, ne^ diabolica uesania uiü- 
neret uel oceidat. 



Et qui Dei preceptis obedire 
neglexerit, hoc cum® ipso Deo 
commune habeat. 



1) pastor THk 2) debet TRHk 
3) et fügt XU Hk 4) sa. do. (decima 
Co) cu. de. ac def. Lond 5) sapien- 
ter R 6) fehlt T 7) eum fügt xu 
Lond 8) com. cum i. Deo Lond 



Consiliatio Cnuti 
cum summa diligencia predicare 
et exemplificare spirituale profi- 
cuum, obseruet qui uelit 

Debilis namque nimium custos 
ipse ad custodiam inuentus est, 
qui custodiam cui preest saltim 
ex preclamadone defendere non 
uult, nisi aliter queat, si quis latro 
lati*ocinari incipit. 



Set^ nullus latro tam nocens 
ut diabolus, qui semper circa hoc 
satagit, quaüter in animabus ho- 
minum maxime latrocinari possit. 



Oportet itaque custodes esse 
peruigiles diligenterque uociferan- 
tes, qui aduersus puplicum latro- 
nem populum protegere debent: 
hü sunt episcopi et presbiteri, qui 
diuinam custodiam patix)cinari tu- 
tarique debent sapientibus doctri- 
nis, ne forte ille dementer auidus 
uirlupus supra modum a diuina 
custodia dirripiat et mortificet. 

Quicumque autem [de]dignabi- 
tur* Dei nuncio obaudire, habeat 
hoc commune cum ipso Deo! 

Sit nomen Bei semper benedle- 
tnm, cui laus, gloria et honor In 
etema secula! Amen. 



1) bessere est? 2) dign. Hr 



(Gottes Lehrer* 5) und' sie sollen 
kflnden und durch Beispiel ernst- 
lich darlegen, was geistlich noth 
thut; achte [dessen], wer will 

26,1.^ Denn schwach * wird 
jener Hirt für seine Herde' befun- 
den, der es unterlässt, die Herde, 
die er hüten soll — wenn er es 
auf andere [stärkere] Art nicht ver- 
mag* — , durch Zuruf zu schützen, 
falls da irgend ein Volksschädiger* 
[Erzfeind] zu schaden beginnt 

26, 2. Es lebt kein so schlimmer 
Verderber, wie der Teufel selbst 
ist: er ist immer um das Eine 
bemüht, wie er unter Menschen- 
seelen "(Menschen den Seelen BA) 
am meisten schaden könne. 

26,3. Da müssen! die Hirten 
höchst wachsam sein und eifrig 
zurufend, die das Volk schirmen 
sollen 1 gegen den Volksschädiger, 
nämlich Bischöfe und Priester, 
welche die geistliche Herde bewah- 
ren und beschützen sollen durch 
weise Lehren, damit der wüthend 
gierige Werwolf ^ zu sehr nicht zer- 
fleische ', noch zu viele verschlinge* 
von der geistlichen Herde. 

26, 4. ündi wer auf Gottes 
Boten* zu hören verschmäht, habe 
das zu verantworten' bei Gott 
selbst! 

{Epilog.^ Immer sei Gottes Name 
ewiglich gesegnet und Lob ihm und 
Ruhm und Ehre stets hinfüro in 
Ewigkeit!* Amen. BConsiL) 
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II CNÜT, Prol. bis 2, 1. 



[25. Dec. 1027-34] 



[II Cn, Q 

ProL] I>is is* seo woruldcimde^ ge- 
raödnes, |)e ic wylle^ mid minan 
witenan rsede, ^mt man healde^ 
ofer eall Englaland. 

[1] ©aet is |)onne serest*, ^cBt ic 
wylle^, '^mt man rihte laga upp 
araBre 7 a}ghwylce unlaga georne 
afylle, 7 ^mt man äweodige^ 7 
awyrtwalige a^ghwylc^unriht, swa 
man^ geornost maege, of J>ysum® 
earde, 7 araere up Godes riht; 
[I1 1] 7 heonon^ forb laete manna ge- 
hwylcne, ge earmnc^® ge eadigne^^ 
folcrihtes weorÖne^^^ ^nd hiw man 
rihte domas^^ deme. 



B 
Bis is ^onue seo wonildcimde 
genednysse, Öe ic wille mid minan 
witenan rasde, '^cet man healde 
ofer eall Englaland. 

l^mt is öonne aeryst, |)ö?/ ic 
wylle, ']}CEt man rihte läge up 
ar^re 7 eeghwylce unlage georne 
afylle, ^cßt man aweodige 7 
awyrtwalie aeghwylc unriht, swa 
man geornost ma?ge, of Öissum^ 
earde, 7 an6re up Godes riht; 

7 heonon forl)^ Ij^te manna 
gehwylcne, ge earmne ge eadigne, 
folcrihtes weorÖe, 7 him man rihte 
domas deme. 



A 
Bis is ponne seo worldcunde 
gerednes, {>e ic wille mid minan 
witenan raede, ^(Bt man healde 
ofer ealH Englaland. 

"^(Bt is J)anne aerost, ^cBt ic 
wylle, ^<Bt man rihte laga upp 
araere 7 aBghwilce unlaga georne 
afylle, 7 '^cet man aw^eodige 7 
äwrytwalige- aeghwylc unriht, swa 
man geornest mage, of Öissum 
hearde^, 7 arare up Godes riht; 

7 heonan forÖ laete manna ge- 
hwylcne, ge earmne ge eadigene, 
folcrihtes wyrbe, 7 him man rihte 
domes'^ deme. 



[2] And we laerab, J)ä5/, J)eah hwa 
agylte 7 hine sylfne deope for- 
wyrce, |)onne gefadige man** 
steore, swa hit for Gode sy ge- 
beorhlic^ 7 for worulde^ aberend- 
lic.« 

[2a] 7 ge|)ence swyj)e^* georne se 
Öe domes geweald äge, hwaes he 
sylf gyme^^, |)onne he I)us cweÖe: 
'Et (ümitte nobis debita no^to, 
sicut et nos dimittimw«' (Jx^^*** 
is on Englisc: '7 forgyf us, Drih- 
ten, ure gyltas, swa we forgyfaÖ 
|)am Öe wiÖ us agyltaö'). 

[2,1] And we beodaÖ^^, ^cBt man 
Cristene men for ealles to lyt- 
lum^^ huru to dea|)e ne forraede; 



7 we laeraÖ, ^mt^ J)eah hwa 
agylte 7 hine sylfne deope for- 
w^yrce, Öonne gefadie man ba 
steore, swa hit for Gode sy ge- 
beorhlic 7 for worulde aberendüc. 

7 geÖence swiÖe georne se Öe 
domes geweald äge, hwa?s he sylf 
gyrnne^, Öonne he Öus cweÖe: 'Et 
dimitte nobis debita nostra, sicut 
et nos dimittimus'. 



7 we forbeodaÖ*, ^mt man 
Cristene men for ealles to lytlum 
huru to deaÖe ne fornt^de; ac elles' 



And we laeraö, ^cet^ Öeah^ hwa 
agylte 7 hine sylfne deope for- 
wyrce, {)onne gefadige man ^a 
steorae, swa hit for Gode sy ge- 
beorhlic 7 for werulde ab[e]rend- 
lic* 

7 ge|)ence swyÖe georne se Öe ^ 
domes geweald age, hwa3S he sylf 
georne, |)onne he pus cwe5: 'Et 
dimitte nobis debita no^te, sicut 
et nos dimittimus\ 



And we beodaÖ, J)aet man 
Cristene menn for ealles to ly- 
thum^ huru to deaÖe ne forraede; 



*) ergänze bonne aus BALd; 
III Eg. 1. 

**) ergänxe |)a av^ übr. Hss.? 
***) [)set — agyltaö laut übr. Hss. ; 
VIAtr. 10, 2 nicht original; vgl. 5, 1. 
1) worldc. gered. lA 2) wille Ld 



1) di. B 2) verbessert aus forh 
3) 50 4) vgl. Ld Quadr. ; Instituta; 
Consiliatio 



3) -ld Ld 4) jerost Ld 



1) ealle, aber letztes e nur halb 
2) 50 3) Öeah' A 4) abrendlic A 
5) de A 6) Schreibfehler? 



5) awo. Ld 6) -ce Ld 7) mon geornest Ld 
8) öissum eard Ld 9) -nan Ld 10) -nie Ld 11) -gene Ld 12) wyrbe Ld 13) domes Ld 14) swi^e Ld 
15) georne, ö. he Ö. cwe{) lA 16) forbeodaj) Lc? [ai^ B] 17) lythum Lrf faw» Ä\ 



tZ) 

[1] ^And witena geriednes is, '^cet man rihte laga upp an^re and aeghwilce unlaga georne afille, and ^cet man 
aweodige 7 awyrtwalige aeghwilc unriht, swa man geornost maege, of J)isan earde, 7 araere up Godes riht; 

[1, 1] 7 heonan forö laete manna gehwilcne, ge earmne ge eadigne, folcrihtes wurÖe beon.^ 

[2] And witena genednes is, '^mt |)eah hwa agilte 7 hine silfne deope forwyrce, |)onne medemige^ man {)a 
steore, swa hit for Gode sy gebeorhlic 7 for worlde aberendlic. 

[2a] And ge|)ence swiÖe georne se öe domes geweald äge, hw»t he at us sylf gyrne, |)onn€ he |)us cweÖe: 
'Et dimitte nobis debita nostra, sicut & nos dimittimus'. 

[2, 1] And witena genednes is, ^cet man Cristene men for ealles to litlum huru to deaöe ne forraede; ac 

1) (^me Prolog, hifUer ICnut 2^2. OapUelanfänge vieUeUhi au£ VAtr.; vgl. I Cn. 1; 6 2) au8 VAtr, 1, 1? S) aus VIAtr. 10, 2? 



[25.Dec. 1027 — 34] 



II CNÜT, Pro!, bis 2, 1. 
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Quadripartttus 
Hqc est^ institutio legum se- 
cularium, quam communi sapien- 
tum meonim consilio per totam 
Angliam teneri precipio. 

Inprimis uolo, ut iustQ leges 
erigantur ^ et iniuste subuertantur, 
et omnis iniusticia, quanta possu- 
mus obseruantia, de finibus nos- 
tris sarculetur et explantetur, et 
Dei iusticia modis omnibus ex- 
altetur. 

Et amodo reputetur omnis homo 
I)ublica dignus reetitudine , pauper, 
(iiiies^, quicumque sit, et eis 
iusta* iudicia iiidicentur. 

Si quis peccauerit et se^ ipsum 
profunde forisfaciat, temperetur 
in eo iusticia, sicut erga Deum 
Sit clementius et in seculo to- 
lerabiüus. 

Et multa sedulitate oogitet qui 
ins habet in iudicio, quid sibi 
postulet 4 Domino, dicens: 'Di- 
mitte nobis debita nostra, sicut et 

nos dimittimus'^ (et**Nonintre8inm- 
diciom com sertio tao , Domine , quia non iosti- 
ficabitiu- in conspectu tuo omnis nioens'). 



Listiiuta Cnuti 

H^c^ est etiam^ institutio secu- 
laris, quam ego per consiüum (et^ 
consensum) optimatum meorum 
seruare statui* per totum regnum 
meum. 

Inprimis, ut^ iuste leges eri- 
gantur, et iniust^ deprimantur et 
abiciantur; 



recte leges ^ diuiti^ et pauperi 
teneantur. 



Quodsi iostitia^sitonerosa, con- 
sideret ille mensuram ad quem 
pertinebit^ tunc iusticia, sicut uult 
sibi^ö prouideri a Deo^^, cui 
nos^ cotidie dicimus: 'Et di- 
mitte nobis debita nostra, sicut 
et nos dimittimus debitoribus 
nostris!' 



Consiliatio Cnuti 
[Proi.] De leg:e seciilari. 

Hec est autem secularis conci- 
liacio, quam ego uolo cum meis 
sapientibus consiliari super uni- 
uersam Angliam. 

[1] Primum quidem est, quod uolo, 
ut recta lex erigatur, et omnis in- 
iuria deiciatur, et omnis iniusticia 
emundetur et eradicetur, in quan- 
tum humana^ ratio et diligentia 
ualeat, ab hac patria, Deique rec- 
titudo erigatur. 

[1, ij Amodo paciamur hominem 
quemque, miserum tam quam^ fe- 
licem, puplica reetitudine dignum 
esse, et ut illi iustum iudicium 
iudicetur. 

[2j Et docemus, quamuis quis pec- 
cet et se ipsum profunde foris- 
faciat, [tunc^] correctio moderetur, 
ita quod propter Deum sit parci- 
bilis* et propter seculum susten- 
tibilis. 

[2 a] Quicunque ergo iudicii potesta- 
tem habeat, diligenter memoretur, 
quod ipse petat, dum dicit: 'Et 
dimitte nobis debita nostra, sicut 
et nos dimittimus!' 



Prohibemus ^, ne Christian u s 
aliquis pro® penitus parua r6 sal- 
tem ad mortem seducatur (id^ est 



Interdicimus etiam, ne pro parua 
re Christiani morti tradantur, scl- 
lieet ^^ pro latrocinfo aut pro talibos 



[2,1] ^Interdicimus, ne quis^ quem- 
quam pro modlco admisso morte 
condempnet, set pocius discerna- 



*) et — uiuens aus KDmR; fehlt 
THkBr [wohl Olosse {aus Ps. 142, 2) 
in erster Ausgabe nachgetragen]. 

1) id est K 2) exig. K 3) q. 
d. R 4) fehlt K 5) prof. peni- 
teat statt se i. p. f. Hk 6) debitori- 
bus nostris fügt xu K 7) autem fügt 
XU 7 8) pen. pro R 9) id — prei. fehlt 
KRHk; übergeschr. Dm; im Text T 



1) H^c — statui roth H 2) aus 
Ob PI; fehlt übr, 3) et c. fehlt Cb; 
ans HS PI et Jo 4) per t. r. m. st. 
HLbJo 5) fehlt Cb 6) fehlt Jo 
7) -tis et pauperis LbJo 8) iusta Cb 
9) t. p. Cb 10) p. s. RlUPlCt 

11) Christo PI 12) secundum Cb 



1) diese Worte auch Prooem. 8 
2) tamque Hr 3) non Hr 4) par- 
ticibilis Hr 5) beginnt wieder Hk 
6) qiiisquam pro m. a. m. condempne- 
tur Hk 



Prolog. Dies^ 18t nan die weltlicho Verordnung, die ich mit meinem^ Witanrathe will, dass man Über ganz England hin balte. VgUniEg,! 
1. NiLmlich zuerst nnn , daSS ich will (und BeSChlusS der Witan ist i)), dass man echte Rechtsverordnungon aufrichte und Vgl.VA1r.l\ 

jeden Rechtsmissbrauch eifrig abschaffe, uud^ dass man jedes Unrecht, wie man eifrigst vermag, aus diesem Lande aus- ^»^ 
reute und entwurzele und Gottes Hecht aufrichte, 

1, 1. und hinfort jeden Menschen, so annon wie reichen, Landrechtes theilhaftig (sein D) lasse, *und man ihm gerechte Urtheile ertheile. F/^tr. 8,1 

2. Und wir ermahnen (Beschluss der Witan ist i)), dass, wenngleich^ einer sündigt und sich (sein Leben) *^^-^i7-i,i 

schwer verwirkt, dann regele (ennSssige D) man die Strafe, wie es sich vor Oott verantworten und im Staat ertragen 2 Ifisst. VIAtr. 10,2 

2a. Und es bedenke recht ernstlich, wer die Amtsgewalt^ deS Richterspruches hat, was er selbst begehrt (von^ unS Z)), wenn tbd. 10,3 
er folgendermassen spricht: 'Et dimäU nolna debita noaira, sicut et flOS dimittifhUs' (daS helsst auf Engllsch: 'und Vergicb UnS, 

Herr, unsere Yerschuldungen, wie wir vergeben denen, die uns gegenüber sich verschulden' O), [ifattA. 6,121 

2, 1. und wir gebieten^ (verbieten B] Beschluss der witan ist J9), dass man christliche Menschen fUr gar zu Geringes 2 wenig- «W. 10 
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II CNÜT 3 bis 4, 1. 



[2o.Dec. 1027 — 34] 



G 

{11 On.] ac elles geraede man friÖlice steora 
folce^ to |)earfe2 7 ne forspille' 
for* lytlum Godes handgeweorc ^ 
7 his agenne^ ceap, Je he deore^ 
gehöhte. 

[3] And we beodaÖ^, "pcet man Cri- 
stene^ men eallea to swiöe of earde 
ne sylle ne on haeÖendorae^® huni 
ne gebringe; ac beorge man georne, 
|)tc^ man |)a saiile* ne forfare, |)e 
Crist mid his agenum lifo ge- 
bohte.ii 

[4] And we beodaÖ, "pcRt man eard 
georne claensian aginne^^ on aeg- 
hwylcan ende 7 mänfulra dsßda 
seghwser geswice.^^ 

[4a] And gif wiccean^* oÖÖe wigleras, 
morÖwyrhtan^^ oööe hörcwenan 
ahweer on lande wuröan agi- 
tene^^ fyse hig man georne ut of 
|)ysum^7 earde, oööon** on eaixie 
forfaran*** 1* hig mid ealle, butan^® 
hig geswican 7 J)e deoppar^o ge- 
betan. 

[4,1] And we beodaÖ, J)«^ wiÖer- 
sacan 7 ntlagan Godes 7 manna of 
eardse^i gewitan, butan^^ hig ge- 
bugan^s 7 j)e geornor gebetan.^* 



B 

gerade man friblice steora folee 
to Öearfe, 7 ne forspille mau for 
lytlum Godes handgeweore 7 his 
agene ceap, Öe he deore gehöhte. 



We beodaö, ^cet man Cristene 
men ealles to swiÖe of eardan^ ne 
sylle ne on hseÖendöme huni ne 
bringe; ac beorgan man georne, 
'pcßt man Öa sawla ne forfäi-e, Öe 
Crist mid his agenuw life gehöhte. 

7 we beodaö, ])CBt man eard 
georne chensian aginne on seg- 
hwylcnm ende 7 mänfulra daeda 
seghwär geswlce. 

"Wicceau.^ Gj^f wiccan oöÖe 
wigel[eres 3] , morÖwyrhtan oÖÖe 
horcweonan ahwar on lande wur- 
öon agytene, fyse hi man georne 
ut of öissan earde, oÖöe on earde 
forfare hi mid ealle, buton hi ge- 
swican 7 Öe deoppor gebetan. 

We beodaö, ])cßt wiÖersacan 7 
ütlagan Godes 7 manna of earde 
gewitan, buton hig gebügan 7 Öe 
geornor gebötan. 

1) 50 2) am Bande roth 3) wigel, 
später eres auf Rasur 



A 
ac elles geraede man friÖlice steoia 
folce to Öaerfe 7 ne forspiUe for 
litlum Godes handgeweore 7 his 
agenne ceap, {>e he deope^ ge- 
höhte. 

And we forbeodaÖ*, J)«^ man 
Cristene menn ealles to swy|)e of 
earde ne sylle ^ ne on haeÖene- 
dome*, ^cBt man |)a sawla ne for- 
fare, {)e Crist mid his agenuw life 
gehöhte. 

And we beodaö, ^cßt man eard 
georne claensian agynne on ag- 
hwylcan^ ende 7 mänfulra daeda 
aeghwasr geswyce. 

And gif wiccan oÖöe wigleras, 
morÖ wy tan^ oÖÖe hörcwenan ahwaer 
on lande wurj)an agytene, f^^sle hi 
man georne ut of Öysan earde, oÖÖe 
on earde forfsere hig mid ealle, 
buton hi geswycan 7 J)e deopor 
gebeten. 

And we beodaö, l^cet wiÖersacan 
7 utlagan Godes 7 manna of earde 
gewitan, buton lüg gebugan 7 {)e 
geornar betau. 



*) sawla übriger Hss. originaler; vgl. jedoch Inst. 
**) OÖÖe laut übr. Hss. originaler; G bevorzugt auch 5, 1 oÖÖon. 
***) bessere forfare aus übr. Hss. u. EGu. 11; vgl. jedoch Quadr., Consil. 

1) folo Ld 2) -rf lA 3) f. man [aus B] f. lit. Ld 4) xtceimal, das 
erste später durchgestrichen G b ) -CQ Ld 6) verb. aus agene G 7) deop 
gehöht lud [aus A\ 8) forbe. [vgl. Ä] Ld 9) -en Ld 10) hje{)ened., ohne 
huru — georne [tcie Ä] Ld 11) -ht M 12) agynne Ld 13) geswyce Ld 
14) -can Ld 15) -witan Ld 16) agytene, fysie hi Ld 17) -san Ld 18) for- 
ftrre Ld 19) buton hi IM 20) deopor Ld 21) später geändert in -de G; 
-de Ld 22) buton Ld 23) -gon lA 24) betan Ld 



1) synonym für deore auch in 
Vorlage des Quadr. 2) vgl. Inst.j 
Cofisil. 3) verb. aus sylo 4) Zeile 
überspr. (tceil sie -ome, wie vorige 
-ome, endete) auch in Vorlagen des 
Quadr. u. der Inst. 5) so 6) bessere 
-wyrht. oder verstehe morÖ[ge] witan 
Mordes Miticissery Beihelfer? 



elles geraede man friÖlice steora folce to Öearfe 7 ne forspille for litlum Godes handgeweore 7 his agenne 
ceap, |)e he deore gehöhte. 

[3] And witena^ gerflcdnes is, '^(Bt man Cristene men ealles to swiÖe of earde ne siUe ne on haeÖendom 
huru ne gebr^nge; ac beorge man georne, ^mt man {>a sawla ne forfare, Je Crist mid his agenuw life 
gehöhte. 

[4] And witena^ geraßdnes is, ^mt man eard georne cla3nsian onginne on aeghwileon ende 7 mänfulra daeda 
aeghwar geswiee. 

[4a] 7 gif wiccan oÖöe wigleras, moröwirhtan oÖöe hörcwenan ahwar on lande wurÖan agitene, fise 
hi man georne ut of |)isan earde, oöÖe on earde forfare hi mid ealle, buton hi geswican 7 |)e deoppor ge- 
betan. ^ 

[4,1] And witeua^ geraedues is, ^(Zt wiÖersacan 7 utlagan Godes 7 manna of earde gewitan, buton hi 
gebugon 7 |)e geornor gebetan. 

1) Otts YIAtr. 9? 2) aus VAtr.? 3) geändert aus -ten 



[25.Dec.1027— 34] 



n CNUT 3 bis 4, 1. 
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Qiiadripariiius 
coodempnetur aut preiudicetur) ; 
sed exquiratur pro necessitate po- 
puli iusticia pacificans, nec^ (ne) 
pro leui re dispereat opus manuum 
Dei et suum ipsius pretium, quod 
profunde redemit. 

Precipimus, ne Christiani* pas- 
sim in exilium^ uenundentur* 
(uendantur) uel in gentilitatem, ne 
forte pereant aiiime, quas pro- 
pria uita* sua mercatus est do- 
minus noster lesuö Christus. 

Et totis uiribus semper^ 
mundare patriam studeamus in 
Omnibus^ finibus eins et ab® in- 
mundis operibus circiunquaque ces- 
semus.® 

Et si sage uel ineantatrices, 
ueneficQ (aut^ murdri operarii) 
uel meretrioes alicubi compareant, 
expellantur a finibus nostris uel^® 
in eis pereant, nisi cessauerint et 
profundius emendent. 



Inetituta Cnuti 
rebus, sed alio modo corrigan- 
tur, propter^ alios, ne culp^ 
inulte^ remaneant. 



Et prohibemus, ne Christiani 
gentibus^ extra hanc terram 
uenundentur* nee in paganismo, 
ne anima Christiana, quam ipse 
Christus suo^ sanguine* redemit, 
pereat.6 *) vgl 7 18, 3 B 



Consiliatio Onuti 
tur pacifica correctio populo 



ad 



commodum, ^neque pro modico 
manuum Dei creatura eiusque pro- 
prius mercatus, quem care emit, 
deterreatur.2 

[81 Interdicimus etiam, ne Chris- 
tiani foras a patria uenundentur, 
presertim in paganism[um '] non 
tradantur; sed diligenter parca- 
tur animabus, quas Christus pro- 
pria uita comparauit. 

[4] Edicimus quoque, ut patriam 
in finibus omnibus mundemus, et 
ut a sceleribus cessetiu*. 



Incantatores et ineantatrices et [4a] Quodsi uenefici aut magi uel 



malefici aut^ apert^ meretrioes 
aut de regno nostro expellantur 
aut in terra male pereant, aut 
Deo et hominibus publice 
satisfaciant.^ 



latroiies-homicide* siue meretrioes 
usquam reperiantur, euentilentur a 
patria aut in patria pereant, nisi 
cessent et de patratis satisfa- 
ciant. 



Precipimus etiam ^^, ut )7iJ>er- 
sacan {apostate ^^) et ütlage Dei et 
hominum patriam exeant, nisi^' 
(si non) resipuerint et digne peni- 
teant. 



[4,1] Edicimus etiam, ut discoli et 
exleges Dei et hominum a patria 
discedant, nisi se dedant et emen- 
dent.^ 



1) nee K; ne übrige 2) aliqui 
fügt XU K 3) -lia Hk 4) uenu. K; 
uend. übrige 5) iioluntate statt ui. s. 
R Q) fehlt K 7)fehUR 8) cass. it 

9) a. m. 0. Dm über uen.; fehlt KB 

10) aut K 11) aw« K; fehlt übrigen 
12) überm. Dm; fehlt KRHk; davor 
id est fügt xu T 13) n. K; si n. 
übrige 



1) per S; p. a. am Rande Cb 
2) -tum H 3) e. h. t. gentihbus 
Lb S 4) uendantur Lb 5) sa. suo Cb 
6) 4 fehlt Inst. 7) et S 8) 4,1 /". 
fehlt Inst. 



1) das Folgende bis 8 fehlt Hk 
2) bessere deteratur {vgl. 15, 3) oder de- 
struatur 3) paganis manu Hr 4) -die 
Hr; viell. la. homicidii 5) -dant Hr 



StenS nicht nun Tode verdamme; sondern anderweitig bestimme man [Leben] schonende Strafen, dem Volke zum Nutzen^, nnd vernichte nicht mn Vgl, VI Air» 

Geringes Gottes Händewerk und sein eigen Gnt, das er thener erkauft hat. 10, 1 

3. Und^ wir gebieten (verbieten Ä; Besohloss der Wltan ist I>), dass man christliche Menschen nicht allzu' raSCh ausser Vgl.VIAtr.% 
Landes' verkaufe, wenigstens nicht ins Heldentum bringe^ sondern ernstlich hüte man sich, dass man jene Seelen 4 (.le G) nicht verderbe, 

die Christus mit seinem eigenen Leben erkauft hat. 

4. Und wir gebieten (Beschluss der Witan ist Z)), dass man das Land eifrig zu säubern imtemehme in jeder vgivniAtr. 

Richtung und von lasterhaften Thaton überall abstehe. 40 

4 a. (Zauberer. E) Und wenn Zauberer ^ oder Wahrsager , heimliche Mordstifter ' oder Hurenweiber irgendwo im Lande betroffen werden, Vgl. EGu. 11 

jage man sie eifrig* aus diesem* Lande oder vernichte sie (sie SOlleU Untergehen G) gänzlich im Lande, es sei denn, sie lassen [vom BOsen] •{VIAtr. 7) 
ab und büssen um so tiefer.^ 

4,1. Und wir gebieten (Beschluss der Witan ist Z)), dass [kirchlich] Abtrünnige i und von Kirche » und Menschen vgi.viiiAtr, 

Geächtete aus dem Lande weichen, es sei denn, sie unterwerfen sich und büssen um so eifriger. ^^f- 



40 
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n CNUT 4, 2 bis 7, 1. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[ncn. 

4,2] 



[5] 
[5,1] 



And Jeofas 7 |)eotlscea8an to 
timan forweorÖan ^, butan^ big 
geswican. 

And 3 [we*] forbeodab eornost- 
lice selcne h8eÖenscix)e.^ 

Hsebenscipe^ byb^ ^cet man 
deofolgyld* weoröige, ^(Bt is ]^cei 
man weorpige hseöene ^ godas 7 
sunnan oöbe monan, fyr® oÖÖe flod, 
wseterwyllas oÖÖe stanas oÖÖe asni- 
ges cynnes wüdutreoTya, oÖÖon** 
wiccecrsBft^ Infige oÖÖon^^ morÖ- 
weorc gefremme on aenige wisan^^, 
OÖÖon 1® on blote^^ oöÖon fyrhte, 
OÖÖon swylcra gedwimera senig 
|)Ingc dreoge. 



t B 

7 Öeofas 7 ÖeodsceaÖan to tlman 
forwurÖan, buton hi geswican. 

Be^ hae^ensclpe. We forbeodaÖ 
eomostlice sßlcne haeÖenscipe. 

[^(^t 2] biÖ ^cet man idol ^ weor- 
öige, h8B[|)]ne* godas 7 sunnan 
o?5Öe monan, fyr oÖÖe flod, w£§ter- 
wyDas oÖÖe stanas oÖöe seniges 
cynnes wndutr^owa, oöÖe wicce- 
craaft lufie oÖöe moröweorc ge- 
fremme on aenige wisan, oÖÖe on 
blote OÖÖe on fyrhte, oÖÖe swylcra 
gedwimera a3nig Öing dreoge. 

1) am Rande roth 2) später 
3) dahinter Rasur 4) {) später 



A 

And |)eofas 7 Öeods[c]eaÖan ^ to 
timan forw3T{>an, buton big ge- 
swican. 

7 we forbeodaÖ eomnostlice* 
selcne haöenscype. 

HcBÖenscype^ byÖ, ^t man 
idola weoröige, ^cßt is ^at mann 
weoröige haöene godas 7 sunnan 
OÖÖe monan, fyr oöÖe flod, waeter- 
wyllas OÖÖe stanas oÖÖe aeniges 
cynnes weodatreowa , oÖÖe wiccan- 
craeft lufige oÖöc morÖweorc ge- 
fremme on aenige wysan , oöÖe on 
lilotae^ OÖÖe fyrhte, oöÖe on swyl- 
cra gedwymera aßnig J)ing dreoge. 



[6] Maiislagan 7 mänswai-an 1^, häd- 
brecan 7 aewbi'ecan gebugan 7 ge- 
betan, oöÖe of cyÖÖe^* mid syn- 
uan gewitan. 



Mannslagan 7 mäuswaran, häd- 
brecan 7 j^wbrecan gebugan 7 ge- 
betan, oÖöe of cyÖÖan mid syn- 
nan gewitan. 



Manslagan 7 mansworan, had- 
brecan 7 aewbrecan gebugan 7 ge- 
betan, oÖÖe of cyöe mid synnan 
gewitan. 



[7] Licceteras^^ 7 leogeras, ryi)eras 
7 reaferas Godes graman habbau, 
butan 2 hig geswican ^® 7 pe deop- 
par gebetan. 
[7,1] 7 se Öe eard^^ wylle rihtlice 
claensian 7 unriht alecgan^^ 7 riht- 
wisnesse liifiaii, |)onnc mot he 
geome |)yllices^^ styran 7 |)yllic^^ 
ascuiüan. 



Liceteras 7 leogeras, ryperas 7 
hreaferas^ Godes graman habban, 
buton liig geswican 7 Öe deoppor 
gebetan. 5) so 

7 se Öe eard wylle rihtlice 
claensian 7 unriht alecgan 7 riht- 
wisnysse lufian, Öonne mot he 
geome Öyllices steoran 7 Öyllic 
ascunian. 



Licoeras^ 7 leogeras, reperas 7 
reaferas Godes gi'aman habban, 
buton hig geswycan 7 |)e deoppor 
gebetan. 

7 se öe wille eard rihtlice 
claensian 7 unriht t legan® 7 riht- 
wysne lufian, |)onne mot he georne 
Öillices styran 7 |)illic ascunian. 



*) idola, laut Uhr. Hss. u. Nortku. 48 original, durch G übersetzt; vgl. 2a. 
**) OÖÖe übr,; vgl.S.SlO**. 

1) forwyr. Ld 2) buton Ld 3) fehlt Ld 4) im 16. Jh. eingefügt G 
5) hiedeiisoype Ld 6) bi{) Ld 7) ha|)ene lA 8) fyre Ld 9) wiccanc. TA 
10) o}){)e Ld 11) wysan Ld 12) hlote [vgl. A] ob})e on fyrte o{){)e on s. ge- 
dwym. ae. Öing Ld 13) -swor., hadbraecan 7 aewbrgecan lA 14) cy{)e Ld 
15) Licceras 7 leogoras, rcp. 7 reafaras JA 16) geswycan 7 Öe deopor Ld 

17) wille eard Ld 18) alegan 7 rihtwysne Ld 19) öil. Ad 



1) -seea. A 2) 50 3) Haede. A 
4) p^;. Quadr.: sorte 5) diese Fcr- 
lesting lag Quadr. und Consil. vor 
6) oder jüegan? 



[4, 2J And ^eofan^ 7 |)eodsc5aÖan to timan forwurÖan, buton hig geswican.*^ 

[6] Manslagan 7 manswai-an, hadbrican 7 aewbrican gebugan 7 gebetan, oÖÖe of cyÖöe mid synne^ gewitan. 
[7] Liceteras 7 leogeras, riperas 7 reaferas Godes graman habbau, buton hig geswican. 
[7, 1] And se öe eard wille rihtlice claensian 7 unriht alecgan 7 rihtwisnesse lufian, |)onne mot he georne 
pillices styran 7 J)illic ascunian . . . .* 

1) «0 2) 5; 5, 1 fehU 3) vgl. Ctnuü. 4) folgt 1 Cn. 6-7, 3; VlÄtr. 16—40, \\ UCn. 15, 1 ; ä. 0. 5. 288-91 , 6e*w. 252—6; «. 318 



i 
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n CNÜT 4, 2 bis 7, 1. 
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Quadripartitus 

Fures et eiusmodi dampna 
populi propediem^ pereant, nisi^ 
(si non) conqiiiescant. 

Oranem quoque gentilitatem mo- 
dis Omnibus interdicimus. 

Gentilitas est, si quis idola co- 
lat^, id est gentilium deos, solem 
aut lunam, ignem uel fliictiis*, 
aquas fontium uel lapides uel ali- 
cuius generis^ ligna, uel piccean- 
creft^ (^incantationis artem) di- 
ligat^ aut murdri opus quolibet 
modo sectetur aut in sacrificio (Id* 
est seeundum ritum^^ Suaanorum) 
— uel* mortificia quoquo^^ modo 
suscipiat aut in sorte — ueH^ in 
fyrhte ^* uel in similibus fantasiis 
(uel prestigiaturis ^*) aliquid agat. 

Homieid^, periuri, sacrorum or- 
dinum contemptores, adulteri peni- 
teant et^^ emendent, aut cum pec- 
catis suis ä Cognitionen^ (sua^^) 
discedant. 



Liguritores^® (seductores^*; 
adulatores^^), mendaces*^, rapaces 
raptores Dei grauamen habeant, 
nisi cessent et prolixius emendent. 

Et qui patriam iuste purgare 
desiderat et iniusticiam sternere 
ueramque diligere sapientiam, 
multo debet studio talia compe- 
scere et'* talia deuitare. 



Instituta Cnuti 



Interdicimus etiam omnem super- 
sticionem paganorum, 

uidelicet colere idola, solem, lu- 
nam, ignem, aquam, fontes, lapi- 
des^, lignumfrondosum2,lignum 
uiride aut arldum^ adorare, male- 
ficia exercei'e, morthnim* amare; 
hee (enlm^) omnla omni Christlaiio 
ex parte Del prohibemus. 



Occulti homicid^, periuri, or- 
dinum uiolatores (et^) nuptiarum 
coniugatarum , quos^ Angli uo- 
cant gfepbrece^, aut cito ad p^ni- 
tentiam cur ran t aut festinanter 
cum peccatis suis ä regno nostro 
recedant. 

Adulatores, mendaces, paupe- 
rum spoliatores et* raptores cito 
iram Dei incurrant^^, nisi resi- 
piscant et cessent et Deo s^itis- 
faciant^n 



Gonsiliatio Cnuti 
[4,2] Fures et latrones sine dilacione 
pereant, nisi tempore cessent. 

[6] Interdicimus quoque omnem pa- 
ganissimum.n 1) so 
[5, 1] Paganissimus quippe est, ut quis 
idola colat, scilicet paganos deos, 
solem et lunam, ignem uel flumen, 
fontes et saxa siue cuiusquam ge- 
neris arborem aut ueneficium* di- 
ligat seu homicidium furtiuum 
efficiat ullo modo siue in san- 
guine* uel in transmigracione 
uel in talibus erroribus quicquam 
factitet. 

*) blöde oööe on fyrde(fierelde?) 
glaubt ConM. xu lesen. 

[61 Homicide'^, periuri, ordinis in- 
fractores et legis+ transgressores 
recedant* et satisfaciant, aut a 
patria cum peccato discedant. 

t) vgl I 24 

2) -cum Hr 3) -die, periurari Hr 

4) bessere se dedant ruieh 4, 1 ? 

17] Parasiti, mentitores, raptores, 
dispoliatores Dei odio habe a n t u r , 
nisi cessauerint et pleno satisfece- 
rint. 
[7, ij Et qui patriam recte emundare 
iniusticiamque deicere, iusticiam 
autem diligere uoluerit, illum 
oportet diügenter talia abhorrere 
et corrigere. 



1) fehlt LbS 2) li. fron, vielleicht Glosse xu li. ui. ? 3) -dam Cb 4) mon- 
strum LbS 5) aus H; fehlt CbLb 6) fehlt HLb; später Cb; im Text S 
7) quod CbLb; geändert aus quod H 8) jeöbruche Cb; e)>ebi*eche JA>; e)>e- 
brege Ä 9) et r. am Rande Cb 10) -rent Lb 11) 7, 1 fehlt 



*) uel — soi-te xweite übersetxung 
statt aut murdri — sacrificio. 

1) prope per d. K 2) n. K; si n. 
übrige 3)Q6\itnk 4)fru.Ä 5)ignis 
Hk 6) -creaft iC; piccencreft [crest Ä] 
übrige; piccbenencreft Hk 7) idem (lies id est) fügt T xu; ine. a. am Rande Dm; fehlt KRHk 8) dil. — sacrificio 
fehlt K; aut — sacr. fehlt R 9) i. — Su. übergeschr. Dm; im Text T; fehlt KRHk 10) ritu Dm 11) quo Hk 
12) aut THk 13) fir. R; syrche T; sirche Hk 14) in prestigiatiuis K 15) aut K 16) cognaci. K 17) aus K; fehlt 
DmRTHk 18) Ligurr. THk; fehlt R 19) übergeschr. Dm; id est se. T; fehlt KRHk 20) mtr ad. R; fehlt übrigen 
21) doppelt K 22) fehlt KR 



4,2. Und Diebe ^ und öffentliche Eäuber * sollen alsbald untergehen, falls sie nicht [vom Bösen] abstehen. 

5. {Von Heidenthum. B) Und wir verbieten ernstlich jedes Heidenthum. vgi. e Ou. 
5,1. Heidenthum^ (Das B) ist, dass man Götzen verehrt, nämlich dass man heidnische* Götter' verehrt ^•» ^ 

und Sonne* odei' Mond, Feuer oder Fluth^ Wasserqueiien oder steine « oder Waldwume' irgend welcher Art, öwi. ^. is 
oder Hexenkunst* pflegt^ oder heimliche^ Mordstiftung* übt auf irgend welche Weise, entweder in ^® Opfer- *oben^a 
dienst 1^ (Loosbefragen 12 j) oder (in J9) Zukunftschauen ^^ oder irgend etwas von solcherlei Trugbildern vollzieht. 

6. Todtschläger 1 und Meineidige, Klerus -Verletzer * und Ehebrecher' sollen sich unterwerfen und bflssen VgLWuifstan 
oder mit Sünden (-de D) aus der Heimath* weichen. ^ 26. lu 

7. Betrüger 1 (Lecker? A) und Lügner, Räuber* und Plündercr sollen Gottes Zorn haben, ausser wenn sie ^w. 
[vom Bösen] abstehen und um so tiefer büssen. 

7, 1. Und wer das Land recht säubern will und Unrecht (immer Ä?) niederwerfen und Gerechtigkeit^ (den Gerech- viUÄtr.no 
ten A?) pflegen, dann muss er eifrig solchem steuern und solches vermeiden. 

40* 



314 



n CNUT 8 bis 10. 



[25.Dec.1027— 34] 



[ÜOn.S] Utoni eac 



G 

ealle 



ymbe* friÖes 



böte 7* feos böte smeagan swyÖe'** 
geor[n]e*: swa embe^fribes böte, 
swa bam bondan® si selost 7 |)aw 
{)eofan' si la|)a8t; and swa embe® 
feos böte, ^{Bt an^ mynet gange 
ofer ealle |)as^® |)eode butan^^ sbI- 
can^^ false; 7 ^at nan man ne^'* 
forsace. 

[8, 1] And se 8e ofer Jis fals ^* wyrce, 
|)olige |)8era handa, |)e he ]ic8t 
fals^* mid worhte; 7 he hi^^ mid 
nanon I)ingon ne gebiege, ne mid 
golde ne mid seolfre. 

[8,2] And gyf^^ man J)onne |)aBne^^ 
gerefan teo, ^cBt he be bis leafe 
^cdt fals^* worhte, ladige hine mid 
|)r}'fealdre lade; 7 gyf^^ seo lad 
|)onne^^ berste, haebbe^^ |)one^* 
ylcan dorn, J)e se J)e "pcet fals 
worhte. 



B 
Feos bete. ^ üton eac ealle 
ymbe friÖes böte 7 ymbe feos böte 
smeagian^ swibe georne : swa ymbe 
friÖes böte, swa bam bondan sy 
selost 7 bam beofan sy labest; 7 
swa ymbe feos böte, J)^/ an mynet 
gange ofer ealle bas böode butan 
selcon false^; 7 Itcet nan man ne 
forsace. 

7 se be ofer bis fals wyrce, 
bolie bara handa, be he ^cBt fals 
mid worhte; 7 he hl mid nanum 
bingum ne byege, ne mid golde 
ne mid seolfix5. 

7 gyf man bone refan t§o, 'pcet 
he be his hleafe^ ^cet fals worhte, 
ladie hine mid bryfealdre lade; 7 
gyf seo lad bonne byrste, habbe 
bone ilcan dorn, be se be ^cBt 
fals worhte. 



üton eac ealle ymbe frybes bete 
7 embe föos böte smeagan swibe 
geome: sw^a embe frybes^ böte, 
swa I)an bundan sy selost 7 {»am 
{)eofon sy labest; and swa ymbe 
föos böte, ^cei an mynet gange 
ofer ealle |)as |)eode buton aelcon 
false; 7 ^cet nan mann ne forsace. 



And se Je ofer pis fals wirce, 
|)olige |)ai"a handa, {>e he Itat fals 
mide worhte; 7 he hig mid nanan 
bingo[n2] ne gebiege , ne mid golde 
ne mid seolfre. 

And gif man |)onne |)one ge- 
refan teo, ^cet he be* his leafe 
'^{Bt fals worhte, ladige liine mid 
|)ryfealdre lade; 7 gif seo lad 
I)one* berste, habbe {)onne^ ylcan 
dorn, ^se be |)«^ fals worhte. 



[9] 



[10] 



And gemeta^o 7 gewihta rihte 
man georne 7 selces unrihtes heo- 
non forb geswice. 

7*1 burhbota'2 7 bricbota 7 
scipforbunga aginne man geome, 
7 fyrdunga*'^ eac swa, ä |)ainne^^ 
i)eaxf si^* for gemsenelicre neode. 



Gemöta 7 gewihta rihte man 
georne 7 selces unrihtes* geswfce. 

7 bnrhbota 7 biycgbota heonan+ 
forb 7 scipforbimga * aginne man 
georne, 7 fyrdunga eac swa, ä 
bonne bearf sy for maeneiicre 
neode. 



And gemötta 7 gewyhta rihta^ 
man georne 7 aelces unrihtes 
heonan forb geswicaB. 

And burgbota 7 bricgbote 7 scip- 
forbunga aginne man geome, 7 
fyrdunga eac swa, ä |)onne {>earf 
sy for gemenelici-e neode. 



1) frydes Ä 2) öingo Ä 3) über 
ausgestrichenem mid Ä 4) so 5) vgL 
7 8,2 6) fehlt ^ 7) vgl II IX 
smcaga 



*) ymbo wahrscheinlich [laut B 
(embe ÄLd) Cofis.] xu ergänzen. 

1) Utan Ld 2) ymb fry{)es Ld 
3) swi{)e Ld 4) geore O 5) ymbe 
fr>'bes Ijd 6) bim. sy Lrf 7) -fon 
sy la^st Ld 8) ymb Ld 9) ane Ld 
10) öaes Z/rf 11) buton Ld 12) -con Txi 13) übergeschr. O 14) -se Ld 15) hig m. nänum öingum Ld 16) ^t Ld 
17) öone Lrf 18) habbe /^ 19) öonne M 20) gemetta 7 gewyhta rihta Ld 21) /cA// Ld 22) Burgbote 7 bricg- 
bote heonon for{) [p^/. J5] 7 s. Z/d 23) fyr[)u. LtZ 24) sy for gemen. Ld 



*) hierlier gehört heonan forö au^ 
folgender Zeile, t) s. vor, Anm. 

\) so roth am Rande, Be ergänxen 
davor Edd.; vgl. aber 4a; 13 2) so 
3) falfe B 4) spät geänd, in -fyrö. 



Vgl.VlÄtr. 31 S. (Münzrcform.^ B) Lasst uns auch alle auf Besserung öffentlicher Sicherheit und anf (fehii G) Besserung des Geldes' recht ernsthaft 
—32,1 bedacht sein: so auf Sicherheitsroform , wie dem^ Bauern [Hausvater] am liobtton und den Dieben am leidesten sei, und so auf Hünzreform , dasa Eme 
*IUEg. 8 Münze über all dies^ Land hin gehe ohne jedes Falsch;* und die weise niemand zurück. 

II As. 14,1 8, 1. Und wer hinfort Fälschung max^ht, verliere die Hand^, mit^ weicher er die Fälschung gemacht hat; und er löse sie 
unter keiner Bedingung*, weder mit Gold noch mit Silber, aus.* 

IV Air. 1,^ 8, 2. Und wenn nun^ der Vogt^ verklagt wird, daSS mit dessen Erlaubnlss jener diese Fälschung gemacht habe, BO reinig» 



[25.Dec. 1027— 34] 



n CNUT 8 bis 10. 
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Quadripartitus 

Agamus etiami omnes^ sedulo 
de stabilitate pacis et emendatione 
pecuni^ (monet^^) : de pacis actione, 
sicut patrifamilias magis placeat^ 
et ^ f uri plus ^ displiceat (patriote ^ 
sit melius et latroni odibilius); de 
correctione® pecimi^, ut una mo- 
neta per totas nationes has sine 
omni falso teneatur; et nemo re- 
I)udiet eam. 

Et qui» posthacio falsabit^S 
manum amittat^^ (perdat), unde 
fecerit, et nee argento uel^' aiiro 
ueP* uUo modo redimat 

Si prepositus accusetur, quod 
eins licentia quis falsum fecerit, 
purget se triplici lada; quodsi 
purgatio fregerit, idem iudicium 
habeat quod qui^^ falsum compo- 
suit. 



Mensur^ 1^ et^^ pondera iusti- 
ficentur, et omnis iniusticia^® de- 
inceps opprimatur. 

Burhbotam et ^^ brigbotam (^^ci- 
uitatum*^ et pontium emendatio) 
et scipforÖunga 2* et fyrdunga^^ 
(qu^ nauigii uel expeditionis so- 
nant** apparatum) sedulo procu- 
remus, cum necesse fuerit ad com- 
mune regni nostri commodum. 



Instituta Cnuti 
Studeamus omnes omni^ in- 
stantia pacem et securitatem sta- 
bilire et stabilitatem monetär 
sie pacem et securitatem, ut pro- 
sit pauperibus hominibus^ et 
obsit latronibus; sie stabilitatem 
monet^, ut una (teneatur^ et) 
uadat per totam terram* Angli^ 
sine falsitate, quam nullus deiciat 

Et qui dehinc^ inuentus fue- 
rit falsum fecisse, careat mani- 
bus, cum quibus falsum^ fecit, et 
nulla pecunia eas redimat, nee 
auro nee argento. 

Et si uicecomes^ (id^ est 
prepositus ciuitatis aut uill^) 
calumniatus fuerit, quod (falsa- 
tor^) per eins licentiam fecisset^^ 
quod fecit, purget se triplici pur- 
gatione, saeramentl aut igniti fei*ri 
(id^^ est ordel), quod Angli no- 
niinant thrifealde^^ lade (purga- 
mine^^, q. A. uocant |)refeald 1., 
sa. aut i. f., q. A. uocant ordel); et 
si oeciderit in purgatione^^ susti- 
neat quod falsus monetarius 
sustinuit. 

Mensur^ et pondera per totum 
regnum Angli^ ita corrigantur, 
ut sint recta^^ (uiilta).^^ 



Constltatio Cnuti 
[8] Attendamus etiam circa quietu- 
dinis^ emendam et circa census 
emendam: sie quidem circa quie- 
tudinis emendam, ut possessori^ 
sit couimodissimum , furi uero in- 
commodissimura ; sie uero circa 
census emendam, ut per^ totam 
gentem una moneta eat omni * fal- 
sitate carens et quam nemo re- 
pudiet. 

[8, ij Quisquis autem posthac ^ falsum 
fabricauerit, amittat manum, qua 
illud falsum fabricauit, neque illam 
quacunque re, siue auro^ siue ar- 
gento, redimat. 

[8,2] Quod si monetarius prepositum 
accusauerit, quod illius licencia 
falsum fabricauerit^, purget se trip- 
lici purgamine*; quod si defecerit, 
idem iudicium sustineat quod ipse 
qui illud falsum fabricauit. 

*) cum XLII*»"" legalibus hominibus 
nominatis, et iuret se tricesima et sexta 
manu fügt Hk xu [aus Ijeis Wl. 15?] 



[9j Mensuras et pondera diligenter 
dirigamus et ab onmi iniusto ces- 
semus. 
[10] «ürbium refectiones, nauium® 
profectus incipiamus et proficia- 
mus^®, cum necesse sit pro com- 



muni utilitate. 



1) et Hk 2) fehlt K 3) über- 
gesehr. Ihn 4) placet Hk 5) et f. 
p. d. fehlt R 6) fehlt K 7) pa- 
triote — odib. nur Dm am Rande 
8) con-ept. T 9) fehlt R 10) post 
hsimKRT 11) falsificabitiT 12) am. 
K; p. übr, 13) nee T; et Hk 14) r. 
uel u. m. jK" 15) fehlt Dm 16) men- 
sura Hk 17) aus K; fehlt übr. 

18) d. i. T 19) uel K 20) id est 
fügt T XU 21) c. et p. e. am Rande 
Dm; im Text T; fehlt Uhr. 22) -rdu. R; -röeru. Hk 
Dniy fcas vielleicht xu c. 12 gehört 24) sonat K 



1) so HCb; pa. et se. o. i. übrige 
2) fehlt Lb 3) nur Cb; fehlt HLbS 
4) A. (verb. aus Angliam) t. Cb 5) hino 
Lb 6) fe. fa. Lb 7) inde ui. uel pr. 
Ijb; ui, meus uel pr. S 8) id — uill^ 
fehlt Cb 9) am Rande Correetor Cb; 
im Text übr. 10) -isse Lb 11) über- 
geschrieben H; fehlt IjbS 12) thriphede Lb 13) statt purgatione — lade der 
übr. Hss. hat Cb purgamine — ordel 14) purgamine Cb 15) über r. schreibt 
u. H; nur u. LbS; nur r. Cb 16) 10; 11; 11, 1 fehlt 



1) -nes Hr 2) verb. aus -ris Hr 
3) beginnt wieder Hk 4) c. o. f. Hk 
5) post häc Hk; post Hr 6) arg. s. 
auro Hr 7) -uit Hk 8) 10; 11 ; 1 1, 1 
fehlt Hk 9) manuum fir 10) -ceamus 
Hr. Verf. glaubt fyrörige xu leseti? 



23) fir. R; fyröu. T; firöu. Hk; darüber schreibt fyixiwite nur 



er sich mit dreifachem Reinigungsbeweise*; und wenn diese Reinigung nun misslingt, so erhalte er dasselbe* 

Strafartheil f wie der, welcher jene Fälschung gemacht hat. 

9. Und Maasse nnd Gewichte mache man genau richtig ^ und lasse hinfort von jedem Unrecht ab. VI Air. 82, 2 

10. Und Feetangsherstellungen und BrÜokenherrichtungen und Schifl^rQstungen ^ unternehme man eifrig und femer Landwehrstellungen , immer ebd. 82, 3 
wenn es nöthig ist wegen gemeinsamen '^ Bedarfs. 
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TI CNUT 11 bis 13,2. 



[25.Dec.1027 — 34] 



[II On. O 

11] And smeage^ man symle on seg- 
hwylce^ wisan, hu man fyrmest 
maege^ raed aredian |)eode to Jearfe 
7 rihtne Cristendom swyöost arse- 
ran 7 seghwylcc* unlage^ geor- 
nost afyllan. 
[11, 1] ForÖam J)urh ^mt hit sceal on 
earde^ godian to ahte, ])(Bt man 
imriht alecge 7 rihtwisnesse lufige 
for Gode 7 for^ worulde. Amen.^ 

[12] Bis syndon |)a gerihta^, |)e se 
cingc^® ah ofer ealle raen on Wes- 
sexan^M ]}mt is^^ mundbryce 7 
hamsocne, forsteaP^ 7+ flymena 
fyrmÖe 7 fyrdwite, butan he*^ 
hwsene Öe* furöor gemseÖrian 
wylle^* (7** he him Öaes weorö- 
scipes geunne). 



B 

7 smeage man georne on aeg- 
hwylce wlsan, hu man fyrmaest 
mjj^ge rö^d aredian Öeode to Öearfe 
7 rihtne Cristendom swiÖast anfe- 
ran 7 aeghwylce unlage georne 
afyllen.i 

ForÖam I)urh ]}(Bt hit sceal on 
earde godian to ahte, ^cßt man un- 
riht alecge 7 rihtwisnysse lufie 
for Gode 7 for worulde. Amen. 

Bis syndon 8a gerihta, Öe se 
cyning ah ofer ealle men on Wes- 
sexan: |)set is mundbryce 7 ham- 
socne, forstal 7 fyrdwite, buton 
hwfC^ne he furSor gemaeöian wylle. 



And smeaga^ man symle on 
aeghwilce wisan, hu man fyrmest 
mege raed aredian Öeode* to Jearfe 
7 rihtne Cristendom swyÖost ärae- 
ron 7 aeghwilce unlaga geornnod ^ 
afyllan. ' 

ForÖam Öurh J)aet hit sceal on 
earde godian to ahte, ^^cBt man un- 
riht alecge 7 rihtwisnesse lufige 
for Gode 7 for worulde. 

I^is syndon |)a geriht*, |)e se 
cyningc ah ofer eaUe menn ^ West- 
seaxan: |)aöt is mundbrice 7 ham- 
socne, forestal 7 fyrdlgce^, buton 
he hwaene furöor mipl^rian wvlle. 



; [13] 7 se öe utlages weorc^^ ge- 



[13,1] 



[13,2] 



wyrce, 
fri{)es. 



wealde se cinge^® |)aes 



And gyf^^ he bocland haebbe, 
]>cet'^'^ sy forworht |)am cingce^^ 
to handa, si^® Öaes mannes man, 
|)e he sig.i^ 

And lochwa {)one flyman fede 
oÖöe feormie ^^, gylde V pund |)am 
cingce ^®, butan 20 he hine geladige, 
^(Bt he hine fleame nyste. 



Utiaga. Se Öe utlages weorc 
gewyrce, wealde se cyng öaes 
friÖes. 

7 gyf he böcland habbe, sy ]}(Bt 
forworht Öam cynge to bände, sy 
Öaes mannes man, Öe he sy. 

7 löchwä Öone fleman fede oÖÖe 
feormie, gylde fif pund Öam c^nge, 
butan he hine geladige, '^mt he 
hine flema* nvste. 



And se Öe utlages weorc ge- 
wyrce, wealde se cyningc |)a?s 
friÖes. 

And gyf he bocland haebbe, sy 
|)aet forworht |)am cyningce^ to 
handa, sy |)aes mannes man, ]^e 
he sy. 

And lochwa J)one flyman fede 
OÖÖe feormige, gylde fif pund {)am 
cyningce, buton he hine geladige, 
^cßt he hine fleame nyste. 



t) 7 f. f. fMt übr.; nicht original 

*) ebenso Ib; fehlt übrigen; wohl 
nicht original 

**) 7 — geunne [laut übrigen Hss. 
und als iautologisch] vielleicht nicIU 
original; vgl. Inst. 

1) smeaga Ld 2) -waolce wvsan Ld 3) maeg Ld 4) -wilce milaga georne [vgl. E\ Ld 5) geändert in -ga G 
6) -rd Ld 7) fore wuruld lA " 8) fehlt Ld 9) -ht lA 10) c>Tung Ld 11) Westseaxan lA 12) bis Ld 
13) -stai Ld 14) wille Ld 15) worce Ld 16) gif lA 17) sy l)£Bt Ld 18) sy Ld 19) -mige, g. fif p. lA 
20) buton lA 



1) vgl. I 6^ 2a healden in Ä 
2) fleman *als Geächteten' nach II Äs. 
20,8 verstehen Frühere; doch meint 
vielleicht auch B den Instrumentalis 
von fle(a)m ^Ächtung'; vgl. fieom& 16 



1) «0 2) später verbessert aus 
Öode 3) Schreibfehler für geornost? 
4) roth verbessert aus gerih 5) er- 
gänze on 6) bessere fyrdinge; vgl. 
fyrdunga Quadr. 7) oder cynnigce 



VIÄtr, 40 



ebd. 40, 1 



1 1 . Und man sinne immer ^ (eifrig D) anf jode Weise , wie man zuvörderst dem Volke zum Nutzen einen vortheilhafton Plan ausfindig machen 
könne und rechtes Christenthum höchlichst aufrichten und jede Bechtswidrigkoit eifrigst (-ig H) abschaffen. 

11,1. Denn um etwas [Bedeutendes^] wird es im Lande besser werden dadurch, dass man Unrecht beseitige und Gerechtigkeit pflege in Geif:t- 
lichem und in Weltlichom. Amen. 

12. Dies^ sind die^ [Jurisdictionsjgerechtsame ^ die der König über alle* Leute in Wessex [vorbehalten] 
liat: nämlich den^ Bruch der [besonderen^ königlichen] Schutzgfewalt ^ imd [unerlaubte] Heimsuchung®, Weg- 
spernmg^ (und Beherbergung Geächteter ^^ O) und Strafe ^^ für Heer[versäumnis8j , ausser wenn er jemanden 
(um so G) weiter ** ehren ^^ will (indem er ihm die Jurisdictionswürde [auch hierüber] verleiht G), 



[25.Dec. 1027— 34] 



II CNÜT 11 bis 13, 2. 
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Qtuidripartitus 
Et perquiramus simul modis 
Omnibus, quomodo precipuum pos- 
sit consilium^ optineri ad profec- 
tum populi, rectaque Christianitas^ 
propensius erigi^, quicqiiid inius- 
tum est sollertius eneniari.* 



Instituta Cnuti 



H^c sunt iura, qu^ rex habet 
super omnes homines in **Mirce- 
nis* et Westsexa: mundbrece^ (id 
est infractionem pacis), hämsoc- 
nam (id est inuasionem mansio- 
uis), foresteal^ (id est prohibitio- 
nem itineris) et fyrdunga^ (id 
est expeditionem), nisi aliquem® 
amplius honorare uelit. 



Et qui opus ütlagii fecerit, eius^ 
reuocatio sit in misericordia 
regis (pacis ^^ emendatio in so- 
lius i-egis consistat imperio). 

Et si terram testamentalem ha- 
beat (qu^ Anglioe dicitur böc- 
land^^), ipsa in manum^^ regis ^' 
transeat, sit eins homo euius sit. 

Qui forsbannitum 1* pauerit uel 
ei finnationem aliquam exhi- 
buerit, emendet regi V libras^^ 
nisi se adlegiet, quod infugatum 
eum nesciebat.^^ 



H^i sunt consuetudines 2 regis, 
quas^ habet super* omnes homi- 
nes in Westsexe^: forisfacturam, 
quam Angli uocantmundbreoe^ 
hamsocne^ hoc® est inuasio in 
propria domo aut infra curiam 
causa^alicuius{nali,fore8teal^^, 
quod nos possumus dicerecon- 
trastationem^i, causa mali; ferd- 
pite^^^ quod nos possumus dicere 
dimissionem belli; h^ sunt ^3, 
in quam, consuetudines regis, nisi 
rex uelit aliquem honorare, dando 
ei quod sui iuris est. 

Si quis fecerit opus expulsi, 
quod Angli uocant ütlages 
peorc^*, uideat rex de päce. 



Consiliatio Cnuti 
[II] Meditemur etiam semper omni 
modo, qualiter primum possimus 
concilium consulere genti ad uti- 
litatem et rectam Christian itatem 
maxime exaltai-e omnemque in- 
iusticiam deicere. 
[11,1] Propter hoc enim in patria 
prosperabitur ad opulenciam, si 
iniusticiam deiecerimus^ et iusti- 
ciam amauerimus pro Deo et se- 
culo. Amen ! 
[12] De Iure domini reg^is. Hee^ sunt 
rectitudines, quas rex habet super^ 
omnes homines in Westsexia*; que 
sunt: monte^ fractura, domi in- 
uasio, obstitus^, exercitus"^ reatus, 
nisi cui® rex misereri uoluerit. 



[13] Et si quis exlegis factum fece- 
rit, consideret rex de pace.* 



üerum si ipse habet alodium [13, i] Si autem liberam terram habeat, 

(bocland ^5) , (suiun ^^) totum sit sit forisfacta^ in manu regis, cuius- 

regis, cuiuscumque homo^^ sit. cunque homo sit. 

Et qui exulem (que ml® Angli [13,2] Quicunque etiam ^^ illum exle- 

uocant utlaga) pauerit post ex- gern pauerit uel procurauerit, sol- 

pulsionem, quod Angli di- uat V libi-as regi, nisi iurauerit, 

cunt^^ fede o|)|)e fermie^^, det quod illnm^^ exlegem esse ne- 

regi centum solidos, nisi se pur- sciuit. 



*) 11,1 fehlt 

**) vorweg aus 14, welcJies fehlt 
1) o.e. iT 2)-tatis KT 3) et 
fügt T XU 4) Myrc. Hk 5) -che 
THk 6) foi-st. Hk; forstallis K; -estaßal 
T 7) fir. R; fyröu. T; firöu. Hk; 
vgl. J. tt. 10, A7im. 23 8) am. al. K 
9) misericordia öt fügt K xu 10) pa. 
— imp. übergesehr. Ihn ; fehlt übrigen 
1 1) -lond K 12) manu T 13) eins K 
14) forisb. Hk 15) so KT; libris 
DmR 16) statt 14 s.obenAnm** 



1) hee CbS; Hec Ct 2) regni 
fügt XU PI 3) SU. 0. ho., quas ha. 
in Cb 4) in W. s. o. ho. LbSPlGt 
5) pestsaxe Ob 6) -che Lb PI; mun- 
debreche CbCt 7) hans. Cb; homs. 
LbSa; -soke PI 8) hec Ct 9) über- 
gesehr. H 10) -stal Jo 11) conti'.— 
dicere überspi-ingt Cb 12) verschlech- 
tert ferderw. Lb; ferderpite Jo 13) i. 
s. HLbS 14) werc Ld 15) gleich- 
xeitig übergesehr. 7iur H; fehlt übr. 
16) ai4S Cb; fehlt HLbS 17) s. h. 
LbS; am Rande ficmeneferme S 



*) Hoc est: in uoluntate regis est, 
an illi pacem uoluerit annon; ter- 
ram autem suam amittat fügt xu Hk; 
s. 13, 1 

1) deicer. Hr 2) He Hk 3) in 
AV. s. 0. ; que Hk 4) Wessessia Hr 
5) moneto Hr; monefactura Hk 6) ob- 
situs Hk 7) r. e. Hk 8) quid Hr 
9) -ctum Hk 10) e. i. aus Hk; fehlt 
Hr 11) eum Hk 

Cb 18) q. A. u. u. fehlt Cb 19) uocant 
20) oöe foröie Cb; en ferme LbS 



13. (Friedloser.^ B) Und wer Friedlosenwerk - verübt: [da] verfüge^ der König über den Frieden [den 
jener sich wiederkaufej. 

13.1. Und wenn jener ein kraft [Königs-] Urkunde [besessenes] Land^ hat, so sei dieses dem König zur vgiiAtr, 
Hand verwirkt^, sei er welches Mannes ^ Vasall er auch sei. i.w 

13.2. Und wer immer ^ jenen Geächteten*-^ nährt oder herbergt 5, zahle dem König 5^ Pfund, es sei denn, 

er erweise sich rein, dass er ihn nicht in Verbannung ^ gewusst habe. Vgi.iiAs, 

20,8 



[UOn.] 
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O 



n CNUT 14 bis 15,1a. 
B 



[25.Dec.1027 — 34] 
Ä 



[14J And on^ Myrcean he^ ah, eall- 
swa^ her beforan awriten^ is, ofer 
eall^ men. 

[15] And on Dsena® läge he ah fihte- 
wita*^ 7 fyrdwita, gryÖbryce 7 
hamsocne, biitan he hwaene 8c** 
furÖnr^ gemaeÖrian wylle.^ 

*) fihtw, übrige besser; s. jedoch 
IIEm.Z 

**) fehlt übr.; s, 0. 12 Anm* 



7 ön Myrcean he ah, ealswa 
her beforan grewriten is, ofer ealle 
men. 

7 on Dena läge M ah iihtwite^ 
7 fyrdwita, griÖbryce 7 hamsocne, 
butan he hw«&ne fiirÖor gemsBÖrian 
wylle. 



All on Myrcean he ah, ealswa 
her beforan grcwrytan is, ofer ealle 
men. 

And on Dena läge he ah fyht- 
wite 7 fyrdwite, griöbryce 7 ham- 
socne, buton he hwaene furÖor ge- 
meÖrian wille. 



[15a] And gyf ^^ hwa |)a3ne friÖleasan 
man healde oÖÖe flyman*** feor- 
mie^^, bete 'pcet, swa hit ser lagu 
wses. 

***) wohl G's ZuscUx; fehlt übr.; 
vgl. 12 t 

[15, 1] And se 8e unlage rsere ^^ oÖÖe 
undom^* gedeme heonon forÖ, for 
IffiÖÖe oÖSe for^* feohfange, beo 
se wiö I)one^'^ cingc CXX scyll' 
scyldig on Engla läge ^% butan he 
mid abe^^ cyÖan dürre, "^cet he 
hit na^^ rihtor ne cuj)e, 7 I)olige 
aa^^ his |)egnscipe8, butan he hine 
set |)aw cingce2<> eftt gebiege, swa 
he him ge|)afian wylle. 

t) O's ZusatXf wie xu UIEg. 3 

[15, la\ And on Dena läge lahslites scyl- 
dig, butan 21 he geladige, '^at he 
na bet ne cuÖe. 



7 gyf hwa Sonne 2 friÖleasan 
man healde oSÖe feormie, bete, 
swa hit lagu wg^s. 

1) spät verb. aus fift. 2) vgl. A 



7 se Öe unlage röbre oÖÖe un- 
döm gedeme heönan forÖ, for 
Iseööe oÖöe for feohfange, beo se 
wiÖ öone cyng hundtwelftig sciU' 
scyldig on Engla läge, buton he 
mid aÖe cyÖan dürre, |)(B/ he hit 
na rihtor ne cuÖe, 7 Öolie ää his 
Jegenscipes, butan he hIne aßt 
Öam c^ng^ gebycge, swa he him 
geÖafian wyUe. 
3) so 

7 on Dena laga lahslites scyl- 
dig, buton he hine geladige, l^cBt 
he na bet ne cuÖe. 



And gif hwa J)onne ^ fryÖleasan 
man healde obÖe feormige, bete 
|)<B^, swa hit ser lagu wses. 
1) vgl. o. 8, 2 



And se Öe unlage rsere oÖÖe 
undom gedeme heonon forÖ, for 
laßÖÖe^ oÖÖe feohfangce, beosewiÖ 
J)onne^ cyningc his weores^ scyl- 
dig on Engla läge, buton he mid 
aÖe cyÖan dürre, ^(Bt he hit nan' 
rihtor ne cuÖe, 7 |)olige k his 
Öegenscypes, buton he hine (et 
pam cyninge gebiege, swa he hym 
^afian wyUe. 

2) laedöe A 3) so 

7 on Dena laga lahslites scyl- 
dig, buton he hine geladige, ]^< 
he na bet ne cuöe. 



\) m lA 2) he ah fehlt lA 3) eals. JA 4) gewrytan Ld 5) ealle Ld 6) Denalaga Ld 7) fyhtwite 7 fyrd- 
wite 7 gryöebrec Ld 8) -öor gemjedr. Ld 9) wille Ld 10) gif h. Öonne fry{)L Ld 11) -mige Ld 12) araere lA 
\aus Z)?] 13) -me Ld 14) fehlt Ld 15) bonne cyniDg his weores sc. \aus i] Ld 16) -ga, buton lA 17) a{) Ld 
18) nan Ld 19) a his Öegenscypes, buton lA 20) cyning Ld 21) buton he hine g. Ld 

§) D hi^üer F/^^r. 40,1 (o.Ä256, 5p. 2*): 

[15, 1] And se 5e unlaga »"sore oöÖe undom deme heonan forö, for IdeÖÖe 06Ö0 feohfange, beo se wiö [>ODe cyngc 
CXX sciil' scildigS 

[15, la] buton he geladige, \(Bt he na bet ne cuöe. 

[15,2] And se Öe rihte läge 7 rihtne dorn forsace, beo se scildig wiÖ öone {)e hit age: swa wiö cyningc CXX scilP, 
swa wiö eorl XL^ sciir, swa wiÖ unraed' XXX scill', swa wiÖ selc bara, gif hit swa gewuröe, on Engla läge. 

[15, 3] And se Öe* Dene* laga rihte laga wirde, gilde he lahslihte . . . .• 

1) feMjBn sechs 2ieÜen 2) vgl. Oonsü. 3) bessere handred 4) srgänxe on 5) vgl. VI Air. 17 halgene 6) folgt VI Air. 42 

*Vgi. 12 f. 14. Und in Mercien hat er [der König] über alle^ Leute [Rechte], wie hier* zuvor (auf- G^) geschrieben steht. 

15. Und im Dänen -Rechtsgebiet hat er [der König, vorbehalten] die Strafe(n 0) für blutiges^ Fechten 

(ItfünzfÜschung^/n^/.) und StraJe(n GB?) für Landwehr[versaumniss ^J , den Bruch [königlichen] Sonderschutzes* 

und [gesetzwidrige] Heimsuchung 5, es sei® denn, er wolle jemanden (um so G) weiter [durch Jurisdictions- 

gewährung auch über diese Yerbrechen] ehren. 

15a. Und wenn jemand den (nun einen BA?) friedlosen^ Menschen [schützend] erhÄlt oder (einen Ver- 
VgLiiBw. bannten G) beherbergt, büsse er das, wie es bisher* Rechtsordnung w^ar.' 

5,2 



[25.Deo.1027 — 34] 

Quadripartihts 



In Denalaga^ habet rex fyht- 
pitan^ (id^ est forisfactum pugne) 
et fyrdpite* (id* est forisfactu- 
ram* expeditionis) , gri|)bi'eoe^ (id 
est infractionem pacis) et hämsoo- 
nam® (id est inuasionem mansio- 
nis), si^ non aliquem specialius 
honorauerit. 

^®Si quis hominem pro^^ culpa 
exiliatum^^ tenuerit aut pauerit, 
emendet hoc, sicut ante legitimum 
fuit. 



Si quis ammodoiö (deinceps) ün- 
lagam (id est non^* legem) erigat 
uel iniustum iudicium iudicet^^, 
pro lesione uel aliqua pecxini^ ^^ 
susoeptione, sit erga regem CXX 
solid, reus in Anglorum laga^' 
(lege), nisi cum iuramento audeat 
inueritare^^ quod hoc^^ rectius 
nesciuit, et dignitatem^*^ suam*^ 
legalitatis* semper*^ amiserit, 
nisi^^ (si non) eam redimat erga 
regem**, sicut ei permittet. 

In Denalaga** lähslichtes^^reus*' 
Sit, nisi*^ se allegiet (si non iuret), 
quod melius nesciuit. 



n CNÜT U bis 15,1a. 

MstittUa Onuti 
gauerit, quod iUum nescisset ex- 
pulsum elamatum^, quod Angli di- 
ennt geeydne* atiage.^ 

In lege Mercia rex habet eas- 
dem consuetudines. 

In* lege autem^ Danorum habet* 
rex has (consuetudines^): uio- 
lationem monet^, quod Angli uo- 
cant feoh)>fte, dimissionem belli, 
quod Angli® dicunt ferdpite, frac- 
tionem pacis, quod dicunt griÖ- 
brece^, inuasionem^^ in domo uel in 
curia, quod dicunt hamsocne, nisi 
rex uelit^^ dare quod suum est 

Qui expulsum pauerit aut deti- 
nuerit pacifice, quem^* Angli 
uocant^^ friÖleasne^* man, reddat 
regi, sicut lex est, plenam emen- 
dationem, et 1111 ^^ qni^* expolsnm 
expnlit despeetam säum, si Ita 
Instum^^ est. 

Si quis iniustas leges adinue- 
rit^® et iudicauerit, aut causa odii 
aut ^^ adquisitionis pecuniQ, sit reus 
regi XL 20 sol. in lege Anglorum, 
nisi 2^ iuramento affirmauerit, se 
rectius 22 iudicare nescisse, et 
postea careat Überall täte ^^ sua, 
nisi eam ä rege*^ redimat ad uelle 
regis. 



In lege Danorum erit reus foris- 
facturQ, quam Dan! uocant lah- 
slit . . .* 
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Oonsiliatto Onuti 



[14] lEt in lege Merce habet super 
omnes homines, ut prescriptum est. 

[16] Et in lege Danorum habet pugne 
reatum, pacis fracturam et domi 
inuasionem, nisi quid remissio- 
nis impendere uoluerit 

1) C. 14— 15,1a fehlen Hk 



[16 a] Et si quis exlegem seruauerit 
uel procurauerit, satisfaciat, ut 
supra dictum est. 



[16,1] Quicunque aut* iniusticiam sta- 
tuerit aut iniustum iudicium amodo 
iudicauerit siue propter odium siue 
propter munus, sit reus aduersus 
regem CXX solid, secundum legem 
Anglorum, nisi iuramento asserere 
audeat^, se rectius discernere 
nescisse * ; dignitate sua tamen omni 
tempore careat, nisi illam a rege 
iuxta eins libitum redimere ua- 
luerit. 2) a' Hr 3) audiat Ar 

4) necesse Hr 

[16,1a] Secundum legem uero Danorum 
legis fracture reus, nisi iurauerit, 
se melius nescisse.^ 5)Deoeois8ei2r 



*) f>egn8cipe8 Bn 34, 1 

1) Dan. T; Denel. KHk 2) so 
DmRHk; fightw. K; -te T 3) uel R 
4) fir. R; fyrhtp. T 5) i. f. e. g. fehlt R 
6) 80 Dm; -ctum KTHk 7) so K; 
grydb. Dm; grdebrice Hk 8) -cna Hk 
9) si — leg. fuit fehlt K 10) 15 a fehlt 
KR 11) proprii T 12) verbessert 
aus exhil. Dm 13) am. K; d. übrige 
14) in legem Hk 15) uidelicet K 

16) 8. p. K 17) la. K; le. Übrige 
22) a. 8. Ä" 23) n. K, si n. übrige 
28) n. se a. K; si n. i. Übrige 



*) folgen vier Zeilen, vielleicht aus Northu, Priestergesetx 51 /f., too vgl. 

1) damnatum S 2) gekidne H; cuth US 3) -ga H; -ave S 4) Se- 
cundum legem D. — cons. roth Cb 5) fehlt CbLb 6) r. hab. Cb 7) nur 
Cb; fehlt übr. 8) fehlt Ob 9) spät geänd, -che Cb; gritbreche Lb 10) uel 
fügt XU Cb 11) d. u. HLb 12) auf Rasur H; quod Lb; verb, aus quod Cb 
13) dicunt L6 14) -lesne 06/ fredleseman L6; frendlesmanne 5 15) fehlt H 
16) expulsionem Uli et qui toiederholt Cb 17) est i. Lb 18) aut inuen. aut 
iud. Cb 19) beginnt wieder Di 20) vgl. 15,2; X Di 21) in fügt xu LbS 
22) fehlt Di 23) libertate CbIA> 24) verbessert aus regia Cb 

18) in ueritate R 19) nur K; fehlt übrigen 20) digni T 21) sue K 
24) rerem Dm 25) Denel. Hk 26) -slites R; -ihtes übrige 27) r. s. fehlt K 



15, 1. Und^ wer hinfort falsche Satzung * (-gen D?) aufstellt oder» falsch Urtheii ertheüt aus Hass* oder für {fehlt vgi.mEg,z 
AD) Geldempfang 5, der sei nach Englander- Eecht gegenüber dem König 120 Scwii. (sein Wergeid ^ Ä) schuldig — 

ausser wenn er durch Eid za erweisen wagt, daas er es nicht richtiger wnaste — und verliere immer seine Thegnwürde [sammt Oeriöhtshoheit] , ausser 
wenn er sie (wieder Q) vom König aaslöst, so wie dieser ihm zu gestatten gemht. 

15,1a. Und im Dänen -Rechtsgebiete [sei jener Richter] Rechtsbruchbusse ^ schuldig, ausser wenn er (sich* 
BÄ) ausweist, dass er [es] nicht besser wusste. 

41 
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n CNUT 15, 2 bis 19. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[HOn. 

15,2] 



"^And se Öe rihte läge 7 rihtne 
dorn forsace, beo se scyldig wiÖ 
|)onei Je hit ige: swa wiÖ cyn- 
ingc* CXX scyir*, swa* wiÖ eorl 
LX scyll'8, Bwa wiÖ hundred XXX 
scyll'*, swa wiÖ selc |)8Bra, gyf^hit 
swa geweorbej)®, on Engla läge. 



[15,3] tAnd se Öe on Dena läge rihte 
läge wyrde, gylde^ he l^slit. 

[16] And se pe oJ)eme mid w6® for- 
secgan wyUe, ^cet he aber^ oÖÖe 
feo^^ oÖbe freme* |)e wyrse sig^^, 
gyf ^ |)onne se 08er ^aet geunsoÖian 
maege, 'pcet him man on secgan 
wolde, sy he^^ i^g tungan scyl- 
dig, butan^^ he hine mid his^^ 
were forgylde.^* 

[17] [And^* ne gesece nan man Öone] 
cinge^, butan^^ he ne mote beon 
nanes rihtes wyrÖe^^ innan his 
hundrede. 
[17,1] And sece man hundredes ge- 
mot^^ be wlte, eallswa hit** is to 



secenne. 



18 



B 
7 se be rihte läge 7 riht^ dorn 
forsace, beo se scyldig w^iÖ Öone 
Öe hit age: swa wiÖ cyng* hund- 
twelftig sciU*, swa wiÖ eori syx- 
tig sciU', swa wiÖ hundred XX ^ 
sciir, swa wiÖ aelc Öära, gyf hit 
swa geweorÖeö, on Engla läge. 

7 se Öe on Dena läge rihte läge 
wjn^de, gylde h6 lahsUte. 

7 se öe oöerne mid w6 forsec- 
gan Wille, 'pcet he aöer oöÖe feo 
oÖöe freoma Öe wyrse [si*], gyf 
Öonne se oÖer '^(Bt geunsoÖian 
msBge, ^cBt hlm man on secgan 
wolde, sy he his tungan scyldig, 
buton he him^ mid his w6re for- 
gylde. 

Ne ges6ce nan man Öonne^ cyng, 
buton he ne mote beon nanes rih- 
tes wurÖe innan his hundrede. 

Sece man his hundred. S§ce man 
hundredes gemöt be wite, ealswa 
hit rlht is to secanne. 



And se Öe rihte läge 7 rihtne 
dom forsace, beo se scyldig wiÖ 
|)onne^ |)e hit age: swa wiÖ cyn- 
ingc CXX scyir, 7 ^ swa wyÖ eorl 
LX scill', swa wiÖ hundred XXX 
sdir, swa wiÖ aelc Öaera, gif hit 
swa geweorÖeö, on Engla läge. 

And se Öe on Dane laga rihte 
läge wyrde, gilde he lahslite. 

7 se Öe oöerne mid woh for- 
secgan wille, ^at he aÖor oÖÖe feo 
OÖöe feorme^ J)e wjTse sy, gif ponne 
se oÖor '^cet geunsoÖian msege, ^cet 
him man on secgan wolde, sy he 
his tungan scyldig, buton he hine 
mid were forgilde. 



And ne gesece nan man |)onne^ 
cyningc, b\iton he ne mote beon 
nanes rihtes wirÖe innan his hun- 
drede. 

And sece man hundredes gemot 
be wite, ealswa hit rih[t]* is to 
seacan. 



[18] 7 hsebbe^* mann pri wa on geare 20 
burhgemot 7 tuwa*^scirgemot, bu- 
tani^ hit oftor sig.^^ 
[18,1] 7 |)8er*^ beo on |)aere scire^^ 
bisoeop 7 se ealdorman, 7 pser 
8eg|)er taecan^* ge Godes riht ge 
woruldriht.25 

[19] And ne nime nän man nane 
naeme*^ ne innan scire ne ut of 



7 habbe man Öreowa burhgemot 7 
twÄ scirgemot be^ wlte, ealswa hit 
riht is, buton hit oftor [neod^] sy. 
7 |)8er beo on Öaere scire bisceop 
7 se ealdorman, 7 J)aer aegöer tae- 
can ge Godes riht ge woruldriht. 

Be niUlme. 7 ne nime nan man 
nane näme ne inne scire ne ut of 



And habbe man Öriwa on geara 
burhgemot 7 twa scyrgemot, buton 
hit oftor sy. 

7 |)aör beo on Öare scyre biscop 
7 se ealdorman, 7 |)aßr aegÖer tea- 
cean ge Godes riht ge weoruld- 
riht. 

And ne^ nime nan man näme 
ne innan scyran ne ut of scyre, 



t) 15,2/: in D 5. Ä318§ 
*) feorh JA [vgllmt.; fi«.34,7] 
aus UIEg. 4? 

**) ergänze riht aus übrigen 
1) Öonne Ld 2) cyning Ld 

3) sciU, Ld 4) 7 swa Ld 5) gif Ld 
6) -rdej) Ld 7) gilde se lahslite Ld 



1) so; viell, rihtdom? 2) geänd. 
aus cung 3) so 4) im 16. Jh. ein- 
gefügt 5) be — is wohl nur irrig aus 
17, 1 wiederholt; vgl, 23, 1 6) im 
16. JA. übergeschr.; vgl. Quadr.Inst. 



1) vgl. 0. 15, 1 2) xu streichen 
3) viell. nur Verschreibung [oder unbe- 
legte Metathese] für freome 4) rih A 



8) woh f. Wille Ld '9) -Cor Ld 10) feoh Ld 11) sy Ld 12) fehlt Ld 

13) buton Ld 14) -gilde Ld 15) And — öone im 16. Jh. über Rasur G 16) wir. Ld 17) -te Ld 18) seacan 

Ld 19) habbe mon Ld 20) -ta Ld 21) twa scyreg. Ld 22) össre Ld 23) scyre biscop Ld 24) teacan Ld 
25) weor. Ld 26) name ne i. scyran Ld 



15.2. Und! wer richtige Satzung* und rechtes ürtheiP zu befolgen* weigert, der sei nach^ Engländer - 
Recht schuldig gegenüber dem, welchem es [das Empfangen der Busse für Ungehorsam gegen das Gericht] 

•VgiuiEm. gehört®: entweder gegenüber dem *König 120 Schill.^ oder dem Grafen 60 (4:0^ DCons.) Schill, oder der 
^'2 Hundertschaft 30^ SchiU. oder jedem derselben i<>, wenn es [das Trotzen gegen alle drei] so vorkommt. 

15.3. Und wer im Dänen -Rechtsgebiet richtige ^ Satzung (-gen Z)?) bricht, der zahle Rechtsbruchbusse. 

Vgl. IIIEg. 4 16. und ^ wer einen andern mit Bosheit verklagen will , so dass dieser entweder an Qnt oder Gedeihen^ (Leben Ldlnst; Unterhaltsmittcln P A) 
dadurch geschftdigt wird : wenn dann der andere [Verklagte] als unwahr das erweisen kann , was jener über ihn klagen wollte , so sei jener ^ seine Zange 
[zn verlieren] schuldig, ausser wenn er sich^ durch sein Wexgeld auslöst. 



[25.Dec.1027— 34] 



n CNUT 15, 2 bis 19. 
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QuadripartittM 

Et qui rectQ legi uel iusto iudi- 
cio refragabit^, reus habeatur erga 
eum cui pertinebit: ^erga regem 
sie* CXX* Bolidis, sio^ erga comi- 
tem LX solidis, sie' erga hundre- 
tum XXX solidis, sic^ erga singu- 
lum eorum, si sie accidat^, in Ang- 
lorum lege. 

In Denalaga^ lahslite.^ 



Qui aliquem accnsar^ presumet, 
unde pecunia uel commodo peior 
sit, et denique mendatium per- 
noscatur, linguam suam perdat 
(intentator^) uel weregildo redi- 
mat. 



Nemo regem^^ requirat de iusti- 
cia facienda, dum ei^^ rectum 
offertur in hundreto^* suo. 

Et requiratur hundretum super 
witam, sicut iustam est. 



Et habeatur 1' in anno ter bur- 
gimotus^^et scyremotus^^ bis, nisi 
sepius Sit (necesse^^). 

Et intersit episcopus et aldre- 
mannus^^, et doceant ibi Dei rec- 
tum et seculi. 

Et nemo nämum capiat in comi- 
tatu uel extra comitatum, prius- 



InatitiUa Onuii 
Qui rectum iudicium et iustam 
legem abnegat, sit forisfactus^ ei 
cui iustum est: si regi, det^ illi 
XL*^ solides, si comiti XX solides, 
si hundredo X solidos, si contra 
omnes hos^ omnibus reddat. 
t) vgl. 15, 1 

Per legem Danorum lahslit red- 
dat. 

Si quis alium iniuste^ accusa- 
uerit, ita ut accusatus perditu- 
rus sit propter delationem^ 
accusantis pecuniam aut nitam, 
et accusatus se inde^ purgaue- 
rit^, delator sit reus^ lingUQ suQ, 
nisi persoluat delatum secundum 
pretlum suum, quod Angli uo- 
cant^ (dicunt) be^® bis pere.^^ 

Constituantur popularia pla- 
citai2^ quod Angli uocant hun- 
dred ^^, sicut iustum est et* ante 
hoc^* finetnm est, super forisfac- 
turam quam lex doeet; et nemo 
requirat regem, nisi non^^ pos- 
sit habere ^^ rectitudinem in hun- 
dredo suo. 

Ciuilia placita ter in anno tenean- 
tur, et comitatus bis in anno con- 
gregetur, nisi plus neeesse sit 

Et in illo comitatu sint episco- 
pus^^ et comes, qui ostendant po- 
pulo et iusticias Dei et rectitudi- 
nes saeculi. 

Nullus accipiat pro aliqua f oris- 
factura quicquam quod Angli 



Consiliatio Gmdi 
[16,2] Quisquis uero iustam legem et 
iustum iudicium recusauerit, reus 
sit erga illum qui presidet^, siue 
erga regem CXX soL, siue erga 
comitem XL solidorum, siue erga 
centenarium XXX sol. in lege Ang- 
lorum, siue quemque eorum, si sie 
contigerit. 
[16, 8] In lege uero Danorum quisquis 
iustam legem detererit, soluat legis 
fracturam. 
[16] Et qui alium de * iniquitate ac- 
cusare noluerit, quod ipse utro 
aut censu^ aut commodo deterior 
sit, si tunc alius id quod sibi im- 
ponitur falsificare quiuerit, sit ipse 
reus üngue, nisi illam proprio 
redempcionis censu^ redemerit.* 



[17] Neque adeat quisquis regem, 
nisi nequeat rectum habere in suo 
centenario. 

[17,1] Centenariique conuentus adeatur 
super f orefacturam, secundum quod 
reetnm est aditu. 

[18] Et conuentus urbis ter in anno^ 
et bis conuentus comitatus^ aut 
sepius. 
[18, 1] In illo autem conuentu comita- 
tus* assint episcopus et preses^, 
ibique doceant tam Dei quam se- 
culi iusticiam. 
[19] Neque capiat quisquam captio- 
nem neque intra comitatum neque 



1) -gauerit K 2) et fügt zu T 
3) et T 4) triginta K 5) si THk 
6) -dunt K 7) Denel. Hk 8) -slyte 
R; -slyhte T; -slithe Hk 9) aus 
Dm; fehlt übrigen 10) req. reg. T 
11) fehlt K 12) -edo R 13) hat' Dm 
14) burgesm. JT 15) sir.R 16) aus 
Dm THk; fehlt KR 17) -derm. Hk 



*) aus Hl Eg.6? Vgl o. S. 197. 199 
1) -ctum S 2) det i. fehlt LbS 
3) homines DiöbS 4) a. i. HDiLb 
5) clamationem S 6) fehlt Lb 7) ex- 
purg. HLb 8) fehlt LbS 9) uo. 
Cb; di. HDi 10) he S 11) pere Lb 
12) am Rande später Cb 13) -raed H 
14) antehac H 15) fehlt Lb 16) fehU 
Di 17) -pi et comites Cb 



1) nach 24^1 possidet xu ändern? 
Das Folgende bis 18 fehlt Hk 2) hier 
gleich ex 3) vgl. o. 8 4) redime- 
rit Hr 5) habeatur xu ergänzen 
6) comut. Hr 7) vielleicht princeps 
[nach 58] xu lesen 



17. Und niemand gehe den König an, ausser wenn er innerhalb Seiner Hundertschaft ^ [seines] Hechtes nicht theilhaftig werden kann. Vgl. inBg.2 

17, 1. (Besuche man sein Hundert. B) Und man besuche das Hundertschaftsgericht bei Strafe^, so wie es richtig ^ (fehU 0) ebd. 6 

ist zu besuchen. 

18. ^Und dreimal im Jahre werde Stadtgericht ^ und zweimal (zwei^ ^^) Orafsehaf tagericht ^ gehalten, wenu^ CS nicht Öfter (uöthig $bd. 5, 1 

B; Quadr.II; Inst.) ist. 

18, 1. Und^ hier sei anwesend der DiOceeanbischof ' und der Ealdorman, und sie sollen 'dort beides, sowohl Kirohenrecht wie weltliches ebd. 6, 2 
Recht, anordnen. 

19. (Yom Pfand. B) ünd^ niemand nehme* ein Pfand ^ [für Urtheilserfüllung dem Processgegner fort], Vgi.in6 9 

41* 
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n CNUT 19, 1 bis 20, 1. 



[25.Dec. 1027 — 34]' 



[UOn.] 



[19,1] 



sdre^, aer mann hsebbe priwa on 
hundrede bis rihtes gebeden.* 

Gif he 8Bt |)am |)riddan cyrre^ 
nan liht nsebbe*, |)onne fare he^ 
feorÖan siÖe ^ to scirgemote ^, y seo 
scir® him sette pone® feorÖan an- 
dagan. 



scire, aer man hsebbe rihtes ge- 
beden. 

Gyf he aet Öam Öriddan cyire 
nan riht naebbe, &onne fare he 
feorÖan siÖe to scirgemote, 7 seo 
scir him sette Öone feorÖan an- 
dagan. 



aer man habbe prywa on hundrode 
hls rihtes gebedan. 

Gif he aet |)am |)riddam^ cyre 
nan riht nabbe, |)onne fare he let 
pam feorÖam syÖe to scyrgemote, 
7 seo scyr him sette panne feor- 
Öan^ Öon andagan. 



[19, 2] Gyf se |)onne berste, nime ponne 
leafe^^ 8eg{)eri* ge heonon ge f)a- 
nan^^ ^cet he mote hentan aefter 
his agenan. 

[20] 7 we wyllaÖi^, ^cet aelc freo- 
man beo on hundrede 7 on teo- 
Öunge gebroht, pe lade -wyrÖe 
beon wylle^^ oÖÖon^* weres wyrÖe, 
gyf ^5 Mne hwa teon* wylle, ofer 
^(Si** he byÖ Xllwintre^^; oÖÖon^* 
he ne beo syÖÖan*** aeniges freo- 
rihtes wyrÖe.^'' 

[20a] Sil» he heorÖfaest, si" he fol- 
gere, ^{Bt aslc si^® on hundrede 7 
on borge 1* gebroht, 7 gehealde se 
borh hine 7 gelaede^o to aelcan 
rihte. 



And gyf se^ Öonne byrste, nime 
Öonne leafe ge heonan ge Öeo- 
nan 2, 'pcet he mote haentan aefter 
is^ agan. 

^cet lele mon beo on teoSimge. 

We wyllaÖ , ^t aelc freöman beo 
on hundrede 7 on teoÖunge ge- 
broht, Öe lade wyrÖe beon wyUe 
oÖÖe weres wyrÖe, gyf hine hwa 
afjrlle, ofer twelfwintre; o|)|)e he 
ne beo aeniges [freo]rihtes^ wyrÖe. 



Sy he heorÖfaest, sy h6 folgere, 
^^cBt aelc sy ou hundre^ 7 on borh 
gebroht, 7 gehealde se borh hine 
7 gelaede to aelcon gerihte. 



Gyf se |)anne berste, nime panne 
geleafe ge heonon ge |)anon, |)aet 
he mote hemtan^ aefter his ägenan. 



And we wylla|), ^cet aelc freö- 
man beo on hundrede» 7 on teo- 
|)unge gebroht, fe lade wyi^e 
beon wiUe oÖÖe weres wyrÖe, gyf 
hine hwa fylle ofer twelfwintra; 
OÖÖe he ne beo aeniges freorihtes 
W3rr0e. 



Sy he heor|)faest, sy he folgere, 
^{Bt aelc sy on hundrede 7 on 
borge gebroht, 7 gehealde se borh 
hine 7 liede to aelee rihte. 



[20,1] JManig strec man wyle, gyf" 
he maeg 7 mot, werian his man, 
swa hwaeÖer swa him |)ingÖ^i, 
^at he hine eaÖ^» awerian maege. 



]^nig strs§c man wyle, gyf he 
maeg 7 mot, werian his man, swa 
hwaeÖer swa him ÖincÖ, '^cBt he 
hine yÖ awerian mö§ge, swä for 



]tfanig strec man wyle, gif he 
maeg 7 mot, werian his man, swa 
hwaeÖer* him f)incÖ, 'pcet he hine 
awerian maege, swa for frigne swa 



*) vgl. Quadr.; dagegen %u afylle 
in BLd (fylle Ä) vgl. Inet; Gonsil, 
Vielleicht stand im Archetyp beides, 
eines nachträglich. 

**) [). he b. fehlt übr. ausser Inst. 
***) fehlt übrigen. 

1) scyre, 2Si man habbe örywa Ld 
Ld 7) scyreg. Ld 8) scyre lA 
12) banon Ld 13) wil. Ld 14) ol 
20) l»de to aelce Ld 21) »inet» 



1) anddaga im 16. Jh. eingefügt; 
vgl. Inst. 2) so 3) im 16. Jh. free 
eingeschoben 4) 7 im IQ. Jh. einge- 
schoben 5) bessere hundred 



1) so 2) feordanöon Ä; enttce- 
der Öon zu streichen oder {>. [tunc; vgl. 
Inst.] ö.f. a. umxMstellen 3) verb. 
aus hundrde Ä 4) hwseder Ä 



2) -dan Ld 3) cyre Ld 4) nabbe, 6an Ld 5) mt |>am fügt xu Ld 6) sy^e 
9) bonne feoröan Ld 10) geleafe Ld 11) fehlt übrtgen; vgl. utrimque Consil. 
Ld 15) gif Ld 16) -ra Ld 17) neuer Satx Ä 18) sy Ld 19) boi^he Ld 
22) fehlt Ld 



weder innerhalb des Graf Schaftsgerichts* noch aussergerichtlich, bevor er im Hundertschafts[gericht] sein 
Recht dreimal 5 [vergeblich] gefordert hat. 

19.1. Wenn er beim dritten Male kein Recht erlangt, dann [erst] ziehe ^ er zum vierten Msle zum Graf- 
schaftsgerichte; und die Grafschaft setze ihm (dann A) den vierten Termin. 

19.2. Wenn dieser aber fehlschlagt, dann nehme er Erlaubnisse dass er von hier 2 und da [allerseits in 
Selbsthilfe] hinter seinem Eigenthum her zugreifen dürfe. 

20.1 (Dass jedermann in Zehntschaft sei. B) Und wir wünschen, dass' jeder Freie* über zwölfjährig* 
(nachdem er zw. ist ö), welcher, wenn ihn jemand verklagen ^ will (niederstreckt BA)^ des Reinigungs- 
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II CNÜT 19, 1 bis 20, 1. 
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Quadripartittia 
quam ter* in hundreto suo rec- 
tum sibi perquisierit. 

Si tercia idce rectum non habeat, 
eat quarta uice ad conuentum to- 
tiu8 comitatus, quod Anglice 
dicitur syremotus, et ipse comi- 
tatus ponat ei quartum^ termi- 
num. 

Qui si fallat, tunc licentiam 
accipiat, ut abhinc et inde suum 
audeat perquirere. 



Et uolumus, ut omnis homo 
über in hundreto et* in* decima 
positus Sit, qui purgatione dignus 
esse uelit aut wera, si quis eum 
post Xn.5 etatis suq annum af- 
fligat^ (accnset); uel non sit aliqua 
liberorum rectitudine dignus. 



Sit heorÖfest^, sit folgarius: sit 
in hundreto et plegio constitutus, 
et teneat eum plegius et adducat 
ad® omne rectum. 



Multi. strecman^(id est poten- 
tes siue fortes) uolimt, si possint 
et audeant, defendere homines suos 
ad utrumlibet, sicut eis^® uidebi- 



Instittäa Cnuti 
uocant näme nee infra comitatum 
nee extra, antequam ter iusticiam 
in hundredo requirat. 

Quodsi uice tertia rectum habere 
non poterit, eat ad comitatum et 
ostendat, se iam tereio^ hundrednm 
adUsse, rectum^ reqoisisse et habere 
n6n potolsse; tunc comitatus sta- 
tuat illi* diem, in quo qni ealnm- 
niatnr * faciat ^ reetnm. 

Quodsi dies statutus fractus 
fuerit, accepta* licentia a comitatu 
in eundo et in^ redeundo, ut 
possit aeelpere n&me, quousque 
habeat sua. 

Constituimus etiam, ut omnis 
über homo, qui uoluerit esse dig- 
nus purgatione et übertäte, 
quod® Angli uocant^ (dicunt) 
lade )?urf)e 7 peres pur|)e, sit in 
hundredo et in plegio; aliter si 
oeeisns fuerit^®, postquam fuerit ^^ 
duodennis, non erit ulla^^ übera- 
litate^® dignus. 

Hoc quoque dicimus et de 
iisi*qui domum et terram habent 
et de iis^^ qui non^^, sed ser- 
uiunt aliis, quos^^ Angli uo- 
cant husföBSt^® 7 folgaeres, ut 
omnes^ sint in hundredo et sub 
plegio, qui eos (teneat 1^) ad iusti- 
ciam habeat ^^, si allqnando ealnm- 
nlantar^^ de aliqua ^^ re. 

Multi fortes homines uolunt 
cum*® ingenio defendere in pla- 
citis suos subiectos**, quo leuius 
illis posse uidetur, pro seruis aut 



Ckmaüiatio Onuti 
extra comitatum \ nisi primimi ter 
postulauerit suum rectum in suo 
centenario. 
[19,11 Ubi tercio* si iusticia sibi de- 
fecerit, quarto petat comitatus® 
conuentum, qui ei quartum ter- 
minum ponat.- 



[19,2] Qui si defecerit*, accipiat licen- 
tiam utrimque et* hinc et inde 
suum (ius^) perquirendi.* 



[20] Uolumus etiam, ut omnis liber 
sit in centenario et® in^ decima- 
done positus (quicunque dignus 
esse uoluerit purgacione aut^ re- 
dempcione, si quis eum pereme- 
rit®), supra duodedm annos; aut 
nulla libertatis rectitudine dignus 
habeatur. 

[20aj Siue paterfamilias siue diens 
(sit^, uolumus), ut omnis sit in 
centenario et fideiussione positus, 
et fideiussor eum seruet et* ad 
omnem rectitudinem perducat.* 



[20,1] Multus*® austerus homo^ uult 
(omne^), si potest et sibi licet, tueri 
suum ** hominem utro modo, siue 
pro libero siue pro seruo, quo* 



1) rex K 2) t q. JT 3) fehlt 
Hk 4) fehU K 5) duodecim T 
6) af. K; ac. übrige 7) -rdf. Dm; 
heohd'f. K; -fast Ek 8) fehU KDm 
9) sterc. KHk 10) u. eis K; facta 
facilius sit En, 78, 2 genauer 



1) ter Di 2) req. reo. Lb 3) sibi 
Lb S 4) -tus est Cb 5) ei fügt %u Lb 
6) ergänxe sit 7) fehlt Lb 8) quam 
GbLb 9) uo. Ob; di. übr. 10) erit Lb 
11) erit ELb; erat Di 12) iUa Ob 
13) libertate GbLb 14) hiis CbLb 
15) hiis CbDiLb 16) habent fügt %u 
Lb 17) quod Cb 18) -fest 7 feigeres 
Cb 19) fehlt [besser] Cb 20) so Cb; 
hac [verlesen aus hat] E; fehlt übrigen 
hac von gleichx. Ed. E 23) d. c. ing, 



*) folgt Glosse Teobunga Ek; s,u,: 
'Rechtsbücher 12. Jhs/ 

1) fehU Ek 2) si i. sibi i Ek 
3) comm. Er 4) defuerit Er 5) fehlt 
Er 6) q' Ek 7) ac Er 8) per- 
uenerit, super Er 9) sit, u. fehlt Ek 
10) multum Ek 11) tu. h. s. tueri 
nitro m., pro Ek 

21) -umpniati fuerint LbS 22) über 
suos in p., quo Lb 24) fehlt Lb S 



beweisrechtes theilhaftig — bezw. [wenn erschlagen, der Bezahlung durch] Wergeid theilhaftig — sein 
will, in Hundertschaft und in Zehntschaft® gebracht werde; sonst sei er (späterlün ff) keines Freienrech- 
tes theilhaftig. 

20a. Sei er hausangesessen, sei er [Miteinwohner* vom Haushaltsjgefolge: jeder ^ werde in Hundertschaft Fi^t. /irj^.e 

und in Büigscluift gebracht; nnd dieser Bflrge[nyerband?] halte ihn [in Aufsicht] und steUe ihn m jeder Bechtspflicfat. 

20,1. Mancher* gewtdtige^ Mann will, wenn er kann und darf, seinen untergebenen Mann, je wie ihm 
dünkt, dass er ihn bequem vertheidigen ^ könne, als eines von beiden^ gerichtlich vertreten, [nämlich] bald 
als freien, bald als unfreien; aber wir wollen dies Unrecht nicht dulden. 
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II CNÜT 21 bis 22, 2. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[UOn.] 



swa for frigne swa for I)eowne; 
ao we nellaÖ geÖafian ^at unriht.^ 



[21] Ao* we wyllaÖ, ]^cBt selc man 
ofer Xllwintre^ sylle |)one* aÖ, 
^ai he nelle |)eof beon ne |>eofes 
gewita. 

[22] 7 sy [selc* getrywa^ man, Je 
tihtbysig] naere, 7 naÖor ne bürste 
ne a& ne ordal, innan hundrede ^ 
anfealdre lade wyrÖe. 



frigne swa for Öeowne; ao we 
nyllaÖ geÖafian 'pcBt unriht. 

Be Seofan. "We wyllaÖ , |)aet 8b1c 
man ofer twelfwintre sylle [I)o]ne^ 
aÖ, ^cBt he nyle Öeof beon ne 
beofes gewita. 

7 sy aelc getreowe man, 8e 
tihtbysi n£§re, 7 naÖer ne bürste 
ne aÖ ne ordal, innan hundrede 
anfealde^ lade wyrÖe. 



Ä 
for Öeowne^; ac we nellaÖ ge|yafian 
^cßt unriht. 

7 we wyllaÖ, |)3et aelc man ofer 
twelfwintre sylle |)onne* ab, ]^ 
he neUe {)eof beon ne Öeofes ge- 
wita. 

And sy aelc getriwa man, |)e 
tyhtbysig nare, 7 naÖor ne bürste 
ne ab ne ordal, innan his hun- 
drede anfealdre lade wyrÖe. 



[22, 1] And ungetry wan ^ men ceose 
man anfealdne^ ab on |)rim hun- 
dredum^, 7 |)ryfealdne ab, swa 
Wide swa hit to baere byrig hyre; 
obbon^^ ga to fam ordale. 

[22,1a] And ofga man anfealde^^ lade 
mid 12 anfealdan forabe 7 pryfealde 
lade mid |)ryfealdan ^^ forabe. 



An[d3] ungetreowan men oeose 
man anfealdne ab [on* |)reow hun- 
dredan, 7 J)reofealdne ab], swa 
Wide swa hit to baere byrig hyre; 
obie ga to ordale. 

Ofga man anfealde lade mid an- 
fealde^ forabe 7 brifealde lade mid 
brifealdan forabe. 



7 ungetrewe menn oeose man 
anfealdre^ ab* on prim hundrede^ 
7 |)ryfealdne ab*, swa wide swa 
hyt to |)are byrig hyre; obbe^ to 
|)am ordale. 

7 ofga man anfealdne^ lade mid^ 
fryfealde^ forabe. 



[22,2] And gyf^* I)egen haebbe ge- 
trywne man to forabe ^^ for hine, 
^cBt swa sig^*; gyf^* he naebbe, 
ofga sylf his spaece.^^ 



7 gyf bogen haebbe getreowe* 
man to forabe for hlne, ^cet swa 
sy; gyf he naebbe, ofga sylf his 
spaece. 



7 gif |)egen haebbe getrywne 
man to forabe for hine, '^t swa 
sy; gif. he naebbe, ofga sylf his 
spaece. 



1) {)0 neu auf Rasur 2) vgl I 
5, 4 Hs, Ä 3) d im 16. Jh. geschr, 
4) on — aö im 16. Jh. am Bande 5) so 



*) irrig aus Beginn vorigen Satxes? 
Vgl Inst. 7 Ld 

1) -hte Ld 2) twelfw. Ld 

3) öonne Ld 4) aelc — bysig im 

16. Jh. auf Basur O 5) man getriwa man Ld 6) his hundred Ld 7) -triwe Ld 
10) oI)|)e lA 11) -dne Ld ,12) mid — lade fehlt Ld [vgl. Ä] 13) -Ide Ld 14) gif Ld 
17) spraöce Ld 



1) de. Ä 2) vgl. 0. 15, 2 3) bes- 
sere -Idne 4) ad A 5) so 6) ergänxe 
ga 7) Zeile übersprungen 



8) -dre Ld 
15) -af» Ld 



9) -de Ld 
16) sy Ld 



Vgl. IMr. 
1,1/. 



21. (Von Dieben. B) Und (Aber G) wir wollen, dass* jeder mehr als zwölfjährige* J^Iann folgenden 
Eid^ leiste: dass er weder Dieb noch Diebes Mitwisser* sein wolle. 

22. Und^ jeder glaubwürdige Mann, [nämlich] der nicht bescholten gewesen, und dem* weder Eid noch Ordal fehlgeschlagen 
ist, sei einfachen' Reinigungsbeweises theilhaftig [mitEldeshelfem, die er seihst wühlt] innerhalb* der (seiner A) Hondertschaft.^ 

22, 1. Und einem unglaubwürdigen l^nne erwähle man [das Gericht*] einfachen Eid [durch] in drei+ Hun- 
dertschaften [ansässige 2 Helfer] und [wenn das Urtheil lautet auf] dreifachen Eid, [Helfer aus dem Oebiete,] 
so weit wie das zu dieser Gerichtsstadt gehört*; oder jener schreite zum Ordal. t) [diestr tmdxw$inachbariiami\ 
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Qiuidripartttua 
tur, quod tunc procedat, modo pro 
seruo modo pro libero; sed nolu- 
mu8 banc inmsticiam^ pati. 

üolumus, ut omnis homo post 
Xn. etatis^ suq amium ioret, 
quod* für esse nolit nee furi* con- 
sentaneus. 

Et Sit ^ omnis homo credibilis, 
qni non fuerit aecusationibus in- 
famatns (^latrocinio'' occupatits), 
et neutrum ei fregerit uel iura- 
mentum uel ordalium, in hun- 
dreto (aut^ extra) simplici läda 
(purgatione*) dignüs. 



Incredibili eligatur ^^ simplex 
läda* in^^ tribus hundretis, et tri- 
plex ,iuramentum tam late, sicut 
ad ipsam curiam^^ obeditur; uel 
eat ad ordalium. 

Et indueatur simplex l&da^^ 
(id^* est purgaüo) simplici pre- 
iuramento, triplex lada triplici^^ 
preiuramento. 



Si tainus habeat^® credibilem 
hominem ad^^ anteiuramentum pro 
eo, Sit; si non habeat^^ ipse tai- 
nus causam suam preiuret 



Listituta Cnuti 
pro liberis; sed nos^ huic iniusti- 
cie^ consentire nolumus. 

Propterea prQcipimuSj ut om- 
nis homo ultra (^tatem^) duo- 
decim annorum faciat sacramen- 
tum, quod nee latro uult esse nee 
latroni* consentire. 

Si Sit autem quisquam fidelis 
homo, qui iuste non fuerit^ ca- 
lumniatus de aliqua turpi re, et 
cui iuramentum non fregerit in® 
ore nee iudicium ferri uel aqne,, 
quod^Angli uocant® (dicunt) 
|)am |)e ne beerst* ne af) ne ordel, 
iste talis, si aliquando calum- 
niatus fuerit, purget se simplici 
purgatione. 

Infideli autem homini eligatur iu- 
ramentum, quod Angli uocant^^ 
anfealdne^i aÖ, in hundredo^*, et 
triplex iuramentum, sicut conue- 
nit curiQ illi ad quam.pertinet; 
aut^* uadat^* ad iudicium. 

Qui autem conquirere^* debet 
simplicem^* purgationem, simplici 
sacramento hoc faciat, hoc est 
aeclplat duos, et sit Ipse tertius et 
sie iorando conqulrat.^® Triplex* 
uero^^ iuramentum sie eonquirator: 
aecipiat quinque et slt^® ipse sextus 
et sie iorando adqnirat triplex iudi- 
eium aut triplex iuramentam.^* 

Si libendis homo, id*^ est 
|)egen2i, habet fidelem hominem, 
qui pro eo possit iurare prae- 
iuramentum^» (id** est fora|)), ita 
Sit; si autem non habet, ipsemet 
iuret. 



Consiliatio Cnuti 
facilius eum tueri poterit; sed no- 
lumus illam^ iniuriam pati. 

[21] Et uolumus, ut omnis homo 
duodennis iuret *, quod numquam 
erit für uel furis conscius (iura- 
mento abrenunciet forte uel 
furti conscientie). 

[22] Sitque omnis fidelis, qui calump- 
niosus non fuit, cuique nunquam 
defecit^ iuramentum uel Dei iudi- 
cium, in centenario simplici pur- 
gatione dignus. 



[22,1] Infideli autem eligantur iura- 
menta hominum* in tribus cente- 
nariis, et triplex iuramentum tam 
late quam ad illam urbem perti- 
net^; aut eat ad Dei iudicium. 

[22,1a] Simplexque® purgatio attingatur 
simplici preiuramento et triplex 
triplici.* 

*) folgt Oloaae Preiuramentum 
Hk; s.u.: 'Rechtsbücher 12. Jhs.* 



[22,2] Et si procer (uel^ uirro) fide- 
lem hominem habeat, quem ad pre- 
iuramentum^ pro se ponat, hoc illi 
licet; sin autem, ipsemet attingat. 



1) iusi K 2) s. e. K 3) ipse 
fügt XU K 4) fehlt K 5) o. h. c. 
Sit K 6) id est fügt T xu 7) nur 
Dm T; fehlt übr., auch Hn. 64, 9 8) aut 
extra nur Dm \fal8ch]; fehlt übr., auch 
Hn 9) nur Hk, ohne lada; fehlt 
übr. 10) seligatur -fiT 11) in — sim. 
lada überspringt HkBr 12) curam B 
13) lada — triplex überspringt K 14) i. 
p. fehlt Hn 15) fehlt R 16) habet 
Dm 17) fehlt Hk 



*) vgl. unten 30, 3 a 

1) h. i. DOS H 2) iust. Lb 3) fehlt 
Cb 4) -nem Cb 5) erit Lb 6) more 
LbS 7) que Lb 8) uo. Cb; di. übr, 
9) bert Cb 10) dicunt Lb 11) -de Cb 
12) auf Rasur H; -de Cb 13) gleich- 
xeitig übergeschr. H 14) später am 
Rande Cb 15) d. c. H 16) perq. 
18) fehlt Cb 19) sacram. Lb 20) i. 
iur. Lb 23) gleidixeitig übergeschr, H; 



1) eam Hk 2) iu. — conscius 
nur Hk [offenbar frühere, durch iuram. 
— conscientie xu ersetxende Lesung] 
3) iu. de. Hk 4) bessere siplicia? 
5) attinetflr 6) semplex-Hr 7) u. 
u. fehlt Hk 8) iur. Hk 

LbS 17) iudicium uel fügt xu LbS 
b. fehlt Cb 21) thein S 22) post 
fehlt CbLbS 



22,1a. Und^ man [Kläger*] erzwinge einfache Reinigung durch einfachen Klageeid* und dreifache Beini- 
gung durch dreifachen Klageeid. 

22,2. Und* wenn ein Thegn einen glaubwürdigen* Yasallen statt seiner zum Klageeid -Leisten hat, so 
geschehe das also; wenn' er keinen hat, beginne er seine Processklage selbst. 
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U CNUT 22, 3 bis 24, 2. 



[25. Dec. 1027 — 34] 



[UOn. 
22,3] 

[23] 



G B 

7 ne beo aöfre 8Bnig foraÖ for- 7 ne beo senig foraÖ forgyfen. 

gyfen. 



gyien. 

7 ne beo senig man seniges tea- 
mes wyrÖe, butan^ he getrywe 
witnesse hsebbe^, hwanan him 
come ^ai him man set befehj). 



Ne beo senig man seniges teames 
wyr|)e, buton he habbe treowe gre- 
witnysse, hwanon him cöme Jxs/ 
him mon aet befehÖ. 



A 

7 ne beo aefre »nig foraÖ for- 
gifen. 

And ne beo senig man aeniges 
teames wyr|)e, buton he getrywe 
wittenesse^ habbe, hwanan him 
come '^(ßt him man aet befehj). 



[23,1] 7 gecyÖe seo^ gewitnes \(Bt on 
Qodes beide 7 on hlafordes, ^cet 
heo* him on soÖre gewitnesse sy, 
swa heo* hit eagum oferseah 7 
earum oferhyrde^ ^(Bt he hit mid^ 
rihte begeate. 

[24] 7 nan man nan |)ingc '^ ne bigce 
ofer feower peniwurÖ®, ne lib- 
bende ne liegende, butan^ man 
hsebbe getrywe^ gewitnesse feower 
manna, seo^® hit binnan byrig, sy 
hit upp^i on lande. 
[24,1] 7 gyf 12 iiit man ponne befo, 7 
he f)yllicei8 gewitnesse naebbe, ne 
beo ^aer nan team, ac agyfe^* man 
' Jaw^^ agenfrigan his agen 7 ^czt 
aeftergild 1^, 7 ^cst wite |)aw fe 
hit äge. 



7 gecyÖe seo gewitnysse, hwa- 
non^ him come, ^cßt on Godes 
helde 7 on his hlafordes, '^cei heo 
him on soÖre gewitnysse [si 2] , swa 
heo^ hit eaguw ofersaBh 7 earum 
oferhyrdon, J)«< he hit mid rihte 
begeate. 

7 nan man nan Öing ne bycge* 
ofer feower peninga weorÖ, ne lib- 
bende ne liegende, buton mon 
habbe getreowe gewitnysse feower 
manna, sj'f hit binnan byrig, sy 
hit up^ on lande. 

7 gyf hit mon Sonne gefö, 7 
he Öyllice gewitnysse naebbe, ne 
beo Öaer nan team, ac gyfe man 
dam agenfrigean his agen 7 |){S^ 
aeftergyld, 7 '^ wite Öam Öe hit 
äge. 



7 gecyÖe se^ gewitnesse ^<Bt on 
Godes helde 7 on hlafordes, |k8< 
heo him on soÖre gewitnesse sy, 
swa heo hit eagum oferseah 7 
earum oferhyrde, '^mt he hit mid 
rihte begeate. 

And nan man nan |>incg ne 
bycge ofer feower penigweorÖ, ne 
libbende ne liegende, buton man 
haebbe getreowe gewitnesse feower 
manna, sy hit binnan byrig, sy 
hit up on lande. 

7 gif hit man fonne befo, 7 
he pillice gewittnysse nabbe, ne 
beo |)ar nan team, ac agile man 
|)8Bt2 agenfrigean his aegen^ 7 |>aet 
aeftergyld, 7 l)a^ wite I)am |)e hit 



[24, 2] 7 gyf 12 \^Q gewitnesse ^^ haebbe, 
swa we^® her^^ beforan cwaedon, 
ponne^^ tyme hit man |)riwa2^; 
aet Jam feorÖan cyrre agnige 22 hit 
oÖbe agyfe^* |)am pe hit age. 



7 gyf he wltnysse habbe, swa 
we aer^ cws6don, Öonne tyma^ hit 
man Öriwa ; aet Öam feorÖam® cyrre 
ähnige hit oöÖe agyfe Öam Öe hit 
age. 



And gif he gewittnysse haebbe, 
swa haer^ beforan cwaedon^ is, pon 
tyme hit man Örywa*; aet ^dOfi 
feorÖan cerre agnie hit oÖÖe s^fe 
^Bm f)e hit age. 



1) buton Ld 2) habbe Ld 3) se 
-esse Ld 4) he Ld 5) -rd Ld 
6) übergeschr. Q 7) Öinge ne ge- 
biege Ld 8) penigweor{>e Ld; i endet 
Zeile, vielleicht vergass xu Anfang 
der folgenden -ga O 9) getreowe Jjd 
10) sy Ld 11) up Ld 12) gif I^ 
17) witn. Ld 18) fehlt Ld 19) haer b. c. is Lrf 20) öan Ld 21) örywa'Ld 22) ahn. Ld 



1) 80 2) bessere ^am 3) dr. A 



1) h. h. c. irrig wiederholt aus 23; 
vgl. 18 2) im 16. Jh. eingeschoben 
3) radirt 4) bebycge, aber be rar- 
dirt 5) y auf Rasur 6) geänd. im 
16. Jh. in upp 7) für haer? 8) so 

13) |)ü. Ld 14) agife Ld 15) p agenfrigean Ld 16) -gyld, 7 U Ld [vgl. A] 



Vgl. n Am. 
23,2 



22,3. ünd^ niemals werde ein Klageeid erlassen.^ 

23. Und niemand sei [im Anefang verklagt,] zu einem Gewährzug ^ berechtigt, wenn er nicht glaubwür- 
*vgi.nAir.8 dige Zeugenschaft^ hat, *woher ihm das [Werthstück] zugekommen sei, welches bei ihm im Anefang ange- 
schlagen wird. 

28,1. Und es erkläre die Zeugenschaft beii Gottes und des Herrn Gnade Folgendes ^r dass sie in wahriiaftem 

Vgl. Swer. 8 Zeogniss für ihn stehe, wie sie es mit Augen sah and mit Ohren hörte, dasS er jenes rechtmässig erworbeu habe. 

Vgl IV Eg. 24. Und^ niemand kaufe etwas über 4^ Pfennigwerth (-ge Werth 5), weder lebendes noch liegendes +, ohne 
dass er Zeugenschaft von 4^ glaubwürdigen Männern hat, sei das [Kaufen] in der Stadt oder auf dem Lande. 

t) iodte F\ihHiabe* 



6,2 



[25. Dec. 1027—34] 



n CNÜT 22, 3 bis 24, 2. 
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Quadripartitus 

Et nullum^ umquam* anteiura- 
mentum cjondonetur. 

Et non Sit quisquam^ alicuius* 
aduocationis dignus, nisi credibile 
testimonium habeat, unde uenerit^ 
ei quod cum eo deprehenditur. 



Et inueritent hoc ipsi testes 
in fide Dei et domini sui, quod 
ei in uero testimonio sint, sicut 
oculis^ superuiderint et aure'' 
Buperaudierint^, quod recte hoc ad- 
quisiuit.^ 

Et nemo aliquid emat supra IIII 
denariorum ualens, mobile uel 
inmobile*, nisi habeat credibile 
testimonium nU hominum, sit in 
ciuitate, sit extra.^® 

Et si tunc super eum inter- 
cietur, et tale testimonium non 
habeat, non liceat ei aduocare, 
sed reddat repetenti captale^^ suum 
et secundam solutionem, et foris- 
facturami2 q^[ pertinebit. 



Si testimonium lu^beat, sicut 
prediximus, tunc liceat inde ter 
aduocari; et quarta uice proprie- 
tur aut reddatur ei cuius erit.^* 



Inatiitda Onuii 

Nee ei perdonetur^ aliquod pre- 
iuramentum.* 

8i latroeinium inuenitur in manu 
uel' in potestate alienius, qul se 
non poterit excnsare, si uultwaran- 
tem* nominare, nullo modo ei^ 
liceat, nisi habeat duos idoneos 
testes, qui fuerint uidentes et 
audientes, unde sibi uenit quod 
in manu sua uel in potestate 
captum est. 

Et ostendant testes hoc per 
sacramentum, quod iuste^ sibi 
sunf testes et fideles, sicut ui- 
dentes et audientes, in fide Dei et 
per fidem domini sui, quod. iuste 
illud adquisiuit. 

Uolumus etiam, ut nuUus 
emat aliquid ultra quattuor dena- 
riorum^ ualens, nee rem uiuam 
nec^mortuam nee iacentem, sine 
quattuor 1^ idoneis testibus, nee 
infra burgum nee extra. 

Et si non tot nee tales testes 
habuerit, et aliquid tale in manu 
uel potestate eins inuentum 
fuerit, et ipse warantem^^ uo- 
luerit uocare, non^^ qI ualeat 
neque^^ liceat, sed reddatur ca- 
lumnianti quod suum est — aut na- 
iens — et insuper iterum tantum 
ualens, et forisfacturam qui eam 
iuste^* habere debet. 

Quodsi tales testes habuerit, 
quales supra diximus, warantem 
uocet; et ille noeatns uoeet ^^ aliiim, 
si potest, et tertius adhue tertium* 
nocet, si potest; et tertius** suum 



ConsüüUio Onuti 
[22,3] Nec unquami aliquod ^ preiura- 
mentum condonetur. 
[23] Neque quisquam ulla^ aduoca- 
cione tutacionis dignus sit, nisi 
habeat fidelem testem, unde hoc 
sibi contigit* quod apud illum de- 
prehenditur. 



[23,1] Probetque^ idem testis in flde- 
litate Dei et domini sui, quod illi^ 
in uero testimonio sit, sicut ipse 
oculis^ uidit et auribus® audiuit, 
^quod ille recte ^® illud nactus sit. 



[24] 11 Et nemo emat quicquam supra 
ualorem IIII denariorum, tam ui- 
uum quam mortuum, nisi habeat 
fidele testimonium IUI hominum, 
siue urbi siue ruri. 

[24,1] Quodsi apud illum deprehen- 
sum fuerit, et huiusmodi testimo- 
nium non habuit, nuUa sit aduo- 
cacio tutacionis, sed deprehen- 
sori suum reddat et prosolutam, 
et forisfacturam illi qui possidet. 



[24,2] Si uero testimonium, sicut pre- 
diximus, habuit, ter fiat attesta- 
cio; tertio* autem uendicet aut 
reddat illi cuius illud est. 



*) falsch; ne mort ne vif richtig 
Leis Wil. 45 

1) n. n. R 2) fehlt K 3) ali- 
quisZ* 4) aliqua aduocacioDG IT 5) ipsi 
u. JT 6)-hi2 7) ante ä: 8) -runt 
Dm 9) -sierit K 10) ciuitatem fiigt 
XU Hk 11) capit. T meist 12) so 
KR; -ra Dm 13) fuit K 



*) bessere quartum; doch xählt 
Inst, vielleicht die Gewähren. 
**) bessere quartus 

1) condon. Cb 2) sacramentum 
LbS 3) al. uel in p. Lb 4) guar. S 
5) fehlt Cb 6) verb. aus si. i. 3 7) ei 
fügt XU DiS 8) -rios Cb 9) rem 
fügt XU Cb [n. m. richtige Erklärung xu 
12) ei non LbS 13) non fügt xu Lb 



*) quarto xu bessern 

1) nunq. Er 2) p. a. Hk 3) illa 
Er 4) contingit Ek 5) probet Er 
6) iUe Er 7) -los Er 8) fehlt Er 
9) et fügt xu Er 10) i. r. n. fuerit 
Ek 11) 24—28 Anfang fehlt Ek 

n. i.] 10) fehlt US 11) guar. DiS 
14) eam nochmals Di 15) a. u. Di 



24.1. Und wenn es nachher im Anefang eingeklagt wird, und er [der verklagte Besitzer] solche Zeugen- 
schaft nicht hat, so sei da kein Gewährzug [ihm erlaubt i], sondern er gebe dem Eigenthümer dessen Eigen 
zurück sammt nochmaliger Werthzahlung^, und das Strafgeld dem^, der es [das* Recht auf das vom Verklag- ♦«^z. 15, 2 
ten Yerwirkte] besitzt. 

24.2. Jedoch 1 wenn der [verklagte Besitzer Erwerbs-] Zeugenschaft hat, wie wir hier zuvor* (früher 5?) »24 
verordnet haben, dann kann es [das Angeschlagene] dreimal* einem Gewährsmanne zugeschoben werden; 
beim vierten* Male [aber] muss er [der Bezogene] es als sein Eigen erweisen oder dem, welchem es gehört, 
zurückgeben. 

42 



[II On.] 
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II CNUT 24, 3 bis 26, 1. 
B 



[25.Dec.1027 — 34] 
A 



[24,3] And US ne |)ingöi ^a riht, ^at 
ddnig man agnian sceole, paer ge- 
witnesse byÖ*, 7 man gecnawan 
cann^, ^cst J)8er bregde* byÖ ^] ^cBt 
nan man hit nah to geahnianne^ 
ra|)OSt finga aer syx^ monÖum, 
aefter Öam |)e hit forstolen'' waes. 



And TIS ne ÖincÖ na^ riht, ^cet 
aenig man ahnian scnle, Öaer ge- 
witnysse biÖ, [7 * mann gecnawan* 
cän, l^cet |)8er brygde bi|)]; |)e8< 
nan man hit nah to geahniannne 
raÖost Öinga aer syx monÖum, Öe 
hit forstolen waes. 



7 US ne |)inc|) nan riht, |)^./ 
aenig man agnian sceole, |)aer ge- 
witnysse byÖ, 7 man gecnawan 
can, |)<«/ {)8er bregde^ biÖ; {kB< nan 
man hit nah to geagnianne raÖost 
|)inga aer six monÖum , aefter |)aw 
|)e hit Stolen waes. 



[25] And se Öe tyhtbysig sig® 7 
folce ungetrywe 7 |)as^ gemot for- 
buge |)riwai®: |)onne sceawie man 
of |)am feorÖan gemote |)a Öe him 
to ridan; 7 finde^^ |)onne gyt borh, 
gif he maege.1* 

[25 a] Gif he |)onne^* ne mage, gewylde 
man hine, swa hwaeÖer swa^* man 
maege^^, swa cucne swa deadne, 7 
niman eall ^^ l^cRt he ahte.* 

[25, 1] 7 gilde man |)am ^^ teonde his 
ceapgild^''; 7 fo se hlaford elles 
to healfum, to healfuw^^ ]}<Bt hun- 
dred. 

*) age ALd, besser laut III Eg.1,1 

[25,2] 7 gif aÖor oÖÖe maeg oÖ^e 
fraemde^^ {)a räde forsace, gylde^* 
J)am cingce CXX scyll'. 

[261 -^^^ gesece se aebji^ra^i |)eof 
^mt ^(Bt he gesece, oÖÖe se Öe 
on hlafordsearwe gemet sig®, ^<zt 
hig22 naefre feorh ne^» gesecean. 

[26,1] 7 se Öe ofer |)i8 stalige, ge- 
sece ^(ßt he gesece, ^cßt he naefre 
|)<:5/ feorh ne gesece aet openre 
{)yfÖe. 



7 se Öe tyhtbysig sy 7 folce 
ungetreowe 7 Öas gemot forbuga* 
Öriwa: Öonne sceawie man of Öam 
feorÖan gemote Öa t5e him to ridan; 
7 finde Öone* gyt borh, gyf he 
maege. 

Gyf he Öonne ne maege, gewylde 
man hine, swa hwaeÖer swa man 
maege, swa owicne swa deadne, 7 
nimen eall ^mt he ah.^ 

7 gylde man Öam teonde his 
ceapgyld; 7 fö se hlaford elles to 
healfuw 7 to healfuw "f^cet hun- 
dred. 



7 gyf aÖor oÖÖe maeg oÖöe 
fremde man Öa^ rade forsace, gylde 
Öam cynge hundtwelfti scill'. 

Be 9eofan. 7 gesece se ebs^ra 
Öeof ^cet he sece, oÖÖe se Öe on 
hlafordsearwe gemet sy, ^mt hi 
naefre feorh ne gesecan. 

7 se Öe ofer Öis stalie, sece '^(Bt 
he sece, f)«/ he naefre '^cßt feorh 
ne s6ce aet openre Öj^Öe. 



And se Öe tihtbysig sy 7 folce 
ungetrywe 7 |)as gemot forbuge 
frywa: fonne sceplge^ man of 
|)aw feoröam* gemote |)a |)e hiy/i 
to ridan; 7 finde |)one* gyt borh, 
gif he mage. 

Gif he ne mage, J)onne gewylde 
man hine, swa hwaeÖer^ man mage, 
swa cucne swa deadne, 7 niman 
eall ^cet he age. 

7 gilde man |)a[w^] teonde his 
ceapgyld; 7 fo se hlaford elles to 
healfuw, to halfan ^cRt hundred. 



And gyf aÖor oÖÖe maeg oÖÖe 
fremde |>a i*ade forsace, gilde |>am 
cyningce hundtwentig scillinge.* 

And gesece se abere Öeof ^cei 
^(Bt he gesece, oÖÖe se Öe^ hla- 
fordsearwe gemet sy, ^^at hi naefre 
feorh ne® 



ÖyfÖe. 



gesece aet openere* 



1) öyngc{) nan Ld 2) bi{) M 
3) can Ld 4) -den Ld 5) geagn. 
Ld 6) six m. af. Ld 7) stolen Ld 
8) sy Ld 9) {)8bs Ld 10) örywa, ö. 
scepige m. of feoprdam Ld 11) fynde 
^one Ld 12) m&gelM 13) neni. Ö. g. Ld 14) fehlt IM 15) übergeschr. O 
19) man fügt xu Ld [wie B] 20) gilde Öam cyning CXX scill. Ld 2]) aebere Ld 



1) geändert im 16. Jh. in nan 

2) diese Zeile im 16. Jh. am Rande 

3) gecra. B 4) so 5) vgl. Inst. 
Cons. 6) verb. aus Öara de 



1) geänd. bregden 2) so auch 
III Eg. 7 3) feordam A 4) so 
5) hwaedeiii 6) |)aJ. 7) ergänxe 
on 8) Zeile iihersprungen 

16) öa Ld 17) -gjdd Lrf 18) halfan Ld 
22) hi Ld 23) ne — feorh fehlt Ld [wie A] 



24,3. Uns^ dünkt jedoch nicht richtig (kein Eecht J), dass jemand [im^ Anefang verklagt, das Ange- 
schlagene] als sein Eigen beschwören dürfe, da wo Zeugenschaft [für den Bestohlenen] vorhanden ist, und 
man erkennen kann, dass da Betrügerei [beim Besitzenden] vorwaltet: dass [also fortan] niemand es als sein 
Eigen thum erklären darf vor frühestens' sechs Monaten, nachdem es gestohlen worden ist. 

Vgl. III Eg. 7 25. Und^ wer oft b«scholten^ and der Allgemeinheit Yertranens unwürdig ist und diese Gerichte dreimal vermeidet: dann suche (bestimme A) 
man vopi vierten Gericht die [Männer] aus, welche zu ihm ziehen sollen; und er mag sich [auch] dann noch Bürgschaft finden, wenn er kann. 
ebd. 1^1 25a. Wenn er [dies] aber nicht kann, (dann Ä) bemftchtige man, wie man kann, sich seiner entweder lebend oder todt; und sie soUan 
alles was er hat(te Q) fortnehmen. 



[25.Dec.1027 — 34] 

Qtiadripartitus 



Et nobis non uidetur rectum, 
ut aliquiß propriare cogatur, ubi 
testimoniuin est et cognosei potest, 
quod ibi^ brede^ sit; et^ nemo* 
id 5 propriare debeat ante VI men- 
8es, postquam furatum est. 



Qui fuerit accusationibus infa- 
matus et populo incredibilis et h^c 
placita ter subterf ugerit : uideatur 
qui^ de^ quarto placito mittantur 
ad eum; et inueniat^ etiam tunc 
plegios, si possit. 

Si non possit, exuperetur, sicut 
alterutrum potent, siue uiuus siue 
mortuus, et capiatur omne quod 
habebit 

Et soluatur repetenti captale 
suum (solutio^ sue pecunie); reli- 
quum^^ habeat dominus eins di- 
midium^i, hundretus^^ dimidium. 



Et si aliquis uel cognatus uel 
alienus illuc ire negauerit, soluat 
regi CXX BoUdos. 

Et perquirat abere^* |)eof (für 
probatus) quicquid perquirat, aut^* 
qui de^* morte domini sui trac- 
tauit^^, nunquam sibi uitam ad- 
quirant 

Et qui deinceps furabitur^^, que- 
rat^® quicquid querat^^, numquam 
sibi uitam impetret de*® furto pro- 
bate ^^ (ad** apertum furtum). 



n CNÜT 24, 3 bis 26, 1. 

Instituta Onuii 
faciet, si ualet; quodsi non ua- 
let, reddatur ei, qui^ iuste habere 
debet 

Nobis tarnen* iniustum uidetur, 
quod aliquis debeat sibi iurando 
uindicare^, quod iuste suum 
est, ubi testes sunt, et saltem 
ante sex menses, postquam furto 
ablatum est quod qu^rit. 

1) quod Cb 2) autem Di 3) -ri 
HDiCb 

Qui sepe calumniatus est de 
furto et hnndredum* uocatus ter 
declinet: inueniantur de hnndredo 
qui eum adeant; et inueniat, si^ 
potest, adhuc plegios. 

Quodsi non potuerit aut no- 
luerit, capiatur aut* uiuus aut 
mortuus et omnia quQ habet 

Et inprimis reddatur calum- 
nianti de^ rebus latronis, quod 
Angli uocant his ceapgeld^; et 
quod remanet diuidatur per me- 
dium inter hundredum et domi- 
num latronis. 

Si autem parens illius latro- 
nis. aut aliquis alius contradixe- 
rit adire illum^latronem, sicut 
diximus, det regi XL* solides. 

Publicus latro et traditor pro- 
prii^® domini, quem Angli uo- 
cant hlafordsj^iee^S quicquid re- 
quisierint, nusquam uitam inue- 
ueniant^* *) vgl. 15, 2 

4) -do ter u. LÖS 5) si p. fehlt 
U Q) fehlt HDiCb 7) d. tA, fehlt S 
8) cepg. Cb 9) fehlt HLb 10) d. 
sui pr. Lb 11) hlaue. HDt; lauerd- 
swiche Lb 12) 26, 1 fehlt 
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Consiliatio Onuii 



[24, 3) Neque enim nobis rectum uide- 
tur, ut quisquam sibi uendicare 
deprehensum debeat, ubi^ fide- 
les testes sint, et animaduerti pos- 
sit, quod subductum sit, ut quis- 
quam, inquam, deprehensum 
sibi uendicare debeat, ad citissi- 
mum ante sex menses, postquam 
subductum fuit. 
[26] Et siquis calumpniatus fuerit 
et plebi suspectus et hos conuen- 
tus ter deuitauerit, quarto con- 
uentu annominentur* qui eum ad- 
eant et sub fideiussore ponant, 
si autem habere possit. 

[26oi Quodsi fideiussores inuenire 
nequiuerint^, uincant illum utrum 
poterunt, siue uiuum siue mortuum, 
et accipiant* quicquid habet. 

[25, 1] Et reddant callumpniatori^ suum 
censum capitalem; residui uero di- 
midium domini* sit ipsius, et di- 
midium centenarii. 



[25,2] Quodsi uter siue cognatus siue 
alienus illum aditum recusauerit, 
soluat regi CXX solidos. 

[26] Manifestus autem für uel qui 
in domini prodidone extiterit, 
quicquid adeat usquam, nunquam 
salutem adquirat^ 

1) nisi Er 2) -netur Hr 3) bes- 
sere -rit 4) -piunt Hr 5) so 
6) dorn Hr 7) 26, 1 fehlt 



1) id est intorciatum fügt R xu 2) breöe Hk 3) e JT 4) id nemo R 5) pr. id Z; iUud THk 6) qui- 
dem q. R 7) fehlt RTHk 8) -iet K 9) s. 8. p. nur Dm; fehlt übrigen 10) -qui Hk 11) et fügt xu T 

12) eius fügt xu K 13) ob. K; a. b. nur Lond {wo f. p. fehlt)\ fehlt übrigen 14) so Lond; uel übrige 15) fehlt K 
16) -nerit Hk 17) -batui* Hk 18) q. q. überspringen RHk 19) requirat K 20) de f. p. nur Lond 21) nisi pre- 
dioto fügt xu K 22) ad a. f. übergeschr. Dm; im Text T; fehlt übrigen 



25, 1. Und^ man zahle [davon] dem ElHgor dessen Ersatzgeld, und vom Übrigen greife zur H&Lfte der Herr [des Verbrechers], (und B) zur Vgl. III Eg. 
Hälfte die Hundertschaft. 7, 1 

25, 2. und ^ wenn entweder ein Verwandter [des Verbrechers] oder ein fremder (Maiin B) diesen Zug verweigert , zahle er dem König 120 ^ Schill, ebd. 7, 2 

26. (Yon Dieben. B) Und^ der offenkundige Dieb oder wer auf Verrath gegen seinen Herrn ^ betroffen ist, mag [von Asylen] aufsuchen ebd. 7, 3 
-was er immer aufsuche: dass sie niemals das Leben [gesichert] erlangen. 

26, 1. ^ünd wer nach diesem [Zeitpunkt] stiehlt, mag [von Asylen] aufsuchen was er aufsuche: dass er 
niemals das Leben [gesichert] erlange bei o£fenkundigem Diebstahl. 
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II CNÜT 27 bis 30, 1. 



[25.Deo. 1027— 34] 



[11 On, 

27] 



And se Öe on gemote mid 
wiÖertihtlan hine sylfne oÖÖon^ 
his mann* werige, haebbe^ 'pcet 
eall* forspecen, 7 gearhäwerde^ 
Öam o|)rum*, swa htindrede^ riht 
pince. 



[28] And 'pcet nan man naenne® man 
ne underfo na Isengc^ fonne |)reo 
niht, butan^^ hine se befasste, |)e 
he eer folgade.^i 



B 
7 se on gemote mid wiÖertiht- 
lan hine sylfne oÖÖe his raan^ 
werie, haebbe* eall ^cet forspecen, 
7 geandwyrde Öam oÖruw, swa 
hundrede riht Öynce. 



7 ^cBt nan man nsenne man 
underfö na leng Öonne III niht, 
buton hine se befaeste, Öe he ser 
folgade. 



Ä 
And se Öe on gemote mid wiÖer- 
tihtlan hine sylfne oÖÖe his man 
werige, habbe ^cet eal forspecen, 
7 geandwyrde f)am oÖran, swa 
hundred ^ riht |)ince. 



And ^cet nan man nenne man 
ne underfo na leng |)onne |)reo 
niht, buton he* hine befeaste se, 
Öe he aer folgade. 



[28, 1] And nan man his men fra?n 
him ne taece, aer^* he claene s^ 
aelcere^' sprsöce, |)e he 8Br be- 
clypod^* waes. 

[29] And gyf^^ hwa Jeof gemete 7 
hine his f)ances aweg^® laete bu- 
tan^^ hreame, gebete be |)aes Öeo- 
fes were oÖÖe hine mid fullan^® 
aÖe^® geladige, ^cet he him nan 
facn mid*® nyste. 

[29, 1] And gyf ^^ hwa hream*^ gehyre 
7 hine forsitte, gylde |)8bs cing- 
ces** oferhyrnesse oÖÖe hine be 
fullan geladige. 
[30] And*^ gyf^^ hwylc** man si 
swa ungetrywe |)am hundrede 7 
swa tihtbysig, 7 hine |)onne |)reo*5 
men aetgsedere teon, Öonne ne beo 
{)8er nan oÖer*^, butan^'' ^cet he 
gange to Öam |)ryfealdan ordale. 

[80,1] Gyf^^ se hlaford |)onne secge, 

"pcet him naÖor ne aÖ ne ordal*^ 

ne bürste, syÖÖan 'pcet gemot wass 

on Winceastre, nime se hlaford 



7 nan man his men fram him 
ne tsfece, ser h§ clafene sy aet ael- 
cere spö^ce, Öe he aer beclyplad 
waes. 

7 gyf hwä Öeof gemete 7 hine 
his Öanees aweg lg§te buton röame', 
gebete be Öaes Öeofes w6re oÖÖe 
hine mid fullum aÖe geladige, 
'pat he him mid nan facn nyste. 



7 gyf hwa ream gehyre 7 hine 
forsitte, gylde Öaes cynges ofer- 
hyrnysse c^Öe hine be fullan ge- 
ladige. 

SwyTS^ nngetreowe. 7 gyf hwylc 
man sy swa ungetreowe Öam hun- 
drede 7 swa tihtbysig, 7 hine Öreo 
men aetgaedere t6on, Öonne ne beo 
Öaer nan oÖaör, buton Öaet h6 ga 
to Öam Örifealdan ordale. 

Gyf se hlaford Öonne secge, 
|)e5< him naÖor ne bürste ne aÖ 
ne ordal, sy|)Öan pcei gemot waes 
on Winceastre, nlme se. hlaford 



And nan man his men fram 
him ne tace, aer he claene sy ael- 
cere sprece, |)e he aer beclyped 
waes. 

And gif hwa |)ebf gemete 7 
hine his |)ance8 anweg laete buton 
hreame, gebete be |)aes |)eofes 
were oÖÖe hine mid fullum aÖe 
ge . .3, 'piet he him nan facn mide 
nyste. 

And gif he hream gehyre 7 hine 
forsitte, gylde {)aBS cyninges ofer- 
hyrnysse oÖÖe hine be fullan ge- 
ladige. 

And gyf hwylc man sy swa un- 
trywe f)am hundrede 7 swa tyht- 
^ysig) 7 hine J)onne |)ry men aet- 
gedere teon, f)onne ne beo faer 
nan bÖor^, buton pcet he gange to 
f)am |)rifealdan ordale. 

Gif se hlaford f)onne seqge, 
pcBi him naÖor ne aÖ ne ordal 
ne bürste, syÖÖan p€et gemot waBS 
on Winceastre, nime se hlaford 



1) geänd.tmlQ.Jh.mBJin 2)^cet 
im 16. Jh. zugefügt 3) so 



1) 80 2) besser xu streichen 

3) endet foL 9; auf folg, Seite -ladige 
vergessen 



1) o{){)o Ld 2) man Ld 3) habbe 
Ld 3) ealle Ld 5) ge? werde G; 
-wyrde Ld 6) -ran Ld 7) -ed 
rillte Ld 8) nenne Ld 9) leng Ld 
10) buton se h. b. se |>e Ld 11) -gode Ld 
weg Ld 17) buton Ld 18) -lum Ld 
22) cyninges Ld 23) fehlt Ld 24) -ce m.'sy s. untriwe Ld 25) öry Ld ^ 26) o{)re Ld 27) -le M 



12) aere Ld 13) aet [vgl. B] aelcre Ld 14) -ped Ld 15) gif Ld 16) an 
19) daxu am Rande: 'al. lade* Lrf [vgl, Quculr,] 20) mide Ld 21) -me Ld 



27. Und wer im Gericht sich selbst oder seinen Untergebenen vertheidigt durch Widerklage[n ?] ^, habe dies 
alles vergeblich gesprochen, und antworte dem Gegner*, wie dem Hundertgericht richtig dünkt. 

Vgl. IT As. 22 28. Xlnd^ daSS niemand einen Mann länger als drei* NächtO aufnehme, wenn denselben nicht der empfiehlt, welchem derselbe 
bisher commendirt war.^ 
ebd. 22, 2 28,1.^ Und niemand weise seinen Unteiigebenen von sich, bevor dieser von jeder Klage rein BOi, WOmit er früher beklagt 

gewesen ist. 
Vgl. Ine SQ 29. Und^ wenn* einer einen Dieb trifft und ihn absichtlich hinweg läset ohne Gerüfte*, büsse er durch ZahiunB 

IV As, 6, 3 des 'V^'ergeldes des DioboS ^ odcr reinige sich mit VOllcm Eide ^, dass er kein Verbrechen an jenem gekannt habe. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



n CNÜT 27 bis 30, 1. 
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Quadripartitus 

Et qui in placito se ipsum uel 
hominem suum distortis compel- 
lationibus ^ def endere presumpse- 
rit, habeat totum hoc forspecen 
(^cassatum^), et contingat de 
reliquo, sicut hundreto rectum 
uidebitur. 

Et nemo suscipiat* aliquem 
ultra trinoctinm, nisi ipse com- 
mendet^, cui antea seruiuit. 



Et nemo suum hominem a se 
climittat, priusquam mundus sit in 
causis Omnibus, quibus fuerat*' 
ante compellatus (ante fuerit ac- 
cusatus). 

Si quis furi obuiabit^ et gra- 
tis® eum sine clamore^ (uocifera- 
tione) dimiserit, emendet secun- 
dum weram ipsius furis^^ aut^^ 
plena lÄda ^^se adlegiet, quod cum 
eo falsum (dolum^^) nesciuit. 

Si quis audito clamore super- 
sederit, reddat ouersennessam i* 
regis aut plene se ladiet. 

Si quis adeo sit^^ incredibiüs 
himdreto, et a tribus simul ac- 
cusetur, tunc nichil aliud ^^ inter- 
ueniat, quin ad triplex ordalium 
eat. 

Si dominus eins dicat tunc, 
quod ei neutrum uel iuramentum 
uel ordalium fregerit^^, postquam 
concilium fuit apud Wincestram, 



Instituta Onuti 
Si quis in placitis per contra- 
rias calumnias uult defendere se 
ipsum aut hominem ^ suum, pro 
nichilo habeantur üIq* calumni^, 
sed respondeat calumnianti se, 
sicut hundred iudicauerit. 

Nemo teneat aliquem hominem 
diutius tribus noctibus, nisi do- 
minus eius^, cui prius^ seruiuit, 
eum commendauerit. Quodsi aliter 
feeerit, persoluat priori^ domino de- 
speetam eius et regri forisfaeturam 
snam. 

Nullus repellat a se seruientem 
suum, antequam sit purgatus de 
omni calumnia, unde fuit^ prius 
calumniatus. 

Si cui latro occurrerit, et sine 
clamore sponte^ illum abire per- 
miserit, soluat latronem, eai 
instum est, pr^tio eiusdem latronis 
aut purget se pleno iuramento, 
quod eundem nesciuit esse la- 
tronem.® 



Si quis est infidelis hundredo 
suo et sepe est^ calunmiatus, si 
simul uno die tribus calumniis 
proclamatus fuerit, triplici iudicio 
se purget. 

Quodsi dominus^® eius dixe- 
rit, quia nun quam illi^i fregerit 
iuramentum 12 (sacramentum) nee 
iudicium, nee 'pr^tium latrocinii 



Gonailiatio CntUi 
[27] Et qui se uel suum hominem 
in placito defenderit contracalump- 
niis, totum illud sit perlocutum, 
et tarnen calumpnianti satis- 
faciat^ iuxta decretum centenarii. 



[28] Nee quisquam suscipiat quem- 
quam diucius quam tribus nocti- 
bus, nisi ipse illum commendet, 
cui olim seruierat. 



[28,1] Neque quisquam suum^ ser- 
uientem licenciet®, donec mundus 
Sit ab* omni precedente queri- 
monia. 

[29] Et si quis furi obuius factus 
fuerit et illum sponte abire per- 
miserit sine exclamatione, emendet 
secundum furis redempcionem uel 
se ipsum pleno iuramento purget, 
quod ipse cum illo nuUum^ sce- 
lus esse sciebat. 

[29,1] Et qid exclamaoionem audierit^ 
et accurrere neglexerit, soluat 
despectum regis uel plena lege 
se purget. 
[30] Et si quis centenario adeo 
suspectus est adeoque calumpnio- 
sus, Qt a tribus calumpniatoribus 
simul calumpnietur, tunc nichil 
aliud fiat, nisi quod ad triplex 
Dei'' iudicium eat. 

[80,1] ® Quodsi dominus illius asserat, 
quod ille numquam in iuramento 
uel de iudicio cecidisset, postquam 
conuentus factus est apud Win- 



1) suis fügt XU K 2) id est fügt 
XU T 3) nur Dm T; fehlt übr. 4) a. 
s. K 5) emendet cui ante K 6) f. 
a. c. K; a. f. a. übr. 7) -auerit Hk 
8) sine u. g. eum dimisit Hk 9) c. K; 
u. übr. 10) furi T 11) so K; uel übr. 
12) ä fügt XU Dm 13) übergeschr. nur Dm; fehlt übr. 



1) s. h. Di 2) c. i. Cb 3) fehü 
Cb 4)piusC6 b) fehlt LbS 6) pr. 
0. f. Cb 7) i. s. H 8) 29, 1 fehlt 
9) eo LbS; c. est Cb 10) di. do. e. Cb 
11) ille H 12) i. Cb; s. HLb 



1) -iant Er 2) se. su. Hk 3) li- 
cenceat Er 4) fehlt Er 5) s. n. Er 
6) audit Er 7) fehlt Ek 8) 30, 1- 5 
fehlt Ek 



14) oums. R 15) i. sit K 16) fehlt Ek 17) so K; fregit übr. 



29,1. ünd^ wenn einer Gerüfte hört und es [zu verfolgen] versäumt, zahle er Busse für Ungehorsam* 
gegen den König oder reinige sich mit vollem [Eide]. 

30. (Sehr^ Vertrauens Unwürdige. B) Und* wenn jemand dem Hundertgericht so^ sehr Vertrauens unwür- 
dig und so oft beschoiten ist, und^ ihn nun drei* Männer zusammen anklagen, dann sei da nichts anderes [ihm Vgi.iÄir.\,i 

übrig], als daSS er zam dreifachen Ordale schreite. 

30, 1. Wenn der Herr [desselben] freilich behauptet, dass jenem, seitdem der Reichstag zu Win ehester^ war, weder Eid noch Ordal fehl- aM. 1, 2 
geschlagen sei , so wähle sich der Herr zwei vertrauenswürdige Männer ^ hinzU innerhalb dieser [einen] Hundertschaft , und [d^ese drei] sollen 
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II CNÜT 30, 2 bis 30, 5. 



[25. Dec. 1027 — 34] 



[II On.] 



him twegen getrywe men^ to innon 
|)am hundrede, 7 swerian, ^cet 
him nsßfre ab ne bürste ne ordal^, 
[ne^ he] f)eofgyld* ne gulde, bu- 
tan^ he |)one gerefan hsebbe, |)e 
8a?8 wyrÖe sig^ |)e 'pmt don msege. 



him twegen getrywe men to innan 
öam hundrede, and swerian, ^cet 
him ns&fre aÖ ne bürste ne ordal, 
ne Öeöfgyld ne gulde, buton he 
Öone gerefan haebbe, [pe^ |)8e8 
wur|)e si], Öe "pcet don maege. 



Ä 
him twegen getryw^e men to innan 
|)am hundrede, 7 swerian, ^cei 
him nsefre aÖ ne bürste ne ordal, 
ne he |)eofgyld ne gulde, buton 
he J)onne^ gereafan hsebbe, |)e 
|)8es wyrbe sy, pe ^cet don mage. 



[30,2] GyV se aÖ I)onne« forÖcume, 
ceose se^ man, |)e |)aer betihtled^^ 
syg, swaeÖer he wylle, swa an- 
feald ordaP swa pundes weorÖne 
aÖ innan |)am |)rim^i hundredan, 
ofer XXX peninga.^^ 

[30,3] And gif heoi» f)one a5 syllan 
ne dürren 1*, gange he to J)am 
fryfealdan ordale. 
[30, 3a] 7 ofgä man ]^t |)ryfealde ^^ or- 
dal 2 |)U8: nime fife 7 beo he^^ 
sylf syxta^^. 



Gyf se aÖ Öonne forÖcume, ceose 
se man, Öe Öaer betyhtlod sy, swa 
hwae^er swa he wylle, swa an- 
feald ordal swa pimdes wurÖne aÖ 
innan Örim hundrede 2, ofer XXX 
peninga, 

Be ordale. 7 gyf hi Öonne ^ aÖ 
syllan ne durran, gange he to 
Öam Örifealdan ordale. 

7 ofgä man ^cet öryfealde ordal 
Öus: nime fife 7 beo him sylf 
syxta. 



Gif se aÖ f)onne forÖcume, ceose 
se man, {)e |)aer betihtlad sy, swa 
welJer^ he wylle, swa anfeald ordal 
swa pundes weor[|)]ne2 aÖ innan 
|)am |)rym hundredan, ofer |)ritti 
paenega. 

7 gif hig. |)onnei aÖ syllan ne 
dürren, gange he to J)an |)ryfea[l]- 
dan* ordale. 

7 ofga man ]^cet |)rifealde ordal 
J)us: nime fife 7 beo sylf sixta. 



[30, 36] And gif i« he {)onne fül weorÖel^ 
aet Öam forman cyrre bete Öam 
teonde twygylde 7 |)am hläforde^^ 
his wer, {)e his wites wyrÖe sig, 
7 sette getrywe borgas, ^mi he 
aelces yfeles^^ eft geswice. 

[30,4] And aet fam oÖrum cyrre ne 
si^ f)aBr nan oÖer bot, gif he fül 21 
wurÖe, butan22 ^cBt man ceorfe 
him Öa handa* oÖÖe^s |)a fet oÖÖe 
aeg|)er, be |)am Öe seo daed^* sig^. 
*) ergänxe of aus übr,? 

[30, 5] 7 gif he 25 |)onne gyt mare wurc 
geworht haBbbe, J)onne do man 
ut his eagan, 7 ceorfan of his 



7 gyf he Öonne ful wurÖe, aet 
Öam forman cyrre bete Öam teonde 
twygylde 7 Öam hlaford * his w6r, 
Öe his wites wyrÖe sy, 7 sette 
getreowe borgas, ^t he aelces 
yfeles geswice. 

And aet Öam oÖran cyrre ne 
sy öaer nan o|)er bot, buton ^ gyf 
he ful wurÖe, buton Öaet man 
ceorfe him Öa handa oÖÖe Öa f;ö§t* 
6t OÖÖe aegÖer, be Öam Öe seo 
daed sy. 

7 gyf hit^ Öonne gyt mare 
weorc geweorht*- haebbe, Öonne do 
man ut his eagaJi, 7 ceorfan of 



And* he ponne ful weorÖe, aet 
J)aw forman cere* bete |)aw teonde 
twygylde 7 Jam hlaforde his wer, 
|)e JjBs wyrÖe sy, 7 sette getrywe 
borgas, |)ö5^ he alces yfeles eft ge- 

SWyce. •) vgl. MiUäengl. Daiw chore 

And aet |)am oÖrum cerre ne 
sy faer nan oÖor^ bot, gif he fnl 
wurÖe, buton ^cet man ceorfe him 
|)a handa of oÖÖe t>a fet oÖÖe aeg- 
Öer, be f)am |)e seo daede sy. 



7 gif he |)onne git^ mare wurc 
geworoht^ haebbe, |)onei do man 
ut his eagan, 7 ceorfan of his nase 



1) |)e — si im 16. Jh. am Eande 
2) so 3) vorweg aus folgender Zeile, 
XU streichen 4) verb, aus fsstt 



1) 50 2) weorne Ä 3) -adan A 
4) ergänxe gif 5) verb. aus gig 



1) man to innan Lfd 2) -le Ld 

3) ne he im 16. Jh. auf Rasur Q 

4) -Ide Ld 5) buton he Öönne gereafan 
Ld 6) sy Lrf 7) gif Ld 8) öone Ld 
9) 6e Ld 10) -lad sy, swa hwse{)er 
he Wille Ld 11) 6rym Ld 12) penega Ld 13) hig Ld 14) geändert in durran O 15) -ld Ld 16) fehü Ld 
17) sixta Ld 18) -rj) Ld 19) -rd h. were, öe öaes wy^e sy Ld 20) yfles Ld 21) füll Ld 22) buton {>. m. ceorf Ld 
23) of o{)[)a Öa fete Ld 24) dsede Ld 25) hit ^. git m. w. gewroht Ld 



schwuren , ' dass jenem nie weder Eid fehlschlag nOCh Ordal , noch er Diebesbnsse bezahlen mossto ' — ea sei denn , der [Herr] habe einen solchen 
Amtmann, der dazu berechtigt ist, dass er dies thon dürfe [statt des Gntsherm]. 
Vgl.IAtr.l^'& 30, 2. Wenn nun dieser Eid zn Stande kommt, dann wähle jener Mann, welcher da beschuldigt ist, eines von beiden [Reinigungsmitteln] wio 
er will : entweder einfaches Ordal oder einen Eid von 1 PAmd [Silbers ^] Werth , [mit Helfern] nicht weiter her als ans drei [dieser und zwei Nachbar-] 
Hundertschaften: [bei einem Object] tib«: 90 Pfennig. 
«M. 1, 4 30, 3. (Vom Ordal. B) Wenn sie [Herr und Helfer] jedoch den Eid nicht zu leisten wagen, schreite [Yerklagtjer zum dreifachen Ordal. 

Kp/. 22,10 30,3a. Und [Kläger] erzwinge^ (erreiche Inst E) das dreifache Ordal folgendennassen: er wähle fünf 
[Eideshelfer] und sei selbst ^ Sechster im [Anklage-] Eide. 



[25.Deo. 1027 — 34] 



II CNÜT 30, 2 bis 30, 5. 
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Quadripartttu^ 
assumat idem dominus^ secum 
duos credibiles^ homines in ipso 
hundreto et iuret, quod illi nun- 
quam iuramentum uel ordalium fre- 
git, neo furigildum reddidit, nisi 
talem prepositum^ habeat, qui eo 
dignus sit, qui hoc facere possit 

Si iuramentum procedat, eügat 
accusatus alterutrum quod uelit, 
siue Simplex ordalium siue iura- 
mentum unius libr§ in tribus hun- 
dretis, super XXX denarios. 

Et si iurare non* audeant^, eat 
ad triplex ordalium (id^ est iudi- 
cium uel examen). 

Et inducatur'' triplex ordalium 
hoc modo: sumat V et idem sit 
sextus. 



Et si reus fuerit, in prima uice 
sit calumpniatori duplo reddens et 
domino suo weram suam, qui ea^ 
dignus erit^, et ponat credibiles 
plegios, quod omni^^ malo dein- 
ceps abstineat.^^ 

Ad secundam uicem non sit alia 
eraendatio, si reus fuerit, nisi ut 
amputentur ei manus aut^^ pedes 
aut utrumque, secundum quod 
factum erit.i8 



Et si adhuc amplius peccaue- 
rit^*, educantur^^ ei oculi et trun- 
cetur 1^ ei nasus et aures et super- 



Instituta Ontäi 
persoluit, tunc iUe dominus ac- 
cipiat secum duos fideles et hoc^ 
ita esse sacramento affirmet, nisi 
talem prQpositum habeat, qui dig- 
nus sit hoc idem pro eo facere. * 



Si sacramentum bene processe- 
rit^, ille calumniatus eligat, quid* 
honim^ uoluerit, aut simplex iu- 
dicium® aut sacramentum XX* so- 
lidoram in tribus hundredis, ultra 
XXX** denarios. 

Quodsi non audent^ sacramen- 
tum facere, eat® ad triplex iudi- 
cium. 

Ita® autem adquiratur illud^^ 
triplex iudicium (quod^^ Angli 
dicunt 'oJBnece 'pat ordel'): acci- 
piat secum quinque et sit ipse sex- 
tus; ita enim^^ conquiritur tri- 
plex iudicium. 

Quodsi reus fuerit et in iudi- 
cio ceciderit, prima uice ante^^ 
alia reddat calumniantibus dupli- 
citer sua, et dominis^* illorum 
pretium eorum, et postea inue- 
niant^^ fideiussores, quod deinde 
cessabunt.!^ 

Si secundo^'' ceciderint^®, ab- 
scidantur Ulis manus aut pedes 
aut utrumque, si culpa tanta 
fuerit. 13 



Quodsi adhuc maiora fecerit, 
eruantur sibi oculi, et auferatur 
sibi^ö nasus cum labro et aures 



Consiliatio Onuti 
cestriam, assumat ipse dominus 
sibi duos fideles de ipso centena- 
rio, qui secum iurent, quod illi 
numquam defecerat iuramentum 
uel Dei iudicium, nee unquam 
furis tributum soluerat, nisi pre- 
positumi habeat qui hoc facere 
pro illo dignus sit. 

[30,2] Si ergo illud iuramentum per- 
fectum fuerit, eligat tunc calump- 
niatus utrum maluerit, siue sim- 
plex Dei iudicium siue libram 
ualens iuramentum de tribus cen- 
tenariis, supra triginta denarios. 

[30,8] Quodsi ipsi illud iuramentum 
facere non audeant, calumpnia- 
tus triplex Dei iudicium adeat. 

[30,3a] Quod calumpniator sie at- 
tingat: assumat Y et ipse sit sex- 
tus. 



[30,3ft]Si autem calumpniatus in 
ipso iudioio deciderit, prima uice 
emendet calumpniatori duplum et 
suo domino suam redempcionem, 
qui forisfactura iUius dignus sit, 
deinde , ponat fideiussores, quod 
deinceps tale facinus cauebit. 

[30,4] Quodsi iterum tale facere 
presumpserit et Dei iudicio 
conuictus fuerit, nullam redemp- 
cionem habeat, quin ei truncentur 
manus aut pedes aut utrumque^, 
iuxta quod peccati quantitas 
exegerit. 

[30,5] Quodsi maius expetit^, oculi 
eins eruantur, et nasus curte- 
tur, auresque cum superiore labro 



' 1) fehlt K 2) h. c. Hk 3) -tarn 
Hk 4) fehlt T 5) -eat KT; -erat 
Hk 6) id — ex. aus Dm TR; fehlt 
KHkBr 7) -cantur Dm 8) d. erit 
ea R 9) sit Hk 10) omnis mali K 
11) -nebit Hk 12) a. p. doppelt, aber 
unterpunctirt R 13) fuerit HkBr 
14) -auit Hk 15) eruantur HkBr 
16) -entur HkBr 



*) vgl, IOn.3,2 Hs. Cb 1) prop. Hr 2) ut'que Hr 3) bes 

1) ita hoc Lb 2) agere LbS sere expleuit oder expatrauit? 

3) 80 Cb; prec. übrige 4) quod Db 

5) eorum Lb 6) ordalium S 7) -eat Lb S 8) eant Cb 9) Ita — iudicium 
überspringt Di 10) fehlt Cb 11) quod — ordel nur H am Rande 12) fehlt 
LbS 13) r. ante alia Cb 14) geänd. aus -nus Cb 15) -iat S 16) -bit 
Lb 17) deinde CbS 18) -rit a. illi S 19) vor tanta nachgetragen Cb 
20) fehlt Lb 



30, 35. und wenn [Verk]agt]er nnn schuldig befanden wird, büsse er beim eisten Kaie dem Elliger [den Schaden] doppelt nnd dem Herrn, Vgl.IAtr.lth 

[sofern*] der (dazu Ä) berechtigt^ ist zu dem [durch Yerklagten zu verwirkenden] Stra^elde, sein Wergeid und (»cfcd. i, 7) 

stelle vertraaenswürdige Bürgen [dafür], dass er jeder Missethat fortan sich enthalten werde. 

30. 4. Und wenn er zum zweiten Male schuldig befunden wird, gebe es keine andere Busse, als dass man ihm die Händel «M. 1, 6 
oder die Füsse oder beides* abhaue*, je nachdem die That ist. 

30.5. Und wenn er dann noch grössere ^ Missethat verübt hat, dann reisse man seine Augen aus, und sie 
sollen seine Nase* und seine Ohren und die Oberlippen abschneiden oder ihn scaipiren*, was immer unter 
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II CNUT 30,6 bis 31,1. 



[25.Dec.1027 — 34] 



[UOn,] 

nösu^ 7 his earan 7 J)a uferan 
lippan oÖÖon hine hsettian, swa 
hwylc^ |)yssa swa man |)onne8 
gersede, Öa |)e Öaerto rsedan* sceo- 
lon: swa man maeg styran 7 eac 
|)8ere^ sawle beorgan.^ 
[30, 6] Gif he |)onne ut hleape "^ 7 |)^< 
ordal forbuge®, gilde se borh 
Öam teonde his ceapgyld^ 7 |)am 
cingoe^^ his wer oÖÖe J>am {)e his 
wites wurÖe^^ sig. 

[30,7] And gif man Jwne^^ hiaford 
teo, ^mt he be his raede üt hleope 
7 aer imriht^^ worhte, nime him 
Y^* getrywe to 7 beo him sylf 
syxta 7 ladige hine |)aös. 



his nose 7 eäran 7 Öa uferan lip- 
pan OÖÖe hine ha^ttian, swylc Öisra 
swa man wyle oöUe t5onne genöde, 
Öa Öe Öserto raedan sceolon: swa 
man [sceali] steoran 7 eac Öaere 
saule beorgan. 

Gyf he Öonne ut leape 7 ^cet 
ordal forbuge, gj^lde se borh Öam 
teonde his ceapgyld 7 Öam cynge 
his wer oÖÖe Öam Öe his weres 
wyrÖe sy. 

And gyf mon Öone laford teo, 
^(Bt he be his raade ut 16ope 7 aer 
unriht worhte, nime him fif ge- 
treowe men^ tö 7 beo him sylf 
sixta 7 ladige hine öaes. 



A 
7 earan 7 uleran lippe+ oÖÖ^ hine 
hettian, swa hwylc |)issa swa man 
|)onne geraede, J)a J)e f)aörto raeden^ 
sceolan: swa man maeg styran 7 
eac |)are sawle gebeorgan. 

Gif he |)onne ut leape 7 ^cßt 
ordal forbugan^, gylde se borh 
J)am teonde his ceapgild 7 |)am 
cyninge his wer oÖÖe I)am |)e his 
wites wuröe sy. 

And gif man |)onne^ hiaford 
teo, ^(Bt he be his rsede ut hleope 
7 aer unrihtes worhte, nyme him 
fife trlwe to 7 beo him sylf sixta 
7 ladige hine |)8BS. 



[30,8] Gyf 15 seoiß lad forÖcume, beo 
he |)aBS weres wyrÖe. 

[30,9] 7 gif heo^^forö ne cume^®, fo 
se cingc*® to f)am were. 7 beo 
se^o |)eof utlah wiÖ eal folc. 

[31] And»i h8Bbbe22 gelc hiaford his 
hiredmen^^on his agenuw ^* borge. 

[31a] 7 gif hine man aeniges |)ingces25 
teo, andswarie innan |)aw hun- 
drede, J)ser*^ he on beclypod beo, 
swa hit rihtlagu^^ sig. 
[31,1] And gyf 28 he betihtlod weorÖe 
7 he ut oÖhleape, gilde se hiaford 
jaes mannes were Öam cingce-^^ 



Gyf seo läd^ 



forÖ ne cume, fo 
se cyng to Öam w6re. 7 beo seo* 
J)eof utlah wiÖ eal folc. 

Be hiredmonnumi. 7 haabbe aelc 
laford his hiredmen on his agenum 
[borhge^]. 

7 gyf hine man aeniges Öinges 
t^o, andswarie innan Öam hun- 
drede, öaer he on beclypod b6o, 
swa hit laga s6o. 

7 gyf he betyhtlod weorÖe, 7 
he ut letleape, gylde se hiaford 
ÖaBS mannes w6r Öam cynge. 



Gif seo lad forÖcyme, beo he 
faes weres wyrÖe. 

And gif he^ forÖ ne cume, fo 
se cynincg to |)am were. 7 beo 
seo^ |)eof utlah wiÖ ealle^ folc. 

And habbe alc hiaford his hird- 
men on his aganan borge. 

And gif hine man aeniges {)ingces 
teo, andswerige innan |)am hun- 
dre[de2], J)aer he on beclepad beo, 
swa hit rihtlaga sy. 

And gif he betyhled weorÖe 7 
he ut hleape, gylde se hiaford {)aes 
mannes were pam cyninge. 



1) nase 7 earan 7 u. lippe o(){)e h. 
hett. lA 2) -oe öissa Ld 3) wyle 
ol)|)e Öone g. Ld [aita B] 4) -den sceo- 
lan Ld 5) öare Li 6) geb. Ld; 
davor ge übergeschr. Q 7) utl. Ld 



1) im 16. Jh. Übergeschr, 2) vgL 
Inst. 3) eine Zeile Übersprungen 

4) so 5) im 12. Jh. Übergeschr, 



t) Mittelenglisch 
1) so 2) hondre A 



8) -gan, gyld Ld 9) -Ide Ld 10) cyninge h. were Ld 11) wur{) sy Ld 
12) [)onne -rde Ld 13) -htes worht Ld 14) fif getriwe men to 7 be h. s. sixta Ld [aus B] 15) gif Ld 16) se 
lade Ld 17) hit Ld 18) cyme Ld 19) cyning Ld 20) seo Ld 21) /eÄ« Ld 22) habbe Ld 23) hyrdmen Ld 
24) -nan /^ 25) Öinges t., answerige Ld 26) {)aBre he on becleopad Ld 27) -ga sy Ld 28) gih he betythled 
weor{) 7 he utbl., gylde Z/d 



diesen [Strafen] man* (will oder B) dann beschliesst — [nämlich] die, welche darüber beschliessen sollen — : 
so 5 kann [soll B] man strafen und [doch] auch die Seele schonen. 

Vgl.IAir.lf7 30, 6. Wenn [Verklagt]er aber entflieht nnd das Ordal vermeidet, so zahle der Bürge dem Kläger dessen Schadenersatz, und des [Verldagtea] 
Wergeid dem König ^ oder dem , der berechtigt * ist zum [durch Verklagten zu verwirkenden] Stra^ld' (Wergeid B). 
tbd. 1, 8 30, 7. Und ^ wenn der Herr beschuldigt wird, dass auf seinen Rath jener entflohen sei und vorher Missethat ^ verübt habe, so wähle er sieh fünf 
YertrauenSYTÜrdige (Männer^ B) [als Eldeshelfer] hinzu und sei selbst Sechster und schwöre sich davon rein. 



[25.Dec.1027 — 34] 



II CNUT 30,6 bis 31,1. 
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Qtiadripartitus 
labrum ^ aut decapilletur, quicquid 
honun consuluerint^ quorum tunc 
intererit; sic^ corrigi poterit et 
anim^ prouideri. 



Si aufugerit et ordalium uita- 
uerit, soluat plegius compellanti 
(repetenti*) captale suum et regi 
w6ram suam uel^ ei qui^ wita 
8ua dignus erit. 

Et si dominus compelletur, quod 
eius '^ consilio fugerit et antea ma- 
lum fecerit, assumat secum Y cre- 
dibiles et idem sit sextus et inde 
se purget 



Si purgatio perficiatur ®, sit w6rQ 
suQ dignus. 

Si deficiat, habeat rex ipsam 
w6ram; et für apud omnem popu- 
lum ütlaga sit. 

Et habeat omnis dominus fami- 
liam suam in plegio suo. 

Et si aecusetur in aliquo, re- 
spondeat in hundreto®, ubi com- 
pellabitur, sicut reota^® lex sit. 

Quodsi aecusetur et fugiat, red- 
dat dominus eius regi^^ weram 
(id est pretium natiuitatis) homi- 
nis illius. 



InstittUa Onuti 
aut corium capitis cum capillis, 
quod Angli dicunt behaetian^; 
sie possunt latrones corrigi et 
animQ saluari. 



Quodsi calumniatus euaserit 
et iudicium declinauerit, fideiusso- 
res reddant calumnianti quod ä 
latrone exegit, et regi^ pretium 
latronis aut Uli qui habet sae<^^ 
et soene. 

Quodsi dominus latronis in- 
culpatus fuerit, quasi sponte illum 
ire permiserit*, acceptis quin- 
que fidelibus hominibus purget 
se, si potest. 



Si se purgauerit, iUi^ detur 
pretium latronis, id est pere. 

Si purgare se^ non poterit, 
rex habeat illud' pretium®; et 
latro habeatur exul et reus ab 
omni populo, 

Omnis dominus habeat familiam 
suam in proprio plegio (suo^), ut, 
£i aliquis illorum calumniatus fue- 
rit, respondeat hundredo, in quo 
calumniatus est, sicut iustum sit. 



Si post^^ calumniam euaserit, 
dominus soluat ^^ eius pere^^ regj^ 
et plegii quod calumniatus est. Si 
antem infra annum et unom diem 
dominus eins illum capere^^ poterit, 
reeipiat hoe quod pro eo dedit. 



Consiliatio OntUi 
abscindantur, aut piUetur, quod 
herum illi decreuerunt [qui^] con- 
sulere debent, quomodo possint et 
peccationem^ corrigere et anime 
illius parcere. 

•[80,6] Qui si^ sub fideiussione ^ effuge- 
rit^et Dei iudicium sie deuitaue- 
rit^ soluat fideiussor calumpnia- 
tori capitalem^ censum et^ regi 
redempcionem eius uel illi® qui 
forisfactura illius^ dignus sit. 

[90, 7j Quodsi ipse dominus calumpniis 
subiaceat, quod eiua consilio male- 
factor et primum illud facinus 
perpetrauit et tandem effugit^, as- 
sumat sibi Y fideles et ipse sex- 
tus ^^ sit et ab hiis se (iura- 
mento^i) purget. 

[30, 8] Que* purgacio si perfecta fuerit, 
sit dominus dignus illa redemp- 
cione accipienda. 

[ao, 9] Si autem defecerit (purgatio ^*), 
redempcio (furis^^) contingat regi; 
für autem sit^^ exlex erga uni- 
uersum populum. 
[81] Omnis etiam^* dominus habeat 
suos domesticos in sua propria 
fideiussione. 
pia] Et si quis illum aceusauerit, se- 
cundum ^^ legem respondeat in illo 
centenario, in quo accusatus sit 

[81,1] Quodsi accusatus effugiat, sol- 
uat dominus illius ^* regi redemp- 
cionem eius. 

*) Que pu. si p. Sit, dignus i. r. ac- 
cipiendus est do. fagitini, et fideiussor 
soluet redemptionem Hk 



1) so K; -labium uel ubr. 2) -lerint 
KT 3) si KDm 4) statt co. nur 
Hk 5) aut K 6) fehlt Hk 7) c. 
e. f. et ante K 8) offio. Hk 9) suo 
fügt XU K 10) 1. T.R 11) fehlt K 



1) -aBttie nachträglich Cb; -hedian 
S; bihedian Lb 2) fehlt LbS 3) sac 
Cb; Sache et soohen LA. Vgl.SlHs.G 
4) dim. LbS b)d.lLb 6)8ep.L6Ä 
7) p. i. Cb 8) latronis fügt xu S 9) so 
CbLb; fehlt übr. 10) primo S 11) e. 
s. CbLbS 12) r. w. LbS 13) queat 
c. statt c. p. Lb 



1) fehlt 2) bessere -torem? 

3) fehlt Hk 4) -ssore Hr 5) aufu. 
Hk 6) -uit Hr 7) -le suum statt 
0. c. Hk 8) cuius f. statt i. q. f. i. d. Hk 
9) illi Hr 10) sit se. Hk 11) fehlt 
Hk [Glosse?] 12) aus Hk 13) erit 
e. e. omnem p. Hk 14) enim d. s. habet 
Hk 15) resp. in i. c, in q. a. sit sec. 
leg. Hk 16) eius r. r. iUius Hk 



30, 8. Wenn diese Beinigang za Stande kommt, so sei er za jenem Wergeid [seines Untergebenen] berechtigt.^ VgLIÄtr.lf^ 
80, 9. Und wenn sie nicht zu Stande kommt, erhalte der König dlM Worgeld. Und jener Dieb sei friedlos beim ganzen Volke. ebd, 1, 9a 

3 1 . (Von Hausleuten. B) Und ^ jeder Herr halte seine Haoslente unter seiner eigenen Verbürgang. ebd, 1, 10 

31a. Und wenn der [Hauseinwöhner *] irgend einer Sache angeklagt wird, antworte er innerhalb dieser 
.Hundertschaft, wo er angeklagt wird, wie es ordentliche Rechtssatzung ist. 

31,1. Und wenn er angeklagt wird, er jedoch hinaas entflieht^, zahle der Herr dem König das Wergeid dieses Untergebenen. ^ «bd. 1, 11 

43 
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II CNUT 31, la bis 35. 



[25.Dec.1027— 34] 



31, la] 



[31,2] 
[32] 

[32,1] 
[33] 



[33,1] 

[33, la] 

[33,2] 

[34] 
[35] 



7 gyf ^ man |)one* hlaford teo, 
^cBt he be his rsede ut hleope®, 
ladige hine mid Y |)egnuw 7 beo 
him sylf syxta. 

Gyf ^ him seo lad* berste, gylde 
{)am dngce his were; 7 si^ se 
man utlah. 

And* gyfi |)eowman aet I)am 
ordale^ fül weorÖe, mearcie man 
hine 8et |)am fonnan cyrre. 

7 aet |)am oÖran^ cyrre ne si^ 
|)8Br nan oÖer* bot butan^^ "j^cet 
heafod. 

And* gif hwylo^^ man si^, |)e 
eallurn^^ foi^e nngetrywe*, fere 
|)3e8 cingces^* gerefa to, 7 gebrin- 
gan hine under borge ^*, ^cBt hiue 
man to rihte Isede |)am Öe him 
on spraecan.^^ 

Gif he |)one**^* borh naebbe, 
slea hine man 7 on fnlan lecge. 

And gif hine hwa forene^' for- 
stande, beon^^hi hegen anes rih- 
tes wyrÖe. 

And se Öe |)i8 forsitte 7 hit 
geforpian nelle^^, swa ure eaka 
cwyde*^ is, sylle |)am cingce*^ 
CXX sciü'. 

And Stande ^' betux bnrgum an 
lägu ^t ladunge. 

And* ***freondlea8 man oÖÖe 
feorran ouman^» swa geswenced 
weorÖe J)urh freondleaste, ^cet he 
borh naebbe, aet frymtyhtlan 2*, 



7 gyf hi^ Öone laford teo, ^cet 
he be his rs^e ut leope, ladige 
hine mid fif Öegnnw 7 beo hiw 
8yl[f2] syxta. 

^7 beo se man utlah vrf^ 9one 
cyng. 

7 gyf l^eoftnan* aet Öam ordale 
ful wurÖe, mearcie^ hine Itonne 
aet Öam forman cyrre. 

7 aet Öam oÖran cyrran* ne sy 
Öaer nan bot buton ^t heafod. 

Be ungetreomun mannnm. Gyf 

hwylc man sy, Öe eallum folce 
ungetrywe sy, fare Öaes cynges 
gerefa to 7 gebringe hine under 
borge, 'pcet hine man to rihte la§de 
Öam Öe him on specan. 

Gyf he 9onne borh naebbe, slea 
hine man 7 on fulan lecge. 

7 gyf hine hwä forstande, beo* 
hig hegen anes rihtes wyrÖe. 

7 se Öe Öis forsitte 7 hit ge- 
foröian nyUe, swa ure cwide is, 
syUe Öam cynge hundtwelftig sciU'. 

7 Stande betwyx burguw an 
laga aet ladunge. 

Be f^ondleasan. Gyf freond- 
leas man oÖÖe feorran cuman swa 
geswencad wurÖe Öurh freond- • 
laeste, ^(ßt he borh naebbe, aet 



And gyf man |)onne^ hlaford 
teo , 'pcet he be his rede ut hleape *, 
ladige hine mid fif |)egnum 7 beo 
him sylf syxta. 

Gif him seo lad berste, gilde 
|)am cyninge his were; 7 sy se 
man ntlage. 

And gif peofinan aet |)am ordale 
ful 8 weorÖe, mearcyge man hine 
aet |)am forman cerre. 

An[d*] aet |)aw oÖrum oerre ne 
sy |)aBr nan bot buton |)<c/ heafod. 

And gif hwilc man sy, |)e allum 
folce ungetrywe sy, fare |)aBS cyn- 
inges gerefa to, 7 gebriwgan hyne 
under borge, ^cet hine man to 
rihte lade pam |)e him on sprecan. 

Gif he ^onne borh naebbe, slea 
hine man 7 on fulan lecge. 

And gif hine hwa fora for- 
stande, beo* hig bogen anes rihtes 
wyrÖe. 

And se pe {)is forsitte 7 hit ge- 
forÖian nylle, swa ure eallre cwiÖe 
ys, sylle |)am cyninge hundtwelf- 
tig sciir. 

And Stande betwux burgum an 
lagu aet ladunge. 

And gif freondleas man dÖÖe 
feorran cuman swa geswenced 
weorÖe I)urh freondleaste, '^aei he 
borh naebbe, aet frumtihlan, |)onne 



1) 8. 0. 21 2) 80 3) wur fU^t 
Ä XU [Beginn des folgenden Wortes 
doppelt] 4) An Ä 



*) ergänze 8i ; sy Ld 1) auf Rasur; teo später geän- 

**) statt {)onne? vgl. 35 dert teon 2) f im 16. Jk, xugefügt 

***) ergänxe gyf; Ld liest Gif fr. 3) Zeile übersprungen 4) Fehler des 

l)^iLd 2)bonneLd 3) hleape, Archetyps? h) ergänxe mdXi 6) so 

hladide h. m. fif \ be h. s. sixta Ld 

4) lade berst, gilde Ö. cyning Ld 5) sy se m. utlage Ld 6) fehlt Ld 7) -al f. weorb, mearcige Ld 8) -rum Ld 
9) sy Ld 10) buton Ld 11) -ce Ld 12) ealum Ld 13) cyninges Ld 14) borg Ld 15) -oon Ld 16) ^onne 
Ld 17 fora Ld 18) beo hig Ld 19) nyile Ld 20) cwi{)e Ld 21) cyning Ld 22) stand betwux b. ane Ld 
23) wie Hl 15 stait cumen in Wi 28 24) so 0; frumtiht., {»onne gebuga he hengcen Ld 



VgllÄtr. 31, \d,^ Und wenn der Herr beschuldigt wird, dass auf seinen Batii jener entflohen sei^, reinige er sich mit fünf Theg:nas und sei selbst 

1> 12 Sechster [im Eide]. 
tbd. 1, 18 31, 2. Wenn ihm diese Reinigung misslingt, zahle er dem König sein^ Wergeid. Und jener Untergebene sei friedlos (gegenüber' dem 

König J5).3 

«^' 2 32. Und wenn ein Unfreier (Dleb^ BA?) beim Ordal schuldig befunden wird, so werde er (dann B) beim ersten Mal gebxandmarkt. 
tbd. 2, 1 32, 1. Und beim zweiten Male ^ gebe es da keine andere Busse als den Kopf.^ 

eM. 4 33. (Von Vertrauens unwürdigen Leuten. B) Und wenn jemand ist, der allem Volke Vertrauens unwürdig gilt, so schreite der 
KQnigsvogt^ ein und bringe (sie bringen QAl) Um unter Bürgschaft, dass diese ihn denen, die ihn anklagen mOgen, zur BechtserfOllong stoUe. 
eM. 4, 1 33, 1. Wenn er aber (solche Q ?) Bttrgachaft nicht erhftlt, so tSdte man ihn und lege ihn in ^ schimpfliches [Grab]. 



[25.Dec.1027— 34] 



n CNUT 31, la bis 35. 
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Quctdripartitus 

Et^ si dominus accusetur, quod 
eius^ consilio (suo^) fugerit*, ad- 
legiet se cum Y täinis (id est 
nobilibus) et ipse* (idem) sit sex- 
tus. 

Si purgatio^ frangat ei, soluat^ 
regi weram suam; et qui fugit, 
extra® legem habeatur. ♦ 

Si seruus in ordalio reus fuerit, 
signetur prima uioe. 

Secunda* uice nulla sit^® emen- 
datio nisi caput. 

Si quis homo sit, qui omni 
populo sit^^ incredibilis, adeat 
prepositus regis et ponat eum sub 
plegio, qui ad rectum habeat^* 
eum^^ Omnibus accusantibus. 



LtstittUa Onuii 

Et si ipse dominus calumniatus 
fuerit, quod eum sponte fugere 
permiserit, si Ule est^Uberalis, id 
est |)egen, acceptis quinque si- 
milibus purget se. 

Si non poterit^ pui^are® se, 
persoluat regi ]>ere suum; et homo 
sit exul ab omnibus. 

Si seruus ceciderit in iudicio 
feni aut^ a4ii<|9 criminis Signum 
prima uice fiet ei. 

Si secundo ceciderit, nichil* 
aliud emendationis accipiatur, 
nisi ut ei® caput abscidatur. 

Qui omni populo infidelis est, 
prepositus regis ponat eum sub 
fideiussoribus, ut cuetodiaht iUum ^ 
ad iusticiam. 



Consiliatio OnuH 

[3i,io]Si uero ipse^ dominus acousa- 

tus fuerit, illum suo consilio ef- 

fugisse^, purget se cum quinque 

suis® paribus et ipse sit sextus. 

[31,2] Cui* si purgaoio deficiat, soluat 

eins redempcionem regi; ille uero 

sit exlex. 

[82] Seruus qui Dei iudicio nocens 

apparuerit^, prima uice signetur. 

[32,1] Secunda autem® uice® nulla re- 
dempcio^ sit nisi caput 

[83] 8 Et si quis toti populo suspec- 
tus sit, prepositus regis eum ad- 
eat et sub fideiussione ponat, ut, 
si quis eum calumpniatus fuerit, 
satisfaciat. 



Si plegium non habeat, interi- 
matur^ (occidatur) et cum damp- 
natis^* mittatur. 

Si quis^^ eum defendere pre- 
sumat, sint ambo unius recti digni. 

Quisquis hoc^® supersederit et 
facere noluerit, sicut omnium nos- 
trum uerbum est, det regi CXX 
solid. 

Et stet^^ inter burgos* una lex 
in purgationibus (burga 1. u. pur- 
gandi). 

Si quis amicis^® destitutus uel 
alienigena ad tantum laborem ue- 
nerit^®, ut plegium non habeat, 
in prima tlhla*® (id est accusa- 



Et si non potest® habere ple- 
gios, occidatur et in loco latronum 
sepeliatur. 

Quod si forte ^ aliquis eum ui^^ 
defendere uoluerit, habeat ean- 
dem legem. 

Et qui hec supersederit et ista 
facere noluerit, sicut nos onmes 
simul^^ condiximus, det regi qna- 
dmginta^' solides. 

Et sit^® inter (omnes^*) ciui- 
tates una lex et una purgatio. 

Si aduena aut peregrinus, qui 
de longinquo uenit, sit tribulatus 
pro penuria amicorum, ut non pos- 
sit habere plegios, ad primam ca- 



»,i] Qui si fideiussorem habere ne- 
queat,^ ... et ^^ inmundo sepel- 
liatur. 

ö,ia] Quodsi quisquam obstiterit, uter- 
que eidem^^ iuri subiaceat. 

Si 2] Et si quis hoc neglexerit et se- 
cundum omnium [nostjrum^* insti- 
tutum perflcere noluerit, det regi 
CXX solides. 
[34] Inter urbes quoque sit una lex 
in purgacione. 

[36] Et si quisi® alienigena uel suf- 
fragio amicorum destitutus adeo 
anxiatus^* sit amicorum penuria, 
quod fideiussorem habere nequeat, 



1) fehlt K 2) 80 Jrfl«.41,6; 
0. 8. DmBT 3) fehlt Hk 4) fugit K 
5) vor der Klammer K; eingeklammer- 
tes übr. 6) f. ei p. K 7) reddat Hk Hn 
8) utlaga Sit Hn 9) s. u. fehlt Hk 
10) e. Sit K 11) i. sit K 12) e. h. 
T; -ant K 13) cum fügt xu BT 
14) condemnatis Hk 15) q. e. fehlt Hk 
16) h^o B 17) stetit Hk 18) -cus 
Ihn 19) ueniat K 20) -thilac Hk 



1) 1, e. H 2) fehlt Cb, %co nach- 
träglich potest hinier se 3) se p. 
US A) uel Lh S 5) nil Cb 6) c. 
ei Cb 7) eum Cb 8) poterit Lb; 
potuerit S 9) a. f . Cb; fehlt LbS 
10) fehlt Cb 11) c. 8. Cb 12) X Di; 
vgl, 15, 1 ; 25, 2 13) fehÜ Cb, wo 
hinter purg. später sit 14) nur Cb, 
,tco uel ciuitates iU>er ciuos; fehlt übr. 



l)d.i.m 2)aufug.m S)fehU 
Hk 4) Cuius Hk 5) perierat Hk 
6) fehlt Hr 7) sit r. Hk 8) 33— 34 
fehlt Hk 9) ergänze occidatur 10) er- 
gänze in 11) eiusdem Hr 12) re- 
rum Hr 13) aliquis Hk 14) auxi- 
liatus ohne sit Hr 



33, la. und wenn jemand ihn [gewaltsam] vertheidigt^, seien ^ sie beide gleicher Bechtsstrafe theilhaftig. 

33. 2. Und wer dies vemachlftssigt und es, wie unser aller Besohlnss ist, zu fördern weigert, zahle dem König 120^ Schill. 

34. Und es gelte unter den Gerichtsstätten ^ Ein [und dasselbe] Recht beim Reinigungsbeweise. ygi 

35. (Von Sippelosen. B) ünd^ wenn ein sippenloser* oder fernher gekommener* Mann durch Sippen- riAtr.Aa] 
losigkeit so bedrückt wird, dass er keine Bürgschaft* [für sich] erhält, dann, im Falle erstmaliger Beschul- ^^22.24 
digung, unterziehe er sich der* Kerkerhaft ^ und harre dort, bis dass er zum öottesurtheile* schreite, und *vgijiEw, 
erfahre [erlebe] hier, was er kann. 






3,2 



43* 
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II CNÜT 35, 1 bis 38, 2. 



[25.Dec.1027 — 34] 



\IIOn.] 



[35,1] 



[36] 



[36,1] 



[37] 



[38] 



[38,1] 



[38,2] 



|)one+ gebuge he hengenne 7 |)8er 
gebide^ oÖ Öset he gä to Qodes 
ordale 7 gefare Öser ^cßt he 
maege.' 

Witodlioe^, se 8e freondleasan 
7 feorran cumenan wyrsan dorn 
demeÖ foime his geferan, he de- 
reÖ* him sylfum. 

And^ gyf® hwa maBne+t aÖ on 
haligdome swerige, 7 he oferstae- 
led^ weorÖe, |)olige |)8öra handa 
oÖÖe healfes weres; 7 ]^(Bt^ sy ge- 
maene hlaforde 7 bisceope.® - 

t) statt |)oniie; vgl. 33, 1 
+t) statt mfeime 

7 na® beo he J>anon forÖ aÖes 
wyrÖe, butan^® he for Gode^^ fe 
deoppar gebete 7 him borh finde, 
{)«< he aefre eft^^ swylces ge- 
swice. 

And gyf * hwa on leasre gewit- 
neese openlice stände 7 he ofer- 
staeled^^ weorÖe, ne stände his ge- 
witnes^* syÖÖan for aht*, ac gylde 
|)ain cingce oÖÖe landrican (pe** 
his socne ahe) be healsfange. 

Nis on aenigne^^ timan nnriht 
alyfed; 7 J)eah man sceal freols- 
tidan 7 *** faestentidan 7 on freols- 
stowan geomlicost beorgan. 

7 ä swa man byÖ^^ mihtigra 
OÖÖe maran hädes, swa scael^^ he 
deoppor for Gode 7 for worulde ^^ 
unriht gebetan. 

7 godcunde böte sece mann** 
symle georne be boctaecinge^®, 7 
woruldcunde böte sece man be 
woruldlage. 



frumtyhtlan, Öonne gebuge h6 
hengene 7 Öaer gebide, oÖ ^at he 
gä to Godes ordale 7 gefäre Öaer 
{)^/ he raaege. 

Witodlice, se Öe freondleasan 
7 feorran cumenan wyrsan d6m 
demeÖ Öonne his geferan, he de- 
raÖ him sylfum. 

Be maenan a9e. Gyf hwa maene 
aÖ on haligdome swerie, 7 he ofer- 
sta^led weorÖe, Öolie Öara hända 
OÖÖe healfes weres; 7 Öaet sy ge- 
maene hlaforde 7 bisceope. 



7 ne beo Öanon for|)i aÖes 
wyrÖe, buton *Le for God Öe deop- 
por gebete 7 him borh finde, '^cet 
he aefre eft swylces geswice. 

Be leasre gewitnesse. And gyf 

hwa on leasre gewitnysse openlice 
Stande 7 he oferstaeled wuroe, ne 
Stande his gewitnysse syÖÖan for 
naht, ac gylde Öam cynge oÖfte 
landrican be halsfange. 

Nis on aenigne timan imriht 
alyfad; 7 Öeah man sceal freols- 
tidan 7 on freolsstowan geomlicost 
gebyrgan.2 

7 a swa man biö mihtigra 
OÖÖe maran hades, swa sceal he 
deoppor for Gode 7 for worulde 
unriht gebetan. 

7 godcunde böte sece man georne 
7 symble be boctale, 7 wonildbote 
sece man be woruldlage. 



gebuga* he hengcen 7 |)8Br gebide, 
OÖ '^cet he ga to Godas* ordale 7 
gefare |)aer 'pat he mage. 

Witodlice, se Öe freondleasan 
7 feorran cumenan wyrsan dorn 
demeÖ |)onne his geferan, he deraÖ 
hym sylfuw. 

And gif hwa maene aÖ on halig- 
dome swerige, 7 he oferstaled ge- 
weorÖe, polige |)ara handa oÖÖe 
healfes weres; 7^ sy gemaene hla- 
forde 7 biscope. 



7 ne beo he |)anon forÖ aÖes 
wyrÖe, buton he for Gode |)e deo- 
por gebete 7 him borh finde, '^t 
he aefre aeft swylces geswice. 

And gif hwa on leasre gewit- 
nysse openlice stände 7 he ofer- 
steled weorÖe, ne stände his ge- 
witnesse siÖÖan for naht, ac gilde 
^pam cyninge oöÖe landrican be 
hal[s]fangce.* 

Nis on aenigne timan unriht 
alefed; 7 |)eah man sceal freols- 
tidan 7 on freolsstowan geomli- 
cost beorgan. 

And ä swa man byÖ^ mihtra^ 
OÖÖe maran hades, swa sceal he 
deoppor for Gode 7 for weorulde 
unriht gebetan. 

And godcimde böte sec* mann 
symle georne be boctale, 7 for^ 
womldcunde böte sece mann be 
weorldlage. 



ebd. 



1) verbessert atis forh 2) beor- 
gan Can. Edg.; vgl 30, 5 Hs. A 



AfEld3.A7 
ICn.6,2a.e 



Vgl.lIAa.2& 



*) naht übr., II As. 10, 1 
**) {)e h. 8. a. fehlt ühr.y wie in 63 
flieht original; vgl. Inst. II 30, 6 

***) 7 fest, fehlt übrigen [vielleicht 
aus Can. Edg., Conf. 4 xtigesetxt] 

1) abide Ld 2) mjeg Ld 3) -lic Ld 4) deraj) Ld 5) fehlt Ld 6) gif Ld 
S) -cope Ld 9) ne Ld 10) buton Ld 11) God öe deopor Ld 12) 8Bft swil. Ld 
sib. f. naht, ac gyld Ö. cyninge Ld 15) nQ.Tire [bessere nanne] t. u. alefed Ld 16) bi{) Ld 
16) -ld Ld 19) man Ld 20) boctale 7 for w. Ld 



l) so 2) ergänze {)8Bt 3) da- 
vor h unterpiinetirt ; ursprüngl. ham 

4) haiff. ^ ^^ . . . - 

Can. Edg. 



5) byd A 6) mihtigra 
7) Mittelengliseh 

7) -staled geweor{)e Ld 

13) -stel. Ld 14) -esse 

17) sceal he deopor Ld 



35,1. Wahrlich^, wer einem Sippenlosen* und fernher ^ Gekommenen schlimmeres Urtheil zuerkennt als 
seinem Genossen, der schädigt^ sich selbst. 

36. (Vom Meineid. B) ünd^ wenn einer falschen Eid* auf die Reliquien ^ schwört und (iberfuhrt wird, 
verliere er die [Schwurjhand* oder [sein] hÄlbes Wergeid; und letzteres sei halb getheilt dem [Gerichtsjherrn ^ 
und [halb] dem Bischof. 

36, 1. Und nicht ^ SCi er hinfort Eides wGrdig * ausser wenn er kirohlioh am so tiefer bUsst and Bürgschaft fflr sich findet, dasa er später 
stets solchen [Meineides] sich enthalten ' werde. * Vgl. ICfn.b^S 



[25.Deo.1027 — 34] 



II CNÜT 35, 1 bis 38, 2. 
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Qitadriparttius 
tione) ponatur in carcanno^ et 
ibi snstineat*, usque^ (donec) ad 
Dei iudiciuin* eat. 

Scienter, qui' amicis destituto 
uel extraneo deterius iudicium iu- 
dicata quam socio suo, se ipsum 
ledit. 

Si quis falsum iuramentnm super 
sancta* iurabit et conuictus inde 
fuerit, manum perdat uel^ dimi- 
diam wöram; et hoc^ commune 
Sit domino^ et^® episcopo. 



Et non habeatur deinceps iura- 
tione dignus, nisi^ (si non^^) erga 
Deum profundius emendet et ple- 
gios inueiiiat, quod semper in reli- 
quum de^* talibus cesset. 

Si quis in mendaci ^^ testimonio 
manifeste stabit et probatus inde 
fuerit, non admittatur deinceps in 
legitimum testimonium, sed sol- 
uat regi uel terrQ domino suum 
healsfang.i* 

Non est in aliquo tempore con^ 
cessa iniusticia; et tamen est festis 
diebus et sanctificatis locis pro- 
pensius interdicta. 

Semperque, sicut homo poten- 
tior est uel maioris ordinis, sie 
debet soUertius pro Deo et seculo 
quod iniustum^^ est emendare. 

Et Deo^® gratam emendatio- 
nem sedulo perquiramus de scrip- 
turis sanctis et secularem iuxta 
legem seculi. 



Inatituta Onuti 
lumniam, tunc subeat captionem 
regls et ibi expectet^, quoad us- 
que^uadat ad iudicium ferriant' 
aqne, illicque inueniat quod potest. 

Gerte dico uobis, si quis ex- 
traneo aut peregrino de longo ue- 
nienti aliud iudicium* iudicauerit, 
sibi^ ipsi* nocet.^ 

Si quis periurium fecerit super 
textum euangrelil ant super reli- 
quias sanctorum et uictus fuerit, 
quod iniuste iurauerit, careat 
manibus aut det dimidium pr^tü' 
sui ipsius; et hoc diuidatur inter 
episcopum et dominum ipsius ho- 
minis. 

Et post hoc non sit dignus iura*» 
menti, quod Angli dicunt aÖes 
))yrÖe^, nisi altius Deo satisfaciat 
et fideiusseres inueniat, quod am- 
plius cessauerit. 

Qui uero steterit in falso testi- 
monio et uictus fuerit, quod ita 
sit^, non sit amplius dignus stare 
aut portare testimonium, quia 
legalitatem snam perdidit^^, et ideo 
persoluat regi aut domino terrQ 
X solidos, quod Dani uocant 
halsfang.^i 



Consiltatio OnzUi 
in prima accusaoione, *subeat sus- 
pendium et ibi prestoletur, donec 
adeat Dei iudicium et ibi* pro- 
ficiat' quod poterit 
[86,11 Corte quicunque alienigene uel 
amicis carenti peius iudicium quam 
suo^ socio* (sodali) iudicauerit'', si- 
bimet ipsi nocet. 

[36] Et si quis mendacium super 
sacrato^ iurauerit et conuictus fue- 
rit, amittat manum aut dimidiam 
redempcionem sui, qu^^ commu- 
nis sit^ domino et episcopo. 



[36,1] Nee sit deinceps iuramento dig- 
nus, nisi erga Deum pleno satis- 
fecerit et fideiussorem dederit, se 
deinceps ab huiusmodi* obserua- 
turum. 
[37] Et si quis falsum testimonium 
manifeste tulerit et de hoc con- 
uictus fuerit, testimonium illius 
imperpetuum fide careat*^, sed 
soluat regi aut domino regionis per 
collicipium. 
[38] iiNuUo quidem tempore iniuria 
permissa est fieri; sed tamen ** 
festis diebus et sacratis lods debet 
quisque diligentissime parcere. 

[38, 1] Et quanto quis potentior est uel 
maioris ordinis, tanto debet ille 
altius secundum Deum et seculum 
iniuriam patratam oorrigere. 

[88, 2] Diuinaque correctio ex librorum 
decretis et secularis ex*^ seculari 
lege inquiratur. 



1) hengen [aus Quadr.'Orig.]Hn, 
65, 5 2) -atur K 3) vor der Klam- 
mer K; eingeklammertes übr. 4) ne- 
niat uel fügt xu K 5) -cauerit K 
6) Sacra K 7) aut K 8) omne K 
9) suo fügt XU RTHk 10) fehlt R 
ll)ergaD.p.nonmr 12) de tat« Ä"; 
fehlt übr. 13) -atii R 14) heaffhag K 
15) iusturn ük 16) g. D. K; ideo Hk 



1) aspectat Ob 2) quousque ChLb 

3) et später verbessert uel Ob; uel Lb 

4) fehlt Cb 5) i. s. LbS 6) noceat 
Lb 7) geänd. pr^tium H; pretium Di 
8) purbe flZH'L* 9) fuit Li> 10) per- 
dit Cb 11) -ns Cb; 38—38,2 fehlt 



*) ne SU. SU., sed ibi Er [um den 
Unsinn des Irrthums suspendium ( Gal- 
gen) XU vermeiden] 

1) fehlt Hk 2) -ceat Er 3) fehlt 
Er 4) socio Ek; sod. Er 5) sibi 
iudicabit Ek 6) -tum Ek 7) so Ek; 

2ue Er 8) ep. et do. sit Er 9) eius. 
Ik 10)caretm 11)38— 43 fehlt 
Ek 12) cum Er 13) et Er 



37. (Yon falschem Zeugniss. B) Und* wenn jemand notorisch in falschem Zeagmss* auftritt, und er [dessen dann] vgiUAs. 
überführt wird, so gelte sein Zeugniss ferner mr nichts, sondern er zahle dem König oder dem Grundherrn^ (der über i^» ^ 
ihn Gerichtsbarkeit besitzt 0) [eine Summe gemäss seinem] Halsfang.* 

38. Nicht ^ zu irgend einer Zeit ist Unrecht erlaubt; man soll aber zu Festzeiten (und Fastenzeiten (?) und an Orten [kirchlicher ^J Feier sich Can. Edg. 
doch am ernstlichsten [davor] hüten. Ckmf. 4 

38, 1. TJnd^ Je machtiger oder höheren Standes immer jemand ist, um so tiefer soll er Unrecht kirchlich und weltlich büasen. ML. 

38,2. Und geistliche ^ Busse erstrebe man immer (und B) eifrig gemäss [kanonischer] Bücher-^ Anweisung' 
(-Aussage BÄ)^ und (um^ ^) weltliche Busse erstrebe man gemäss staatlichem Hechta 
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II CNUT 39 bis 42. 



[25.Dec.1027 — 34] 



[UOn. 
39] 



Gyf^ hwa weofodjyen^ afylle, 
sy he utlah wiö God 7 wiÖ men, 
butan* he |)urh wraecÖsiÖ* |)e 
deoppor* gebete^ 7 eac wiö Öa 
msegöe»; obÖe geladige hine mid 
.werlade.^ 



Oif hwa preost ofslea. Gyf hwa 

weofodöegen afylle, sy he uüaga 
wiÖ God 7 wiö men, buton he 
Öurh wrecsiÖ Öe deoppor gebete, 
7 eac wiö Öa maegÖa; oöÖe ladige 
mid werlade. 



Gif hwa wefod|)6n afylle, sy he 
utlah wiö God 7 wiÖ men, buton 
he |)urh wrecsyÖ {)e deoppor ge- 
bete, 7 eac wiö |)a maegöe; oÖÖe 
geladige hine mid werlade. 



[39,1] 7 binnen XXX nihton aginne 
böte 3eg|)er ge wiÖ God ge wiÖ 
menn ^ be eallum |)am |)e he age. 

[40] Gyf 1 man gehadodne^ oÖÖe sel- 
|)eodigne |)urh aenig |)ingc^ for- 
rsede aet feo oÖÖe set feore, |)onne 
sceal him cingc^^ beon for mseg 
7 for mundboran, butan ^ he elles 
oöerne (hlaford**) haebbe. 

[40,1] 7 bete man |)am cingce*^, swa 
hit gebyrige, oÖÖe he Öa dsede^* 
wrece 8wi|)e deope. 

[40,2] Cristenan^^ kyningce^i gebyraÖ 
swyÖe rihte, 'pcet he Godes 
aebylgÖe^* wrece swyÖe deope, 
be Öam 'pe^^ seo daed^® si. 
[41] Gyf^ weofed|)en^^ manslaga 
weorÖe oÖÖon elles to swyÖe^® 
mänweorc gewyrce, {)onne ^olige 
he 3eg|)er ge hades ge eÖles^^ 7 
wraecnige, swa wide swa 20 papa 
him Hcrife, 7 daödbete*^ georne. 

[41,1] 7 gyfi he ladian wylle", la- 
dige ^^ mid |)ryfealdan. 

[41, 2] 7 butan » he binnan XXX 2* nih- 
ton böte aginne 2^ wiÖ God 7 wiÖ 
men, |)onne si^^ he utlah. 

[42] Gyf 1 hwa gehadodne man bende^ ^ 
OÖÖon beate oÖÖon^® swyÖe ge- 



7 binnen XXX nihta* aginne 
pa böte aegÖer ge wiÖ God ge wiö 
men be eallum Öam Öe he age. 



Gyf man gehadodne man oööe 
aelÖeodigne man Öurh aenig Öingc 
forraede aet feo oÖÖe aet feore, 
öonne sceal him se kingc beon for 
maeg 7 for mundboran, buton he 
elles oöerne haebbe. 

7 beton Öam kyninge, swa hit 
gebyrige, oÖÖe he Öa dsede wrece 
swyÖe deope. 

Cristenum kyninge gebyraÖ 
swyÖe rihte, ^(Bt he Godes aebylÖe 
wrece swyÖe deope, be öam Öe 
seo dfi^ sy. 

Be gehadedum' msamum. Gyf 
weofodöegen manslaga wyrÖe oÖ- 
Öon ^ elles to swiÖe mänweorc ge- 
wyrce, Öonne Öolie he aegÖer ge 
hades ge öÖles 7 wr^cnige^, swa 
Wide swa se papa him scrife, 7 
daedbete georne. 

7 gyf he ladian wylle, ^ladie 
[hine*] mid öryfealdan. 

7 buton he binnen XXX nihta 
böte agynne wiÖ God 7 wiÖ Inen, 
Öonne sy he utlaga. 

BaBt man gehadodne man^bende 
ne beate. Gyf hwa gehadodne man 



7 binnan Örittigum nihtan aginne 
böte asgÖer ge wiÖ Godd ge wiÖ 
menn be allum {>am^ he age. 

Gif man hadodne oöÖe aelÖeo- 
digne |)urh anig |)ing forraede aet 
feo OÖÖe aet fore*, |)onne sceal 
him cyninc beon for maeg 7 for 
mundboran, buton he elles oÖeme 
habbe. 

7 bete man |)am cynincge, swa 
hit gebyrige, oÖÖe he |)a dada^ 
wrece swyÖe deope. 

Cristenuw cyninge gebyraÖ 
^wiÖe rihte, pe* Godes aebylöe 
wrece swiÖe deope, be {)ami seo 
dada^ sy. 

Gif wefod{)egen manslaga wyrÖe 
OÖÖe helles 2 to swiöe mänweorc 
geweorce, |)onwe |)olige he aegÖer 
ge hades ge eöeles 7 wraecnige, 
swa wide swa papa him scrife, 7 
daetbete^ georne. 

7 gif he ladian wylle, hi/ne^ 
ladige mid {)ryfealdan. 

7 buton he binnan |)rittigum 
nihton böte onginne wiÖ God 7 
wiö men, fonne sy he utlah. 

Gif hwa hadne^ man binde oÖÖe 
beate oÖÖe swiÖe gebysmrige, bete 



1) im 16. Jh. geänd, o6Öe 2) ge- 
ändert wraDC. 3) davor [-N* ?] radirt 
4) später auf Rasur 5) ergänxe ne 



1) Ättraetion des j)e wie 40, 2; 
43 und G 45,2 2) so 3) -N* Ä 
[vglU,l] 



*) bessere wrrecsiö. Ld hat wrecsi{) 

**) G's Zusatz; fehlt übrigen Hss., 
EQu. und VIII Atr, 33; vgl. Inst, do- 
mino 

1) Gif Ijd 2) -öegn Ld 3) buton Ld 4) deopor Ld 5) -g{) Ld 6) werel; 7 binnan britigum nihtan Ld 
7) men Ld 8) had. man Ld 9} dinge Ld 10) cyninge Ld 11) cyning Ld 12) daeda La 13) -nnm Ld 
14) aebyld w. swibe Ld 15) fehlt Ld 16) dseda sy Ld 17) -fodöegen m. wy^e o^{>e Ld 18) 8wi{)e m. geweorce Ld 
19) ej)eles Ld 20) se fügt xu Ld 21) öset b. Ld 22) wille Ld 23) hine filgt xu Ld 24) prittigum Ld 25) ang. 
Ld 26) sy Ld 27) binde oI){)e Ld 28) o{){>e swil)e gebysmir. Ld 



39. (Wenn jemand einen Priester erschlägt B) Wenn^ einer einen Altardiener tödtet, sei er friedlos in 
Kirche und Staat, ausser wenn er um so tiefer durch elende Yerbannungspilgerfahrt 2, und ebenfalls gegenüber 
der Sippe [des Erschlagenen], büsst — oder er reinige sich durch Eid [so hoch wie dessen] "Wergeld — ; 

39,1. und^ binnen 2 30 Nächten beginne er die Busse sowohl vor Kirche wie Staat, bei [Strafe des Yer- 
lustes von] allem was^ er hat. 

Vgl. EQu. 12 40. Wenn^ jemand einen geweihten ^ (Mann B) oder fremden^ (Mann B) durch irgend etwas sch&digt an Oeldwerth oder an Leben, dann 
Boll diesem der Ednig statt eines Verwandten und statt eines Beschützers ^ sein — es sei denn , derselbe habe sonst einen anderen (Herrn Q) —, 
VIII Äbr, 84 40, 1. und büsse man dem König ^, wie es sich gebührt, oder dieser strafe die That sehr hoch. 



L25.Dec.1027 — 34] 



II CNUT 39 bis 42. 
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Quadripartüus 

Si qtiis altaris^ ministrum oc- 
cidat, ütlaga sit erga Deum et 
homines, nisi dignis satisfac- 
tionibus ueros penitentiQ fnic- 
tiis ostendat et erga parentes 
eius emendet; uel weraläda* se 
adlegiet. 

Et infra XXX noctes hoc in- 
cipiat* apud Deum et homines 
super omiie quod habet. 

Si quis ordinatus uel alienigena 
seducatur in aliquo de pecunia uel 
uita, 8it ei* rex pro cognatione et 
aduocato, si penitus alium non 
habeat. 



Instituta Omäi 

Si quis aliqyiem de^ seruito- 
ribus altaris oeciderit, sit exul 
contra Deum' et contra omnes 
homines, nisi per^ exilium altius 
emendet, et parentibus etiam; aut 
purget se purgatione, quam Angli 
uocant )?erelade.* 

Et infra triginta dies ineipiat 
p^nitentiam et emendationem con- 
tra Deum et homines. 

Si quis ordinatum aut alienum 
per consilium suum perdere fece- 
rit pecuniam aut uitam, tunc debet 
esse^ rex illi pro parente et pro 
domino, nisi alium habeat. 



Consiltatio OnuH 
[89] Si quis ministnim altaris per- 
emerit^, sit ille exlex et erga 
Deum et erga homines, nisi ipse 
non solum uago exilio pleno de- 
lictum correxerit, set et cog- 
nacioni satisfecerit; aut purgamine 
uirili se purget. 
[89,1] Satisfactionem autem suscipiat 
infra XXX dies tarn erga Deum 
quam erga homines supra omnia 
que sunt* 
[40] Si quis ordinatum aut alienige- 
nam utro leserit substantia aut 
uita, tunc debet rex ei esse pro 
cognato et pro p in quo, nisi ille 
alium habeat. 



Et emendetur regi, sicut iustum 
est, aut^ ipsum (uel illud) factum 
nimis profunde uindicet. 

Christiano regi iure pertinet, ut 
Deo factas uindicet iniurias, secun- 
dum quod acciderit. 

Si quis minister altaris homi- 
nem occidat aut^ in aliis (uel 
maus) actibus supra ^ modum diffe- 
ratur®, ordine simul et dignitate 
priuetur, et peregrinetur, sicut ei 
papa^ suus iniunget, et^^ opus 
emendet sedulo. 

Et^^ si se purgare uelit, tripli- 
citer hoc faciat. 

Et nisi" (si non) infra" XXX 
noctes hoc ineipiat erga Deum et 
homines, extra ^* legem habeatur. 

Si quis ordinatum aliquem uer- 
beribus aut uinculis ueP^ aliqua- 



Et® emendetur regi secundum 
quod iustum est, aut ipse rex di- 
stricte uindicet quod factum est, 

quia Christiano regi conuenit 
et decet, ut acriter^ uindicet in 
eos qui leges Dei uiolant. 

Si minister altaris homicidium 
fecerit aut aliquod magnum sce- 
lus, careat et ordine et liberali- 
tate^ sua* et uadat in exilium, 
secundum quod i® papa sibi ^^ con- 
stituerit. 

Quodsi purgare se^* uoluerit, 
tripliei^^ sacramento se purget. 

Et nisi infra triginta dies emen- 
dationem inceperit et Deo et ho- 
minibus satisfecerit, expella- 
tur a terra et sit exul. 

Si quis aliquem ordinatum liga- 
uerit aut ceciderit^* aut turpiter 



[40, 1] Begique satisfaciaf , aut ipse de- 
lictum acriter uindicet: 

[40, 2] Christianum regem oportet iustis- 
sime Dei offensionem ulcisd acer- 
rime iuxta delicti qualitatem. 

[41] Si minister altaris homicidium 
aut aliud criminale peccatum pa- 
t[ra]uerit', careat tam ordinibus 
quam dignitate delictumque cor- 
rigat uago exilio, sicut ei papa 
decreuerit. 

[41,1] Quodsi in[fi]cias* geret, triplici 
purgamine se purget. 

[41,2] Et nisi infra XXX dies satis- 
factionem inceperit, sit exlex tam 
erga Deum quam aput homines. 

[42] Si quis ordinatum liget aut [uer- 
berjet* aut nimiis contutoeliis affi- 



1) m. a. R 2) werel. THk 3) -piet 
Hk 4) rex ei K 5) a. i. K; u. i. 
übrige 6) aut in a. K; u. m. übrige 
7) ultra Hk 8) ^sich venmrrt' 9) s. 
p. K 10) fehlt Hk 11) so K; fehlt 
übr. 12) D. KHn 66,21; si n. übr. 
13) hoc i. triginta n. K 14) utlaga 
Sit 5h 15) fehlt K 



1) occ. de s. a. Cb 2) dominum S 
3) al. p. ex. Lb 4) werl. Di 5) rex 
i. e. U) 6) un detur LbS 7) u. a. 
Cb 8) libertate CbU 9) fehlt Lb 
10) dominus fügt xu Lb; qu. do. pro- 
prius s. S 11) ei Di 12; fehlt Cb 
13) iudicio uel fügt xu S 14) cic. 
Dt; turp. d. aut c. Cb 



1) perim. sie i. Hr 2) bessere 
aus 25a habet oder ergänze sua 3) pa- 
taerit Hr 4) iniraicioias Hr; gebessert 
aus 44, 1 5) mulcet Hr 



VniÄtr. 36 

40, 2. Einem christlichen König* ^ geziemt sehr mit Recht, dass er Beleidigung gegen Gott sehr hoch» strafe, je* nachdem die That ist. ••W. 84 

41. (Von geweihten Männern. B) Wenn^ ein Altardiener* Todtschiager wird oder sonst ro arg Missethat Terübt», dann verKere «M. 26 
er beide«, sowohl geistlichen Grad wie Heim* [sammt bürgerlichem Rang] und pUgere elend verbannt, so weit wie der^ Papst ^ ihm zur 
Absolution auferlegen wird, und thue eiflrig geistliche Busse. 

41, 1. Wenn er sich jedoch rein schwören will, reinige er sich mit dreifachem [Beweise^]. cM. 27, 1 

41, 2. Und! wenn er nicht binnen 30 Nächten Busse gegenüber* Kirche und Staat beginnt, dann sei er friedlos. Vgi. o. 89, i 

42. (Dass man einen geweihten Mann [weder] binde noch schlage. B) Wenn einer einen geweihten« Mann bindet vmAtr.zs 
oder schiigt oder arg beschimpft, büsse er ihm gegenüber, wle CS richtig ist, und dem Bischöfe Altarbusse' nach dem 
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II CNCT 43 bis 45,3. 



[25.Dec.1027 — 34 



[UOn,] 



bysmrige, bete wiö hine, swa swa 
hit riht* sy, 7 biseeope * weofod- 
bote be hades' imebe 7 hJaforde 
oö5e cymngce^ be fullan mund- 
bryce*; oÖÖe geladige hine mid* 
fnlre lade. 



[43] Gyf gehadod man hine for- 
wyrce mid deaöscylde, gei^ylde 
hine^ man 7 healde to bisceopes^ 
dorne, be |)am^* |)e seo daed si. 

[44] Gif dea5scyldig man scrift- 
spsece^^ gyme, ne wyme him^^ 
man aefre. 



B 

bende oööan^ beate oööon^ swyt^e 
bisnuerisre, bete wi$ hine, swa hit 
riht sy, 7 9am bisceope weofod- 
böte be tos hades mas6e 7 Q«m 
laforde o5Se ^am kyninege be 
fullan mundbryoe; o99e geladige 
[hine^ gylfiie] mid fulre lade. 

Gyf gehadod man hine forwyrce 
mid dea^scylde, gewylde man hine 
7 healde to *«8 bisceopes dorne, 
be dam t^e seo daed sy. 

Gyf deaöscyldig man scrift- 
spröee^ gyme, ne wyme him nan 
man naefre. 



wiö hine, swa swa hit riht sy, 7 
biscope wefodbote be hades mae5e 
7 hlaforde oööe cyninge be fullan 
mundbrice; o$de geladige hine 
mid fülle ^ lade. 



Gif hadod man hine forwyree 
mid deaöscylde, gewylde man hine 
7 healde to byscopes dome, be 
j^am* syo daede sy. 

Gif deoÖscyldig^ man srift- 
sprace^ geome, ne wime man 
him aefre. 



[44, 1] 7 gif him hwa wyme, gebete^' 
^cBt wiö I)one^* cing^* mid CXX 
scyll'; o?3J)e geladige hine^^: nime 
V*^ 7 beo sylf syxta. 



[45] 



[45,1] 



[45,2] 



Gyf^ man wealdan maege, ne 
dyde man aBfre** on Sunnandaeges 
fi-eolse aenigne forwyrhtne man, 
butan^* he fleo otJÖe feohte; ac 
wylde^® 7 healde, ^at se freols- 
daeg agan sy. 

Gyf ^ freoman . freolsda^ge^^ 
wyroe, {)onne gebete 'pcet mid his 
halsfange, 7 hum wiö God bete 
hit geome, swa swa man^^ him 
taece. 

teowman gif wyrce*^ |)olige 
his hyde oÖÖon^* hydgyldes, be 
|)am seo daBd sy. 



7 gyf him man wyme, gebete 
'piBt wi9 tk)ne kyningc mid himd- 
twentig scyllinga; o95e geladige 
hine: nime Y men 7 beo him sylf 
Vita. 

Gyf man wealdan maege, ne 
[dyde*] man naefre on Sunnan- 
da&ges freolse a&nigne forworhtne 
man, buton he fleo oÖÖe feohte; 
ac wylde man hine 7 healde, ^cet 
se freol[s]daög^ agan sy. 

Be halidelges freolse. Gyf frig- 
man freolsdaege wyrce, t$onne ge- 
bete he '^at mid his healsfange, 7 
huru wiÖ God bete hit geome, 
swa swa him man taece. 

Beowman gyf he wyrce, Öolie 
his hyde oÖÖon hydgyldes, be Öam 
»e seo daed sy. 



7 gif him hwa weome, bete 
^ai wiö cyninge mid handtwea- 
ügnm scyll'; o$$e geladige hine^: 
nime fif 7 beo sylf sixta. 

Gif man wealdan mage, ne dyde 
man aefre on Sunnandages freolse 
aenigne forwyrhtne man, buton 
he fleo oöbe feohte; ac wylde 7 
healde, ]^i se freolsdseg agan sy. 

Gif freoman freolsdage wyrce, 
|)onne gebete ^t mid his hals- 
fange, 7 huru wit5 Godd bete hit 
geome, swa swa him man taece. 

feowman gif he weorce, |)olige 
his hyde 06^ hydgyldes, be* |)am 
seo daed sy. 



[45,3] Gyf' hlaford his |)eowan freols- 
daege*^ nyde to weorce, |)olige {)8es 



Gyf laford his ^eowan freols-. 
daege nyde to weorce, Solle Öaes 



Gif hlaford his Öeowan freols- 
dage nyde to weorce, |)olige |)3e3 



1) -hte Ld 2) -cope wef. Ld 1) im 16. Jh. geänd. oööe 2) h. 

3) 6aer {90) h. m. 7 f>8em hlaford Ld s. im 16. Jh. am Rande 3) geänd. 

4) cyning Ld 5) -brice Ld 6) sylfne -sprsBce 4) später; folgt auf RoMir 
m. fullan Ld 7) Gif Ld 8) m. h. me, aber unterstrichen 5) s später 
Ld 9) -CO- Ld 10) Öam seo daede 

sy I^ 11) -sprace georne Ld 12) m. 

h. Ld 13) bete Ld 14) fehlt Ld [besser?] 15) cyninge mid hundtwentigum Ld 
sylf Ld 18) naefre lA 19) buton Ld 20) man hine fügt Ld xu [aus B] 21) 
weorce Ld 24) oj){)6 Ld 



1) so 2) vgl. 0. 40, 2 3) -N- A 
[vgl. O] 4) doppeU 



16) -N- G 
-daeg Ld 



17) fif men 7 
22) h. m. Ld 



beo he 
23) he 



riUAir.sif. Grade der Weihe [des Yerletzten], und dem [Immunitäts]herra beziehungsweise dem König durch volle Busse für 
Bruch dor SchutihorrUchkoit; oder er reinige sich durch YoUen Reinigungsbeweis. 

Vgl.EQu.iy2 43. Wenn dn geweihter Mann sich [sein Leben] verwirkt durch Todes [würdige] Schuld, ergreife und bewahre man ihn fOr des Bischofs Urtheils- 

spmch, je^ nachdem die Missethat ist. 

fW. 6 44. Wenn^ ein Todes ^ schuldiger Mensch Beichte' rerlangt, werde sie ihm niemals verweigert. 

44, 1. Und^ wenn einer [sie] ihm weigert, büsse er das gegenüber dem König durch 120 Schill.; oder er 
schwöre sich rein: wähle fünf [Eideshelfer] und sei selbst Sechster [im Eide]. 



[25.Dec.1027 — 34] 



n CNÜT 43 bis 45, 3. 
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Quadripartüus 
tenus affligat, emendet ei, sicut 
rectum sit^, et episcopo emenda- 
tionem altans secundum dignita- 
tem ordinis, regi uel domino ple- 
nam infractionem' pacis; aut 
plena lada neget. 



Si quis ordinatus se forisfaciat 
in morte plectendis actibus, ca- 
piatur et seruetur episcopi iudido 
discutiendus, secundum quod 
factum sit. 

Si quis morti dampnatus con- 
fessionem facere^ (habere) deside- 
ret*, numquam negetur^ (defen- 
datur) ei. 

Et si quis ei* pemeget, emen- 
det regi CXX solidis; aut' (uel) 
se adlegiet^: sumat V et idem sit 
sextus. 

Et si uitari possit, numquam 
occidatur aliquis die Dominica 
morti' deputatus (morte forisfao- 
tus), nisi fugiat uel repugnet; sed 
capiatur et seruetur, donec festum 
transierit. 

Si über festis diebus operetur, 
emendet hoc secundum suum hals- 
fang^, et saltem erga Deum emen- 
det ^^ sedulo, sicut edocebitur. 

Si seruus operetiu*, coriumamit- 
tat' (suum perdat) — aut^^ solutio- 
nem corii sui pro modo facti — 
uel XXX denarlis redimat^^, secun- 
dum ^^ quod factum erit. 

Si dominus cogat i* seruum suum 
fest is^^ diebus operari, ipsum ser- 



Instituta Onuti 
deriserit, emendet illi secimdum 
quod iustum est — seilleet seeundam 
modum ordinis — , et^ episcopo alta- 
ris^ emendationem, quod dicitur 
)>eofodbote^, et domino aut regi 
plenum despectum, omnia ista 
secundum modum ordinis; autpur- 
get se plena purgatione.* 



Si quis latro aut alius^ con- 
demnatus ad mortem quQrit con- 
fessionem, nullo modo ei dene- 
getur. 

Quod si quis fecerit, regi 
emendet*; aut purget se sexto. 



Nullus latro auf morte con- 
demnatus die Dominico aut^ alio^ 
aliquo die^^ festiuo occidatur, nisi 
fugere aut pugnare uoiuerit; sed 
custodiatur, quoad^iusque^^festi- 
uitas transeat 

Si liber^* homo festiuo die ope- 
retur^* et ita festiuitatem uiola- 
uerit, deeem^^ solides persoluat, 
et tarnen Deo satisfaciat. 



Conailiatio Onuti 
ciat, primum satisfaciat ei secun- 
dum quod rectum est, deinde epi- 
scopo emendam altaris soluat 
iuxta ordinis dignitatem domino- 
que aut regi per plenam montam; 
aut pleno purgamine se purget. 



[43] Si ordinatus se forisfaciat cri- 
mine mortali, superetur et ad epi- 
scopi iudicium^ custodiatur iuxta 
facti qualitatem. 

[44] Si morte dampnatus confessio- 
nis colloquium^ petat, nemo pro- 
hibeat. 

[44,1] Qui autem prohibuerit, soluat 
regi CXX solides; si uero infi- 
ciari uoiuerit, sie se purget: 
producat V et ipse sit sextus. 

[45] Si autem fieri potest, nunquam 
die Dominica quisquam morte 
dampnatus morti detur (decrete*), 
nisi fugiens aut repugnans sit; 
sed podus superetur et seruetur*, 
donec dies festi^ preterita sit. 
[46,1] *Si über die festa operetur, 
emendet hoc collicipio; presertim 
erga Deum diligenter hoc emen- 
det, sicut eibi iniunctum' fuerit. 



Si seruus hoc faciat, careat [45,2] Si uero seruus*, amittat cutem 
corio suo aut emendet secundum aut cutis redempcionem iuxta ope- 
modum operis. ris qualitatem. 



Sin autem inuitus, domino suo [45,3] Si autem dominus seruum suum 
priQcipiente, hoc fecerit, dominus feste ^ in[ui]tum operari compellat. 



1) est K 2) 80 Eh. 11,8; mund- 
breche Hn, 66, 3 3) f. K; h. DmT; 
fehlt Hk fin. 11, 9; coofiteri Hn, 66, 4 
4) -rat K 5) n. KHn.; d. Dm TB 
6) eam T 7) vor der Klammer K; 
eingeklammertes übr, 8) a über letx- 
tem e Dm; alegiat B 9) hea. R; hai- 
fang K 10) 8. Q. K 11) id est T; 
aut — facti am Rande Dm; im Text T; 
fehlt KRHk 12) fehlt K 13) acut K 14) se. su. co. K 15) d. f. Hk 



1) et— ordinis ilberspr, Cb 2) e. 
&,US 3) pifedb. HDi 4) statt e. 43 
s. 0.1 5aa 5) fehlt Cb 6) emen- 
dationem det Cb 7) fehlt S 8) nee 5 
9) fehU LbS 10) f. di. LbS; festo 
ohne die Cb 11) fehlt CbLb S 12) quo 
fügt XU Cb 13) quihbet, am Rande 
über Cb 14) -ratur Di 15) s, o. 37 



1) auditum Hr 2) colliq. Hr 
3) fehlt Hk; lies de cetero? oder aber" 
setxe * absichtlich' ? 4) uersetur Hr 
5) festa pertenita Hr 6) 45, 1 — 56 
fehlt Hk 7) inunc. Hr 8) ergänxe 
operetur 9) festum iniusto Hr 



ausser wenn er rgi.EOu,%i 



45. Weim es einzarichten möglich ist, richte man niemals in der Sonntagsfoier einen Terartheiiten Menschen hin - 
flieht oder ankämpft [gegen die Haft] — , sondern bewältige und halte [ihn fest, bis] dass der Feiertag vergangen ist. 

45.1. (Von Festtagsfeier. B) Wenn i ein Freier am Feiertage arbeitet, dann büssc er das mit^ seinem Halsfang*; «M. 7, 1 
und namentlich kirchlich büsse er es ernstlich, wie ihm vorgeschrieben werden wird. {*wi. ii) 

45.2. Ein 1 Unfreier Ä, WOUU er arbeitet, verliere seine Haut [erhalte Prügel] oder Hautgeld 3^ je^ nachdem die That ist. ebd. 
45, 3. Wenn ein Herr seinen Sklaven am Feiertage zur Arbeit zwingt, Verliere er den Sklaven; Und Sei ^ dieser* fortan VOlks- «M. 7, 2 

44 •/tui8 
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II CNÜT 46 bis 48, 1. 



[25.1)60.1027—34} 



[HOn,] Q 

|)eowan^; 7 beo he syftÖan folo- 
frig^; 7 gylde lahslit se hkford 
mid Denum, wite mid Englum, 
be Öam J)e seo daed** sig; oÖÖe 
hine* geladige.^ 

[46]^ Gif frigman riht faesten abrece, 
gilde lahslit' mid Denum, wite mid 
Englum, be |)am® |)e seo dsed sy. 

[46, 1] Yfel byÖ», ^cet man rihtfsesten- 
tide^^ ser msele ete, 7 gyt wyrse, 
f^ man mid flaescmete hine sylf ne 
afyle. 

[46,2] Gif hit |)eowman gedö, |)olige 
his hyde oÖÖe^^ hydgyldes, be 
{)am ]^e seo daed^ sy. 
[47] Gif hwa openlice** lengcten- 
bryce gewyrce |)urh feohtlac oÖÖe 
{)urh wifiae [oÖÖe* {)m'h reaf- 
lac] OÖÖe Jurh aenige^^ healice 
misdaeda^*, sy 'pcei twybete, swa^^ 
on heahfreolse, be Öam {)e seo 
daed* si. 

[47,1] And gif man aetsace, ladige ^® 
mid |)ryfealdre lade. 
[48] Gif hwa mid wige godcundra 
gerihta forwyme, gilde lahsHt' 
mid Denum, fullwite*' mid Eng- 
lum; OÖÖe geladige hine^: nime 
XI 18 7 beo sylf iwelfta. 

[48,1] Gif he man gewundige, gebete 
'pcet 7 gylde 1^ fulwite |)am hla- 
forde, 7 aet bisceope*** {)a handa 
alyse^i oÖÖe hig alaete. 



Öeowan; 7 beo he syÖÖan folc- 
frig; 7 gylde lahslit se laford mid 
Denum, wite mid Englum, bi Öam 
|)e seo daed sy; oÖÖe geladie hine. 



Be festene. Gyf friman [riht^] 
faesten abrece, gylde lahslit mid 
Denum, wite mid Englum, be Öam 
[Öe^] seo deed^ sy. 

Yfel biÖ hit, ^cet man faesten- 
tide aer maele 6te, 7 gyt hit blt> 
wjrrse, ^cet man mid flaescmete 
hine [sylfne^] gefyle. 

Gyf hit Öeowman gedö, öolie 
his hyde oÖÖe hydgyldes, be Öam 
Öe seo daod sy. 

Qyi hwa opendlice* lencgten- 
bryce gewyrce Öurh feohtlac oÖÖe 
Öurh wiflac oÖÖe Öurh reaflac 
OÖÖe Öurh aenige^ healice mis- 
daede, sy |)«< twibote, swa [eac*] 
on heahfreolse, be Öam Öe seo 
daed sy. 

And gyf man aetsace, ladige 
hine mid Öryfealdre lade. 

Oif hwa forwyrne godcunde ge- 
rihte. Gyf hwa godcundra rihta 
mid wige forwyme, gylde lahsHt 
mid Denum 7 fulwite ^ mid Eng- 
lum; OÖÖe geladige [hine^]: nime 
XI men 7 beo him seolf twelfta. 

Gyf he man wondige, gebete 
'Paet 7 gylde fulwite^ Öam hla- 
forde, 7 aet 5Him bisceope |)a handa 
alyse oÖÖon hlg forlete. 



|)eowan; 7 beo he syÖÖan folo- 
frig; 7 gilde lahslit se hlaford 
mid Denum, wite mid Englum, 
be |)am ^e seo daede sy; oÖÖe ge- 
ladige hine,^ 

Gif frigman riht faesten abrece, 
gilde lahslit mid Denuw, wite mid 
Englum, be |)am* seo daed sy. 

Yfel byÖ, ^cet man faestentide 
aer maele ete, 7 git wyrse, J)^ 
man mid flaescmete hine sylfne 
afyle. 

Gif hit |)eowman gedo, Jolige 
his hyde, be |)am |)e seo daede sy. 

Gif hwa openlice lenctenbryce 
gewyrce |)urh feohtlac oÖÖe |)urh 
wiflac OÖÖe J)urh reaflac oöÖe 
|)urh aenige healice misdaede, sy 
"j^cBt twybete, swa on heahfreolse, 
be ^Bm {)e seo daede sy. 

And gif man aetsace, ladige mid 
I)ryfealdre lade. 

Gif hwa mid wige godcundra 
gerihta forwyme, gylde lahslit 
.mid Denum, fulwite mid Englum; 
OÖÖe geladige kine^: nime end- 
lifan 7* beo sylf twelfta. 

Gif he man gewundige, gebete 
^at 7 gilde fullwite |)am hlaforde, 
7 aet biscope pa hande alysa oÖÖe 
hig alaete. 



1) im 16. Jh. übergeschr. 2) so 
3) geändert aus -gie 4) spät iü>er- 
geschr, [vgl. Cons!] 5) geänd. fullw. 
6) später auf Rasur 



1) -N* ausgestrichen 2) vgl. o. 
40, 2 3) -N- 4) ausradirt 



*) o.'^.T. im 16. Jh.ubergescJir.O; 
fehlte ursprünglich auch Quadr. 

1) Öeowman lA 2) -fryg; 7 gild 
lahslite Ld 3) daede sy Ld 4) fehlt 
Ld 5) hier 'N* [d. h. hine ujie «6r.] 

nochmals Q 6) Priee-Thorpe xäJilt, eine Nummer überspringend, 47 uaid so alle folgenden Zahlen um 1 xu hoch 
7) -te Ld 8) öaem seo daede Ld 9) bij) Ld 10) faBSt. Ld 11) 0. h. fehlt Ld [wie Ä] 12) -lic lenc. öurh f. g. Ld 
13) -ig Ld 14) -de Ld 15) eac fügt xu Ld [aus B] 16) hine fügt xu Ld [aus B] 17) fulw. Ld 18) end- 
lifan be sylf twelftan Ld 19) gilde Ld 22) -cope Ld 21) -sa Ld 



Vgl.EGu.7^2 [landrechtlich] frei; und zahle der Herr Rechtsbruchbusse * bei den Dänen, Strafgeld bei den Engländern, je nachdem die That 

ist; oder er schwöre sich^ rein. * 

ebd.S 46. (Vom Fasten. B) Wenn ein Freier gesetzliches Fasten bricht 1, zahle er Rechtsbruchbasae* bei den Dänen, Stralijold bei 

den Engländern, je nachdem die That ist. 

46,1. Schlimm 1 ist es, dass jemand zur gesetzlichen Fastenzeit* vor Essenszeit esse, und noch schlimmer 
(ist es J5), dass sich jemand mit Fleischgenuss besudele. 

ebd. 46, 2. Wenn da» ein Unfreier thut, verUere er seine Hautl [erhalte Prügel] oder Hautgeld, je nachdem die That ist 

*vgi.Äf.6,h; 47. Wenn jemand unleugbar ** Fastenbruch verübt durch Fechten' oder durch Beischlaf* oder* durch 

40,1 /•. 



[25.Dec.1027 — 34] 



II CNÜT 46 bis 48, 1. 
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QucLdripartitus 
uum perdat; et sit^ deinoeps pub- 
lice über; et soluat dominus läh- 
slit cum Dacis, witam cum Ang- 
lis, eecundum facti meritum; aut* 
neget N.t 

t) Ägaä. Si^U für hine, aus DmR 

Si Über legitimum ieiunium in- 
fringat^, reddat lähslit cum Dacis, 
witam cum Anglis, secundum quod 
aociderit* 

Malum est, ut tempore ieiunio- 
rum ante horam comedat, et ad- 
huc deterius, ut carnis cibo quis 
se ipsum inquinet. 

*Si seruus hoc efficiat^, corium 
suum amittat, sicut factum est. 

Si quis aperte quadragesimale 
ieiunium frangat® per pugnam uel 
per ooncubitum aut^ rapinam uel 
per 8 aliquod* summorum crimi- 
num, Sit hoc duplo comgendum, 
sicut in summis festiuitatibus, 
secundum quod factum erit. 

Si negetur, tripKci lada fiat. 

Si quis Dei rectitudines pro- 
hibeat, soluat I&hslit cum Dacis, 
plenam witam cum Anglis, uel^^ 
se^^ adlegiet: assumat XI et idem 

Sit xn">^. 

Si^* aliquem uulneret, hoc 
emendet, et reddat plenam witam 
domino, et ab episcopo manum 
suam redimat uel amittat eam. 



Instittäa OmUi 
careat seruo iUo^ et det halsfang; 
seruus autem sit omnino über; aut 
dominus purget* se. 



Si liber^ homo ieiunium uiola- 
uerit, secundum Danos lahslit^Od 
est X solidos) reddat, secundum 
Anglos ^ ad qualitatem ieiunii. 

Si seruus ieiunium uiolauerit 
camem manducando, uerberetur 
secundum modum culp^. 



Si quis 'uiolauerit ieiunium qua- 
dragesimale^ aut pugnando aut ra- 
piendo'aut mulierem ducendo aut 
aliquid mali magni faciendo, du- 
püciter emendet secundum emen- 
dationem operis uiolat^ festiui- 
tatis. 

Et si negauerit, tripüci purga- 
tione® id neget 

Si quis aliquam Qcclesiastica- 
rum rectitudinum armis defende- 
rit, decem solidos^ secundum Da- 
nos emendet 1®; si negauerit, ac- 
cipiat undeoim^i et ipse sit duo- 
decimus et ita se purget. 

Quodsi ibi ^* aliquem ^^ uulnera- 
uerit, id illi emendet cui uulnus 
fecit, et domino illius plenam 
forisfacturam, et manum suam 
ab episcopo redimat aut perdat. 



Consüiatio Onuii 
amittat illum seruum; sitque über 
populariter seruus ille; et domi- 
nus soluat legis transgressionem 
aput Danos, forisfacturam apud 
Anglos ^ iuxta qualitatem facti; aut 
se purget. 
[46] Si über legitimum ieiunium in- 
fregerit, soluat legis transgressio- 
nem aput Danos, forisfacturam apud 
Anglos ^ iuxta qualitatem facti. 

[46,1] Malum quidem est, ut quis 
die ieiunii ante horam commedit, 
peius uero, se ut escis carnium 
inquinet. 

[46,2] Quod si seruus faciat, amittat 
cutem aut cutis redempcionem 
iuxta facti qualitatem. 
[47] Si quis manifeste quadragesi- 
malem obseruacionem transgreditur 
siue sedicione siue nupciis siue 
rapina siue quoquam magnifico 
peccato, duplidter hoc corrigatur 
secundum peccati modum, sie et 
in reuerenda solempnitate. 

[47,1] Quodsi inficiatur, triplici pur- 
gamine se purget. 
[48] Si quis diuinam rectitudinem 
armis prohibet, soluat legis trans- 
gressionem aput Danos, plenam 
forisfacturam aput Anglos \ aut se 
purget sie: producat XI et ipse 
sit duodecimus. 

[48,1] Qui si ibi hominem uulneret, 
emendet illud, et soluat plenam 
forisfacturam domino, et [ab*] epi- 
scopo manus redimat aut illas 
amittat. 



*) vor 46, 1 fügt hier 46, 2 ein Ihn THk [aber nicht KR] 
pro facti quaütate. 

1) d. Sit Ä 2) a. n. N. fehlt THk 
3) infrang. Hk 4) Dm unterstreicht 
diese Form von 46, 2 roth {weil schon 
vor 46, 1]; sie fehlt THkBr 5) fa- 
ciat K 6) fehlt K 7) a. r. fehlt 
KR 8) p. a. fehlt THk 9) aüud K 
~ 11) fehU Hk 12) 48, 1 



Si senius tale quid egerit, careat corio uel solutiond corii 



10) aut 
fehlt K 



1) feJilt Ghy wo halsfans 2) sep. 
Cb 3) h. 1. HIHLb 4) X 8., i. halslit 
Cb; i. X s. iibergeschr.H; fehlt DiLb; 
am Rande XX s. Di 5) wite fehU 
6) -sime Cb 7) al. m. m. f. aut ra. aut 
mu. duc, dup. Di 8) negatione Cb 
9) verbessert -dis H 10) persoluat Lb 
1 1) Xn ei i. 8. Xni»" Lb S 12) fehlt 
LbS 13) iibergeschr. H 



1) angelos Hr 2) fehU 



Räuberei* oder durch irgend welche schwere Missethaten, sei das doppelt* busspflichtig ^, wie (auch B) am Vgi.Af.h,^) 

hohen* Feiertag*, je nachdem die That ist. . 40,i/^. 
47, 1. und wenn man sich [gegen solche Anklage] vertheidigen will, reinige mansich durch dreifachen Beweis. 

48. (Wenn jemand kirchliche Gerechtsame verweigert B) Wenn ^ einer kirchliche Oerechtwune unter * Kampf yerweigert, Vgl. E Chi. 

zahle er Rechtsbruchbosse bei den Dänen, YolleS ^ Strafgeld bei den Engländern , oder SChwöre sich rein: Wähle sich elf (Männer B) ^'*^* 

[als Helfer] und sei selbst Zwöfter [im Eide]. 

48, 1. Wenni er jemanden verwundet, büsso er das [dem Yerletzteu] und zahle Vollstrafe dem [Immunitäts]herrn 2, «fti. 6, 6 
und löse vom Bischof die^ Hände* oder verliere^ sie. 



44* 
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II CNUT 48, 2 bis 52, 1. 



[25.Dec. 1027—34] 



[nOn. G 

48,2] Gif he manni afylle, beo he 
utlah, 7 his hente mid hearme'" 
aelc psera* "j^ riht wylle^. 

[48, 3] Gyf * he gewyrce, ^cet man hine 
afylle, |)urh f^cet |)e he ongean riht 
geondbyrde^, gif man '^cßt geso- 
Öige, liege aegilde.^ 

[49] Gif hwa hadbryce gewyrce ^, ge- 
bete 'j^cet be^ hades msBÖe, swa be 
were swa be wite swa be lahslite 
swa be ealre are. 



Gyf he man afyUe, beo he nt- 
lage, 7 his hsente mid hearme selc 
tJara ^e riht wylle. 

Gyf he gewyrce, '^t man hine 
afylle, Öurh 'paet Öe he ongean riht 
geanbyrde, gif [mann^] ^cet geso- 
Öian mage, liege he ^gylde. 

Gyf hwÄ hadbryce gewyrce, ge- 
bete 'pmt be l^aes hades mseÖe, swa 
be were swa be wite swa be lah- 
slite swa be ealre are. 



Gif he man afylle, beo he ut- 
lah, 7 his hente mid hearme aßlc 
|)ara J)e riht wille. 

Gif he gewyrce, '^aet man hine 
afylle, |)nrh ^at |)e he ongean riht 
geanbyrde, gif man 'j^cst gesoÖige, 
liege agilde. 

Gif hwa hadbryce gewiroe, ge- 
bete 'pcet be hades mseÖe, swa be 
were swa be wite swa be lah- 
slite swa be ealre are. 



[50] Gif hwa sewbryce gewyrce, ge- 
bete 'pcet, be |)am |)e seo daed® sy: 



Be aewbryce. Gyf hwa aewbryce 
gewyrce, gebete 'pcet^^ be Öam pe 
seo daed sy: 



Gif hwa sewbryce gewiroe, ge- 
bete ^cBty be |)am |)e seo daede sy: 



[50,1] [Y]feP® aewbryce hyÖ^i, ^cet 
eawfsest^^ man mid aemtige f er- 
liege, 7 mycele wyrse wiÖ oÖres^' 
aewe oÖÖe wiÖ gehadode^*. 

[51] Gif hwa sibleger*» gewyrce, ge- 
bete f^cBt be sibbe maeöe, swa be 
were swa be wite swa be ealre ^® 
aehte: 

[51,1] **NebyÖi^ na gelic, '^cet man 
wiÖ 1^ swustor gehaeme 7 hit waere 
feorr^s gii^i), 

[52] Gif hwa wudewan nydnaeme^*, 
gebete f^at be were. 



Yfel aewbryce biÖ, ]^(Bt eawfeste 
men» wi» emtige [hlne^] forlicge, 
7 mycele wyrse wiÖ öftres aewe 
oÖfte wiÖ gehadode. 

Be siblegere. Gyf hwa sibleger 
gewyrce, gebete ^(^ be* sibbe 
maefte, swa be were swa be wite 
swa be ealra aehta: 

Ne byÖ na gelic, ^ai man wiÖ 
swustor gehaeme 7 IJes pe hit bW 
feor sibbe. 

[Be^] wydewan. Gyf hwa wu- 
duwan nydnaeme, gebete 'j^cßt be 
his were. 



Tfel aewbryce bift^, 'j^at aew- 
faest mann wl» emtige forlicge, 7 
micele wyrse wyft öftres aewe oftfte 
wift gehadod*. 

Gif hwa sibleger gewirce, ge- 
bete 'p(Bt be sibbe maefte, swa be 
w[er]e* swa be wite swa be ealra 
ehte: 

Ne bift na gelic, ^ai man 
* swustor gehame 7 hit waere feor 
sib. 

Gif hwa wudewan nydnaeme, 
gebete 'pcet be were. 



[52, 1] Gif hwa maeden 20 nydnaeme, 
gebete 'pcei be were. 



Maeden. Gyf hwa maeden nyd- 
naeme, gebete "pcet be his were. 



Gif hwa meden nydnaeme, ge- 
bete "j^cet be waere. 



l)tml6.Jh.iü>ergeschr. 2) folgt 1) bid -1 2) 50 3) wite [a/50 

halbe Zeile Rasur 3) bessere man doppelt] A 4) ohne Präposition 
4) verb. aus he 5) verschnitten 



*) so für hreame Archetyp mit 
JEQu.6,6 

**) 51, 1 setzt vor 52, 1 , eine Zeile 
XU tief, G 

1) man Ld 2) 6ara Ld 3) wille Ld 4) gif Ld 5) geanb. Ld 6) ag. Ld ^) geweorce Ld 8) öaes fügt 
XU Ld 9) daBde Ld 10) fei, davor Raum für [farbige] Initiale G 11) fehlt Ld 12) so GB; SBwf. mau ^vi^ 
senige hine f. Ld 13) obers Ld 14) -dod Ld 15) syb. Ld 16) eolra ehte Ld 17) bi{> na gelice Ld 18) feor 
sibbe Ld; 'or? feorsibb' Toller 869 19) nyden. Ld 20) med. Ld 



Vgl.EOu,^fi 48, 2. Wenn ^ er einen Menschen [dabei] enchlügt, sei er friedloa^, nnd fahnde auf ihn mit Gerilfte^ jeder derer, die GesetzlichJceit ▼ünsdiea. 
ebd. 6,7 48, 3. Wenu^ er bewirkt, dass er erschlagen wird dadorch, dass er gegen RechtBßorderang] ankSmpft(e ?) , wenn dies erwiesen wird (weiden 
kann B)^ liege er, ohne [seiner Sippe durch den TodtschlHger] entgolten zu werden. 

49. Wenn! jemand Klerus -Yerletzung verübt, büsse er das nach Yerhältniss* des geistlichen Ranges [des 
Verletzten]: entweder durch [sein^] Wergeid oder durch Strafgeld oder durch Rechtsbruchbusse oder durch 
[seinen] ganzen Besitz.* 

50. (Vom Ehebruch. B) Wenn* einer Ehebruch* verübt ^ büsse er das je nachdem die Missethat ist*: " 



[25.Dec.1027 — 34] 



n CNUT, 48,2 bis 52,1. 
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Quadripartitus 

Si aliquem oocidat, sit üt- 
laga, et capiat eum cum clamore 
(damno^) omnis qui rectum dili- 
git« (uelit). 

Si efficiat, ut occidatur, per hoc 
quod contra rectum resistat, si 
hoc inueritetur^, inultus (inso- 
lutus*) iaceat. 

Si quis ordinis^ infracturam 
faciat, emendet hoc secundum or- 
dinis dignitatem: wera, wita, läh- 
slite et omni^misericordia(seu^ 
per omnia que possidet). 

Si quis adulterium^ faciat ^ 
emendet, secundum quod (ipsum^^) 
factum Sit: 



Jhstttuta Onuti 

Et si hominem occiderit, sit 
exul et cum clamore expellatur 
ab Omnibus^ qui Dei iusticiam 
uolunt^. 

Et si ipse occisus* fuerit, 
propterea* quia contra iusticiam 
pugnauerit, iaceat impersolutus, 
quod Angli dicunt^ (uocant) 
aegylde.* 

Quicunque uiolauerit ordinem, 
sleut^ est ant® monaehnm ant pres- 
bytemm ant aliquem ordinatum 
nerberauerit aut aliquid hnlnsmodl 
feeerit, h^c^ ita emendet secun- 
dum modum^*^ ordinis^^ patien- 
tis: aut secundum prQtium, id est 
pere^^.is^ aut secundum forisfactu- 
ram ^^ aut secundum i* omnia quQ 
habet malefactor. 



öonsüiatio Onuii 
[48,2] Si autem hominem occidat, sit 
exlex, et eüm prosequa[tu]r^ [cum*] 
dampno quicumque amator iusti- 
de est. 
[48,8] Si uero efticit, ut quis eum ibi 
occidat, uiribus uolendo^ iusticie 
resistere, si hoc probari potest, 
iaceat insolubilis. 

[49] Si quis ordinis fracturam facit, 
emendet hoc iuxta ordinis digni- 
tatem: siue per redempcionem siue 
per forisfacturam siue per legis 
transgressionem siue per totam 
substantiam suam. 

[50] Si quis legale institutum 
transgreditur, emendet hoc iuxta 
modum facti: 



Maliun adulterium est, si spon- 
sus cum uacua^^ fornicetur, et 
multo peius ^^ cum sponsa «Iterius 
uel cum ordinata. 

Si quis cum pertinente sua 
iaceat, emendet hoc secundum 
cognationis modum, sie w6ra sie 
wita sie omni pecunia: 

Non^s est equale, si quis cum 
Borore^**sua concumbat^^ et fue- 
rit de longe pertinens. 
[62, 1] Si^® quis uiolenter uirginem op- 
primat, w6ra^' componat. 



[52] Si quis uiduam per*® uim capiat, 
wera emendet. 



1 ) übergesehr. Dm ; cla. Hn 11,11 
2)d.ir;u.w^. 3)-uenieturJE' 4) über- 
gesehr. Dm 5) fehlt Hk 6) -nium 
Hk 7) s. p.o.q.p. nur T 8) -ria ITA: 
9) -cit RHk 10) mtr K 11) mu- 
liere fügt xu K 12) si fügt xu Hk 
13) eq. est eq. Hk 14) uxore K 

15) occu. Dm 16) 54; 54,1 setxt vor 
52 K 17) weram T 18) ui K 



Si** coniugium quis uiolauerit, 
nidelieet iaeendo snb eoniuge sna, 
et*® fornicatus fuerit cum alia 
femina uel, quod peius est, cum 
alterius*^ coniugata, faciat p^ni- 
tentiam seenndam llbmm pqniten- 
tialem.*® 



[52, 1] Si quis uirginem ui rapuerit et 
cum ea coierit, reddat eam*® pre- 
tio suo, quod Angli dicunt be 
hyre*^ ))ere. 
[62] Uidua** etiam^*, si ui rapta 
fuerit, et cum ea coitus factus sit, 
slmlll pr^tio persoluatur. 



[60,1] Mala quidem legalis insti- 
tuti transgressio est, ut quis cum 
uacua concumbat, peior uero cum 
desponsata uel cum sacrata. 

[61] Si quis cum cognata concumbit, 
emendet illud iuxta modum cog- 
nacionis, siue per redempcionem 
siue per forisfecturam siue per to- 
tam substanciam: 
[61, 1] Non sunt equipollencia cum so- 
rore concumbere et cum ea que 
remocior sit cognacione. 

[62] Si quis cum uidua inuita con- 
cumbit, conigat hoc per redemp- 
cionem.* 

1) prosequar Hr 2) fehlt 3) bes- 
sere iiolentem ? 4) 52, 1 Übersprungen 



1) hominibus Z>» 2) uoluerint L6 3) f . o. Cb 4) propt — ]ßngn. fehlt Cb 
5) di. HDi; u. übrige 6) aegilde Di; igilde S; eögelde Cb 7) scilioet statt 
s. est S 8) fehlt LbS 9) hie LbS 10) operis fügt xu Cb 11) uel p. 
Über ord. H; pa. er. Di; et p. Ch; fehlt LbS 12) waere Di 13) darüber 
patientis H [falsch] 14) -dam H 15) Qui c.mol HLbS 16) so 8; fehlt 
HDiCb 17) alia Lb; aliqua S 18) 51 fehlt 19) pretium suum LbS 
20) hire CbLb [vgl. Änm. 13] 21) 52 fehlt LbS 22) autem, si r. f. ui Cb 



50, 1. Schlimmer* Ehebruch ist es*, dass ein verehelichter Mann mit einer Ledigen hurt, und viel schlimmer 
mit der Ehefrau eines anderen oder mit einer [Gott^] Geweihten. 

51. (Yon Blutschande. B) Wenn* einer Blutschande' verübt, bösse er das nach dem Grade der Ver- rgLEGtLi 
wandtschaft: entweder durch [sein] Wergeid oder durch Strafgeld oder durch [seinen] ganzen Besitz. 

51, 1. Es ist nicht gleichgiltig, ob jemand der Schwester* beiwohne*, oder es* eine entfernt* Verwandte wäre. 

52. (Von Wittwen. B) Wenn einer eine Wittwe gewaltsam ehelicht*, büsse er das mit (seinem* B) Wergeid. 
52, 1. (Jungfrau. B), Wenn einer eine Jungfrau gewaltsam * sich zur Frau nimmt, büsse er das mit 

(seinem * B) Wergeid. 
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n CNUT 53 bis 57. 



[25.Dec.1027 — 34] 



[nOn. Q 

53] Gif be cwicum^ ceorle wif hi^ 
be oÖrum were forlicge^ 7 hit 
open weorÖe*, geweoi^e heo to 
woruldsceame ^ syÖöan hyre syl- 
fre, 7 hsebbe se rihtwer* eall ^oet 
heo^ ahte; 7 heo folige nasa*^ 7 
earena. 

[53,1] 7 gif hit tihtie 8ig»,'7 lad for- 
berste^®, bisceop |)onne weälde 7 
stiölice deme. 

[54] Gif wiffsBst wer hine forligce^^ 
be his agenre wylne, |)olige |)8Bre 
7 bete for hine sylfne wiÖ God 7 
wiÖ men. 
[54,1] 7 se 8e hsebbe rihtwif 7 eac 
cifese^^^ ne do him nan preost nan 
|)8Brai' gerihta, |)e man Criste- 
num men don sceal^*, aer|)ami5 he 
geswice 7 swa deope gebete, swa 
bisceop ^^ him taece, 7 sefre swyl- 
ces^^ geswice. 

[55] -ZEl|)eodige men, gif hig heora 
haemed rihtan neUan* of lande ^® 
mid heora eehtum 7 synnan ge- 
witan. 
[56] Gif open morÖ weorÖe^^, '^cei 
man sy amyrred*^^, agyfe man 
|)am^^ magum. 
[56,1] 7 gif hit tihtie ^ig», 7 set lade 
• mistide, deme se bisceop.^® 

[57] Gif hwa ymb^^ ciningc oÖÖe 
hlaford syrwe, si^ he his feo- 



Daet nan wif heo ne forlicgge. 

Gyf be cwicum ceorle wif hig be 
oÖrum were forlicge, 7 hit open 
wyrÖe, gewyröe heo to woruld- 
sceame syöÖan hyre sylfre, 7 
haebbe se rihtwere eall |)<»i heo 
age; 7 heo ^nne Öolie legVer ge 
nosn ge %% earan. 

And gyf hit tihtla beo, 7 lad 
forbersta, Öonne wealde se bisceop 
7 stiÖlice deme. 

Gyf wiffaest were ^ hine forlicge 
be hds agenre wylne ^ Öolie Ösere 
7 bete for hine sylfne [wi|) » Godd] 
wiÖ men. 

And se Öe habbe rihtwif 7 eac 
cefese, ne do him nan preost nan 
Ösere rihte , Öe man Cristenuwi men 
don sceal, »r he geswic« 7 swa 
deope gebete, swa him se bisceop 
t«Bce, 7 sefre swilces geswice. 



^lÖeodige men, gif hig heora 
hemed rihtan nella^, [drlne^ hl man 
of] lande mid heora sehtan 7 on 
synnan gewitan. 

Open morll. Gyf open morÖ 
weorÖe, ÖaBt man amyrred sy, 
agyue man magum [pone^ banan]. 

7 gif hit tihtie sy, 7 set lade 
mistide, deme se bisceop. 

Lafordes syrwnnge. Gyf hwa 

embe kinincg syrwe ^ oÖÖe ymbe 



res scyldig 7 ealles paes Öe he his hlaford, sy he his feores scyl- 



A 
Gif be cwycum ceorle wif hig 
be oÖruw were forligce, 7 hit open 
weorÖe, geweorÖe heo to weruld- 
scame siÖÖan hyre sylfre; 7 hsebbe 
se rihtwer eall '^cst hyeo ahte; 7 
heo |)olige nase 7 earena. 



And gif hit tihtie sy, 7 lad for- 
berste, biscop |)onne wealde 7 stiÖ- 
lice deme. 

Gif wiflPaöst wer hine forlicge 
be his agenre wylne, {)olige |)8ere 
7 bete for hine sylfne wiÖ Godd 
7 wiÖ men. 

And se Öe haebbe rihtwif 7 eac 
ceafese, ne do him nan preost 
nan |)ara gerihta, |)e man Criste- 
num menn don sceall, «r he ge- 
swice 7 swa deope gebete, swa 
biscop him taece, 7 aefre^ swyl- 
ces geswice. 

-ffil|)eodige menn, gif hig heora 
haemed rihtan nilkn, of lande mid 
heora aehtum 7 synnan gewitan. 

Gif open morÖ weorÖe, {k8/ 
man sy amyrdred^, agife man 
|»ra8 magum. 

7 gif hit tihtie sy, 7 aet laede* 
mistide, deme se biscop. 

Gif hwa emb cyning oÖÖe 
hlaforde* syrwe, sy he his feo- 
res scyldig 7 ealles |)8es |)e he 



*) nilla{) Ld; nyllaö WihtreBd 4 

1) cwyc. Ld 2) hig Ld 3) -igce 
Ld 4) -rp, gewearf) Ld 5) weruld- 
scame s. nire sylfne Ld 6) rihte 
were Ld 7) hyeo Ld 8) 8egj)er ge 
nosa ge {>a earan [aus B] Ld 9) sy 
Ld 10) -rst, biscop Ld 11) -icge Ld 12) ceaf. M 13) öara Ld 14) sceall Ld 15) aer Ld 
17) swil. Ld 18) -nd Ld 19) -r{> Ld 20) amyrdrede, agife Ld 21) emb cyninge 0. hlaforde Ld 



1) verh. wer 2) ylne spät auf 
Rasur 3) w. G. am Rande im 16. Jh.; 
ergänze 7 4) [eingeklammertes] am 
Rande im 16. Jh, 5) später geänd. 
syrwie 



1) verb. aus afre 2) bessere 

amyröred wie 24, 2 drywa; 50, 1 bid 
3) bessere {)am 4) so 



16) -cop Ld 



53. (Dass kein Eheweib hure. B) Wenn bei Lebzeiten des Ehemanns eine Ehefrau mit anderem Dianne 
hurt, imd dies unleugbar ^ wird, so werde sie dann sich selbst ^ zur Schande vor den lilenschen, und erhalte 
der Ehemann 3 alles was sie besass* (besitzt J9); und sie verliere^ (dann beides, B) Nase® und (wie B) Ohren. 

53, 1. Wenn es jedoch [nur] eine [leugbare] Anklage ist, und die Reinigung^ misslingt, dann verfüge der 
Bischof^ und richte^ streng. 
Pom.Pi. 54, Wenn ein verheiratheter Itfann mit seiner eigenen Sklavin ^ hurt, so verliere er diese imd büsse für 
^^i^'^hVl sich vor Gott und vor Menschen. 

54, 1. Und wer^ eine * Ehefrau^ und daneben ein Kebsweib ^ hat, dem leiste kein Priester einen jener [Seelenheil-] Dienste, die *man 

dem Christenmenschen ZU »leisten schuldct, bevor jener [von Concubinat] abstehe und so tief büsse, wie der Bischof 
ihm vorschreibt, imd künftig von solchem abstehen will.* *{Pben.Pä.Thtod.id,S8-,) Can.Edg.,Mo.pötn.i7', Poan.ii^.n^ 



Ckmf.Egh.^4. 



[25.Dec.1027 — 34] 



n CNUT 53 bis 57. 



34» 



Quadripartitus 
Si mulier, uiuente marito suo, 
faciat adulterium, et manifestetur, 
fiat ^ (sit) ad dödecus seculi postea ^ 
sibi* ipsi, et habeat legalis mari- 
tus eins* omne quod ipsa habebat; 
et ipsa perdat* nasum et aures. 



InsUttäa Onuti 
Mulier, qu^, uiuente uiro, cum 
altero uiro adulterata fuerit, et 
apertum factum sit, fiat sibi ipsi 
ad opprobrium seculi, et uir eius 
legalis habeat omnia^ sua; sed 
illa^ careat naso et auribus. 



Consiliatio Onuti 
[68] Si coniugata, uiuente uiro suo, 
cum alio concubuerit, et hoc mani- 
festum fuerit, fiat inperpetuum de- 
decus deinceps sibimet; et omnia 
que illius fuerant habeat uir; ipsa 
uero amittat nasum et aures. 



Et si compellatio sit, et in 
emund a n d o * miseuenia t ( ' p r o - 
bata^ fuerit), sit in episcopi po- 
testate, et^ ipse grauiter iudicet. 

Si quis alligatus uxori*® (uxo- 
ratus) fornicetur cum ancilla sua, 
perdat eam et pro se ipso peni- 
teat erga Deum et homines. 

Et qui sponsam et concubinam 
simul habebit, non faciat ei pres- 
biter aliquid rectitudinum , que 
Christiano pertinent^^ fieri (de- 
bent), priusquam peniteat et ita 
emendet, sicut episcopus iniunget, 
et semper deinceps in talibus^^ 
(super bis) abstineat. 

AlienigenQ si concubitus ^^ suos 
dirigere^* nolint, extra patriam 
cum pecunia^^ et peccatis rece- 
dant. 

Qui murdrum aperte perpetra- 
bit, reddatur parentibus inter- 
fecti. 

Et si compellatio sit, et in 
emundatione 1® miseueniat, iudicet 
episcopus. 

Si quis de morte regis uel do- 
mini sui quoquo^^ modo trac- 
tabit^®, uitQ suQ reus sit^^ et om- 



Si autem negauerit et piu*- 
gare se uoluerit, et in iadieio 
ceciderit, episcopus uideat et di- 
stricte iudicet^. 

Si uir legalem * coniugem habens 
fomicatus cum ancilla sua^ fuerit, 
careat ancilla illa et pro semet 
ipso Deo et hominibus emendet. 

Qui habet legalem coniugem® 
et etiam concubinam, nullus pres- 
biter nee aliquis alias faciat sibi^ 
aliquod® seruitium, quod Christiano 
fieri debet, antequam cessauerit. 



Alieni nisi legale^ coniugium 
custodierint, expellantur de terra 
cum substantia et peccatis. ^^ 

Si apertum 1^ mordrum^* fuerit, 
ut aliquis per illud^« occidatur, 
reddatur parentibus suis. 

Et si purgatio euenerit, et in 
purgationo^* ceciderit, episcopus 
uideat et iudicet.^^ 

Qui de^® traditione regis aut 
domini sui insidiatnr, careat om- 
nium bonorum suorum et reus sit 



[63, 1] Quodsi inficiata fuerit et pur- 
gamine defecerit, cadat in manu s 
episcopi, qui inde acriter iudicet 

[64] Si coniugatus cum propria an- 
ciUa concumbit^, amittat ülam et 
satisfaciat pro se ipso tam erga 
Deum quam erga homines. 
[54, ij Qui [tamen*J simul habuit uxo- 
rem et concubinam, nemo presbi- 
ter faciat* ei rectitudinem quam- 
quam, que Christiano fieri debeat, 
donec cessauerit etdelictum cor- 



rexerit, 
iunxerit. 



sicut ei episcopus* in- 



[66] Alienigene qui suam uenerem 
corrigere neggligunt, a patria cum 
sua substantia et peccato disce- 
dant. 

[66] Si mortiftcat[ur]a5 manifesta fue- 
rit, malefactor cognatis ti-adatur. 

[66,1] Quodsi accusacio sit, et infi- 
cianti purgamine male succedat, 
episcopi iudicium subeat. 
[57] Si quis aduersus regem uel do- 
minum® arma tulerit, sit' reus 
et uite et uniuerse® substancie, 



1) f. K; sie Dm; sit übr. 2) aus 
K; fehlt übr. 3) ipsius Hk 4) aus 
KR; fehlt übr. 5) etiam fügt xu K 
G) emendatione K [vgl. unten 56, 1] 
7) id est fügt xu T 8) p. f. über- 
geschr. Dm T; fehlt übr. 9) et i. g. i. 
am THkBr; fehlt KDmR 10) a. u. 
aus K; u. übr. 11) p. f. K; f. d. übr. 
12) in t. K; s. h. übr. 13) s. c. K 
14) dimitere auf Rasur Hk 15) so 
18) id est in regis [uel xu ergänxen?] 



1) bona fügt xu Lb S 2) et ipsa 
Lb S 3) so S; uindicet übr. 4) c. 1. 
Lb 5) fehlt Lb 6) übergeschr. H 
7) ei Cb 8) -quid DiLbS 9) le- 
gale H 10) peccuniis LbS 11) quis 
a. ra. fecerit LbS 12) so HDi; mur. 
übr. 13) illum S 14) puiificatione S 
verb. aus detractione H 



1) -beritfir 2) cum Er 3) fa- 
ciant eis Er 4) verb. aus tempus Er 
5) -cata Er 6) suum fügt xu Ek 
7) r. est Ek 8) fehlt Er 



15) uindicet Cb 16) detractioDi Cb; 



K; pecca. et pecu. Übr. * 16) 50 Ä; emen. KDm [vgl. oben 53, 1] 17) quo Ek 
domini sui tradicione fuerit'deprehensus fügt T xu 19) erit T 



55. Fremde^ MKnner, vronn sie ihren Geschlechtsverkehr nicht rechtmässig machen wollen, sollen (treibe man slo E) ans dem Lande mit Vgl. Wi. 4 
ihren Gütern und (in B) Sünden weichen. 

56. Wenn^ ein unleugbarer heimlicher Mord* geschieht, so dass ein Mensch vernichtet ^ (ermordet -4) ist, 
so liefere man an die Verwandten [des Getödteten] (den* Mörder B) aus. 

56, 1. Wenn es jedoch eine [leugbare] Anklage ist und es bei der Reinigung misslingt, so urtheile 
der Bischof.^ 

57. (Herrenverrath. B) Wenn^ einer dem König oder dem (seinem B) «Heim veträtherisch nachstellt, sei er [des Verlustes] seines VlÄtr.ai 
Lebens schuldig und alles dessen, was er besitzt — eS SCi^ denn, er Schreite ZUm dreifachen Orfal (und wird dort rein B). •■^/- *i 2 



350 



n CNÜT 58 bis 62, 1. 



[25.Dec.1027 — 34] 



[UOn.] Q 

age, butan^ he ga to |)ryfealdan 
ordale. 

[58J Gif hwa ciningoes ' borh abrece, 
gebete 'pcet mid V^pundan. 

[58,1] [G]if* hwa arcebisceopes ^ borh 
oÖÖe aB|)elingces ^ abrece, gebete 
'pcBt mid |)rim^ pundan. 

[58,2] Gif hwa leodbisceopes^ oÖÖe 
ealdormannes borh abrece, gebete 
^(ßt .mid II® pundan. 
[59] Gif hwa on ciningces^ hirede 
gefeohte^®, |)olige |)S9S lifes, butan^ 
se^^ cingc him gearian wylle. 

[60] Gif man set unlagum man be- 
waBpnige, forgilde hine be hals- 
fange; 7 gif hine man gebinde, 
forgilde be healfan were.^* 

[61] [G]if * hwa on fyrde gryÖbryce^^ 
fulwyrce, Öolige lifes oÖÖe were- 
gildes. 

[61,1] Gif he samwyrce* bete^*, be 
{)am {)e seo daed^^ sy, hine** 

[62] Gif hwa hamsocne gewyrce, ge- 
bete 'pcBt^^ mid Y^ pundan |)aw 
cingcei^ on Engla läge {y*** on 
Cent set hamsocne V ^sm cingce 
7 preo |)aw arcebisceope), 7+ Dena 
läge, swa hit aer stod.^® 
[62,1] 7 gif hine mon^^ {)8er afyUe, 
liege g&gilde. 



dig 7 ealles Öses Öe he age, buton 
he ga to Öryfealdan ordale [7 ^ paer 
oliene wyrp]. 

Be borhbryee. Gyf hwa kyur 
incges borh abrece, gebete ^cßt mid 
Y pundum. 

Gyf hwa ar[ce]bisceopes ^ borh 
breee oÖÖe aeÖelinges, gebete "j^cßt 
mid Örym punduw. 

Gyf hwa leodbisceopes oÖÖe eal- 
dormannes borh abrece, gebete mid 
twam punduw. 

Be 9am pe on cynineges hirde 
feohteB. Gyf hwa on kynincges 
hirede gefeohte, Öolie öaes liues, 
buton him se Icynincg geärian wylle. 

Be 9«m ^(Bt man o^rne bewep- 
na». Gyf man aet unlaguw man be- 
wepnie, forgylde hine be his heals- 
fange; 7 gj^'f man hine gebinde, 
förgildon^ hine be healfan were. 

GriUbryce. Gyf hwa on fyrde 
griÖbryce fulwyrce, Öolie liues 
oÖÖon weregyldes. 

Gyf he samwyrce, bete be Öam 
be seo dsBd sy. 

Hamsocne. Gyf hwa hamsocne 
gewyrce, gebete Öset mid Y pun- 
dum Öam kynincge on Engla läge, 
[7* on Dena] läge, swa hit aer 
stod. 

7 gyf hine man Öaer afylle, 
liege aegylde. 



Ä 
age, buton he ga to |)rifealdan 
ordale. 

Gif hwa cyninges borh abrece, 
gebe[te*] ^at mid fif punduw. 

Gif hwa arcebiscopes borh oÖÖe 
aÖelinges abrece, gebete 'pmt mid 
prym punduw. 

Gif hwa leodbiscopes oöÖe eal- 
dormannes burgr* abrece, gebete 
'^t mid twam pundum. 

Gif hwa on cynincges hirde 
feohte, folige {)8BS lifes, buton 
him se cynincg gearian wylle. 

Gif man aet unlagum man be- 
waepnige, forgilde hine be hals- 
fange; 7 gif hine man gebinde, 
forgilde be healfan waere. 

Gif hwa on fjrrde griöbrioe ful- 
wyrce, |)olige lifes oÖÖe waBre- 
gildes. 

Gif he samwyrce, bete be {)am 
|)e seo daede sy. 

Gif hwa hamsocne gewyrce, 
gebete ^at mid fif pundum pam 
cyninge on Engla läge, 7 on Dena 
läge, swa hit aer stod. 



7 gif hine man |)aer aleegre, 
liege agylde. 



*) nm [^Ratä)'] wyroe Ld [nickt 
original, aber vielleicht Fehler des 
11—13. Jhs.] 

**) -N- O; fehlt übrigen [besser] 
***) 7 — arceb. fehlt übrigen [Kenti- 
scher Zusatx, vgl. I 3, 2] 

t) ergänze on aus übrigen 

1) buton Ld 2) cyninges Ld 
6) -gas Ld 7) örym pundum Ld 
g. Wille Ld 12) wsere Ld 13) gri{)brece Ld 
18) stode Ld 19) man 6. alecge, 1. agylde Ld 



1) 7 {). c. w. am Rande im 16. Jh 
2) ce später übergeschr. 3) Plural 
wie / 15, 1 ; 24 4) 7 on D. irh 16? Ja. 
übergeschr. 



1) gebe Ä 2) viell, nur Schreib- 
fehler für borh; doch vgl. oben Ä 51, 
5p. 2* burhbote 



3) fif pundum Ld 4) if, davor Raum für [farbige] Initiale O 5) -cop. Ld 

8) twam pundum Ld 9) cyninges Ld 10) feohto Ld 11) him se cyning 

' ■ 14) bsAe Ld 15) daede Ld 16) fehlt Ld 17) cyning on E. laga Ld 



Vgl. Af. 3 58. (Yom Bruch der Schutzgewähr. B) "Wennl einer des Königs Schutzgewähp verletzt, büsse er daS mit 6 Pfund [dem Könige]. 
ebd. 58, 1. Wenn einer eines Erzblschofa oder eines königlichen Prinzen^ Schutzgewabr verletzt, btlgae er das [diesem] mit 3 Pfand. 
«M. 58, 2. Wenn einer eines DiÖCesanblschofs ^ oder eines Ealdorman Schutzgewähr (Burg A) verletzt, büsse er daS [diesem] mit 2 Pfand. 

ebd. 7 59. (Yen dem, der am Königshofe ficht. B) Wenni einer am Königshofe* ficht, verliefe er das Leben, ausser wenn 
der König ihm Gnade gewähren wiU. 

60. (Davon, dass man einen anderen entwaffnet. B) Wenn^ jemand zu Unrecht einen Maiin entwafftiet, be- 
•M.85 zahle er ihn mit dessen* Halsfang S; und wenn jemand ihn bindet*, bezahle er mit [dessen] halbem Wergdde ^ 



[25.Dec.1027— 34] 



n CNUT 58 bis 62, 1. 
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QtmdripartiHts 
nium quQ habebit, nisi 
iudicio se purget 



triplici 



Si q[uis plegium (pacem^) regis 
frangat, emendet V libras. 

Si quis archiepiscopi uel comi- 
tis* (filii* regis) plegium* frangat, 
III libris* emendet. 

Si* quis episcopi uel aldre- 
manni^ (id® est comitis) plegium 
frangat, II IIb. emendet. 

Si quis in familia (id* est in 
curia) regis pugnet, uitQ suq reus 
sit^^, nisi rex^i ei misereri^^ u^üt. 

Qui aliquem^^exarmabit iniuste, 
soluat eum secundum s uum ^* häls- 
fangi^; si ligabit, dimidia wöra^® 
reddat eum. 

Si quis in exereitu (regis ^^) 
pacis infractionem perficiat, uitam 
perdat uel w6regildo redimat. 

Si non^^ perfecerit, emendatio- 
nem ^^ inde faciat (emendet) , iuxta 
quod factum sit. 

Si quis hämsocnam faciat, V 
libras emendet regi in Anglorum 
laga, et in Dena^^ laga sicut lex 
stetlt antea. 



Quodsi quis eum inter agen- 
dum perimat, segylde^^ (^^inso- 
lutus**) iaceat. 



Instiiuta Onuti 
mortis, nisi se^ purgauerit tri- 
plici iudicio. 

Si quis plegium regis fregerit, 
emendet^ quinque libris. 

Et qui fregerit plegium ^ archi- 
episcopi aut reguli, quem Angli 
uocant SBÖeling, III* libr. emen- 
det ^j episcopi* auf comitis 11^ 
libr. emendet. 



Si quis pugnam fecerit in (re- 
gali^) aula regis, careat uita, nisi 
ei^^ rex paroere uoluerit^^.* . . . 

•) folgt ^/.lö— 17; 38—39,2 (0.5.59.71) 

. . . Si quis exarmauerif^^ homi- 
nem^^ contra iusticiam, X^* sol. ei 
emendet; et si ligatus fuerit, medie- 
tas pretii eins, quod Angli dicunt 
be healue pere^^ ei persoluatur. 

Si quis in belle pacem frege- 
rit, quod Angli dicunt gri|)- 
brece^*, reus est mortis aut pre- 
tii sui.i^ 



Si quis inuasionem domus aut 
curi^ fecerit, quod ^^ Angli (di- 
cunt i^) hamsocne uocant, quin- 
que libras regi emendet 



GonBÜiatio Onuti 
nisi triplici Dei iudicio se absol- 
uere potuerit.^ 

[68J Si quis regis fideiussionem sol- 
uerit, emendet hoc Y libris; 

[68, 1] »qui autem archiepiscopi uel ba- 
silide, in libris; 

[58, 2] qui uero plebei episcopi aut prin- 
dpis, duas libras soluat. 

[69] Si quis in curia regis sedicio- 
nem mouerit, amittat uitam, nisi 
quid ei^ rex misericordie prestare* 
uoluerit^ (dignatus fuerit). 

[60] Si quis iniuste quemquam de- 
armauerit, soluat iUi collicipium; 
si autem ligauerit, soluat illi di- 
midium redempcionis eins (id* est: 
Uli 1.)'. 

[61] Si quis in exereitu pacem 'pleno 
fregerit, amittat uitam uel^ uite 
(dignitatem®, scilicet) redemp- 
cionem. 
[61,1] Si uero^^ semifecerit, emendet 
iuxta modum facti. 

[62] Si quis domi inuasionem fece- 
rit, emendet hoc^^ V libris erga 
regem in lege Anglorum, in lege 
autem Danorum sicut prius insti- 
tutum fuit. 



Et si in illa inuasione occi- [62, i] Si autem ibi ^^ peremptus fuerit, 
sus fuerit, iaceat impersolutus, iaceat insolubilis. 
quod Angli dicunt aegelde.*^ 



1) übergeachr. Dm; id est p. T; 
fehlt iibr. 2) fehlt THk 3) f. i. 
übergeachr. Dm; fehlt KR 4) p. f. 
fehlt K 5) libras r 6) 58, 2 Über- 
springt R 7) alam Hk 8) i. e. c. 
ubergeschr. Dm; fehlt übr, 9) i. in c. 
nur T; fehlt übr. 10) erit T 11) ei 
rex Hk 12) u. m. K 13) -quam Hk 
14)h.s.Hk; eius fin 90,9 - 



1) purget se Lb 2) regi fügt xu 
Cb 3) am Rande Cb; iuditium Di 
4) tribus libris H 5) fMt Ob 6) epi- 
scopo aut comiti Cb 7) autem uel S 
8) duobus libris HDi 9) a. regis Cb; 
regali a. HDi 10) rex ei Cb 11) ue- 
lit Lb 1 2) arm. se con. LbS 13) fehlt 
HDiLbS 14) 8. 0. 45, 1 15) w»re Di 
18) quam S 19) di. h. CbLb; h. uo. HDi 



1) poterit Hk 2) 58, 1 ; 2 fehlt Hk 
3) rex mi. ei Hk 4) patrare di. f. Hr 
5) 80 Hk ohne d. f. 6) falsche Glosse 
Hr, fehlt Hk 7) pleno pa. infreg. Hk 
8) aut Hk 9) d. s. nur Hr 10) autem 
Hk 11) fehlt Hk 12) fehlt Hr 



16) -che Cb 17) 61, 1 fehlt 
20) eg. S; eög. Cb 



15) hal- 
fhang K 16) wyta K 17) aus Dm 
THk; fehlt KRHn 13,8 18) n. p. übergesehr. Dm; fehlt KR 19) e. i. f. unteratrichen Dm; fehlt THkBr 20) Dene Hk 
21) eg. R; ang. K 22) id est fügt xu T 23) iibergeschr. Dm; fehlt KRHk; id est sine emendatione R 



61. (Bruch des Sonderfriedens. B). Wenn^ einer in der Landwehr ^ Bruch .des Sonderfriedens voll[schwer, 
durch Todtschlag^] verübt, verliere er Ijeben* oder [sein] Wergeid. 

61,1. Wenn er halb[schweren ^ Friedensbruch] verübt, büsse er (ihn Ö), je^ nachdem die That ist. 

62. (Heimsuchung. B) Wenn einer [widerrechtliche] Heimsuchung ^ verübt, büsse er das mit 5* Pfund 
dem König in Engländer- Recht (und in Kent^ [gehören] von Heimsuchung [-Strafe]* 5 [Pfund] dem König 
und 3 dem Erzbischof G^), und im Dänen -Recht so, wie es bisher galt. 

62, 1. Und^ wenn er dabei erschlagen wird, liege er todt, ohne [seiner Sippe] vergolten [ro werden]. 

45 
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II CNUT 63 bis 66, 1. 



[25.Dec. 1027— 34] 



[UOn. Q 

63] Qif hwa reaflac gewyrce, agyfe^ 
7 forgylde, 7 beo his weres scyl- 
dig wiÖ föne cingo* (oÖÖe* wiÖ 
|)one 1)6 his socne age). 
[64] Husbryce^ 7 bsernet 7 open 
pyfÖ 7 seba&re* morÖ 7 hlaford- 
swyce^ aefter woruldlage® is bot- 



B 
Reaflac. Gryf hwa reaflac ge- 
wyrce, agyiie 7 forgylde, 7 beo his 
weres scyldig wiÖ Öone kinincg. 

Hiisbryee. Husbryce 7 bsemet 
7 open ÖyfÖ 7 sebere morp 7 hla- 
fordswice aefter woroldlage is bot- 
leas. 



Gif hwa reaflac gewyrce, agife 
7 forgylde, 7 beo his weres scyl- 
dig wiÖ |)onnei cyningc. 

Husbrec 7 baemet 7 open ÖyfÖ 
7 abere morÖ 7 hlafordswice aefter 
woruldlage is bötleas. 



[65] Gif hwa burhbote oÖÖe brycg- 
bote^ OÖÖe fyrdfare forsitte, ge- 
böte mid CXX® scyll' |)am cingce^ 
on Engla läge, 7 on Dena läge 
swa hit aer stod; oÖÖe geladige 
hine: namie^® man him XIIII, 7 
begyte^i XI. 



Burhbote. Gyf hwa buruhbote ^ 
OÖÖe brycebote^ oÖÖe fyrdfare for- 
sitte, gebete mid hundtwentigum 
sciir öam kyncge on Engle läge, 
7 on Dena läge swa hit aer stod; 
OÖÖe geladige hine^^ 7 namige man 
him Xnil, 7 begyte XI [j^aertö*]. 



Gif hwa burhbote oÖÖe bricg- 
böte OÖÖe fyrdfare forsitte, gebete 
mid hundtwel[f]tigum * scill' |)am 
cyninge on Engla läge, 7 on Dena 
läge' swa hit aer stod; oÖÖe gela- 
dige Arne*: namige him man XIIII, 
7 begyte XL 



[65,1] To cyricbote sceal eall folc fyl- 
stan mid rihte. 

[66] Gif hwa Godes flyman 12 haebbe 
on unriht^*, agyfe hine to rihte 7 
forgilde |)am |)e hit gebyrige; 7 
gylde^* |)aw cingce^ be^^ (his**) 
weregylde. 
[66, 1] Gif hwa amansodne ^^ man oÖÖe 
utlahne haebbe 7 healde, plihte 
him sylfum 7 ealre his are. 



To cyricbote sceal [eall*] folc 
fylstan mid rihte. 

Be Crodes flyman. Gyf hwa Go- 
des flyman haebbe on unriht, agyfe 
hine mid rihte 7 forgylde Öam Öe 
hit gebyrige; 7 gylde Öam kyn- 
incge be wergilde. 

Gyf hwa amansodne^ man oÖ- 
Öon*^ utlagene haebbe 7 healde, 
plihte him sylfum 7 ealre his are. 



To cyricbote^ sceal eall folc 
fyl[s]tan^ mid rihte. 

Gif hwa Godes fliman haebbe 
on unriht, agife hine to rihte 7 
forgylde |)aw |)e hit gebyrige; 7 
gylde |)am cyninge hine'^ be 
weregilde. 

Gif hwa amansodne oÖÖe ut- 
lahne habbe 7 healde, plihte him 
sylfum 7 ealre his are. 



*) OÖÖe — age fehlt übrigen [wie 
in 37 nicht original] 

**) wohl nicht original; vgl. je- 
doch Consil. 

1) agife 7 forgilde Ld 2) cyn- 
inge Ld 3) -brec Ijd 4) aebere Ld 
5) -swice Ld 6) weomldlaga Ld 
7) bricg. Ld 8) hundtwelftigum JA 
13) -hte, agife lA 14) gilde lA 



1) vgl. III Eg. 5, 1 Hs. D 2) spät 
geänd. biygce 3) N', darüber Eubri- 
cator roth: hine 4) im 16. Jh. am 
Rande 5) spät geänd. amansumodne 
[archaisirend] 6) geändert oöÖe 



1) 5.0.31,1a 2)-tweli 3) 7 
on Dana (so) läge nochmals 4) N* 
5) verbessert aus cricb. 6) fyltan 
7) -N* A; fehlt übr. [nicht original] 



9) cyning lA 10) 7 namige h. m. Ld 11) begite Ld 12) fliman Ld 

15) hine be weregilde lA 16) amei-s. ohfie man Ld 



63. (Raub. B) Wenn^ einer Raub verübt, erstatte und zahle er [es] nochmals 2, und sei gegenüber dem 
König sein Wergeid ^ schuldig (oder gegenüber demjenigen, der Gerichtsbarkeit über ihn besitzt ö). 

64. (Hauseinbruch. B). ^ Hauseinbruch 2 und^ Brandstiftung* und offenbar^ erwiesener Diebstahl imd unleug- 
barer^ heimlicher Mord und Yerrath am Herrn ^ ist nach staatlichem Recht unabbüssbar^ [durch Geld]. 

65. (Burgbesserung. B). Wenn ^ einer Burgherstellung ^ oder Brückenherrichtung oder Landwehrfalirt* ver- 
säumt, büsse er dem König nach Engländer -Recht mit 120 Schill., und im Dänen -Recht wie es bisher galt; 
oder er schwöre sich rein: [das Gericht*] ernenne ihm 14, und er gewinne 11 [davon sich zu Eideshelfern]. 



[25. Deo. 1027 — 34] 



II CNUT 63 bis 66, 1. 
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Quadripartitus 
Si quis robariam^ faciat, reddat 
et persoluat, et wör^ suq reus sit 
erga regem. 



Ifistüuta Cnuti 
Si quis rapinam feoerit, soluat 
et persoluat, et sit^ reus pretii sui 
contra regem. 



Consiliatio Cnuti 
L63] Si quis rapinam patrauerit, sol- 
uat et persoluat, et sit reus sue^ 
redempcionis erga* regem. 



Husbrece^ (id* est infractura 
domus) et bafernet* (quod* dici- 
mus^ incendium®) et öpen^ I>7fl>^ 
(id ^ est apertum furtum) et fiebere ^ 
morÖ^® (id^est apertum^^ [pro- 
batum] murdrum^2) ^t hläford- 
spice^^ (id' est infidelitas erga 
dominum) secundum legem seculi 
inemendabile est. 

Si quis burhbotam uel brig- 
botam (id^* est burgi uel pontis 
emendationem ^^ [refectionem]) uel 
fyrdfare^*^ (id^* est in exercitum 
ire) supersederit, emendet hoc erga 
regem CXX solidis in Anglorum 
laga, in Denalaga^^ sicut stetit 
antea; uel ita se adl^iet: nomi- 
nentur^® ei XIIII, et adquirat^^ 
ex eis XI. 

Ad refectionem ^cclesi^ debet 
omnis populus secundum rectum ^^ 
siAuenire. 

Si quis Dei ^^ fugitiuum habeat 
iniuste, reddat eum ad rectum et 
persoluat ei^^ cui^» ius erit; et^* 
regi emendet secundum w6regil- 
dum. 

Si quis excommunicatum uel ut- 
lagam habeat et manuteneat, dis- 
pereat*^ idem et omnis eins uenia 
(desperatio sibi et omni [quQ ^^ pos- 
sidet] ueniQ suq). 



Destructio domus et combustio 
illius* et publicus latro et mor- 
drum^ et insidiator* proprii do- 
mini 5 (traditor) transeunt om- 
nem emendationem nee aliquam 
habent. 



Si quis neglexerit emendatio- 
nem ciuitatis uel pontis^ aut ire 
ad bellum, soluat regi XL^ soli- 
des; aut ita s§ purget: nominen- 
tur ei quattuordecim , et adquirat 
undecim et* ipse® sit duodeci- 
mus. 



[66,1] Si quis secum tenuerit excom- 
municatum aut exulem clama- 
tum, careat omnibus bonis^^suis 
et uita, nisi ei^^ rex pareat. 



[64] Demi fractura, combustura, mani- 
festum furtum, patens* mortifica- 
tura^ (sellieet claneula oceisio que 
non possit negari) dominique pro- 
dicio secundum legem ^ seculi ca- 
rent^ emendatione. 



[66] ^si quis urbis refectionem siue 
pontis refectionem siue exercitus 
it[in]eracionem ® neglexerit, soluat 
regi CXX solides in lege Anglo- 
rum, et i;i lege Danorum sicut 
prius institutum fuit; aut se pur- 
get sie: annominentur iUi XIEQ, 
et perquirat X[I].® 



[65,1] Monasterionmi etiani refectioni- 
bus uniuersi Chris tiani iuste la- 
borare debent. 
[66J Si quis autem Dei eommodum ^^ 
tenet contra ius, reddat et persol- 
uat ei cui oportet; regi autem per- 
soluat suam redempcionem. 



[66] Si quis Godes^- flyman iniuste [66, i] Si quis excommunicatum tenet 
habuerit, reddat eum ad iusticiam et seruat, caueat sibimet et uni- 
et persoluat despeetum cui iustum^^ uerse substantie sue. 
est; et regi emendet pretium, id 
est be pere.i* 



1) roborarium Hk 2) -breche Uk; 
-brace T 3) Glosse; fehlt Hn 12, 1 
4) bar. R; ber. THk 5) nos fügt xu K 
6) domus Hk 7) -em R 8) |)ifö T; 
j^yföe Hk; bef K 9) eb. RHk; abere K 
10) muröe Mk; murdum K 11) ap. JT; 
pr. übr. 12) murör. R 13) hlauerd- 
T; lauard. R; lauerd. Hk; hlauerd- 
suiche K 14) Glosse; fehlt Hn 13,9; 



1) r. Sit Cb 2) illamm HDi; 
uillarum LbS 3) mur. 5; murdri- 
tor Cb 4) ins. HDi LbS; trad. Cb 
5) sui fügt XU LbS 6) p. aut fehlt 
Cb 7) X Di; vgl 33,2 8) ut HLb 
9) s. i. Lb 10) fehlt Cb U) rex ei 
Cb 12) aus H; G. f. fehlt Di CbLb S 
13) est i. Cb 14) guere Lb; 67—68,2 
fehlt 



1) fehlt Hr 2) aput Hr 3) pa- 
rens Hr 4) mortifera. Hk, wo die 
Glosse sc. — nag. fehlt 5) leges Hk 
6) careat emenda Hr 7) 65 — 71 
fehlen Hk 8) iter. Hr 9) XL Hr 
10) las Cons. irrig fremQxy(' Vor theiD 
oder verschrieb Hr excommunicatum ? 



66, 6 15) em. K; ref. übr. 16) fyld. 
T; hud. K 17) Denel. R 18) -netur R 19) ex eis perquirat K 20) legem Hk 21) de K 22) fehlt K 
23) cuius T; cuius ohne ius Hn 11,14 24) et — wer. fehlt K 25) dis. — uenia KHn; des. — su^ übr, 26) q. p. 
u. s. nur Dm; nur u. s. [frühere Form] R; nur q. p. [gebesserte Form] THk 



65,1. Zur Kirchen[bau]herstellung^ soll alles Volk gesetzmässig helfen. 

66. (Über deu vom Kirchen -Gericht Geächteten. B) Wenn^ einer einen [dem Rechtsanspruch] der Kirche 
Entflohenen 2 [Geächteten] unrechtmässig bei sich hat, so liefere er ihn zum Gerichte (gesetzlich B) aus und 
bezahle dem [Gerichtsherm] , dem es gebührt [für Beschützung Widerspänstiger Busse zu empfangen*]; und 
zahle (ihn A falsch) dem König mit (seinem G) Wergeid.* 

66,1. Wenn^ einer einen excommunicirten * Menschen oder einen friedlosen bei sich hat und unterhält, so bringe er 

seinem Leben und seiner ganzen Besitzerstellung * Gefahr [der Verwirkong]. 

45* 



Vgl.VIUAtr. 
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n CNÜT 67 bis 68, 3. 



[25,Dec. 1027 — 34] 



[UOn, Q 

67] And gif hwa wylle* geome 
fram unrihte gecirran^ eft to rihte, 
miltsige man for Oodes ege, swa 
man best* maege, I)am 8wyl)e^ 
geome. 

[68] 7 utan* don, swa us I)earf is, 
helpan ää |)am ra|)Ost, |)e helpes 
betst* behofaÖ; fonne nime** we* 
I)8es lean, |)8er us leofast^ byÖ. 



Gyf hwa wille geome fraw un- 
rihte to rihte gecyrran, mildsige 
man him for Godes ege, swa man 
botst mißge, Öam^ men swyÖe 
geome. 

And uton don, swa us Öearf is, 
helpan »Bflre Öam raÖost, Öe hel- 
pes behofoÖ.2 



Ä 
7 gif hwa Wille geome fram 
unrihte gecyrran eft to rihte, milt- 
sige mami for Godes ege, swa man 
best mage, |)am swiÖe geome. 



7 uton don, swa us fearf is, 
helpan ä& |)aw raÖost, |)e helpes 
best beofaÖ*; |)onne löse we |)©8 
lean, |)8er us leofast byÖ. 



[68,1] ForÖam ä man sceal |)am un- 
strangan^ men for Godes lufe 7^ 
6ge li|)elicor deman 7 scrifon^® 
ponne |)a?n strangan; 

[68,1a] for|)amÖe ne maBg se^^ unmaga 
I)aw magan, we witon fullgeome, 
gelice byrÖene^^ ahebban, ne se 
unhala j^m halan gelice. 

[68,16] 7 py we sceolon^^ medmian 7 
gesceadlice todaelan ylde 7 geo- 
go|)e, welan 7 wsedle, freot 7 
|)eoweti*, haele 7 unhsele. 



Be nnstrangan. ForÖam a man 
sceal Öam unstrangan men for Go- 
des lufan 7 for h!s ege liÖelicor 
deman 7 scrifan Sonne Öam stran- 
gan; 

forÖamÖe we magon witan ful- 
georne, [pOPf*] se unmaga 7 se 
mage ne mseg gelice myeele byr- 
Öene aberan, ne se unhala Öam 
halan gelice. 

7 |)i* we sculon medemian 7 
gescadelice todselan ylde 7 geo- 
goÖe, [welJge^ 7 waedle, frigc 7] 
Öeowa®, hale 7 unhale. 



ForJ)am a man sceal {)am un- 
strangum menn for Godes lufe 7 
ege li|)elicor deman 7 sc[r]3rfan2 
|)onne |)am strangan; 

forJ)am|)e ne maeg, we witan 
fulgeorne, se unmaga |)am magan 
gelice. 3 



And |)y we scylon medmian 7 
gescadelice todaelan ylde 7 g^ 
goÖe, welan 7 waedle, freot 7 
|)eowaet, haele 7 unhaele. 



[68, le] And aeg|)er man sceal ge on 
godcundan scriftan ge on womld- 
cundan^s doman |)as I)ingc toscea- 
dan. 

[68,2] Eac on maBnigre^® daede, |)onne 
man byÖ ^^ nydwyrhta, |)onne byÖ ^^ 
se^^ gebeorges ^e bet wyrÖe, |)e 
he for neode dyde ^cet ^cet he 
dyde. 

[68,3] 7 gyf^^ hwa hwaBt^o ungeweal- 
des gedeÖ , ne byÖ ^^ ^at eallunga '^ 
na gelic, |)e hit gewealdes ge- 
wur|)e.*** 



And aeÖer^ man sceal ge on 
godcundan scriftum ge on womld- 
cundan dome Öas Öincg tosceadan. 

Eac on gemeanre daede, Öonne 
man biÖ nydwyrhta, Öonne biÖ se 
man 7 Öe bet wyrÖe gebeorges, Öe 
he for neode dyde 'pcet ^cßt he 
dyde. 

And gyf hwa ungewealdes hwaet 
, ne byÖ |)«< eallumga® gelle 
9am^, Öe hit gewealdes de«. 



And aegöer man sceall ge on 
godcundan scr[i]ftan* ge on wo- 
ruldcundan doman faes |)incg to- 
seaden.^ 

Eac on manigre daede, |)onne 
man byÖ nydwyrhta, |)onne biÖ 
se gebeorges I)e bet wyrÖe, |)e he 
for neode dyde ^cet ^t he dyde. 



And gif hwa ungewealdes ge- 
deÖ, ne biÖ ^cBt eallnm na gelic, 
{)e hit gewealdes gede9. 



*) verbessert betst G [arckaisirend; vgl. Hs. A: best] 

**) lese ALd [woraus metemus Qtutdr.]] vielleicht im Archetyp Glosse oder Lemma xu nime 
***) vgl. Consil.; gedeÖ ALd [originaler: misdeö Can. Eg.] 



1) \ville Ld 2) gecyr. Ld 

3) 8wi{)e Ld 4) uton Ld 5) best Ld 
6) iibergesekr. G 7) leaf. Ld 8) -guni 
Ld 9) hiB fügt XU Ld 10) scryfan 
ohne ^onne Ld 11) we witan fulg., se 
Ld 12) fehlt Zeile wie A 13) scy- 
lon m. ; gescadel. Ld 14) -W83t Ld 
15) wonilo. d. Ö88S dinge Ld 16) ma- 
nige Ld 17) bib Ld 18) man [aus B] 
fügt XU M 19) gif Ld 20) fehlt Ld 
21) eallnm na geUce Ld 



1) Ö. m. unterstrichen, 2) «o 

3) spät eingefügt 4} spö^ verbessert 
aus hi 5) w. 7 w., f. 7 {)eow89 tw 
16. Jh. au f Rasur 6) unterstrichen 

7) /btyte be bet, o^cr ausradirt 

8) bessere -luriga oder -lum na 9) 50 
Ca». Eg. 



1) be ofaö 2) scyfan 3) ZeiU 
übersprungen; vgl. Quadr. 4) scrftan 
5) so 



[25.Dec.1027— 34] 



II CNÜT 67 bis 68, 3. 
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Quadripartitus 
Et 81 aliquis ^ uelit ab * iniusti- 
cia reuerti ad rectum, remittatur 
ei pro^ timore Dei, sicut melius 
potent. 



Et faciamus, sicut nobis expe- 
dit: succurramus semper* ei pri- 
mitus, qui magisindiget; tunc me- 
temus iftde mercedem nostram, 
ubi nobis carius erit; 



quia semper debet inpotenti pro 
Dei timore et^ amore clementius 
iudicari quam forti. 



Sane possumus scire, ^non pot- 
est debilis cum strenuo pariter.*^ 



Unde mediare debemus et 
distincte discemere Senium et 
iuuentutem, libertatem et seruitu- 
tem, felicem et infelicem (ha- 
bundantiam^ et inopiam), Sanitä- 
tern et infirmitatem. 

Et® utrobique debet hoc diU- 
genter aduerti tam in diuinis legi- 
bus (penitentiis 1® diuinis) quam 
in secularibus iudiciis. 

Item in multis, quando aliquis ^^ 
coactus peccat, magis uenia^^ dig- 
nus (ueniale) est, si necessitate 
fecit^^ quod fecit. 



Et si quisquam^* agat aliquid 
inpossibiliter, non est omnino si- 
mile, si uoluntarie^^ faciat. 



Conaüiatio Cnuti 
Si quis autem ab iniusticia sua 
ad iusticiam conuerti uoluerit, mise- 
ricordia super eum fiat propter timo- 
rem Domini, in quantum mlseri- 
eordie raeio expostulanerit. 

Faciamus etiam, ut nobis est 
ualde necessarium: semper suc- 
curramus ei cicius, qui sucQursu 
magis indiget^; et accipiemus inde 
premium, ubi acceptabilius est. 



Debemus etiam inbeciUem prop- 
ter amorem et timorem Dei micius 
iudicare'^ quam fortem et discer- 
nere^, 

cum nequeat (quemadmodum 
indubitanter scimus) inualid[u]s* 
et ualido, infirm[u]s5 et sano eque 
onus sustinere. 

Debemus itaque moderari, dis- 
crete distinguere Senium^ et iu- 
uentam, opes et inopiam, liberta- 
tem et seruitutem, egritudinem et 
sanitatem. 

Non solum in diuinis decretis 
sed etiam in secularibus iudiciis 
hec sunt distinguenda. 

Eciam in multis factis, cum quis 
ex necessitate peccat, tanto iustius 
ei impe[n]denda ^ est misericordia, 
quanto magis eum necessitas ad 
malefactum impulit. 

Et si quis quicquam impruden- 
ter fecerit, non erit consimile, ac 
si prudenter factum fuisset. 



67. Und wenn einer ^ willig 
von Unrecht wieder zur Rechtsord- 
nung umkehren will, so erbarme^ 
man sich aus Gottesfurcht*, wie 
man bestens vermag, dessen recht 
wiUig. 

68. Und lassti uns handeln, 
wie uns Pflicht ist, immer dem- 
jenigen zunächst helfen, der zu- 
meist Hilfe bedarf; dann werden 
wir dort dafür Lohn davontragen 
(einlesen ÄQuadr)^ wo es uns am 
werthvoUsten 2 ist. 

68. 1. (Von Schwachen. B) Denn 

stets soll man aas Liebe Und Furcht Vgl.VIÄtr.^ 

Gottes dem schwachen Menschen ür- 
theü und geistliche 1 Busse müder zu- 
erkennen als dem starken; 

68, la. weill der Kraftloee, [wie] wir Om. Edg. 

recht wohl wissen (können B)^ nicht ^^^- * 
gleiche (grosse B) BOide [mit] dem 

Kräftigen heben (tragen B) kann , noch der 
Kranke [eine] dem Gesunden gleiche. 

68, 16. Und desshalb müssen wir er- 
mXssigen^ und verstftndig unterscheiden Alter 
und Jugend, Reichthum (Beiche B) und 
Annuth, Freiheit* und KnechtSChafft (Freie ♦aW. 8 
und Knechte B), Gesundheit und Krankheit 

(Gesunde und Kranke B). 

68, Ic. Und diese Umstände 

nniSS man unterscheiden sowohl bei geist- VIAtr. 62 
liehen BuSSen wie bei weltlichen [-em B] 
ürtheilen. 

68. 2. Femer bei mancher (ge- 
meinsamer ^ B) Missethat, wenn Can.Edg. 

jemand Zwangsthater [gewesen] ist, dann ist ^^' * 
dieser (Mann B) Schutzes um so eher 
werth, je mehr er was er that, aUS Zwang 

gethan hat. 

68, 3. Und wenn einer etwas unabsicht- tbd, 
lieh verübt, ist das nicht gänzlich^ gleich 
(dem B), der es absichtlich verübt (daSS CS 

a. geschieht O). 



1) quis ab i. u. r. R 2) de Hk 
3) fehlt K 4) ei s. K 5) et a. fehlt 
K 6) quia fügt ma T 7) vgl. Es, Ä 

8) h. et i. über f. et Inf. Dm; h. et i., 
li. et se., f. et inf., sa. T; fehlt KBHk 

9) Et — aduerti fehlt K 10) p. d. 
über d. 1. Dm; fehlt ubr. 11) quis 
peccato CO. K 12) so K; ueniale übr. 
13) fsecit Dm 14) quis al. agat K 
15) -riQ Dm 



1) indidet Hr 2) ind. Hr 3) dec. 
XU bessern? 4) -dis Hr 5) -rais 
Hr 6) -niam 3 iuv. Hr 7) impe- 
dienda Hr 



356 



n CNUT 69 bis 71a. 



[25.Dec.1027 — 34] 



09] 



II] 



Pis is {)onne seo ^ ühtingc ', ^e 
ic^ wylle eallon folce gebeorgan, 
Je hig a}i' Jiyson^ mid gedrehte* 
wKjran Dalles to swyÖe. 

tcEi is lionue aerest^, J)c5< ic be- 
beode ealliiwt minan^ gerefan, 'pmt 
hi^ on lainaa agenan ine* riht- 
lice^ tilian y me inid fam feor- 
miaU) 7 ^rrl him nan man ne 
^earf to feormfultume^ na^® I)ingc 
syllan, butaii he sylf wylle. 

*) fehlt übrigen 



Bis is Öonne se ^ lihtingc, Öe ic 
wylle eallon folce gebeorgan, Öe 
hig aer Öyson mid gedrehte waeron 
ealles to swyÖe. 

Baet is Öonne aerost, '^cet ic be- 
beode eallum minan gerefan, ^cet 
hig on minon ägenan rihtlice tilian 
7 me mid öam feormian, 7 ^cet 
him nan man ne Öearf to feorm- 
fultiime nan Öingc syllan, butan 
he sylf Wille. 



Pis is fonne lihtingc 1, |)e wille 
eallon folce gebeorgan, fe hig aer 
I)y8Son mid gedrehte waeron ealles 
to swiÖe. 

^cßt is |)onne aerost, '^cBt ic be- 
beode eallum minan gerefan, ^(Bt- 
minan agenan tilian 7 me mid 
f)am feormian, 7 ^cä him nan man 
ne |)earf to feormfultume nan {)ingc 
syllan, buton he sylf wylle. 



[6D, 2] 7 gif hwa. aefter Öam^ wite 
crafige, beo^* he^his weres scyl- 
dig ^'iÖ pone^^ cingc. 



And gyf hwä aefter Öam wite 
crauian^, beo he his weres scyl- 
dig wiÖ Öone cyningc. 



7 gif hwa aefter wite crafige, 
be his weres scyldig wiÖ |)onne^ 
cyningc. 



[70] Aad gif liwa cwydeleas^^ of 
^y^mn life gewlte, si^* hit {)urh 
his gymeleaste, si hit purh faer- 
licne^^ doaö, J>onne ne teo se hla- 
ford'*^ na mai-e on his aehta^^ bu- 
tan hm rüitan^^ heregeata. 



Be hergeate. Gyf of Öysum^ 
life matt* gewite cwydeleas, sy hit 
Öurh his gymelyste, sy hyt Öurh 
faerlicne dea{), Öonne ne teo se 
laford nan mare on his aehte bu- 
tan his rihtan heregeate. 



And gif hwa cwydeleas of I)is- 
sum life gewite, sy hyt |)urh his 
gymeleaste, sy hit |)urh fearlicne 
deaö *, I)onne ne teo se hlaford na 
mare on his aehte butan his rihte 
heregeate. 



[70,1] Ae beo be his dihte seo aeht^^ 
geacjft swyÖe^^ rihte wife 7 cil- 
dum^"^ 7 nolimaguw, aelcum be 
|>tere mDeöe, I)e hiw to gebyrige. 

171] 7 beon I>a heregeata 21 swa fun- 
dene--, swa^ hit maeölic si^S; 



Ac beo be his dihte seo aeht ge- 
scyft swyÖe rihte wife 7 cildan 7 
neahmagon, aelcon be Öaere maeÖe, 
Öe him to gebyrige. 

And beon Öa herigeata swa ge- 
fundene, swa hit maeölic sy: 



Ac beo be his dihte seo aeht 
gescyft swiÖe rihte wife 7 cildan 
7 nehmagon, aelcuw be |)8ere maeÖe, 
|)e him to gebyrige.^ 

7 beon |)a heregeate, swa hit 
maeölic sy: 



pjn] Eorles swa Öaerto gebyrige, ^cet 
s\Tidon^* Vni hors, Uli gesade- 



Eorles. Eorles swa Öaerto byrie, 
'pcBt syndon eahta hors, Uli ge- 



Eorles swa |)aerto gebyrige, '^cei 
sindon eahta hors, feower gesa- 



1) 5.0.23,1 Hs. Ä 2) ergänze 
Wille? vgL 30,6 //s. Ä; kalbe Zeile frei 
3) geänd. aus öus. 4) geänd. in mann 



1) fehlt Ld 2) -ge, de wille Ld 
3) flysfBüü Ldr 4) -ht waeron e. to 
swibe Ld b\ aerost Ld 6) -num Ld 
1) big Ld S) HC Ld 9) fearmef. 

nan Singe s-, buton Ld 10) so O 11) be Ld 12) Öonne cyninge Ld 
151 *«arL Ld 16) -rde Ld 17) aehte Ld 18) -hte heregeate Ld 
[>tcr Ld 21) -ttj lA 22) neu eingeklammert 0; fehlt Ld 23) sy Ld 
utigasatiüL und feower Ld 



1) bessere seo 1., {)e ic 2) er- 
gänxe hi on 3) s. 0. 63 4) öeaö 
5) verbessert aus byrige 



13) -se of öissum Ld 14) sy hyt . . ., sj Ld 
19) swi{)e Ld 20) -dan 7 nehmagon, ae. be 
24) sin. eahta h., feower gesadol. and feower 



69. Folgerndes^ ist nun die Erleichterung, wodurch ich^ allem Volke Schutz gewähren will [davor], womit 
{=iie bisher allzu sehr bedrückt gewesen sind. 

69, L Nätalich erstens nun, dass ich allen meinen Vögten ^ gebiete, dass sie auf meinem Eigengute ^ (mir G) 
ordtsiitlich %virthschaften und hieraus mich beköstigen, und dass ihnen niemand^ irgend etwas als Bekösti- 
gungsbeihiUe * zu geben braucht, ausser wenn er selbst will. 

60,2- Und wenn nach diesem [Zeitpunkt] einer [der Vögte ^ für Gastung] Strafgeld einfordert 2, sei er sein 
Wei'geid schuldig gegenüber dem König. 



[25. Dec. 1027-34] 



n CNUT 69 bis 71a. 
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Quadripartttus 
^Hqc est igitur* alleuiatio, quam* 
omni populo meo preuideri uolo, 
in quibus nimis omnino fuerant 
aggrauati. 

Precipio prepositis meis Omni- 
bus, ut in meo* proprio recte^ 
lucrentur et inde mihi seruiant; 
et nemo cogatur eis ad firm^ ad- 
iutorium aliqiiid dare, nisi sponte 
sua uelit 



Et^ si quis forisfacturam inde'' 
crauabit®, wer^ suq reiis sit erga 
regem. 



Si quis quideles® ex hac uita 
discesserit^® (decedat sine distri- 
butione rerum suarum), uel per 
incustodiam uel per mortem in- 
prouisam, non usurpet sibi domi- 
nus eius de pecunia sua nisi^^ 
quantum ad iustam^^ i-eleuatio- 
nem^^ pertinet (qu^ Anglice 
uocatur höregeat^*). 

Sed Sit secundum dietionem^^ 
eius ipsa pecunia recte^^ diuisa 
uxori, pueris, propinquis, unicui- 
que secundiun modum^^, qui ad 
eum pertinet. 

Et sint releuationes ^3 ita in- 
uentQ, sicut modus sit: 



Comitis sicut ad eum^^ perti- 
net ^^, hoc est octo equi, quatuor 



Instituta Gnuti 
H§c* est alleuiatio, quam ego 
uolo fieri* omni populo, unde* 
hactenus ultra modum fuerunt 
grauati. 

Hoc est* inprimis: prQcipio Om- 
nibus prepositis meis, ut in pro- 
priis uillls meis bene et pleniter 
arent et seminent et culturas op- 
tfme C4>lant et inde me et meos 
pascant, et a nullo aliquid iiiiiiste 
extorqneant, unde me pascere pos- 
sint^ (debeant), nisi quis sponte 
et uoluntarie® eis^ aliquod auxi- 
lium pr^bere uoluerit. 

Quodsi aliquis dehinc forisfac- 
turam aliquam exegerit ab aliquo, 
qni eos adiuuare ad hoc noluerit, 
'pretium suum, id est pere, regi 
persoluat. 

Si quis obrautescit, antequam 
ex hac uita exeat, seu® per negle- 
gentiam seu per subitam mortem, 
dominus eius nichil se intromit- 
tat de Omnibus bonis illius^ nisi 
quantum ad eum iuste pertinet, 
hoc est tantum quod Angli 
uocant^® heregeate.^^ 



Consiliatio Onuti 
[69] De Ubertatibns post eoncessfs. 

Hoc est autem alleuamen, quod 
uniuerse^ genti mee parcere uolo, 
a quibus ante hec nimium* erant 
g[rau]ati. 
[69, 1] Primum quidem, quod edico Om- 
nibus meis prepositis, ut in meo 
proprio recte laborent^ et me inde 
procurent, et deinde, quod eis 
nemo debet quicquam krgiri in 
adiutorio mee procuracionis, nisi 
spontanea benignitate aliquid 
eis impendere ueHt. 

1) -si Hr 2) nimuTim e. gPati Er 

3) -rantjBr 

[69,2] Quodsi quis ab eo forisfactu- 
ram exegerit*, redempcionis sue 
reus sit erga regem. 

4) ex ig. Hr 

[70] Et si quis forte sine detesta- 
cione ex hac uita migrauerit, siue 
propter in[c]uriam* siue propter 
mortem subitaneam, dominus iÜius 
non uendicet sibi quicquam amplius 
de ipsius possessione nisi sua iusta 
excercitualia. 

5) iniur. Er 



Sed omnia illius diuidantur se- [70, i] Sed possessio intestati ipsius 

cundxmi ordinationem suam mu- ex dispositione illius rectissime di- 

lieri et^^ infantibus ^^ et parenti- uidatur uxori prolique etcognatis, 

bus suis. cuique iuxta modum oportunum. 



Et illud debitum, quod here- 
geat supra^* nominauimus, ita 
coniienienter pr^paretur, secundum 
quod natns est: 

Comitis, sicut decet^* comiti, 
id est octo equos, IIII cum sellis 



[71] Exercitualia uero ita s[i]nt* 
moderata, ut tollerabile sit. 
6) sunt Er 

[71a] Comitis, sicut decet, que sunt 
Yin equi, quatuor sellati et Uli 



1) Leges Gnuti regis roth R 
2) fehlt KEk 3) qua K 4) p. m. 
Ek 5) recto K; fehlt T 6) fehlt Dm 
7) er. i. K 8) grau. Ek 9) ans K; 
fehlt übrigen 10) dis. iT; dec — su. 
übrige 11) ius Ek 12) r. i. R 
13) reuela. Ek 14) -get Ek; heriate K 
19) -ent Ek 



1) H^c — grau, roth LbS 2) übergeschr. E; fehlt DiLbJo; o. p. f. CbRl 
3) ut nuUatenus sint LbSJo 4) fehlt Cb Lb S 5) po. E Di LbS; de. Cb 
6) -ri^ E 7) übergeschr. E 8) siue Di; si // 9) suis Cb 10) dicunt 
Di 11) herg. EDi; heregeat Cb; heregete LbS 12) fehlt Lb 13) par. et 
i. Cb 14) verbessert aus debet Cb 

15) distinctionem illius K 16) fehlt K 17) qui ad e. p. m. T 18) eos K 



70. (Über 'Hergew8ete\^ B) Und wenn einer (jemand B) ohne letztwillige ^ Verfügung [für Kirche* und 
Herrn] aus diesem Leben scheidet, sei es [sie unterblieb] durch seine Nachlässigkeit*, sei es durch plötzlichen Tod, 
dann nehme aus dessen Fahrhabe ^ der Herr nicht(s B) mehr als sein richtiges^ * Hergew aete' [Kriegsrüstung]. 

70,1. Vielmehr werde unter seiner ^ Anordnung ^ die Habe höchst gerecht vertheilt* an* Ehefrau und 
Kinder und nahe Verwandte, jedem nach dem Maass^, das ihm gebührt. 

71. Undi es seien die Hergewaete so festgesetzt, wie es standesgemäss ^ ist: 

71a. (Eines Grafen. B) Eines Grrafen^ wie dazu gehört, nämlich 8 Pferde 2, 4 gesattelt* und 4 unge- 
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n CNÜT 71, 1 bis 72, 1. 



[25.Dec.1027— 34] 



[UCn.] 



[71,1] 



[71,2] 



lode 7 nn unsadelode, 7 IIEE 
helmas 7 IUI byrnan 7 Vini 
spera 7 eallswa* fela^ scylda 7 
nn* swurd 7 twa hund mances^ 
goldes. 

7 syÖÖan cingces® fegnas^ fe 
him nyhste^ syndan: Uli hors, 
n* gesadelode^® 7 11 unsadelode, 
7 II 11 swurd 7 nn 12 spera 7 swa 
feala scylda 7 heim 7 byrnan 7 
L^* mances goldes. 

7 medemra^* I)egna: hors 7 bis 
gerseda^^ 7 bis waspn oÖÖe bis 
bealsfang on Wessexan ; 7 on lilyr- 
can II^i pund 7 on Eastenglan^^ 
nii pund. 



sadelode 7 IUI unsadolede, 7 
im belmas 7 nn byman 7 VIII 
spera 7 swa fela scylda 7 im 
swyrd 7 twa bund mancus gol- 
des. 

Kyiicg:es Seines.^ And sy5Öan 
kyncges Öaegnes^ heregeata, 8e 
bim nyxste syndon: im bors, II 
gesadelode 7 twa ungesadelode, 7 
II swyrd 7 nil spera 7 ealswa 
feola scylda 7 beim 7 byrnan 7 
fiftig mancus^ goldes. 

OQres deines. And medemra 
Öegen^: bors 7 bis geraedan 7 bis 
wepna oÖÖe bis bealsfang on West- 
ssexan; 7 on Myrceni n pund 7 
on Eastengle II pund. 



dolode 7 feower ungesadelode, 7 
feower belmas 7 mi byman 7 
ebta spera 7 ealswa fela scylda 
7 mi swurd 7 twa bund man- 
cos goldes. 

And syÖÖan cyninges fegenas, 
1)0 nibste sindon: im bors, twa 
gesadolode 7 twa ungesadolode 7 
twa swurud^ 7 feower spera 7 swa 
feala scylda 7 beim 7 birnan 7 
fiftig mancos goldes. 

And medmera^ |)egna: bors 7 
bis geredan* 7 bis waepen oÖÖe 
balsfangc on Westsexan; 7 on Itfyr- 
can twa pund 7 on Eastengla n 
pund. 



[71,3] And cingces* |)egnes beregeata 
inne mid Denuw, J)e bis socne 
baebbe: nil pund. 

[71,4] 7 gif be to J)am cingoe^^ fur- 
Öor cyÖÖe baebbe: n^^ bors, I^^ 
gesadelod^^ 7 oöer unsadelod, 7 
swurd 7 II 11 spera 7 n^^ scyl- 
das 7 L^o mances goldes. 

[71,5] 7 se 8e laesse*^ mage* si: II 
pund. 
[72] 7 faer se bonda säet uncwydd 2« 
7 imbecfetfod, sitte ^cßt wif 7 |)a 
cild on {)am ylcan unbesaoen. 

[72,1] And gif se bonda, aer be dead 
waere, beclypod**^^, I)onnÄ and- 



And kyncges Segnes beregeata 
inne mid Denum, Öe bis socne 
baebbe: im pund. 

7 gyf be to Öam kyncge fur- 
Öor cyÖÖe baebbe: II bors, an ge- 
sadelod 7 oÖer ungesadolod 7 an 
swyrd 7 n spera 7 twegen scyl- 
das 7 fiftig mancus goldes. 

And se Öe laBsse ^ habbe 7 laBSse 
maga sy*: II pund. 

And Öaer se bunda säet uncwyd 
[bis deig^] 7 unbecrafod, sitte '^cRt 
wif 7 Öa cild unbesaoen. 

And gyf se bunda, dsr be dead 
waere, wasre beclypad, Öonne and- 



7 cyninges I)egnes beregeata ^ 
inne mid Denum, {)e bis socne 
babbe: im pund. 

7 gif be to J)am cyninge for- 
|)or cyÖÖe liaabbe: II bors, an ge- 
sadelod 7 08er ungesadelod 7 I 
swurd 7 twa spera 7 II scyldas 
7 fiftig mancos goldes. 

7 se Öe lesse maege sy: II 
pund. 

And |)aBr se bonda säet uncwyd 
7 unbecrafod, sitte |)«/ wif 7 |>a 
cild on |)am ylcan unbesacen. 

And gif se bonda, aer be dead 
waere, beclypad wiere, |)onne and- 



1) so 2) verbessert aus redan 
3) verbessert aus -gata 



*) besser maga B 1) so 2) sjoä^ geänd, niancusa 

**) ergänze waere aus übrigen 3) »5^/. Instittäa 4) /b%y^ ein Buch- 

1) ebta Txi 2) ealswa Lrf 3) ge- ^^^^ radirt 5) am Ratide im 16. ./ä. 
ändert feala (? 4) feower Ld 5) -cus [«^5'^- -ÜZ^^r. 14] 
Ld 6) cyninges I^ 7) öegenes bere- 
geata Ld 8) nihste sindon Ld 9) darüber neu twa; twa L(i 10) gesa(Jol. 7 twa ungesadol. Ld 11) twa Zyrf 
12) darüber neu feower O 13) darüber neu fifti' ö; fiftig mancos Ljd 14) medmera Ld 15) geredan 7 bis wsepen 
0. halsfange on "Wests. Ld 16) -la Ld 17) cyninge forpor Ld 18) an Z^ 19) -de 7 0. ungesadolode 7 I s. Ld 
20) fiftig mancos Ld 21) Isesse heebbe 7 1. m. sy Ld 22) -yd Ld 23) -ped waare, Öonn andwirdan öa yrfenämeu Ld 



sattelt, und 4 Helme* und 4 Panzer und 8 Lanzen^ und ebenso viele Scbilde^ und 4 Scb werter^ und 
200 Mancus 8 [25» Pfund] Gold.io 

71.1. (Eines Königstbegn. B) Und^ sodann (Hergewaete eines B) Königstbegnas ^ die ibm [dem König] 
zunäcbst stoben: 4 Pferde, 2 gesattelt und 2 ungesattelt, und 2 Scb werter und 4 Lianzen und ebenso viele 
Scbilde und [1] Helm und Panzer und 50 Mancus [6V4 Pfund] Gk)ld. 

71.2. (Eines anderen Tbegn. B) Und^ mittlerer 2 Tbegnas: [1] Pferd und dessen Gescbirr^ und seine 
Waffen* oder^ [statt alles dessen] seinen Halsfang ^ [120 ScbiU.] in Wessex; und in Mercien 2 Pfund 
[120 Merciscbe^ ScbilL] und» in Ostanglien 2 Pfund. 



t25.Dec.1027— 34] 



n CNUT 71, 1 bis 72, 1. 
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Quadripartitus 
sellati^, quatuor insellati, et galeQ 
qiiatuor et loricQ IUI cum octo^ 
lanceis et totidem scutis et gladii 
qiiatuor et CC mancQ^ auri. 

Postea täini regis, qui ei proxi- 
mus Sit: lEII equi — duo sel- 
lati, *duo^ insellati^ (non) — et 
duo gladii et Uli lancee et toti- 
dem scuta et galea cum lorica 
sua et L mancQ^ auri. 

Et mediocris täini: equus cum 
apparatu suo et arma sua ueH 
suum Mlsfang in Westsexa; in® 
Mircenis II libr§; in^ Eastanglia 
n KbrQ. 



Et^® täini regis ^^ releuatio cum 
Dacis, qui söcnam^^ habet: Iin^^ 
üb. 

Et si notus^* Sit regi: 11^^ equi 
— unus cum sella^*, alius^^ sine 
sella^® — et I gladius^® et 11 lan- 
ceQ et totidem scuta et L manc^o 
auri. 

Et*i qui minus potest, det 11 
libras. 

Et ubi bönda (id*^ est pater- 
familias) mansit^^ sine compella- 
tione et 2* calumpnia, sint uxor^ß 
et pueri in eodem sine querela. 

Et si compellatus in uita sua 
fuerat in aliquo, respondeant here- 



Instituia Ontäi 
et quattuor sine sellis, Iin^ ga- 
leas et quattuor loricas, octo lan- 
ceas et totidem scuta et quinqua- 
ginta* mancas^ auri. 

•) aus 71, 4? 

[71,8] ^Liberalis hominis* qui habet 
consuetudines suas^, quem Angli 
dicunt kinges |)egen, debitum 
post mortem eins, quod supra 
nominauimus heregeat: IUI 
libr§®; 

[71,4] et, si nötus fuerit regi: duos 
equos, unus'' cum sella et alius 
sine, gladium unum et duas lan- 
ceas et duo scuta et quinquaginta 
mancas* auri; 

[71,5] et qui tantum nön (habet® uel) 
potest^, XL solides.** 

••) Narmanniseker Rechnung 

[71,2] Mediocris hominis, qnemi® 
Angli diennt lH»8sepegen ^^, illius 
heregeat 1* est: equus et^® arma 
aut halsfang, quod est^*Xi^so- 
lidi, in peassexe^®; in Merda uero 
et in Eastengle^^ duQ libr^ (de- 
nariorum^®). 



Ubi homo sine aliqua calump- 
nia, aut^^ de terra aut de alia 
re, moritur, uxor eins et pueri 
remaneant similiter. 

Si autem uir^^^ ante mortem pro- 
clamatus de talibus fuit, oportet 



Consiltatio Onuti 
non sellati, Uli galee et im lo- 
rice, octo lancee et totidem scuta, 
nn gladii necnon ducente mance 
auri. 

[71,1] üironis uero regis, quiestproxi- 
mus ei: quatuor equi, duo cum 
sellis et duo sine sellis, duo gla- 
dii, quatuor lancee et totidem 
scuta, galea una et lorica I nec- 
non et L mance auri. 

[71,2] Minoris uero uirronis: equus ^ 
et apparatus eins (id est sella ^ 
frenum) et armatura eins aut col- 
licipium illius aput Westsexam; 
et aput Mircen. due libre et apud 
Orientales Anglos due libre. 

[71,8] Et uirronis excercitualia apud 
Danos, qui suum priuilegium 
habeat®: quatuor libre. 

[71,4] Quodsi apud regem maiorem 
familiaritatem habeat: duo equi, 
unus cum sella et alter sine sella, 
unus gladius et due lancee et duo 
scuta et L mance auri. 

[71, 5] Eins uero qui impotencior apud 
regem: due libre. 
[72] Uir autem* quod^ uiuens 
tenuit sine calumpnia, post de- 
cessum uiri teneat uxor illius 
idem et filii^ sine calumpnia. 

[72,1] Quodsi uir ante obitum (suum*) 
calumpniatus fuerit, illo mortuo, 



1) g. mi et lo. im et la. Vm Lb 
2) maicas Cb 3) 11,1 fehlt; 71,3 ;f. 
steht vor 71,2 4) homo, am Rande 
hominis Cb 5) fehlt Cb, wo quas 
6) li' Gb 7) cum s. unum, al. U) 



1) equs Er 2) cella Er 3) ba- 
beant Er 4) fehlt Ek 5) quia Er 
6) eius fügt xu Ek 

8) h. u. nur Cb [vgl. Es. B]; fehlt übr. 



1) et fügt XU T 2) 1. o, K 

3) mancas K 4) et fügt xu T 5) im 
Dm 6) so K; non ubr.; non sellati 
Ek En 14,2 7) et K 8) in— E. H 
Mbr^ fehlt R 9) in E. II 1. fehlt REn 
14, 3 10) 71, 3 fehU Ek 1 1) fehlt T 
12) sacham habeat K; suam fügt xu 
Ä» 14, 4 13) im — regi fehlt K 
14) apud regem promotiorem iustitiam 
habeat En 15) e. duo Ek 16) ssella Dm 17) a. s. s.xweimal K 18) -lis Dm 19) -dium Dm 20) mancas K; 
mance RTEk 21) fehlt R 22) Glosse fehlt En 14,5 23) manserit EkEn 24) et c. fehlt K 25) p. et u. K 



9) poterit Z^aS 10) quod E 11) les. Cb; lees. S; leessete., eius Lb 12) berg. 
EDi; here{)et S 13) aut S 14) fehlt EDiLb 15; s.o.m 16) Wessexa Cb; 
Westsexe Lb 17) Eastaengle EDi 18) fehlt Cb 19) fehlt E 20) eius fügt xu S 



71.3. ünd^ im Lande bei den Dänen ^ das Heergewaete eines Königsthegn, der seine Gerichtsimmunität' 
besitzt: 4 Pfund [Süber]. 

71.4. Und wenn er zum König weitergehende Beziehung ^ hat: 2 Pferde, 1 gesattelt und das andere 
ungesattelt, und 1 Schwert und 2 Lanzen und 2 Schilde und 50 Mancus Gold. 

71.5. Und wer (weniger besitzt und B) weniger vennögend* ist: 2^ Pfund [Silber]. 

72. Undl wo der freie* Hausvater unangesprochen und unbeklagt (sein Lebtag B) gesessen hat', auf demselben [Hofe*] Vgl. III Air, 

sitze unbestritten die Ehefrau und die Kinder. i* 

72,1. Wenn jedoch jener Hofbesitzer, bevor er todt war, verklagt worden ist\ dann müssen die Erbnehmer ebd. 
sich verantworten, wie er selbst müsste, wenn er Leben hätte. 
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II CNÜT 73 bis 74. 



[25. Dec. 1027— 341 



[ÜOn.] G 

wyrdan^ |)a yrfenuman, swa he 
sylf sceolde, f)eah he lif haefde. 

[73] 7 Sitte selc wuduwe werleas 
Xn^ monaÖ, ceose syÖÖan^ '^at 
heo sylf wylle*. 

[73 a] 7 gif heo binnan geares faece 
wer 5 geceose, |)onne polige heo^ 
|)8ere morgengyfe 7 ealra psera^ 
fiehta, |)e heo f)urh aerran® wer 
haefde; 7 fon^ |)a nehstan frynd 
to Öam landan^^^ 7 to J>an aehtan, 
1)0 heo aer haefde. 

[73, 1] 7 si^^ he his weres scyldig wiÖ 
|)oiie cingci2 oööe wiÖ {)onei^, |)e 
he his* socne geunnen haebbe. 



wyrde^ Öa yrfnumen, swa he sylf 
sceolde, Öeah he lif haefde. 

Be wydewan, ^cet heo sitte XII 
monSas eeorlsBs. And sitte aelc wu- 
duwe werleas twelf monaÖ 7 ceose 
heo syÖÖan "^cBt heo sylf wille. 

7 [gyf^] ^^ ^nne binnen $8B8 
geares faece wer geceose, Öonne 
Öolie heo Öaere morgengeafe 7 ealre 
[|)aere^] aabtan, 8e he[o I)urh*pone 
aerran were heafde; 7 fon pa nyx- 
tan frynd^ to pam lande 7 to |)am^ 
aehte, ^at heo aer haefcfo®. 

7 si he his] weres scyldig wiÖ 
Öone kyning oÖÖe wiÖ Öone, 8e 
he hit geunnen haebbe. 



Ä 
wirdan pa erfenumen, swa he sylf 
sceolde, |)eah he lif hafde. 

And sitte aelc wuduwe werleas 
twelf monaÖ, ceose siÖÖan ^at hio 
silf wiUe. 

7 gif heo binnan geares faece 
wer geceose, I)onne polige hyo 
pare morgangyfe 7 ealra para ehta, 
J)eo^ heo purh erran wer haefde; 7 
fon f)a nihstan frind to pam lande 
7 to pan ehtan, pe heo fifer hafde. 
1) vgLI0n,3 beo 

7 sy he his Averes scyldig wiÖ 
ponne cyngc oÖÖe wiÖ ponne, pe 
he hit gennnan haebbe. 



[73, 2] 7 peah^^heo nydnumenweorÖe^^, 
polige paera'' aehta , butan^^ heo fram 
pam ceorle wylle* eft ham ongean 
7 naefre heo^^ eft his ne weoröe. 



7 Öeah heo neadnumen wyrÖe, 
Öolie Öaera aehta, buton heo fram 
Öam ceorle wille eft ham ongean 
7 naefre eft his [no^] wyröe. 



7 peah heo nydnumen weorÖe, 
polige para ehta, buton heo fraw 
ceorle wille eft ham ongean 7 
naefre eft heo his ne wurÖe. 



[73, 3] 7 na ^^ hadige man aefre ^^ wu- 
dewan to hraedlice'®. 



And ne hadige man naefre wu- 
duwan to hraedlice. 



And ne hadige man aefre wude- 
wan to hraedlice. 



[73,4] And gelaeste^^ aelc wuduwe^* 
pa heregeatu binnan XII^ mon- 
Öum, butan^^ hyre^s aer to on- 
hagige**, wlteleas. 

[74] 7 na^® nyde man naÖer ne^* 
wif ne maeden to pam, pe hyre 
sylfre mislicie, ne wiÖ sceatte ne 
sylle, butan he hwaet agenes Öan- 
ces gyfan wylle.* 



7 gelaeste aelc wuduwe 8a here- 
geata binnen twelf monöum, buton 
hyre aer to onhagie, witeleas. 



And ne nyde man naefire naöor 
ne wif ne maeden to Öam, pe hire 
sylfre mislicige, ne wiÖ sceatte 
ne sylle, buton he hwaet agenes 
Öances gyfan wylle. 



And gelaesta aelc wuduwa pa 
heregeata binnan twelf monÖiun, 
buton hire aer to anhagye, wite- 



And ne nime man naÖer ne wif 
ne maeden to pam, pe hyre sylfre 
mislicie, ne wiÖ sceatte ne sylle, 
buton he hwaet agenes pances 
gyfan wylle. 



*) hit statt h. s. übrige [also ort- 1) so 2) heo, im 16, Jh. gyf heo eingefügt 3) im 16. JA. iibergesekr, 

ginaler; vgl. Consil. und 0. 63*] 4) J[)urh — he his im 16. Jh. am Bande 5) nd versehnittefi 6) de ver- 

1) 7 wyrdan Q 2) twelf Ld schnitten 
d)si^. Ld 4)willeLrf 5) were\Ld 

6) hio {)are morgang. Ld 7) Öara ehta Ld 8) er. Ld 9) fane {)a nihs. freond to ö. lande 7 to Öam eh. Ld 10) so 
Olnst. gegen übrige 11) sy Ld 12) cyning Ld 13) öonne,- Öe he hit geniman Ld 14) Öea{) Ld 15) -rp Ld 
16) buton Ld 17) eft heo his ne wurpe Ld 18) ne Ld 19) nsefre Ld 20) -ic Ld 21) -sta Ld 22) -wa öa 
heregeata Z^ 23) hire Lrf 24) -gye Ld 2b) fehlt Ld 



VgLVIAtr. 
26,1 



73. (Von der Wittwe, daSS sie zwölf l^fonate gattenlos ^ sitze. B) Und 2 jede ^ wutwe sitze gattenlos* zwölf Monate 
lang, (und B) w&hle sie nachher, was^ sie selbst vill. 

73a. Wenn sie aber^ (dann B) innerhalb der Frist eines (des B) Jahres einen Gatten wählt, dann verliere^ 
sie jene Morgengabe ^ und alle jene Güter, die sie durch den früheren Mann erhalten hat; und es mögen 
die nächsten Blutsfreunde [des letzteren*] zu dem Lande (den Landgütern G) und zu der Habe greifen, die 
sie bisher besessen hat. 

73,1. Und der [zweite Mann] sei sein Wergeid schuldig an den König oder an den, dem dieser es (Ge- 
richtsbarkeit ^ über ihn G) gewährt hat. 



[25.D6O.1027— 34] 



II CNUT 73 bis 74. 
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Qutidripartiius 
des eius, sicut idem deberet, si 
uiueret 

Et 8it omnis uidua sine ma- 
rito Xn mensibus^; eligat postea, 
quem uelit. 

Et si intra unius anni spatium 
maritum seügat*, perdat morgan- 
gyfam* suam* et omnem pecu- 
niam, quam ex priori marito habe- 
bat; et^ manus iniciant* proximi^ 
amici eius ad terra m et pecuniam, 
quam ante habebat. 

Et sit ipse maritus werQ suq 
reus erga regem, uel cui rex eon- 
cesserit. 



Et licet etiam^ per uim eapia- 
tur, perdat tamen totam^ pecuniam, 
nisi nunc^^ ab eo recedere uelit 
in domum suam et nunquam de- 
inceps fiat uxor eius. 

(73,3] Et uiduQ numquam uelentur 
nimis cito. 



[73,4] Et persoluat omnis uidua rele- 
uationem^i suam intra XII men- 
ses sine forisfactura, si non pos- 
sit antea. 

Et numquam cogatur uirgo uel 
femina ad eum, qui sibi displi- 
ceat, nee pro pecunia detur, nisi 
idem aliquid sponte sua dare uelit. 



Inatituta Onuti 
ut (eius^) heredes^ secundum 
iusticiam respondeant, sicut ipse 
deberet, si uiqeret 

Et^ uidua per^ integrum annum 
sine uiro permaneat. 



QuQ si ante^ annum aliter 
fecerit (nupserit^), careat dote 
et Omnibus bonis, quQ habuit per 
primum uirum; et proximi paren- 
tes priori s uiri habeant terras et 
alia omnia, quQ illa iusie per- 
didit. 

Uir autem post acceptus sit 
reus pr^tii sui contra regem aut 
contra eum, cui hoc^ rex conces- 
serit.^ 

Et quamuis coacta fuisset^ il- 
lum accipere, nisi ab^® illo 
omnino recedat, ita ut eius nun- 
quam amplius^^ fiat, careat om- 
nium supra^^ dictorum bono- 
rum. 

Et tamen interdicimus, ne 
uidua ultra modum cito ueletur. 



Sed persoluat redditum^^ do- 
mino suo, quod supra here- 
geat^* nominauimus, infra duo- 
decim menses, nisi ei^* ante opor- 
tunum 1* fuerit. 

Nemo cogat mulierem aut uir- 
ginem contra uoluntatem illa- 
rum^^, quod eis displiceat, nee 
pro pecunia nee pro alia re, nisi 
quis^® sponte quid dare uoluerit. 



Ckmsüiatio Onuti 
respondeant heredes sui^ calump- 
niis, ut ipse deberet, 

[73] «üidua uero per spacium unius 
anni se contineat in uiduitate 
sua; post eligat quod sibi placeat. 

[73a] Quodsi infra annum uirum eli- 
gat, amittat dotem et omnia, que 
possidet per priorem uirum, tam 
in terra quam in mobili substan- 
tia; que cscdant in iura agnatorum 
proximorum prioris mariti. 

[73, 1] Ipse autem posterior uir sit 
reus redempcionis sue erga regem 
aut erga illum, cui rex concessit, 
seilicet dominam, qni priulleginm^ 
habet in forefiietnris suomm* 

173, 2] Que etiam si ui rapta sit, careat 
per alium possessis, nisi illum 
relinqueret, numquam illius futura. 



[73,4] Omnis autem uidua exercitua- 
lia^ de b ita infra anni spacium 
sine forisfacto persoluat, nisi ei 
cicius facultas persoluendi sit. 

[73,3] Nee uidua aliqua nimium cito 
saci-etur. 



[74] Nee quisquam cogat mulierem 
uiduam uel uirginem ad hoc quod 
sibi displiceat, neque pro censu 
uendat, nisi qu[i]d* ipse sua sponte 
dare uelit 



1) et fügt XU Hk 2) eligat R; 
sibi eligat K; marito se ligat Hk 
3) -yuam R; -gagif. Hk; morham- 
gif. K 4) fehlt K 5) et— hab. fehlt 
HkBr 6) mittant Dm 7) et fügt 
XU K 8) per u. e. T 9) p. t. K 
10) non R; fehlt K; si non Hk 11) re- 
uela. Hk 



1) fehlt Cb 2) heres s. i. respon- 
deat LbS 3) uxor eius fügt xu LbS 
4) unum statt p. i. LbS 5) unum 
fügt XU S 6) 80 statt a. f. S; alterum 
nu. Lb 7) r. h. CbS 8) consense- 
Tit LbS 9) esset LbS 10) om. ab i. 
13) redi. Di 14) herg. H 15) a. ei Cb 
18) geänd. s. q. Cb 



1) eius caluinpoiatori Hk 2) 73. 
74 fehlt Hk 3) vgl, Hs, Q 4) exertu. 
Hr 5) quod Hr 



Cb 11) f. a. LbS 
16) verb, oppo. H 



12) predi. Cb 
17) earum S 



73.2. Und selbst wenn sie mit Zwangt zur Frau genommen wird, verliere sie die Güter [erster Ehe], 
wenn sie nicht von dem [zweiten] Manne wieder zurück heim will und niemals späterhin die Seine wird. 

73.3. Und nie werde eine^ Wittwe zu vorschnell [Gott] geweiht. 

73.4. ünd^ jede Wittwe entrichte die HeergewaBte binnen zwölf Monaten [nach des Gatten Tod] ohne 
[Verzugs]8trafe, wenn es ihr nicht früher passt. 

74. Und weder eine [verwittwete] Frau noch eine Jungfrau werde (jemals B) gezwungen (genommen^ A) 
zu dem [Manne], der ihr selbst missfällt 2, noch für Qeld^ verkauft*, ausser wenn der [Freier ihrem Vor- 
mund] aus eigenem Antriebe etwas schenken will. 
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n CNUT 75 bis 76,1a. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[UOn. 

75] 



[75, 1] 



[75,2] 



[76] 



[76, IJ 



[76, la] 



And ici laete* riht, {)e[ah^] hwa 
his spere sette to oöres mannes 
huses dura^, 7 he |)iderinii* aerende 
hsBbbe, oÖÖon^ gif mon oÖer^ 
waepne gedreohlice lecgce', ^sev 
big stille 8 mihtan beon, gif hi® 
moston, 7 hwylci® man Sonne 
^(ßi wsepn^i gelsecce 7 hwylcne 
hearm |)8ermid gewyrce, |)onne is 
f)«< ribt, ^cet se 8e |)one hearm 
geworhte, '^cet se |)one hearm i^** 
gebete. 

7 se Öe 'pcet waepn^^ äge, hine 
geladige, gif he dürre, ^cei hit 
naefre naes naÖer ne his gewill 1* 
ne his geweald ne his raed ne his 
gewitnes: |)onnei^ is ^at Godes 
riht, |)^< he beo elaene.^® 



7 wite se 08er, |)e ^cet weorc^^ 
geworhte, 'pcei he^^ hit bete, swa 
swa lagan^^*** taecean. 

And^ö gyf hwylc man forstolen 
I)ingc ham to his cotan bringe 7 
he arasod wuröe, riht is, ]^cBt he 
haebbe '^t he 8efte7-eode. 

7 butan 21 hit nnder paes wifes 
caeglocan22 gebroht waere, si*^ heo 
claene. 

Ac paere caegean^* heo sceal 
weardian, ^cei is hyre^^ hoiniern 



B 

Be üam pCBf man his spere to 
o9res mannes dure sette. And ic 
nelle ^ [laete ^ riht] ,. Öeah hwä his 
agen spere sette to oÖres mannes 
huses dura, 7 he Öiderin aerende 
haebbe, oÖÖon gyf mon oÖer wepn 
gedreohlice lecge, Öaer [hi*] stille 
mihton beon, gyf hi moston, 7 
hwilc man Öonne ^cet w^epn ge- 
laecce 7 he hwylcne hearm Öaer- 
mid. gewyrce, Öonne his^'pcBt riht, 
'^t se Öe öonne* hearm geworhte, 
^cBt se Öone hearm ^ae gebete. 

And se Öe ^cBt wepn age, hine 
geladige, gyf he dürre, Öaet hit 
naefre naes naÖer ne his gewill 
ne his geweald ne his raed ne his 
gewitnes: Öonne is ^cst Godes riht, 
'^{ßt heo* beo claene. 

1) bessere wille 2) im 16. Jh. 
über nelle 3) im 16. Jh. am Rande 
4) so 

And wite se oÖer, fe 'pcet weorc 
geweorhte*, ^mt he hit bete, swa 
swa lagu taece. 5) vgl. 0. 30, 5 

Be forstolene shta. Gyf hwa 
forstolen Öingc ham to h^s coton* 
bringe 7 he areltaed^ wyrÖe, riht 
his*, ^cet he haebbe 'pcet he aeftar- 
eode. 6) vgl. VUIAtr. 17 

7 buton hit under Öaes wifes 
caeglocan gebroht waere, sy heo 
claene. 7) bessere arefsed? 

Ac Öara caegan heo sceal wear- 
dian, ^cet is hire heddemes caege 



And ic Wille, |)eah ^e hwa his 
spere sette to oÖres mannes huses 
duru, 7 he |)iderinn aerende habbe, 
oÖÖe gif man oÖer waepne ge- 
dreohlice lecge, |>8Br hig stylle 
mihton beon, gif hig moston, 7 
hwiUc man ^onne ^cBt waepen ge- 
lecce 7 hwilcne heorm^ |)aermide 
gewyrce, fonne is ^<Bt riht, ^cet 
se Öe |)onne2 hearm geworhte, f)^ 
se {)onne^ hearm eac gebete. 



And se Öe ^cet waepen age, hine 
geladige, gif he dürre, ^cet hit 
naeffre* naes naÖer ne his gewyU 
ne his geweald ne his raed ne his 
gewitnes: I)onne his* "pcBt Godes 
riht, '^(Bt he beo claene. 

1) vgl. I 20, 2 heolde 2) so 



7 wite se oÖor, |)e 'pcet weorc 
geworhte, ^cet he hit bete, swa 
swa läge taece. 

And gif hwilc man forstolen 
I)ingc ham to his cotan bringe 7 
he arasod wurÖe, riht is, |)«< he 
habbe ^cet he aeftereode. 

7 buton hit under fes wifes 
caegloonm gebroht waere, syo heo 
claene. 

Ac |)aere caegen heo sceal wear- 
dian, ^cet is hire hordern 7 hire 



*) so auch CansiL; laut übrigen vielleicht wille im Archetyp glossirt 
**) ergänxe eac aus übrigen 
***) geändert laga [vgl. 83] G; Singular übrige 
1) ic wille dea{) [so] öe hwa his agen s. Ld 2) verbessert aus ^e [vgl. VUIAtr. 5] 3) duru Ld 4) -inne Ld 
5) ob{)e g. man oj)re Ld 6) o{)ru waepn emendirt Priee [unnöthig] 7) lecge Ld 8) stylle mihton Ld 9) hig Ld 
10) nwilc Ld 11) -pen gelecce 7 hwil. hearme L«? 12) hearme eac Ld 13) -pen a., gel. hine Ld 14) gewylle Ld 
15) I)one Ld 16) clene M 17) -rce M 18) öe Ld 19) läge taece IM 20) Gif hwilce m. f. öinge Ld 21) buton 
Ld 22) -cum Ld 23) syo Ld 24) -gen Ld 25) hire Ld 



75. (Davon, dass jemand seine Lanze an die Thür eines anderen stellt. B) ünd^ ich erachte für 
Recht (will A): wenn jemand seine (eigene B) Lanze * an die Hausthür eines anderen Mannes stellt, indem 
er dort hinein ein Anliegen ^ hat, oder wenn jemand andere Waffen vorsichtig hinlegt, wo sie, wenn sie 
dürften, ruhig bleiben könnten, und irgend wer dann diese Waffe ergreift und irgend welchen Schaden 
damit verübt, dann ist folgendes Recht: dass wer den Schaden verübt hat, dass der auch {fehlt O) den 
Schaden büsse. 

75,1. Und wer die Waffe zu eigen hat, reinige sich, wenn er es wagt [durch den Eid^], dass es [das 
Terbrechen] nimmer -weder sein Wille, noch^ seine Absicht, noch sein Rath, noch sein Mit wissen war: dann 
ist es Gottes [d. h. vollkommenes^] Recht, dass er rein dastehe. 



[25.Dec.1027— 34] 



n CNUT 75 bis 76,1a. 
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Quadripartitus 
Et uolo, licet aliquis lanceam 
suam ponat ad hostium^ domus* 
alterius, et intus habeat^ ad facien- 
dum, uel^ si aliquid armorum 
discrete ponatur, ubi quiete pos- 
set esse, si pennitteretur, et qui- 
libet hoc arripiat et dampnum 
inde faciat, rectum est, ut qui 
dampnum fecit*, dampnum etiam 
emendet. 



Et si^ille, cuius armis male- 
factum est, se adlegiare audeat', 
quod nee uelle nee* (uel) posse 
suum fuerit^ nee* (ud) testimo- 
nium^®, Bei rectum est, ut inde 
quietus sit. 



Et uideat alius, ut quod foris- 
fecit emendet sic^S sicut lex edo- 
cebit" 

Si homo furtiuum aliquid in 
domo sua occultabit et ita^* 
fuerit arased^* (abarnatus^^), rec- 
tum ^^ est, ut habeat quod que- 
siuit. 

Et nisi^^ sub custodia uxoris 
suQ positum^* sit, ipsa^^ innocens 
habeatur. 

Sed suum hördem*^' (quod di- 
cere possumus dispensam^^) et 



Instituta Cnuti 
Si quis lanceam suam ad hostium^ 
alicuius posuerit et intrauerit do- 
mum aliqua de causa, aut si 
alicubi inuenerit arma iacere in 
aliquo secreto loco, ubi sine of- 
fensione esse possent, si dimitte- 
rentur, et^ ille posuerit ibi* lan- 
ceam suam, et alius eam inde 
rapiat* et aliquid mali cum^ illa 
faciat, tunc rectum est, ut ipse® 
qui cum lancea malum fecerit, 
ipse malum emendet. 

Et ille qui lanceam posuit, 
ubi sine lesione iacere^ po- 
tuisset, si dimitteretur, pur- 
get se, si audet, quod non fuit eins 
uoluntate nee potestate nee consi- 
lio nee* testimonio eins malum 
factum quod actum ^ est: erit 
tunc rectum secundum i u s t i c i a m , 
ut ipse sit^® inculpabilis. 

Et malefactor malum ^^ quod 
fecit emendet, secundum ^2 qy^^ 
lex docet. 

Si quis aliquid furtiuum^* ad 
domum suam portet, et patef ac- 
tum fuerit, iustum est, ut habeat 
quod quesiuit. 

Et nisi illud furtum inuentum 
fuerit^* sub clauibus mulieris, sit^^ 
illa immunis. 

Has uero claues mulier debet 
sub cura sua custodire, scilicet 



Consiltatio Onuti 
[76] Iustum eciam^ censeo, quod, si 
quis, alienam domiun ingressurus 
causa ^ rei cuiuspiam* agende, ibi 
lanceam suam extra ostium* sta- 
tuat uel aliam armaturam padfice 
locet, ubi quiete^ posset^ esse, si 
liceret, et alius illud ^ armature ar- 
ripiat et dampnum quodpiam* ex 
ea perpetret. 



[76,1] si armature possessor inficiari 
(uoluerit*) possit, illud malefac- 
tum nee sua uoluntate nee sua 
potestate nee suo consiHo nee 
sua conscientia fiiisse patratum, 
iustum^® secundum Deum censeo, 
armature possessorem esse in- 
nocentem, 

[76,2] malefacti autem perpetratorem 
(facti 1^) dampnum perpetratum ^* 
corrigere secundum legis institutum. 
[76] Si quis autem furtum in domum 
suam afferat, et ibi deprehen- 
sum^* fuerit, ipse autem con- 
uictus fuerit^*, rectum est, ut ac- 
cipiat* hoc quod appetiit. 

[76,1] Et nisi sub seris marite loca- 
tum sit, immunis a crimine 
habeatur. 

[76,1a] He ^^ autem sere sunt, quas 
marita obseruare debet: sera dis- 



1) 0. d. altaris Hk 2) fehlt K 
3) ad f. h. K 4) so HkBrHnSl, 2; 
et Dm 5) facit Hk; f. d. fehlt R 

6) cuius arma fuerant, emuDdet se En 

7) uelit K 8) n, K; u. übr. 9) fuit 
K; nee consilio fügt xu Hn 10) inde 
habuerit Hk 1 1) fehlt KHk 12) doc. 
HkBr 13) f. i. K 14) ar. nur R 

15) abannitus auf Rasur Hk; fehlt R 

16) r. e. fehlt K 17) si non Hk 
18) ponatur Hk 19) so K; fehlt übr. 
20) horden T 21) -sa T 



1 ) verh. OS. H; os. Cb 2) et — suam 
[ Wiederholung des Anfangs] vielleicht 
nicht original 3) übergeschr. H; p. 
i. 1. am Rande Corrector Cb's und 
ebenso im Texte auf Rasur 4) so H; 
rapuerit Di; rapit übr. 5) f. c. i. Lb S 
6) ille Cb 7) posset ia. LbS 8) n. t. 
fehlt Cb 9) factum est; et erit Cb 
10) übergeschr. H; ine. sit Di 11) male 
Lb 12) s. q. 1. d. fehlt Cb 13) fur- 
tum L6 5 14) Sit J? Li» 15)s.i.i. 
fehlt LbS 



*) accipiat quod meruit, id est 
dignam mortem Hk 

1) autem c, ut si Hk 2) causam 
rei h'piä ibi ag. 1. s. f oris ex. Hk 3) cusp. 
Hr 4) hos. Hr 5) p. q. Hk 6) pos- 
sit e., si Uberet Hr 7) illam armatu- 
ram Hk 8) q. peipetiet ohne ex ea 
Hr 9) uo. Hk; po. Hr 10) i. s. D. 
c. fehlt Hr 11) fehlt Hk 12) patra. ' 
Hk 13)td.Hk U) Sit Hk 15)Hee 
sunt a. se. Hr 



75,2. Und der andere, der die [Misse]that verübt hat, begreife^, dass er sie büsse, so wie die Rechts- 
satzung vorschreibt (-ungen vorschreiben G), 

76. (Von gestohlener Fahrhabe. B) Und wenni jemand eine gestohlene Sache heim in leine Hütte bringt und vgi.jne 57? 
er wird ertappt^, so ist Recht, dass der [Eigenthümer*] das erhalte, dem er [spürend] nachging. 

76,1. Und wenn es nicht unter des Eheweibes ^ Yerschluss * (Schlösser? so A) gebracht worden ist 8, stehe ebd. 
sie rein da. 

76,1a. Dagegen auf folgende (-den?^) Schlüssel muss sie Acht geben 2, nämlich ihre Yorrathskammer^ 
(-Schlüsselt) und ihre Kiste und ihren Schrein* [beaufsichtigen]: wenn jenes unter deren eines gebracht 
worden ist, dann ist sie schuldigt. 
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n CNUT 76, Ib bis 78. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[UOn.] 



7 hyre Cyste 7 hyre tege^: gif 
hit under |)yssa2 senigum gebroht 
byÖ, forme byÖ^heo scyldig. 



7 hyre cyste caßge [7 ^ hire taegan] : 
gyf hit under Öyssa senigum ge- 
broht byÖ, Öone^ biÖ heo scyldig. 



Cyste 7 hyre tyge: gif hit under 
|)isse aenigum gebroht byÖ, |)onne 
biÖ hyo scyldig. 



[76,16] 7 ne mseg nan wif hyre* bon- 
dan forbeodan, {xsi he ne mote 
into bis coton^ gelogian 'pat ^at 
he wylle.^ 
[76,2] Hit wses ser |)yson7, j^^ -^^f 
cüd, |)e Iseg on® cradele, |)eah hit 
naefre metes ne abite, '^cet J)a git- 
seras^ letan efen scyldig 7 hit ge- 
wittig wsBre. 

[76, 3] Ac ic hit forbeode heonon foi'Ö 
eomostlice 7 swylce^*^ manege, |)e 
Gode syndon swyÖe^^ hipe, 

[77] 7 se man , |)e setfleo ^* fram his 
hlaforde oÖÖe fram his geferan for 
his yrh|)e, si^^ hit on scipfyrde^*, 
si^' hit on landfyrde, |)olige ealles 
faBS pe he age 7 his agenes feo- 
res; 7 f se hlaford to |)am ash- 
tan^^ 7 to his lande, pe he him 
aer seaide. 
[77,1] 7 gyf^* he bocland haebbe, ga 
p(Bt |)am cingce^^ to handa. 

[78] And se man, |)e on^^ |)am fyr- 
dunge aetforan his hlaforde fealle, 
si^® hit innan lande, si^* hit of 
lande, beon Öa heregeata forgy- 
fene; 7 fon I)a erfenuman^^ to 
lande 7 to aehtan^^ 7 scyftan hit 
swyÖe^i rihte. 



And ne maeg nan wif hire bun- 
dan forbeodan, pcßt he ne mote 
into his cotan gelegian^ pcet pcei 
he wile. 

Sit waes aar Öysson, pect pat 
cild, ^e laeg on hnm eradole*, 
peah hit naefre metes ne abite, 
pcBt 8a gytseras laetan ealswa scyl- 
digne 7 hit gewittig wajre. 

Ac ic hit forbeode heonon forÖ 
eomostlice 7 cac swjiic manega 
^incg*, Öe Gode syndon swyöe laöe. 

Be 1ia.ni pe flJhü tnrni his la- 
forde. And öe** man, Öe fleo fram 
his hlaforde oÖÖe fram his geferan 
for his yrhÖe, sy hit on scypfyrde, 
sy hit on landfyrde, Öolie he ealles 
Öaes Öe he age 7 his agenes feo- 
res; 7 fo se hlaford to Öam aeliton 
7 to his lande, Öe he him aer 
sealde. 



Be l^ain 9e toforan his laforde 
fealle^. And se man, Öe on fyr- 
dunge aetforan his hlaforde fealle, 
sy hit innen lande, sy hit nt of 
lande, beon Öa heregeata forgyfene; 
7 fon Öa yrfenuman to lande 7 to 
aehte 7 scyften hit swiÖe rihte. 



And ne^ maeg nan wif hyre 
bondan forbeodan, pat he ne mote 
into his cotan grelaSyan^ pcei pai 
he wille. 

Hit waes aer I)yssan, pcBt pcei 
cild, |)e laeg on cradele, |)eah hit 
naefre metes ne abite, pcet pB. gyt- 
seras leton efen scyldige 7 hit 
gewittig wäre. 

Ac ic hit forbeode heonon forÖ 
eomostlice 7 swilce manage^, pe 
Gode syndan laÖe. 

And se man, |)e aetfleo fraw his 
hlaforde* oÖÖe fram his gefearani* 
for his yrhÖe, sy hit on scypfyrde, 
sy hit on landferde, |)olige ealles 
paes |)e he age 7 his agenes feo- 
res; 7 fo se hlaford to f)am ehtan 
7 to his lande, |)e he him aer 
sealde. 

7 gif he bocland haebbe, ga 
pcet |)am cyninge to liande. 

7 se man pe on pam fyrduwge 
aetforan his hlaforde fealle, sy hit 
innan lande, sy hit of lande, beon 
|)a heregeata forgyfene; 7 fon J)a 
yrfenuman to lande 7 to aehtan 7 
scyftan hit swiÖe rihte. 



1) im 16. Jh. am Rande 2) 8. 0. 25 
3) geänd. gelog. 4) verbessert aus -len 
5) nicht archetyp laut ilhr. 6) s. 0. 1 19 



1) übergesckr. 2) statt gelaedan 
oder gehladan? 3) so 4) oÖöe f. 
his hl. nochmals 



1) tyge; am Rande: al.teah Lc^; am 
archaischsten te&ge Quadr. 2) Öisse 
Ld 3)hi^Ld 4) hireLrf 6) vgl.lß 
B; cotan gela{)ian Ld 6) wille Ld 
7) {)ys8il Ld 8) ^sem fügt xu Ld 

9) gyt leton e. scyldige Ld 10) swilce manige Ld 11) fehlt lA 12) -flea Ld 13) sy Ld 14) scyp. Ld 15) eh. 
7 to his land Ld 16) gif Ld 17) cyninge to hande Ld 18) jet ö. fyrdung tofo. his hlaford Ld 19) yrf. Ld 
20) eh. Ld 21) swi|)e Ld 



Vgl, Ine 67? 76,16. Jedoch darf keine Frau ihrem liann^ verbieten, dass er was er wolle in seine Hütte absetzen* 

(l^en B] einführen oder abladen ?A) dürfe. 
rgi.Wuifstan 76,2. Bisher galt es, dass das Kind 1, welches in der Wiege ^ lag, auch wenn es [noch] nie Speise^ ge- 
P-^^ kostet hatte, dass dies die Habgierigen* als ebenso schuldig behandelten 5, wie® wenn es lurtheilsfähig wäre. 
76,3. Aber ich verbiete dies hinfort ernstlich und solcherlei vieles (gar viele Dinge ferner -B), die Gott 
höchst verhasst sind. 

77. (Von dem der von seinem Herrn flieht. B) Und^ der Mann, welcher durch seine Feigheit entflieht 
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Qtmdripartitus 
cistam suam^ et teage^ (id est 
serinium suum) debet ipsa custo- 
dire: si sub'aliquo istorum^ in- 
iieniatur, tunc ipsa quoque cul- 
pabilis habeatur. 

Non potest uxor aliqua sponsum 
smim prohibere, quin mittat in 
tiigurio suo quod uelit* (uult). 

Fuit antea^, qnod infans qui 
iacebat in eunabulis, licet nrnn- 
quam cibum gustasset, ä githseris 
suis^ (rachinburgiis) piitabatur 
ita (eque) reus, äc si intelligens 
esset. 

Sed hoc'' ego prohibeo modis 
Omnibus in eternum et talia 
multa, qu^ Deo sunt odiosa. 

Et qui fugiet a domino uel® 
socio suo pro tiraiditate^ in ex- 
peditione nauali uel terrestri, per- 
dat omne quod suum est et suam 
ipsius uitam; et manus mittat do- 
minus ad^^terram, quam ei antea 
dederat. 

Et si terram hereditariam^i 
habeat, ipsa in manum^^ regis 
transeat. 

Et qui in belle ante dominum 
suum ceciderit, sit hoc^^* in terra 
Sit alibi: sint releuationes ^* condo- 
nate; et habeant heredes eins ter- 
ram ^^ et pecuniam eins ^^ (suam) et 
recte diuidant inter se. 



Ifistituta Cnuti 
dispens^^ suq et arcQ et scrinii 
sui; sub bis itaque clauibus si 
inuentum^ non fuerit, mulier 
sine culpa erit.^ 



Hactenus habita* est qii^dam^ 
praua^ consuetudo in hac^ terra, 
quia pueri qui iacebant in cunis, 
quanuis adhuc^ nullo oibo uteren- 
tur, iudicabantur ab auaris Qque 
rei, ac si scientiam haberent. 

Sed ego hoc omnibus modis 
interdico et multa alia, quQ uaJde^ 
sunt^® Deo contraria. 

Si quis timore perterritus a 
domino suo aut a sociis suis fu- 
gerit de belle siue in terra sive 
in mari^i (aqua), careat omnium^^ 
bonorum suorum cum uita; et do- 
minus (suus ^^) accipiat omnia que ^^ 
illius sunt ^^ et terram , si quam ei 
antea dedisset. 

Si autem habuerit^* alodium, 
sit regis. 

Si quis uero ceciderit ante do- 
minum suum in belle siue in pa- 
triae ^ siue extra patriam, redditus 
domini sui^^ scilicet (quem 
supra nominauimus)heregeati^, 
perdonetur uxori eins uel heredl- 
bus^^ ; heredes autem habeant omnia 
eins cum terris et iuste diuidant. 



Consiliatio Cnuti 
pense et^ eiste et^ scrinii; quodsi 
sub aliqua harum locatum sit, non 
iudicetur innocens. 

[76,ift] Nulla enim marita^ marituin 
prohibere potest, quin in sua^ 
propria domo locet quod uelit.* 

176,2] Ante* hoc quidem consuetudo 
erat, quod etiam infantulum qui 
iacebat in cimis, licet nondum^ 
unquam comedisset®, auari pariter 
reum (esse 2) decemebant, ac si 
intellectum haberet. 

[76,8] Sed amodo interdico^ hoc dili- 
genter et multa similia^, que sunt 
ualde^ odiosa Deo. 

[77] Si quis propter formidolositatem 
fugiens, dominum uel socium 
destituerit siue nauali hello 
siue terrestri, i®. . . quicquid pos- 
sidet cum propria uita; terra autem 
et mobilia cadant in^^ iura et 
possessionem domini sui. 

[77,1] Qui si liberam terram habeat, 
cadat hec in ius regis. 

[78] Qui autem in hello cöram do- 
mino suo occidatur, siue in patria 
siue extra patriam: debita excer- 
citualia condonentur; et heredes 
assumant terram et mobilia et 
diuidant inter se. 



1) fehlt K 2) teage Hk; scirc K 
3) iust. li 4) ue.jK"; uult übr, 5) ante 
bacum {atis antehac?) K 6) g. s. p. 
i. r. K; ra. p. e. r. übr. 7) ego p. 
h. fieri m. K 8) suo u. so. pro R 
9) belli fügt xu K 10) pecuniam 
suam et fügt xu Hn 13,12 11) in- 
hered. Dm; bocland Hn 12) ma- 
nus K; Leged Angl. in ECf 32 J5 2 
13) fehlt R 14) reuela. Hk 15) p. 
et t. K; LAngl.; sicut fügt xu HkBr 
16) e, KL Angl. ; s.übr. 



l)desp.Cb 2)n.i.Z^ 3) 76,1Z» 
fehlt 4) est h. LZ» a b) fehlt RlPlCt 
6) c. p. LbPl 7) Anglia statt h. t 
Cb 8) am Rande Cb's Corrector; 
fehlt Lb S 9) fehlt Cb 10) sint Di; 
D. c. s. Cb; D. s. LbS 11) m. Cb; 
a. übr. 12) c. u. o. b. s. HDi; omni- 
bus bonis suis simul g. Lb 13) aus Cb; 
fehlt übr. 14) haberet Cb 15) bello, 
am Rande vom Corr. patria Cb 16) sui 
80. Cb; dafür q. s. n. übr, 17) herg. 
HDi; -get S 18) -di HLb 



*) Merito habebitur immunis a cri- 
mine, nisi sub seris sit ibi locatum, quia 
ahorum locorum illa non habet pote- 
statem fügt wiederholend hinxu Hr 

1) sera fügt xu Hr 2) fehlt Hk 
3) p. d.s. ITA 4) Antea qui. -ffÄ; 5)nim- 
quam co. Hk 6) comm. Hr 7) hoc 
interdicto di. Hr 8) consi. Hk 9) Deo 
od. ohne ualde ^ER:, wo 11 fehlt 10) cr- 
gänxe amittat oder perdat 11) in- 
iuria Hr 



von seinem Herrn ^ oder seinen (-emF^) Gefährten, sei es im SchifPsheer*, sei es in der Landwehr, verliere Vgi.VAtr.: 
alles, was er besitzt und sein eigenes Leben; und greife der Herr zu den Habseligkeiten und dorn Lande* 
desselben, das er ihm vorher gegeben hatte. 

77,1. Und wenn derselbe Land durch [königliches] Privileg besitzt, falle ^ dies dem König in die Hand. 

78. (Von dem der im Angesicht seines Herrn fällt. B) Und der^ Mann, der im Kriegszuge fäUt in Gegen- 
wart seines Herrn, sei es im Land, sei es fem* vom Land: seien die Heergewsete [seinen Erben] erlassen; 
und mögen die Erbnehmer Land^ imd Fahrhabe ergreifen und es sehr rechtlich theüen.* 
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n CNÜT 79 bis 83, 2. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



{UOn. 

79] 



[80] 



And se Öe land gewerod liaebbe 
on^ scire gewitnesse (7* se nolde 
oÖÖe ne mihte, J)e lüt ser ahte), 
haebbe * unbesacen on deege 7 aefter 
dsege to syllenne^ 7 to gyfenne 
|)am |)e hiw leofost* si^. 

And ic wylle, "pmt aelc man 
si^ bis huntnoÖes wyrÖe on wuda 
7 on felda^ on bis agenan. 



(80,1] 7 forgä selc man minne bunt- 
noÖ^, locebwaer ic bit gefriÖod 
wylle^ babban, be fullan wite. 

{81] And drincelean 7 blafordes riht- 
gifu^ Stande aefre unawend. 

(82] 7 ic wylle^^, "pcet selc man si^ 
griÖes^^ wyrÖe to gemote 7 fram 
gemotef butan^^ he si^^ aebsöre 
I)eof. 

[83] 7 se 8e |)as laga^* wyrde, Öe 
se cingc^^ hsefÖ im Öa^^ eallon^^ 
mannen forgyfen, si^ he Denisc 
oÖÖe**^^ Englisc, beo he bis we- 
res^® scyldig wiÖ J)one2® cingc.^^ 
[83,1] 7 gif he bit^^ eft wyrde, gylde 
tuwa22 bis were. 

[83,2] 7 gyf28 he J)onne swa dyrstig 
sig^ ]^cet he liit^^ |)riddan2* syÖe 
wyrde, J)olige ealles paes |)e he äge. 



And se Öe land gewerod baebbe 
(on^ scypfyrde 7 on landfyrde^) 
be scire gewitnysse, habbe he un- 
besaken on daege 7 »fter daege to 
syllanne 7 to gyfane^ Öam Öe 
bim leofost* sy. 

Be huntnaOe. And ic wylle, 
"pcBt aelc man sy bis huntnoÖes 
wyrÖe on wuda 7 on felda on 
bis agenan. 

7 forgä aelc man minne hunt- 
noÖ, loch war ic hit gefriÖod wille 
habban (on^ minon agenan), be 
fullan wite. 

7 dryncelean 7 hlafordes riht- 
gyfu Stande aefre [un]awended,^ 

And ic wille, 'pcBt aelc man beo 
griÖes wyrÖe to gemote 7 fram 
gemote, buton he aebere Öeof beo. 



Se Öe Öas läge wyrde, Öe se 
kyningc haefÖ nu Öa ealluw man- 
nuw forgyfen, seo he Denisc, sy 
he Engli[s]c'^, beo he bis weres 
scyldig wiÖ Öone kyningc. 

And gyf he hit eft wyrde, gylde 
twywa® bis were. 

And gyf he Öonne swa dyrstig 
sy, ]^(Bt he hi Öridde siÖe abrece, 
Öolige ealles Öaes Öe he age. 



And se Öe land gewerod Jiabbe 
be scyre gewitnesse, habbe he un- 
besacen on daege 7 aöfter dage to 
syllene |)aw f)e bim leofast sy. 



And ic wille, "pc^ aelc man sy 
bis huntnoÖes wyrÖe on wuda 7 
on fealda on bis aganan. 

7 f orga elc ^ man minne huiitiÄ, 
lochwaer^ ic hit gefriÖod habben 
wille, be fuUan wite. 

1) 80 2) h ühergeacJir, 

And drincelean 7 hlafordes riht- 
gyfu Stande aefre unawend. 

7 ic wille, ^cBt aelc man sy 
griÖes wyrÖe to gemote 7 fraw 
gemote, buton he aebaere peof sy. 



And se Öe |)as laga wyrde, {)e 
se cyning haefÖ nu ealhim mannon 
forgifen, sy he Denisc, sy he Eng- 
lisc, beo he bis weres scyldig wiÖ 
f)onne^ cyninc. 

7 gif he hit eft wyrde, gylde 
twuga bis were. 

7 gif he j^onne swa dyrstig sy, 
^(Bt he J)ridde syÖe wyrde, |)olige 
ealles paes J)e he age. 



Vgl niAtr.Z 



6bd.\ 



Vgl. II Am, 
25,2 



«M. 



*) 7 — ahte fehlt übrigen; nickt 1) on s. 7 on 1. scheint aus 77 hierher verirrt 2) verb, aus lanf. 3) so 

original 4) verb. aus leafast 5) on m. a. im 16. Jh. übergesehr. [nicht original] 6) un 

**) si he übrige [ausser Cons.?] spät übergesehr. 7) Englic 8) twa, darüber yw 

1) darüber be nur G; be scyre Ld 
2) habbe he Ld 3) -lene ohne 7 to g. Ld 4) -fast Ld 5) sy Ld 6) fealda Ld 7)-ta|), loch. Ld 8) habben 
wille Ld 9) -gyfu Ld 10) wille Ld 11) gry{)es wyr{) Ld 12) buton Ld 13) aebere öeof sy Ld 14) läge Ld 
15) cyningc Ld 16) fehlt Ld 17) -lum mannum forgifen Ld 18) sy he Ld 19) -re Ld 20) öonne Ld 21) über- 
gesehr. 22) twa Ld 23) gif Ld 24) -de Ld 

79. Und wer^ unter Zeugniss der Grafschaft^ ein Landgut [in^ dessen Leistungen an den Staat] ver- 
treten hat (indem der frühere Besitzer es nicht [vertreten] wollte oder konnte (r), dürfe* es unbestritten* 
bei Lebzeiten und von Todes wegen veräussern und verschenken® dem der ihm meist ^ beliebe. 

80. (Von Jagd. B) Und ^cb^ will, das jedermann 2 seiner Jagd theilhaftig sei in^ Wald und Feld auf 
seinem Eigen. 

80,1. Aber jedermann vermeide meine Jagd, wo immer ich sie [mit Forstbann i] umfriedet haben will, 
bei 2 vollem Strafgelde.* 

81. Und^ 'Trinklohn' [Vertragsabschlüsse oder Kordisch Landgabe für Bewirthung] und des Herrn gesetzliche* 

Sohbnkung bestehe immer unverrUckt. 

82. ünd^ ich will, dass jedermann besonderen Friedensschutzes theilhaftig sei [auf dem Wege] zum Ge- 
richt ^ und vom Gericht, wenn er nicht ein unleugbarer* Dieb ist. 

83. ünd^ wer diese Satzungen verletzt 2, die der König eben' nun allen Leuten gegeben hat, sei er 
Dänisch*, sei er (oder G) Englisch, sei der sein Wergeid ^ schuldig an den König. 

83.1. Und wenn er das [Gesetz] wiederum verletzt, zahle er sein Wergeid doppelt. 

83.2. Und wenn er dann so frech ^ ist, daas er es zum dritten Male verletzt, verliere er alles*, was er besitzt. 
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Quadripartitus 
Et qui terram adquietatam^ ha- 
bet scyrQ^ (id est comitatus) 
testimonio, habeat sine querela in 
die et post diem ad dandam ei 
quem* plus amabit. 

*Uolo, ut omnis homo sit ue- 
natione^ sua dignus in nemore et 
in campo in dominio suo. 

Et abstineat^ omnis homo ä 
uenariis meis, ubieumque pacem 
eis haben uolo, super plenam wi- 
tam.* 

[81] Et drincelöan^ (id« est retri- 
butio potus) et domini rectum do- 
num semper stet inconuulsum. 

Et uolo, ut omnis homo pacem 
habeat eundo ad gemotum uel re- 
diens de gemoto (id est plg,cito), 
nisi probatus für sit. 

Qui leges istas apostatabit*, 
quas rex modo^^ nobis omnibus 
indulsit, sit Dacus sit Anglicus ^^ 
w^r^ su^ reus sit^^ (entj erga 
regem. 

Et si secundo id^* faciat, red- 
dat bis w6ram suam. 

Et si quis addat^* tertio, reus 
sit omnium quQ habebit. 



Instituta Onuti 
Quisquis terram suam iuste de- 
fenderit teste comitatu, possideat 
sine calumnia, dum uiuit, et si 
placuerit sibi^ eam uendere^ aut 
dare, det cuicunque ei* libuerit 



Cansiliatio Cnuti 
[79] lEt qui terram jbutatus est testi- 
monio comitatus, teneat eam im- 
munem a calumpniis in die et 
post diem, utrum malit vendere 
seu dare cui libuerit 



Uolo etiam, ut omnis homo 
habeat uenationem suam in siluis 
et in planis super sua. 



[80] [U]olo2 etiam, ut omnis homo 
sua uenacione dignus sit tam in 
siluis quam in campis in suo pro- 
prio. 
Et omnes* deuitent meam, ubi- [80, i] Et dimittat meam uenacionem, 
cunque illam* habere* uoluero.'^ ubieumque illam pacificatam esse 

uolo, super plenam forisfacturam.* 



PrQcipimus etiam, ut omnis 
homo* habeat pacem et securita- 
tem eundo et redeundo ad pla- 
citum, nisi sit latro publicus^ 
omnino. 

Quisquis has leges, quas rex 
modo Omnibus hominibus concessit 
et statuit, sit^^ Anglus sit Da- 
nus, uiolauerit, persoluat regi^^ 
pretium sui ipsius. 

Si secundo hoc idem fecerit, 
dupliciter^* secundum superio- 
rem rationem emendet. 

Quod si audendo tertio^* hoc 
presumpserit, perdat omnia sua. 



14 



[82] (De^ pace domini regia et eins 
preeeptis.) Precipio quoque, ut om- 
nis homo pacem 5 habeat placitum 
adeundo et a placito redeundo, 
nisi sit manifestus für. 

[83] * Quisquis autem hanc legem 
uiolauerit, quam rex nunc onmi- 
bus constituit, siue Danus siue 
Anglus, redempcionis sue reus sit 
erga regem, 
ö, 1] Quodsi secundo, bis persoluat 
censum sue redempcionis. 

s,2] Quodsi adeo audax si[t^, ut 
illam tertio temeret, amittat quic- 
quid possidet. 



*) Eier fügt T, f. 104" um 1220 xu: [80,1a] Si quis furatus fuerit pisces in stagno, quod Angli dicunt fiscpol*, per- 
soluat domino stagni despectum suum, quod Angli ofersauaesse^ [dicunt xu ergänxm]. — [80,16] Si*^ quis canem, qui 
custodire domini sui caulas debet et lupum abigere, occiderit, persoluat domino canis YI soi. Canem quem Angli dicunt 
greihund**, qui nondum cepit leporem neo aliam bestiam, XL d. persoluat; si uero doctus est et cepit, LXXX d. reddat. 
Canem, qui in pluuia^ sine alicuius cura uigilat, quem Angli dicunt renhund, XII d. Canis uero qui uocatur uealter' et 
Angli dicunt lanlegeran «f, X sol. persoluatur. — [Um 1320 copirt 80,16 aus T ein Londoner , wahrscheinlich Andreas Hbm, 
in die Es. Co (der Or folgt) der Leges Angl. Lond. s. XHI. coli., ed. Liebermann p.2. Er ändert öfters stilistisch ^ inhalt- 
lich nur statt greihund fehlerhaft: greahund, id est canem de Grecia. . . X d. persoluat.] 

a) Die Noten a — g beziehen sich auf Band H. 



1) habeat ad. Ek 2) syr^ Dm; 
scyre B 3) cui KL Angl. 4) vor 
80—81 setxt 82 DmTBEk 5) -nis 
sue KL Angl. 6) se fügt xu EkBr 
7) -lan T; drynclean Ek 8) i. r. p. fehlt 
KL Angl. " 9) apostabit KBEkEn 
12,4; LAngl, inECf 32 B 7 10) n. 
m. T 11) so KEn 34, 8; Anglus 
übr. 12) Sit KEk; En LAngl; erit 
iibr, 13) aus KL Angl.; fehlt übr. 
14) audeat xu bessern? presumet Eh 
12,4; presumpserit 34,8 



1) ei Lb S 2) d. a. u. Cb 3) am 
Bande vom Correetor Cb; illi LbS 
4) fehlt Cb 5) h. i. EDi; fehlt Lb S 
6) habuero statt h. u. LbS 7) 81 fehlt 
8) fehlt Cb 9) o. p. EDi; pubU- 
catus ohne om. Lb S 10) si A. si D. 
LbS 11) regit Cb 12) dupp. ZH' 
13) h. t. SPl et 14) UCnut 84 - 84, 6 
fehlt; folgt Theil lU; 5.0.Ä93**. 



1) 79 _ 81 fehlt Ek 2) Nolo Er 
3) Absatx Er; c. 81 fehlt 4) Über- 
schrift fehlt Ek 5) h. pa. ad. pl. 
et r., ohne a pl. Ek 6) Gnuis Best, 
83—84,6 fehlt Ek 7) sie Er 
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n CNUT 84 bis 84, 4b. 



[25.Dec. 1027 — 34] 



[27 öh. 

84] 



[84,1] 



[84,1a] 



[84,2] 



Nu bidde ic geome — 7 on 
Oodes naman beode — manna ge- 
hwylcne, '^cBt he inweardreiheor- 
tan gebuge* to his Drihtne 7 oft 
7 gelome smeage' swyÖe* geome, 
hwset lilm sig* to donne 7 hwaet 
to forganne. 

Eallum US is mycel* I)earf , ^cRt 
we God lufian 7 öodes lage^ 
fylgean 7 godcundan lareowan^ 
geomlice hyran. 

ForÖam* hi sceolon us laedan 
forö set |)am dorne, |)oniie God 
demÖ^® manna gehwyicum be^^ 
seiran gewyrhtan.^^ 



And gesaelig^^ byÖ^* se hyrde, 
|)e lK)nne^* Öa heorde into Godes 
riee 7 to heofonlicpe myrhj)e^* 
bliÖe mot Isedan for^^ serran ge- 
wyrhtan. 
[84,2a] And wel psere^® heorde, Öe ge- 
folgaÖ |)am hyrde, I)e hig deoflum 
SBtweneÖ 7 Gode^® hig gestryneÖ. 

[84,3] Utan^® |)onne ealle anmodre 
heortan geome unim Drihtne cwe- 
man mid rihte 7 heonon^^ forÖ 
symle scyldan us geome wiÖ |)one 
hatan bryne, pe wealleÖ^« on helle. 

[84,4] And don nu eac lareowas 7 
godcunde bydelas, swa swa^^ hit 
riht is 7 ealra manna pearf is: 
bodian gelome godcunde f)earfe. 



Nu bidde ic geome — 7 on 
Godes naman beode — manna ge- 
hwylcne, 'pat he inweardre heortan 
gebuga to his Drihtene 7 oft 7 
gelome smeage, hwaet him sy to 
donne 7 hwaet to forganne. 



Eallum US is mycel Öearf, "pat 
we God lufian 7 Godes läge fylian^ 
7 godcundan lareowan 7* geor[n]- 
lice^ hyran. 

ForÖam hig us sceolan Isedan 
forö set Öam dorne, Öonne God 
demeÖ manna gewilcum^ be aerran 
gehwyrhtuw.i 

And geselig byÖ se hyrde, Öe 
Öonne Öa heorde into Godes rice 
7 to heofenlicre myrÖe® bliÖe mot 
laedan for his** aerran gewyrhtan. 

And wel Öaere heorde, Öe ge- 
folgaÖ Öam hyrde, Öe hig deoflum 
aetwenaÖ 7 Gode hig gestreonaÖ. 

Uton Öonne ealle anmodre heor- 
tan geome uruw Drihtene cweman 
mid rihte 7 heonon forÖ mid rihte 
symble scyldan us geome wiÖ Öone 
hatan bryne, Öe weallaÖ on heUe. 

And do* nu eac lareowas 7 
godcunde bydelas, swa swa riht 
is 7 ealra manna Öearf is: bodian 
gelome godcunde Öearfe. 



Ä 
Nu bidde ic geome — 7 on 
Godes naman beode — manna 
gehwylcne, pce/ he inweardlice^ 
heor^ gebuge to his Drihtne 7 
oft 7 gelome smeage swiöe georne, 
hwaet him sy to donne 7 hwaet 
to forganne. 

Eallum US his^ michel* f)earf, 
'^i we Godd lufian 7 Godes laga 
fylgean 7 godcundan larewan 
geomlice hyram' 70 Gt)des läge 
fylgean. 

For* hy us sceolon laedan forÖ 
8Bt J)am domo, |)onne Godd demeÖ 
manna gehwyicum be aerran ge- 
wyrhtan. 

And gesalig biÖ se hyrde*, |)e 
ponne |)a heorde into Godes rice 
7 to heofonolicre^ myrÖe bliÖe mot 
laedan for aerran gewyrhtan. 

And wel |)are heorde, J)e ge- 
folgaÖ I)am hyrde, J)e hig deofluw 
aetweneÖ 7 Gode hy gestryneÖ. 

Uton |)onne ealle anmodre heor- 
tan geome urum Drihtne cweman 
mid rihte 7 henan forÖ symle scyl- 
dan US geome wiÖ |)onne^ hatan 
bryne, |)e weallaÖ on helle. 

And don nu eac laereowas 7 
godcunde bydelas, swa hit riht is 
7 ealswa manna pearf is: bodian 
gelome godcunde |)earfe. 



[84,4a] 7 aelc2* J)e gescead wite, 
hlyste^^ him geome, 7 godcunde 
lare^* gehwa on gej^ance healde*^ 
swyÖe faeste, him sylfum^^ to 
pearfe. 

[84,46] 7 ä^^ manna gehwylc^^ to 
weorÖunge his Drihtne do to göde 
J)<B^8o }ie maege wordes 7 daede 



And aelc Öe gescead wite, hlyste 
him geome, 7 godcunde lare ge- 
wha^ on geÖance healde swyÖe 
faeste, him sylfum to Öearfe. 

And manna gehwylc to weor- 
Öunga his Drihtene do to gode 
^iCBt he maege wordes 7^ weorocs- 



7 alc^ |)e gescad wite, hliste 
him georne, and godcunde lara 
gehwa on gef)ance healde swyÖe* 
faeste, him sylfum to Öearfe. 

And ha^ manna gehwilc to wyr- 
Öunge his Drihtne do to gode paes 
pe he maege wordes 7 daede gled- 



1) inweardlice Ijd 2) buge Ld 

3) nochmals smeage, aber atisradirt G 

4) swij>e Ld 6) sy Ld 6) michel Ld 
7) laga Ld 8) larewan Ld 9) forhy 
US sc. Ld 10) demeJ>Ld 11) be — be 
I>onre neu nachgexogen auf Abgeschab- 
tem Q 12) -toQ Ld 13) über se 

neu a Q 14) bi{) öa h. Ld 15) darüber neu bonre O 16) myr{)e Ld 17) his 
hy Ld 20) Uton Ld 21) henan Ld 22) -la^ Ld 23) fehlt Ld 24) eal 6e 
27) heald 8wi{) Ld 28) silfu Ld 29) -wilce to wyr{). Ld 30) {)a9S öe he Ld 



*) XU streichen 
*♦) falsch 

1) so 2) georl. 3) y auf Rasur 
4) so statt don; vgl Hu 2 5) 7 w. 
reicht original \da mit 7 d. synonym]; 
vgl 1 19, 3 



1) für -licre [5. o. 1 21] 2) Zeilen- 
ende; tan xu Beginn der folg. Zeile 
vergessen 3) so 4) Mittelenglisch 

5) streiche 7 G. 1. f. als Wiederholung 

6) r übergeschr, 7) vom [e?] und c 
verschabt; vgl, Ld 8) geänd. swiÖe 

fügt XU Ld 18) öare Ld 19) God 
Ld 25) hlist Ld 26) lara Ld 



[25. Dec. 1027-34] 



n CNUT 84 bis 84,4b. 
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Quadripartitus 
Denique sedulo precor et in Dei ^ 
nomine precipio * omnibus homini- 
bus, ut intimo oorde conuertantur 
ad Deum et semper et assidue 
diligenter inqniranf , quid eis sit 
agendum^ (&ciendnm), quid uero 
dimittendnm. 

Omnibus nobis magnum opus 
est, ut Deum uere^ diligamus et 
Dei legi^ seruiamus, sanctis doc- 
toribus deuote^ pareamus; 

quia ipsi producent nos in iu- 
dicio, quando Christus dominus 
iudicabit omnem hominem ex ante- 
factis suis. 

Et felix erit pastor, qui tunc 
gregem suum in Dei divitias et 
Celeste gaudium letum perducere^ 
potent ex pristinis operibus. 

Et exultatio* gregi? <l^i pastori 
paruit, per quem segregatus erit 
a diabolo, multiplicatus autemDeo. 

Satagamus^ omnes uniformi 
corde semper Greatori nostro digne 
placere et amodo simul prouidea- 
mus^® nobis a sempiternis igni- 
bus et gehennQ cruciatibus. 

Et feciant doctores et Dei pre- 
cones, sicut rectum est et Omni- 
bus necessarium: predicent^^ sepius 
quQ ad Deum pertinent 



Et omnis qui discretionis parti- 
ceps^* (sciens) est et zelum Dei 
habet, audiat^^ illos gratissime et 
Dei doctrinam in mente habeat 
firmiter, sibimet ad utilitatem. 

Et omnis homo semper ad ho- 
norem Greatori s sui faciat boni 
quod potest uerbo et opere hila- 



Canailiatio Onuti 
Nunc uero precor diligenter et 
nomine Dei iubeo hominem quem- 
que, ut intimo corde supplicet Deo 
suo et sepe et frequenter satagat 
diligenter, quid sibi sit &<dendum, 
et quid omittendum. 



Omnibus nobis uehementer ex- 
pedit, ut Deum diligamus et Dei 
legem sequamur diuinisque doc- 
toribus obediamus diligenter. 

Ipsi enim nos debent produoere 
ad iudicium, cum iudicauerit ho- 
minum quemque et ex preceden- 
tibus causis factis. 

Felix ille pastor, qui tunc gre- 
gem suum in^ regnum et Celestes 
delicias letus introducere meruit 
propter precedentia merita! 

Bene erit etiam illi gregi, qui 
illum pastorem sequitur, qui se a 
diabolo abstrahit et adhereatDeo. 

Omnes itaque unanimi corde 
diligenter Deo [nostro *^] cum iusti- 
da acceptemu[r'*] et* acceptum 
seruicium faciamus et amodo 
semper proteg[a]mus* nos a feruente 
incendio, quod feruet in infemo. 

Faciant eciam doctores et diuini 
precones ita [ut^] iustum est et 
omnium hominum necessitas est: 
pre[dice]nt^ frequenter spiritualem 
utilitatem. 

Et omnis qui discredonem ha- 
beat, attente illum ^ audiat, diui- 
namque doctrinam quisque mente 
firmiter teneat, sibimet ad utilita- 
tem. 

Et semper hominum quisque in 
honorem sui Dei* quod boni pos- 
sit faciat 1^ uerbo et opere cum 



84.^ Nun* bitte ich ernstlich 
— und gebiete in Gottes Namen — 
einem jeden der Menschen, dass 
er aus innerstem^ Herzen sich sei- 
nem Herrgott unterwerfe und oft 
und häufig recht ernsthaft nach- 
denke, was ihm zu thun und was 
zu unterlassen sei. 

84. 1. Uns allen ist starke Noth, 
dass wir Gott* lieben und Gottes 
Gesetz(e?) befolgen und geistlichen 
Lehrern eifrig gehorchen. 

84, la. Denn^ sie sollen uns 
vorführen bei dem Gericht*, wenn 
Gott jedem der Menschen das 
Urtheil nach [dessen] früheren' 
Thaten sprechen wird. 

84. 2. Und selig wird der Hirt^ 
sein, der dann die Herde in Gottes 
Eeich * und zur himmlischen Wonne 
freudig einführen darf wegen [ihrer] 
früheren Thaten. 

84, 2a. Und wohl der Herde, 
die dem Hirten folgt, der sie Teu- 
feln^ entzieht und sie Gott ge- 
winnt 

84, 3. So lasst uns denn alle 
einmüthigen Herzens willig nach 
Recht unserem Herrgott wohlge- 
fällig sein und hinfort immer ^ uns 
eifrig schirmen vor dem heissen* 
Brande, der in der Hölle wallt 

84, 4. und mögen nun auch 
Lehrer^ und geistliche Herolde 
so handeln wie es recht ist und 
aller (ebenfalls wie A) Menschen 
Nutzen, [nämlich] häufig geist- 
liche Pflicht (en.^) predigen. 

84, 4a. Und jeder, der Ver- 
nunft besitzt, lausche ihnen willig, 
und jeder halte geistliche Lehre 
recht fest im Gedächtnisse, sich 
selbst zum Nutzen. 

84, 4:b. Und stets thue jeder 
der Menschen seinem Herrgott zu 
Ehren immer freudig an Gutem ^ 



1) n. Dei Hk 2) o. h. p. K; 
0. uobis p. Co 3) ag. K; f. übrige 
4) fehlt K 5) leges K; verbessert aus 
lege Hk 6) p. d. K 7) prod. KHk 

8) exulatio Dm; erit fügt xu HkBr 

9) Bat— placere feMt K 10) preuid. 
Dm TR 11) -cant Dm; precipimus K 
12) p. K; s. übrige 13) -ant T 



1) ergänxe Dei 2) suo Er 3) -mus Er 4) et — fac. vielleicht Glosse 
5) -gemus Er 6) iniustum Er 7) precedant Er 8) iUos xu bessern? 
9) Domini xu bessern? 10) faceat Er 
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n CNUT 84, 5 bis Ende. 



[25.Dec.1027 — 34] 



[HOn.] 



glaedlice^ aefre; ponne byÖ^ us eal- 
Imn öodes milts^ |)e gearwur. 



7 dsBcle 7* glaedlioe aefre; Öonne 
byÖ US eallum God |)e gearwera. 



Ä 
lioe aßfre; |>0]iii6 blÖ us eallum 
Godes miltsa f)e gearwera. 



[84,5] Ä* sy Godes nama ecelice ge- 
bletsod, 7 lof him^ 7 wuldor 7 
wyrÖmynt symle* aefre to wo- 
rulde! 

[84,6] God aelmihtig us eallum ge- 
miltsige, swa his^ (milda*) willa 
sig (7* gehealde us aefre on ec- 
nesse! Si hit swa!) Amen.^ 



Ae^ sy Godes nama ecelice ge- 
bletsod, 7 lof iim 7 wuldor 7 
wyrÖmynt aefre to woruldel Amen. 

God aelmihtig us eallum ge- 
miltsie, swa Ms willa sy! Amen.* 



A sy Godes nama ecelice geblet- 
sod, 7 lof him 7 wuldor 7 wyrÖ- 
mynt symble aefre to weorulde! 

God aelmihtig us eallum gemilt- 
syge, swa his wille sy! Amen.^ 



*) milda und 7 — swa fehlt Übr. 
[also nicht original] 

1) g\edl,Ld- 2)hihLd 3) miltsa 
Öe gearwera Ld A) akLd 5) hym Ld 
6) symble Ld 7) his wille sy. Amen, ohne milda und 7 geh. — swa, Ld 
vielleicht nicht ursprünglich angebunden, II Eg. [s. 0. S. 194] G 



*) xu streichen 

1) bessere Ka? 2) folgen sieben 
leere Zeilen y dann in derselben Hd,: 
I Ew., «. o: S. 138. 



1) folgende Spalte, letzte des Ban- 
des, leer 



8) folgt leeres Blatt; dann in anderer Ed,, 



[25.Dec. 1027 — 34] 



n CNUT 84,5 bis Ende, 
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Quadrtpartitus 
riter usque qiiaque^; et^ tunc erit^ 
nobis eius* misericordia prepa- 
ratior. 

Sit nomen eius benedictum in 
uitam Qternam^, et laus ei^, glo- 
ria et honor pariter in secula 
secnlorum ! 

Dens omnipotens omnibus^ no- 
bis indulgeat, sicut ei velle sit! 
Amen. ^ 



1) 80 KR; quaquam iibr, 2) fehlt 
K 3) n. eius m. erit Hk 4) m. e. K 
5) SQCuIa statt n. ^. HkBr 6) et 

fügt XU K 7) fehlt K; i. n. o. Hk 
8) fehlt Hk. Es folgt Af , s. o. S. 17. 



Consüiatio OmUi 
hylaiitate; tunc erit nobis Omni- 
bus misericordia Bei paracior. 



In etemum sit nomen Domini 
benedictum, cui laus et honor et 
gloria in secula seculorum! 

Deus omnipotens omnibus nobis 
miser[e]at[ur^, sicut] libitum sit.* 



was er kann in Wort* (und WerkB) 
und That; dann wird uns allen 
Gottes Gnade (Gott B) um so be- 
reitwilliger sein. 

84,5. Immer ^ (Aber B) sei 
Gottes Name ewigHch gesegnet, 
und Lob ihm und Preis und Ehre 
immer stets in Ewigkeit! 

84, 6. Gott der Allmächtige sei 
uns allen gnädig, wie sein (gnä- 
diger G) Wille sei (und bewahre 
uns immer in Ewigkeit! Also sei 
es! 0) Amen. 



*) folgt VIUAtr. 32—44; «.o. Ä267/;t 

1) miserat 'm\. Hr 2) folgt Blaseras; Forfang; Hu [s. o. S. 193]. 
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